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Amtlide Mitteilungen 


Berliner Vereins für "Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt!l, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil, Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schóneberg, Herbertstr. 5, Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W.15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf A. 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe- 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch, 
schule, Charlottenburg, Wielandstrasse 13, Fernsprecher: Amt Charlottenburg, 4975. — Moedebeck, 
Oberstleutnant z. D., W. 30, Martin-Luther-Str. 86, Fernsprecher: Amt VI, 1575. — Zimmermann, 
Dr., Dr.-Ing., Wirkl. Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der Öffentl. Arbeiten, 
NW. 52, Calvinstr. 4. 

Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Oberleutnant von Selasinsky. — 
Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: Fabrikbesitzer Krause, 
Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. Süring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Fórster, Krause, Dr. Salle. 

Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 


Führerversammlung. 


Die nächste Führerversammlung findet am Donnerstag, den 20. Januar (also am vorletzten Donnerstag des 
Monats) im Restaurant Spaten, Friedrichstrasse 125, statt. 
Tagesordnung: 
. Praxis der Astronomischen Ortsbestimmung im Ballon. Referent: Herr Dr. Fischer. 


Vor der Führerversammlung hält Herr Hauptmann Herwarth von Bittenfeld in der Ballonhalle von 5—7 Uhr 
nachmittags einen praktischen Kursus über Materialbehandlung mit Uebungen im Reissbahnkleben, Revidieren usw., 
für Führer und Führeraspiranten ab. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Kenntnis der Materialbehandlung für 
die Erwerbung der Führerqualifikation erforderlich ist, und es wird deswegen, insbesondere den Herren Führeraspiranten, 
aber auch im Interesse des Materials den Herren Führern, der Besuch der Uebungen dringend empíohlen. 


Der Führerausschuss. 
I. A.: Elias. 
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Amtliche Mitteilungen Amtliche Mitteilungen 
des des 
Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 
Sitz: E Md e n. Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 


Ehrenprásident: Se. 1101861) Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, Geschäftstelle: Stettin, Gr. Domstr. 1. 


Regent des Herzogtums Braunschweig. l. Vorsitzender: Landrat von Brüning. Stettin, Gr. Donstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Ausschuss für 1910. 2 0 s 

. : Feuersci ben 5. Stellvé G. Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 

Vorsitzender: Senator J esse a un ur d 0 Gi Kommerzieurat Gri bel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 

tretender Vorsitzender: Professor Dr. Prandtl, Kirchweg la. Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin, Neu-Westend, Martin- 

Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Friedländerwer 59. strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg.. 

Stellvertretender Schriftführer: Professor Dr. Pütter, Walke- Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
mühlenweg 1. Vorsitzender der Pahrtenkommission: Leutnant Helm- kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


rich von Elgott, Walkemühlenweg 3. Schatzmeister (und Ge- 
scháítsstelle): Privatdozent Dr. Bestelmeyer, Sternstrassce 6. 


Beisitzer: Geh. Regierungsrat Professor Dr. Riecke. Bühlstr. 22. 
General von Scheele, Nicolausberger Weg 57. Fabrikbesitzer Amtliche Mitteilungen 
W.Sartorius, Weender Chaussee 96. Geschäftsstelle: Sternstr. 6. des 
Amtliche Mitteilungen Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 


des 


Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. in Dessau. 


Vorsitzender: von Dechelhaeuser, Dr.-Ing. Generaldirektor. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. Siellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, führer: Wandel. Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
Regent des Herzogtums Braunschweig. ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 

Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- Frankenberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
assessor a. D. Dr. ‘jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5. meister: Richter, Bankdircktor. 1۰ Schatzmeister: 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; E b eling, Dr. jur.. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur, Gch., Regierungsrat 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident: Lange, 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- Geh. Ober-Regierungsrat; Laue. Herzoglich Anhaltischer Staats- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto minister, Exz.; Mühlenbein, Kreisdirektor, Zerbst; Sachsen- 
Lóbbecke, Blumenstr. 6. Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister berg. Dr. jur. Kreisdirektor:; Stróse, Protessor; lraut- 
von Eickhoft gen. Reitzenstein, Professor M. Möller mann. Kommissionsrat. Mitglied des Reichstages. Cótlicn; Wendt, 


und Dr. med. W. Bernhardt. Bürgermeister, Ballenstedt. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


1. Vorsitzender: Hauptmann von Abercron, Niederrhein. Füs.-Reg. Nr. 39, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str. 79, 
Tel. 394. Il. Vorsitzender und Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, 
Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo 
Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. Stellvertretender Schriftführer für Bonn: Rechts- 
anwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kaufmannstr. 67, Tel. 1287. Stellvertretender Schriftführer für Düsseldorf: 
Barthelmess, وس سا‎ Düsseldorf, Steinstr. 20, Tel. 4741/46. Stellvertretender Schriftführer für 
u 


ttropstr., Tel. 1467. Beiräte: |. Dr. Victor Niemeyer, Rechtsanwalt, Essen- 


Essen: Ingenieur Mensing, 


Ruhr, Surmannsgasse, Tel. 497; Il. Dr. Polis, Aachen, Meteorologisches Observatorium; Ill. Professor 
Silomon, Barmen, Untere Lichtenplatzer Str. 


Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Oeheimer Reg. Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
lI. Vorsitzender: Dr. Qummert,  Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Oeschäftsstunden auch 828. Schrift- 
führer: Egon Mensing.  Essen-Ruhr. Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dónhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Oskar Erbslöh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284.  Stell- 
vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hiusberg, 
Barmen, Ottostr. 13, Telephon 2. Fahrtenwart: Max Toelle, 
Barmen,  Loherstr. 15. Stellvertretender Fahrtenwart: Dr. P. C. 
Peili, Eiberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 30. Schriftführer und 
Kassierer: Karl Frowein jr., Elberfeld, Uellendahlerstr. 70-72. 
Tel. 1057. Stellvertreter: Sulpiz Traine., Barmen, Kleine Piur- 
strasse 11. Tel. 331. Beisitzer: Hugo Eckert, Barmen, Rechtsan- 
walt Dr. Herkersdorf, Elberfeld, Fritz Peters jr. 
Elberfeld, Dr. Pistor, Barmen, Bergassessor Schulte, Lünen 
an der Lippe, Branddir. Schultz, Barmen, Max Toelle, 
“Barmen, Willy Ed. Wolff, Elberfeld. 


Luftschiffahrt im Jahre 1909. 


System regeln kann; ausserdem sind naturgemäss die 
Interessen in den einzelnen Sektionen sehr verschieden. 
So neigt die Sektion Wuppertal, infolge der Gründung 
der Rheinisch-Westfälischen Motorluftschiff-Gesellschaít, 
mehr zur Förderung des Motorballons, während z. B. die 
Sektion Essen sich dem Bau von Flugmaschinen ge- 
widmet hat. Es ist ohne weiteres klar, dass man 
Freunde und Gönner für solche besonderen Zwecke 
besser findet, wenn diese an Ort und Stelle zur Aus- 
führung kommen, als wenn es sich darum handelt, für 
einen Verein, dessen Sitz auswärts ist, die Mittel flüssig 
zu machen. In den Grundbestrebungen aber, in der 
Pilege des Ballonsportes, in der Ausführung von wissen- 
schaftlichen Ballonfahrten, sowie in der Ausbildung von 
Führern und der Vertretung nach aussen, bleibt der 
Verein als solcher bestehen, und alle diese erwähnten 
Funktionen sind ihm vorbehalten. Zur Durchführung 
dieser Aufgaben zahlt jede Sektion pro Jahr einen Betrag 
von 3 M. für jedes ordentliche Mitglied in die Vereins- 
kasse ein. Sollte damit den Aufgaben des Vereins nicht 
genügt werden können, so wird zum Schluss des Jahres 
eine entsprechende Umlage erhoben. Sonst aber be- 
handeln die Sektionen alle ihre Angelegenheiten selbst- 
ständig, auch die bisher dem Verein überlassene Aus- 
führung und Verteilung der Gratisfahrten wird von 
ihnen besorgt. 

Vielfach hört man über den Verein von anderer 
Seite die Meinung äussern, dass er eigentlich aus vier 
Vereinen besteht. Dem muss widersprochen werden. 
Die geschichtliche Entwicklung zeigt, dass das nicht der 
Fall ist, vielmehr ist der Verein aus einer Gründung 
entstanden, und gerade die Entwicklung der letzten 
beiden Jahre zeigt, dass, wenn auch in den einzelnen 


Sektion Bonn. 
Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 9. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: Oberlehrer Milarch, 
Bonn,  Argelanderstr. 80 Tel. 1849. Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp vi 0, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 


Sektion Düsseldorf-Kreield. 
Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx. Düsseldorf, Rathaus. Bei- 
räte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
I. Kommerzienrat Fleitmann,  Lüsseldorf, Tonhallenstr. 15. 
Tel. 1648. HI. Kommerzienrat Hermann Hcye, Düsseldorf, 
Jägerhoistr. 9. Tel. 317. Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, 
Surmannsgasse. Tel. 497. Schatzmeister und Schriftführer: Bank- 
direktor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stellvertreter: Ritt- 
meister von Obernitz, Adjutant d. W:stf. Ulan.-Regt. 5, Düssel- 
dorf, Jägerhofstr. 3. Tel. 4597. Fahrtenwart: Hauptmann von Aber- 
cron, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: 
Paul Klingelhófer. Hilden (Rhld.), Düsseldorfer Str. 54. 
Fahrtenwart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Qoltzheim, 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, 000 SE Paul Kayser, 

refeld. 


Der Niederrheinische Verein für 


Entsprechend dem allgem@inen Aufschwung, den 
die Luftschiffahrt im verflossenen Jahre genommen hat, 
hat sich auch der Niederrheinische Verein weiter ent- 
wickelt. Seine Mitgliederzahl ist auf 1735 gewachsen, 
von 1360 im Jahre 1908. Hiervon entfallen auf die 
Sektion Bonn 160, während die stärkste Sektion, Essen, 
700 Mitglieder hat. Die übrigen 875 verteilen sich gleich- 
massig auf die Sektionen Düsseldorf und Wuppertal. 

ie im vergangenen Jahre versuchsweise einge- 
führte Einteilung des Vereins in Verwaltungssektionen 
hat sich so gut bewährt, dass nunmehr im Laufe dieses 
Jahres die vollständige Einteilung in Sektionen durch- 
geführt worden ist. Darunter ist hauptsächlich die 
pekuniäre Selbständigkeit der Sektionen zu verstehen. 
Es hätte diese Massregel sehr leicht zu einer voll- 
ständigen Trennung des Vereins führen können; aber 
die Tatsache, dass alle Sektionen bestrebt waren, die 
eventuell vorhandenen verschiedenen Ansichten zu- 
gunsten des Ganzen zu opfern, beweist, dass die Idee 
des grossen starken Vereins bei allen im Vordergrunde 
steht, und damit ist eine Gewähr für das Weiterbestehen 
und das Weiterblühen desselben gegeben. Naturgemäss 
wurde eine derart einschneidende Massnahme nicht in 
einem Guss begonnen und vollendet, vielmehr waren 
langdauernde und reifliche Ueberlegungen nötig, um die 
pekuniäre Trennung zu ermöglichen. Dank der Einsicht 
und dem Entgegenkommen der Vertreter aller Sektionen 
ist dies nunmehr zu allseitiger Zufriedenheit durchgeführt, 
und der Verein steht gefestigter da denn je. 

Der Grundgedanke bei der pekuniären Selbständig- 
machung der Sektionen war der, dass die wirtschaft- 
lichen und lokalen Verhältnisse der einzelnen Sektionen 
so verschieden sind, dass man sie schlecht nach einem 
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Verfügung gestellt wurde, und das sonst zu dem 
billigen Preise von 3 Pig. pro cbm für Ballonfahrten 
abgegeben wird. Der Verein hatte die Freude, dass 
unter den 7 ersten Siegern, aus denen die Teilnehmer 
für das Gordon - Bennett - Rennen ausgewählt wurden, 
4 seiner Führer waren. Zwei davon, „Abercron“ und 
„Meckel“ wurden zur Teilnahme an der Gordon-Bennett- 
Fahrt bestimmt. 

An den  Cólner Wettfahrten, die am 27. und 
29. Juni stattfanden, beteiligte sich der Verein mit 18 
Ballons; sowohl an der Zielfahrt wie an der leider sehr 


` verregneten Weitfahrt nahmen je 9 Niederrheinische 


Ballons unter niederrheinischen Führern teil. 

Am 14. und 15. August wurde gemeinsam mit dem‏ سم 
Cölner Club für Luftschiffahrt gelegentlich des Besuches‏ 
der „Jla“ von dort aus eine Fuchsverfolgung veran-‏ 
staltet, an der 7 Ballons des Vereins teilnahmen, sowie‏ 
am 15. eine Weitfahrt unter den vier 1600 cbm Ballons‏ 
des Vereins. Sieger in der Fuchsjagd wurde der Ballon‏ 
„Wesel“ unter Führung von Hauptmann Thewalt, Sieger‏ 
in der Weitfahrt Stach von Golzheim im ,Crefeld*.‏ 


An den Züricher internationalen Wettiahrten be- 
teiligte sich der Verein mit 7 Ballons, darunter der 
„Düsseldorf Il“, der an der Gordon-Wettfahrt teilnahm. 
Den Schluss der Wettíahrten d. J. bildete eine Fuchs- 
jagd von Gelsenkirchen aus, an der sich 9 Ballons be- 
teiligten. Es war die erste Wettíahrt von dieser Stadt 
aus. die in jeder Weise gut verlief. Die Zeche ,Rhein- 
elbe^ hatte einen wundervollen Auístiegplatz bereitge- 
stellt und die nötigen Anlagen geschaffen, so dass 15 bis 
20 Ballons in 1 bis 2 Stunden gefüllt werden konnten. 
Ausserdem liefert sie das Gas zu dem billigen Preise 
von 5 no pro cbm einschliesslich der Hilfsmann- 
schaften. Dieses Entgegenkommen verdankt der Verein 
in erster Linie dem Generaldirektor der Zeche, Herrn 
Bergrat Randebrock sowie dem Direktor der Zeche, 
Herrn Bergassessor Lindenberg und unserem Führer, 
Herrn Bergassessor Schulte. 

Im ganzen hat demnach der Verein im vergangenen 
Jahre 79 Ballons zu  Wettfahrten ausgerüstet, während 
er insgesamt 288 Fahrten ausgeführt hat. Es zeigt sich 
ettíahrten etwa 1⁄4 der 
übrigen Fahrten betrágt, was wohl sicher nicht zu viel 
genannt werden kann; es düríten deshalb die Klagen 
der Mitglieder, die mal ihre geplante Biedermeier-Fahrt 
wegen einer Wettfahrt auf einige Tage verschieben 
mussten, nicht berechtigt erscheinen. itgefahren sind 
bei diesen Fahrten 941 Personen, darunter 54 Damen. 

Es sind zu diesen 288 Fahrten nicht weniger als 
396 816 cbm Füllgas verbraucht worden, demnach 96816 cbm 
mehr als der ganze Luftschifferverband nötig hat, um in 


der Fédération internationale das zulässige Maximum 


der Stimmen zu haben, nümlich 12 (pro 25 000 cbm eine 
Stimme). Interessant ist die Tatsache, dass 85 von 
diesen Fahrten im Auslande endeten. Und zwar ent- 
fallen auf Holland 42 Landungen, auf Belgien 33, auí 
Frankreich 4, Luxemburg 2, während der Osten, Böhmen 
und Mähren mit 3, Russland nur mit einer Landung ver- 
treten ist. Bei dieser grossen Zahl von Auslandlandungen 
ist es begreiflich, welche Bestürzung die Massregel der 
franzósischen Regierung im Frühjahr hervorrief, nach 
der die in Frankreich landenden Ballons mit einem hohen 
Lol belegt wurden. Nicht wegen der Massregel in 
Frankreich selbst, die Landungen dort kann man gróssten- 
teils vermeiden, aber es stand zu befürchten, dass andere 
Staaten dem Beispiel tolgen würden, und dann könnte 
der Verein in Zukunft etwa ein Drittel seiner Fahrten 
nicht ausführen. Glücklicherweise ist die Massregel 
noch vor Jahresschluss aufgehoben worden, und hoffent- 
lich geht nun auch bald der andere Wunsch der Luft- 
schiffer in Erfüllung, dass ihre Ballons mit Freibriefen 
ausgestattet werden, die ihnen die Landungen im Aus- 
lande erleichtern. 

Bei den 288 Fahrten d J. haben die Ballons zu- 
sammen die Strecke von 44611 km überflogen, und sind 
15552 Stunden oder rund 65 Tage in der Luft ge- 
blieben. 

Die wissenschaftlichen Fahrten wurden, soweit dies 
das Wetter erlaubte, regelmássig an den von der inter- 
nationalen Kommission festgesetzten Tagen ausgeführt. 
Da ausserdem für jeden Führeraspiranten die Austührung, 
einer wissenschaitlichen Fahrt als Vorbedingung zur Zu- 


somit, dass die Zahl der 
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Sektionen nicht immer die gleichen Ansichten und Inter- 
essen vorherrschend sind, trotzdem alle Sektionen den 
grössten Wert darauf legen, dem Niederrheinischen Verein 
anzugehören. 

Obwohl der Verein zu Beginn des Jahres bereits 
10 Ballons besass, reichten diese für das Fahrten- 
bedürfnis doch nicht aus. Es wurden noch weitere fünf 
Ballons angeschafft, und zwar beschafite die Orts ruppe 
Krefeld aus freiwilligen Stiftungen: den? 1680-cbm-Ba lon 
„Krefeld“, hauptsächlich das Verdienst des Fahrtenwarts 
für Krefeld, des Herrn Oberleutnants Stach von Goltz- 
heim. Am selben Tage, an dem der ,Krefeld^ getauft 
wurde, dem 9. Mai, taufte auch die Ortsgruppe Wesel 
ihren: neubeschafften Ballon „Wesel“, der den örtlichen 
Verhältnissen entsprechend, nur 900 cbm gross gewählt 
wurde. Wie die meisten Ballons des Vereins, wurde er 
durch Anteilscheine der Weseler Mitglieder aufgebracht. 
Bei der Jugend der Ortsgruppe Wesel, ist diese An- 
schaffung ein Zeichen von hervorragendem Interesse, 
das in erster Linie der Arbeit des dortigen Fanrtenwarts, 
des Herrn Paul Giersberg, zu danken ist. Auch die 
Sektionen Bonn und Wuppertal fanden, dass ihr Ballon- 
material für ihre Aufgaben nicht ausreichte und be- 
schafften sich aus Sektionsmitteln die neuen 1680-cbm- 
Ballons „Prinz Adolf“ und „Barmen II“. „Prinz Adolf“, 
nach seiner hochfürstlichen Durchlaucht, dem Prinzen 
Adoli zu "۶ ۶۶٣٣۳ benannt, wurde, wie seiner- 
zeit die „Prinzess Viktoria“ durch die Mitfahrt des 
Prinzen bei der Tauffahrt eingeweiht. Endlich sah sich 
auch die Sektion Essen genötigt, ihr Ballonmaterial 
durch den 1500 cbm Ballon „Schröder“ zu vermehren, 
der nach dem verdienstvollen Fahrtenwart der Sektion 
benannt ist. Die Luftflotte des Vereins besteht demnach 
jetzt aus folgenden Ballons; „Düsseldorf 111“ (600 cbm), 
,Essen-Ruhr^, „Wesel“ (900 cbm), „Rhein“, „Bamler“, 
„Elberfeld“, „Prinzess Victoria“ (1437 cbm), „Schröder“ 
(1500 cbm), „Bochum“, ,Crefeld^, „Barmen II^, „Prinz 
Adolf“, ,Abercron^ (1600 cbm), „Düsseldorf I“, Düssel- 
(dorf II^ (2200 cbm). 


Schon früh im Jahre wurde mit den internen Wett- 
fahrten begonnen. Am 7. März fand die erste kleine 
Wettfahrt von Wesel aus statt, an der die Ballons 
„Essen-Ruhr“, „Bamler* und „Düsseldorf HI“ teil- 
nahmen. Das regnerische Wetter und die Windrichtung 
auf die Zuidersee liessen die Fahrt schnell beendigen. 
Sieger wurde Herr Schulte-Herbüggen mit dem „Düssel- 
dorf 111. Ihr folgte am 14. April die Dortmunder Ziel- 
fahrt, an der 6 Ballons teilnahmen; dieselbe war eine 
Fuchsverfolgung zugleich mit Automobilverfolgung der 
Ballons. Sieger wurde Herr Rassfeld mit Ballon 
„Bamler“, der 500 m vom Fuchs landete. Von den ver- 
Oler aden Automobilen wurde erster Sieger Herr Dr. 

irth. 
: Gelegentlich‘ der Taufe des Ballons „Crefeld* ver- 
anstaltete die Sektion Düsseldorf eine Fuchsverfolgung 
von Crefeld aus, an der ausser dem .Täufling noch 7 
andere Ballons teilnahmen. Sieger wurde Herr Schulte- 
A gute mit dem Ballen „Bochum“, der 150 m vom 
Ziel landete. 


Am 20. Mai veranstaltete die Sektion Bonn eine 
grössere Weitfahrt, zu der sie auch die anderen benach- 
barten Vereine eingeladen hatte. Vom Verein selbst be- 
teiligten sich 9 Ballons an der Weitfahrt, der durch die 
: Nordsee eine frühzeitige Grenze gesetzt wurde. Sieger 
wurde Herr Giersberg in dem von ihm geschaffenen 
.900 cbm Ballon „Wesel“. Er landete in Oudenaarde in 
Belgien. به‎ 
Die wichtigste sportliche Veranstaltung des Vereins 
war die Ausscheidungsfahrt für das Gordon-Bennett- 
Rennen, die am 6. Juni von Essen aus stattfand. Die 
Organisation dieser Wettfahrt, die hauptsächlich von 
Herrn Schröder, dem Essener Fahrtenwart durchgeführt 
worden war, kann als Muster einer derartigen Wettfahrt 
bezeichnet werden. Der Startplatz der Sektion, mit 
dessen Ueberlassung sich Herr Hugo Stinnes und der 
Direktor der Zeche, Herr Spindler, um den Verein hoch- 
verdient gemacht haben, bewährte sich bei dieser Ge- 
legenheit wieder als ausgezeichnet. Nicht minder be- 
währte sich das von ihnen gelieferte Gas, das durch ihr 
Entgegenkommen und durch die Fürsprache des Herrn 
Oberbürgermeister Holle, des Ehrenvorsitzenden der 
Scktion Essen, dem Verein für diese Fahrt gratis zur 


. Seite 5 


Nr. 1 m | Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


Amtliche Mitteilungen 


Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 


Präsidium: 
1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 
2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 
1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 
2. Schrififührer: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden, Seestrasse 16. 
Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 
Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 
Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 
Stellvertreter: Bienert, Th, Kommerzienrat, Dresden, Alt-Plauen 20. 
Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 


Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2 


Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 


Syndikus: Jlling, Dr. jur., Landrichter, Dresden-A., Schnorrstrasse 75. 


Der Niederrheinische Verein für Luftschiffahrt im Jahrc 1909. 


gelegt wurden, besprochen, und den Erfindern, wo es 
möglich war. durch Rat und Tat geholfen. Das eigene 
Projekt der Sektion, der Bau einer Flugmaschine mit 
mechanischer Erhaltung der Gleichgewichtslage durch 
Kreiselbewegung, ist seit Jahresírist in Angriff genommen 
worden, doch nach vielfachen Berechnungen, die speziell 
von Herrn Diplomingenieur Düll ausgeführt wurden, ist 
zunächst beschlossen worden, einen Zweidecker ohne 
Kreisel-Stabilisierung zu bauen Diese Idee ist auch 
durchgeführt worden und zwar ist zuerst ein Zweidecker 
als Gleitflieger gebaut und auf seine Bratchfbarkeit auf 
den Ruhrwiesen von einer eigens 0378 errichteten Ab- 
flugvorrichtung ausprobiert worden. Ein Schuppen, 
dessen Dimensionen gleich für den richtigen Motorflieger 
bemessen sind, birgt die ganzen Vorrichtungen. Nach- 
dem sich der Oleitílieger bei verschiedenen Versuchen 
gut bewährt hatte, wurde ein 20 PS Motor eingebaut, 
da er so konstruiert war, dass er direkt als Motorflieger 
Verwendung finden konnte. Leider war es nicht móglich, 
in Deutschland einen derartigen luftgekühlten Motor von 
entsprechendem Gewicht zu finden. Trotz der gróssten 
Mühe, die sich die Sektion im Laufe des Sommers in 
dieser Beziehung gegeben hat, sah sie sich genötigt, 
schliesslich einen Anzanimotor anzuschaffen, um nicht 


länger mit dem Bau warten zu müssen. Der Zweidecker 


ist zurzeit flugiertig und bart auf günstiges Wetter, um 
seine Probeflüge zu unternehmen. Auch ein Dreidecker, 
der für 2—3 Personen bemessen ist und mit einem 75 PS 
Kórtingmotor versehen sein wird, ist nahezu vollendet 
und wird im Anfang dieses Jahres voraussichtlich seine 
Probeflüge unternehmen kónnen. Für das Frühjahr wird 
ein Gleitflieger nach Wrightschem Modell fertiggestellt, 
mit dem Führer des Vereins, 

die sich im Gleitflug ausbilden wollen, ihre Versuchs- 
flüge von der Abílugvorrichtung auf den Ruhrwiesen 
unternehmen können. Ganz besondere Anregung in flug- 
technischer Beziehung gab vielen Essener Herren die 
grosse Berliner Flugwoche, bei der sie teils als Organi- 
satoren, teils als Zielrichter und Unparteiische tätig 
waren. 

Der Verein ist in der glücklichen Lage, vielen 
Freunden und Gónnern Dank abstatten zu dürfen für 
freundliche Fórderung seiner Interessen. | 

Ganz besonderen Dank verdient die Stadtverwaltung 
von Essen dafür, dass sie den Platz auf den Ruhrwiesen 
für die Flugversuche zur Verfügung gestellt hat, ebenso 
für den wertvollen Preis, den sie gelegentlich der 
Gordon-Bennett-Ausscheidungsfahrt dem Verein gestiftet 
hat. Gleicher Dank gebührt der Essener Presse, die 
ebenfalls zur erwähnten Fahrt einen kostbaren Ehren- 
preis geschenkt hat, sowie der Stadt Krefeld, Seiner Hoch- 
fürstlichen Durchlaucht dem Prinzen zu Schaumburg- 
Lippe, und der Zeche Rhein-Elbe zu Gelsenkirchen, 
welche gelegentlich der Kreielder, Bonner und Gelsen- 
kirchener Wettfahrten wertvolle Ehrenpreise für die 
Sieger des Vereins gestiftet haben. 

Dr. Bamler. 


lassung zum Führerexamen gemacht worden war, so 
reichten diese wissenschaftlichen Fahrten nicht aus, und 
es wurden mehríach solche zur Ausbildung der Führer- 
Aspiranten eingeschoben. Da auch die wissenschaft- 
lichen Apparate nicht ausreichten, so wurde deren Be- 
stand ergänzt, und es gehören zurzeit zum Ballonmaterial 
des Vereins: vier Assmannsche Aspirationspsychrometer 
mit Fernrohrablesung, ausserdem ein selbstregistrierender 
Barothermograph, System Hergesell. Um möglichst gute 
Beobachtungen zu erzielen, wird der Verein die Plätze 
derienigen Beobachter, die gute Ergebnisse erzielen, aus 
der Kasse bezahlen. 

Zu Führern konnten im Lauie des Jahres 21 Herren 
auf Grund der bestandenen praktischen und theoretischen 
Prüfung ernannt werden. Die Zahl der Führeraspiranten 
ist auf 70 gewachsen. Es wurde dic Neuerung ein- 
geführt, dass zu den Sitzungen des Fahrtenausschusses, 
an denen Führerprüfungen stattfanden, die Aspiranten 
zugezogen wurden, um ihnen so Gelegenheit zu geben, 
sich mit den Anforderungen vertraut zu machen, die der 
Verein an ihr Wissen gelegentlich der Führerprüfung stellt. 
An Festlichkeiten, die der Verein veranstaltete, sind 
zu erwähnen das Winterfest der Sektion Essen im 
Januar 1909, das einen äusserst fröhlichen und be- 
friedigenden Verlauf nahm; der Bierabend, den die 
Sektion Essen gelegentlich der Gordon- Bennett - Aus- 
scheidungsfahrt den Gästen gab, sowie der Besuch der 
Jia per Extrazug von Essen aus und per Rheindampfer 
von Mainz aus zurück. Besonders die letzte Fahrt, an 
der sich über 200 Mitglieder des Vereins beteiligten, ge- 
hört zu seinen gelungensten Unternehmungen, und der 
Essener Fahrtenwart, Herr Schröder, der der geistige 
Urheber und Leiter dieser Fahrt war, hat sich den warmen 
Dank aller Teilnehmer verdient. 

An der Weiterbildung der Motorluftschifiahrt hat 
sich der Verein als solcher auch in diesem Jahre nicht 
beteiligt, weil er der Ansicht ist, dass zur erspriesslichen 
Beteiligung an dieser Fortbildung derartige Mittel: ge- 
hören, wie sie ihm leider nicht zur Verfügung stehen. 
Dass das Interesse für die Weiterentwickelung der Motor- 
luftschiffahrt unter den Mitgliedern des Vereins deshaib 
kein geringeres ist wie bisher, das zeigte sich am bester 
gelegentlich des Besuches des „Z. III“ in Essen und im 
Industriegebiet, wo er, wie bekannt, womöglich mit noch 
grósserem Jubel aufgenommen wurde wie in den anderen 
Orten, die er im Laufe dieses Sommers besucht hat. 
Ganz besondere Anregung fanden auch die Mitglieder 
des Vereins auf die Gebiete durch die Cölner Luíftschiff- 
manöver, eine Anregung, die noch dadurch ver grössert 
wurde, dass der Vorsitzende des Vereins, Herr Haupt- 
mann von Abercron, als Motorballonführer bei diesen 
Manóvern beteiligt war. 

Ganz besonderes Interesse bringt die Sektion Essen 
seit zwei Jahren der Förderung der Flugtechnik ent- 
gegen. Die flugtechnische Kommission dieser Sektion 
hat in vielen Sitzungen mit dem Sektionsvorstande ver- 
eint, zahlreiche Projekte, die ihr zur Begutachtung vor- 
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Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. Falırtenaus- 
schuss: "Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann. 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


مت - 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 


Geschäftsstelle: Weimar, Belvederc-Allee 5. 
Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hoheit Ernst 11., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Prof. Dr. E. Philippi, Jena, Wörthstrasse 7. 
2. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 1. Schatz- 
meister Dr. G. Fischer jun., Jena. Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: BH Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


Amtliche Mitteilungen 
des: 
Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a "D von Ahlefeld. Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr, 90. 
Schatzmeister: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall 11. Ph. Heine- 
ken, Direktor des ,Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi, 
Meterstr. 8. — Oberpostdirektor v. Schlichting, Domsheide. 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
schusses: Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Práses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 











Amtliche Mitteilungen 


des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 

1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist P. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke. Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 

Landgraf, Jessnitz. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 

Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Vorsitzender der 
technischen Kommission: Paul Meckel, Berlin. Schriftführer 
und Schatzmeister: KarlFrowein jr. Elberfeld. Stellvertreter: 
Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Walter Selve, Altena 
i. W.; Dr. P. C. Peill, Elberfeld. Technische Kommission: Diplom- 
Ingenieur Schuchard, Barmin; Ingenieur Bucherer, Cóln; 

Carl Mafet. Harburg. 


Amtliche "Mitteilungen 


des 
Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Beethovenstr. 23. 
1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 
Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 
der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Sektion Erfurt. (E. V.) 


Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstrassc 5l. 
2. Vorsitzender: Stadtrat Qensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. Schrift- 
tührer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann ,. Erfurt, 
Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 


leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 3911. 2. Ver- 


treter: Fabrikbesitzer Paul Sorge, Vieselbach. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V.) 


Gescliàítsstelle: Poststrasse 6. 
l. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- 


strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 


a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6. 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


l. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qa cd c,- Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des : Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
` Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff.. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H Hei n. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br., 
Kaiserstrases 152. 


مت چ د eie‏ کوک کا ہے سے سس جم سج — و MÀ — M‏ یم می ا تار دا مسا 


89111111 Amtliche Mitteilungen 
de 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
ا‎ IR Hauptmann a. D. Guriitt, Dr. Q. Schaps. 
QOdschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
42809. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschiffahrt‘‘. 
Qescháftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Amt II, 3030. 


Amtliche Mitteilungen 


der 
Motorluftschiff- Studien Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 
2. Vorsitzender: | Qeh. Baurat Dr. FE. Rathenau, Berlin. Ge- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler. Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
7 Niebuhrstrasse 6. ۱ 

, Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 

Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 











Amtliche Mitteilungen 


` Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


. 1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Gouverneur der Festung Mainz, 
General der Infanterie von Gossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12.  Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Gaswerke. Mainz.  Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden. Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


* 
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Die privatrechtliche Stellung des Ballonführers. 
Von Reg.-Rat Dr. v. Pfuhlstein. 


Wesentlich für den Auftrag ist die Unentgeltlich- 
keit, denn dadurch unterscheidet sich der Auftrag 
von dem Dienst- oder Werkvertrage. 


Würde dem Führer vom Verein eine Entloh- 
nung für jede Fahrt oder ein dauernder -Gehalt 
bewilligt, dann kämen nicht die Vorschriften des 
BGB. über den Auftrag, sondern diejenigen über 
den Dienstvertrag in Frage. ub 


Bei dem Auftrage ist nun der Führer, wenn 
nichts weiter vereinbart ist, verpflichtet, dic 
Leistung persónlich zu bewirken, er darf sich 06 
ausdrückliche Zustimmung des Besitzers des Dal- 
lons nicht durch einen dritten vertreten lassen, 
anderseits hat er es aber auch nicht nötig, , sich 
einen anderen Auftraggeber aufdrängen zu lassen. 


Ferner hat der Beauftragte grundsätzlich die 
Weisungen des Auftraggebers zu befolgen, und 
daraus folgt, dass er, wenn er für den Verein 
fährt, sich nach den für die Fahrt geltenden Regle- 
ments genau zu richten hat, andernfalls er für 
allen aus der Abweichung entstandenen Schaden 
aufkommen muss (mit welchen Ausnahmen wer- 
den wir weiter unten sehen). 


Ueber die Schadenhaftung des Beauftragten 
(des Ballonführers), hat nun der betreffende Ab- 
schnitt im BGB. keine Spezialvorschriften; wir 
müssen also über diesen Punkt auf die allgemeinen 
Bestimmungen zurückgreifen des $ 276 BGB., wo- 
nach der Beauftragte, sofern nicht ein anderes be- 
stimmt ist, Vorsatz und Fahrlässigkeit zu vertreten 
hat. Fahrlässig handelt aber derienige, welcher die 
im Verkehr übliche Sorgfalt ausser acht lässt. Die 
Haftung wegen Vorsatzes kann nicht im voraus 
erlassen werden. 


Wir sehen also hieraus, dass es hauptsächlich 
auf die Vereinbarung des Ballonführers mit dem 
Verein ankommt, inwieweit der Verein den Ballon- 
führer für Schäden haftbar machen will, welche 


dieser durch Vorsatz oder Fahrlässigkeit verur- 


sacht hat. Dabei wird man an Beschädigungen 
des Ballonmaterials zu denken haben, die nicht 
etwa durch höhere Gewalt verursacht sind, 6 


o B. stürmisches oder unsichtiges Wetter, Blitz- 


schlag usw. | 


Es können aber auch Beschädigungsansprüche 
der Mitfahrer oder der Grundstückseigentümer bei 
Landungen, beim  Anstossen an: Schornsteine, 
Bäume usw. in Betracht kommen, و‎ 


e 
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Der Aufschwung, den die Luftschiffahrt in 
neuerer Zeit genommen hat, hat es veranlasst, 
dass das Interesse dafür in immer weitere Kreise 
dringt, und nachdem nun gar das Problem der 
Lenkbarkeit der Luítschiffe als endgültig gelöst zu 
betrachten ist, wird die Zeit nicht mehr fern 
sein, wo man von einem Luftschiffergewerbe 
sprechen kann. 

Fs ist deshalb an der Zeit, einmal die bei 
einer Luftschiffahrt in Betracht kommenden Rechts- 
verháltnisse einer kurzen Betrachtung zu unter- 
ziehen. 

Zunächst werde ich mir erlauben, das Verhält- 
nis des Führers zum Besitzer des Ballons und 
dann dasjenige zu den Mitfahrern, und schliess- 
lich dasjenige zur Allgemeinheit und namentlich 
dem Grundbesitzer, in dessen Rechtssphäre er 
schon durch das blosse Darüberhinfahren ein- 
greift, näher zu besprechen. 

Hervorheben muss ich gleich hier, dass die 
völkerrechtlichen und öffentlichrechtlichen Ge- 
sichtspunkte schon von berufenerer Stelle behan- 
delt sind und deshalb nicht Gegenstand meiner 
Untersuchungen sein sollen. (Grünewald: „Das 
1 uftschiff in völkerrechtlicher und strafrechtlicher 
Beziehung" und Grote: „Beiträge zum Recht der 
Lvítszhiffahrt'*.) 

V:ikerrechtlich und óffentlichrechtlich sind die 
die L.ittschiffahrt betreffenden Rechtsfragen gegen- 
wärtig auch noch so wenig geklärt, dass man von 
einem bestehenden Rechtszustande kaum sprechen 
kann; diese Fragen harren vielmehr dringend der 
ecsetzlichen Regelung, und wenn es auch vielleicht 
nicht uninteressant ist, die Grundlagen für die zu- 
künftige Regelung dieser Materie zu erforschen 
لر‎ festzy egen, so iiegt es uns doch jetzt näher, 
üver die privatrechtlichen Fragen, welche täglich 
an den Luftschiffer praktisch herantreten 1۰ 
uns einige Klarheit zu verschaffen. 

Was zunächst die rechtlichen Beziehungen des 
Ballonführers zum Besitzer des Ballons anbetrifit, 
so liegt die Sache wohl vorläufig noch so, dass dem 
Führer von dem Besitzer der Ballon mit allem 
Material unentgeltlich zur Verfügung ge- 
stellt wird, und dieser dafür die Verpflichtung 
übernimmt, die Fahrt sachgemäss und unter móág- 
lichster Schonung und Erhaltung des Ballons nebst 
Zubehór auszuführen. 

In diesem Rechtsverhältnis finden wir den 
re ul hen Begriff des Auftrages nach dem BGB. 
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strikte Weisungen, die schon diese Umstánde im 
Auge gehabt haben, entgegenstehen. 

Nach Ausführung der beauftragten Fahrt, 
wozu auch das Verpacken und die Expedition des 
Ballons gehört, ist der Führer dann auch ver- 
pflichtet, dem Besitzer die erforderlichen Nach- 
richten zu geben. 

Zunächst also gehört vor allen Dingen eine 
sofortige Benachrichtigung von der Landung, dann 
aber auch über die Beobachtungen während der 
Fahrt, welche von ihm oder einem Mitfahrer an- 
gestellt worden sind. 


Da die  wissenschaftlichen Beobachtungen 
während der Fahrt für den Besitzer des Ballons 
von grosser Wichtigkeit sind, so hat dieser auch 
ein Recht darauf, dass ihm dieselben nicht vorent- 
halten bleiben; ja, er würde m. E. sogar ein klag- 
bares Recht auf Auslieferung der Aufzeichnungen 
haben, wenn nicht bei Vereinbarung des Auftrages 
ausgedrückt ist, dass dieselben Eigentum des Be- 
obachters sein sollen, dies ergibt sich wohl aus 
dem $ 666 BGB. in Verbindung mit $ 667 BGB. 
In den allgemeinen Bestimmungen für die Ballon- 
fahrten des deutschen Luftschifferverbandes ist 
diese Verpflichtung in Nr. 19 besonders aufgenom- 
men und als Ehrensache bezeichnet. 


Der Besitzer hat aber andererseits die Pflicht, 
dem Führer für die zur Ausführung des Auftrages 
erforderlichen Aufwendungen auf Verlangen einen 
Vorschuss zu leisten ünd ist ausserdem verpflich- 
tet, für alle Aufwendungen, welche der Führer 
zum Zwecke der Ausführung des Auftrages ge- 
macht hat und die er den Umständen nach für er- 
forderlich halten dürfte, Ersatz zu leisten. Hierbei 
sind hauptsáchlich die Unkosten in Betracht zu 
Ziehen, welche bei der Landung und Verpackung 
des Ballons entstehen; nicht dazu gehóren aber 
die Kosten für die Verpflegung des Ballonführers 
nach der Landung und seine Rückreise, denn der 
Auítrag ist im Zweifel in dem Augenblick als voll- 
stándig erledigt anzusehen, in welchem der Führer 
den Ballon verpackt und zur Heimsendung expe- 
diert hat. 

Was die Verpflegung wáhrend der Fahrt an- 
langt, so kommt es auch hier auf den Inhalt des 
Auftrages an, wenn also dem Führer der voll- 
stándig verproviantierte Ballon zur Verfügung ge- 
stellt wird, so ist es anzunehmen, dass er sich wäh- 
rend der Fahrt auch ohne Entgelt des Proviants 
bedienen dart. 

Wenn dem Ballonführer das Recht ausdrück- 
lich zugestanden wird, dass er einen Ersatzmann 
stellen darf, wenn er selbst die Fahrt nicht aus- 
führen kann oder will, so ist dies natürlich nicht 
unzulássig, obgleich er ohne dieses ausdrückliche 
Zugestándnis, wie wir oben gesehen haben, ver- 
pflichtet ist, den Auftrag persönlich auszuführen. 


Er haftet dann aber nur für ein Verschulden 
bei Auswahl des Ersatzmannes (culpa in eligendo); 
eines Gehilfen kann er sich aber iederzeit ohne be- 
sondere Vereinbarung bedienen, es sei denn, dass 
dies bei der Erteilung des Auítrages ausdrücklich 
verboten wurde. Bedient er sich aber eines solchen 
Gehilfen, so muss er voll und ganz für ihn ein- 
stehen und dessen Versehen vertreten, als ob es 
sein eigenes wäre: diese Frage kann bei einer 
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In erster Linie wird also hier zu unter- 
suchen sein, was zwischen dem Ballonführer und 
dem Verein als vereinbart zu gelten hat. 

Wie schon oben angedeutet, kommt vor allen 
Dingen das Reglement für die Ballonführer in Be- 
tracht. 

Wenn dieses Abweichungen von der regel- 
mässigen gesetzlichen Haftbarkeit enthält, dann 
sind natürlich diese massgebend, es ist wenigstens 
bei den uns vorliegenden nicht der Fall. Dann 
wird man also festzustellen haben, wie weit die im 
Verkehr übliche Sorgfalt geht, und dabei muss man 
natürlich die eigenartigen Verhältnisse der Luft- 
schiffahrt besonders in Betracht ziehen. 

Ein Ausserachtlassen der im Verkehr üblichen 
Sorgfalt würde z. B. schon dann vorhanden sein, 
wenn jemand als Ballonführer eine Fahrt unter- 
nimmt, ohne die elementarsten Kenntnisse der bei 
einer solchen Fahrt in acht zu nehmenden meteoro- 
logischen und physikalischen Gesichtspunkte und 
Eigenschaften des von ihm zu führenden Materials 
zu besitzen. 

Auch bei der Auswahl des Landungsplatzes 
muss der Ballonführer so zu Werke gehen, dass 
er das ihm anvertraute Ballonmaterial und die 
Mitfahrer möglichst wenig beschädigt; hierbei sind 
natürlich die Erfahrungen zu berücksichtigen, 
welche man schon gemacht hat, bei Landungen 
im Wasser, im Walde oder in bebauten Gegenden, 
auf Wiesen, Feldern usw,, denn eine Ballonfahrt 
zu führen, ohne diese Erfahrungen zu kennen, 
würde gleichfalls eine grobe Fahrlässigkeit sein. 


Selbstverständlich wird auch hier eine Fahr- 
lässigkeit als nicht vorhanden anzusehen sein, 
wenn der Ballonführer durch höhere Gewalt, Nähe 
der See, oder eines anderen grossen Wassers, 
Drohen eines Gewitters usw. gezwungen war, SO 
zu handeln, wie er gehandelt hat. 

Wie ferner schon hervorgehoben, muss der 
Führer sich nach den Weisungen des Besitzers 
richten; dies gilt aber nicht ohne Ausnahme. 


Wenn er námlich den Umstánden nach an- 
nehmen darf, dass der Besitzer des Ballons bei 
Kenntnis der Sachlage die Abweichung von den 
Weisungen billigen würde, dann ist er berechtigt, 
von diesen Anweisungen abzugehen. 

Dies würde z. B. immer der Fall sein, wenn 
durch die Abweichung von den Weeisungen eine 
Gefahr für das Material oder die Mitfahrer besei- 
tigt wird, dann ist es selbstverstándlich anzuneh- 
men, dass der Besitzer des Ballons damit einver- 
standen ist und es billigen wird, wenn der Führer 
so handelt, dass auch für den Besitzer des Ballons 
móglichst wenig Schaden entsteht. 

In dieses Gebiet fallen die vielen unvorher- 
gesehenen Zufälle, Schäden am Material, Wetter- 
stürze usw., die zwar an sich noch nicht geignet 
sind, eine längere Fahrt aussichtlos zu machen, 
aber doch es im Interesse der Erhaltung des Ma- 
terials und der Sicherheit der Mitfahrer geraten er- 
scheinen lassen, an eine vorzeitige Landung zu 
denken. 

In einem solchen Falle hat der Ballonführer 
nach bestem Ermessen zu handeln und darf wohl 
in allen ‚Fällen sich des Einverständnisses des Be- 
sitzer$: Hex: مامتا‎ 5 versichert halten, wenn nicht 
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Nr. 1 
Erörterung über diesen Punkt geht über den Rah- 
men dieser Ausführungen hinaus. 

Wenden wir uns nun zu dem Rechtsverhältnis 
des Ballonführers zu seinen Mitfahrern, so müssen 
wir zunächst untersuchen, ob und in welchem Ver- 
tragsverhältnis er zu ihnen steht. 


Ein Vertrag zwischen dem Ballonführer und 
den Mitfahrern besteht nun nach der hier üblichen 
Art der Ausführung der Ballonfahrten wohl nicht, 
sondern der Vertrag über die Fahrt ist ein Werk- : 
vertrag zwischen dem Ballonbesitzer und dem 
Mitfahrer, in welchem der erstere dem letzteren 
die Ausführung einer Fahrt gegen ein bestimmtes 
Entgelt verspricht. 

In den Bestimmungen über die Ausführung 
einer Ballonfahrt sowohl des deutschen Luft- 
schifferverbandes, als auch des Berliner Vereins 
für Luftschiffahrt, ist nun am Schluss ein Passus 
vorhanden, wonach die Teilnehmer an einer Fahrt 
ausdrücklich auf alle Schadenersatzansprüche 
gegen den Verein und den Ballonführer verzichten. 


Wenn ein solcher Verzicht ausgesprochen ist, 
dann ist dieser natürlich massgebend, nur mit der 
Einschränkung, dass auf Schadenersatz wegen 
vorsätzlicher Beschädigungen nicht ver- 
zichtet werden kann. 

Wenn aber ein solcher Verzicht nicht aus- 
gesprochen ist, so würden in erster Linie sich die 
Mitfahrer bei einer Beschädigung wegen Schaden- 
ersatz nach $ 276 BGB. an den Besitzer des Bal- 
1015, selbst im Falle eines Verschuldens des 
Ballonführers, zu halten haben, und dieser kann 
sich gegen einen derartigen Anspruch nur dadurch 
schützen, dass er nachweist, dass er die im Ver- 
kehr übliche Sorgfalt bei Auswahl des Führers 
angewendet hat, d. h. auch er hat nur culpa in 
eligendo zu vertreten. 

Hier ist in erster Linie zu prüfen, in wieweit 
die nach bestimmten Grundsätzen verliehene Qua- 
lifikation als Ballonführer den Besitzer des Ballons 
gegen einen solchen Anspruch schützen kann, und 
da würde natürlich die Untersuchung unumgäng- 
lich sein, ob die Voraussetzungen, welche der Be- 
werber erfüllen muss, auch tatsächlich den Nach- 
weis erbringen, dass der Führer sowohl, was seine 
Kenntnisse als auch seine sonstigen Charakter- 
eigenschaften anlangt, so vertrauenswürdig ist, 
dass man von ihm eine ordnungsmässige Ausfüh- 
rung einer Ballonfahrt erwarten kann. 


Wenn dieses der Fall ist, dann wird sich der 
Besitzer des Ballons mit Erfolg gegen die Inan- 
spruchnahme wegen eines durch den Führer ver- 
ursachten Schadens schützen können, wenn nicht 
etwa ein ferneres eigenes, überwiegendes Ver- 
schulden durch Ablassen eines schadhaften Ballons 
oder ähnliche Umstände nachgewiesen werden. 


Aus allen diesen Gründen ist es empfehlens- 
wert, dass der Besitzer des Ballons, wenn eine 
Beschädigung eintritt, eine strenge Untersuchung 
anstellt, ob etwa Leichtsinn oder Unachtsamkeit 
des Führers die Schuld trägt, und dann unnach- 
sichtlich diesem die verliehene Qualifikation wie- 
der entzieht, anderenfalls würde er für allen Scha- 
den, der etwa bei einer späteren Ballonfahrt durch 
denselben Führer verursacht würde, unweigerlich 
haftbar gemacht werden können. (Schluss folgt.) 
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Ballonfahrt nicht selten praktisch werden, denn 
es wird wohl fast immer vorkommen, dass der 
Führer sowohl wáhrend der Fahrt, als auch beim 
Landen und Besorgen des gelandeten Ballons dic 
Hilfe seiner Mitfahrer in Anspruch nimmt. Nach 
den bei Fahrten geltenden Bestimmungen sind 6 
Mitfahrer überhaupt verpflichtet, dem Führer Ge- 
hilfendienste zu leisten. 

Schliesslich sei noch erwähnt, dass der Auf- 
traggeber seinen Auftrag jederzeit widerrufen und 
der Beauftragte ohne Frist kündigen kann; er darf 
aber nicht zur Unzeit kündigen, wenn nicht ein 
wichtiger Grund dies rechtfertigt, sonst macht er 
sich schadenersatzpílichtig. 

Eine solche Kündigung zur Unzeit würde z. B. 
dann sicher vorliegen, wenn alles zur Abfahrt be- 
reit ist, und ein Ersatzmann wegen der Kürze der 
Zeit nicht mehr beschafft werden kann. 

Dieses Kündigungsrecht ist auch unverzicht- 
bar, sofern ein wichtiger Grund die Kündigung 
rechtfertigt. ($ 671 BGB.) 

Was als ein wichtiger Grund zu erachten ist, 
sagt das Gesetz nicht, man wird aber hier haupt- 
sächlich an solche Gründe denken müssen, die es 
dem Ballonführer physisch oder tatsächlich un- 
möglich machen, seiner Verpflichtung nachzukom- 
men; plötzliche Krankheit, sei es in seiner Person 
selbst oder seiner Familienangehörigen, oder an- 
dere Umstände, die seine unbedingte Anwesen- 
heit zu Hause oder an einem anderen Orte hei- 
schen, gehören z. B. hierher. 

Zum Schlusse dieses Abschnittes sei es mir 
nun noch kurz gestattet, einiges über die Haftung 
des Besitzers des Ballons dem Ballonführer gegen- 
über zu erwáhnen. 

Auch hier greift der allgemeine $ 276 BGB. 
Platz, wonach der Besitzer für Vorsatz und Fahr- 
lássigkeit einzustehen hat. Er muss sich also vor 
jeder Fahrt, sei es selbst oder durch einen zuver- 
lässigen Beauftragten, von der tadellosen Be- 
schafíenheit des ganzen Materials überzeugen, 
welches er dem Ballonführer übergibt, und wenn 
er das nicht tut, handelt er insofern fahrlässig, als 
er die im Verkehr übliche Sorgfalt ausser acht 
lásst; für zufálligen Schaden, welcher den Ballon- 
führer trifft, haftet er aber nicht. 

Bei dem Zusammentreffen eines Verschuldens 
des Ballonführers und des Besitzers des 5 
hängt die Verpflichtung, sowie der Umfang des zu 
leistenden Ersatzes von den Umständen, insbe- 
sondere davon ab, in wieweit der Schaden vor- 
wiegend von dem einen oder dem anderen Teile 
verursacht wird (S 254 BGB.). Dieser Fall kann bei 
einer Ballonfahrt ganz besonders leicht dann ein- 
treffen, wenn der Ballonführer es vor der Abfahrt 
unterlásst, sich. noch einmal von dem tadellosen 
Funktionieren des Ventils, der tadellosen Be- 
schaffenheit der Reissleine zu überzeugen, oder 
wenn er nicht für die rechtzeitige Oeffnung des 
Füllansatzes sorgt. Selbst wenn das Material 
schadhaft oder durch den Gebrauch schon stark 
mitgenommen war, dann wäre die Fahrt vielleicht 
doch ohne Unfall ausführbar gewesen, wenn der 
Ballonführer in dieser Hinsicht die nötige Sorgfalt 
angewendet hätte. 

Wie dann im einzelnen Fall zu entscheiden 
sein wird, ist natürlich 13211۳3۵86: und die nähere 
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Die Karte des Deutschen Luftschiffer -Verbandes. 


Bearbeitet von der Deutschen Kommission für Luftschifferkarten. 


Von Oberstleutnant z D. Moedebeck, 
Präsident der internationalen Kommission für Luftschifferkarten. 


Grenzen seiner Nachbarländer mit Ausnahme der 
Niederlande und Belgien, welche gleichfalls vollstándig 
in dieser Karte einbegriffen sind. Sie wird begrenzt 
durch die Kartenblätter im Westen Calais, Amiens, 
Paris, Orléans, im Süden Bourges, Basel, Innsbruck, 
Graz, Stuhlweissenburg, im Osten Csaba, Kaschau, 
Bialystock, Kowno, im Norden Memel, Kopenhagen, 
Friedericia. Abgesehen von diesem bedeutend be- 
schränkteren Umfange des Gesamtwerkes kommt in 
Betracht, dass auch bei eingehender Besichtigung 
des Einzelblattes in bezug auf seinen Inhalt dieses 
ältere, im übrigen sonst gute Werk einen Vergleich 
mit der modernen Generalstabskarte nicht vertragen 
kann. Man vermag sich hierüber am besten ein 
Urteil zu bilden, wenn man dieselben Kartenblätter 
beiderWerke zum Vergleichmiteinander gegenüberstellt. 

Man wird alsdann wahrnehmen, wie zahlreiche 
Abweichungen sowohl in der Zeichnung, als auch in. 
der Bezeichnung der Höhenzahlen beider Karten vor- 
handen sind. Wir Luftschiffer brauchen mit Rücksicht 
auf die orographischen Verhältnisse eine durchaus 
zuverlässige Karte. Ebenso ist es uns erwünscht, zur 
Orientierung das Strassen- und Eisenbahnnetz richtig, 
ausführlich aufgenommen zu wissen. Die Deutsche 
Kommission für Luftschifferkarten konnte sich daher nur 
für eine amtliche Kartenunterlage entscheiden, die nach 
diesen Richtungen hin ihr die vollkommenste Gewähr 
zu leisten schien. Es wurde mir z. B. in Friedrichs- 
hafen entgegengehalten, dass man Tunnel-Unter- und 
Ueberführungen, eingleisige und doppelgleisige Bahn- 
linien auf der Karte 1:300000 nicht ablesen könne. 
Hier liegt wahrscheinlich eine Verwechslung vor. Die 
Generalstabskarte 1: 300000 zeigt gerade in diesen 
der Orientierung dienenden Punkten eine ausserordent- 
liche Genauigkeit. 

Es ist schon lange der Wunsch aller Geographen 
gewesen, eine Karte von Mitteleuropa im Massstab 
1:300000 zu erhalten, welche die orographische 
Beschaffenheit des Geländes in Schichtlinien wieder- 
gibt. Sowohl unsere neue Generalstabskarte wie das 
Liebenow-Werk geben die Bergformationen nur in 
Bergstrichen wieder und tragen die hóchsten Hóhen 
nur in Zahlen auf. Die Deutsche Kommission für Luft- 
schifferkarten kommt diesen langjährigen Wünschen 
der Geographen nach, unterstellt dieselben jedoch 
ihren eigensten luftschifferlichen Interessen, indem sie 
die Schichtlinien von 50, 100, 200, 300, 400 m in 
Linienform einzeichnen lässt, wohingegen die für 
unseren Luftverkehr, sowohl für Freiballons wie Luft- 
schiffe, interessanten Höhenschichten von 250,500, 750, 
1000, 1500, 2000, 2500 und 3000 m in leicht um- 
randeten verschiedenfarbigen Flächen wiedergegeben 
werden. Die technische Ausführung dieser Arbeit war eine 
ungemein schwierige. Wir verdanken es dem grossen 
Entgegenkommen der Königl. Kartographischen Ab- 
teilung, welche während des Jahres 1908 langan- 
dauernde und vielseitige Versuche über die beste 
Art der Farbenschichtung vorgenommen hat, wenn 


Die Herstellung der Luftschifferkarte des Deutschen 
Luftschiffer -Verbandes im Massstabe 1: 300000 ist 
auf dem letzten Luftschiffertage zu Frankfurt a. M. 
nach Vorlage des Probeblattes von Cöln einstimmig 
beschlossen worden, und die Arbeit geht gleichzeitig 
mit der Finanzierung dieses aeronautisch nützlichen 
Unternehmens in erfreulicher Weise vorwärts. Die 
Kgl. Landesaufnahme in Berlin hat in sehr entgegen- 
kommender Weise die neueste, noch nicht ganz fertig- 
gestellte Generalstabskarte 1 : 300000 als Unterlage 
für die  Ueberdruckkarten mit den gewünschten 
Signaturen zur Verfügung gestellt, und es sind in- 
zwischen die Kartenblätter Antwerpen, Berlin, 
Breslau, Brüssel, Coburg, Dresden, Düssel- 
dorf, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, 
Kiel, Magdeburg und Stettin finanziell sichergestellt 
worden; die dazwischen liegenden Blätter dürften in 
absehbarer Zeit nachfolgen. Das abgeschlossene Karten- 
blatt Berlin befindet sich in Arbeit und dürfte bald 
erscheinen. 

Die Generalstabskarte im Massstabe 1 : 300 000 
ist neu und daher noch sehr wenig bekannt. Sie 
ist, wie die Abbildung auf S. 18 zeigt, ein Karten- 
werk, welches nach seiner Vollendung wie kein 
zweites in der ganzen Welt das Gebiet vou ganz 
Mitteleuropa umfasst, vom 14. Grad óstl. Länge von 
Ferro bis zum 52. Grad und vom 46. bis 60. Grad 
nórdl. Breite. Ausser dem gesamten Deutschland 
enthält sie daher noch die Länder Dänemark, die 
Niederlande, Belgien, Schweiz, den östlichen Teil von 
England, den nordöstlichen von Frankreich, ?/s von 
Oesterreich-Ungarn, den nordwestlichen Teil von 
Rumänien, den westlichen Teil von Russland und den 
südlichen Teil von Norwegen und Schweden. Nach 
Städten sind die Grenzen im Westen Newcastle, Hull, 
London, Le Havre, Le Mans, Limoges, im Süden 
Lyon, Trient, Fünfkirchen, Hermannstadt, Galaz, im 
Osten Kiew, Smolensk, Borowicze, im Norden St. Peters- 
burg, Helsingfors und Bergen. Man darf wohl be- 
haupten, dass, wenn diese Karte in allen einzelnen 
Blättern erst fertig vorliegt und luftschifferlich durch- 
gearbeitet sein wird, sie, was den Luftschiffersport 
anbelangt, dem Bedürfnis deutscher Luftschiffer in 
jeder Beziehung genügen dürfte. Wir beschränken 
uns zunächst darauf, die 54 Deutschland umfassenden 
Kartenblätter und deren Grenzkarten fertigzustellen 
und müssen es späteren Generationen überlassen 
bezw. ausserdeutschen Luftschiffer - Verbänden, das 
Werk über unsere nationalen Grenzen hinaus zu 
ergänzen. | 

Bevor sich die Kommission für Luftschifferkarten 
für die Annahme dieser Generalstabskarte ent- 
schied, wurde ihr auch die bekannte, im Verlag von 
Ravenstein erscheinende Spezialkarte von Mitteleuropa 
von Prof. Liebenow im Massstabe 1 : 300000 (S. 16) ange- 
boten. Dieses Werk hat aber bei weitem nicht den 
oben  dargelegten Umfang der Generalstabskarte. 
Sie enthält ausser Deutschland nur die nächsten 
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gehende, höhere Berge wurden in Schichtenlinien 
mit Schummerung gezeichnet. Das Wasser erhielt 
blaue, die Täler orange Tonfarbe. Einzelne Berg- 
kuppen wurden durch  Lehmanschraffur hervor- 
gehoben. Diese äusserst bunte Karte wurde nur in 
Probeblättern als Annex einer Arbeit von Dr. Gasser 
„Eine Flugkartenstudie“ ausgeführt. Soweit angängig, 
wurden die Wünsche des Grafen Zeppelin auch bei 
dem im September ausgegebenen Kartenblatt Cöln 
der Deutschen Kommission für Luftschifferkarten be- 
rücksichtigt, leider aber hat das Kenntlichmachen der 
Bahnhöfe, welche Graf Zeppelin wünschte, zur Ueber- 
ladung dieser Karte mit rotem Aufdruck beigetragen. 
3. Am 27. November 1909 berief sodann Graf 
Zeppelin eine private Kommission von verschiedenen 
Interessenten für Luftschifferkarten, welche unter 
Aufgabe der früheren Anforderungen bunter Höhen- 
schichten auf einer Karte im Massstab 1 : 200 000 
die Höhenschichtung in verschiedenen braunen Tönen 
mit rot eingedruckten umringelten Höhenzahlen aus- 
geführt wissen will. Die Konturen der Ortschaften 
und Lage ihrer Kirchen soll scharf hervorgehoben 
werden. Der gesamte übrige Aufdruck soll fort- 
fallen, ausgenommen die aerologischen Stationen, 
Funkenstationen, Leuchtfeuer und Landungsplätze. 
Abgesehen davon, dass diese Wünsche die 
Karte ausserhalb des Rahmens der internationalen 
Vereinbarung stellen, macht die Ausführung der 
braunen Höhenschichtung bei Aequidistanten von 
100 m für den Massstab 1: 200000 ausserordentlich 
grosse Unkosten, welche die Zeppelin-Bau-Gesellschaft 
zu übernehmen nicht bereit ist, und welche anderer- 
seits die Kartenkommission des Deutschen Luft- 
schiffer-Verbandes den Vereinen desselben gegenüber 
nicht zu verantworten vermag. Weiterhin aber dient 
diese Karte nur einseitigen Interessen und berück- 
sichtigt vor allen Dingen gar nicht diejenigen der 
Freiballonluftschiffer. Man kann bei diesen verhältnis- 
mässig wenigen Aufdrucken im Gelände berechtigter- 
weise die Frage stellen, ob es bei derartigen An- 
sprüchen eines Motorluftschiffers nicht zweckmässiger 
und billiger ist, wenn er sich für seine einzelnen 
Luftschifflinien die benötigten Karten durch einen 
Zeichner in gewünschter Weise ergänzen lässt. Ein 
Absatz im grossen und eine Rentabilität solcher Luft- 
schifferkarten erscheint völlig ausgeschlossen. 


Berichtigung und Finanzierung der 
Luftschifferkarten. 


Der Deutschen Kommission für Luftschifferkarten 
ist entgegengehalten worden, dass die Karten ver- 
alten, und dass alsdann die eingetretene Unvollständig- 
keit der Warnungssignaturen für alles das, was die Luft- 
schiffahrt gefährdet, den Führer, der sich auf die 
Karte verlässt, erst recht in Gefahr bringen kann. 
Demgegenüber ist zu erwidern, dass diesem Los alles 
auf der Erde unterworfen ist, dass aber andererseits 
die Luftschifführer so viel Intelligenz besitzen, sich 
selbst zu sagen, dass im Verlaufe der Zeit wohl 
Neuerungen eintreten, die auf der Karte nicht ver- 
zeichnet sein können. Aus diesem Grunde wird den 
Karten das Ausgabedatum beigedruckt, ihre Auflage 
niedrig gehalten und von der Kommission fortlaufend 
weiter an ihrer Ergänzung gearbeitet. Auf wichtige 
Veränderungen kann gemäss einem Vorschlage von 
Rittmeister v. Frankenberg u. Ludwigsdorf durch 
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der Zone 200—300 m einen weissen 
von 300—400 „ , roten 
„ 400—500 „ , gelben 
, 500—600 , „ blauen 
, 600—700 , „ grünen Ton 


zu geben, und einzelne in hóhere Schichten hinauf- 
ragende Punkte — z. B. Strassburger Münster — 
noch besonders zu bezeichnen. 


Ich würde es für eine ernste Versäumnis halten, 
wenn bei jetziger Anfertigung aeronautischer Land- 
karten auf dieses dringende Bedürfnis der Motorluft- 
schiffahrt keine Rücksicht genommen würde.“ 


Jene Wünsche in dieser Form auszuführen war 
unmöglich. Einmal waren sie etwas einseitig nur 
auf das Zeppelinluftschiff zugeschnitten und beach- 
teten nicht, dass man von anderen Luftschiffen bereits 
Fahrhöhen von 1500 m verlangte und im Hinblick 
auf das Getroffenwerden im Kriege durch feindliche 
Geschosse sogar noch höhere Fahrhöhen anstrebte. 
Man hätte also mit Rücksicht auf die gerechtfertigten 
Wünsche auch anderer Luftschiffer die Farbenskala 
mit Schichtlinien bis in jene Höhen hinaufführen 
müssen, wobei die Zahl der Farben nicht ausgereicht 
hätte. Ausserdem aber würden die Unkosten so 
ausserordentliche werden, ohne Aussicht auf Kosten- 
deckung durch den einseitigen kleinen Interessenten- 
kreis, dass schon hieran ein solches Unternehmen 
scheitern müsste. Trotz alledem hat die Deutsche 
Kommission für Luftschifferkarten diese vom Grafen 
von Zeppelin ausgehenden Anregungen in ernste Er- 
wägung gezogen, und dank dem grossen Entgegen- 
kommen der Kgl. Kartographischen Abteilung sind 
von der letzteren während des Jahres 1908 eine 
grosse Reihe von Versuchen angestellt worden, um 
in technisch durchführbar und zugleich ökonomischer 
Weise derartige Untiefenkarten für Luftschiffer her- 
zustellen. 


2. Im Frühjahr 1909 wurde sodann von Inter- 
essentenkreisen, welche der Luftschiffbau-Gesellschaft 
Zeppelin nahestehen, der Plan gefasst, eine besondere 
Luftschifferkarte herauszugeben, welche, wie der Be- 
arbeiter derselben, Dr. Gasser, mittejlte, ihrem Ver- 
fahren nach Eigentum der Zeppelinschen Luftschiffbau- 
Gesellschaft werden sollte. Die Wünsche gingen 
damals dahin, die Karte im Massstabe 1 : 200 000 in 
verschieden bunten Schichtflächen nach Art der alten 
hannoverschen Karte von Papen auszuführen, ausser- 
dem aber in den Ortschaften deutlich die Lage der 
Kirchen zu markieren, die Höhenzahlen deutlicher 
aufzudrucken, Bahnhöfe und Chausseen rot, doppel- 
gleisige Bahnen durch Doppelsignaturen markiert und 
endlich noch Gasanstalten usw. aufzudrucken. Charak- 
teristisch an uieser Karte ist weiterhin, dass die 
Formen der einzelnen Kirchtürme ihre besonderen 
Signaturen erhielten und ebenso die Höhenschicht- 
linien von 20, 40, 60 und 80 m besondere Kenn- 
zeichen bekamen. Die Karte stellte also die Be- 
dürfnisse im Gelände niedrig fliegender Fahrzeuge 
stark in den Vordergrund und basierte auch die 
Orientierung nicht auf eine grosse Uebersicht von 
oben, sondern auf Details. Die Farbenschichten 
wurden in Aequidistanten von 100 m abwechselnd in 
Weiss, Violett, Gelb, Grün und Rot mit feinem Raster, 
in den Höhen von 500—1000 m mit gleicher Farben- 
folge in Vollton wiedergegeben. Darüber hinaus- 
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. Zu 7. Der Bericht oder die Berichte unseres Mit- 
arbeiters Carl Dienstbach, wonach am 17. Dezember 1903 
die Gebr. Wright ihren ersten Motorflug gemacht hatten, 
wurden in den ,J. A. M.“ als neueste Nachricht zuerst 
veröffentlicht. Wenn der Verfasser jetzt behauptet, dass 
er die Berichte Dienstbachs gekannt hat, so geht das 
aus seinem Buch — wie er selbst zugibt — nirgends 
klar hervor, und der Rezensent musste wiederum zu der 
Auffassung kommen, dass Verf. die deutsche Literatur 
nicht kennt. 

Zu 8. Die ersten Flüge Wrights in Frankreich 
haben in Pau ihre Beendigung gefunden, und Verf. er- 
zühlt selbst, dass er ebendort noch vieles Merkwürdige 
von Orville Wright und seiner Schwester gehórt habe. 

Zu 9. Es muss heissen: 1909, es liegt ein Druck- 
fehler vor. 

Zu 10. Seite 87 beruft sich der Verfasser ausdrück- 
lich auf die Zeitschrift „Les Sports“ und auf „L’Auto“. 
Bei der ganzen franzosenfreundlichen Darstellung und 
der vorliegenden Nichtbeachtung der sehr viel älteren 
Beziehungen der Gebr. Wright zu Deutschland ist diese 
Beurteilung wohl gerechtiertigt. 

Zu 11. Eigene Ansichten des Verfassers sind uns 
nicht aufgefallen. 

Zu 12. Das ist a priori nicht anzunehmen; in 
diesem Falle wollen wir dem Verfasser aber gern Ge- 
rechtigkeit widerfahren lassen, nachdem wir erfahren, 
dass er das Buch auf eigene Kosten illustriert hat. 

Zum Schluss glaubt der Rezensent nunmehr noch 
bekanntgeben zu müssen, dass der von ihm belobte 
Originalartikel der Gebr. Wright nicht für das Buch von 
Dr. Adams als Beitrag geschrieben war, wie es z. B. der 
Generalanzeiger für Frankfurt am Main in seiner Kritik 
irrtümlich ausspricht, sondern dass derselbe bereits vorher 
in „The Century Magazine“, im September 1908, Vol. 76, 
Nr. 5, erschienen war (was der Quellennachweis ohne 
Datum anführt), und ferner in „Je sais tout“ vom 15. Januar 
1909. Richtig gewesen wäre es, den Vermerk „Autori- 
sierte Uebersetzung* beizusetzen. Moedebeck. 


Leutnant Richter und der Ballon „Luna“. Ueber die 
Fahrt des Ballon „Luna“ erhalten wir vom Vorstande des 
Dresdener Vereins für Luftschiffahrt folgende authentische 
Nachricht: Leutnant Richter stieg am Sonnabend, den 
19. 12., um 4 Uhr 30 nachmittags in dem 925 cbm fassenden 
Ballon „Luna“ in Weissig auf. Der Ballon war Leutnant 
Richter bekannt, er hatte mit demselben bereits einmal 
eine sehr gute Fahrt von Dresden bis nach Danzig aus- 
geführt. Leutnant Richter beabsichtigte eine Nachtfahrt 
zu machen; er war allein und hatte 32 Sack Ballast 
à 20 kg bei sich. Es wird ferner mitgeteilt, dass er sich 
auf eine lángere Fahrt mit warmen Sachen, Konserven 
und Schwimmgürteln ausgerüstet habe, und es wird ver- 
mutet, dass er die Absicht gehegt hat, den Rekord der 
Dauerfahrt von Korn drücken zu wollen. Geäussert hat 
er sich hierüber niemand gegenüber, was aber bei seinem 
ruhigen Wesen nicht als auffállig gelten kann. Als am 
Dienstag Nachmittag noch keine Nachrichten von ihm 
eingetroffen waren, fühlte sich der Vorstand beunruhigt, 
zumal da bei der Abfahrt Südwestwind herrschte. Es 
wurde darauíhin mit bezahlter Rückantwort an die Wetter- 
warten in Stockholm, Christiana, Kopenhagen und Helsin- 
fors telegraphiert und gleichzeitig das auswärtige Amt 
7606۱61, bei den auswärtigen Gesandtschaften bezw. 

otschaften in Stockholm, Christiania, Petersburg und 
Kopenhagen Nachforschungen zu erbitten. Gleichzeitig 
wurde dem Verbandsvorsitzenden Gekeimrat Busley die 
Lage bekannt gegeben. 

Darauf traf am Freitag von Professor Hamberg in 
Stockholm die bestimmte Nachricht ein, dass der Ballon 
„Luna“ mit sächsischen Farben am Sontag früh 9 Uhr 30 
bei Mariahamn auf den Aalandsinseln mit Richtung auf 
Nord gesichtet worden sei, und dass man Passagiere in 
demselben erkannt habe; er sei zunächst tief geflogen, 
dann aber wieder höher bei Geta. 

Leutnant Richter hat damals während der Nacht eine 
grosse Fahrgeschwindigkeit,90 — 100 km per Stunde, gehabt. 

Bislang fehlt jede weitere sichere und verwertbare 
Nachricht trotzdem sofort an alle Konsulate der Küsten- 
städte und wiederholt an die Gesandtschaiten telegraphiert 
worden ist, welche den Bitten in liebenswürdigster Weise 
bereitwilligst entgegengckommen sind. Auch die 6 
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Berichtigung. 


l. Der Titel der in dem Heft der ,J. A. M.^ vom 
15. Dezember S. 1131 von Moedebeck besprochenen 
Schrift lautet nicht „Flug von Heinrich Adams. 
Verlag C. F. Amelang in Leipzig", sondern „Flug von 
HeinrichAdams. Enthált: Unser Flieger von 
Wilburund Orville Wright. C.F.Amelangs 
Verlagin Leipzig". 2. Der Preis beschränkt sich 
nicht auf das gebundene Exemplar mit 4 Mark. Es gibt 
auch broschierte zu 3 Mark. 3. Das Buch behandelt 
nicht die Fliegekunst von Dädalus und Ikarus, sondern 
führt diese nur unter anderen Sagen auf (vgl. S. 3). 
4. Der Anhang enthält nicht bloss Sprachliches, sondern 
auch Anmerkungen, insbesondere einen fortlaufenden 
Quellennachweis über das ganze Buch (S. 137—142). 
5. Das Wort „Gebrüder“ brauche ich weder ausge- 
schrieben noch abgekürzt. 6. Die Ueberzeugung, dass 
die Wright und kein anderer die Sache zum endgültigen 
Siege führen und das Fliegen erfinden werden (S. 47), 
habe ich nicht auf Grund irgendeiner Mitteilung in den 
„J. A. M.“ gewonnen, sondern nach dem Studium der 
ersten Schrift von Wilbur ,Some aeronautical experi- 
ments“, Chicago 1901, die mir Chanute damals geschickt 
hatte, was alles S. 45 ff. angegeben ist. 7. Die beiden 
Berichte (nicht ein Bericht) von Karl Dienstbach über 
die ersten vier Motorflüge (nicht ein Flug) vom 7. De- 
zember 1903 in den „J. A. M.“ 1904, S. 97—99, sind mir 
nicht unbekannt, sondern gehörten mit zu den „näheren 
Nachrichten“, die S. 47 erwähnt sind. In den Quellen- 
nachweis S. 141 sind sie nicht aufgenommen, weil sie 
inzwischen durch verschiedene eigene ausführliche Be- 
richte der Brüder Wright überholt sind. 8. Die Flüge 
Wilbur Wrights habe ich nicht nur in Pau, sondern auch 
schon auf dem Felde von Auvours miterlebt. 9. Wilbur 
Wright war in Pau nicht 1908, sondern 1909. 10. Es 
trifft nicht zu, dass ich mich lediglich auf die Sport- 
zeitungen, wie „Les Sports“ und ,L'Auto" stütze, son- 
dern ich habe diese Zeitungen überhaupt nicht benutzt, 
warne S. 141 ausdrücklich vor der Benutzung der An- 
gaben französischer Journalisten, einschliesslich der 
ersten Monographie über die Brüder von Peyrey, und 
habe nur S. 98 ausdrücklich als geschichtliche Urkunde 
eine Abbildung aus Ferbers Hauptwerk wiedergegeben, 
die dieser dem „Auto“ entnommen hatte. 11. Es trifft 
nicht zu, dass ich irgendein eigenes Urteil aus- 
spreche (!Red.), sondern ich nenne z. B. Otto Lilienthal, den 
deutschen Meister, widme der Bedeutung der Wright, 
der Zukunft des Fliegers usw., je ein ganzes Kapitel 
mit zum Teil eigenen Ansichten usw. 12. Die 
Abbildungen sind nicht vom Verlag, sondern von mir 
beschafft. 

Dr. Heinrich Adams. 


Erwiderung. 


Zu obiger Berichtigung erwidern wir folgendes: 

Zu 1. Der Titel des Buches lautet so, wie wir ihn 
in unserer Besprechung wiedergegeben haben. Das 
Wort „Enthält“ befindet sich nur — in kleinen 
Lettern — auf dem Schmutztitel, der für bibliographische 
Angaben nicht in Betracht kommt. Der Leser kommt 
also zu der Annahme, dass ein grosser Teil des Buches 
aus der Feder der Gebrüder Wright stammt, was aber 
durchaus nicht der Fall ist. 

Zu 2. Es liegt keine Verpflichtung vor, den Preis 
aufzunehmen. 

Zu 3. Das Buch fängt in der Tat mit Dädalos und 
Ikarus an, und man ist berechtigt, sich so auszudrücken. 
٢٢ Zu 4. Der Quellennachweis ist etwas Nebensäch- 
iches. 

Zu 5. Der Rezensent masst sich das Recht, Gebr. 
Wright sagen zu dürfen, an. 

Zu 6. Die „J. A. M.“ haben in ihrem Jahrgange 
1901 im Juliheft, Seite 108, den ersten Original- 
bericht von Wilbur Wright gebracht. Später erst hat 
derselbe in der Western Society of Engineers einen Vor- 
trag gehalten, der im Dezember 1901 erschienen ist. 
Ich stelle also fest, was ich tadeln musste, dass Verf. 
die deutsche Literatur über die Gebr. Wright nicht ge- 
nügend kennt. 
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Tor und das Anhalten der Maschine etwa 30—40 Meter 
vor dem Tor. 

Der erste Flug dauerte 5 Minuten 23 Sekunden, der 
zweite Flug 4 Minuten 32 SeRunden, der dritte Flug 
betrug 5 Minuten 19 Sekunden. ` Die Flüge fanden statt 
in der Zeit zwischen 3,50 und 4,25 Uhr nachmittags, am 
31. 12. 1909. 

Jeder Start und jede Landung eríolgte glatt. Die 
Flüge erfolgten bei im Wind horizontal stehenden Fahnen. 

ez: E. von Hammacher, 
Lt. im Leib-Drag.-Regt. (2. Grossh. Hess.) Nr. 24. 
gez.: F. v. Hiddessen, 
Lt. im Leib-Drag.-Regt. Nr. 24. 
gez.: George W. Ellery von Gorrissen. 
gez.: Dr. Thoemmes.* 

Damit dürite die erste Flugzeugführer-Lizenz beim 
Deutschen Luftschiffer-Verband beantragt sein. 

Auf dem Flugfelde des Truppenübungsplatzes Darm- 
stadt geht es auch sonst sehr lebhaft zu. Am 2. Januar 
1910 führte Herr Baron Ellerv von Gorrissen mehrere 
schóne Flüge in einer geraden Linie aus, und zwar einen 
solchen von 350 Meter, 370 Meter und 420 Meter 6 
in einer Hóhe von 3—9 Meter. Nachmittags machte er 
noch einen Flug von 32 Sekunden. Herr Baron von 
Gorrissen scheint zum Fliegen ganz besonders prá- 
destiniert zu sein, denn er übt erst 14 Tage, kommt 
bereits pünktlich nach jedem Start glatt in die Luft und 
landet 3—400 Meter weiter bereits vollstándig schul- 
gerecht. 

Bei Herrn Euler lernt auch zurzeit die Kunst des 
Motorfliegens Herr Oberst 1156, Chef des Generalstabes 
des 18. Armeekorps. Die Zeit der Gleitflugversuche hat 
Herr Oberst Ise bereits hinter sich und dabei sehr 
schöne Gleitflüge bis zu 50 Meter Länge erzielt. Seit 
einigen Tagen hat er mit seinen Fahrübungen mit Euler- 
Motorflieger begonnen. 

Die neuen Euler-Flugmaschinen sind Doppeldecker 
mit 50 qm Tragfläche. Sie weichen in ihrer Kon- 
struktion sehr wesentlich von den übrigen bekannten 
Doppeldeckertypen ab. Insbesondere ist zu erwähnen, 
dass diese Maschinen bei 50 qm Tragfläche nur ein 
Eigengewicht von 238 kg komplett einschliesslich 7 
besitzen. 

Die Maschine ist so eingerichtet, dass sie ca. 200 ky 
Benzin aufnehmen kann, und wiegt einschliesslich eines 
70 kg schweren Menschen und einschliesslich der oben 
gesagten Benzinmenge weniger, wie die bekannten 
Doppeldecker mit gleichgrosser Tragfläche leer wiegen. 

Von den Mitgliedern des Frankfurter Flugsportklubs 
erlernen zurzeit drei Herren die Steuerung von Flug- 
maschinen. Während Walter von Mumm auf seinen 
Antoinetteapparat unter Lathanıs Leitung in Reims bereits 
gute Flüge ausgeführt hat und voraussichtlich an der 
internationalen Flugwoche in Kairo schon aktiv teil- 
nehmen kann, üben der Chef des CGeneralstabs des 
XVIII. Armeekorps, Herr Oberst Ilse und Herr Ober- 
leutnant v. Gorrissen, auf dem Griesheimer Exerzierplatz 
bei Darmstadt auf Eulerapparaten. Herr Oberst Ilse 
unternahm als Vorübung einige ausgezeichnete Cleit- 
flüge; Herr v. Gorrissen in ca. 11 m Höhe einen Flug 
von 32 Sekunden. 


Seite 28 


Lehren, die aus dem Vorfall zu ziehen sind, sind fol- 
gende: Zunächst gebe man möglichst Bilder nicht 
kostenlos zu Reproduktionszwecken fort; das wird von 
den Firmen, die ein Geschäft damit machen wollen, nur 
als Schwäche gedeutet und nicht gelohnt. Als Preis für 
eine Unterlage fordere man mindestens 20 M. Die Her- 
stellung der Diapositive macht sehr geringe Kosten, und 
die Firmen verdienen noch genug daran. Ferner mache 
man nie eine Auswahlsendung, bevor man nicht mit der 
Firma abgeschlossen hat, andernfalls benutzt die Firma 
etwaige Aufdrucke nur dazu, sich direkt an die Quelle 
zu wenden. Weiter, man setze sofort einen Betrag als 
Wert der Photographie fest, damit im Falle von Be- 
schädigungen und Beschmutzungen die Firma eine hohe 
Konventionalstrafe zu bezahlen hat. Wenn man nämlich 
die Firma wegen des angerichteten Schadens verklagen 
würde, so würde man nur eine Lappalie erhalten, denn 
der ideelle Wert, den beispielsweise die dem Verfasser 
von Wright geschenkte Photographie hat, lässt sich 
nachträglich nicht fixieren. Ferner decke man sich recht- 
"zeitig ebenfalls durch Angabe einer bestimmten Summe 
vor dem Schaden, den man durch unpünktliche Rück- 
sendung haben kann. Wenn man in allen Fällen diese 
Summen hoch genug setzt, so werden die Firmen wohl 
ein áhnliches Verfahren, wie beim Verfasser geübt, 
vermeiden. 

Dass man sich selbstverstándlich von jeder Vorlage 
eine Anzahl Diapositive, etwa drei bis vier, kostenlos 
sichert, sei nebenbei bemerkt. Endlich sei man vor- 
sichtig bei der Bearbeitung von Vorträgen für solche 


Diapositive. Hauptmann a. D. Hildebrandt. 


Flugversuche auf dem Truppenübungsplatz bei Darm- 
stadt. Die Motorflug-Kemmission des Deutschen Luft- 
schiffer-Verbandes macht unter dem 28. Dezember 1909 
bekannt, dass íür die Zukunít jeder Flugzeugíührer, 

elcher an flugsportlichen Wettbewerben teilzunehmen 
eabsichtigt, eines sportbehördlicherseits auszustellenden 
€Keugnisses bedarf. 


Derartige Zeugnisse stellen die Bedingung, dass 
der betreffende Flieger 3 Rundflüge von mindestens je 
5 Kilometer ohne Zwischenlandung zurückzulegen hat, 
nach jeder Runde an einer vorher bestimmten Stelle zu 
landen und die Maschine abzustellen hat usw. 


Diese Bedingungen sind auf dem Truppenübungs- 
platz bei Darmstadt, woselbst sich das Flugteld August 
Eulers befindet, bereits am 31. Dezember 1909, nach- 
mittags, von Herrn August Euler erfüllt worden. Ein 
entsprechendes Dokument über diese 3 Rundflüge lautet 
folgendermassen: 


„Herr August Euler machte heute in Anwesenheit 
der Unterzeichneten, um die Bedingungen des Zeug- 
nisses für Flugzeugführer zu erfüllen, folgende 3 Flüge: 


Er flog dreimal je 2 Runden in geschlossenen Kreisen 
um den Truppenübungsplatz Grieshein. Jeder Flug 
betrug wenigstens 7 Kilometer, ohne dass die Erde dabei 
berührt wurde. Die Hóhe der Flüge schwankte zwischen 
10 und 30 Meter. Als Start und Landungsplatz war die 
Stelle vor dem Flughallentor bezeichnet. Das Berühren 
des Bodens bei der Landung erfolgte 80 Meter vor dem 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sik: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W.9, Vossstrasse 21. 


 Gescháftszeit: Wochentags von 9-4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 

Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil, Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schöneberg, Herbertstr. b, Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W. 15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf A. 8124. 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. nhi Canem. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 


harlottenburg, Wielandstrasse 13, Fernsprecher: Amt Charlottenburg, 4975. — Moedebeck, 


schule 


Oberstleutnant z. D., W. 30, Martin- Luther-Str. 86, Fernsprecher: Amt VI, 1675. — Zimmermann, 
Dr., Dr.-Ing., Wirkl. Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der öffentl. Arbeiten, 


NW. 52, Calvinstr. 4. 


Fahrten- Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Oberleutnant von Selasinsky. — 
Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: Fabrikbesitzer/Krause, 
Oberieutnant d.L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. SUring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 


Schriftsteller Förster, Krause, Dr. Salle. 


Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh.. Oberbaurst Dr. Zimmermann. 
Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht,-SW. 48, Enckeplatz 3. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. ]. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
0. Landgraf, Jessnitz. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Professor Dr. Prandtl, Kirchweg la. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdoríí, Friedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Professor Dr. Pütter, Walke- 
mühlenweg 1. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Leutnant Helm- 
rich von Elgott, Walkemühlenweg 3. Schatzmeister (und Ge- 
scháftsstelle): Privatdozent Dr. Bestelmeyer. Sternstrasse 6. 
Beisitzer: Och. Regierungsrat Professor Dr. Ricc ke, Bühlstr. 22. 
General von Scheele, Nicolausberger Weg 57. Fabrikbesitzer 
W. 5 ar t or i us, Weender Chaussee %. Geschäftsstelle: Sternstr. 6. 


Amtliche Mitteilungen s 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 
Ehrenpräsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 

Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs. Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von S eel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 1, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6. Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 





Amtliche Mitteilungen 
des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Qouverneur der Festung Mainz, 
General der Infanterie von Gossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wicsbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Qaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers. Wiesbaden. Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


Amtliche Mittellungen 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Gescháftstelle: Stettin, Gr. Domstr. l. - 
l. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun. Stettin. Neu-Westend. Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: — Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


Amtliche Mitteilungen 


Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler. Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 
Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche engen 
Bremer Vereins für 'Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. 
Schatzmeister: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall 11. Ph. Heine- 
ken, Direktor des .‚Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi, 
Meterstr. 8. Oberpostdirektor v. Schlichting,  Domsheide. 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
schusses: Professor Ad. Vieth.  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


1. Vorsitzender: Hauptmann von Abercron, Niederrhein. Füs.-Reg. Nr. 39, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str. 79, 
Tel. 394. Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Bonn, Argelander St. asse 120, Tel. 1849; Vorsitzender des Fahrten- 
ausschusses: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslóh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 
Stellvertretender Schriftführer für Bonn: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kaufmannstr. 67, Tel. 1287. 
Stellvertretender Schriftführer für Düsseldorf: Barthelmess, Bankdirektor, Düsseldorf, Steinstr. 20, 
Tel. 4741/46. Stellvertretender Schriftführer für Essen: Ingenieur Mensing, Huttropstr., Tel. 1467 Beiräte: 
L Dr. Victor Niemeyer, Rechtsanwalt, Essen-Ruhr, Surmannsgasse, Tel. 497; Il. Dr. Polis, Aachen, 
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Die Steuerungs- und Stabilisierungseinrichtungen 
der Luftschiffe und Flugzeuge. 


Von Professor M. Weber in Hannover. 


Die Luftfahrzeuge sollen hier, da Freiballons 
nicht in Frage kommen, in Luftschiffe, leichter 
als Luft, und in Flugzeuge, schwerer als Luft, 
gegliedert werden. Alle Fliegerarten, die bisher keine 
praktischen Erfolge aufgewiesen haben, werden von 
der Betrachtung ausgeschlossen. 


Vor allem ist es notwendig, die grundlegenden 
mechanischen Begriffe „Steuerung“ und ,Stabi- 
lisierung“ scharf zu unterscheiden im Gegensatz 
zur heutigen populären Literatur, die beide oft als 
gleichwertig benutzt. Unter dem Steuer eines 
Fahrzeuges versteht man eine Vorrichtung, mittels der 
der Lenker nach seinem Willen das Fahrzeug in eine 
bestimmte Richtung zwingt oder ihm eine bestimmte 
Stellung erteilt. Mit Hilfe der Steuer werden also 
beabsichtigte Richtungs- oder Stellungsänderungen 
eingeleitet und geregelt. Dagegen hat eineStabili- 
sierungseinrichtung den Zweck, störende 
Nebenbewegungen des Fahrzeuges selbsttätig zu ver- 
mindern, „abzudämpfen“. 


Da beide Teile unseres Gegenstandes sich auf 
das Wirken aerodynamischer Auftriebskräfte stützen, 
erscheint es wünschenswert, vor der Behandlung der 
Steuer- und Stabilisierungseinrichtungen kurz den 
Begriff „dynamischer Auftrieb“ klarzulegen, selbst 
auf die Gefahr hin, manchem Leser hierbei Bekanntes 
zu bringen. 


Nach den Versuchen?) Joessels, Kummers, Lang- 
leys, Dines’ u. a. bestätigt sich auch für die Aero- 
dynamik die aus der Hydraulik als avanzanische 
Regel bekannte Erscheinung, dass die Resultierende 
der Druckkräfte an einer einer schrägen Stellung aus- 
gesetzten Platte oder umgekehrt an einer gegen 
ruhende Luft entsprechend bewegten Platte gegen die 
Mitte der Platte verschoben ist und zwar nach der 
Kante zu, von der her der Strom kommt, kurz nach 
vorn zu. Diese Resultierende, welche als dynamischer 
Auftrieb A bezeichnet wird, rückt um so weiter vor 
— etwa bis an das vordere Sechstel heran —, je 
spitzer der Strómungswinkel ist. Zu beachten ist, 
dass ۸ sich aus allen Druckkráften, die auf die Platte 
wirken, also auch aus den auf die Rückseite ent- 
fallenden, zusammensetzt. 


3) Enzyklopádie der math. Wiss. IV. 3. Aerodynamik 
von S. Finsterwalder. S. 166. 


Die nachstehenden Untersuchungen verfolgen den 
Zweck, die Bedeutung uud mechanische Wirkung 
derjenigen Vorrichtungen darzulegen, die zur Regelung 
der Bewegung der Motorluftfahrzeuge dienen. Auf 
diesem Gebiete liegen bereits einige Arbeiten vor, 
zum Teil mit áhnlichem Ziele wie die folgende, sich 
auf Beobachtung und Erfahrung stützende!), zum Teil 
heoretische Ansätze?), die, von bestimmten Voraus- 
setzungen ausgehend, einzelne wichtige Probleme der 
Luftschiffahrt und Flugtechnik mittels mathematischer 
Analysis zu lösen versuchen; doch harren hier noch 
überall recht viele Fragen der Beantwortung. 


Die vorliegende Studie, die aus zwei Vorträgen, 
gehalten im Hannoverschen Verein für Luftschiffahrt 
und im Hannoverschen Bezirksverein Deutscher In- 
genieure, hervorgegangen ist, verzichtet auf eine 
analytische Formulierung ihrer Ergebnisse; Sie wendet 
sich an alle Fachgenossen und will insbesondere in 
dem Konstrukteur und in dem Führer von Luftfahr- 
zeugen das statische und dynamische Gefühl für die 
Kräfte stärken oder entwickeln, die bei der Regelung 
der Bewegung von Luftfahrzeugen in Frage kommen. 
Dabei sollen die in Wettstreit tretenden Kräfte und 
deren Wirkungen mehr nach der qualitativen Seite 
hin, d. h. bezüglich ihrer Entstehung, Art und Be- 
deutung, behandelt werden als ihrer absoluten Grösse 
nach, die bei dem heutigen Stande der Aerodynamik 
bei weitem noch nicht in dem Masse erforscht ist, 
als zu einer erfolgreichen quantitativen Bearbeitung 
dieses Gegenstandes notwendig erscheint. 


Erst eine gründliche Beherrschung der hierbei 
in Betracht kommenden mechanischen Vorgänge wird 
den Konstrukteur unseres Faches in den Stand setzen, 
den Bau von Luftfahrzeugen zielbewusst und mit der 
Sicherheit auszuführen, wie sie sich bei den übrigen 
Schópfungen der Ingenieurkunst vorfindet. Gleicher- 
weise wird ein mit guter Kenntnis aller einschlägigen 
Probleme ausgerüsteter Führer in den meisten Fällen 
die Gründe einer fehlerhaften Anordnung seines Luft- 
fahrzeuges oder eines Misserfolges seiner Fahrt leicht 
feststellen und die zur Abhilfe erforderlichen Mittel 
auffinden können. 


1) Vgl. „Vorschau auf die grosse Berliner Flugwoche‘. 
„Illustr. Aeronaut. Mitt.^ 1909. S. 823. 

2) Eine schöne Zusammenstellung findet man in dem 
Aufsatze „Wissenschaftliche Fragen aus der Flugtechnik*. 
Von Prof. Dr. H. Reissner. Ill. Aeron. Mitt. 1909. S. 445. 
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Rad und Fahrer, kurz als Schräg- oder Quersteuer. 
Aehnlich steuert der Schlittschuh- und der Rollschuh- 
läufer. Ebenso dient diesem Doppelzweck, wenn 
auch in etwas anderer Weise, das später noch zu be- 
handelnde Seitensteuer des Fliegers der Gebr. Voisin, 
Paris. Man beachte, dass es beim Fahrrad wohl 
denkbar, wenn auch vielleicht unzweckmässig ist, je 
eine besondere Einrichtung für die Richtungsänderung 


— ein Richtungssteuer — und eine besondere für 
die Stellungsänderung — ein Stellungssteuer - an- 
zuwenden. 


Zwei Steuer hat das Unterseeboot und das 
Motorluftschiff. Ein Seitensteuer, wie eben ٥۴ 
sprochen, und ein Höhensteuer, um auf- oder abwärts 
zu fahren. 

Mit zwei Steuern kann man also schon jeden 
Punkt des Raumes erreichen und der Längsachse 
des Luftfahrzeuges jede beliebige Richtung im 
Raume geben. 

Dennoch finden wir bei vielen anderen heutigen 
Motorfliegern drei Steuer; nämlich ausser den beiden 
letztgenannten Richtungssteuern noch ein Stellungs- 
steuer, das den Zweck hat, bei unbeabsichtigten seit- 
lichen Schrägstellungen die wagerechte Lage wieder 
herbeizuführen oder beim Kurvenfahren umgekehrt 
eine bestimmte Schräglage zu erzwingen. Dieses 
dritte Steuer heisst daher Schräg- oder Quersteuer. 

Die Ausführungsarten und die Wirkungsweise 
dieser drei verschiedenen Steuer an den Luft- 
schiffen und Flugzeugen sollen im folgenden erörtert 
werden. 


1. Seiten- und Höhensteuer der Luft- 
schiffe und Flugzeuge. 


Die dynamische Wirkung einer Strömung auf 
ein schräg zu ihr stehendes Flächensteuer ist ohne 
weiteres klar: Man erhält einseitige Ueberdrücke, 
deren Resultierende der Steuerdruck L ist. Entwirft 
man sich — wenn auch nur oberflächlich — ein 
Bild der Stromlinien, so erkennt man, dass in vielen 
Fällen vor dem Steuer mit Vorteil Leitflächen ange- 
wandt werden können, um an der Steuerfläche ge- 
ordnete Strömungen zu erhalten und die Strom- 
teilchen geeignet zuzuführen. Steuer, die in unge- 
ordneten Wirbeln arbeiten, sind unzuverlässig oder 
versagen unter Umständen ganz. Um am Steuer- 
hebel nur geringe Drehmomente zu erhalten und um 
bei Beschädigungen an den Steuerzügen ein selbst- 
tätiges Umkippen des Steuerblattes zu vermeiden, 
empfiehlt es sich, nach der Avanzanischen Regel, 
den Drehpunkt wenn möglich am Steuerblatt ent- 
sprechend weit nach vorn zu rücken, also nicht in 
die Mitte zu legen. Da man hierbei für gewisse 
Lagen eine Stellkraft Null am Hebel erreichen kann, 
spricht man in diesem Falle von Gleichgewichts- 
steuern (Balance - Rudern). — Bei vielen Luftfahr- 
zeugen findet man noch die Drehachse in oder nahe 
der Mitte der Steuerfläche; beim Loslassen des 
Steuerhebels oder der Zugvorrichtung wird hier ein 
selbsttätiges Querstellen oder Umkippen eintreten. 


Steuer am Kopf der Luftfahrzeuge haben, abge- 
sehen von ihrer gefährdeten Lage beim Landen, den 
Nachteil, dass Leitflächen sich nicht anbringen lassen. 
Dann haben sie noch die Eigentümlichkeit, stärker 
zu steuern und dabei wohl auch leicht überzusteuern, 
da der Hebelarm des Steuerdruckes, vom Schwer- 
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Der dynamische Auftrieb A ist eine recht ver- 
wickelte Erscheinung. Nach den dynamischen Grund- 
gesetzen gilt folgendes: Je stärker gekrümmt die 
Stromlinien der Luftteilchen sind, um so grösser 
sind die auf die Luftteilchen ausgeübten Zentripetal- 
kräfte, und ebenfalls um so grösser werden nach dem 
Satze von actio et reactio unter sonst gleichen Ver- 
hältnissen die Pressungen auf die entsprechenden 
Stellen der Platte ausfallen. Dies ist besonders bei 
den vorn liegenden Teilen der Platte im Gegensatz 
zu den weiter abseits liegenden der Fall. 

Bei gekrümmten Flächen gilt nach Philipps, 
Lilienthal, Marey, Wellner und Mannesmann Aehn- 
liches, doch beobachtet man hier, dass, wenn die 
hohle Seite angeblaser wird, A nach Grösse, 
Richtung und Lage starken Schwankungen ausge- 
setzt ist. 

Von dieser Erkenntnis aus versteht man auch 
leicht die Bedeutung des weit nach vorn zu ver- 
legenden Gewichtes bei allen reinen Gleitfliegern 
oder fliegenden Karten. Gewicht und Auftrieb 
müssen hier zwecks Vermeidung grosser Drehmomente 
nahe beieinander liegen. 

Das Wort „Gieitflug“ darf niemals zu der Vor- 
stellung verleiten, als 216116 hierbei ein flacher 
Körper zwischen geradlinig verlaufenden Stromlinien 
der Luft hindurch. Dies ist ausgeschlossen, denn mit 
dem Zustandekommen eines dynamischen Auftriebs 
sind stets Krümmungen der Stromlinien verbunden. 
Der Gleitflug ist also ein Luftverdrängungsflug wie 
jeder andere Flug. 


L Die Steuerung. 

Nach der oben gegebenen Erklärung des Be- 
griffs Steuer haben offensichtlich alle Fahrzeuge, die 
nicht auf Schienen laufen, Steuer nötig, mittels deren 
sie nach dem Willen des Fahrenden gezwungen wer- 
den, in bestimmten Richtungen zu fahren oder be- 
stimmte Stellungen hierbei anzunehmen. 

Dagegen besitzt die Lokomotive, der elektrische 
Strassenbahnwagen, der Schwebebahnwagen, über- 
haupt ein Fahrzeug, das an eine gerade oder krumme 
Bahn gebunden ist, kein Steuer, da die Regelungs- 
einrichtungen für Zuführung oder Absperrung der 
Energie keine Steuervorrichtungen sind. 

Mindestens ein Steuer ist erforderlich bei Fahr- 
zeugen, die gezwungen sind, sich auf gegebener 
Fläche zu bewegen, wie das Automobil und das 
Dampfschiff. Das Steuer, welches hier dazu dient, 
das Fahrzeug nach links oder rechts — nach der 
Seite — zu lenken, heisst das Seitensteuer. 

Beim Segelschiff, das in zwei flüssigen Mitteln, 
Wasser und Luft, fährt, hat man für diese Seiten- 
steuerung zwei verschiedene Mittel: a) hinten am 
Heck das gewöhnliche Steuer, vom Segler Ruder ge- 
nannt, und b) die Aenderung der Segelstellung. 
Beide vereint verleihen dem Segelschiff eine sehr 
grosse Steuerfähigkeit, so dass es gelingt, unter Mit- 
benutzung der Kielwirkung den Kurs fast unter 
jedem Winkel mit und gegen den Wind zu halten. 

Der Radfahrer verfügt über eine ganz eigen- 
artige Steuereinrichtung. Ein und dieselbe Lenk- 
vorrichtung vorn dient einmal zum Einschlagen einer 
bestimmt gewählten Richtung und zweitens, unter 
gleichzeitiger ganz allmählicher Bewegung des Körper- 
schwerpunktes, zur Regelung der Seitenneigung von 
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Endballonetts (wie beim Parseval-Luftschiff). Bei ganz 
kleinen Ausführungen geht wohl auch der Luftschiffer 
selbst als Laufgewicht hin und her. Laufgewichte 
haben sich in den meisten Fällen nicht bewährt, sie 
geben beim Hin- und Herschieben zu lästigen 
Schwankungen Anlass, deren Ausgleich durch das 
Laufgewicht meist zu unrechter Zeit erfolgt. Umge- 
kehrt wirkt die Luftverschiebung bei Ballonettverwen- 
dung sehr langsam. Manche Bauarten haben nur ein 
Luftballonett in der Mitte. Baldwin in Amerika arbeitet 
nur mit einem Endballonett. Alle Ballonetts lassen 
sich, wenn sie auch zunächst zur Prallhaltung der 
Gashülle dienen, immer auch zur Einleitung der Höhen- 
steuerung heranziehen. Desgleichen sind Gas- und 
Ballastabgabe Mittel zur Aenderung der Höhenlage. 
Auch der grosse Wasserballast Zeppelins unten zwischen 
den Gaszellen und an den Gondeln kann in diesem 
Sinne für die Höhensteuerung unter Umständen be- 
nutzt werden.  Selbstverstündlich wirkt auch der 
während der Fahrt ständig abnehmende Benzin- und 
Oelvorrat auf die Höhenlage ein. Soll ein allmähliges 
Höhersteigen vermieden werden, so ist Gas abzu- 
lassen und die Ballonetts aufzupumpen oder das Höhen- 
steuer allmählich immer schräger auf Abwäfrtsfahrt ein- 
zustellen. Durch letztere Massnahme wird der Fahr- 
zeugwiderstand bedeutend vermehrt und die Fahr- 
geschwindigkeit herabgesetzt. 


Besitzt umgekehrt ein Luftschiff zu geringen 
statischen Auftrieb, so wird häufig mit Vorteil das 
Höhensteuer verwandt, um „dynamischen“ Ersatz für 
die fehlende Hubkraft zu liefern. 


2. Das Quersteuer der Flugzeuge. 


Ausser dem Seiten- und Höhensteuer wird, wie 
oben hervorgehoben, bei den meisten Flugzeugen ein 
drittes Steuer verwandt, damit der Führer auf Wunsch 
die seitliche Neigung des ganzen Apparates, kurz die 
Schräglage, ändern kann. Ein Flugzeug soll sich 
hierbei also um seine Längsachse und zwar um einen 
beliebig gewählten Winkel drehen können. Am zu- 
verlässigsten wird dies bisher erreicht durch das Quer- 
oder Schrägsteuer der Gebr. Wright. Wenn auch ihr 
Quersteuer nicht in allen Einzelheiten von ihnen er- 
funden ist, so haben sie es doch so durchgebildet 
und in ihrer Flugmaschine als so zuverlässig erprobt, 
dass viele andere Flugtechniker diese Anordnung jetzt 
unmittelbar übernehmen oder den grundlegenden Ge- 
danken in der einen oder anderen Weise unter Ver- 
änderung der Durchbildung ausnutzen. Jedenfalls 
ist erst durch die Gebr. Wright der Wert eines zu- 
verlässigen Quersteuers festgestellt und allgemein be- 
kannt geworden. 


Die Gebrüder Wright verwinden ganz ähnlich, 
wie es einige Vögel tun, ihre Tragflächen, so dass 
rechts und links unsymmetrische Formen entstehen, 
etwa wie die zwei Flügei einer Luftschraube. Dadurch 
erhält der eine Flügel erhöhten, der andere verminderten 
dynamischen Auftrieb, und die beabsichtigte Drehung 
um die Flugzeug-Längsachse tritt ein. Gleichzeitig 
mit diesem beabsichtigten seitlichen Neigen des Flug- 
zeugs tritt bei dem Wrightschen Quersteuer noch eine 
unbeabsichtigte stórende Drehbewegung des ganzen 
Fliegers um die Lotrechte ein, so dass das Quer- 
steuer zugleich als Seitensteuer wirkt und somit eine 
Kurve gefahren wird. Dies wäre kein erheblicher 
Nachteil, wenn das Kurvenfahren in dem richtigen 
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Luftfahrzeuges fühlbar, also Windstósse oder Seiten- 
wirbel. 
Man kann folgende verschiedenen Arten von 
Höhensteuern anwenden: 
a) ein Hóhensteuer am Heck oder eins am Kopf, 
b) zwei gegenläufige Hóhensteuer, eins am Heck 
und eins am Kopf, 
C) zwei parallele Hóhensteuer, eins am Heck 
und eins am Kopf. 


Diese drei Arten weisen grosse Unterschiede 
auf bezüglich der Ausnutzung der Drachenwirkung 
auf die Steuerflächen und auf den Fahrzeugkórper, 
sowie bezüglich der Steuermomente und der hebenden 
oder senkenden Kraft im Schwerpunkte; sie steuern 
daher die Luftschiffe auch auf ganz verschiedene 
Weise auf oder ab in unruhigeren oder gestreckteren 
Wellenlinien. Wahrscheinlich ist auch die bremsende 
Wirkung der Steuerflächen und des ganzen 5 
verschieden. Im Fall c, der bei den Zeppelin-Luft- 
schiffen mit den zwei Kopf- und zwei Hecksteuern, 
je in Jalousieform, verwirklicht werden kann, und der 
bei Unterseebooten recht günstig beurteilt wird, wird 
erreicht, dass beim Steuern der Ballonkórper kein 
Drehmoment erfährt und somit das Lufischiff eine 
reine Verschiebung quer zur Längsachse ausführt, so 
dass das Fahrzeug bei Steuerung sich stets parallel 
zur Anfangslage bewegt. Bei starr befestigter Gondel 
ist dies für die Insassen sicher am angenehmsten. 
Die gleiche Wirkung wie bei c erreicht man durch 
ein nahe dem Schwerpunkte angebrachtes Steuer, wie 
es die „Liberté“, das neue Schwesterschiff der ver- 
unglückten ,République*, nach Abbildungen aufzu- 
weisen scheint. 

Besonders bemerkenswert ist noch die Durch- 
bildung des Wfrightschen Höhensteuers am Kopfe, 
dessen Flächen bei verschiedenen Stellungen ver- 
schieden gekrümmt sind, derart, dass dem ausstiómen- 
den Winde stets eine hohle Fläche zugekehrt werden 
kann. Man erreicht hiermit bei verhältnismässig kleiner 
Fläche eine bedeutend verstärkte Steuerwirkung gegen- 
über ebener Fläche. 

Diese letzten Betrachtungen bezogen sich zu- 
nächst nur auf Höhensteuer, lassen sich aber auch 
sinngemäss auf Seitensteuer übertragen. 

Maiécot und Santos Dumont nehmen die Drachen- 
wirkung besonderer wagerechter Flächen unterhalb 
des Lenkballons zu Hilfe; diese Drachenwirkung kann 
in gewissem Sinne als eine Art zusätzlicher Höhen- 
steuerung angesehen werden. 

Ausser den bisher besprochenen dynamischen 
Hóhensteuern, deren Anbringung bei unstarren Luft- 
schiffen Schwierigkeiten begegnet, sind mehrfach auch 
sogenannte statische Höhensteuer versucht und an- 
gewandt worden. Sie beruhen auf einer Verschiebung 
des Schwerpunktes, so dass das Luftfahrzeug sich 
schräg stellt und nun selbst als grosse dynamische 
Steuerflláche wirkt. Eine eigentliche statische Höhen- 
steuerung liegt also nicht vor, nur die Einleitung der 
Steuerwirkung erfolgt mit statischen Hilfsmitteln. So 
verschiebt man z. B. ein Laufgewicht hin und her 
(wie bei Zeppelins erster Ausführung und bei einigen 
amerikanischen Luftschiffen u. a.) oder bewegt Flüssig- 
keit zwischen zwei entgegengesetzt gelegenen Be- 
hältern mittels einer Pumpe (wie beim rheinisch-west- 
fälischen Motorluftschiff u. a.) oder Luft mittels eines 
Ventilators und. Wechselventils zwischen den beiden 
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Stabilisierungs- oder Dämpfungsmittel sind 7 
facher Art. Bei Lufifahrzeugen werden meist Luft- 
widerstände zur Beruhigung der Schwingungen an- 
gewandt. Im folgenden sollen die wichtigsten für 
die drei störenden Bewegungen in Frage kommenden 
Dämpfungsmittel behandelt werden. 


1. Das Stampfen. 


Abgesehen von zufälligen Windstössen werden 
Stampfbcwegungen der Luftschiffe hervorgerufen durch 
die Vortriebskráfte der Luftschraube, die meist unter- 
halb des Ballons angreifen. Vornehmlich bei starrer, 
tiefliegender Gondel entstehen starke Auf- und Ab- 
bewegungen des Rumpfes, die unertráglich werden 
können.  Parseval hängt seine Gondel in einer eigen- 
artigen Weise auf, die in der Literatur mehrfach be- 
schrieben ist und auf die daher hier nicht eingegangen 
werden soll Ein Hóherlegen der  Vortriebskráfte 
mindert bereits das Stórungsmoment. Weiter werden 
die Stampfbewegungen abgedämpft durch wagerechte 
Flossen, die mit möglichst grossem Hebelarm und 
zwar weit hinten an beiden Seiten oder am Heck- 
boden anzubringen sind. Die Ausbildung der 
Dämpfungsflossen ist sehr verschieden, wie aus den 
zahlreichen deutschen und französischen Abbildungen 
von Luftschiffen bekannt ist. Die stark stabilisierende 
Eigenschaft kastenförmiger Dämpfungseinrichtungen 
hat wohl zuerst Hargrave bei dem gefesselten Kasten- 
drachen zielbewusst und mit vorzüglichem Erfolg an- 
gewandt. Die starke Dämpfung kommt dadurch zu- 
stande, dass das ganze Bündel der den Kasten 
durchsetzenden Stromlinien bei Schwankungen ` quer 
zu bewegen ist. 


Bei Flugzeugen hat bereits Pénaud 1871 die 
Bedeutung eines wagerechten Dämpfungsschwanzes 
hervorgehoben. Seitdem weisen viele 9 67 
und Motorflieger hinten Dämpfungsflossen auf. Gerade 
je stärker die Winkelabweichungen der Störungen 
werden, um so energischer lenkt der hintere Schwanz 
den Körper wieder in die Gleichgewichtslage hinein, 
wobei zugleich, wie die Erfahrung lehrt, die Aus- 
schláge abnehmen. 


Wright und seine Anhänger verzichten auf eine 
solche Abdämpfung des Längsschwingungen; sie haben 
also keine selbstidtige Längsstabilität. Vielmehr gleichen 
sie Stampfbewegungen mit dem vorderen Hóhensteuer 
aus. Daher sieht man den Wrightschen Flieger auch 
häufig in Wellenlinien stark auf und ab schweben. 
Nur das persönliche Geschick und die jahrelange 
Uebung gestattet den Wrights, mit scheinbarer Leichtig- 
keit zu fliegen. Ihre Schüler lassen sich das Erlernen 
viel Mühe kosten. Mit dem grossen Kopfsteuer haftet 
dem Wrightflieger immer die Möglichkeit stärkeren 
Uebersteuerns und für den nicht als ,Kunstfahrer* 
Ausgebildeten sogar die Gefahr des Umkippens an. 
Der Führer arbeitet ständig mit dem Höhensteuer, 
während dies bei anderen Fliegern mit grossem 
Dämpfungsschwanz und hinten liegendem Höhensteuer 
nicht nötig ist. 


Nach den gegenwärtigen Erfahrungen kann man 
wohl sagen, dass bei Fliegern im allgemeinen Wider- 
stände, die nahe der Längsachse hinter dem Schwer- 
punkte angreifen, auf dieStampfbewegungen beruhigend 
wirken. 
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flächen in die schräge, durch Gewicht und Zentri- 
fugalkraft gegebene Lage — ganz entsprechend wie 
beim Radfahrer der Gegendruck der Unterlage - so 
ist wohl denkbar, dass gleichmässiges Kreisen auf- 
recht erhalten werden kann, indem Quer- und Seiten- 
steuer wieder in die neutrale Lage zurückverlegt sind 
und ihre Mitwirkung nur zur Beseitigung etwaiger 
Sıörungen des Beharrungszustandes in Anspruch ge- 
nommen wird. 

Unnatürlich, aber möglich, wäre es, ohne Schräg- 
lage kreisen zu wollen. Die erforderliche Zentripetal- 
kraft würde dann nicht von dem Aufirieb, sondern 
von seitlichen Kräften auf Rumpf und Steuer, ähnlich 
den obengenannten E und L, geliefert werden 
müssen, Voraussetzung wäre hierbei allerdings das 
Vorhandensein sehr grosser, ober- und unterhalb des 
Schwerpunktes angeordneter Kielflächen, etwa wie 
beim Flieger Esnault-Pelteries, damit der Kieldruck E 
wenigstens den zur Erzielung einer schwachen Kurve 
erforderlichen Wert annimmt. Dieses Verfahren 
dürfte aber keine nennenswerte Verbreitung finden, 
da das Kreisen mit Schrägstellung ausserordentlich 
viel schärfere Kurven verbürgt. 


Il. Die Stabilisierung. 


Selbst wenn ein Luftfahrzeug mit den vorzüg- 
lichsten Steuerungen ausgestattet wäre und von einem 
erfahrenen Lenker gesteuert würde, so wäre dennoch 
eine sichere und ruhige Bewegung auch bei Wind- 
stille keineswegs gewährleistet. Vielmehr sind ausser 
den Steuereinrichtungen noch andere wichtige, die 
Bewegung regelnde Organe nötig, die selbsttätig, 
also ohne besonderes Steuern, unbeabsichtigte Stö- 
rungsbewegungen in solchen Grenzen halten, dass 
das Luftfahrzeug und die Insassen durch ein Ueber- 
handnehmen der Schwankungen nicht belästigt oder 
gefährdet werden. 

Bei Luftfahrzeugen sind folgende Arten stören- 
der Bewegungen zu unterscheiden: 

l. „Das Stampfen oder Nicken*, das 
ist eine Schwingungsbewegung um die wagerechte 
Querachse. 

2. „Das Rollen oder Wanken“, das 
ist eine Schwingungsbewegung um die Längsachse. 

Dazu kommt eine weitere Störungsbewegung, 
die man bei Fahrzeugen, die auf Bahnen laufen, als 
Schlingern bezeichnet. Bei Luftfahrzeugen kann es 
unter Umständen wohl auch auftreten. Auffallender 
aber ist bei ihnen eine besondere, dem Schlingern 
verwandte Art: 3. ,DasBocken oderEcken"*, 
das ist eine störende Bewegung um eine meist lot- 
recht stehende Aclıse. 

Man unterscheidet bei Schwingungsbewegungen 
zwischen „stabilen“ und ,labilen* Bewegungs- 
vorgängen. Ein Bewegungsvorgang heisst stabil, wenn 
bei zufälliger Störung der Gleichgewichtslage der An- 
ordnung die Gesamtheit aller Kráfte bestrebt ist, den 
Bewegungszustand allmählich wieder in den Gleich- 
gewichtszustand überzuführen. 11 71 
Fällen, in denen die Ausschläge nicht abgedämpft 
werden oder gar ins Unbegrenzte anwachsen, ist der 
Bewegungsvorgaug labil. Das blosse Auftreten von 
Widerstánden genügt nicht, um die Bewegung stabil 
zu machen. 

Durch besondere Vorrichtungen kann man labile 
in stabile Bewegungsvorgánge überführen. Diese 
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Die privatrechtliche Stellung des Ballonführers. 
Von Reg.-Rat Dr. v. Pfuhlstein. 
(Schluss.) 


durch ihnen angerichteten Schadens durch den 
Ballonführer verlangen; dieser Schadenersatz 
würde nur dann auszuschliessen sein, wenn die 
Preisgabe mit der Zustimmung der Mitfahrer 
stattfand, denn dann ist die Handlung nicht mehr 
widerrechtlich. 

Dies führt uns nun zu dem letzten und wohl 
wichtigsten Punkt der Erörterungen, der „recht- 
lichen Stellung des Ballonführers zu dritten, 
gänzlich unbeteiligten Personen‘. 

Die Beschädigung von Grundstücken oder 
Sachen bei Gelegenheit der Fahrt, etwa durch 
Ausschütten von Sand oder Herabwerfen von 
Gegenständen, muss der Ballonführer unter allen 
Umständen vertreten. 

Zwei Fälle sind es hier, die bei unserer Er- 
örterung lehrreich sein können, welche in letzter 
Zeit durch die Zeitung bekannt geworden sind. In 
dem einen hatte der Ballonführer einen Sandsack 
so unglücklich ausgelert, dass dadurch der 
Pflaumenkuchen, welchen eine Bäuerin soeben aus 
dem Backofen gezogen hatte, total verdorben war, 
und der andere Fall ist der bekannte Unfall, wel- 
chen die Amerikaner bei dem vorletzten Gordon- 
Bennett-Fahren der Lüfte in Friedenau durch 


. Platzen des Ballons erlitten. 


Was den Pflaumenkuchen der Bäuerin an- 
langt, so ergibt sich die Haftung des Ballonführers 
auf Schadenersatz ohne weiteres daraus, dass 
wir es hier mit einer unerlaubten widerrechtlichen 
Handlung des Ballonführers zu tun haben, denn 
das Beschütten des fremden Eigentums mit Sand 
braucht sich, solange wir noch kein Luftwegegesetz 
haben, der Eigentümer nicht gefallen zu lassen, 
und es ist deshalb widerrechtlich. 

Aber selbst wenn eine Art von Notstand vor- 
gelegen haben sollte, etwa weil der Ballonführer 
ein Anstossen an einen Schornstein oder Kirchturm 
durch Hóhergehen vermeiden wollte, so haben wir 
oben gesehen, dass der Eigentümer zwar sich das 
Beschütten gefallen lassen muss, er kann aber nach 
څ‎ 904 BGB. den Ersatz des dadurch verursachten 
Schadens verlangen. 

Auch der Fall der Amerikaner begründet eine 
volle Schadenersatzpflicht des Ballonführers we- 
gen des an dem Hause durch Daraufíallen des 
Ballons, wie an den andern Grundstücken durch 


. Aufschlagen der herausgeworfenen Gegenstände 


verursachten Schadens. Selbst wenn der Ballon- 
führer die Gegenstánde nicht selbst herausgewor- 
fen haben sollte, sondern dies durch seinen Mit- 
fahrer geschehen ist, so ist er doch, wie wir oben 
gesehen haben, dafür verantwortlich, weil er sich 
des Mitfahrers als Gehilfen bedient hat. 

Bei der Beschádigung des Daches durch den 
darauffallenden Ballon liegt allerdings die Sache 
insofern etwas anders, als dies nicht eine beab- 
sichtigte Einwirkung des Führers 311 das Haus ist; 
es ist aber auch hier die Schadenersatzpflicht zu 
beiahen, denn das Platzen und Niedergehen des 
Ballons soll, wie aus den Zeitungsnotizen ersicht- 


Wenn nun aber den Besitzer des Ballons kein 
vertretbares Verschulden trifft, so muss sich der 
beschädigte Mitfahrer natürlich an denjenigen hal- 
ten, der den Schaden schuldhafter Weise verur- 
sacht hat und, wenn dies der Ballonführer ist, an 
diesen. 

Hier treten dann die Vorschriften des BGB. 
über die Haftung aus unerlaubten Handlungen ein 
($ 823 BGB.). 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, 
den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das 
Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen 
widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Er- 
satze des daraus entstehenden Schadens ver- 
pilichtet. 


Ueber den Begriff Vorsatz oder Fahrlässigkeit 
gilt dasselbe, was oben bei der Erörterung der 
Haftung des Ballonführers gegenüber dem Besitzer 
des Ballons- gesagt ist. 


Im Falle der Tötung des Beschädigten besteht 
auch ein Recht der dem Getóteten gegenüber un- 
terhaltsberechtigten Personen, namentlich also der 
hierzu gehórenden Angehórigen (S 844). 


Dadurch, dass aber das BGB. verlangt, dass 
die Handlung, welche den Schaden verursacht, 
eine widerrechtliche sein muss, hat es sich selbst 
die Grenze gesetzt, über die eine Haítung nicht 
ausgedehnt werden darf. 

Ein Fall kann vielleicht einmal bei der Ballon- 
iahrt praktisch werden, nämlich dass die Tat im 
Zustande von Bewusstlosigkeit oder 757 
Störung der (eistestätigkeit begangen würde. 
Durch einen aufsteigenden Strom kann der Ballon 
in solche Höhen getrieben werden, dass der 
Ballonführer das Bewusstsein verliert; für den 
daraus dem Mitfahrer entstehenden Schaden 
braucht er dann nicht aufzukommen, wenn ihm 
nicht etwa der Nachweis erbracht wird, dass er 
durch Unaufmerksamkeit oder schuldhaft falsches 
Verhalten dieses Aufsteigen nicht rechtzeitig ver- 
hindert hat. 

Der Vollständigkeit halber möchte ich hier nur 
noch anführen, dass Trunkenheit von der 
Schadenersatzpflicht lediglich dann befreit, wenn 
der Beschädiger ohne Verschulden in diesen Zu- 
stand geraten ist ($ 827 BGB.). 


Das bürgerliche Recht kennt ferner den Be- 
griff des Notstandes nicht, welcher im Strafrecht 
dem Täter Straflosigkeit zusichert. Für Not- 
standshandlungen gegen eine Person ist daher 
der Ballonführer stets vermögensrechtlich verant- 
wortlich und bei Notstandshandlungen gegen 
fremde Sachen ist zwar ausdrücklich bestimmt, 


dass der Eigentümer der fremden Sachen dieselben . 


dulden muss, dagegen ist gleichwohl de: ۲ 


für den dadurch veruraschten Schaden haftbar. , 


Wenn also der Ballonführer Sachen, die im Eigen- 
tum der Mitfahrer stehen, preisgeben muss, um 
sich und die Mitfahrer zu retten, so müssen diese 
das wohl dulden, aber sie kónnen Ersatz des da- 











ersatzpflicht wegen Herabwerfens von Gegen- 
ständen oder Sand keinen Einfluss, denn in diesem 
Falle richtet sich die Einwirkung nicht nur auf die 
Luftsäule über dem Grundstück, als auch haupt- 
sächlich auf das Grundstück selbst, welches durch 
das Herabwerfen betroffen wird, und aus dem- 
selben Grunde ist auch schon aus dem allgemeinen 
Gesichtspunkte des Eigentumsrechts ein Ver- 
bietungsrecht des Eigentümers anzuerkennen. 

Die Frage der Anwendbarkeit des zweiten Ab- 
satzes beschränkt sich also nur auf das Verbieten 
des Darüberhinfahrens in grosser Höhe, und hier 
ist allerdings zuzugeben, dass die Ansicht auch nicht 
ganz ohne Begründung ist, dass der Eigentümer 
des Grundstücks stets ein Interesse daran hat, das 
Darüberhinfahren in jeder beliebigen Höhe zu ver- 
bieten, schon wegen der Beschädigungsmöglichkeit 
durch Auswerfen von Ballast oder von anderen 
Gegenständen. Mindestens ist es sehr empfehlens- 
wert, mit der Möglichkeit zu rechnen, dass höchst- 
richterliche Entscheidungen diesen Grundsatz an- 
erkennen. 

Die Konsequenzen wären dann gar nicht abzu- 
sehen. Mit einem Schlage wäre die ganze Luft- 
schiffahrt lahmgelegt. 

Ich möchte deshalb empfehlen, dass von allen 
luftschiffahrenden Körperschaiten hierauf das 
Hauptaugenmerk gerichtet wird. 

Es fehlt uns eben schon jetzt ein Gesetz über 
die Luftschiffahrt, oder ein Luftwegegesetz oder 
wie man es sonst nennen will, wie das liebe Brot. 

Ferner ist aber zu beachten, dass, abgesehen 
von dem blossen Darüberhinfahren der Luft- 
schiffahrt auch, wie oben gesagt, durch ein Ver- 
bot des Ausschüttens von Sand oder Ausweriens 
von Gegenständen aus geringer Höhe insofern 
grosse Unannehmlichkeiten erwachsen können, als 
hierzu unter allen Umständen der Grundeigen- 
tümer berechtigt ist. Des ist besonders zu be- 
achten bei der Anlage von Luítschiffháfen oder 
Startplätzen. 

Es kommt sehr häufig vor, dass unmittelbar 
nach dem Loslassen des Ballons noch Ballast ge- 
geben werden muss und, wenn dann der Ballon 
schon über dem Nachbargrundstück schwebt, so 
ist es sehr misslich, wenn dieser Nachbar ein all- 
gemeines Verbot des Darüberhinfahrens erlassen 
hat; ja es kann durch solche Verbote ein derartig 
misslicher Zustand für die Luftschiffergesellschaft 
entstehen, dass sie stets vor die Frage gestellt 
sind, entweder andauernd die Prozessstrafen be- 
zahlen zu wollen, oder das Feld ihrer Tätigkeit 
wo anders hin verlegen zu müssen, wo ihr dann 
binnen kurzem dieselben Schwierigkeiten ent- 
stehen können. Der einzige Ausweg aus diesem 
Dilemma ist der, dass der Verein für sich als Be- 
sitzer des Startplatzes oder Luftschiffhafens eine 
Grunddienstbarkeit an den Nachbargrundstücken 
erwirbt, derzufolge diese das Darüberhinfahren 
auch in geringerer Höhe und Ballastauswerfen 
allen vom Startplatz aufsteigenden Ballons aus- 
drücklich erlaubt. Die Begründung einer solchen 
Grunddienstbarkeit geschieht durch dinglichen Ver- 
trag und durch Eintragung ins Grundbuch. 
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lich ist, durch eine Fahrlássigkeit des Ballonführers 
verursacht sein, der das rechtzeitige Oeffnen des 
Füllansatzes schuldhafter Weise unterlassen hatte 
und diese Fahrlássigkeit muss er nach dem Grund- 
satze des $ 823 BGB. vertreten. Für die Schaden- 
ersatzpflicht des Ballonführers dritten unbeteiligten 
Personen gegenüber gilt, also auch alles das, was 
oben über die Haftung bei ausservertragsmässigen 
Beschädigungen gesagt worden ist. 

Zu beachten ist hier blos gleichfalls, dass 
durch einen nicht durch eine Fahrlässigkeit des 
Ballonführers verursachten zufälligen Scha- 
den natürlich niemand aufzukommen hat; diesen 
Schaden trägt vielmehr nach dem auch im heutigen 
bürgerlichen Recht geltenden alten römischen 
Grundsatz: „casum sentit dominus" der Dominus, 
d. h. der Ligentümer der beschádigten Sachen 
selbst. Verjährung aller dieser Anspruche aus un- 
erlaubten Handlungen tritt nach 8 852 BGB. in drei 
Jahren ein, und zwar von dem Zeitpunkte an, in 
welchem der Verletzte von der Person des Täters 
und der Tat Kenntnis erhielt; überhaupt aber in 
dreissig Jahren.") 

Zum Schluss komme ich nun zu der Bedeutung 
des $ 905 des BGB. für unsere heutige Luftschiff- 
fahrt. Nach diesem Paragraphen erstreckt sich das 
Recht des Eigentümers eines Grundstücks auf den 
Raum über der Oberfläche und auf den Erdkórper 
unter der Oberfläche. Der Eigentümer kann je- 
doch Einwirkungen nicht verbieten, die in solcher 
Höhe oder Tiefe vorgenommen werden, dass er an 
der Ausschliessung kein Interesse hat. Von Wich- 
tigkeit ist für uns nur das Recht an dem Luftraum 
über dem Grundstück. 

Die Gelehrten haben sich schon seit alter Zeit 
darüber gestritten, ob dieses Recht, welches sich 
naeh den Grundsätzen der alten Römer usque ad 
sidera (bis zu den Sternen) erstreckte, als Eigen- 
tum auízufassen sei oder nicht; die richtigste Auf- 
fassung ist wohl die, dass nicht ein Eigentum selbst 
an der Luftsäule besteht, sondern, dass das Recht 
am Luftraume ein Ausfluss oder ein Teil des Eigen- 
tumsrechts am Grundstück selbst ist, da aber das 
Eigentum das Recht der unbeschrünkten Herr- 
schaft über eine Sache ist, soweit nicht ausdrück- 
lich gesetzliche Bestimmungen dieselbe einschrän- 
ken, so wäre an sich, da wir, wie schon gesagt, 
noch kein Luftwegegesetz besitzen, welches etwa 
diese Materie regelt, und solche Beschránkungen 
ausspricht, jeder Eigentümer in der Lage, das 
Darüberhinfahren durch Luftballons in beliebiger 
Höhe zu verbieten, und diejenige Person, gegen die 
sich dieses Verbot zu richten hätte, wäre in erster 
Linie der Ballontührer. 

Eingeschränkt ist dieses Recht nur durch den 
zweiten Satz des S 905, wonach der Eigentümer 
Einwirkungen nicht verbieten kann, die in solcher 
Hóhe vorgenommen werden, dass er an der Aus- 
schliessung kein Interesse hat. 
` Dieser Absatz hat natürlich auf die Schaden- 


*) Für die Verjährung der aus dem Auftrage sich ergebenden 
Forderungen gilt die allgemeine Verjährungsfrist von 30 Jahren 
(8 195 BGB.), wenn es sich nicht um Fuhrlohn oder ähnliche Forde- 
rungen handelt, die unter die kürzere Verjährung von 2 Jahren nach 
& 196 BOB. fallen. 
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dichten ist, und dass man die Kolben so anordnen muss, 
dass sich eine rotierende Bewegung mit ihren Vorteilen 
ergibt. 

Wie er die Aufgabe gelöst hat, zeigt das folgende: 

Acht Zylinder sind. wie Figuren 5 und 6 zeigen, in 
einem Kranze angeordnet. Der erste Zylinder A steht 
in dauernder Verbindung mit dem Einlassrohr I, der 
letzte H mit dem Dampfauslass J. Die anderen Zylinder 
B, C, D—G sind durch Dampfkanäle K jeder mit dem fol- 
senden verbunden, so dass also immer zwei benachbarte 
Zylinder eine Verbindung haben. Nur der erste und der 
letzte Zylinder sind völlig voneinander getrennt, Wenn 
in dem Zylinder kein Kolben wäre, so würde eine Ver- 
bindung zwischen Ein- und Auslass eben durch diesen Zy- 
linder vorhanden sein. Jeder Zylinder enthält einen ge- 
wöhnlichen Dampfmaschinenkolben, an dem eine Pleuel- 
stange in bekannter Weise — wie die Figuren zeigen — 
angesetzt ist. Und alle diese Pleuelstangen greifen an 
dem gleichen Kurbelzavfen M an. der durch die Kurbel N 
mit der Achse 0 des Motors verbunden ist. Diese Achse 
bildet gleichzeitig die Mittelachse des Zylinderkranzes. In 
der Stellung Fig. 5 steht der Kolben des Zvlinders B auf 
der einen, der Kolben des gegenüberliegenden Zylinders P 
ganz auf der anderen Seite. Die Stellung der verschiede- 
nen Kolben ist leicht zu finden. wenn man berücksichtigt, 
dass die Endnunkte aller Pleuelstangen in einem Kreise 
mit dem Kurbelzapfen M als Mittelpunkt liegen. Bei die- 
ser Stellung hat der Zylinder A nur ein ganz geringes 
Volumen. durch den Kolben des Zylinders B sind die Ka- 
näle auf beiden Seiten von B gesperrt. und der 7 
kann in den Zylinder B nicht hineingelangen. Demgemäss 
wird der Dampf nur im Zvlinder A wirksam werden. den 
Kolben vortreiben und die Achse in Rotation versetzen. 
Hierdurch aber wird die Dampízuführung zum Zylinder B 
frei: der Dampf gelangt nun auch in den Zylinder und 
treibt den Kolben vor. Sobald die Zuführung zu B fre! 
wird. wird diejeniee zum Zvlinder C gesperrt. wenn der 
Kolben in B heruntergedrückt wird. so wird C frei und D 
gesperrt und so fort (siehe Fie. 6). Bei jeder Achtel- 
umdrehung wird also ein Zvlinder mehr mit dem Dampf- 
einlass, ein Zvlinder weniger mit dem Dampfauslass in 
Verbindung gebracht. Wenn man diese Arheitsweise und 
die in Fig. 1 dargestellte des rotierenden Motors betrach- 
tet. so wird man finden. dass im Grundprinzip beide über- 
einstimmen. Die Umsteuerung des Motors ist nun sehr 
leicht zu bewirken. man braucht durch einen Hahn nur 
Ein- und Auslass zu vertaucchen und man erhält den ent- 
gecengesetzten Drehsinn. Der adianomische Motor bietet 
also — so weit seine Arbeitsweise in Fraze kommt — 
die eleichen Vorteile wie der rotierende Motor. aber er 
hesteht nur aus wohlerprobten Organen: aus Zvlinder mit 
Plenelstanse und Kolben. Es lieet auf der Hand, dass die 
Zahl der Zvlinder unbeschränkt ist. Die Bewerung wird 
mit der Vererósserung der Anzahl der Zvlinder immer 
gleichmäseiser. Es sind nur 8 Zvlinder in den Figuren. 
um die Uebersicht zu wahren: man kann 10. 12. sogar 
auch mehr verwenden. 


des Widerstandes und die Verbesserung des Wirkungs- 
grades der Schrauben seiner Meinung nach nicht viel zur 
Vergrösserung der Eigengeschwindigkeit beitragen konnte, 
musste diese durch Verbesserung der Motoren zu er- 
reichen versucht werden. Die erforderliche Arbeit ist 
bekanntlich dem Kubus der Eigengeschwindigkeit propor- 
tional, es musste also Erlangung der für praktische Zwecke 
notwendigen Minimalgeschwindigkeit von 13 m/Sek, eine 
achtmal stárkere Motorleistung angewendet werden. Nun 
ist man aber in der Luftschiffahrt sehr im Gewicht be- 
schränkt. eine einfache Vermehrung der Motoren genügte 
für die damalige Zeit nicht, es musste vielmehr das Ge- 
wicht pro Pferdestärke verringert werden. Der elek- 
trische Antrieb der La France“ wog 44 kg pro Pferde- 
stärke, was seinerzeit eine ganz ausserordentliche — wenn 
auch nicht genügende — Leichtigkeit bedeutete; die Auf- 
gabe war demnach. einen achtmal leichteren Motor zu 
bauen, der also nur zirka 5 kg pro Pierdestärke wog. 

Oberst Renard suchte diesen Motor, den 15 Jahre 
später der Autumobilismus der Luftschiffahrt geben sollte, 
auf verschiedenen Wegen, besonders durch die Verbesse- 
rung und das Erleichtern der Dampímaschinen. Die Er- 
findung und die Erprobung des von ihm „adianomisch‘ 
genannten Motors stellen einen Teil seiner Forschungen 
auf diesem Gebiete dar. 

Bei seinen Arbeiten verfiel er gleichzeitig darauf. 
die Erschütterungen, welche bei Kolbenmaschinen auf- 





Fig. 3 Fig. 4 


treten, zu umgehen. Er ging aus von den Rotations- 
motoren. Die damals vorhandenen Rotationsmotoren zei- 
gen im Prinzip Fig. 1—4. Mit der Welle A sind radial in 


einer Nut B verschiebbare Platten C durch Federn D . 


verbunden, welche in einem zylindrischen Hohlraum E 
umlaufen. Der entstehende Ringraum ist durch eine 
Wand H geteilt, auf deren einer Seite der Dampfeintritt F, 
auf der anderen der Dampfaustritt G sich befindet. Die 
Wirkungsweise ist ohne Erläuterung klar. Zur Ver- 
meidung von Dampfverlusten, die besonders dann ent- 
stehen. wenn die Platte C gerade auf der Wand H steht, 
brachte man eine zweite Platte K an, so dass in dem 
Raum I Dampf eintritt, aus dem Raum J derselbe aus- 
tritt, während der Raum L nicht ausgenutzt wird. Trotz- 
dem sind die Dampfverluste noch sehr gross, denn man 
sieht ohne weiteres ein, dass längst den Rändern M. N, 
O. P der Platte C genügend Gelegenheit zum Entweichen 
vorhanden ist. um so mehr, als eine Dichtung sich schwer 
, durchführen lässt. 

Hiervon ausgehend war Charles Renard der Ansicht, 
dass man unbedingt den gewöhnlichen schwingenden Kol- 
ben benutzen müsse. der durch bekannte Mittel leicht zu 
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Sport-Lexikon. 


aus Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der Schweiz, aller 
Firmen der Branche mit Angabe der Fabrikate, Fabrik- 
marken, Telephonnummer, Telegrammadresse, Bank- und 
Postsckeckkorto, der Aut mobilhändler und -Agenten, der 
Automobil-Clubs und Vereine, aller Rennstrecken mit Renn- 
beschreibungen, der bedentendsten Fachzeitschriften des In- 
und Auslandes, der Sportredakteure, -Schriftsteller und 
Verleger usw. Es folgen dann über 12 000 Industrieadressen 
aus Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der Schweiz, nach 
Gruppen geordnet, dann ein Verzeichnis der Vertreter und 
Filialen der Automobilindustrie der genannten Länder, ein 
Schutzmarken- und Wortzeichenreeister der in Betracht 
kommenden Branchen, eine tabellarische Uebersicht sämt- 
licher Automobilwetibewerbe in Deutschland von 1897 an 
mit Rekordtabellen, Tabellen der deutschen Automobil- 
ausstellungen, der Gründungsdaten der Clubs usw. 08 
schliesst sich ein Clubregister mit den Abzeichen sämtlicher 
Kartell-Clubs in Deutschland und der aneıkannten Clubs des 
Auslandes mit wundervollen farbigen Kunstdrucktifeln. 
Dann folgen die Präsidien der Clubs mit Porträts und ein 
alphabetisches Adres-enverzeichnis der Mitglieder sämtlicher 
deutscher Kartell-Clubs, ein Verzeichnis der  veieidigten 
Sachverständigen, statistische Tabellen über Ein- und Aus- 
fuhr, eine Uebersicht über den Bestand an Kraftfahrzeugen 
in Deutschland, ein Literaturverzeichnis nebst einem Kapitel 
über Gesetzgebung usw. usw. 

Der Il. Teil, Motorbootwesen, ist ebenso eingeteilt wie 
Teil I, so dass wir uns hier, ebenso wie beim III. Teil, 
kürzer fassen können.  Eingeleitet wird dieser Teil durch 
eine Geschichte der Motorbootindustrie und des Motorboot- 
wesens seit Beginn der internationalen Wettfahrten, mit 
Porträts der Preisträger, Bahnen der We'tfahrten und zahl- 
reichen interessanten — Il'ustrationen. Es folgt dann ein 
alphabetisches Verzeichnis, ebenso wie bei Teil I, mit den 
Namen, Biographien und Abbildungen der Industriellen und 
bekannteren Persónlichkeiten, aller Firmen der Branche, der 
Clubs und Verbände, eine Beschreibung der Konkurrenzen 
usw. Hieran schliessen sich ein Adressenverzeichnis der 
Pm Motorbootindustrie, nach Branchen geordnet, ein 

egister und die Abzeichen aller Motorboot-Clubs der ge- 
nannten Länder, ihrer Präsidien und Mitglieder, ferner ein 
Verzeichnis der eingetragenen Motoryachten mit genauen 
Details, der Bootseigner, der vereidigten Vermesser und 
Sachverständigen, die Strompolizeivorschriften, ein Literatur- 
verzeichnis und prächtige farbige Kunstdrucktafeln mit den 
Standı ra der Clubs, der internationalen Flaggen usw. usw. 

Der Ill. Teil, Luftschiffahrt, gibt in analoger Einteilung 
eine Geschichte der Luftschiffahrt vom Altertum an und 
einen Rückblick auf die internationale Luftschiffahrt seit 
1881 mit den Resultaten aller nationalen und internationalen 
Wettbewerbe, mit sämtlichen Preisträgern und zahlreichen, 
hochinteressanten Illustrationen. E'ngefugt sind dann Tafeln, 
die die Entwickl.ng der Freiballonformen veranschaulichen, 
sowie Tafeln aller Systeme lenkbarer Lufítschiíffe, sowie aller 
Systeme von Flugmaschinen. Hieran schliessen sich Rekord- 
tafeln und wiederum ein a,phabetisches Verzeichnis, in der- 
selben Anordnung wie bei Teil I und II. Diesem Abschnitt 
folgt ein Adressenverzeichnis des In- und Auslandes über 
die Luftfahrzeupfabriken, Luítschifímotorenfabriken und Zu- 
behörfabriken, nach Branchen geordnet. Den Schluss bildet 
ein Verzeichnis der Luítschiffer-Vereine Deutschlands und 
des Auslandes mit Abzeichen, der Präsidien der Clubs mit 
Porträts, eine Liste sämtlicher deutscher Ballonführer, ein 
Verzeichnis der beim Deutschen Luftschiffer-Verband regi- 
strierten Ballons mit Detailangaben, ein Verzeichnis sämt- 
licher Fachzeitschriften, ein Literaturverzeichnis des In- und 
Auslandes und aeronautische Signaturen. 

Man kann behaupten, dass es keine Frage gibt, die 
Braunbeck's Sport-Lexikon auf den drei genannten Gebieten 
nicht sofort erschöpfend beantwortet; das Werk ist eine 
Fundgrube für jeden Fragesteller. ` ` 

Ohne zu viel pro domo zu reden, kann man wohl 
sagen, dass dies Werk nur von einem Manne herausgegeben 
werden konnte, der jetzt, aüch seit 25 Jahren, immer an be- 
vorzugter Stelle stehend, die Entwicklung dieser ganzen 
Bewegung miterlebt hat. - 

` Braunbeck's Sport-Lexikon ist nicht bloss ein Salon- 
buch, sondern ein dem täglichen Gebrauch dienendes Nach- 
schlagewerk, dessen Nutzen beiden zuteil werden wird: 
dem Sport und der Industrie! Ernst Garleb. 
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Ein Vierteljahrhundert ist in diesem Jahre verflossen, seit 
das erste Benzinfahrzeug die Welt in mitleidiges Erstaunen ver- 
setzte. Und doch, wie hat sich die Welt der automobilen 
Technik in diesen 25 Jahren gewandelt! Wie viele der besten 
Kräfte, wie viel Opfer an Geduld und Kapital wurden dahin- 
gegeben, wie viel Hoffnungen, Kämpfe und Enttäuschungen 
waren nötig, und welche Hemmnisse durch Hass und Unverstand 
der breiten Masse und — andere Faktoren zu überwinden, bis 
sich die automobile Bewegung machtvoll, wie die Sonne 
durch trübes Wintergewölk, zum Siege durchgerungen hat! 

Heut stehen wir an einem Wendepunkt dieser gross- 
zügigen Entwicklung. wo die Morgenröte eines neuen, die 
Luft auf dynamischem Wege erobernden, automobilen Zeit- 
alters heraufdämmert und Automobiltechnik und -Sport neue, 
ungeahnte Bahnen eröffnet. Mit unbeugsamer Ras'losigkeit, 
die das Signum unserer Tage ist, ringen aller Orten Un- 
zählıge um neue Kränze des Erfolges, in dem heissen Be- 
streben, dem noch verschleierten Bild der angebeteten neuen 
Göttin seine Geheimnisse zu entlocken. Wir stehen somit 
an einem Markstein eines neuen technischen Zeitalters. 
Tausend neue Keime regen sich und bald wird die Saat 


wie mit einem Zauberschlag aufgehen. In diesem Sinne ruft : 


mit Hutten der moderne M.nsch: „Welch eine Lust zu leben!“ 

Aber dem, der diese 25 Jahre miterlebt hat, sind sie 
— ein Zeichen der Schnellebigkeit unserer Zeit — wie im 
Traum verflogen. Hunderte von Tatsachen und Persönlich- 
keiten sind ihm bereits im Strom der Zeit zur Schemen- 
haftigkeit verschwommen, ohne dass es ihm möglich wäre, 
sich über diese Vergangenheit, die doch auch ein Stück 
seines eigenen Lebens ist, Rechenschaft ablegen und jene 
verklungenen Zeiten und verblassten Menschen wieder auí- 
leben lassen zu kónnen. Aber auch die jüngere Generation, 
die jene so überaus interessanten Dokumente aus den Kinder- 
und Jünglingsjahren des Automobilismus nur vom Hören- 
sagen kennt, kann sich heut von den Anfängen und der Weiter- 
entwicklung des Automobilismus nur schwer ein Bild machen. 

Ein Werk, das diesen berechtigten, vielfachen Wünschen 
der „Alten und ,Jungen* in allen nur denkbaren Punkten 
Rechnung trägt, ist zweifellos an dem 25 jahrigen Wende- 
punkt des Automobilismus ein sehr zeitgemásses Unter- 
nehmen, zumal wenn ein so wichtiger Faktor, wie es der 
Industrielle und Kaufmann unserer Tage ist, in diesem 
keineswegs bloss Sportinteressen dienenden Werk  vollste 
Berücksichtigung findet. 

Braunbeck's binnen kurzem erscheinendes, ca. 1200Seiten 
umfassendes, reich illustriertes Sport-Lexikon des Auto- 
mohilismus, Motorbootwesens und der Luttschiffahrt ver- 
spricht, dies einzipartige Werk zu werden. Auf Grund 
jahrelanger Voraibeiten ist hier mit unendlichem Bienen- 
fleiss, den nur derjenige würdigen kann, der die Entstehung 
dieses Werks von Tag 2u Tag mitverfolgt hat, ein Buch 
geschaffen, das eine empfindliche Lücke in unserer Auto- 
mobilliteratur auszufüllen berufen ist. Das Werk entrollt 
von den drei Gebieten ein imposantes Gemälde ihrer Sports, 
Industrien und Persónlichkeiten, wobei es nebenher noch 
viele anregende Winke, Vergleiche und Hinweise bietet, 
welche neue Schlaglichter und Perspektiven geben. 

Bei dem allgemeinen Interesse, das man im In- und 
Ausland dem neuen Werk, dessen Erscheinen bevorsteht, 
entgegenbringt, dürfte die Frage nach dem Inhalt von 
Braunbeck's Sport-Lexikon berechtigt sein. Es sei nach- 
stehend in nur ganz grossen Zügen kurz skizziert: Das 
alljährlich neu erscheinende Werk zerfällt in die argegebenen 
drei Hauptteile: Automubilismus, Motorbootwesen, Luft- 
schiffahrt, deren Einteilung in allen drei Hauptrubriken 
dieselbe ist. 

Der I. Teil, Automobilismus, gibt eine Geschichte des 
Automobilismus, von Industrie und Sport in Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn und der Schweiz seit Beginn der inter- 
nationalen Rennen mit zahlreichen, bisher noch nie ver- 
öffentl chten Illustrationen und neuen Angaben. Wir finden 
dann weiter sämtliche Rennresultate mit Rennstrecken vom 
Jahre 1894 bis Ende 1909. Dieser geschichtliche Rückblick 
des Werks darf auf das Ivbhafteste Interesse rechnen, zumal 
das gesamte Material dieser Abschnitte fast 0061 niemals 
veröffentlicht wurde und auf authentischen Mitteilungen der 
Teilnehmer jener E'eignis:e beruht. ai 

` An dies Kapitel schliesst sich ein alphabetisches Ver- 
zeichnis mit den Namen und Biographien und Porträts aller 
Industriellen, Direktoren, Prokuiisten und Sportleute usw. 
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N. Her welter zugehntendo Wind. "welcher auch em E % 
e È Stärkung des Bödenwindes zur Folge hatte, veranlasste ES 
01.2-89 die schon früher beschriebene Katastrophe, SC 
Cl ‚Vergleicht man. übrigens den Uniall mit, dem. dés 
ci YA p Ter Fehleslingen. am finder sich manche Achnlich- 
d keiten. "Bet acht" ganz ebene Terrain bedingt. schon ` 
HR: Unregeimässigkeit.. des Bodens 4düt die untersten. ` 
bi Lattsehichten rasch *echsehitde: Siüssc vim geringer Ente 0 
| poe ME Yon: demselben. sin Ane Latftstromurnigen. piech اعد ور‎ 
Y Es wäre atso ia solehen Fallen 10018۲ hessen کے‎ 
e 000061 nieht: direkt am Boden auteteheu ou. lassen, o. 
nen) ‚sie Giwäs höher ar ‚halten; nisserbalb des Ein- بد‎ 
1 ns den Bodeniaebenhliciten- qu Echterdingen.: glaubte NEAL eS EN 
an SOKAN dass der. umstchende Menschienkaauek Detin- o : 
yeitnässiren AN jidstosse ` gewirkt Ae AL 
beim Auprait an dig: z EE SE 


ER pie: adu der rende: 0 سس جو‎ 
|, خر شا‎ ٢ د‎ Gebiet, صظ‎ Charakter 0 
|. 00 t iU 
SONS Eine, wesentliche: Anderung. id. der Lullórockver- D 
"teilung: wär auch. ist 1817 13.) Dezeniber, i 
tren, aber durch die Bi 
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Da dag Hoch hber Russland: aerem یلا‎ ek UH 


das die vorwiegend östlichen V inde bedingte. | | 


de Wäit EE der Fahrt des Lelchlinger- Noto 
2o. faftschitles „Erbslöh am 12. ond 13. Dezember 1909. 

E dm Heft 26 1909 der sitinstriérten Aeronau tischen. Mi eu 
Tëlee" Jindet sich, ein Artikel: über def Uata UES 
“as FESR am 18, Dezember, wo ES unter. 0811 heisst; 
das: ‘Meteorologische Übservatorium zu Ascher hätte: die 





, Mégtterigge als. günstig. Tür einen Aufstieg. ‚bezeichnet, BEE) IR 
"werden. 


` Dies ist fedoch in dem Sinne, wie angeführt; nicht richtig. ` 
Am Suonabend, den 11 Dez, wurde aut telepionische: Az: P. 
frage. nach. Leichlingen عا سو مه زرو‎ Wetterlage ist vor“. 


mech: instige dig Windgeschwinäigköiteit his s A‏ لماعت 


den: in frage. kommenden Hohe nicht 07010697 dC s 
Jis ihdess Zu erwarten, dass dieselben in den mier. | 
Tagen zunehmen werden.” Der erstere Teil der Auskunt 
‚gründete sich auf die Ergelmisse einer wm Il Uhr ver 
, nitags:: ‚angestellten. EG weiche: lenger. 
‚massen waren: ‘Höhe Ser amd SH | 
NES et TRES Ddiekeit SC 
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de Starke Windzuuahme mit der: Höhe‘, gegeben worden. 
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^g CRE ER also: auch. zut d Zeithüch Meine Wind 
e dieeinemlenkballüng gefährlich‘ erden, 

"Die Warnung, dass die. Windgesshwindigkeiten für. 
ie nüchsten. Tage. zunehmen diüriten,- gründete Sieh. 
AE die SECH, Cuitdruckvereimog 

"Am 11. Dezemher, ‚früh 8 Chr lag über: Russland ` 
hoher Lagtdruck, - der mit schwachem: Gradienten‘ PES 
Westen abel bis, zu ‘einen. Tief westlich: der: britische 
ووو‎ Da über Island: sich eir Sekundäres. 7 ARS 
Ri et hatte, sa war vordüszusehen, dass das Det gihe- 
ne e AURAT BRAD gepen das. Mittelmeer zeien ` 

1 

hielt and. sich amate mu dem Isändischen. ve 
 dünigte. 780: کر ا دی‎ ant Sonntag. Se isaharen: von. 
nach. SEN es ergab sieh aie ein Druckgetälle vn: NE 
‚nach SW, | 
Aber. auch: Sonntag | 17011 hatte sich der Gradient. mach | 
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Wegen | der ganz ‚niedrizliegenden: Stratusdecke. Hëcht 


„möglich, Eben deshalb, weil zuverlässiges Bephachtings- $: 


"material nicht vorlag, wurde seitens des in Leichlingen وق‎ 
Wwesenden Direktors. des Meteerologisehien: Übservatarlums, A 
in eme nschaitmit dem <tienfallsanwesenden Assistenten GC 
Dr. Kammer, geraten, keine grössere Fahrt. 


Däer theinisch-w estlähsche. Bezirk. ag "ar es 
Suse مو مت‎ aur Karde des Hochs; tid die xn dëm: 


selben unten abfliessendei Luftenassétr: Sticssen- hue mit ol: i n 


dm. Niederdruckgebiet ‚aufsteigenden. zusammen dod 
"Wenn. auch der Luftdruck, allgemein. ‚steigende‘ Tendenz D E 
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31 Dass: Whter den Gele Prufekten‘ nadcbeder Vis بچ ری‎ 
"geschlagen rd: das nicht ernst genommetr werden. kann, 
haben bereite viele Modelle aur der az, gezeigt: UMER c 

 deH deutschen. Siebrauchsmustern 8 nden sich e E 


puer 0 
دل‎ Erfolge SIE 
bald EIR ٢ 


Im مشرو‎ ist, erhielt اوک ا( رھ ای‎ Se dE > 


his 1909 ngeh lerner- ca- 91717 Patente übertragen ben, 
(verkauft; so dass der Gessmtumsats am Deutschen Reiches 7 

Patente per fahr mier 2.0‏ 00ے 
 Achtet: aller Patene. des ۱‏ 


Us Eine grössere Anzahl. aient. Wird Hattrick veu E 
SEI ‚Patenfnehmern. Ausgen nutzt id. daber nicht aer WERE 
„tragen; 55 dass ubige Angaben nicht valiigen Aufschluss" ٢ 
geben... 
MS Diese. Festsielfing, dass unter 10 Patenten tióchsrens b 
EEE Wert haben, ‚ Endet ihre Bestätigungi Duden 2 


. Reichspatenten, indem Sich aus der Statistik des Deutschen B 
- Patentamtes‘ die nötigen. Schlnssfolgerungen:' ergeben. SC 
Danach waren (oepäes dem leisten im März 1908 و‎ 





پسسس خرس حټ "لد — شی مےیھم D‏ 
س ړز aane T Ee nn‏ ې 


| کا و وا Patente EE aud. bip:‏ اروا 


deren Pei lung die kommerzielle Wertlosigkeit. Aer. Er 


findenken einsehen, beweist due micht: ‚geringe: keai T 
‚von Patenten, He kurz nach oder: schon cr-det-Er- وو‎ 
ct ا‎ r 


f; teilung- wegen, ‚Niehtzahlung ^ der. Gebühren ` 
E cS Yu R 





Ya Zu و‎ 


schöne. Jub کت‎ 


DÁM MÀ MH کم لس‎ 
M Á— 


, Deutsche Zeitschrift für Ze 


ir ¥ 4 f 
Dë سے سن‎ Gees KN 


ام —— پس د T ficium‏ یرکف بل ee tar‏ 
















۷ age d 


Sa 2 td VONT 










Ma S 
n Ga e QNS a PR iX 


imi 3 01" 
Toy 8 


ا 


: B ا ا‎ Zufthallon i 70001 eines Hatternden Vic. 
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١ um cL uftschiff mit Tretwerk. 


 Dyehbare- Lufschifschranbe. doit Fussbetrieh, 
his die ‚Arbeit: Kon. ار‎ inner ein 


hinter. dem. Angebot zurück. ` | 
Wie gering. däs Yerbältiis‘ der. Nerkaulten- ders 
lizenzweise ausgertutzten Patente zu det erteilien Patenten ` 


erteilt wurdew. tant dentsctrem Faut. 
Jm Jahre. 1909: Ne 206136. bis: 218186. 
"ais RG ZEN Patente- 
EX Jahre, ECH "Nr T9332] His DRISS, 
AISA لا و او‎ ‚Patente, 
dm Jahre. 1907 ‘Nr. BOISE his- 1513307 
ERC IUE SCH 18 85 Puente 
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ut e EE stk ginschliesst, ist bekannt; 
den: wenigsten ‚beschieden. ` | 
2 B neus. Idee apiyetaucht er, wird dieselbe won deu wer o 
۶+ ۰ پ٤0‎ bearbeitet. und da fast jede wissen... 
‚schaftliche nder technische Frage verschiedene Lesungen اا‎ 
"^ zulässt, hieibt die Nachfrage mëch Patenten meist * TES SE 


eiser Patente, p Dr: AM Ux Ds y Es 





"Die: grossen Erfolge- "üt: (1 وو کا‎ f 
0: Elan habert: bei. heruienen und. 00607 EP E à 
c c5 Indem ausserardentjich: auregemi را ام‎ Kai sich, UR fr T. 
NEE, A folgenden. Zahlen ergtht: Dä) 
E "Pas Deutsche: Patentamt. tat tür. Bridie. SE 
Ee setbkantischent Gebiete: - Si 

(oo. 1908 73 Patente 





bewilligt, 


bewilligt, 


dens 27 Patente endgültig r erteilt und 37 ٢٢ لد‎ : 


Ttiilligt 


| 1908. 14 Patente. endgültig erteilt, ad: Gebfauchsmuster 


bewilligt, 


detnr: nech in 4909. IT? dy Patentanmeidungen die Ge- 
IA nebini) zung zur oftentlictien Auslegung erteilt. - 9 
مت‎ Da die, deutschen "Patentanmeldungen:: “er ver SC N 

öllentlicht werden,‘ nachdem deren Neülieit- sam: Patent M b‏ ا 

Sn اھ‎ 7 worden ast, ist eiu Lleberhlick ai diesem کے ا‎ 
IE ebile nur wörtlich, wenn Man das Anstand, heranzieht,. ' 
owe Wr vielen. Füllen ‚gleich bei. der. Anmeldung der 1 
^o Name des: 00081 und Titel der Erfindung SEENEN 

, werden. xu 


Danach ist ایک‎ Mass detur ا‎ Patent EE, 
 genetimigte E 


abicen „erteilten. Patenten, 
die sich inr. 


Hoch ا‎ 


8 1 RE 


REN 1008. 38: Patente t snigil eneiit uid 1 3600011510005 Ber | 


;Amte- ausser. 
(0. Pàtentanmeldungen und Gebraucismustenn. 
Clo ure 1909. ant ARATE 200. "belielen,: ni 
> Hundert Patentammeklungen vur Prüfung. vorgelegt: werden sod 

.. Aii, so dass die Afbeitslast der, hiermit heschätugten poo] 
cU o A bieiltungen Dunnen t Jahren gur mundesteng: däs if Inge: Ro 
20310006 erhöht, worden ist; die gesamten Patentänmel- | RS 
Klasse77: hetrügert Am Jahre 1007: 5ür.632 und. E 
‚Dass 25 اک‎ SEH ‚erst Se ا رن‎ 
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Motorluftschiff-Studien-Ge- 
sellschaft und Major Par- 
RR hE Patente resp. Patentan- 


seval 8 

meldungen 

Siemens-Schuckertwerke . 8 Patente resp. Patentan- 
meldungen 

Professor Joh. Schütte 5 Patentanmeldungen 

Astrawerke, Paris . . . d " 

Wagner & von Radinger. 4 7 

Ruthenberg . . . . . . 3 „ resp. ill Ge- 
brauchsmusterschutz 

James R. Porter . 9 Patente resp. Patentan- 
meldungen 

Baden-Powell . 3 Patentanmeldungen 

Crocco & Ricaldoni. 3 Patente 

Dr. Joh. Schilling . . . 2 Patentanmeldungen' 

Geest . SA ہج‎ 2 Patente 

Bellamy . . . . . . . 3 a 

Clément . . . . . . . 2 ٠ 

Surcouf | Patentanmeldung 

Triebelhorn . 2 Patente 

Rodeck "EM 1 Patent 

Rignon ; . 2 Patente. 


Ausser diesen, z. T. bekannten Konstruktionen l111) 21 
Deutsche und andere Erfinder oder Konstrukteure noch 
Ausführungen von lenkbaren Lultschiffen sich patentieren 
lassen, wovon ich nur aufführe: Dr. Ohm, Brand, 
Dr. Haagen, Maerten, Sonnenmoser, Jul. Teufel, Schulze, 
Klindworth, Rennecke, Wiesniewski, Unger, Krause, 
Vollbrecht, Wetzel, Wassermann, Baumann, Jost, Rausch, 
Browning, Bollhorn, Maul, Veh, Jastram und andere, 


Auch dieses Gebiet ist mithin so umfangreich, dass 
ich an dieser Stelle auf die Einzelheiten der verschie- 
denen Patente, soweit solche bisher veróffentlicht sind, 
۸ en mir versagen muss. Es werden natürlich 
alle Móglichkeiten ins Auge gefasst, wie z. B. starre 
Luftschifíe mit Metall-, Holz- oder anderem Gerippe, 
halbstarre 11115611116 mit Versteifungsfláchen verschie- 


١ dener Art, zerlegbare Konstruktionen, solche in der Art 


des Malecot-Luítschiffes mit Aeroplan-Tragflächen, diverse 
Ballonett-Luftschiffe. Vacuum-Luftschiffe usw. Selbst die 
österreichischen Gebrüder Renner haben schon im Jahre 
1906 eine Patentanmeldung gemacht; der Italiener 
Forlanini, der Erbauer des Lenkballons „Lionardo. da 
Vinci“, meldete im Jahre 1905 Patente an. 


Den Weizen von der Spreu zu ziehen, hält natürlich 
schwer. 

Da seit den wichtigen Arbeiten von Meusnier, also 
seit mehr als 125 Jahren, auf diesem Gebiete permanent 
Vorschläge, z. T. wichtiger Art, gemacht worden sind, 
macht es natürlich Schwierigkeiten, vollkommen gültige, 
unanfechtbarePatente von einschneidender 
Bedeutung zu erhalten. Der Patentstreit der Gebrüder 
Wright auf dem anderen Gebiete der Flugmaschinen ist 


hierin eine Mahnung. 


Ausser den Vorschlägen der oben aufgezählten 
Konstrukteure oder Konstruktionserfinder erregen die 
Patente besonderes Interesse, welche sich auf Einzel- 
heiten der lenkbaren Luftschiffe beziehen. Unter den 
elósten oder noch zu lósenden Problemen nenne ich 
olgende: 


Leichte und dabei starke Konstruktion des Gerippes oder 
der Versteifungsflächen (hier scheint unter der sehr 
grossen Anzahl von Vorschlägen und Patenten das 
patentierte Verfahren „Huber“ zurzeit an erster Stelle 
zu stehen). 

Ballonhüllen: möglichst leicht und dabei dauerhaft; ge- 
ringste Gasdurchlássigkeit derselben selbst bei 
innerem Ueberdruck. 

Doppelte Ballonhüllen zur Erhaltung einer isolierenden 
Zwischenschicht. 

Vorrichtungen zur Erhaltung der wagerechten Lage. 

Einrichtung zur leichten Schrägstellung. 

Steuerung und Lenkfähigkeit. 

Verbindung der Gondel oder des Gondelgerüstes mit 
dem Luftschiff; Aufhängegurte. 

Ventile zur Regulierung des Gasdruckes; Sicherheits- 
und Ueberdruckventils. 

Aeussere Ventilation der Gashüllen und möglichst weit- 
gehende Verhinderung des Einflusses der Sonnen- 
bestrahlung und anderer Temperatureinflüsse. 
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ferner wurde für nur 3,49/o aller Patente die fünfzehnte 
Jahresrate bezahlt. 

Soweit ich feststellen konnte, hat eine Uebertragung 
von aeronautischen Deutschen Patenten nur bei 
den Gebr. Wright und Major Parseval erteilten Patenten 
stattgefunden. 

Bei der Untersuchung der Frage, auf welche Zweige 
der Aeronautik die verschiedenen Erfindungen entíallen, 
kam ich zu folgender Einteilung: 


Deutsche Patente und Gebrauchsmuster: 
1909 09 . 1908 1907 


Patente 
erteilt 
ausgelegt 
Patente 
erteilt 
Gebr. 
M.-Schutz 
Patente 
erteilt 
Gebr. 
M.-Schutz 


Patent- Anm. 


Flugmaschinen aller 
ATE us ad om 
Lenkbare Luftschiffe 
und deren Kon- 


struktion . . . . 17 
Steuerung . . . . 3 -— 
3 
1 


18 36 10 


سم 
ې 
00 
DD‏ 
an‏ 


e» 
| cn 


Ballonhüllen . . . 
Ballonphotographie . 
Material für Luft- 

schiffe . +97 


| 
Ion 
| 


| 
| | 


4 
Anker usw. . . . Û — 
Propeller usw. . . 8 1 14 1 
Hallen . . . A — 
Motoren (spezielle) . — 
Explosivstoffe, Ge- 
schosse usw. 
Verschiedenes. . 
Ballontelegraphie 
USW. . . 2 , , پس ہے‎ 1 — — - — 


Summa 73 47 140 36 48 27 37 


Da, wie oben erwähnt, die deutschen Patentanmel- 
dungen erst verhältnismässig spät (und auch dann nur 
im Falle von deren Genehmigung durch das Patentamt) 
bekannt werden, ergänze ich obige Angaben aus den 
englischen Patentanmeldungen, wonach sich die Erfin- 
dungen auf folgende Gebiete verteilen: 


1909 1908 1907 1906 1905 
406 101 85 1 8 


t2 
| 

Oo NNO Î 
-=o l | 
BENE 


13 7 19 12 


اح 
سے gy‏ 


.Aeroplane^ aller Art . 

Luftmaschinen (aerial ma- 
chines), welche bei der 
zurzeit ungenügenden 
Nomenklatur Flug- 
maschinen wie Luft- 
schiffe ^ einbegreifen 


kónnen . 65 30 38 7 2 
Lenkballons . 81 43 21 6 2 
Propeller . 66 27 2 4 1 
Motoren PP 14 2 — — سے‎ 
Hallen. . . . . . . . 10 l — ہے ہے‎ 
Verschiedenes . 134 40 22 12 6 


Bei der ausserordentlich grossen Menge der Erfin- 
dungen auf dem Gebiete der Flugmaschinen ist es 
natürlich gar nicht móglich, hierbei auf Einzelheiten ein- 
zwgehen. Von den bekannten Erfindern und Konstruk- 
teuren seien nur genannt: 

Orville & Wilbur Wright 5 Patente resp. -anmeldungen 


Blériot f 5 m a > 
B. F. Degn .. . 3 

Sir Hiram Maxim . 2 : : " 
Fr. W. Lanchester. . . 5 " x ۳: 
James Means (Amerika) . 6 : 5 » 


Bei den Patenten resp. Anmeldungen für solche, 
welche lenkbare Luftschiffe betreffen, kommen natürlich 
in erster Linie deutsche Erfinder in Betracht; in viel ge- 
ringerer Zahl sind bis jetzt die Erfindungen anderer 
Nationen vertreten. Auf Grund der deutschen und aus- 
ländischen Patentblátter seien folgende Patente resp. 
Anmeldungen der letzten Jahre besonders hervor- 
gehoben: 
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Brüsseler Ausstellung. 


Am Sonnabend, den 15. cr, wurde der IX. Auto- 
mobilsalon im Palais de Cinquantenaire feierlich eröffnet. 
Wie stets, so waren auch diesmal ganz gewaltige 
Menschenmassen in den Salon hinausgezogen. Ganze 
Wagenburgen stauten sich auf dem Wege zum Cinquan- 
tenaire. Fast schien es, als ob der Andrang in diesem 
Jahre noch grösser als sonst gewesen wäre. 


Man hatte mit viel Geschick dem Flugwesen und 
der Luftschiffahrt im Automobilsalon einen weiten Platz 
eingeräumt, und die Spekulation, dadurch grosse Menschen- 
massen anzulocken, schlug auch nicht fehl. Alle Welt 
war neugierig, die Flugmaschinen aus der Nähe be- 
trachten zu können. Und ganz besondere Zugkraft übte 
der Lenkballon „Belgique* aus, den nıan in der Mitte 
des Salons so aufgestellt hatte, dass die Gondel von 
den Besuchern betreten werden kann. Natürlich drängt 
nun Alt und Jung sich in diese Gondel. Es muss für 
viele Menschen doch schon ein wahrer Hochgenuss sein, 
E einmal die Gondel eines „Dirigeable“ betreten 
zu dürfen. ` | ۱ 


Dieses Luítschiff „Belgique“ ist ein von Gold- 
schmidt-Solvay erbauter kleinerer Ballon, der im Herbst 
vorigen Jahres einige glückliche Fahrten über Brüssel, 
wie wir berichteten, ausführte. Die Hülle wurde von 
derContinental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Com- 
pa£nie, Hannover, hergestellt. Bei den ersten Fahrten 
stellten.sich verschiedene Mängel des Fahrzeuges heraus, 
die man abzustellen suchte. Der im Salon ausgestellte 
Dirigeable zeigt bereits diese Verbesserungen. Bemerkens- 
wert ist, dass das Luitschiff auch mit einer drahtlosen 
Telegrapheneinrichtung ausgestattet würde. 


Ganz interessant ist die Flieger-Gruppe, auf die 
ich, weil sie noch nicht ganz fertig. ist, im nächsten 
Artikel noch zurückkommen werde. Die Doppel- und 
die anderen Eindecker, mögen sie heissen wie sie 
wollen, sehen doch im grossen ganzen recht plump aus. 
Schade, dass die Führung mancher Eindecker so un- 
endlich schwer ist. Trotz aller gegenteiligen Behaup- 
tungen ist dies meine Ansicht. Ware das Erlernen des 
Fluges damit leichter, dann flögen doch nicht so 
wenige. — Dasselbe über die Schwierigkeit des Er- 
lernens der Flugkunst gilt übrigens auch für den Blériot- 
Apparat. Wieviele Apparate hat Blériot, der ein sehr 
eschickter Gescháítsmann ist, verkauft und — wieviel 
PP fliegen wirklich? — Eigentlich flogen mit 
Blériot nur Delagrange und Blériot, denn Molon und 
Leblanc haben bisher Grosses noch nie geleistet. Ueber 
ganz kurze nette Flüge, die niemand, weder den Flieger, noch 
die bezahlenden Zuschauer beíriedigten, kamen sie nicht 
hinaus. Und die anderen Blériotführer? Ich glaube, sie 
werden, bis sie's Fliegen lernen, noch viel Lehrgeld 
zahlen müssen. Meiner Ansicht nach sollte man das 
Fliegen erst gründlich in irgend einem der stabileren 
Doppeldecker (sie sind alle leidlich gut trotz einiger 
Mängel) lernen und erst später sein Heil und seine 
Knochen einem Eindecker anvertrauen. Blériot zerschlug 
X-Maschinen, bevor er überhaupt flog. Ich kenne aber 
Leute, die ohne viel Kleinholz verhältnismässig schnell 
im Doppeldecker flogen. Verschiedene Führer sind 
meiner Ansicht und bestätigen sie praktisch. Ich gebe 
gern zu, dass der Eindecker schöner ist und ihm viel- 
leicht die Zukunft gehört. Heute aber ist der Doppel- 
decker ihm noch über. 


Beweis: Alle Weltrekorde, alle grossen Preise 
wurden bisher von Doppeldeckern errungen. Der Kanal- 
flug Blériots ist eine artige sportliche Leistung, aber 
kein grosses, gefährliches Kunststück nach Meinung aller 
Flugtechniker, da über Wasser erstens der Winddruck ein 
gleichmässiger ist, zweitens man beim Absturz nicht 
gleich den Kragen brechen muss. Blériot hatte eben 
damals Glück, und den Franzosen kam die Sensation 
sehr gelegen, weil Zeppelins Ruhm sie ganz nervós 
gemacht hatte. Paulhans Höhenflug, einige Ueber- 
landflüge usw. sind grössere Kunststücke, als der sehr 
überschätzte Kanalflug Blériots. Ich sprach mit Flug- 
technikern über diese und andere Sachen im Salon, und 


glaube ich, den Lesern die Ansichten, wie sie im Lager 


herrschen, nicht vorenthalten zu dürfen. Ausgestellt sind 
ferner zwei Eindecker, „Demoiselle* von Hanriot. Ferner 
noch verschiedene andere Ein- und Zweidecker, die 


Auffangen des Wasserstoffgases bei Erreichung grösserer 


Höhen, und Vorrichtungen, den dabei entweichenden -~ 


Wasserstoff wieder nutzbar zu machen. 
Nutzbarmachung der Auspuffgase der Motoren. 


Vorrichtung, den Gewichtsverlust, der von dem Heiz- 
materialverbrauch resultiert, zu verhindern oder wett- 
zumachen. | 


Blitzschutzvorrichtungen resp. Ableitung der Elektrizitát. 

Spezielle Geschosse zur Vernichtung von Luítschiffen. 

Auswerfen von Sprengladungen oder Geschossen. 

Vorrichtungen zur schnellen Füllung der Ballons mit 
Wasserstoff. . 

Photographie vom Ballon aus. 

Messung der Schnelligkeit. 

Landung und Einholen der Luftschiffe in die Hallen mit 
Hilfe von wenig. Hilfismannschaften. 


Vorrichtung zum Prallhalten. 
Antriebsvorrichtungen. 
Propeller usw. 
Fahrrichtungbestimmung. 
Ballastbehälter. 


Diese Arbeit soll nur dazu dienen, einen Ueberblick 
über die letzten Jahre reger Tätigkeit der Erfinder und 
Konstrukteure auf diesem Gebiete zu geben. Die in der 
Theorie ausgedachten Konstruktionseinzelheiten haben 
natürlich nur: Wert, wenn sie in der. Praxis durcherprobt 
worden sind und sich bewährt haben. Von den vielen 
Hundert englischen Patentanmeldungen tür Flugmaschinen 
hat ausser derjenigen von „Cody“ kaum eine in der 
Praxis Bedeutung erlangt. Y 


Von oben aufgeführten 40 und mehr Konstruktionen 
für lenkbare Luftschiffe sind anscheinend bis jetzt nur 
10—12 in die Praxis übertragen; dabei überschreiten 
die Patentanmeldungen der vier letzten Jahre allein die 
Summe von 150! | 


Natürlich werden andere Länder die in den wich- 


tigeren Patenten zutage tretenden Verbesserungen adop- . 


tieren, soweit man etwa ohne dieselben nicht zu gün- 
stigen Resultaten kommen kann. Die Regierungen haben 
im „Landesverteidigungs“-Paragraphen, der in fast jedem 
— natürlich auch dem deutschen — Patentgesetz ent- 
halten ist, eine Handhabe, um jedes benötigte Patent 
unter günstigen Bedingungen zu erwerben oder lizenz- 
weise auszunutzen. Die russische Regierung beab- 
sichtigt sogar eine Aenderung des russischen Patent- 
esetzes, wonach alle aeronautischen Erfindungen in 
ukunft überhaupt nicht patentierbar sind, da man der 
Ansicht ist, dass die Regierung hierin freie Verfügung 
haben soll. Aber selbst mit solchen radikalen Mass- 
regeln wird man nicht schneller zu guten Resultaten 
kommen, da im Bau von Luítschiffen die Erfahrung eine 
grosse Rolle spielt und die vielen wichtigen Kon- 


struktionseinzelheiten aus den Patenten allein nicht zu . 


ersehen sind. 


Auf diesem Gebicte, dem der Konstruktion, ist 
Deutschland, wo eine grosse Anzahl erfahrener Kon- 
strukteure und Ingenieure seit Jahren dieses 1 
praktisch bearbeitet hat, unzweifelhaft weit voran. 
Ausserhalb Deutschlands ist eigentlich nur noch die Le- 
baudysche und Clément-Bayardsche Luftschiffwerft und 
neuerdings Vickers & Maxim zu nennen, nachdem man 
in Aldershot anstatt des Risikos eigener Neukon- 
struktionen den Erwerb zweier französischer Luítschiffe 
vorgezogen hat. Doch selbst angenommen, dass auf 
Grund der Patentschrift und anderen bisherigen Publi- 
kationen, sowie mit Hilfe von Ingenieuren, die im Luít- 
schiffbau Erfahrung haben, der Bau von lenkbaren 
Luftschiffen im Auslande ähnliche Fortschritte macht, 
wie in Deutschland, so kann die praktische Er- 
fahrung in der sicheren Führung und bestmöglichen 
Ausnutzung von Luftschiffen frühestens in 2—3 Jahren 
eingeholt werden. Diese praktische Erfahrung, die im 
Laufe der letzten drei Jahre von den verschiedenen 
Führern, Steuerleuten und der übrigen Besatzung von 
„2. 1%, ,Z. لا‎ ,Z. Hl", „M. I“, ,M. IIl", „P. Ir und 
speziell „P. Ill", wie von „Ruthenberg‘“, „Clouth‘, 
„erbslöh“ und anderen erworben ist, muss überall erst 
durchgekostet werden und wird sicherlich den Pionieren 
und Fachleuten anderer Länder noch viele unerwartete 
Schwierigkeiten verursachen. 
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letzten Wochen etwas vernachlässigen müssen, da einer- 
‚seits der Apparat zerlegt war, andererseits Grade durch 
den Bau seiner Flugmaschinenfabrik in Bork zu sehr in 
Anspruch genommen war. Eine grosse Werkstatt ist 
bereits fertiggestellt und im Betriebe. Grade hat rund 
25 Apparate in Auftrag, die alle in kürzester Zeit fertig- 
gestellt werden sollen. Er hat daher die Absicht, nach 
dem Meeting in Kairo sich an keiner weiteren Ver- 
anstaltung zu beteiligen und sich ganz seiner Fabrik zu 
widmen. Seine erste Aufgabe nach seiner Rückkehr 
wird der Bau eines zweisitzigen Fliegers sein, der als 
Schulapparat Verwendung finden soll. 

Eine weitere erfreuliche Nachricht war die Meldung 
von den Erfolgen Schülers in der vergangenen 
Woche. Seine Flüge waren zwar nicht von langer 
Dauer, der längste währte etwas über eine Minute, aber 
sie waren bei heftigstem Winde zustande gekommen. 
Der Apparat bewegte sich in 6 bis 7 Meter Höhe fast 
im Fussgängertempo über das Feld, als ein heftiger 
seitlicher Windstoss den Flieger zu Boden warf. Der 
Apparat wurde sehr stark beschädigt, während Schüler 
mit geringen Verletzungen davonkam. Der Schüler- 
apparat ist ein Eindecker von 28 qm Tragfläche, der 
mit einem Schülermotor von 14/18 PS Zweizylinder 
ausgestattet ist. 

Die Grawortsche Flugmaschine ist nunmehr auch 
nahezu fertiggestellt. Major Gross besichtigte sie am 
Sonntag, den 16. cr., vormittags, in Tempelhof und äusserte 
sich über die Konstruktion in anerkennenden Worten. 
Major Gross ordnete an, dass die Flugmaschine nach 
Reinickendorf gebracht werden soll und in der Ballon- 
halle untergebracht wird. In etwa 14 Tagen wird der 
Grawortflieger fertiggestellt sein, worauf sofort mit den 
Versuchen auf dem Felde bei Tegel begonnen wird. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9--4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2— 4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff. Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Protokoll. 


Zur Feststellung der Ergebnisse der internen Wettfahrt des Berliner Vereins für Luftschitiahrt trat der Or- 
ganisationsausschuss am 28. Januar zu einer Sitzung im Aero-Club zusammen. 

Anwesend waren: 

Vom Organisationsausschuss: de Beauclair, Dr. Bróckelmann, Dr. Elias, de la  Quiante, 
Oberleutnant von Selasinsky; als technischer Beirat: Hauptmann von Herwarth. 

Vonden Sportkommissaren: Architekt Otto Müller. 

Entschuldigt: Herr Krause. 

Die Sitzung wurde 5 Uhr 45 Min. nachm. eröffnet. 

Von den Beschlüssen muss zweierlei vorweg genommen werden: 

l. Der Organisationsausschuss hatte die Wettfahrt als Uebungsíahrt veranstaltet, um Lehren für alle 
beteiligten Organe und Personen namentlich in bezug auf die Satzungen der F. A. I. zu gewinnen. 

Diese Lehren können nur dann fruchtbringend sein, wenn sie allen Mitgliedern des Vereins zugänglich ge- 
macht werden. 

Es wird daher beschlossen, das Protokoll zu veróffentlichen. 

2. Gemäss Artikel 71 hätte ein Preisgericht ernannt werden müssen. Im Ausschreiben fehlten die Namen 
der Preisrichter, weil der Vorstand ein besonderes Preisgericht nicht für erforderlich erachtet hatte. 

Auf Grund des Artikels 72 hält sich der Organisationsausschuss für berechtigt und verpflichtet, sich besonders 
als Preisgericht zu konstituieren. 

Des weiteren gelangten zur Verhandlung: 

3. Die Frage, ob Hauptmann Thewalt ausser Konkurrenz gefahren sei oder nicht. 

Bei der Füllung seines Ballons war die Reissleine ausgeklinkt. Da die Abstellung dieses Fehlers durch 
Rücktransport zur Halle, Umdrehen des Ballons und Wiedereinsetzen der Reissbahnklinke geraume Zeit in Anspruch 
nehmen musste, meldete der Führer bei dem Sportkommissar, Oberleutnant Wissmann, sein Ausscheiden aus der 
Konkurrenz an. Nach Beseitigung des Fehlers war ein Sportkommissar nicht mehr zur Stelle. Der Vorsitzende des 
Fahrtenausschusses nahm an seiner Statt die Wiederanmeldung für die Wettfahrt entgegen. 

Durch Abstimmung wird beschlossen, die Wiederanmeldung als Ni zu betrachten, da sie bei einem 
Sportkommissar hätte erfolgen müssen. Ausserdem hatten sich die Wiiterungsverhältnisse bis zur Abfahrt des Haupt- 
manns Thewalt geändert. 

Es wird beschlossen, dass Hauptmann Thewalt das Nenngeld von 50 Mk. zurückerhält, da das Ausschreiben 
Bestimmungen über Reugeld nicht enthielt. In Zukunft sollen derartige Bestimmungen nicht fehlen. 

4. Es wird beschlossen, die Verantwortlichkeit der Führer für ihr Material vom Beginn der Revision bis 
zur Abfahrt, also auch für die Zeit des Füllens, scharf zu betonen. 

Veranlassung hierzu gaben: 

a) Das Ausklinken der Reissleine am Ballon „Pilot“. 

b) Das Unterlassen der Mitnahme eines Verpackungsplanes beim Ballon „Tschudi“. 

c) Der Zustand des Netzes am Ballon „Gross“ (vgl. 8e). 

5. Die Herren Gericke und Greven haben nach der Landung im Auslande ihren Ballon nicht als Passagier- 
gut bis zur Grenze mitgebracht. Hieraus haben sich für den Rücktransport des Materials so unliebsame Zeitverluste 
ergeben,. dass die weiteren Fahrtdispositionen des Vereins leiden mussten. 

6 Die Reihenfolge der Sieger und der anderen Führer wird festgestellt. Die Kilometerzahlen wurden so 

enau ermittelt, wie es die meist unzureichenden Landungs-Angaben der Führer zuliessen. Die trigonometrische 
ethode wurde nur beim Ballon „Gross“ angewendet, für „Clouth“ V und „Tschudi“ fehlten hierzu die nötigen 


Unterlagen. 
Hiernach: 

Preis Führer km 

l. „Clouth V“ (Berliner) . . . . . . . . 527 

ll. „Gross“ (Gericke) . . . . . . . . 9512 

Ill. „Tschudi“ (Greven) . . . 2 . . . . 482 

„Harburg“ (Sticker) . . ام‎ . . . . . 8 

.Hewald* (Wagner) . . . . . . . . 210 

.Nordhausen* (v. Oidtmann) . . . . . . 8 

„Pilot“ (Thewalt) ausser Wettbewerb 346 


„Hildebrandt“ (Weise) kann nicht bewertet werden, da Bescheinigungen über die Landung fehlen (Art. 140—144). 
7. Bordbücher. Für ihre Bewertung fallen aus: 
v. Oidtmann | 
Thewalt 
Weise 
Wagner wegen fehlender Zeitangabe (Art. 137). 


Die übrigen erhalten die Reihenfolge: 


wegen Bleistiftschriit (Art. 138. Abs. 3), 


l. Sticker 

2. Greve . ۳ ۱ ۱ ۱ s 

: رح‎ ۱ diese waren offensichtlich nicht während 
"ahrt an Bord verführt. 

4. Berliner | der Fahrt an B S 
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Die verlangte genaue Angabe des Landungsortes auf Detailkarte oder im Ermangelungsfalle durch Lokal- 
skizze haben nur Sticker und v. Oidtmann gemacht. 
Es wird beschlossen, bei der Führung der Bordbücher auf folgende Punkte hinzuweisen: 
Deutlichkeit der Schrift (Tintenstift), 
Zeitangabe bei jeder Eintragung, 
Genauigkeit der Eintragung (z. B. ist es falsch „in Xdorí^ oder „hinter Wien gelandet“. 
S muss heissen „Marktplatz in Xdorf* oder „X km ost Ostbahnhof Wien“). 
Genauigkeit bei der Landungbescheinigung, 
Skizzen vom Landungsort, 
Unterstreichen der Ortschaften, 
Angabe über Thermometer, 
Akustische Orientierungsangaben, 
Beifügung der Barographenkurve, 
Anlagen (Kurven, Skizzen usw.) mit Namen des Ballons und Führers bezeichnen und nach 
Möglichkeit ankleben (Briefmarkenpapier), 
Einhaltung der Terminologie bezüglich Landung: Glatt, sehr glatt usw., 
Vorbereitung .der Briefumschläge für Rücksendung des Bordbuches nebst Anlagen, 
Genaue Ballasteintragungen (Sackzahl vor Abwiegen prüfen). 
8. Sonstiges. 
Es müssen Starter ausgebildet werden. Entsprechender Antrag soll auf der nächsten Führer-Versammlung 
estellt werden. Die Ballons hatten teilweise keinen einwandfreien Start. کب‎ ۱ 
ur Unterstützung beim Fertigmachen der Ballons sollen Führer herangezogen werden, die sich an der 

Fahrt nicht beteiligen. | 

Das Durchbringen eines Ballons zwischen zwei anderen darf nur mit grósster Vorsicht und nur nach: 

vorheriger Benachrichtigung der Führer geschehen, zwischen deren Ballons der Transport geschehen soll. 

Klarheit über die Ausdrücke „Reissleine* und ,Abbindeleine^, sowie über die Kommardos „Aufziehen“ 

und „Aufreissen“. 

e) Bessere Beaufsichtigung des Materials beim Füllen. Ballon „Gross“ musste wegen mangelhaften Netz- 
zustandes beim Fertigmachen zweimal eingeholt werden. Der Sportkommissar soll in solchen Fällen 
von seinem Strafrecht Gebrauch machen (Art. 59—66). 

i) Dem Ballast muss mehr Aufmerksamkeit zugewendet werden. In verschiedenen Ballons war der Ballast 
in der Nacht gefroren. 

gez.: de Beauclair, Dr. Bröckelmann, Dr. Elias, Hptm. v. Herwarth, 
Otto Müller, de la Quiante, Oblt. v. Selasinsky. 


Büchersammlung des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. 


Die in der Bibliothek des Berliner Vereins für Luftschiffahrt angelegten Sammelmappen sind in den letzten 

Jahren nur in sehr spärlicher Weise ergänzt worden, es soll jedoch künftig nach Möglichkeit für die Vervollständigkeit 
esorgt werden, da eine Sammlung von Notizen, welche sich auf das Gebiet der Luftschiffahrt beziehen, von grossem 
nteresse sein dürfte, manche Publikation auch im Laufe der Jahre einen historischen Wert haben kann. Um einen 
Gegenstand herauszugreifen, sei z. B. auf Berichte und Abbildungen der ersten Zeppelin- und Parseval-Fahrten hin- 
gewiesen, über die sich wenig Material in den Mappen befindet. 

Die verehrten Mitglieder werden daher freundlichst gebeten, etwa in ihrem Besitz befindliche entbehrliche 
Zeitungsartikel, Berichte, Abbildungen, Zeitschriften, Prospekte, Kataloge usw., welche sich auf das Gesamtgebiet der 
Aeronautik und ihrer Nebeníücher beziehen, gütigst einzusenden. Wenn auch die Herren Autoren, Herausgeber, Ver- 
leger derartiger Publikationen und Werke die Sammlung durch Einsendungen bereichern könnten, so würde dies mit 
grossem Danke begrüsst werden. 

Zuwendungen bitte an die Geschäftsstelle des Vereins, Berlin W.9, Vossstrasse 21, zu richten. 

Der Bibliothekar. 


Da die Büchersammlung des Berliner Vereins neu eingerichtet werden soll, wäre die Rückgabe der aus- 
geliehenen Bücher sehr erwünscht. Die verehrten Mitglieder werden daher freundlichst gebeten, dieselben bald- 
möglichst zu retournieren. DerBibliothekar. 
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Preise für ۰ 

Der Berliner Verein für Luftschiffahrt setzt hiermit 2 Ehrenpreise aus für: 

a) Die weiteste Fahrt im Jahre 1910, 

b) die an Dauer längste Fahrt im Jahre 1910 unter folgenden ping و‎ 
Die Fahrt muss stattgefunden haben nach den Fahrtbestimmungen des B. V. f. L. 
Der Aufstieg muss erfolgt sein in Schmargendorf mit Leuchtgasfüllung und mit einem Ballon, welcher 
Eigentum des B. V. f. L. ist. 1 | 
Die Fahit muss begonnen haben spätestens am 31. Dezember 1910, 12 Uhr nachts.  . 
Zwischenlandungen bis zu einer Dauer von 1/4 Stunden sind erlaubt, Gasnachfüllungen dagegen verboten. 
Behórdliche Landungsbescheinigungen sind nicht erforderlich. Als Beweismittel für Ort und Zeit der 
Landung gelten: 

a) Das Landungstelegramm 

b) Der Fahrtbericht 

c) Das Barogramm 

d) Der Frachtbrief (bei Landungen in Deutschland) 

e) Die eidlichen Aussagen des Führers und der Mitfahrer. 
6. Die Preise werden zuerkannt durch den Führerausschuss des B. V. f. L. 


Der Vorsitzende: Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Busley. Dr. Bróckelmann. 


سم مومع 


Führerversammlung 


findet am Donnerstag, 24. Februar, abends 8 Uhr, im Restaurant Spaten, Friedrichstr. 125, statt. 
Tagesordnung: Kritik der internen Rennen vom 22. Januar. 

Vor der Führerversammlung hält Herr Hauptmann Herwarth von Bittenfeld in der Ballonhalle von 5—7 Uhr 
nachmittags einen praktischen Kursus über Materialbehandlung mit Uebungen im Reissbahnkleben, Revidieren usw. 
für Führer und Führeraspiranten ab. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Kenntnis der Materialbehandlung für 
die Erwerbung der Führerqualifikation erforderlich ist, und es wird deswegen, insbesondere den Herren Führeraspiranten, 
aber auch im Interesse des Materials den Herren Führern, der Besuch der Uebungen dringend empfohlen. 

Der Führerausschuss. I. A.: Elias. 


ومو متا 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. v.) 


` Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel. 1849; Vorsitzender? des Fahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 
Stellvertretender Schriftführer für Bonn: Rechtsanwalt Wassermeyer ,اا‎ Bonn, Kaufmannstr. 67, Tel. 1287. 
Stellvertretender Schriftführer für Düsseldorf: Barthelmess, Bankdirektor, Düsseldorf, Steinstr. 20, 
Tel. 4741/46. Stellvertretender Schriftführer für Essen: Ingenieur Mensing, Huttropstr., Tel. 1467. 
l. Dr. Victor Niemeyer, Rechtsanwalt, Essen-Ruhr, Surmannsgasse, Tel. 497; Il. Dr. Polis, Aachen, 
Meteorologisches Óbservatorium; Ill. Professor Silomon, Barmen, Untere Lichtenplatzer Str. 


Sektion Bonn. Sektion Essen. 
Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Qeheimer Reg.-Rat Holl c. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wasserme yer ll, Bonn, Kauf- l. Vorsitzender: Dr. Bamler : llinghausen-Ruh Tel. 1422. 
mannstr. 67. Tel..1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. ۰ | 1. Vorsitzenden: Dr. Qu m Sus rt 0 ا وس یهن‎ 4 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 


direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Alber t Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
K rey, Saarbrücken. Schatzmeister und ‚Schriftführer: Bankdirektor Tel. 124. Schrittf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- Schatzmeister: Bankdirektor Becker. Essen-Ruhr, Essener Credit- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: Oberlehrer Mil arc h, Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
Bonn, Argelanderstr. 120. Tel. 1849. Beiräte: Sanitätsrat rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Hauptmann a. D. von Rapp ھا‎ Hauptmann von Tümpling, Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 





Sektion Düsseldorí-Krefeld. der: Oskar Erbslöh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284.  Stell- 
Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Bei- vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hinsberg. 
rite: I. Gehcimrat Ehrhardt, Düsseldorf. Reichstr. 20. Tel. 588. Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
ll. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. IH. Kommer- men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Fahrtenwart: 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhoistr. 9. Tel. 317. Dr. P. C. Peili, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- Tel. 211). Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff. Elber- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- feld, Kaiser-Wilhelm-Allec 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- Barmen. Kl. Fiurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
fälischen "Ulanen-Regimedts Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Tel. 4597. Fahrtenwart und II. Vorsitzender: Hauptm. von Aber- Stadtverordneter Max Herbst, Eiberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
cron, Düsseldorf. Prinz-Georg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudoli 
Paul KlingetihO1er, Hilden (Rhld), Düsseldorfer Str. 54. Luhn. Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor., 
Fahrtenwart für München-Oladbach, Rheydt, Aachen und Düren: Barmen; Berzassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim., Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, Krefeld. Stellvertreter: PaulKayser, Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274. 

Krefeld. Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 
Amtliche Mitteilungen 
des 


Sáchsisch-Thüringischen Vereinsfür Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 


Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 
Sektion Erfurt. (E. V. Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


e 2. Schatzmeister: Bank lirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 





1. Vorsitzender: Stadtrat Qensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- Á er 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 511. Schrift- ات 75 7 تم‎ Hauptmann von 0 Jc Um an Ma 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. alle a. 5. Dorot ۶5۹08۰۶, Liebenam, 
Schatzmeister: ankdirektor Otto Wolff. Erfurt, Bismarck- 1 d : 
تا‎ 91. Bücherwart: GER Pauli Neumann, Erfurt, Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
justav-Adolf-Strasse 7. ahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- > i B us - 3 
cirektor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- Sektion Thü ringische Staaten. (E. V) 
leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 1l. 2. Ver- Sitz: Jena. 
treter: Fabrikbesitzerr Paul Sorge, Vieselbach. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
وع‎ Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst Il., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
۱ 1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
Sektion Halle a. S. (E. V) 2 ظا سه یا‎ por Dr. R. SEA a ubel, dem Botzstrasse 10. 
ER . Schriftführer: rof. Dr. E ilippi, Jena. Wörthstrasse 7. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. l 2. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 1. Schatz- 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- meister Dr. G. Fischer jun., Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen I. Fahrtenausschuss: 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhoístrasse 14. 
Ku rt K assl er, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: ۱ ۱ Ortsgruppen in Altenburg, 00۰ Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 
Amtliche Mitteilungen Amtliche Mitteilungen 
des 
des . D . D 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 
Frankfurter Flugsportklubs E. V. Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 
Il. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 


ll. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 


Geschäftsstelle: Fra Pu t Tel Me ا‎ ۶5 52 (Central Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 

: : : Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 

l. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitüts-Professor Dr. Lieí- 
der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br., 


führer: Referendar v Rottenburg. Kaiserstrasse 152. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 


Präsidium: 

1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D. Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12. 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A., 
Chemnitzer Str. 65. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


Nationales Wettfliegen zu Dresden 


am 27. März 1910 (1. Osterfeiertag), veranstaltet vom Sächsischen 
Verein für Luftschiffahrt zur Einweihung des neuen Füllplatzes: 


Radrennbahn Dresden - Reick 














I. Allgemeines. 
Die Wettfahrten finden nach den Gesetzen der F. A. J. statt. 
ls werden zwei Wettiliegen abgehalten: 

1. Zielfahrt. Beginn gegen 2 Uhr nachmittags. Das Ziel wird !2 Stunde vor dem Start bekannt- 
gegeben. Eventuell werden 2 oder mehr Zielpunkte zur Wahl ausgeworfen; bei Windrichtung 1 
Oesterreich findet an Stelle derselben eine Fuchsiagd statt. 

2. Weitfahrt. Beginn nach 4 Uhr. 

Bei ausgesprochen schlechtem Wetter wird das Wettiliegen auf den 28. März verschoben. 


II. Preise. 
Die Preise sind Ehrenpreise. Für je 3 Ene Ballons wird mindestens ein Preis gegeben, sowie für die 


nichtplacierten Führer je ein Erinnerungsbecher. Bei der Weitfahrt konkurrieren die Ballons in den Klassen; Verteilung 
der Preise auf letztere bleibt vorbehalten. 
HI. Ballons. 


Zugelassen werden von Verbandsmitgliedern geführte Ballons, und zwar zur Zielfahrt aus den Klassen 1 
bis 4, zur Weitfahrt aus den Klassen 3 bis 5. 
IV. Einsatz. 


Für jeden genannten Ballon sind Einsatz zu zahlen: 


in Klasse 1 == 75 Mark 
= 100 وو‎ 
-= 150 „ 
=. Fo y 
„ وو‎ 5 8 200 A 


V. Nennungsschluss. 


جح Qo‏ حل 
diu d‏ 


Neunungsschluss: 1. Márz 1910. 

Nachnennungen sind bei Einzahlung des doppelten Finsatzes bis 20. Márz gestattet. 

Startet ein genannter Ballon nicht, so verfällt der halbe Einsatz als Reugeld. Die Nennungen haben an den 
Fahrtenausschuss, Dresden 20, Mozartstr. 2, durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen unter gleichzeitiger Ueberweisung 
des Betrags an die Deutsche Bank, Dresden-A., Ringstr. 10, auf das Konto des Vereins. 


VI. Teilnehmerzahl. 


Die Teilnehmerzahl ist unbeschränkt, soweit es Platz und Gas gestatten. Hierüber entscheidet der Organi- 
sations-Ausschuss unter Zugrundelegung der Reihenfolge der Anmeldungen. 


VII. Luftschiffergerát. 
Für jeden Dallon sind mitznbringen: 
l. 1 Unterlegplan. 
2. ] Füllschlauch von 10 m Länge und mindestens 250 mm Durchmesser. 
3. 20 bis 60 Sandsäcke (je nach Ballongrósse). 
4. Barometer und Barograph. 
Vorschriftsmássige Bordbücher werden den Führern am Start eingehündigt. Pilotballons werden vom Verein 
aufzelassen, ausserdem werden den Startenden die neuesten Nachrichten über die Wetterlage bekanntgegeben. 


VIII. Annahme der Ballons. 
Die Ballons werden vom 20. März an abgenommen und Unterkunftsraum kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Die Ballons sind vom 20. März bis 28. März (einschl.) gegen Feuerschaden versichert. 


Das Gerät muss zur Revision gemäss Abschnitt II, Kap. Il der Satzungen der F. A. J. auf dem Ballonplatz 
spätestens am 25. März, 6 Uhr abends, eingetroffen sein. 
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Auf besonders ausgesprochenen Wunsch wird das Kleben der Reissbahn besorgt, aber auf Kosten und Risiko 


der Eigentümer. 


Die Adresse für die Ballons ist: Säohsischer Verein für Luftschiffahrt, Füllplatz Radrennbahn Reick bei Dresden, 


IX. Füllung. 


Mannschaften zur Hilfeleistung werden kostenlos gestellt. Jeder Führer ist für das Auslegen und Fertig- 
machen seines Ballons verantwortlich. Jeder Ballon hat die vorschriftsmássigen Flaggen und, wenn móglich, Führer- 


X. Start. 
Nähere Anordnungen über den Start verfügt der Organisations-Ausschuss. Die Startnummern werden durch 


XI. Landung. 


1. Ziefahrt. Das Ziel wird von im Automobil vorausfahrenden Delegierten durch ein weit sichtbares weisses 
Zeichen bezeichnet. Der Landungspunkt ist durch die ans Ziel Delegierten im Bordbuch zu bescheinigen. 
2. Weitfahrt. Zwischenlandungen sind untersagt. Die Landungszeit, Landungsstelle und Art der Landung 


resden, Mozartstr. 2, telegraphisch mitzuteilen. Die Landung muss im Bord- 


Station Reick bei Dresden. ې‎ 


wimpel zu tragen. 


das Los festgestellt. 


sind sofort an Hauptmann Baarmann, 


buch amtlich beglaubigt werden. Letzteres ist mittels eingeschriebenen Briefs spätestens 24 Stunden nach der Landung an 


XII. Kosten. 


Die Eisenbahn-Transportkosten des Ballons und Gerätes nach Dresden werden in Höhe des Militär-Tarifs 
vom veranstaltenden Verein getragen. Rücktransport von der Landungsstelle nach dem Heimatsort sowie die Lan- 
dungsspesen sind vom Nennenden (bezw. dessen Verein) zu tragen. 


XIII. Schriftverkehr. l 
Alle Anfragen, Nennungen, Benachrichtigungen werden an den Fahrtenausschuss des Sächsischen Vereins für 


٢ 


Der Vorstand 
des 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Qöttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Professor Dr. Prandtl, Kirchweg la. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdortf, Friedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Professor Dr. Pütter, Walke- 
mühlenweg 1l. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Leutnant Helm- 
rich von Elgott, Walkemühlenweg 3. Schatzmeister (und Qe- 
schäftsstelle): Privatdozent Dr. Bestelmeyer, Sternstrasse 6. 
Beisitzer: Qeh. Regierungsrat Professor Dr. Riecke, Bühlstr. 22. 
Qeneral von Scheele, Nicolausberger Weg 57. Fabrikbesitzer 
W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Gescháftsstelle: Sternstr. 6. 


Amtliche Mitteilungen 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 
Ehrenpräsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hórstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Biumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Bickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 


Amtliche Mitteilungen 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
l Umgegend. 


Qegründet 18. Februar 1909. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr.5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Kari Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch ` Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, Jessnitz. 


vorhergenannten Herrn zu senden. 


Das Gas wird kostenlos geliefert. 


Luftschiffahrt, Dresden-A. 20, Mozartstr. 2, erbeten. 


Amtliche HEES 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 

Qeschäftstelle: Stettin, Or. Domstr. 1. 

1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or, Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaít 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzicnrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzcr B. Stoewer jun., Stettin, Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: — Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 9. ` 








Amtliche Mitteilungen 


Motorluftschiff- Studien - Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Holl mann. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 49; Malor z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 
Qescháftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


` Amtliche Mittellungen 
des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Bxzellenz, der Qouverneur der Festung Mainz, 
Qeneral der Infanterie von Qossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Stádtische 
Qaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


Amtliche Mitteilungen — 
des 
Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. von Ahlefeld, Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Gr osse, Humboldtstr. 90. 
Schatzmeister: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Qrober, Sielwall 11. Ph. Heine- 
ken, Direktor des ,Nordd. Lloyd'". Hauptmann v. Jacobi, 
Meterstr. 8. — Oberpostdirektor v. Schlichting, 001 
Direktor Dr. Schütte, Qaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
schusses: Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 2 
J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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was in bezug auf Verwindung vuuter 0۹۵5 6 
Patent fällt. ۱ 

Fast alle Flugtechniker und Flugsportler in 
Deutschland bauen: und kaufen Fiugmaschinen, zum 
grössten Teil in der Hoffnung auf dic hohen Geld- 
preise, die für 1910 zur Ausschreibung gelangen. 
Deutschland ist ja bei der Verteilung der inter- 
nationalen Tage herzlich schlecht wergekon- 
men. Sogar die einzige Woche, die bewiliist wer- 
den konnte, wurde nachträglich von den Franzosen 
für ein Meeting in Lyon besetzt. Für nationale 
Wochen scheint man kein Geld zu haben, nicht 
zum letzten deshalb, weil der Begriff ,nationale 
Veranstaltungen‘ von 71513110186۳ Stelle noch nicht 
genügend definiert wurde. 


 Mangelt es nun in Deutschland an Wettkämpfen, 


` so sind andererseits in fast allen grösseren Städten 


Schauflüge in Aussicht genommen.  Schauflüge! 
Soweit ich unterrichtet bin, wird in diesem Punkte 
ein Ingenieur mit einer Hungerkünstlerin, ein Zirkus- 
künstler mit einem verflossenen Radrennfahrer 
u. s. f. mit Grazie konkurrieren. Wir werden in 
Danzig, Würzburg und Leipzig und anderen Städten 
.luftsportliche Vorführungen“ schen, die nur allzu- 
viel an den Rummelplatz erinnern. 

Wenn schliesslich Wind und Wetter die ange- 
kündigte Vorstellung, die vielleicht tausende und 
tausende Neugierige hinausgelockt hat, die Schau- 
flüge verhindern? Was dann? Die Hungerkünst- 


lerin kann schliesslich den enttäuschten Mengen was 


,vorhungern", der Zirkuskünstler in seinem früheren 
Metier glänzen, der Radrennfahrer kann sich auf 
dem Home-trainer zeigen — aber der Ingenieur? 
Schauflüge unter dem Gesichtspunkt des Geldver- 
dienens sind keineswegs eine begrüssenswerte 
Erscheinung. Gehen sie unter dem Protektorat des 
luftschiffsportlichen oder automobilistischen Lokal- 
vereins in Szene, gute sportliche Gesinnung vor- 
ausgesetzt, dann mag man sie noch gelten lassen, 
keinesfalls aber als Zirkusstücke. Ich bin über- 
zeugt, dass die Schauflüge mehr Schaden als Nutzen 
bringen werden. Ich erinnere bloss an die Schau- 
flüge Legagneux in Wien und St. Petersburg und 
die Gauberts in Prag und Dresden. Kann das 
Lokalkomitee nicht genügende Mittel aufbringen, um 
eine erstklassige Kraft für Schauflüge zu gewinnen, 
dann soll es lieber die Finger davon weglassen und 
etwas warten, bis die Flieger etwas billiger ge- 
worden sind. Ich stehe vielleicht mit meiner An- 
sicht über Schauflüge allein, vielleicht bin ich sogar 
im Unrecht, aber wenn man hört, dass iunge Leute 
von kaum 20 Jahren, die einen Apparat erst bauen 
wollen und noch nie geflogen haben, bereits feste 
Abmachungen zu bestimmten Terminen in einzelnen 
Städten vereinbaren, dann muss das doch Bedenken 
erregen. Der Apparat wird bestenfalls in grósster 
Eile in letzten Augenblick zusammengebaut und 
wird unprobiert dem Publikum: in Rundfahrten 
präsentiert. Selbst wenn Sprünge gelingen sollten. 
so sind sie doch keine ,Schauflüge'". Also etwas 
Geduld. Die Flieger sollten in eigenem Interesse 
nicht früher hervortreten, bevor sie nicht wirklich 
etwas leisten. 


Im übrigen muss man einen ب٦‎ 6۹ 
zwischen Schauflügen und Schauflügen machen. 
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französischen Flugmaschinenfabriken sind mit Auf- 
trägen überhäuft und bieten alles auf, vorerst ihre 
Kunden im eigenen Lande zu befriedigen. Die ein- 
zelnen Apparate in der Reihenfolge der Lieferung 
unterliegen einer heftigen Agiotage. So hat zum 
Beispiel die Antoinette-Gesellschaft etwa 100 Appa- 
rate in Auftrag, geliefert ist vielleicht erst der 
sechzehnte. Da sich die meisten Besteller aber 
noch in diesem Jahre an Wettbewerben beteiligen 
oder Schauflüge veranstalten wollen, scheuen sie 
selbst vor hohem Aufgeld nicht zurück, um 23 
frühere Lieferungsnummer zu erlangen. Die 
Antoinette-Gesellschaft bringt, trotzdem sie etwa 
200 Arbeiter beschäftigt, kaum mehr als zwei 
Apparate im Monat heraus. Die anderen französi- 


schen Fliegerfabriken, deren Maschinen weniger - 


kompliziert sind, dürften etwas besser daran sein. 
Der Antoinette-Apparat Oberleutnant Huths ist 
meines Wissens der erste, der nach Deutschland 
geliefert wurde. Der nächste dürfte der der Herren 
Flinsch und Winczier sein, die sich von der Liefe- 
rungsnummer 47 bis zu 16 „emporgekauft“ haben. . 
Was die deutschen Fliegerwerften anbelangt, 
so sind sie ebenfalls gut beschäftigt, vor allem 
Grade, der 25 Apparate seines Systems in Auftrag 
hat. Auch Euler, Rumpler, die deutsche Flug- 
maschinenfabrik in Rummelsburg, Bagum, Schüler 
u. a. haben alle Hände voll zu tun. 

Die Deutsche Wrightgesellschaft ist auch eut 
beschäftigt. Kapitän Engelhardt und der Mechaniker 
Keidel, die beiden Lehrer der Wrightgesellschait, 
haben sich in der Fliegekunst vervollkommnet, 
wenn sie auch gegen die landläufigen Unfälle nicht 
gefeit sind. Gegenwärtig bilden sie ein rundes 
Dutzend Schüler aus, deren Namen als bekannt vor- 
ausgesetzt werden dürfen. 


Die Werkstátten, die nach den Angaben der 
Erfinder bauen, bilden indes keinen Massstab für 
die Zahl der Flugmaschinen, die in Deutschland 
gebaut werden. Die weitaus meisten Konstrukteure 
bauen selber — auf eigene Rechnung und Gefahr. 
um kaufmännisch zu sprechen. | 

Baumann, Degn, Delfosse, Dorner, Fauber, 
Grawert, Hansen, Hanuschke, Hoffmann, Jatho, 
Cohler, Major Dr. von Parseval, Prof. Reissner, 
Riedel, Schubert, Skopik, Solm, Timm, Dr. Voll- 
moeller und Zweigenthal, um nur einige zu nennen, 
bauen alle selbst. 


Im allgemeinen werden Drachenflieger gebaut, 
und diese meistens nur auf Grundlage der bisherigen 
Erfahrungen. Die von den Wrights zuerst ange- 
wandte Verwindung ist bei den meisten Systemen 
zu treffen, und wenn auch mancher Konstrukteur 
Stein und Bein schwört, dass er nicht „verwindet‘“, 
und man prüft sein System genauer, dann sieht 
man, dass zum mindesten ..verdreht" wird. 6 
leidige Angelegenheit des Wrightpatentes lásst die 
Gemüter nicht zur Ruhe kommen, und nachdem 
der am meisten interessierte Verein Deutscher 
Flugtechniker den Stein ins Rollen gebracht hat, 
folgt ein Vortrag über das Thema dem andern. 
Eine Lósung der Frage hat keiner gebracht. Man 
steht noch immer auf demselben Standpunkt, zu 
dem man im V. D. F. gekommen ist, dass nur 
das Reichsgericht das letzte Wort sprechen wird, 
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Erfindern, den Forschern, kurz der technischen Fort- 
entwicklung durch die enormen Summen, die fiir 
Flugwochen ausgeworfen werden, das Kapital 
verschmälert wird. Das ist doch sehr fraglich. 
Kann es einerseits keinem Zweifel unterliegen, dass 
die sportlichen Wettbewerbe und ihre zum Teil 
ganz hervorragenden Resultate das Kapital für die 
Flugtechnik lockerer gemacht hat, so ist anderer- 
seits kaum anzunehmen, dass auch nur ein nennens- 
werter Betrag zur Förderung der Flugtechnik aus 
den Taschen geflossen wären, aus denen die Flug- 
meetings bestritten wurden. Die Menschenopfer, 
die der junge Flugsport schon gefordert hat, sind 
gewiss zu beklagen, aber schliesslich weiss doch 
ieder Mensch, was er riskiert, wenn er Luftrenn- 
fahrer wird. Mit Sentimentalitäten wird man diesen 
Leuten auch kaum beikommen. 
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Die Vorführungen Orville Wrights und 5 
auf dem Tempelhofer Felde waren wertvoll für die 
Fortentwicklung der Flugtechnik in Deutschland. 

Verschiedentlich wird dem Flugsport vor- 
geworfen, er schädige die Flugtechnik. Das 
hat gewiss seine Richtigkeit, aber ganz so schlimm 
wie es dargestellt wird, ist es doch nicht. Farman 
hat als Sportmann aus dem Voisinapparat einen 
Typ geschaffen, der alle Weltrekorde hält. Man 
kann über den Wert der Rekords denken wie man 
will, man muss aber doch zugeben, dass ihre Stei- 
gerung gewiss auch eine Verbesserung der „Rasse“ 
bedeutet, Was dabei auf den Menschen oder die 
Maschine entfällt, sei hier nicht entschieden. Tat- 
sache ist es doch, dass so gute Führer wie Henry 
Farman, Paulhan, Sommer usw. auch ihren Wert 
haben. Man hat insbesondere beklagt, dass den 
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Ueber die 6 Höhensteuerung der Freiballons. 


Vorteile der dynamischen Höhensteuerung eines Lenkballons. 
| Dr. phil. H. Horst, Diplom-Ingenieur, Dortmund. 


aufzusuchen bezw. einzuhalten, wird aber zeitweise durch 
die veränderlichen Zustände der Luft daran gehindert, 
oder man sucht vorübergehend andere Höhenlagen aut. 
um beispielsweise störenden Wolken aus dem Wege zu 
gehen, zu Orientierungszwecken die Erdnähe aufzu- 
suchen usw. 

Für den ersteren Fall kommt wohl nach wie vor 
das Ballastgeben und Ventilziehen — die statische 
Höhensteuerung — in erster Linie in Betracht: für den 
zweiten Fall ist dagegen vorteilhaft die dynamische 
Höhensteuerung — die Höhenänderung 
vermittels Motorantriebs — zu verwenden. 

Die Höhensteuerung durch Ballast- und Gasabgabe 
ist für sich allein unvollkommen und unwirtschaft- 
lich; durch Verbindung mit der dynamischen Höhen- 
steuerung wird sie jedoch in jeder Beziehung vervoll- 
kommnet. Dies sei im folgenden dargelegt. 

Wir unterscheiden zwei grundsätzlich verschiedene 
Zustände des Freiballons, das Nichtprallsein und 
das Prallsein. 

Wie es auch bei Ballonfahrten (z. B. des Berliner 
Vereins für Luftschiffahrt) als vorteilhaft erkannt ist, sei 
eir vom Erdboden aufsteigender Freiballon nur zum Teil 
mit Gas gefüllt, also nicht prall. Vp sei der Prallinhalt des 
Ballons: hiervon sei jedoch nur der Teil Vo mit Gas ge- 
füllt, während der Teil Vp—Vo schlaff sein möge. In 
dem Teil Vo seien Gg kg Traggas enthalten. Das spezi- 
fische Gewicht des Traggases sei am Erdboden ۳ 
das der umgebenden Luft 71. der Auftrieb ergibt sich zu: 
A = V, (Flo igo)’ 

es gilt: Gg = Vo * go: 


mithin: A = (ig ° a) 


/ ou 
Nun ist der Bruch ^. für alle Temperaturen und 
go 

Drucke der beiden Gase. sobald dieselben für beide Gase 
die gleichen sind. unveránderlich. Daher ist der 
Auftrieb A eine Konstante für die 
gleiche Gasmenge einerlei, ob der 
Ballon an der Erde schwebt oder hoen 
in der Luft sich befindet -- vorausge- 
setzt, dass der Ballon nicht prall ist. 

Was besagt dieses Resultat? Es bestätigt die Er- 
fahrung, dass ein nichtpraller Ballon. der gerade abge- 
wogen auf dem Erdboden schwebt, bei geringster Ballast- 
abgabe mit unverminderter Schnelligkeit in die Höhe 


Die rein sportlichen Ballonaufstiege, wie Fuchsiagd- 
Massenfahrten und dergleichen, erscheinen — trotz 
der häufig entfalteten sportlichen Eleganz der Mitfahrer 
und Zuschauer, der Damen und Herren — noch nicht als 
das Ideal sportlicher Veranstaltungen, da bei ihnen weni- 
ger persönliche Leistung, Geschicklichkeit, Geistesgegen- 
wart oder sonstige sportliche Tugenden, als vielmehr 1 
genug der Zufall über das Geschick der Fahrer ent- 
scheidet: Die Herrschaft über den Ballon, die dem Führer 
durch die Ballast- und Gasabgabe zu Gebote steht, ist 
eine unvollkommene. 

Der „Lenkbare“ würde einen idealen Ersatz für 
die Sportfahrten im unlenkbaren Freiballon gewähren: 
jedoch sind die „Lenkbaren“ zurzeit noch zu kostspielig 
in Beschaffung und Instandhaltung, zu empfindlich in 
Betrieb und Bedienung, um bei Privaten und Vereinen zu 
Sportzwecken in Betracht zu kommen. 

Durch einen „Halblenkbaren‘ scheint es möglich, 
ein nützliches Mittelding zwischen dem Unlenkbaren 
und dem Lenkbaren zu schaffen. 

Der ,.Halblenkbare*" wäre als Kugelballon mit dyna- 
mischer Höhensteuerung und eventuell mit horizontaler 
Eigengeschwindigkeit zu denken; er wäre kurz als „Lenk- 
ballont — allerdings mit beschränkter, dynamischer 
Lenkbarkeit — zu bezeichnen. 

Bei dem Halblenkbaren — dem Lenkballon mit be- 
schränkter Lenkbarkeit — soll zunächst die Hóhen- 
lage des Ballons dynamisch (etwa mit 
vertikalen Luftschrauben) regiert und so die Ballast- 
und Gasabgabe zwecks Einhaltung bestimmter Höhen- 
lagen während der Fahrt innerhalb gewisser Grenzen 
ersetzt werden. Weiterhin könnte der Lenkballon dann 
auch geringe seitliche Eigengeschwindigkeiten erhalten, 
so dass es möglich wäre, die durch den Wind vorgeschrie- 
bene Fahrtrichtung — gleichfalls innerhalb gewisser 
Grenzen — direkt zu beeinflussen. 

Die grundsätzliche Berechtigung dieser Vorschläge 
ergibt sich, wenn man auf die Vertikalsteuerung der 
Freiballons vermittels der Ballast- und Gasabgabe, aui 
die statische Hóhensteuerung näher eingeht. 

Es lassen sich zwei Veranlassungen unterscheiden. 
die zum  Ballastauswerfen bezw. 7111 7 
führen: Einmal das grundsátzliche Uebergehen aus einer 
Hóhenlage in eine andere. in der man dauernd bezw. 
längere Zeit verweilen will: hierzu gehört beispielsweise 
das Ventilziehen beim endgültigen Landen. Das andere- 
mal ist man bemüht, eine bestimmte, möglichst stabile 
Hóhenlage mit geeigneten Windstürken und -richtungen 
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Fig. 2 


zum Steigen zu bringen. Die übermássige Ballastausgabe 
treibt den Ballon bis zur Prallhóhe 7—7'. Strecke 7 8 
móge wieder der Prallhóhenkurve 7' 8' entsprechen. Bei 
8 ist der Ballon ausgefahren und sinkt bei 9 zu Boden. 
8 8 — 99’ ist die gesamte Fahrtverkürzung infolge un- 
rationeller Qas- und Ballastwirtschaft gegenüber der 
idealen Fahrtdauer. 

Vorstehende Betrachtungen, die nur für den idealen 
Gleichgewichtszustand eines homogenen Luftmeeres 
د‎ seien der Vollständigkeit halber kurz modifiziert 
ür gewisse charakteristische Temperaturschwankungen 
der Atmosphäre. 

Unser Resultat von der Instabilität eines nichtprallen 
Freiballons gilt — abgesehen von sonstigen Einflüssen, wie 
verschiedene Temperatur der Aussenluft und des Trag- 
ases, Feuchtigkeitsgehalt der Luft usw., nach früheren 
ür den Gleichgewichtszustand der Luft oder mit anderen 
Worten für die adiabatische Temperaturverteilung; ferner 

ilt es auch für Temperaturverteilungen, bei denen die 
emperaturen mit der Höhe langsamer abnehmen, als 
der „Adiabate“ entspricht. 

In dem Diagramm, Fig. 3, stellen die Ordinaten die 
Höhen des Luftmeeres, die Abszissen die in den einzelnen 
Höhen herrschenden Temperaturen etwa in ° Celsius dar. 
Dann möge die stark ausgezogene Gerade die adiabatische 
Temperaturverteilung mit hinreichender Genauigkeit dar- 
stellen (vergleiche Seite 3); die schwach ausgezogenen 
Linien stellen Temperaturverteilungen mit langsamer ab- 
nehmenden, die gestrichelten solche mit schneller ab- 
nehmenden Temperaturen dar. 


Bei Temperaturverteilungen gemäss den  aus- 
gezogenen oder parallel dazu verlaufenden Kurven gilt 
nun das Prallhóhengesetz; bei Temperaturverteilungen 
gemáss den gestrichelten Linien ist es jedoch un ültig ; 
denn da ist es möglich, dass auch ein nichtpraller Ballon 
in stabilem Gleichgewicht zu schwimmen vermag. Dieses 
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Fig. 3‏ 


Resultat lässt sich formelmässig beweisen; doch sei hier 
darauf verzichtet. Daher wollen wir die letzteren 
Temperaturverteilungen vom Standpunkt des Ballonfahrers 
aus stabil, die ersteren instabil nennen. 


In Fig. 4 móge die Gerade 0 6 wieder der Adiabate 
entsprechen, während die Linie O 1 2 3 4 5 eine tatsáchlich 
bestehende Temperaturverteilungskurve der Atmosphäre 
darstellen soll. Dann sind die zwischen den Punkten 
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nach ist gewissermassen jede Gas- oder 


Ballastabgabe stets doppeltin das Ver- 
lustkonto während der Fahrt einzu- 
setzen. ` 

Wir fassen zusammen: Diestatische Höhen- 
steuerung vermittels Gas- und Ballast- 
abgabe ist nur stabil nach Erreichung 
der Prallhöhe: ist diese aber erreicht, 
dann ist jede Ballastausgabe notwendig 
mit einer äquivalenten Gasausgabe ver- 
bunden und umgekehrt. 

Die Wirkungen der statischen Höhensteuerung kön- 
nen wir uns noch zeichnerisch veranschaulichen. In dem 
schematischen Diagramm, Fig. 1, sei der ideale Verlauf 
einer Ballonfahrt bei statischer Höhensteuerung darge- 
stellt. Abszissen sind die Fahrtzeiten, Ordinaten die 
Höhen des Ballons. Im Punkte o wird der nur teilweise 
gefüllte Ballon aufgelassen, und zwar mit ganz geringem 
Auftriebsüberschuss. Der Ballon steigt sogleich auf seine 
Prallhóhe, die er bei 1 erreicht. Da nun dauernd Trag- 
gas verloren geht infolge Undichtheit des Ballonstoftes 
und des Ventils, ferner infolge Diffusion durch den Füll- 
ansatz hindurch. muss gleichzeitig allmählich Ballast aus- 
gegeben werden, da der Ballon sonst zum Erdboden 
herabsinken würde. Hieraus ergibt sich, dass die Prall- 
hóhenkurve. längs welcher der Ballon schwimmt, langsam 
ansteigt. Bei Punkt 2 sei aller verfügbare Ballast ver- 
ausgabt. Nunmehr vermag der Ballon sich nicht mehr auf 
der Prallhóhenkurve zu halten und sinkt sogleich in 


2. 






بیو بر لت 


Punkt 3 auf den Erdboden herab. In Fig. la sind die 
dem Fahrtverlauf 0 1 2 3 entsprechenden Kurven der 
Traggasmengen und des Gesamtgewichtes, ferner des 
mitgenommenen und ausgegebenen Ballastes einge- 
tragen. Nehmen wir an, dass die Kurve für die Trag- 
gasmengen eine geneigte Gerade ist, d. h. dass die 
oben genannten Gasverluste pro Zeiteinheit unveränder- 
lich sind. dann müssen auch die übrigen Kurven in Fig. la 
Gerade sein. Die Höhenkurve der Fig. 1 wird etwa die 
zeichneten Krümmungen aufweisen. 


Wie die Figuren 1 und 1a ergeben, ist die maximale 
Dauer einer idealen Ballonfahrt bedingt einmal durch den 
Winkel ader Geraden für die Ballast- 
ausg abe. der seinerseits wieder abhängig ist von dem 
Winkel 6 der Geraden für die Traggasmenge. d. h. der 
Gasdichtigkeitdes Ballons — und das andere- 
mal durch die Menge B des mitnehmbaren 
Ballastes. 

Eine derartige. ideale Kurve, wie sie in Fig. 1 ge- 
zeichnet ist. lässt sich nun praktisch nicht immer ein- 
halten. Vielmehr wird häufig der tatsächliche Verlauf 
der Fahrt etwa nach einer Kurve, Fig. 2, erfolgen: 7 
Aufstieg möge der Ballon infolge überschiessenden Auf- 
triebes bis Punkt 2 gestiegen sein, dem die Prallhöhe 2' 
entspricht. Nunmehr möge der Ballon längs 2 3 äqui- 
distant zu 2 3 stabil schwimmen. Bei 3 möge etwas 
zu viel Ballast ausgegeben sein, sogleich steigt der 
Ballon bis 4, entsprechend dem Zustand 4. Die 
Strecken 22 und 44 usw. sind Masse für 
die Fahrtverkürzung infolge ungenauer 
Ballast- und Gasausgabe. Bei 5 möge der 
Ballon infolge ungenügender Ballastausgabe sinken; erst 
bei 6 gelingt es, ihn wieder durch kräftiges Ballastgeben 
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und Belfort, denen wir bislang nichts gegenüber zu setzen 
haben. 


Was Kriegsluftschiffe anlangt, so hat die franzö- 
sische Armee gegenwärtig nur den ,„l.ebaudy* der 
noch gut für den Dienst ist und „La Ville de Paris". 
Ferner ist das Luítschiff „Le Liberté" abgeändert 
und bald fertig. Ausserdem sind im Bau für die Armee 
ein Luftschiff von 3500 cbm, zwei von 4000 cbm und drei 
von 7—8000 cbm. Ferner in der Privatindustrie eins 
von 4000 cbm, eins von 4500 cbm, zwei von 7—8000 cbm 
und zwei von 8000 cbm. Das heisst also, im ganzen 12 
moderne 1011561116. Die Ueberlegenheit Frankreichs 
sucht Ing. Surcouf ganz insbesondere darin, dass tast 
alle Aufträge von ausserhalb an französische Luftschiff- 
Fabriken gerichtet werden. So werden gegenwärtig drei 
Luftschiffe für England, ie eins für Belgien und Oester- 
reich und zwei für Russland gebaut, während bei uns in 
Deutschland überhaupt nur 3—4 Luftschiffe sich im Bau 
befinden. Nach seinem Dafürhalten hat man in Frankreich 
keinen Grund, in bezug auf die Luitschiffahrt trübe in die 
Zukunít zu schauen. 


Man kann hieraus entnehmen, dass wir durchaus 
alle Veranlassung haben, die Ohren steif zu halten, und 
dass wir keines Falles die Hände in den Schoss legen 
dürfen. Wenn wir, wie Herr Oberst Wandel in der 
Sitzung der Budgetkommission sagte, aus Sparsamkeits- 
rücksichten uns keine Luftflotte halten können, so müssen 
wir zusehen, wie wir auf Grund von Verkehrsinteressen 
eine Anzahl von Luítschiffen in unserem Lande zur steten 
Verwendung bereithalten. Wir müssen dahin streben, 
in Verbindung mit den Verkehrsinteressen immer schnel- 
lere und bessere Luítschiffe zu bauen. Zur Erhaltung 
unserer Luítschiffindustrie wird es aber auch im höchsten 
Grade dienlich sein. wenn wir dem Vorbilde der Fran- 
zosen entsprechend auch Aufträge des Auslandes ent- 
gegennehmen würden. In dieser Beziehung befinden wir 
uns noch sehr zurück; wir haben meines Wissens bisher 
erst ein einziges Parseval-Luftschiff nach Oesterreich 
hin geliefert, und bei der Zeppelin Luítschiifbau-Gesell- 
schaft scheint man auf dem Standpunkt zu stehen, dass 
das Zeppelin-Luftschiff als — ,Volksluftschiff', wie 
Dr. Eckener es nennt, überhaupt nicht über unsere Gren- 
zen hinaus geliefert werden dürfe. Wenn wir unsere 
Luftschiffindustrie mit einer derartigen chinesischen 
Mauer umgeben, werden wir es nicht weit bringen! 

Moedebeck. 
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daran geknüpftem Anspornen zur Nacheiferung sind in 
der Presse beider Länder ununterbrochen erschienen. 
Diese Anregungen haben ihre Wirkung nicht verfehlt. 
Es wird ganz im stillen sowohl in Frankreich als in 
England zielbewusst auch an der Fortentwickelung der 
Luitschiffe gearbeitet, abgesehen von derjenigen der Flug- 
maschinen, worin wir heute jenen beiden Nationen 
gegenüber uns noch wie Stümper vorkommen müssen. 
Jene Arbeiten jenseits unserer ۱1۳61701116 7 
sich wie gesagt ohne Aufsehen, so dass wir bisher wenig 
davon erfahren haben. 

Erst gelegentlich einer Sitzung der „Société Fran- 
çaise de Navigation Aérienne“ zu Paris am 18. Januar 
dieses Jahres, hat der Direktor der französischen „Astra- 
Gesellschaft“, der Luítschiffer Surcouf, zur Be- 
schwichtigung der ängstlichen Gemüter in Frankreich 
über die dortigen Arbeiten einige Angaben gemacht, die 
natürlich für uns von grossem Interesse sind und hoffent- 
lich unsere Bierphilister aus ihrer Selbstverherrlichung 
und Gemütsruhe etwas herausreissen werden. 

Surcouf vergleicht die französische und deutsche 
Luftflotte miteinander und gesteht zu, dass vorläufig in 
bezug auf die Menge der Einheiten die deutsche Luft- 
flotte ein Jahr lang noch der französischen überlegen 
bleiben würde. Er verweist auf die grossen Vorteile, die 
Deutschland darin aufzuweisen hat, dass es den zur 
Ballonfüllung benötigten Wasserstoff als Nebenprodukt 
seiner chemischen Industrie zu einem billigen Preise er- 
hält, während man denselben in Frankreich viel schwie- 
riger in so grossen Massen fabrizieren kann und viel 
teurer bezahlen muss. Er verweist ferner auf die Spe- 
zial-Eisenbahnzüge für Wasserstoff-Transport. 6 
wir besitzen und auf deren leichte und schnelle Ver- 
sendung überall hin. 

Demgegenüber hat Frankreich gegenwärtig nur 
Wasserstoff-Fabriken. zu Moisson, Issy, Verdun, 
Beauval,PauundMontesson, und andere sind im 
Bau bezw. sollen noch gebaut werden zu Trosly- 
Breuil. Toul. Versailles und Belfort. Man 
erkennt aus den Orten, wo jene Wasserstoff-Fabriken er- 
richtet worden sind, die geplanten Häfen für Luftschiff- 
stationen an der französischen Osterenze. Beauval, stid- 
westlich Arras, ist die nórdlichste Station gegenüber der 
belgischen Grenze. welche nach Osten in Luftlinie über 


belgisches Gebiet den graden Weg nach Köln bezeichnet. ` 


Dann folgt Verdun gegenüber von Metz. 01 reihen 
sich nach Süden an, die Stationen in den Festungen Toul 
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Feldpost und Luftschiffahrt. 


Porto betrug innerhalb Frankreichs 10 Ctms. für Post- 
karten und 20 Ctms. für Briefe: ausserdem wurden 
Zeitungen zur Ballonpost zugelassen, die mit Milfe der 
Photomikroskopie auf Seidenpapier autographisch her- 
gestellt waren. Während der Dauer der Belagerung 
sind nicht weniger als 65 Postballons aus Paris auige- 
stiegen, die ausser den amtlichen Schriftstücken und 
Zeitungen 2500000 Briefe und Postkarten im Gewicht 
von rund 10000 kg. sowie 91 Reisende und 363 Brief- 
tauben befördert haben. Fast alle diese Ballons sind über 


die feindlichen Linien glücklich hinauseekommen, und 
die von ihnen beförderten Sendungen haben ihre 


Adressaten erreicht. 

Es steht ausser Fraxe. dass Lenkballons mit noch 
viel grösserem Erfolge für diese Art des Postdienstes 
verwendbar sind. Sie können in der Nacht, unbe- 
helligt von den Geschützen der Belagerer, aufsteigen 
und unabhängig von der herrschenden Windrichtung, der 
sich die Kugelballons auf Gnade oder Ungnade anver- 
trauen mussten, ihren Weg nach einer bestimmten Stadt 
nehmen. Die Lenkballons werden auch. was den Kugel- 
ballons nicht möglich war, mit Leichtigkeit den Weg in 
die belagerte Stadt zurückfinden, so dass ganz regel- 
mässire Postverbindungen zwischen der  belagerten 
Festung und den übrigen Plätzen des Landes hergestellt 


Trotz der hervorragenden Leistungen unserer 
Lenkballons und Flugapparate erscheint die regelmässige 
Verwendung von Luítíahrzeugen im Postdienst in der 
nächsten Zukunft doch noch ausgeschlossen, weil die 
Fahrzeuge vorläufig nicht eine solche Zuverlässigkeit 
besitzen, dass sie den heute gebräuchlichen Postbeförde- 
rungsmitteln ebenbürtig oder gar überlegen wären. Da- 
gegen bietet sich auch nach dem gegenwärtigen Stande 
der Technik für Lenkballons und Flieger ein nicht zu 
unterschätzendes Verwendungsgebiet im Feldpost- 
dienste. 

Schon der Freiballon hat bekanntlich den einge- 
schlossenen Bewohnern von Paris während der Belage- 
rung durch die deutschen Armeen im Jahre 1870/71 
grosse Dienste geleistet. Unter der geschickten Leitung 
des damaligen Generalpostmeisters Rampont wurden be- 
sondere Postballons gefertigt und mit allem Erforder- 
lichen ausgerüstet. Um den äusseren Umfang und das 
Gewicht der Ballonposten in möglichst engen Grenzen 
zu halten und dadurch die einzelnen Ballonfahrten besser 
ausnutzen zu können, wurden eigene Ballonpostkarten 
und Ballonbriefumschläge von der Postverwaltung aus- 
gegeben, — deren Fläche auf die Grösse von 
10:7 Zentimeter beschränkt wurde Das Gewicht 
der Briefe durfte 4 Gramm nicht übersteigen. und das 
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Herzogtum Braunschweig und Lippe d o 
Grossberzogtum Mecklenburg- Sen und -Strelits . 
Grossþerzogtum Oldenburg 
Hanseatische Staaten 
Grossberzogtum Hessen . 
, Kónigreid) Sachsen . 
Elsass-Lotbringen 


4 


5.— 
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.ئک 
—.5 
—.12 


15.— 


ر7 


155 
154 
140 
144 
616 
456 
514 
663 
1460 
700 
297 
98 
434 
675 
1320 
586 
200 
108 
123 
A25 
307 
1500 
950 


Bei Abnabme der Gesamtauflage der Automobilisten- oder Motorradbesitzer-Adressen 
aus ganz Deutschland liefern wir diese Kategorien zum ermässigten Preise von je 150.— M. 


M‏ لق 


5.— 


15.— , 


ee 
o» 


15.— 
5.— 
20.— 
5.— 


15.— 
5.— 
3.— 

15.— 

30.— 
8.— 


C. Automobil-Clubs: 60 Stück aus Deutschland . 
D. Automobilfabriken: 125 Stück aus Deutschland . 


E. Automobilbandlungen und -Reparatur-Werkstátten: 850 Stück aus "Deutschland . 


F. Automobil-Reparatur- bezw. mechanische Werkstätten: 730 Stück aus Deutschland 
G. Karosseriefabriken: 125 Stück aus Deutschland . boe 4-5 We dec e ا‎ 


Betriebs - Gesellschaften, Automobil - Fubrwesen- nd Motor- 


11. Motorboot- und Yachtbesitzer: 1100 Stück aus Deutschland 


I. Motorboot-Werften: 105 Stück aus Deutschland 
K. Automobil - 
BEE 550 Stück aus شه دو‎ 8 Berlin entfallen ca. 500 Stück 
für 7.50 MI . . 


Vereins-Mitglieder: ca. 8000 Adressen aus Deutschland, pro 1000 Sick. 


. Ballonfabrer: ca. 1200 Adressen aus Deutschland 


Automobil- und Bootsmotorenfabriken: 100 Stück aus Deutschland . 
. Luftschiffer-Vereine: 32 Stück aus Deutschland . 


Cozar 


P. Ballonführer: ca. 300 Adressen aus Deutschland . 


a————  Huslagds-Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 


Adressen-Verlag der Vereinigten Verlagsanstalten 
Gustav Braunbeck & Gutenberg-Druckerei A.-G., Berlin W. 35. 
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Bau von Ballonhallen aller Art 


| Fiiegerschuppen etc. 





` Rusgeführte Bauten: ` T 


= مز‎ 17 für die Motorlüftschilístüdien- Ges. | in "Berlin: rReiniekerdon سس ا‎ 
s -.. Párseval- Luftschüfhalle, fûr die ‚Motorluftschilistudien- Ges, in Serge GE 
e Zeppelin-Lufischifihalle auf der. َال‎ dn Frankturt a. MC Eon UE کر‎ 
- "Parseval-Luftschiffhalle auf der „Ja“ in. Fránkhurt ao M 
RiedingersLüftschitiballe auf der ada in Frankfurt R n 






auf der. «di la^ dn. Frankfurt d. My‏ 11151111112116 011ر 


Luftschifimontagehalle, 4 45.m. treitragend,. auf ‚det: AT dn | Pranklont à. M. 


Montagehalle (är die Wright G. qn. dk Hon in Benin- ‚Tegel: 


c5 ` Fliegerschuppen. in: Tempelhof ` 


12 Pliegerschüppet auf dem E Tohannistht bei | Berlin. Ge 


ee ME m. Continental- Gas-Ges. m Des ا‎ > 
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fach د‎ ren Verbandes 
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Gegründet 2 28. | Dezember. 1902. : 0 الو‎ Berlin. 
| ME ` Geschäfsstenen Benin Ww. $9, Vossstrasse al 0 ا‎ : 
SS m "Fernsprecher- ٤ $: 1487 VISUS 










Geschäftsführender. SE des B و ا‎ 
Vorsitzender: Geh. Regierungsrat Professor N 
Bisley, Bef NW. Cp Kranprinzenufer 9, `. Ze 
َو و۱‎ Berlin. Amt Moabit, 3253. |. Srel, 

sBrtreter. des Vorsitzenden: ‚Generalmajor —— 
SCHU: Neureuther. München. Gàábelsberger-- 


: 0 یس سه 
Abercron, Düsseldorf, Prinz. |‏ ۷ ٦ر‏ و c‏ 
x Georg-Strasse TE. Dr. von dem. Borne j;‏ 

^. Breslau-Krietern, Erdbebenwarte:. Dr sphit; 
“RH. Elias, Berin SW. 47, Katzbachstr. 15: 
sy -Baumeister Hackstatter, "Wertheim. X 


strasse ATi: 2. Stellvertreter: Gebh Re- A 2 m M. 8 Pra r Beste. T 
‚gierungere "Deet Dr. Hergaesell. Strass- CR A DEREN. D RC A el س‎ 
bürgd €x iiibermannstr: 4. Schriftführer: EON. PR ما‎ uni 





ObservatorDr. Stade. Berlin W 56; Schinkel-. کت‎ OSEE 
: ES Grat v. Sierstorptf; Berlin, eem s 0 
eher: ‚Automabil- Cub ds pum ا ا‎ 


٦ ` Matartlug-Kommission: 20‏ 00ہ 
g‏ وص ٢٧ v. Arco, Berlin W9;‏ ہو اھ 
CE E E ‘AutrGlub: Hauptmann ۲٢۵ ۲۷٣١٣۷ Bitten:‏ | 
ER SE EE ‚Charlottenburg, Leibnizstr. 19; Fabrikbesitzer‏ : 
وسن Vrdfeksoh De. Abmag. Erasiau 18. Pärkeirasse GE - Richard Btadonwitz,. Berlin W. Y.‏ 
Professor Dr. Bamler, Rellingháusen-Rühr; Studien | - damm 181; Geh. Regierungsrat Professor. Ur Mer‏ 
direktor Professor Dr. Eckert, Köln. Ubierring 45: | gesell; Strassburg & E, Silbermannste-4; Major-‏ 
Fabrikbesitzer Kampmänn, Graudenz.. Rhsdaner | Hesse. Berfin AW. 18; -Fasanenstr.- B9. "Hauptmann 22‏ 
Hildebrandt. "Berlin W W. 30. "Martin-Luther-.-‏ اب :5 .Strasse12: Maior Knapf. Weimar, Beivedere-Allee‏ 
Oberstleutnant z. D Moedeback, Barn WE 30. 1 Str: 304: ‚Hauptmann: d. Res, v- Keh le». "Gharlotten--‏ 
Màrtin-Luther-Str, 88: Werftbesitzer Max Oaerto | burg. Dernburgstr-49; Se. Exzeilenz Generallsutnant -‏ 


Hamburg, Holzdamm. 40:. Geh. Motrat rc E Weber, Mannheim; Univ.-Professor Dr. Pranati 





y Schmidt; Stuttgart, Megsistrasse 32: Dr. med, 7 Güttingen. ‚Kirchweg: iac Dr. ‚Walter: Rathenau: 
 Weisswan #e..Dresdan-A,, Schnoteelr. BI | Berlin دق ار‎ ‚Nallendartplatz d: Professor Or. 

;JSporikommission des D. L. V. ep S$uering.. : ‘Potsdam, ‘Meteoro Ühservatorium , ٣ 
Vorsitzender; Geh. Regierungsrat: Professor Busley, - Majar io p. v tsghudi. Berin Wilmersdnrt. می‎ s 
Ben: ee Observator Dr. Stade, Berlin. TN d -gadenar Sir. Te. 2 


TUR,  Jostizrat Esche n bach. Berlin ا‎ Sw. 48, „ Enckepiatz 2 nn x 0 و تل‎ ! S 





TER EE SE EE pe zu Ee e: den  Geschüftsstélen - dei 
Get WVerbands-Vereine und ` von. der :AWESMÜRZE, > ‚Berlin SW. ns Alexandrinehstrasse. i, Zum PUN ‚von 
3 425 Mark 7۶ء‎ Tore me جو ش تد‎ dr, MET 


Voss A 


i 4 Ce | تس‎ Be | Amlide Mitteilungen 


= D D V ! ER 2 s 
Sächsischen, Vereins für. Lufischiffahrt. 


` Prater. 5 “M ridi August 1 او الا‎ von; دد‎ 


y و وو ول 77ھ‎ Dr. med. Pause AGA, "09 ES CCS Tel: Sai 


3. Präsident: Heizer, Hauptmann د‎ D : Dresdern-Loschwite, Landhaus Hohenlinden, Tel. heo NS 9n. 
t. Schriftführer: Schulze- GATER, prr. Rechtsanwalt, Dresden-A., ‚Ferdinandsträsse 3 Tel. 3124. o 
Stellvertreter: v; Funcke, Hauptmann und Batt-Chef im FAR. 12, "Dresden, ۸ 6$. Tei. 8711. 
Morsitzender. des. Fahrtenausschusses: Baarmann. Hauptmann 2 D. ‚DresdenA,,  Mosartet fasse 2. Tel, 3488. 
‚Stellvertreter; Wunderlich, Architekt, Dresden-A.. 'Residenzsträsse ری‎ " 
Vorsitzender des Finanzausschusses:. Paul Millin aton He rr mamiy Kommerzienral, Drasden-A, Ringstr, = 
Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenastr. 4. Ns 
Vorsitzender des Technischen Ausschusses! Hallwachs, Br. ‚phil, Geneimer. Hofrat Frotessor a. 9 Techn. | 
Hochschule; Dresden-A. 7, Münchener Strasse %. | کک‎ 





‚Stellvertreter; Kübler, Protessor a d. Techn: ‚Hochschule, eléng AS  Münchenerstr. 558. | 

SESE Poeschet. Dr. ‚Rektor, Prot a d. Fürstenschule: $t Afra in Meissen. ‚Mohr: Huu تد‎ u Führer 
VASE EISE Maschinengewehr-Abteil. Ne KC ‚Dresden-N.; ‚Aldunplate 2. Korn. is. 7 Dresden: an 
3 Chemnitzer 7 BESTER SEE 
Rechtebelstand; Frummier, Rechtsanwalt, Dresden: ۵ Secstrasse ری‎ Tel 2 SEE 
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Amtliche Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sib: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9-4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium. 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. - Schriftführer: Stade, Dr. phil., Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schóneberg, Herbertstr. 5, Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier. Berlin W.15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf A. 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Protessor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 
schule, Charlottenburg. Wielandstrasse 13, Fernsprecher: Amt Charlottenburg, 4975. - Moedebeck. 
Oberstleutnant z. D., W. 30, Martin-Luther-Str. 86, Fernsprecher: Amt VI, 1575. — Zimmermann. 
Dr., Dr.-Ing., Wirkl. Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der öffentl. Arbeiten. 
NW. 52, Calvinstr. 4. — Christmann, Rentier, Friedenau. 

Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Oberleutnant von Selasinsky. — 
Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: Fabrikbesitzer Krause. 
Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. Süring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 


Schriftsteller Fórster, Krause, Dr. Salle. 


Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 


Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48. Enckeplatz 3. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Góttingen. 
Ehrenprásident: Se. Hoheit Hcrzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschwelg. 
Ausschussíür 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Professor Dr. Prandtl, Kirchweg la. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdoríí, Friedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Professor Dr. Pütter, Walke- 
mühlenweg 1. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Leutnant Helm- 
rich von Elgott, Walkemühlenweg 3. Schatzmeister (und Ge- 
schäftsstelle): Privatdozent Dr. Bestelmeycr, Sternstrasse 6. 
Beisitzer: Geh. Regierungsrat Professor Dr. Riecke, Büllstr. 22. 
General von Scheele, Nicolausberger Weg 57. Fabrikbesitzer 
W.Sartorius, Weender Chaussee 96. Geschäftsstelle: Sternstr. 6. 


Amtliche Mitteilungen 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 
Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hórstel,  Augusttorwall 5. 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhoí gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 

und Dr. med. W. Bernhardt. 


Amtliche Mitteilungen 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
l. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
0. Landgraf, Jessnitz. 





Amtliche 00 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftstelle: Stettin, Gr. Domstr. 1. 

1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun.. Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1.Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


Amtliche Mitteilungen 
Motorluftschiff- Studien- Gesellschaft m. b. H. 


Ebrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär P v. Hollmann. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 
Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Gouverneur der Festung Mainz, 
Qeneral der Infanterie von Gossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12.  Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Qaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a D. von Ahlefeld, Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. 
Schatzmeister: Franz Quelle,  Bischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall 11. Ph. Hein e- 
ken, Direktor des ,Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi, 
Meterstr. 8. — Oberpostdirektor v. Schlichting,  Domsheide. 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
schusses: Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


l.Vorsitzender: Hauptmannvon Abercron,Niederrhein. Füs.-Reg. Nr.: 9, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str.79,Tel.394. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. . Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 
Stellvertretender Schriftführer für Bonn: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kaufmannstr. 67, Tel. 1287. 
Stellvertretender Schriftführer für Düsseldorf: Barthelmess, Bankdirektor, Düsseldorf, Steinstr. 20, 
Tel. 4741/46. Stellvertretender Schriftführer für Essen: Ingenieur Mensing, Huttropstr., Tel. 1467. Beiräte: 
L Dr. Victor Niemeyer, Rechtsanwalt, Essen-Ruhr, Surmannsgasse, Tel. 497; Il. Dr. Polis, Aachen, 
Meteorologisches Óbservatorium; Il. Professor Silomon, Barmen, Untere Lichtenplatzer Str. 
Sektion Bonn. Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Oeheimer Reg.-Rat Holle. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- | l. Vorsitzender: Dr. B | : ellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Pabrikbesitzer A. W. 11. KEE Dr. Gin یم‎ t e ee E 14. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- | Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 


Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Pahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartman n- Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 


Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: Oberlehrer Milarch, Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 


Bonn, Argelanderstr. 120. Tel. 1849. Beiräte: Sanitätsrat rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 


Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Hauptmann a. D. von Rapp gd Hauptmann von Tümpling, Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 
iL. Sektion Wupperthal. 

: " Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen.  Vorsitzen- 

Sektion Düsseldorf-Kreield. der: Oskar Erbslóh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284. Stell- 
Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Bei- vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hinsberg, 
räte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
H. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. III. Kommer- men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Pahrtenwart: 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jágerhofstr. 9. Tel. 7 Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- Tel. 211). Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Tel. 4597. Fahrtenwart und ll. Vorsitzender: Hauptm. von Aber- Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
cron, Düsseldorf. Prinz-Qeorg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolt 
Paul Klingelhdöier, Hilden (Rhid.), Düsseldorfer Str. 54. Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor, 
Fahrtenwart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe east 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim. Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, Krefeld. Stellvertreter: PaulKayser, Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 43 

Krefeld. Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 
Amtlid)e Mitteilungen 
des 


Sáchsisch-Thüringischen Vereinsfür Luftschiffahrt 
Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


Sektion Erfurt. (E. V.) 2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg.  Fahrtenaus- 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9 schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 
- 1 : Gen Gartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oictmann, 
1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- Hall کے‎ Doroth 18: Bergi Lieb 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. BIL Schrift ang Be بر‎ orot en. dh , erginspektor FESSES Ma 
tührer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 7٥00180560 


strasse 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt, 5 i nri i 
Gustav-Adoli-Strasse 7.  Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- Sektion Thüri SE se Staaten. (E. V.) 


di : : S : - : 
irektor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 1 l. Vertreter: Ober Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


rn a Se ee E an Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
جات‎ ` Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst Ii., Herzog von Sachsen-Altenburg. 

l. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 

2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. O. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun., Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen I. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 

treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 

Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


Sektion Hallea. S. (E. V) 

Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1.Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor. Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Amtliche Mitteilungen 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
l. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Hotel). Tel. 11634. Obmann des Fahrtenausschusscs: Hauptmann Spangenberg. 

Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraíf. Schatz- 

l. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lieí- 
der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br., 


führer: Referendar v Rottenburg. Kaiserstrasse 152. 
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P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. Q. Schaps. 
Oeschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Pahrtenwart:  Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung .Luftschiffahrt''. 
Qeschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 

Magdalenenstrasse 35, Tel. Amt II, 3030. 


Amtliche Mitteilung 
des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 
Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
granen 3. Vereinslokal: Ca é Kusch. 
Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben A 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kauimann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftühier: Ludwig 
Schmelzer, Kauimann, P:inzregentenufer A Ausschussmirglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimerstrasse 11. Kommeizien at Körner, Adams rasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Oıt:sirasse 20. Freiherr v. Pech mann, 
Hauptmann, Flaschenhofsir. 55. Eberhard Ramspeck, Swinbühier- 
strasse 12. 
Amtliche Mitteilungen 
des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Qeneraldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel.Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Burk- 
ner,l.Staatsanwalt. Vorsitzender des Pahrtenaussclusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor.  Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg: Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirekior; Sıröse, Professor; Traut- 
mann,kKommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 





Amtliche Mitteilungen 
de 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Qeschüftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 
Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertreteuder 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender Dr. Leon Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis Hermsdorf, Stellvertr. 
Vorsitzender: Major Frhr. von Oldershausen, Chemnitz- 
Hilbersdorí, Cäcilienstr. A Telephon No. 4450. Rechtsanwalt von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No. 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Cart Wiechert, Chemnitz, Poststr. 29. 
Telephon No. 2674. Fabrikant Paul Spiegel, Chemnitz, Post- 
strasse 61. Telephon No. 3785. Technischer Ausschuss: Regicıungs- 
rat Kar! Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Kio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Telephon No. 1010. Fabrikant Paul Spiegel, 
Chemnitz,  Poststr. 61. Redaktions-Ausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, IH. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Qr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V.* Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
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Press-, Stanz- und Zieh-Werke 


Rud. Chillingworth, 


Nürnberg-Ostbahnhof. 


Pressstücke 


Massenartikel 


für den allgemeinen Maschinenbau, Fahrzeugbau, 

Flugmaschinen- und Luftschiffbau werden bei 

billigen Preisnotierungen bis zu den grössten 
Abmessungen geliefert. 





Basse د‎ Selve = Altena i. Westf. 


Fabrikate aller Metalle 


insbesondere für die Automobil- und Motoren-Industrie 6 Konstruktions-Material 
in Holz u. Aluminium für die Aeronautik. Leichtmetall, spez. Gew. 1,7. Luftschiffgondeln 




















Maschinenfabrik Sürth 


G. m. b. H. Sürth a. Rh. bei CÖLN 





Wasserstoff - Kompressionsanlagen 
für Luftschiffstationen 


Komplette Ballon-Abfüllanlagen 
Ventile für Stahlflaschen (Wasserstoffventile) 


. Wasserstoffkompressions- und 
In Ausführung: Abfüllanlage für Luftschiff halle 


der Festung Cóln. :: 
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die Luftschiffahrt. 





Magnetische und elektrische Probleme für 


(Im Anschluss an einen vor dem Münchener Verein für Luftschiffahrt gehaltenen Vortrag.) 


Von Dr Max Dieckmann. 


die Erde ein. Der Neigungswinkel gegen die Erd- 
oberfläche, die Inklination, ist an den magnetischen 
Polen am grössten (Abb. 1), dort stehen die Kraft- 
linien senkrecht zur Horizontalen; in der Aequator- 
gegend ist die Inklination am geringsten, da die 
Kraftlinien parallel zur Erdoberfläche verlaufen. Zer- 
legt man die in Richtung der Kraftlinien wirkende 
magnetische Totalintensität in eine vertikale und eine 
horizontale Komponente (Abb. 2), so folgt aus der 
Neigungsänderung, dass die Vertikalintensität nach 
den Polen zu wächst, die Horizontalintensität dagegen 
abnimmt. 

Durch Messung der Inklination, Hori- 
zontalintensität oder Vertikalinten- 





Erde 
Abb. 1 Abb. 2 
Schema des Verlaufs der magnetischen Kraftlinien. 


sität muss man also einen Rückschluss auf die 
Breite, in der man sich befindet, machen können, 
oder auch, wenn man den Betrag der Aenderung 
eines dieser Elemente von der Stelle, an. der man 
das letzte Mal Orientierung hätte, kennt, muss man 
bestimmen können, wie weit die Fahrt in nördlicher 
oder südlicher Richtung geführt hat. 

Der Unterschied des Inklinationswinkels beträgt 
über Deutschland etwa 5° (Inklination im Süden 63°, 
im Norden 68°, d. h. für 10 km Breitenunterschied 
etwa 4,35 Min.) Wie Herr Professor Marcuse!) in 
dieser Zeitschrift mitteilt, ist es ihm gelungen, diese 
Inklinationsbahnbestimmung bis auf etwa 6 km Ge- 
nauigkeit auszuführen. 

Der Unterschied in der Horizontalintensität ist 
gleichfalls nicht unerheblich. Sie beträgt im Süden 
Deutschlands etwa 0,21 Gauss, im Norden 0,18 Gauss, 
d. h., auf die horizontal schwebende Magnetnadel 


1) 1706ء‎ Aeronautische Mitt.*, Jahrg. XIII, S. 984. 
Marcuse: Neuer Beitrag zur Frage der Ortsbestimmung in 
der Luft. 





Der Erfolg der Luftschiffahrt hat, wie jeder 
grosse Fortschritt, zahlreiche neue Denkmöglichkeiten 
geschaffen und zu vielen wissenschaftlichen und tech- 
nischen Problemen angeregt. 

Es sol im folgenden versucht werden, die 
wesentlichsten Probleme, soweit sie magnetischer und 
elektrischer Natur sind und soweit sie die praktische 
Luftschiffahrt angehen, in Kürze zusammenzustellen. 
Es wird sich dabei zeigen, dass die magnetischen 
Probleme im wesentlichen Orientierungsprobleme, die 
elektrischen dagegen Gefahrprobleme sind. Hierzu 
gesellen sich als drittes Fragen über die Verwendung 
der drahtlosen Telegraphie mit ihren elektromagneti- 
schen Schwingungen. 


I. Die magnetischen Probleme 
(Orientierungsprobleme). 

Wenn bei unsichtigem Wetter terrestrische und 
astronomische Orientierung versagen, gibt auch die 
Beobachtung des Kompasses dem Luftschiffer keinen 
Anhaltspunkt für die Orientierung. 

Zwar sind einige Kompasskursfahrten bei Nebel 
glücklich verlaufen, aber sie beruhen auf gleichzeitiger 
Schätzung von Schiffgeschwindigkeit, Wind- 
stärke und -Richtung. Wie unbrauchbar diese 
Schätzung namentlich bei längerer Fahrtdauer aus- 
fallen kann, hat die Erfahrung gleichfalls ge- 
lehrt. Ich erinnere nur an eine von ‚Berlin aus an- 
getretene Fahrt, die nach Hannover führen sollte, 
aber bei Stettin endete. 

Dem Seemann steht bei unsichtigem Wetter das 
Logg als Ergänzung der Kompassablesung zur Ver- 
fügung. Das Logg misst dieRelativ geschwindigkeit 
zwischen Fahrzeug und Fahrwasser. 

Bei der Luftschiffahrt hat die Methode der Re- 
lativgeschwindigkeitsmessung für Orientierungszwecke 
wenig Sinn, da die Luftgeschwindigkeiten von gleicher 
Gróssenoidnung sind, wie die Fahrzeuggeschwin- 
digkeit. 

Es ist bei dieser Sachlage sehr wichtig, dass 
die Verhältnisse des erdmagnetischen Feldes Aussicht 
auf weitere Hilfsmittel zur Flugschifforientierung bei 
unsichtigem Wetter gewähren. 

Die Erde ist umgeben von einem magnetischen 
Feld; sie verhält sich nach aussen hin wie ein grosser 
Magnet, dessen Nordpol in der Nähe des geographi- 
schen Südpols liegt. Auf der südlichen Halbkugel 
im wesentlichen entspringen die magnetischen Kraft- 
linien und münden auf unserer Halbkugel wieder in 
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in ihm elektrische Spannungen induziert und zwar 
entsteht an seinen Enden ein elektrischer Spannungs- 
unterschied von 1 Volt, wenn er 100 Millionen Kraft- 
linien pro Sekunde schneidet. Leider sind die 
Spannungsdifferenzen, die wir erwarten müssen, nur 
sehr klein. Wenn der Leiter 10 m lang ist, die 
Flugschiffgeschwindigkeit gegen den Erdkörper 1 m 
pro Sekunde beträgt und wir als Vertikalintensität 
einen runden Wert von 0,5 Gauss einsetzen, so er- 
gibt sich als Spannungsunterschied an den Enden 


10 x 100 x 100 X 0,5 Volt = 0,0005 Volt. 
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Derartige Spannungsunterschiede elektrostatisch zu be- 
stimmen (ihre elektrodynamische Bestimmung ist 
prinzipiell ausgeschlossen) macht keine Schwierig- 
keiten, wenn man ein solid aufgestelltes Elektrometer 
benutzen kann. Leider ist aber die Gondel eines 
Luftfahrzeuges zur Aufstellung erschütterungsempfind- 
licher Instrumente sehr ungeeignet. Nun liegt neuer- 
dings in dem Lutz-Edelmannschen Saiten- 
elektrometer ein Instrument vor, das wegen seiner 
Unempfindlichkeit gegen Erschütterung besondere 
Aufmerksamkeit verdient. 


Unter dankenswerter Unterstützung der Firma 
M. Th. Edelmann und der Unterstützung des 
Herrn Dr. Lutz hoffe ich, die für Geschwindig- 
keitsmessungen notwendige Empfindlichkeit zu er- 
reichen. 


Jedenfalls enthält das geschilderte Prinzip die 
Möglichkeit, ein magnetisches, absolutes Luftschifflogg 
für unsichtiges Wetter zu konstruieren. Bei ange- 
näherter Kenntnis der magnetischen Breite würde es 
jederzeit durch eine kurze Ablesung die Geschwindig- 
keit des Fahrzeuges gegen Erde ergeben. In den 
Polargegenden würde das Instrument am empfind- 
lichsten, in der Gegend des Aequators am unem- 
pfindlichsten sein. 


Die bisher erreichten und noch zu erhoffenden 
magnetischen Orientierungsmethoden legen den Vor- 
schlag nahe, die Luftschiffahrtskarten mit einem Auf- 
druck der fraglichen magnetischen Kurven zu versehen. 


I. Die elektrischen Probleme. 
(Gefahrprobleme.) 


Die elektrischen Probleme sind dadurch ge- 
geben, dass einerseits elektrische Ausgleichser- 
scheinungen häufig unter Funkenbildung verlaufen 
und andererseits bei der Luftschiffahrt durch die 
Natur der verwendeten Auftriebsgase leicht ent- 
zündliche Gasgemische auftreten können. Tatsächlich 
sind bei Ballonlandungen schon mehrfach Unglücks- 
fälle durch elektrische Zündung vorgekommen. Der 
Tatsache, dass die Atmosphäre dauernd, auch bei 
schönem Wetter und Sonnenschein der Sitz elek- 
trischer Vorgänge ist, muss der Luftschiffer, der die 
Eigenschaften seines Fahrwassers kennen will, erhöhte 
Beachtung schenken. 

Die luftelektrische Haupttatsache 
ist die, dass die Atmosphäre Sitz eines 
elektrischen Feldes ist. D. h., wir 
müssen uns dauernd in der Luft ein 
System elektrischer Kraftlinien vor- 
stellen, ein System, das dem der magne- 
tischen Kraftlinien analog ist. Den Ver- 
lauf des Feldes gibt schematisch Abb. 5. 





Schema des Ver- 
laufs der elektr. 
Kraftlinien. 
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wirkt eine um so kleinere Richtkraft ein, je weiter 
man nach Norden vordringt. 

Für Ballonbeobachtungen ist zur Bestimmung der 
Horizontalintensität folgendes nicht mehr neues Prinzip 
mehrfach vorgeschlagen worden: Zwei horizontal 
schwebende Magnete werden mit ihren Drehpunkten 
vertikal übereinander gebracht, dann suchen sie sich 
unter dem Einfluss der Horizontalintensität in die 
Nordsüdrichtung einzustellen (Abb. 3), da sich gleich- 
namige Pole aber abstossen, so nehmen sie eine ge- 
spreizte Gleichgewichtslage an, bei der die gegen- 
Seitige Abstossungskraft gerade durch die 6 
Richtkraft kompensiert wird. Aendert sich nun der 
Betrag der Horizontalintensitàt, so ändert sich die 
Gleichgewichtslage. Der Spreizungswinkel wird 
grösser, wenn die Horizontalintensitát abnimmt, und 
kleiner, wenn sie zunimmt. Es ist möglich, mit einer 
derartigen Anordnung, die man einen „Doppel- 
kompass* nennt, Aenderungen von 0,00020 bis 





Vertikale Komponente 
rafal 


Abb. 3. Abb. 4. 


0,00040 Gauss, oder 20 bis 40 Gamma (man nennt 
0,00001 Gauss 1 Gamma [y]) nachzuweisen, d. h., 
Breiten bis auf etwa 4 km zu ermitteln. Schwierig- 
keiten macht namentlich die Durchbildung des Appa- 
rates, der magnetisch sehr empfindlich sein soll, 
aber durch mechanische Erschütterungen wenig 
‚gestört werden darf. Die besten Eıfolge hat bisher 
Bidlingmaier mit seinem Doppelkompass?) ge- 
habt. Auch von Heydweiller und Ebert sind Instru- 
mente ausgeführt worden. 

Die Aenderung der Vertikalintensität ist in ähn- 
licher Art bisher nicht zur Ortsbestimmung herange- 
zogen worden. 


Die Frage der Orientierung in der Nor d s ü d- 
richtung wird also durch magnetische Methoden 
hinreichend gelóst werden kónnen. 


Eine entsprechende Methode der magnetischen 
Ortsbestimmung hinsichtlich der Ostwest- 
orientierung dürfte nach Lage der Sache un- 
möglich sein. Eher hat eine Methode Aussicht auf 
Lösbarkeit, die eine magnetische Bestimmung der ab- 
soluten®) Fahrgeschwindigkeit nach allen Himmels- 
richtungen hin anstrebt. Wenn man nämlich im Luft- 
schiff horizontal, quer zur Fahrrichtung, einen Draht, 
einen Leiter, ausspannt (Abb. 4), so schneidet dieser 
während der horizontalen Fahrt die Vertikalkom- 
ponente der erdmagnetischen Kraftlinien. Wenn aber 
ein Leiter magnetische Kraftlinien schneidet, so werden 


?) Ausführlich beschrieben u. a. in ,Deutsche Südpolar- 
expedition 1901—1903*, Band V, Heít 1, Bidlingmaier: Der 
Doppelkompass, seine Theorie und Praxis. Verel. ferner: 
,Jliustiierte Aeronautische Mitt.", Jahrg. XIII, S. 975. Ueber 
die magnetische Ortsbestimmung im ballon. 


3) Absolut == Fahrzeug gegen Erde. 
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Will man die Feldverteilung bei gegebenen An- 
ordnungen untersuchen, so verführt man bequem so, 
dass man sich ein kleines Modell der Anordnung 
herstellt, dieses in ein künstliches Feld bringt, das 
dem Erüfeld entspricht und nun mit einem kleinen, 
mit einem Elektrometer verbundenen Kollektor das 
Feld abtastet. Lutz hat diese Methode, die nach 
Maxwell auf dem Prinzip der elektrischen Aehnlich- 
keit beruht, gelegentlich der Untersuchung von 
Flammenkollektoren angewendct*), sie hat dann Ebert 
und Lutz zu einer Auswertung der Potentialstörung 
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Abb. 7. 


des Freiballons gedient). Abb. 7 zeigt schematisch 
ein Relief der luftelektrischen und drahtlos telegraphi- 
schen Versuchsstation Gräfelfing bei München im 
Untersuchungsgestell, Abb. 8 den typischen Verlauf 
der Potentialflächen. 

Die zweite fundamentale Tatsache der Luft- 
elektrizität ist die, dass die Luft jonisiert ist. 





Abb. 8. 


Die Luft ist bis zu einem gewissen Betrag ein Leiter 
der Elektrizität und verdankt diese Leitfähigkeit den 
Jonen, kleinsten im elektrischen Feld wandernden 
Teilchen positiven und negativen Vorzeichens (Jonen— 
griech.: die Wandernden), die sich dauernd. wieder 
zu vereinigen suchen, aber stets durch mehrerlei Ur- 
sachen neugebildet werden. Jonen erzeugende Ur- 
sachen sind einmal die in der Luft verbreiteten 
radioaktiven Substanzen, die von diesen in den 
obersten Schichten des Bodens ausgehende „durch- 
dringende* Strahlung, und endlich das ultraviolette 
Sonnenlicht. Es ist dabei zu bemerken, dass die in 
der Luft schwebenden radioaktiven Induktionen sich 
wie positiv geladene Teilchen verhalten; sie schlagen 
sich auf gegen die Umgebung negativ geladenen 
Kórpern nieder. 


4) Lutz, Sitz.-Ber. der Münchener Akad. 36, III, 


907, 1906. 

5) Ebert und Lutz, Beiträge zur Physik der freien 
Atmosphäre. Bd. II, Heft III. Der Freiballon im elektrischen 
Feld der Erde. | 
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Die Erde verhält sich also wie eine elektrisch 
geladene Kugel, die Atmosphäre erscheint positiv 
geladen. 

Wie weit sich diese Kraftlinien in den Raum 
hinein erstrecken, ist noch nicht mit Bestimmtheit zu 
sagen. Es besteht aber Grund zu der Annahme, 
dass die meisten Kraftlinien schon in den ersten 
10 km der Erdatmosphäre enden. Der Sinn der 
Kraftlinien ist der, dass ein positiv geladenes Teilchen 
in ihrer Richtung eine Anziehungskraft erfährt, ein 
negatives Teilchen wird entgegen der Pfeilrichtung 
abgestossen. Entsprechend der, für die Oberfläche 
der Erde nicht sehr erheblichen, schätzungsweise 
500 000 Coulomb betragenden Ladung sind diese 
Kräfte nur sehr klein; sie betragen am Boden für 
den qcm abgestossene Fläche, falls diese, wie etwa 
ein aufgewirbeltes Blatt, Erdladung besitzt, der 
Grössenordnung nach nur den millionten Teil eines 
Milligramm. 

Zum Verständnis der Feldverhältnisse ist es 
zweckmässig, sich nicht das System der Kraftlinien 
vorzustellen, sondern ein zu diesem senkrechtes System 
von Niveauflächen, resp. deren Schnitte mit der Bild- 

ebene. Die Be- 
Sul deutung dieser Ni- 


we S veau- oder Po- 
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gleichen An- 

ziehungs- oder Ab- 
stossungskräften 
von der Erde 
aus unterliegen. Gleichzeitig besitzen alle Punkte 
ein und derselben Fläche einen gleichen. elek- 
trischen Spannungsunterschied gegen den Erdboden. 
In Skizze Abb. 6 sind die Schnitte aller Niveauflächen 
gezeichnet, deren Spannungsunterschied gegen die 
Erde um jedesmal 100 Volt zunimmt. 

In dem Punkte A herrscht beispielsweise ein 
Potentialunterschied von 200 Volt gegen Erde, in B 
ein solcher von 100 Volt gegen A oder 300 Volt 
gegen Erde. In Wahrheit haben die Potentialflächen 
pro 100 Volt einen Vertikalabstand von rund 1 Meter: 
Im Winter mehr, im Sommer vielleicht etwas weniger. 
Den gemessenen Betrag der Spannungsdifferenz pro 
Meter Erhebung bezeichnet man als Potentialgefälle; 
er beträgt also ca. 100 Volt/Meter. Die Potential- 
flächen verlaufen im allgemeinen parallel zum Erd- 
boden, nur da, wo Unebenheiten vorhanden sind, 
gleichen sie diese nach Möglichkeit aus. Ueber Bergen 
und Erhebungen drängen sie sich zusammen, über 
Tälern haben sie grössere Abstände, hier ist also 
der Wert des Potentialgefälles ein besonders kleiner. 

Man erfährt den jeweiligen Wert des Potential- 
gefülles durch Potentialmessungen. Es wird dabei 
einfach, wie es schon Franklin tat, ein Kollektor, an 
einer isolierten Stange, einem Drachen oder Ballon 
in die Höhenschicht gebracht, deren Spannungsunter- 
schied gegen Erde man bestimmen will und ein von 
dem Kollektor nach unten führender Draht mit einem 
Spannungsmesser verbunden. Ist der Kollektor nur 
in etwa 30 Meter Höhe gebracht, so kann man unten 
aus dem Haltedraht stets millimeterlange knisternde 
Funken ziehen, entsprechend einer Spannungsdifferenz 
von etwa 3000 Volt. 


Erdi um 
Abb. 6. 











Abb. 11. Fiugschiff mit Erdiadung in grösserer Höhe. 
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Abb. 12. Flugschiff auf der Fahrt, ausgeglichen. 


Luftschiff angezogen und neutralisieren nach und nach 
dessen Eigenladung, die negativen werden abgestossen. 
Unterstützt und beschleunigt wird möglicherweise 
dieser Vorgang dadurch, dass sich radioaktive In- 
duktionen auf dem Luftschiff niederschlagen und so 
eine grössere Jonenzahl in der Nachbarschaft des 
Ballons erzeugen. (Abb. 12.) 

Geht nun das Flugschiff zur Landung über, so 
vollzieht sich der Vorgang in umgekehrter Weise. 
Das Luftschiff sinkt positiv geladen in Schichten, die 
gegen seine Oberfläche negativ elektrisch erscheinen. 
Zunächst zieht es einige Potentialflächen mit hinab, 
dann werden diese abgeschnürt und das Flugschiff 
senkt sich, alle bisher unter ihm befindlichen Po- 
tentialflächen unter sich zusammendrängend, zum 
Erdboden nieder (Abb. 13). Im Moment der Be- 
rührung wird, wenn das ganze Luftschiff ein Leiter 
ist, sich die hohe Spannungsdifferenz durch eine 
Funkenentladung ausgleichen können. Erst nach 
diesem Ausgleich liegt das Schiff wieder, wie vor der 
Abfahrt, geerdet am Boden. 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt | 


Seite 10 | 





Wie sich unter Berücksichtigung der luftelek- 
trischen Tatsachen eine Luftfahrt von dem Auf- 
stieg bis zur Landung gestaltet, habe ich nach dem 
Echterdinger Unglück an einer Reihe von qualitativen 
Skizzen dargestellt.) Inzwischen sind durch Herrn 
cand. Hoffmann quantitative Modellmessungen nach 
der Ebert-Lutzschen Methode ausgeführt und die da- 
maligen Skizzen bestätigt worden. 

Da quantitative Modellversuche aber den jeweiligen 
wechselnden Verhältnissen der Praxis nur schwer ge- 
recht werden dürften, so sollen im folgenden nur 
die typischen Situationen mit ihren charakteristischen 


Abb. 9. Vor der Abfahrt. 
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Abb. 10. Nach der Abfahrt in geringer Höhe. 


Merkmalen in einiger Erweiterung gegen die bis- 
herigen Veröffentlichungen skizziert werden. 

Abb. 9 zeigt ein Flugschiff vor der Abfahrt. 
Es liegt an Erde, die benachbarten Potentialflächen 
weichen ein wenig nach oben aus. 

Abb. 10 und 11 stellen den Verlauf der Po- 
tentialfláchen beim Aufstieg in niedere und grössere 
Höhen vor. Zunächst verhält sich das Schiff, als 
stände es noch mit der Erdoberfläche in Verbindung 
und drängt nun wie ein hoher Berg die Potential- 
flächen über sich zusammen. Bei weiterer Erhebung 
schliessen sich die Flächen unten, die abgeschnürten 
Flächen hüllen teils das Schiff ein, teils schmiegen 
sie sich wieder an den Boden an. In der Umgebung 
des Luftschiffes herrscht ein grösseres Potentialgefälle, 
als es normal der Fall wäre. 

Fliegt das Luftschiff jetzt horizontal weiter und 
bleibt so längere Zeit in derselben Höhenlage, so 
beginnen die Jonen der Luft ihre Ausgleichswirkung. 
Die positiven werden von dem negativ erscheinenden 


6) Prometheus, Jahrg. XIX, S. 785. Dieckmann: Ge- 
ährdung von Luftsch ien durch atmosphärische Elektrizität. 
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streuen von  Ballastsand. Ebert entdeckte diese 
Begleiterscheinung des Ballastgebens, und dass die 
Wirkung sehr erheblich sei. Ich habe einige quanti- 
tative Untersuchungen angestellt und gefunden, dass 
1 Kilo Ballastsand, wenn er nur sehr fein verteilt, 
am besten an Holz oder Metallblechen, herunter- 
rieselt, eine Elektrizitätsmenge von 3820 elektro- 
statischen Einheiten erzeugen kann.' Diese Elektri- 
zitätsmenge genügt, um einen mittleren, freischweben- 
den Kugelballon von 12 m Durchmesser auf 1900 
Volt aufzuladen. 

Als — Ausgleichsvorrichtungen empfehlen sich 
Spitzen wegen ihrer geringen Wirksamkeit nur wenig, 
viel besser arbeiten Wasserausgleicher mit einem 
feinen Sprühregen, oder radioaktive Präparate. Es 
sind zwar 1903 in Berlin auf Anregung des dortigen 
Vereins für Luftschiffahrt mit den damals noch recht 
unentwickelten Hilfsmitteln Untersuchungen angestellt 
worden, inwieweit radioaktive Substanzen als Aus- 
gleicher zu empfehlen seien. Diese Messungen sind 
zu dem Ergebnis gekommen: radioaktive Ausgleicher 
seien unbrauchbar. Das Ergebnis lässt sich jedoch 
bei der entwickelteren Technik zur Zeit nicht mehr 
halten. 

Radioaktive Substanzen gleichen den frei schwe- 
benden Ballon aus, denn in der Umgebung des 
Präparates wird die Luft sehr stark jonisiert. Ist das 
Luftschiff positiv geladen, so werden die positiven 
Jonen weggestossen, die negativen angezogen und je 
nach den sonstigen Grössen wird in mehr oder 
minder kurzer Zeit die gesamte positive Ladung 
durch die auftreffenden negativen Jonenladungen 
neutralisiert sein. Bis aber noch umfangreicheres 
Beobachtungsmaterial vorliegt (ich selbst hoffe in 
nächster Zeit hier im Gange befindliche Messungen 
abzuschliessen) wird man allen den zahlreichen, gut- 
gemeinten Vorschlägen, die zum Teil recht originell 


waren — wie beispielsweise der Gedanke, mit radio- 
aktiviertten Fäden durchschossene Ballonstoffe zu 
verwenden — abwartend gegenüberstehen können. 


Wenn es auch durchaus zu erstreben ist, dass 
Sicherungsvorrichtungen auf Grund eines guten Er- 
fahrungsmateriales ausgebildet werden, so muss man 
sich doch ablehnend verhalten gegen die zum 
Teil übertriebenen Gefahrvorstellungen, wie sie einige. 
Autoren namentlich für metallisch starre 077 
zeuge ins Leben rufen.) Ansichten wie die, man 
könne ein Luftschiff durch Holz, Hanf usw. 
„nichtleitend“ (bei Regen!) machen, sind ebenso 
skeptisch aufzunehmen, wie Vorschläge, man solle das 
ganze Luftschiff in eine Metallhülle stecken. 


I. Drahtlos-telegraphischeProbleme. 


Die Fragen, die bei der Ausrüstung von Flug- 
schiffen mit drahtlos-telegraphischen Apparaten auf- 
treten, sind sehr mannigfaltiger Natur. Einmal sind 
es  Gefahrfragen: Können die ٧57 
spannungen keine Zündung veranlassen? Dann sind 
es physikalisch-technische Fragen, die die Wirkungs- 
weise der Antennen, des Gegengewichtes und die 
Ausbreitung der Wellen angehen und endlich sind es 
rein praktische Fragen: Welche Vorteile bringt die 


*) ,Elektrotechnische Zeitschrift", Jahrg. XXX, S. 743. 
Zehnder: Die Gefahren der Luftelektrizität für die Luít- 
fahrzeuge, sowie S. 908 die Bemerkung von Jonas über das 
gleiche Thema. 
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Abb. 13. Vor der Landung. 


Bei einem Spannungsgefälle von 30 000 Volt 
pro cm zerreisst die dielektrische Festigkeit der Luft 
und es treten Funkenentladungen ein. Ob damit 
eine Gefahr für das Luftschiff gegeben ist, wird von 
der Anwesenheit von Knallgas usw. abhängen. 
Immerhin wird man allgemein den Satz formulieren 
können: 

Ein Flugschiffbefindetsich dann 
in kritischer Situation, wenn bei 
Anwesenheit entzündlicher Gasge- 
mische in seiner Umgebung abnorm 
hohe Gefällwerte auftreten. 

Zur Kontrolle der Gefällwerte in der Nachbar- 
schaft des Ballons hat die Firma Günther & Teget- 
meyer, meinen Angaben 
entgegenkommend, ein drei- 
teiliges empfindliches Volt- 
meter in cardanischer Auf- 
hängung hergestellt (Ab- 
bildung 14). Diese drei 
Voltmeter stehen in Ver- 
bindung mit drei Polonium- 
sonden, die an entsprechen- 
den Punkten in nächster 
Nähe des Luftschiffes an- 
geordnet sind. 

Jedenfalls ist darauf zu 
achten, dass derartigeMessanordnungen oder automatische 
Kontrollanordnungen, wie sie auch vorgeschlagen worden 
sind, nur geringe Spannungsdifferenzen gegen das 
Luftschiff annehmen dürfen, da sie sonst die Gefahr 
eher steigern als verringern würden. 


Was nun die Frage angeht, ob es sich em- 
pfiehlt, Luftfahrzeuge mit künstlichen Ausgleichern 
zu versehen, also mit Vorrichtungen, die bewirken, 
dass das Luftfahrzeug sehr schnell den Spannungs- 
zustand seiner Umgebung annimmt, so wird man gut 
tun, Beschlüsse in dieser Richtung in Erwägung zu 
ziehen. 

Es stehen uns jedenfalls genügend Hilfsmittel 
zur Verfügung, die elektrische Eigenladung eines 
Luftschiffes zu beeinflussen. Ein Hilfsmittel, ihm 
positive Ladung zu geben, ist das Aus- 





Abb. 14. 








namentlich bei dem neuen Telefunkensystem ausser- 
ordentlich kompendiös und klein. 

So wäre wenigstens den Luftschiffern die Mög- 
lichkeit geboten, Nachrichten von unten zu em- 
pfangen, während ihnen selbst, namentlich bei 
Fahrten über Europa, das Hilfsmittel bliebe, durch 
Niederwerfen von Mitteilungen sich verständlich zu 
machen. 

In dies Kapitel fällt auch der sehr bemerkens- 
werte Vorschlag von Lux,?) über Deutschland zahl- 
reiche kleine Funkenstationen zu verteilen, die auto- 
matisch Orientierungssignale geben sollen. Ich möchte 
dabei bemerken, dass unsere Gräfelfinger Station 
bereits jetzt, wenn zunächst auch für andere 
Zwecke, allstündlich automatisch ein zwei Minuten 
dauerndes Signal gibt. Es müssten natürlich noch 
hinsichtlich der Wellenlänge usw. von den beteiligten 
Kreisen Verabredungen getroffen werden. 

Neben diesen zahlreichen rein praktischen Pro- 
blemen liessen sich, da das lenkbare Luftfahrzeug 
eine ausserordentliche Bereicherung in den experi- 
mentellen Hilfsmitteln vorstellt, noch zahlreiche Pro- 
bleme von zunächst mehr wissenschaftlichem Inter- 
esse anführen, erdmagnetische, luftelektrische und 
schwingungstechnische Fragen. Der künftigen Aka- 
demie für Luftschiffahrt steht hier ein weites, viel- 
verheissendes Feld für ernste Forschungs- 
arbeit offen. 

Jedenfalls wird man aber auch die meisten 
technischen Fragen nicht besser fördern können, als 
dadurch, dass man der Wissenschaft Gelegenheit gibt, 
einwandfreie Grundlagen zu schaffen. 


9) „Jil. Aeronaut. Mitteilungen“ 1909, S. 995. F. Lux: 
Wellentelegraphische Ortsbestimmung. 
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drahtlos-telegraphische Verständigungsmöglichkeit dem 
Flugschiff? 

Ich kann im Interesse der beteiligten Kreise auf 
diese Fragen nicht detailliert eingehen. Auch hier 
ist aber jedenfalls das zu sagen, dass die mannig- 
fach geäusserten Befürchtungen, ein starres Luftschiff 
sei durch Anbringung funkentelegraphischer Sende- 
stationen mehr gefährdet, als eines nach anderm 
System, kaum zutreffen. 

Ein metallisch starres Luftschiff besitzt auf jeden 
Fall den Vorteil klar definierter elektrischer Verhält- 
nisse. Das metallische Luftschiffgerippe lässt sich, 
zumal der Skineffekt zu Hilfe kommt, unschwer zu 
einem sicheren Leiter machen. Es besteht deshalb 
nicht die geringste Veranlassung, das Fahrzeug durch 
Einbauen von Holzversteifungen usw. in ein bei 
Niederschlägen, Taubildung weniger gut definiertes 
System zu verwandeln. Auch über die zahlreichen, 
gutgemeinten Vorschläge hinsichtlich der Antennen- 
führung ist die Praxis bereits zur Tagesordnung 
übergegangen. Man bat es nicht nötig, Masten auf 
das Luftschiff zu setzen als Antennenhalter und 
braucht auch keine Drachen und Ballons nach oben 
steigen zu lassen.?) Vielmehr zeigt sich, dass die in 
der Praxis bisher erzielten Reichweiten erheblich 
grösser sind, als man Bei dem Fehlen einer Erdung 
immerhin hätte erwarten können. 

Von diesen, hier nicht näher zu erörternden 
Punkten abgesehen, kann man aber folgendes sagen: 


Ohne die allergeringste Befürchtung kann. 


jedes Flugschiff und auch jeder Freiballon mit einer 
drahtlos - telegraphischen Empfang s einrichtung 
versehen werden. Die hierzu nötigen Apparate sind 


۱ 8) „Elektrotechnische Zeitschrift“, Jahrg. XXX, S. 1037. 
Solff: Luftschiffahrt und drahtlose Telegraphie. 
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Das Luft-Gesetzbuch. 


hat eine Organisation über die ganze Welt geschaffen. 
Eine besonders starke Sonderorganisation wurde in 
Deutschland gebildet, an deren Spitze als nationaler 
Delegierter ein Richter in Homburg vor der Höhe steht. 
Mitglieder für die Rheinprovinz sind die Professoren 
Zittelmann und Stier-Somlo und verschiedene Rechts- 
anwälte; für die Provinz Brandenburg die Berliner 
Rechtsanwälte Dr. Schirokauer, Brückmann, Dr. Holz, 
Dr. Rosenfeld und der Verfasser dieses Artikels. In 
Hessen-Nassau zeichnet als Vertreter der Syndikus der 


` Zeppelin-Gesellschaft. Am weitesten von der Zentrale 


Paris dürfte Herr Charu Das, Rechtsanwalt in Gorakpur 
(Britisch-Indien) sitzen. 

Der Zweck des Komitees ist, ein Luft-Gesetz- 
buch zu schaffen, das Völker-, Staats-, Verwaltungs- 
und Strafrecht berücksichtigt. Graf Zeppelin hat sich 
zu diesen Bestrebungen in einem Brief an den Rechts- 
anwalt Dr. Schirokauer vom 11. Januar 1910 folgender- 
massen geäussert: 


„Stuttgart, den 11. Januar 1910. 
Euer Hochwohlgeboren. 


Das mir von Ihnen mitgeteilte Rundschreiben, aus 
welchem ich die Ziele und Bestrebungen des Comités 
Juridique International pour la Défense de l'Aviatiou 
ersehen konnte, habe ich mit bestem Danke zu 
empfangen das Vergnügen gehabt. 

Niemand kann mehr als ich die grosse Bedeutung 
jener Ziele und Bestrebungen für die Lufischiffahrt 
schätzen, nachdem meine Luitschiffe schon an vielen 
Orten unter den verschiedenartigsten Umständen den 
Mangel an gesetzlichen Vorschriften für ihre Rechte 
und Pflichten empfunden haben. 


Das bestehende Recht, das mit seinen letzten 
Wurzeln im Grund und Boden der Völker haftet, steht 
dem plötzlich mit wunderbarer Schnelligkeit in die mo- 
derne Kultur hineingedrungenen Luftschiff und Flieger 
fremd gegenüber. Ja nicht nur fremd, sondern sogar 
feindlich. Es ist in diesen Blättern bereits darauf hin- 
gewiesen worden, dass eine konsequente Durchführung 
der Vorschriften unseres Bürgerlichen Gesetzbuches zur 
Lahmlegung der ganzen Luftschiffahrt führen würde. 
Selbstverstándlich kann es bei dieser Stellungnahme 
des Gesetzgebers nicht bleiben. Das geltende Recht 
hat sich vorläufig den neuen durch 016 77 
hervorgerufenen Verhältnissen anzupassen. Die Be- 
deutung des neuen Verkehrsmittels aber ist eine viel zu 
starke, als dass damit die Lösung auch nur eines 
kleinen Teiles der zahllosen neu 311113106161061 Rechts- 
fragen gewährleistet werden könnte. Das Bedürfnis 
nach Gesetzen, die speziell von der Luft als ihrem 
Gegenstande ausgehen, tritt immer stárker hervor. Des- 
halb ist der hier darzustellende Versuch der Franzosen, 
ein Luftgesetzbuch vom nationalen und internationalen 
Standpunkt aus zu schaffen, keineswegs verírüht. Man 
darf nicht vergessen, dass durch die Luftschiffahrt nicht 
nur dem Bestehenden ein Neues hinzugefügt wird, 
sondern dass durch dieses Neue das Vorhandene auch 
in vieler, heute nicht übersehbarer Beziehung verändert 
oder vernichtet werden wird. 

Unter dem Ehrenvorsitz von Louis Barthou und 
Millerand hat sich am 1. Januar 1910 ein Comte Juridique 
International de l'Aviation (C. J. I. A.) in Paris aus einer 
grossen Anzahl französischer, deutscher und anderer 
Juristen gebildet, dem eine internationale technische 
Kommission beratend zur Seite getreten ist. Das Komitee 
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Das Verwaltungsrecht ist Gegenstand des 
dritten Buches, das in vier Kapitel zerfällt, die be- 
sonders originell erscheinen. 


1. Kapitel: Luftstrassenrecht. 
2. S a) Bestimmungen für Luftreisen. 

b) Polizeivorschriften für den Luftverkehr 
oberhalb von Städten und Ansiedelungen 
und deren Umkreis. 

c) Polizeivorschriften für den Luftverkehr 
oberhalb der Land-, See- und Flusswege. 


3. 7 Bestimmungen für  Luftschiffhallen und 
Luftrennen. 
4. - Bestimmungen über die Befähigung der 
Führer von Luftfahrzeugen. 
Das nächste — 4. — Buch soll unter dem Titel 


„Droit Fiscal Aérien" von Zöllen, Oktrois und ähnlichem 
handeln. Das V. und letzte Buch das „Strafrecht“ 
enthalten. 


l. Abteilung: Verbrechen und Vergehen gegen die 
Sicherheit des Staates. 
2. Abteilung: Verbrechen und Vergehen gegen Privat- 
ersonen. 
l. Kapitel: a) Vergehen gegen die Obrigkeit. 
b) Hemmung des freien Luftverkehrs. 
c) Angriffe auf die Sicherheit der Luftschifier 
oder die Führer und ihrer Apparate. 


2. 7 Beschädigungen von Gebäuden. 
3. 1 a) Verbrechen und vorsätzliche Vergehen. 
b) Fahrlässige Körperverletzungen und Tö- 
tungen. 
c) Uebertretungen der Luftverkehrsvor- 
schriften. 
4. 7 „Höhere Gewalt“ in Strafsachen. 


Man sieht: eine Fülle von Material, das der gesetz- 
geberischen Formung hart, Selbstverständlich können 
nicht alle Fragen sotort in Angriff genommen werden. 
Das Komitee hat deshalb Gutachten der wissenschaft- 
lichen Abteilungen über das erste Kapitel: „Von der 
rechtlichen Natur des Luftraumes" eingefordet.*) Wir 
Deutschen müssen hierbei den theoretischen Ausgangs- 
punkt von dem 5 BGB. nehmen und erörtern, 
inwiefern dem Grundeigentümer ein Eigentum an der 
Luftsäule über seinem Grundstück zusteht und welche 
Grenzen diesem Recht gezogen sind. Bei dem ganzen 
Gesetzeswerk wird der leitende Gedanke der sein müssen, 
der Luftschiffahrt die rechtlichen Hemmnisse aus dem 
Wege zu ráumen, soweit eben die bestehenden óffent- 
lichen und privaten Rechte dies gestatten. 

Es ist zu hoffen, dass es der Arbeit des Inter- 
nationalen Komitees gelingen wird, diese Interessen- 
kollision harmonisch zu lósen. 

Rechtsanwalt Dr. Wenzel Goldbaum, 
Charlottenburg. 
*) Ich bemerke, dass ich zur Entgegennahme gutachtlicher Aeu;se- 


rungen und zu ihrer Weitergabe an das Komitee — die Brauchbarkeit 
vorausgesetzt — gern bereit bin. 
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Ich kann daher die Ausbreitung der Tätigkeit des 
Internationalen Komitees auch über Deutschland nur 
willkommen heissen. 

Hochachtungsvoll 
G. v. Zeppelin." 


Unter dem Titel „Adresse de Bienvenue du Comte 
von Zeppelin" bildet dieser Brief in deutscher und fran- 
zösischer Sprache den ersten Beitrag zu der Inter- 
nationalen juristischen Revue, die allmonatlich von dem 
Komitee herausgegeben wird. 

Der Entwurf des Luft-Gesetzbuches stammt von 
dem Pariser Rechtsanwalt Delayen. Von einem Ent- 
wurí kann man recht eigentlich nicht reden; sondern 
bloss von einer Disposition dessen, was in dem Luft- 
Gesetzbuch zu berücksichtigen ist. Immerhin ist diese 
Disposition durch ihren Reiz des Neuartigen von grósstem 
Interesse. Man erstaunt, welch alle Materien des gel- 
tenden Rechts Sonderabteilungen des 'neuen Kodex 


werden sollen, und man erkennt, dass neben dem alten, . 


dem Landrecht, ein neues entstehen wird: das 
Luft recht. 

‚Das .ا‎ Buch soll öffentliches Luftrecht enthalten 
und in sechs Kapitel zerfallen. Das erste Kapitel handelt 
von der rechtlichen Natur des Luftraums; das 
zweite beschäftigt sich mit dem Landungsrecht, den 
Heimatshäfen und den Nationalitäten der Luftfahrzeuge; 
das dritte von Havarien, Auswerfen von Ballast. ie 
drei letzten von der Exterritorialität im Luftverkehr, der 
Zwangsenteignung im Interesse der internationalen Qe- 
meinnützigkeit und den diplomatischen Verträgen. 


Das bestehende Vorbild für diesen Teil des Ent-. 


wurfes dürften diejenigen Gesetze und Verordnungen 
werden, die sich mit der Seeschiffahrt befassen. 
Buch II umfasst in zwei Abteilungen das Privat- 
Luftrecht. 
l. Abteilung: das Zivilrecht. 
l. Kapitel: a) Das Eigentumsrecht am Luftraum (vgl. 
Art. 552 des franz. Zivilrechts; 905 des 
BGB. und 667 des Schweizer Zivil- 
rechts). 
b) Strandrecht. 
c) Servituten. 


2. „ a) Rechte der Inländer und deren Anwendung 
(vgl. Art. 1382 des französischen Zivil- 
rechts). 


b) Schadenersatz für Landungen und Aus- 
werfen von Ballast. 


3. b Fälle von höherer Gewalt in Zivilsachen. 
4. 5 Das allgemeine Landrecht und etwaige 
nótige Abánderungen. 


9. 7 Domizil des Luftschiffers. 

‚ Die zweite Abteilung Handelsrecht soll in sieben 
Kapiteln Bestimmungen über Patente, internationale 
Handelsverträge, Handelsgesellschaften, Mietverträge, 
Versicherungen sowie Beschlagnahme und Verkauf von 
Luftschiffen und Flugmaschinen ausserhalb ihres Heimat- 
hauses enthalten. 


ee هوا‎ 


Beziehungen des Luftkrieges zum Land- und Seekriege. 
Von Dr. Hans Wehberg, Düsseldorf. 


Wo sich nicht mit dem Seekriege gleichzeitig ein Landkrieg 
verbindet, kann der Krieg nur dann durch Ueberwindung 
der feindlichen Flotte beendet werden, wenn der besiegte 
Staat von seinem Landheer keine Erfolge zu erwarten hat 
oder der Sieger in seinem eignen Lande nicht zu fassen 
ist. So wurden in dem englisch- franzósischeu Kriege 
in den Jahren 1793/1813 von französischen Schiffen 10871 
englische Schiffe erbeutet, ohne dass dadurch die Kriegs- 
lage in besonderem Masse zugunsten der Franzosen 
oder zuungunsten der Engländer verändert wurde. 
Vergleicht man nun den Land- und Seekrieg mit dem 
Luftkriege, so ergibt sich, dass der Luftkrieg noch viel 
weniger als der Seekrieg geeignet ist, allein die Entschei- 
dung eines Kampfes herbeizuführen. Während auf 
der See wenigstens noch eine Menge Handelsschiffe 
schwimmen, deren Wegnahme den Gegner immerhin 
etwas schädigt, haben wir vorläufig noch viel zu wenig 


Jeder Krieg bezweckt die Ueberwindung des Fein- 
des. Man will den Gegner niederwerfen, damit man ihm 
seinen Willen aufzwingen kann. In ganz anderer Weise 
ist dies beim Landkriege als beim Seekriege möglich. 
Beim Landkriege kann man dem Gegner das Messer an 
die Kehle setzen, indem man das feindliche Staatsgebiet 
besetzt; im reinen Seekrieg kann man dagegen nichts 
anderes tun als die feindliche Kriegs- und Handelsflotte 
nach Möglichkeit vernichten. Selten aber wird dadurch 
allein der Gegner vollkommen überwunden; denn hat er 
ein grosses Landheer, so muss auch dieses vorher meist 
noch besiegt werden, ehe der Krieg als beendet 811717 
sehen ist. Dieser Gegensatz hat, wie Niemeyer in seiner 
Schrift „Prinzipien des Seekrieges^ hervorhebt, dahin 
geführt, im Seekriege alle, auch die brutalsten Mittel an- 
zuwenden, um dem Gegner, den man zur See nicht ganz 
packen kann, das Leben so sauer wie möglich zu machen. 
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und „Flieger“ im sportlichen Sinne, aber sonst hat man sich 
ziemlich an das Altbewährte gehalten. Nun zeigt sich in 
der Zusammensetzung der deutschen Ausschüsse für flug- 
sportliche Veranstaltungen das Bestreben, dass der Sport- 
mann als solcher ganz ausgeschaltet würde und Offiziere 
und zum mindesten Professoren das Feld beherrschen. Es 
wäre ein Unrecht, von diesen Herren zu verlangen, dass 
sie den Sport — und seine Wissenschaft souverän beherrschen. 
Dass sich ein solcher Sportmann im Laufe eines Wettbewerbes 
erkundigt — wie solch ein Explosionsmotor „eigentlich geht“, 
ist nicht des Aufhebens wert. 

Lustiger ist es schon, wenn sich zwei solche Sport- 
kommissare bemühen, sportliche Fachausdrücke zu er- 
gründen, und womöglich die deutsche Sprache — davon 
zu säubern. Das Wort ,piste* hatte es einem solchen 
Paar angetan. Natürlich sagten sie ,pisté* — was kein Mensch 
verstand oder übel deutete. Schliesslich mischte sich ein 
Sportmann in die Debatte: „Was soll das Wort in der 
deutschen Flugtechnik ?* 

Ja, die Franzosen haben es in Reims gebraucht und 
dafür gibt es keine deutsche Uebersetzung.* 

„Piste, pisté?^ — „Vielleicht meinen Sie la piste — 
die Bahn! La route — die Strasse, la piste — die Bahn, 
die Rennbahn?" 

„Ja, ja. annähernd stimmt das,“ meinte einer der „Sport- 
professoren“, „aber es ist nicht die Bahn, die Franzosen 
meinen damit den Raum über der Erdoberfläche, auf dem 
die Flugmaschine dahinsegelt." 

Na siehst de, wie de piste — verdeutscht werden 
kann. Es geht doch nichts über ein gutes gründliches 
Wissen, mit dem man die leichtesten Sachen. mit den 
grössten Schwierigkeiten überwindet. 

Aero —Herero. 
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Leine um den Hals wurde er zu regelmässiger Zeit auf die 
Strasse geführt und die Wirtin war zufrieden, aber auch die 
liebe Strassenjugend. 

So oft unser Flugtechniker mit seinem Storch auf der 
Strasse erschien, entstand eine Verkehrsstórung. Alt und 
Jung amüsierte sich köstlich, aber die Polizei machte der 
Idylle ein Ende. Der glückliche Besitzer des Storches er- 
hielt eine Einladung zum Besuch des nächsten Polizeireviers, 
und schweren Herzens leistete er Folge. Der Empfang war 
ein recht freundlicher. Der Polizeileutnant bat den Flug- 
techniker, Platz zu nehmen, und zwei baumlange Schutz- 
leute postierten sich in seiner Nähe. „Sagen Sie mal,“ 
schnarrte der Polizeileutnant, ,was ist das eigentlich mit 
Ihrem Storch, was wollen Sie mit dem Vieh?" „Ich will 
ihn des Fliegens entwöhnen und dann, wenn er wieder 
anfängt, will ich meine Beobachtungen machen,* antwortete 
der Flugtechniker. Nun entwickelten die drei Polizei- 
beamten eine rührende Beredsamkeit, der Flugtechniker 
möge sich doch im Frieden und ohne Aufregung von seinem 
Storch trennen. Zuerst wies er das Ansinnen zurück, als er 
aber in einer Ecke eine Zwangsjacke entdeckte, willigte er 
ein. Der Storch wanderte nach einigen Tagen in den 
Dresdner Zoo. | 

Der Flugtechniker hatte aber auch ohne seinen ge- 
flügelten Genossen Erfolg, heute ist er in Amerika. 


Der Sport und — seine Wissenschaft. 


Die Flugtechnik ist — ach — so jung, aber der Sport 
ist alt. Der Vater aller Sports im modernen Sinne ist der 
Pferdesport, und von ihm hat man nicht nur viele sportliche 
Regeln und Grundsätze, sondern auch viele Fachausdrücke 
in andere Sportzweige übernommen. 

Zwar kennt man im Flugsport noch keinen „Steher“ 


ED کے‎ 


Korbgenossen und Landungspublikum. 


Allerlei Erlebnisse eines Ballonfahrers. 
Von Ernst Milarch. 


wirklich nicht gefährlich wäre; dennoch klang dem ab- 
schwebenden Ballon aus bedrängtem Mutterherzen das 
Abschiedswort nach: „Fritz, mach nen tüchtigen Klimm- 
zug bei der Landung.“ Was Herr Fritz, sichtlich etwas 
geniert, noch herunterbejahte. Unvergesslich bleibt mir 
der vorwurfsvolle, ernste Blick eines ergrauten Dieners, 
der den wohlgefüllten Rucksack seines noch abwesenden 
Herrn mit den Worten übergab: „Und hier ist der Ruck- 
sack.^ Der Rest war Schweigen, aber aus dem treuen 
Gesicht deutlich herauszulesen: „Jetzt nimmst du meinen 
guten Herrn mit, bringst ihn natürlich nicht wieder, und 
ich muss zu solchem Unfug schweigen!“ Es sind auch 
schon bereits eingestiegene Mitfahrer auf einen vom 
Herrn Vater enisandten Blitzboten blitzartig wieder aus 
dem Korb herausbeordert worden. Doch genug davon! 
Nun zum Korbgenossen selbst. Was schátzt denn der 
Führer an ihm? 

Der Mitfahrer comme il faut muss zunächst stündlich 
und täglich zur Luftreise bereit sein. Wenn Fahrtenwart 
oder Führer antelephonieren, muss er das „Ja“ der Zu- 
sage schon auf der Zunge haben, einerlei, ob zur Tag- 
oder Nachtfahrt, ob zu zweien oder dreien. Zeigt er 
nebenher geschmacksymptomisches Verständnis bei der 
Komposition des Frühstückkorbes — wohl ihm und uns! 
Da er ja selbst einmal Führer werden will, muss er sich 
früh üben in der Handhabung der Ballastsäcke und die 
Fahrtnotizen ins Führerbuch mit sauberem Griffel einzu- 
tragen befáhigt sein. Auch muss er in der Nacht, wenn 
der Ballon sein Gleichgewicht erreicht hat, schon mal 
die Wache übernehmen kónnen. Dann streckt sich der 
Führer in die Korbdiagonale, triumt zum Sternenhimmel 
empor oder lugt durch das Einsteigloch in der Korbwand 
nach unten auf die Lichter der fernen Stadt, die roten 
und grünen Signale der Bahnlinie, die Lichterschlange 
des Nachtzuges, und die Stille der Nacht wird nur unter- 
brochen durch das Rollen der 1038067 da unten auf den 
Schienen, durch den Pfiff der Lokomotive, durch das 
Rauschen des Waldbaches, durchs leise Knarren des 


Korbgenossen und Landungspublikum sind die beiden 
lebenden Faktoren einer Ballonfahrt. Wie sehr beide 
den Verlauf und Ausgang der ganzen Fahrt bestimmen, 
weiss jeder Ballonführer. Nun ist ja die Harmonie 
zwischen Fahrtgenossen und Führer wohl ausnahmslos 
gewührleistet schon durch die enge ráumliche Gemein- 
schaft im Korb, durch die Gemeinsamkeit des erhabenen 
Genusses und das gemeinsame Bestehen des unter- 
nommenen Wagnisses, wenn von einem solchen über- 
haupt die Rede sein kann. Hingegen nimmt die Aus- 
einandersetzung zwischen Führer und Landungspublikum 
unter Umständen unberechenbare Formen an. Die Nähe 
von Schloss und Park verbürgen nicht immer freundliche 
Aufnahme, und recht häufig nötigt uns der einfache 
Landmann unter sein gastliches Dach und überlässt das 
Schicksal der zertretenen Wiesenhalme der Sonne und 
dem nächsten Regen. So kann ein führender Radau- 
bruder in der Volksmenge die Situation erst unangenehm 
estalten, und ein verständiges Wort aus geachtetem 
unde, etwa des Pfarrers oder des Bürgermeisters, bringt 
die Menge zur Vernunft. Aber auch die wertgeschätzten 
Korbgenossen gruppieren sich in den Memoiren des viel- 
gefahrenen Führers in verschiedenen Kategorien: es gibt 
etwa Mitfahrer, die sind wegen ihrer schätzenswerten 
Eigenschaften einfach comme il faut, und es gibt andere, 
die — es noch werden können. Schliesslich finden sich 
unter Fahrtgenossen und Landungszeugen eine Menge 
originaler Besonderheiten, die den Stoff liefern für Ballon- 
anekdoten und Schnurren voll köstlichen Humors. Davon 
will die folgende Plauderei eine kleine Blütenlese geben. 
Ehe es „wirklich losgeht“, hat der Führer hier und 

da mit den Angehörigen seiner Fahrtgenossen zu rechnen. 
Ein über die himmelstrebende Absicht seines Sohnes 
ehrlich entrüsteter Vater hat für den Führer nur die 
beiden Begrüssungsworte: „Sie Scheusal!^ So dick 
geben es nun nicht gleich alle, aber manche besorgte 
Mutter und Gattin hat sich den Führer heimlich beiseite 
genommen und sich heilig versichern lassen, dass es 
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alle 5 Minuten vernehmen liess: „Der Ballon fällt, ich 
fühle est: Dabei war dieser eigensinnige Gefühlsmensch 
nicht zu bewegen, seine Fallgefühle dnrch einen Blick auf 
die Barometernadel zu rektifizieren. Und dann noch 
eine Bitte: Hilf schön beim Einpacken nach der Landung 
und fange nicht direkt an, mit den Dorischönen schön 
zu tun. Erst die Pflicht und dann das Vergnügen — 
auch bricht dir keine Perle aus der Krone, wenn du mal 
mit zufasst. 

Zu den Spezialitäten nnter den Korbgenossen ist 
sicher zu rechnen — das Hochzeitspaar. Hochzeitsreise 
im Auto, auf der Segelyacht ist veraltet; im Ballon die 
Doppelfahrt durchs Leben anzutreten, war vor vier Jahren 
etwas neues. Es war der alte „Rhein“, der sich für die 
erste Hochzeitsreise im Ballon festlich geschmückt hatte. 
Wie ein Stirnband wand sich um seinen Aequator eine 
Girlande von lustigen Fähnchen in deutschen und 
rheinischen Farben, und der Korb prangte in Myrtengrün 
und war mit Efeuranken umwunden, und in einen goldigen 
Herbstabend hinein ging die Reise. (Die Neuvermählten 
waren der Gründer unseres Vereins, Dr. Bamler und Frau.) 


Auch von einer Entführung im Ballon wüsste ich zu 
berichten: Es war an jenem grossen Zeppelinstage heuer 
in Frankfurt a M. Zeppelin war nach Verankerung 
seines von Friedrichshafen durch Wind und Wetter zur 
Jla gesteuerten Schiffes unter dem tosenden Zujubeln 
einer vieltausendköpfigen Menge als Triumphator in sein 
Quartier abgefahren. In so recht festlicher Ballonstimmung 
schlenderten wir über den Füllplatz der Jla zurück an 
der offenen Ballonhalle vorbei. In ihr stand gefüllt, an 
Sandsäcken gefesselt, in einer Ecke wie ein ungezogenes 


Kind der Ballon „Alfa“. „Was soll mit dem?“ „Er wird 


heute entleert und morgen frisch gefüllt, er steht schon 
so lange.“ „Nun, das käme auf einen Versuch an.“ 
Kurzum, es wird abgemacht, dass der Ballon noch eine 
kleine Abendfahrt machen soll, ein lustiger Wind weht 
das Pinzigtal hinauf. Nicht weiter wie Fulda, denn 
morgen früh um 6 Uhr muss der Ballon zum Kleben 
wieder auf der Jla sein. Wir glauben, dies Versprechen 
geben zu können, und sind, mit reichlichem Ballast ver- 
sehen, kaum eine halbe Stunde später zur Abfahrt be- 
reit. Da drängt sich durch die zuschauende Menge ein 
Freundespaar des Führers zum Abschiednehmen; 6 
und Gattin! „Wollen Sie mit?“ „Nein, mein Mann, nein 
der darf nicht!“ Aber „mein Mann" sitzt schon im Korb, 
und in richtiger Taxe seines Lebendgewichts sind meuch- 
lings drei Säcke abgehängt. „Aufziehen, lasst los, Glück 
ab!“ Das alles ist das Werk von nur wenigen Sekunden! 
„Mein Mann“ ist entführt. Es ist wohl selten zwischen 
dem Gedanken an die Möglichkeit einer Ballonfahrt und 
ihrer Ausführung eine so kurze Spanne Zeit verflossen, 
und „mein Mann“ wird seinesgleichen suchen in der 
Fixigkeit, mit der er vom gewöhnlichen Erdenpilger zum 
Korbgenossen avanciert ist. 

Dass man unter Umständen auch ungewollte Korb- 
genossen’ mitnehmen muss, haben uns vor 2 Jahren die 
angelsächsischen Vettern inLondon gelehrt. Als sich unser 
schöner neuer Ballon „Prinzess Victoria* so siegesgewiss 
im Wind wiegte auf dem grünen Rasen in Hurlingham, 
wurde uns zum Ausgleich der Gewinnchancen im letzten 
Moment noch ein richtiger englischer Lord zugesellt. 
Dass wir den übrigens sehr liebenswürdigen Baronet 
mit den freundschaítlichsten Gefühlen als unseren Korb- 
genossen aufgenommen hätten, kann ich nicht behaupten; 
die von diesem neuen Luftschwimmer verdrängte Menge 
Ballast wäre uns lieber gewesen. Aber wir machten 
gute Miene zum bösen Spiel. Einem anderen deutschen 
Ballon wurde durch die gleiche Massnahme die Fahrt 
derartig abgekürzt, dass er unter recht schwierigen Um- 
ständen schon gleich vor den Toren Londons landen 
musste. Der tatkrüítige Schweizer Victor de B. mit 
seinem Ballon „Cognac“ liess sich diese Massregel auch 
anscheinend ruhig gefallen und seinen vollgepropiten 
Ballonkorb auf den Startplatz bringen. Aber dort an- 
gekommen, zog er hóilich die Mütze und gleichzeitig 
die Reissbahn und sagte: „Ich danke, meine Herren: 
unter solchen Umständen fahre ich nicht.“ 


Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise, 
Gesellschaft braucht der Tor und Einsamkeit 


[der Weise. 
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des heftigen Unterwindes ein kräftiger Bums zu erwarten 
stand, war der arme Mitfahrer nicht zu veranlassen, 
seinen gefährlichen Platz aufzugeben. Eine üble Situation, 
nicht minder für den Führer. — Zum Glück für die ge- 
fällte Eiche konnte der Führer es so einrichten, dass sich 
der erste Aufsatz in den schwarzgrünlichen Fluten der 
Suppe, vollzog, deren nasskalte Februarwogen denn 
auch ihre elektrisierende Wirkung nicht verfehlten. —- 
Der Korbgenosse darf auch nicht zu grosse Ansprüche 
stellen, was Umfang und Gewicht seines persönlichen 
Gepäcks betrifft. Während einer schönen Ballonfahrt 
muss und kann man sich schon mal seines gewohnten 
Komforts entschlagen. In meiner Erinnerung taucht da 
ein Korbgenosse auf, auf dem Hofe der Godesberger 
Gasanstalt, im Schein der grossen Bogenlampe, in einen 
zottigen Autopelz gehüllt, unter jedem Arm ein grosses 
hinter ihm sein Chauffeur, ebenfalls schwer be- 
aden. 

„Um Gottes willen,“ ruft der Führer, „soll das alles 
mit in den Ballon?“ Und fängt herzlich an zu lachen, 
als der also Angeredete etwas gekränkt erklärt, er hätte 
nur die allernotwendigsten und zu seinem gewohnten 
Komfort unentbehrlichsten Sachen mitgebracht, als Pelz, 
gefütterteSchuhe, Gummimantel, Besteckkoífer, Täschchen 
mit Nachthemd, Seife, Zahn- und Nagelbürste, ein Plaid. 
einigeThermosilaschen, photographischen Apparat,Wickel- 
gamaschen, Krimstecher, Luítkissen, keinen ganz leichten 
Sauerstoffapparat zum Atmen in grosser Höhe — -— — 
„Hören Sie auf, hören Sie auf,“ ruft aufs höchste be- 
lustigt der Führer, „wir wollen jetzt mal eine kleine Aus- 
wahl treffen.“ So musste sich denn unser verwöhnter 
Korbgenosse von einem erklecklichen Teil seines Hab 
und Gutes trennen, und es ging auch ohne Luítkissen. — 


Geradezu verhängnisvoll können Mitfahrer werden, 
die alles besser wissen als der Führer, und besonders in 
der Ballastgabe nicht genau die Anordnungen des Führers 
befolgen. Dabei ist Ballastverschwendung gerade so 
folgenschwer wie Ballastknauserei. Unser Ballon hatte, 
bei einer Wettfahrt aufgestiegen, in sehr langsamer Nacht- 
fahrt seinen Kurs gen Osten genommen und schwebte 
in der Nacht um 1 Uhr gerade über den Kölner Dom- 
türmen und der erleuchteten, noch lebendigen Stadt — 
ein unvergesslicher Anblick. Im Morgengrauen zog er, 
der Luftströmung am Boden folgend, über die Hügel und 
Täler des bergischen Landes, fast über den Baumwipfeln 
dahinstreichend. Beim Ueberschreiten jeder neuen Kuppe 
wurde das vorliegende Tal sondiert. Da taucht aus dem 
Morgennebel eine Chaussee auf mit einer elektrischen 
Bahnanlage und den üblichen Telegraphendrähten an der 


Seite. „Achtung! Ballast!“ „Wozu denn,“ wendet der 
Besserwisser ein. „Schnell, schnell!“ Doch es ist schon 
zu spät! 


Der Korb fliegt gegen den Telegraphendraht, durch- 
reisst ihn einseitig und schleift ihn mit sich über die 
Starkstromleitung ` bei der Berührung der beiden Drähte 
schiesst blaues Feuer aus dem Kontakt. „Hände zurück 
von dem gefährlichen Draht.^ Und ein Wunder ist's, 
dass die herausschiessende Garbe das Ballongas nicht 
entzündet hat. Bald löst sich der Draht vom Korb, wir 
fahren weiter; aber durch den Uebergang des Stark- 
stromes in die Telegraphenleitung schmelzen die Siche- 
rungen im Telegraphenzimmer der vor uns liegenden 
Stadt und das Postamt gerät in Brand. Es ist zum 
Glück 4 Uhr morgens und kein Beamter am Apparat 
beschäftigt, sonst hätte das Unheil noch viel grösser 
werden können. — Darum, wertgeschätzter Korbgenosse, 
füge dich strikte den Anordnungen des Ballonführers, er 
trägt die Verantwortung! Und dann noch ein paar 
Kleinigkeiten, in die höfliche Form der Bitte gekleidet: 
Mach nicht andauernd während der Fahrt Erfindungen 
über den Ablauf des Schleppseils, sowie teilweise Preis- 
Sa die Führung der Reissbahn, die Schliessung des 

üllansatzes, Deformierung des Ballons zum Fallschirm 
und über 100 andere Dinge; das geht für die Dauer auf 
die Nerven. Berechne auch nicht den Winkel, unter 
welchem der Ballon bei seinem jetzigen Fall von 6 m 
pro Sekunde und Vorwärtsbewegung von 6 m pro 
Sekunde nach dem Gesetz vom Parallelogramm der 
Kräfte wahrscheinlich am Boden aufschlagen würde, 
wenn wir jetzt landen müssten, es stimmt doch nicht 
und geht ebenfalls auf die Nerven; ebenso wie 6 
stereotvpe Aeusserung eines anderen Mitfahrers, der sich 
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ich verspreche dem Guten von oben herab, ihm ganz 
gewiss nicht auf den Kopf zu fallen, er solle nur das 
leichte Schleppseil langsam auf den Weg dirigieren. 
Anfangs will er nicht recht! „Edel sei der Mensch, hilf- 
reich und gut“, deklamierte ich von meiner luftigen 
Kanzel; da legt er Zylinderhut, Regenschirm und Gesang- 
buch beiseite, entledigt sich seines Sonntagsrockes und 
landet und verpackt mit mir den Ballon. Ja. drunten 
im Unterland da ist's halt fein, da sind die Leut' so 
treu. .... 

Ein Gewittersturm hatte uns einst in dunkler Nacht in 
einen Hochwald des Taunus geworfen. Nach einer Kletter- 
tour am Schleppseil und mühseliger Waldwanderung über 
gefällte Baumriesen und durch angeschwollene Wald- 
báche kamen wir um den ersten Hahnenschrei in ein 
Dorf, aber wer lässt zwei so wild und abgerissen aus- 
sehende Nachtbummler um diese Zeit ein? Da ein 
Licht! Es ist eine Bäckerei; der Herr Bäckermeister 
formt bereits den Teig zu kunstvollen Sonntagssemmeln. 
Er öffnet auf unser Klopfen die Luke und besieht uns 
prüfend von oben bis unten. Die Macht des Goldes 
und das Siegel des Kónigl. Preuss. Luftschifferbataillons 
öffnen auch diese Tür. Der gute Bäckermeister hat ein 


: Herz im Leibe. „Meine Frau steht doch gleich auf und 


muss mir helfen, da können Sie sich in unser Bett legen, 
es ist noch schön warm, und die nassen Kleider hängen 
wir in den Backofen.“ Goldiger Bäckermeister, seelens- 
gute Bäckersfrau, die noch aus ihren eigenen Wäsche- 
beständen zwei Nachtgewänder den fahrenden Gesellen 
reicht. Wir stopfen jeder in jedes Nasenloch ein Watte- 
bällchen mit einem Tröpfchen Eau de Cologne und ent- 
schlummern sanft. Mein Nachbar ist ein Schnarcher, 
aber wenn er beim Sägen an den bekannten Ast kommt, 
wo die Säge ein paar Mal ansetzen muss, dann fliegt 
das Wattebällchen aus der Nase und sein Schnarchen 
geht in ein urkomisches Schnuppern über, als wollte er 
sagen: „eben roch es doch noch nach Eau de Cologne“. 

In manchen Fällen, wo die Auseinandersetzung 
mit dem Besitzer des Landungsfeldes sich schwierig 
gestaltet, wird man unwillkürlich an das Wort erinnert: 
Das Raubtier zeigt seine Natur, wenn es Blut, und der 
Mensch, wenn er Geld sieht. — So stand unser Ballon 
einst glatt gelandet in einem völlig unbebauten Vorstadt- 
garten vor Antwerpen. „Wir haben Glück gehabt“ ٠ 
sagt der Führer, „hier wächst in der Tat nichts.“ Ach, 
du ahnst es nicht! — Während wir am Verpacken sind, 
konımt die Matrone des Hauses im schwarzen Seiden- 
kleid mit Spitzenhaube, auf einen festen Krückstock und 
auf dem Arm ihres Dieners oder Gärtners gestützt, herbei. 
Sie macht trotz ihrer mindestens 75 Jahre einen resoluten 
Eindruck. „Ah, Madame!“ „Bon jour Messieurs, vous 
avez fait une bonne voyage?“ „Oui, Oui Madame!“ — 
Doch nun auf deutsch weiter: ,Sagen Sie verehrte 
Gnádigste, hier ist doch nichts gepflanzt, nicht wahr?“ — 
„O doch, Karotten!“ — „Karotten? ach nein!“ — „Ja- 
wohl, Karotten!“ „Welchen Schaden haben wir denn 
durch unsere Landung angerichtet?“ — Wie aus der 
Pistole schiesst’s heraus: „60 Francs, es war vorher über- 
legt und taxiert. — „So! 60 Fr., das ist viel! Bitte 
wollen Sie quittieren.^ Damit hat der Führer geschwind 
ein Schriftstück aufgesetzt, des Inhalts, dass für ver- 
nichtete Karotten 60 Francs beansprucht, bezahlt und 
empfangen worden seien. „ce n'estpasbesoin 11655161131“ ۔-‎ 
„Doch, doch Madame, bitte unterschreiben Sie*; mit 
einem entschieden, etwas lauernden Blick entschliesst sie 
sich zur Unterschrift und streicht ihre 60 Francs ein, 
um sich schleunigst zu entfernen; das Publikum ergreift 
sichtlich für uns Partei, und gönnt der Alten den Raub 
nicht. Mit derselben Seelenruhe, mit der er die gefor- 
derte Summe bezahlte, gräbt sich nun unser Führer da- 
selbst ein Loch in die Erde und füllt mit der kostbaren 
Erde einen Ballastsack zur Hälfte. „Wofür das?“ fragen 
die Umstehenden. — „Ach, nur Karotten-Próbchen für den 
deutschen Konsul in Antwerpen.^ Alles lacht! Aber 
einer muss es hinterbracht haben, denn als wir nach 
halbstündiger Fahrt am Bahnhof mit unserem Ballon ein- 
treffen, stellt sich uns ein Herr vor als Sohn der vor- 
städtischen Matrone, überreicht uns mit vielen Ent- 
schuldigungen die 60 Francs und bittet um Rückgabe der 
Quittung: das geschieht, gleichzeitig entleert unser 
Führer mit einer gewissen Feierlichkeit den Karottensack. 

Landet man an der Nordseeküste, so hat man's ge- 
legentlich mit Leuten zu tun, denen die Strandrüuberei 
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Eilfrachtbrief unter die Nase - „mit dem Siegel des 
Königlich Preussischen Luftschifferbataillons versehen 
ist; hier nahe im Walde E ein Ballon, und ich re- 
uiriere hiermit Schlitten und Schimmel bis zum Abend; 
ie Verantwortung Ihrer Behörde gegenüber übernehme 
ich ebenfalls; nehmen Sie Ihre Briefschaften und Post- 
sachen und gehen Sie zu Fuss voraus; für diesen Weg 
haben Sie zunächst diese Summe.“ Diesem sicheren 
Befehl gegenüber wagte der Reservemann nicht zu 
trotzen, ja er nahm sogar eine. dienstliche Haltung an. 
„Und nun sagen Sie noch, wie weit ist's bis zur 
nächsten Bahnstation?“ „Eine Stunde bis zum nächsten 
Gasthof, dann weitere zwei Stunden bis zum nächsten 
Dorf und dann noch eine Stunde bis nach Birkenfeld- 
Bahnhof; aber bei dem hohen Schnee wird’s wohl etwas 
langsamer gehen.“ Nette Aussichten das! Aber nur 
nicht verzagen! Inzwischen war der Förster aus dem 
Walde heimgekehrt, eine Hüne von Gestalt, und eine 
Stimme wie eine Meeresbrandung! Eine prächtige Er- 
scheinung, zum ganzen Bilde passend! Mit seinen 
blitzenden Augen unter buschigen Brauen musterte er uns 
einen Augenblick prüfend, dann lud er zum Eintreten 
ein und hängte die Büchse an ein Rehgeweih im Haus- 
flur. Wir baten ihn, die paar hellen Minuten noch zum 
Herunterholen der Hülle zu benutzen, und fragten nach 
Waldarbeitern. Ohne Antwort zu geben, ging er vor 
die Haustür, liess auf 4 Fingern einen lauten Pfiff er- 
tönen. „Wieviel Mann brauchen wir?“ fragte er, mit 
den Fingern zwischen den Zähnen. „Wenn wir alle mit 
anpacken, etwa vier.“ Darauf liess er noch 3 Pfiffe 
ertönen. „In 10 Minuten werden die Leute hier sein, 
und was soll der Schimmel?“ „Der soll unsern Ballon 
nach Birkenfeld fahren, und wenn’s geht, hier bei Ihnen 
im Kuhstall vorher noch etwas futtern.^ So ging denn 
unser braver Postschimmel ganz friedlich in den warmen 
Kuhstall, sichtlich erfreut über die ungewohnte Ab- 
kürzung seiner Tour. Ach du ahnst es nicht! Wirklich 
trafen im Verlauf von noch nicht 10 Minuten vier kräftige 
Holzknechte ein, Säge und Beil auch auf dem Rücken. 
Das gab dann ein Staunen, als wir auf den Landungs- 
platz kamen; auch gab's für jeden ein Butterbrot aus 
dem Proviantkorb, dann aber ging's frisch an die Arbeit, 
nicht ohne dass wir vorher die rauhen Waldleute in- 
stándigst gebeten hatten, am Stoff nicht zu reissen und 
zu zerren und vor allem nicht mit ihren Nägelschuhen 
daraufzutreten! Und wirklich ist es uns geglückt, den 
Ballon aus den allerdings nicht hohen und sehr bieg- 
samen Fichten herauszubringen ohne den geringsten 
Riss! Für den Transport des Korbes mussten wir erst 
eine Schneise hauen, und ordnungsmássig haben wir 
den Ballon erst auf der Chaussee verpacken können, 
den Schlitten haben wir bis dahin selbst gezogen. Auch 
war uns klar, dass der magere Schimmel die 400 kg 
allein nicht würde ziehen können; seine Kuh vorzu- 
spannen, lehnte der Fórster ab; so erbaten wir uns denn 
die vier Holzknechte mit auf den Weg. 

Ein ander Bild: Von einer Solofahrt mit den Lili- 
utaner Ballon „Gersthofen“ von Augsburg. Der sonnige 
ezembertag ging schon kurz nach 4 Uhr zur Neige, und 

der noch 3/4 gefüllte Ballon stand sehr glatt gelandet an 
der Hinterpforte eines stattlichen Schlosses in Württem- 
berg. Um dem Herrn Baron die schuldige Aufwartung 
zu machen, wurde mit hochaufgebundenem Schleppseil 
der kleine Ballon leicht über die Gartenmauer bugsiert, 
dann gings -- links und rechts ein Mann am Korb — 
den breiten Fahrweg entlang, vor die glasgedeckte 
Veranda, auf der die gräfliche Familie zum Tee ver- 
sammelt war. Quartier für Ballon und Führer wurde 
bereitwilligst gewährt. und ersterer zwischen zwei uralten 
Lindenbäumen festgebunden. Als der Führer nach reizend 
verlebtem Abend aut sein zum Park gelegenes Schlaf- 
zimmer kam, neigte sich vor dem Fenster die rosa- 
farbene Hülle des treuen Trägers leise im Nachtwinde. 
Gärtner und Kutscher hielten abwechselnd Wache. Am 
andern Morgen nach der Kirchzeit ging. die Reise weiter, 
aber bei der eingetretenen Windstille gelangte der Ballon 
nur wenige Kilometer weit und blieb schliesslich unent- 
wegt über einem Hochwald der schwäbischen Alp stehen; 
für die Landung ein übler Umstand, da mir das Wohl- 
ergehn des Ballons besonders auí die Seele gebunden 
war. Da naht sich auf dem einzigen Waldwege ein 
einsamer Kirchgánger, das Zeichen der Andacht und 
Vorsicht, Regenschirm und Gesangbuch, unter dem Arm; 
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Abfahrt. Von der Regierung abgesandte Skiläufer kamen 
ohne Erfolg zurück. Viel abenteuerlicher aber waren Ge- 
rüchte aus Jacobstadt in Finnland, in dessen Nähe wäh- 
rend verschiedener Nächte ein Gegenstand in der Luft 
mit vier brennenden Laternen gesehen worden sein sollte. 
Diese Lichter seien in derselben Gegend (ca 50 km im 
Umkreis) während beinahe 2 Wochen, und zwar in der 
zweiten Hälfte des Januar gesichtet und zwar von mehre- 
ren Menschen beobachtet worden. Eifriger Depeschen- 
wechsel war die Folge. Ende Januar wollte man sogar 
bei Tage den Ballon in nicht zu grosser Höhe hin und her- 
fahren gesehen haben. Insassen oder Aufschrift seien 
nicht zu erkennen gewesen. Vom Standpunkt des Luft- 
schiffers aus kann man sich nichts Unwahrscheinlicheres 
denken, als dieses Verhalten eines verschollenen Ballons. 
Vielleicht wirkt bei solchen Gerüchten Massensuggestion 
mit. Mit grossem Dank muss man der tatkräftigen Be- 
mühungen gedenken, die sowohl die Behörden der nörd- 
lichen Reiche als auch die Vertreter Deutschlands in 
diesen Gebieten im Nachgehen aller Gerüchte 0 
A. v. 


Der Sächsisch - Thüringische Verein für Luftschiffahrt, 
Sektion Halle, hielt seine Hauptversammlung ab. Nach 
dem Kassenbericht des Bankiers Steckner wurde über 
die Fahrten der Ballons „Halle“ und „Nordhausen“ be- 
richtet und der bisherige Vorstand durch Zuruf wieder- 
gewählt. Beschlossen wurde, in diesem Jahr sechs un- 
entgeltliche Fahrten für die Mitglieder zu gewähren. Es 
kann also jedes Vereinsmitglied durch Verlosung in die 
angenehme Lage kommen, an einer Ballonfahrt unent- 
geltlich teilzunehmen. Der Verein, der erst ein Jahr alt 
ist, hat in dieser kurzen Zeit, wie betont wurde, dank 
der aufopfernden Tätigkeit seines ersten Vorstandes, 
Dr. med. Gocht, einen gewaltigen Aufschwung genom- 
men, das beweisen die vielen Aufstiege und Veran- 
staltungen, das beweist auch die erfreuliche Zunahme 
seiner Mitgliederzahl, die jetzt 500 beträgt. Der Licht- 
bilder-Vortrag des Hauptmanns von Abercron, zu dem 
viele Gäste erschienen waren, machte in klaren Dar- 
stellungen, von dem Luftschiffer selbst aufgenommen, 
mit den Zeppelinschen Luftschiffen, mit den deutschen 
Parseval- und Militärluttschiffen, wie mit verschiedenen 
ausländischen Typen, bekannt. Sodann führte der Vor- 
tragende seine Zuhörer in die Lüfte und liess sie hinab- 
schauen auf Städte und Landschaften, die von oben so 
aussehen, als wären sie aus einer Spielschachtel auf- 
gebaut, zeigte wunderbare Wolkenbildungen und liess 
sie die erhabene Ruhe dort oben mitempfinden. 


Der Frankfurter Flugsportklub hat in seiner letzten 
Vorstandsitzung beschlossen, einen Eulerapparat als Club- 
apparat anzukaufen. nachdem der hierzu erforderliche 
Betrag von Gönnern des Clubs gezeichnet war. Des- 
gleichen bestellte das Clubmitglied Herr v. Gorrissen 
privatim einen Eulerapparat. Herrn v. Gorrissen gelang 
es bereits, auf einer Uebungsmaschine des Herrn Euler 


über 1 km in zirka 6 m Höhe zu fliegen. 
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog von Hessen 


haben das Protektorat über den Frankfurter Flugsport- 
club übernommen. 
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„Als vor etwa Jahresfrist das Luftschiff des Grafen 
Zeppelin seine denkwürdige Fahrt unternahm, da ist eine 
lat vollbracht worden. deren Tragweite nicht hoch genug 
eingeschätzt werden kann. Tausendjährig ist die Sehn- 
sucht der Menschen. die Luft zu besiegen, tausendjährig 
ihr Streben, dies Problem zu lösen. Jene Fahrt des 
Grafen Zeppelin aber gab den Anstoss, dass diese Sehn- 
sucht mächtiger entflammte, dass die Bestrebungen. das 
heissersehnte Ziel zu erreichen, mit einer Kraft einsetzten, 
wie wohl kaum jemals zuvor. Die Schwierigkeit der Auf- 
gabe scheint den menschlichen Geist nicht abzuschrecken. 
sie reizt ihn an zu immer neuen Versuchen. Was 
bislang erreicht ist, das zeigte die Ausstellung in 
Frankfurt. — In der Ferne scheint das angestrebte Ziel 
noch zu liegen. Aber wer möchte heute noch verneinen. 
dass die Zukunft die Erfüllung der kühnen Erwartungen 
bringen wird! Jene Fahrt des Grafen Zeppelin endete 
mit einem Missgeschick. Tausend Hände streckten sich 
aus, dem kühnen Manne zu helfen, und auch aus Osnabrück 
ward ihm reiche Gabe gebracht. Und wiederum haben 
sich in Osnabrück opferwillige Hände gefunden. als es 
jetzt galt. dem jungen Verein einen eigenen Ballon zu 
schaffen. Stolz wiegt sich der Ballon vor uns, bereit. 
seine erste Fahrt zu tun. Ein glückhaít Schiff möge er 
sein. Freude möge er yiessen in die Herzen der Menschen, 
die mit ihm die Luft durchíliegen. Förderlich möge er 
der Wissenschaft sein, der zu dienen er bestimmt ist, 
und Ehre móge er der alten Stadt machen, deren Name er 
führen soll!“ —. Dann zerschellte Frau Stadtsyndikus 
Reimredes eine Flasche mit flüssiger Luft am Korbe, in 
dem Oberleutnant Klotz (62. Feldart.-Regt.). Fabrikant 
Fritz Brück (Vorsitzender des Fahrtenausschusses) und 
Erich Struck Platz genommen hatten. Der Ballon schlug 
unter den lebhaften Zurufen einer grossen Menge eine 
óstliche Richtung ein und erhob sich von vornherein auf 
etwa 600 m Höhe. Gleichzeitig stiex der Ballon „Gross“ 
(Führer Oberleutnant 110016. 62. Feldart.-Regt.) auf. Die 
Ballons überflogen die Porta Westfalica, Rinteln, Hildes- 
heim. Halberstadt Bernburg. ` Osnabrück" landete bei 
Naundorf a. Elster. ..Gross“ nördlicher, fast zu derselben 
Zeit nach neunstündiger Fahrt. — Der Nordwestdeutsche 
Verein zählt bereits nach wenigen Monaten seines Be- 
stehens etwa 200 Mitglieder. Vorsitzender ist Hauptmann 
Romberg (62. Feldart.-Reet.). der in unermüdlicher Tätig- 
keit die Interessen des jungen Vereins fördert. Ehren- 
vorsitzender: Peeierungsorüsident Bätticher. H. 
Sächs. Verein für Luftschiffahrt. Ueber den verscholle- 
nen Ballon „Luna“ tauchen immer wieder Gerüchte auf 
und finden auch teilweise ihren Weg in die Presse, ohne 
dass bei eingehender Nachforschung Positives gefun- 
den wird. Der Sáchsische Verein für Luftschiffahrt hatte 
1000 Mark Belohnung für Auffindung des Ballons aus- 
gesetzt, und die diesbezüglichen’Bekanntmachungen sind 
nach Landessitte in allen Kirchen der nórdlichen Kónig- 
reiche und Finnlands angeschlagen worden. soweit sie nur 
irgend wie mit dem Weltverkehr in Verhindung stehen. So 
mag manches Gerücht ein Kind der Hoffnung auf Erwer- 
hune einer Belohnung gewesen sein. Sehr nachhaltig war 
ein Gerücht, dass der Ballon in Telemarken beim Nieder- 
gang gesichtet worden sei und zwar wenige Tage nach der 
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Amtliche Mitteilungen 


sd hiffer-Verbandes ` 


 Gegründél 28. Dezember 1902 EE  Vorstandssib: ‚Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9 Vosssirasse 21. | 
ایل سن‎ Amt 1. AAN. 
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Amtlidye Mitteilungen 
d 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt Vi, i4 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 

Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


mn سد‎ SERERE 
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, unsern Mitgliedern von dem plötzlichen Hinscheiden 


unseres hochverdienten Vorstandsmitgliedes Herrn Oberstleutnant z. D. Moedebeck Kenntnis zu geben. 





Am 1. März d. Js. hat Herr Oberleutnant z. See a. D. Rasch die Führung der Vereinsgeschäfte gemäss 
8 11 der Satzung übernommen. Alle für den Berliner Verein für Luftschiffahrt bestimmten Sendungen sind zu 


richten: An den Geschäftsführer, Herrn F. Rasch, Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Der Vorsitzende 


gez. Busley. 
Als Nachfolger des verstorbenen Herrn Dr. Brinkmann wurde zum Materialverwalter des Vereins Herr 
Referendar Sticker, Berlin W. 30, Aschaffenburger Strasse 8, IL Tel. VI, 4210, vom Vorstande ernannt. 





Auf Antrag des Fahrtenausschusses beschloss der Vorstand, den Fahrtenpreis für Ballon ,Berlin^ von 


M. 550 auf M. 500, für den Ballon „Gross“ von M. 420 auf M. 400 herabzusetzen und den Preis für Ballonmieten von 


12 Pfz. auf 10 Pfg. pro cbm zu ermässigen 
Der Geschäftsführer 


gez. Rasch. 


Führerversammlung. 


Die nächste Führerversammlung findet am Donnerstag, 24. März, abends 8 Uhr, im Restaurant Spaten, 
Friedrichstr. 125, statt. : 

Vor der Führerversammlung hält Herr Hauptmann Herwarth von Bittenfeld in der 3110113116 von 5—7 Uhr 
nachmittags einen praktischen Kursus über Ballonverpacken für Führer und Führeraspiranten ab. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass Kenntnis der Materialbehandlung für die Erwerbung der Führerqualifikation erforderlich 
ist, und es wird deswegen, insbesondere den Herren Führeraspiranten, aber auch im Interesse des Materials den 
Herren Führern, der Besuch des Kursus dringend empiohlen. Der Führerausschuss. I. A: Elias. 


mn Un A FE —— —‏ ل ا 


Amtlidje Mitteilungen 


des 


Sáchsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 
Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 





Sektion Erfurt. (E. V.) 2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. — Pahrtenaus- 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a: Sa 
l. Vorsitzender: Stadtrat Qensel, Erfurt, Cyriakstr. Läb, 2. Vor- 2/6 S Vi E dar سان‎ von O ictmann, 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 511. Schrift- Ae. Me e orot rn سس‎ erginspektor Liebenam, 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 7900+ 
strasse 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt, یک‎ i “ri i 
Gustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- Sektion Thüri ng l sche Staaten. (E. V.) 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- ‚Sitz: Jena. 
leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 Il. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. Protektor: Se. Kgl. Hohelt Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
* چو‎ CRDI PIER: Pepe aia IL. ee von AGRUM AME NER: 
" . Vorsitzender: alor z. D. nopf, eimar, Belvedere-Allee 5. 
Sektion Halle a. S. (E. V.) 2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- führer: Dr. med Geyer, Jena, W. G. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, 6 meister: Dr. G. Fischer jun. Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. Ortsgruppen in Altenburg. Qotha, Gera, Weimar, Ilmenau. Coburg. 





Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 
I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br.. 


Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff. Erfurt, Bismarck- Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
| Kaiserstrasse 152. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


1. Vorsitzender: Hauptm annvonAbercron ‚Niederrhein. Fus Reg Nr.29, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str.79, Tel.394. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 


Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 


Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


sektion Essen. 
Oberbürgermeister Geheimer Rer Rat Holle. 
|l. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
li. Vorsitzender: Dr. Gummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Tel. 2078; Heinrich Scetimäatz, Altenessen, Esscu-lHorster-Strasse, 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Bec k er, Essen- Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giers b erg, Wesel. 


I:hrenvorsitzender: 


Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 
Sektion Wupperthal. 
Lhrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. 47۰ 


der: Oskar Erbsloh, Elberfeld, Hofaue مه‎ Tel. 284. Stell- 
vertretender Vorsitzender: Bankdırektor Theodor Hinsberg. 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Fahrtenwart: 
Dr. P. €. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Tel. 211). Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpız Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberíeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolt 
Luhn, Barmen; Hans Molincus, Barmen; Dr. med. Pistor. 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragı 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein-- Elbe, Gelsenkirchen): 
Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


einigkeit, sondern einfach eine durch die verschiedene 
Verhältnisse nicht zu umgehende Notwendigkeit. 
Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Dr. Bamler. 


Die Sektion Essen des Niederrheinischen Vereins 
für Luítschiifahrt (E. V. veranstaltete am 21. Februar 
1910 im Hotel „Berliner Hof" ihre zweite Sektionsver- 
sammlung, die sich durch äusserst zahlreichen Besuch 
auszeichnete. Den Vortrax des Abends hielt Herr Haupt- 


mann von Abercron, Düsseldorf, über das Thema: „Die 
Grundlagen der Motorluitschiffahrt und der heutige 
Standpunkt ihrer Entwickelung^. Der äusserst inter- 


essante und inhaltsreiche Vortrag zeichnete sich beson- 
ders dadurch aus, dass Herr von Abercron aus eigener 
Eriahrung berichtete, die er sich gelegentlich der Kölner 
Luítschifímanóver erworben hat. Es dürfte heute noch 
wenig Vortragende geben, welche diese Materie vom 
praktischen Standpunkt aus so gründlich behandeln 
können. 

Die Versammlung beschloss, die nächste Sektions- 
versammlung am Montag, den 21. März 1910 abzuhalten. 
Als Vortrag des Abends wurde das zeitgemässe Thema 
in Aussicht genommen: „Der Halleysche Komet“. Vor- 
tragender Oberlehrer Dr. Schmitt. 


Die Sektion Wuppertal des Niederrlieinischen Vereins 
für Luftschiffahrt hielt am Montag. den 24. Januar 1910, 
in der Gesellschaft Union: zu Unterbarmen ihre ordent- 
liche Mitgliederversammlung ab. Es wurden zunächst 
۱4 neue Mitglieder aufgenommen und dann cerstattete der 
Vorstand Bericht über die Tätigkeit der Sektion in dem 
verflossenen Geschäftsiahr. Es tanden 8 Mitgliederver- 
sammlungen und 13 Vorstandssitzungen statt, in denen in 
der Hauptsache über die inneren Angelegenheiten des 


Jägerhofstrasse 3.- 


Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: 
Hugo Eckert, 


Credit-Anstait, Tel. 535. Schriftführer: 


Sektion 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kaui- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel, 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Fiugtechnischen Kommission: Oberlehrer Milarch, 
Bona, Argelanderstr. 120. Tel. 1849. Beiráte: Sanitütsrat 
Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp ei d, Hauptmann von Tümpling. 
onn. 


Bonn. 


sektion.Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Bei- 
räte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf. Reichstr. 20. Tel. 588 
ll. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. 111. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, 13886۳10151. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Qeh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, 
Tel. 4597. Fahrtenwart und ll. Vorsitzender: Hauptn. von Aber- 
cron, Düsseldorf. Prinz-Qeorg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: 
Paul Klingelhdier, Hilden (Rhld.), Düsseldorfer Str. 54. 
Fahrtenwart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 

Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, i "0۸0058 PaulKayser, 

refeld. 


Mitteilungen des Fahrtenausschusses. 

In der Sitzung vom 21. Februar 1910 wurden zu 
lühreraspiranten vorgemerkt: Herr Bruno Storp, Essen; 
Frl. Legewitt, Essen; Herr Leutnant Schlegel; Herr 
Lonnes, Neuss; Herr Rommeler. Zu Führeraspiranten 
wurden ernannt: Herr Staatsanwalt Dransíeld, Saar- 
brücken; Herr Thy wissen, Neuss; Herr Ingenieur Matton, 
Essen; Herr Brauereibesitzer Mohr, Trier. Nach be- 
standener mündlicher Prüfung erhielten die Qualifikation 
als Ballonführer: Herr Landrichter Westphal, Duisburg; 
Herr Fabrikant Paulus ir. Höhr (Nassau) und Herr 
Oberleutnant Klein, Saarbrücken, letzterer zunächst nur 
für Winteriahrten. Als weiterer Punkt war auf die 
Tagesordnung gesetzt worden die vom Grafen Zeppelin 
einberuíene Kommission über Luftschifferkarten und 
Diskussion über die Ergebnisse dieser Konferenz. Nach 
Darstellung der Sachlage durch den Unterfertigten und 
eingehender Besprechung der Anforderungen, die an 
eine Luftschifferkarte für Freiballons und Motorballons 
zu stellen sind, sprach sich die Versammlung einstimmix 
dahin aus, dass es nicht möglich sein würde, den ver- 
schiedenen Anforderungen der Freiballonführer und 
Motorballonführer auf einer Karte gerecht zu werden. 
Für den Freiballonführer. der in grösseren Höhen fährt 
und ein grósseres Uebersichtsfield zu seiner Orientierung 
nötig hat, sind diese Karten 1:300 000 schon ein sehr 
grosser Massstab, einen grósseren kann er überhaupt 
nicht gebrauchen, schon des damit unnótigerweisc mit- 
geführten Ballastes wegen. Er braucht aber sehr nótiz 
auf seinen Karten Warnungen vor schlechtem Landunes- 
gelände und vor gefährlichen Landunzsstellen. 

Die Versammlung beschliesst deshalb einstimmiz 
die Fortsetzung der vom Verband begonnenen Karte 
1: 300 000, und sieht in dem Bestehen einer besonderen 
Karte für Motorluftschiffer kein Zeichen deutscher Un- 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrid) August II. König von Sachsen. 


Prüsidium: 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12. 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 








Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 
Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a..d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 


Amtliche Mittellungen 
der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Qegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 

Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp. Elberfeld. Schriftführer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill. 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.- Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 

Elberfeld, Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Chemnitzer Str. 65 


Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Gescháf:ss'elle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwallungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Prüsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorlufischitfahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Oberst 
Emillise, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Obmann der wissen- 
schaftlichen Abteilung: Professor Dr. Wachsmuth; Beisitzer: M. H. 
Bóninger; Professor Dr. Boller; Armin Engelhard; Geheimer 
Komme:zienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; BankierAugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentropp. 

Es sind zu sichten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M., 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 








aller Sektionen nach Frankfurt, wo eine Ballonwettfahrt 
des Niederrheinischen Vereins für Luítschiffahrt stattfand. 
Bine grosse Anzahl Wuppertaler Mitglieder beteiligte 
sich an dieser Fahrt, deren Ergebnis durchaus zufrieden- 
stellend war. 

Durch die grosse Anzahl von Ballonwettfahrten, 
welche auswärts stattfanden und an der sich häufig Führer 
der Sektion Wuppertal beteiligten, blieb die Zahl der in 
Barmen und Elberfeld unternommenen Auístiege hinter 
dem Vorjahre zurück. Es haben insgesamt 40 Fahrten 
stattgefunden, davon 11 in Elberfeld, 7 in Barmen, 6 in 
Gelsenkirchen und 16 an anderen Orten. Bei diesen 
Fahrten sind 98 Personen, darunter 14 Damen, mitgefahren. 
An der Erforschung der oberen Luftschichten beteiligte 
sich die Sektion durch regelmässige, wissenschaftliche 
Fahrten und vor allem durch Teilnahme an der grossen 
wissenschaftlichen Woche, die der Verein im November 
1909 in Essen veranstaltete, und bei der an jedem Tage 
2 Ballons mit geschulten wissenschaftlichen Beobachtern 
aufstiegen. 

In den Wintermonaten konnte der Fahrtenbetrieb aus 
dem Grunde nicht zunehmen, weil bei der oft stürmischen 
fast durchweg ungünstigen Witterung wenig Lust 1 
Mitfahren vorhanden war, und die Vorsicht gebot, manche 
Fahrt abzusagen. Dagegen war in den Sommermonaten 
die Nachfrage so gross, dass die Sektion sich veranlasst 
sah, ausser dem vom Verein übernommenen Ballon „Elber- 
feld“, einen neuen Ballon „Barmen“ von 1680 cbm Inhalt 
anzuschaffen, wofür die Mittel auf Grund von Anteil- 
scheinen von Barmer Mitgliedern aufgebracht waren. 
Der Ballon, dessen Hülle von den Vereinigten Gummi- 
warenfabriken Harburg-Wien hergestellt ist, hat sich bei 
den bisher ausgeführten Fahrten ausgezeichnet bewährt. 

Die Mitgliederversammlung erteilte dem Vorstande 
Entlastung und wählte den Vorstand für das Jahr 1910, 
der sich aus folgenden Herren zusammensetzt: Vorsitzen- 
der: Oscar Erbslöh, Elberfeld, stellvertretender Vorsitzen- 
der: Kommerzienrat T. Hinsberg, Barmen, Schriftführer: 
Fritz Peters jr., Elberfeld, stellvertretender Schriftführer: 


Vereins beraten wurde. Das Ergebnis dieser Beratung 
war die Selbständigkeit der Verwaltung der einzelnen 
Sektionen: Bonn, Düsseldorf, Essen, Wuppertal innerhalb 
des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. Der 
Vorsitzende gab seiner Freude und Befriedigung darüber 
Ausdruck, dass die Verhandlungen zu einem so guten 
Ende geführt worden sind, dass nunmehr die besten Be- 
ziehungen zwischen den einzelnen Sektionen bestehen. 
Diese Verhandlungen stellten an die Arbeitsfreudigkeit der 
Vorstandsmitglieder grosse Anforderungen, da ausser den 
Sektionsversammlungen noch ungefähr 20 Vorstands- und 
Kommissionssitzungen sowie itgliederversammlungen 
des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt in Düssel- 
dorf stattfanden. Die finanzielle Stellung der Sektion 
Wuppertal ist nach der Selbständigmachung durchaus 
gesichert, so dass das Gedeihen und Fortschreiten der 
Sektion jetzt nur noch von dem Interesse ler welches 
die Mitglieder ihr "۷" ٦ Von den Mitglieder- 
versammlungen der Sektion Wuppertal sind besonders 
hervorzuheben: Ein Vortrag des Herrn Maior von 
Tschudi im Januar 1909 in der Gesellschaft „Kasino“ Elber- 
feld, dessen interessante Schilderung seines Aufenthaltes 
am Hofe des früheren Sultans Abdul Asis von Marokko 
ein zahlreiches beifallfreudiges Auditorium gefunden hat. 
Im April fand eine gut besuchte Versammlung in der Gesell- 
schaft „Union“ statt, in der eine grosse Anzahl vortreff- 
licher Lichtbilder von den neuesten Aufstiegen des Zeppelin- 
Luftschiffes in Manzell vorgetührt wurde. Mit grossem 
Beifall wurde sodann ein Vortrag mit Lichtbildern von 
Herrn Oscar Erbslóh, über seine Alpeníahrt von St. Moritz 
nach Ungarn aufgenommen. Im Mai erstattete Herr Pro- 
fessor Dr. Bamler der Mitgliederversammlung im Hotel 
Vogeler zu Barmen Bericht über die Sitzung der jnternatio- 
tionalen Kommission für wissenschaftliche Luftschiffahrt 
in Monaco, wofür ihm die Sektion Wuppertal besonders 
dankbar ist. 

Gelegentlich der internationalen Luftschiffahrt- Aus- 
stellung in Frankfurt a. M. veranstaltete der Niederrheini- 
sche Verein für Luftschiffahrt eine gemeinschaftliche Fahrt 
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P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Gumprecht, Hauptmann a. D. Qurlitt, Dr. G. Schaps. 
Qescháftsstelle des Pahrtenausschusses und Fahrtenwart:  Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ,Luftschiffahrt'*. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Amt II, 3030. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 
Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 
Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3.  Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkhelmerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber ٢ rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 





des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, l.Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg Rat: Lane, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt. 

Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Qouverneur der Festung Mainz, 
General der Infanterie von Gossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Gaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


مس اد س 


Es wurde beschlossen, einen deutschen Flugapparat als 
Klubapparat anzuschaffen, jedoch sollen die hierzu er- 
forderlichen Geldmittel nicht aus gi مه وو‎ 
gedeckt, sondern besondere Mittel hierfür flüssig gemacht 
werden. 

Zu Mitgliedern des Aufnahmeausschusses wurden 
gewählt: Herr Carl v. Weinberg, Herr Walter Sommer- 
hoff, Herr G.H. v. Passavant, Assessor Dr. Alex Meyer, 
Freiherr Philipp v.Schey, Herr Hans Freiherr v.Seldeneck, 
Herr Bernhard Flinsch, Herr Otto v. Rottenburg, Herr 
Referendar Richard Meyer. 

Zu Mitgliedern der technischen Kommission wurden 
für das Jahr 1910 gewählt: Herr Oberst Ilse, Herr Bern- 
hard Flinsch, Freiherr Hans v. Seldeneck, Herr August 
Euler, Herr Ingenieur de Stoutz, Herr Otto v. Rottenburg 
und Herr Richard Meyer. 

Nach der Generalversammlung fand ein Vortrag 
des Herrn Dr. ing. Bendemann, Berlin, über das Thema 
„Der gegenwärtige Stand und die Zukunftsaussichten der 
Fliegekunst^ statt, der sehr gut besucht war. Der Vor- 
trag wurde durch vortreffliche Lichtbilder unterstützt. 
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Amtliche Mitteilungen 
de 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstellee Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 20. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdort ء‎ Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienzat Konsul Otto Weissenberger š 
Chemnitz, Chemnitzer Sr. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stelivertretender 
Schriftführer : Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender Dr. Leop. Rostosk y, 
Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis Hermsdorf, Stellvertr. 
Vorsitzender: Major Frhr. von Oldershausen, Chemnitz- 
Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3. Telephon No. 4450. Rechtsanwalt von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No. 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz, Poststr. 29. 
Telephon No. 2674. Fabrikant Paul Spiegel, Chemnitz, Post- 
strasse 61. Telephon No. 3785. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Telephon No. 1010. Fabrikan Paul Spie gel, 
Chemnitz,  Poststr. 61. Redaktions-Ausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, I. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhándler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 








— 
ِّ 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr.5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist P. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pótzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
.Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, Jessnitz. 


کی ———— .— 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
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Willy Ed. Wolff, Elberfeld, Schatzmeister: Sulpiz Traine, 
Barmen, Fahrtenwart: Max Toelle, Barmen, stellvertreten- 
der Fahrtenwart: Dr. P. C. Peill, Elberfeld, und 11 Bei- 
sitzer. Es wurde beschlossen die Sektion in das Vereins- 
register des Amtsgerichts Barmen eintragen zu lassen. 

Die Sektion Wuppertal beginnt das neue Geschäfts- 
jahr in der Hoffnung, dass sie durch rege Beteiligung der 
alten Mitglieder an den Fahrten und Versammlungen 
sowie durch Gewinnung neuer Mitglieder in die Lage 
versetzt wird, das Interesse für die Luftschiffahrt weiter 
zu wecken und zu fördern, um an der Erforschung der 
Atmosphäre an ihrem Teil mit zu arbeiten. 





Frankfurter Fiugsport-Club. 

Am 6. Januar fand die Generalversammlung des 
Clubs unter dem Vorsitz des Herrn G. H. v. Passavant 
statt, der u. a. auch S. Hoheit Prinz Albert v. Schleswig- 
Holstein-Glücksburg beiwohnten. Herr Assessor Dr. Meyer 
berichtete über die bisherige Tätigkeit des Clubs; Herr 
v. Rottenburg über die Verhandlungen, welche zwecks 
Anschaffung eines Flugapparates gepflogen worden sind. 
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Die Beteiligung des Niederrheinischen Vereins an der 
wissenschaftlichen Woche 1909. 


solchen Preis setzte die Sektion Essen für denjenigen 
Beobachter aus, der die beste Beobachtungsreihe ab- 
liefern würde. Dass dem Fahrtenausschuss genügend 
Führer und Beobachter für solche Fahrten zur Ver- 
fügung standen, war ihm längst bekannt. Es sollte aber 
zugleich durch diese zahlreichen Fahrten und durch die 
Aussetzung der Preise auch íestgestellt werden, welche 
Führer und Beobachter geeignet sind, auch für gróssere 
Leistungen hinzugezogen zu werden, als sie diesmal 
verlangt wurden. Denn das Interesse befähigt noch nicht 
allein dazu, gróssere Hóhen zu erreichen. und in diesen 
Hóhen gute Beobachtungen anzustellen. Um auch trotz 
der zahlreichen Mitfahrer den Führern die Möglichkeit 
zu geben, gróssere Hóhen zu erreichen, waren Zwischeu- 
landungen und Aussetzungen von Mitfahrern, abgesehen 
vom Beobachter, gestattet. Zur Erzielung einer ein- 
wandfreien Bewertung der Leistungen wurden die beiden 
Altmeister der Aerologie, die Geheimräte Assmann und 
Hergesell, gebeten, das Preisrichteramt über die Fahrten 
zu übernehmen. Herr Geheimrat Assmann hat sich auch 
sehr gern bereiterklärt, Herr Geheimrat Hergesell war 
schon zu seiner Forschungsreise nach Mittelamerika ab- 
gereist, wird aber bei seinem Interesse für derartige 
Forschungen das Amt zweifellos übernehmen. 

Das wissenschaftliche Instrumentarium musste für 
die Fahrten ergänzt werden, zu diesem Zweck schaffte 
ausser den schon vorhandenen beiden Aspirations- 
Psychrometern und dem Registrierapparat für bemanntc 
Ballons, System Hergesell, die Sektion Essen und die 
Sektion Düsseldorf (Ortsgruppe Crefeld) noch je ein 
Assmannsches Aspirations-Psychrometer mit Fernrohr- 
ablesung (System von Bassus) an. Die Abfahrzeiten 
wurden auf 9 Uhr und 11—12 Uhr morgens angesetzt. 
Da es hauptsächlich darauf ankam, um 10 Uhr und um 
2 Uhr Greenwicher Zeit zu beobachten, also um rund 
11 Uhr und um 3 Uhr nachmittags, so wurden die Ab- 
fahrzeiten nicht genau innegehalten. sondern dem Wetter 
angepasst, das in der ersten Hälfte der Woche keines- 
wegs günstig war. Es war geplant, am Sonntag. den 
5. Dezember, eine Fahrt auszuführen, vom 6. bis 11. 
einschliesslich je z wei Fahrten, und am Sonntag, den 12. 
zum Beschluss der Woche wieder eine Fahrt. Die ge- 
plante Einleitungsfíahrt vom 5. musste des heftigen, 
böigen Windes wegen ganz ausfallen. Die Fahrt des 12. 
hat zwar stattgefunden, aber leider wurde der Ballon 
bei der Abfahrt in die Bäume des neben dem Startplatze 
liegenden Friedhofes geweht, und dabei das Aspirations- 
Psychrometer zertrümmert, so dass die Fahrt in 45. 
auf Temperatur-Beobachtungen keine Ergebnisse er- 
zielen konnte. Sonst sind alle Fahrten, wie die bei- 
liegende Uebersichtstafel aufweist, planmässig durch- 
geführt worden. sowohl Führer wie Beobachter haben 
sich, wie aus der Tafel S, 14 ersichtlich ist. die grósste 
Mühe gegeben, und man kann wohl ohne Ueberhebune 
sagen, dass die unteren 4000 m durch diese Fahrten in 
meteorologischer Beziehung grürdlich untersucht wurden. 
was um so wertvoller ist, als auch in dem benachbarten 
Aachen vom meteorologischen Observatorium  tügliche 
Pilotballonaufstiege und an einzelnen Tagen auch Re- 
gistrierballonfahrten veranstaltet wurden. 

Was nun die Bewertung der Fahrten anbetriíít. 
so sind dafür, abgesehen von der Grösse und der Güte 
der Ballons, von der Zahl der Mitfahrer und dem mit- 
genommenen Manövrier-Ballast, in erster Linie die 
Witterungsverhältnisse massgebend. Die beigegebenen 
Wetterkarten der Dienststelle Aachen geben ein klares 
Bild dieser Wetterlare. Am Sonntag. den 5. lagerte ein 
Tief von 725 mm über West-Norwegen. Mit seinem 
südlichen Teile bis nach Jütland reichend. beeinflusste 
es die Rheinprovinz noch sehr stark. veranlasste bóiec. 
westliche bis südwestliche starke Winde und zeitweilire 
Regenfálle. Am Montag war dieses Tief zum Teil aus- 
reglichen. aber die kräftige, böige Luftbeweegung von 
Siidsiid esten hielt fast unvermindert an und veranlasste 
starke Bewölkung und noch zeitweilige Niederschläge. 


Wie in früheren Jahren, so hat sich auch diesmal 
der Verein durch möglichst viele bemannte Fahrten an 
der grossen wissenschaítlichen Woche beteiligt, die von 
der Internationalen Kommission für die Zeit vom 6. bis 
12. Dezember festgesetzt worden war. Da gerade auf 
dem letzten Kongress für wissenschaftliche Luftschiffahrt 
(Frühjahr 1909 zu Monaco) der Wunsch ausgesprochen 
worden ist, die Vereine möchten sich eifriger als bis- 
her an diesen Studien beteiligen, so dürfte es den deut- 
schen Vereinen nicht unerwünscht sein, an dieser Stelle 
etwas Näheres über diese Fahrten zu hören. Ich beab- 
sichtige mit den folgenden Zeilen nicht, eine Kritik der 
einzelnen Fahrten zu geben, noch auch eine Ableitung 
wissenschaftlicher Ergebnisse aus den Beobachtungen 
anzustellen. Sie sollen vielmehr nur dazu dienen, den 
Vereinen zu zeigen, wie man derartige wissenschaftliche 
Wochen einrichten kann, was sich dabei erreichen lässt, 
und wie man die Sache in Zukunft eventuell 7 
machen kann. 

Da der Wunsch ausgesprochen worden war, cs 
möchte ganz besonders um 10 Uhr morgens und um 
2 Uhr nachmittags Greenwicher Zeit beobachtet werden, 
so beschloss der Fahrtenausschuss, täglich zwei Fahrten 
zu veranstalten, um sicher zu sein, dass auch bei schlech- 
tem Wetter sich zu diesen Stunden Ballons in der Luft 
befänden, die in der Lage wären, die gewünschten me- 
teorologischen Beobachtungen auszuführen. Es sollte 
diese zahlreiche Beteiligung zu gleicher Zeit ein Ver- 
such sein, der ergeben sollte. wieviel Führer, Beobachter 
und auch Mitfahrer genügend Interesse für derartige 
Fahrten zur Winterszeit bewiesen. Um mit den Mitiah- 
rern zu beginnen, so mag es auffallen, dass der Fahrten- 
ausschuss bestrebt war, möglichst viele Mitfahrer für 
wissenschaftliche Fahrten zu interessieren, denn bei 
wissenschaftlichen Fahrten sind, wie jeder weiss, der 
eine ausgeführt hat, viele Mitfahrer in vieler Weise 
störend: Sie machen den Aufenthalt im Korbe unbe- 
quem, sie stören den Beobachter, und sie verhindern 
die Erreichung grosser Höhen, ein Ziel, das vor allen 
Dingen jedem Führer vorschwebt, der einen Ballon zu 
wissenschaftlichen Beobachtungen führt. Aber ander- 
seits sind die Mitfahrer ein notwendiges Uebel, wenn 
nicht ganz besondere Fonds für wissenschaftliche Fahrten 
vorhanden sind. Nun hat ja der Verein jetzt für die 
Beobachter, die gute Ergebnisse erzielen, Freiplätze ein- 
gerichtet, und es ist dazu die Summe von 2400 M. in den 
Etat eingestellt worden. Da aber im Laufe des Jahres 
mindestens 24 wissenschaftliche Fahrten zu machen 
sind, so fällt auf jede Fahrt davon nur 100 M. ab. Wenn 
man also in Zukunft bei ähnlichen Gelegenheiten auf Jie 
Mitfahrer verzichten will, und das wird das Bestreben 
des Fahrtenausschusses sein müssen. so muss für Mittel 
gesorgt werden. die Kosten der Fahrten auf andere 
Weise zu decken. Für diesmal kam es also darauf an, 
die Fahrten möglichst billig zu gestalten, um zur Win- 
terszeit und zur Zeit der gesellschaftlichen Hochflut ge- 
nügend Mitfahrer zu gewinnen. Die Sektionen stellten 
deshalb, auf die Bitte des Fahrtenausschusses hin. die 
Ballons zum halben Mietpreis zur Verfügung. Ferner 
erklärte sich die Sektion Essen, die wegen des geringen 
Gaspreises von 3 Pig. pro cbm am billigsten wirtschaften 
kann, bereit, die ganzen Fahrten zum Selbstkostenpreis 
auszurüsten. Und endlich hatte noch Herr Kunstmaler 
Carl Deiker die Liebenswürdigkeit, einen Ehrenpreis für 
denjenigen Mitfahrer, Beobachter oder Führer zu stiften, 
der gelegentlich dieser Fahrten die beste künstlerische 
Aufnahme vom Ballon aus machen würde. Trotz aller 
dieser Vergünstigungen war es nicht an allen 7 
möglich. die Ballons vollständig zu hemannen. 

Führer und Beobachter hatten sich zwar in Ueber- 
zahl für diese Fahrten gemeldet: um aber zu möglichst 
guten Leistungen anzuspornen. setzte der Verein selbst 
einen Ehrenpreis im Werte von 150 M. aus für den- 
ienigen Führer. der unter Berücksichtigung aller Re- 
vleitumstánde die beste Fahrt geführt hatte. Einen eben- 
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nicht auf einen Fehler zurückzuführen ist, der durch die 
Umwickelung der Quecksilberkugel hervorgerufen ist, 
möchte ich dahingestellt sein lassen. 

Der interessanteste Tag für die Beobachtungen ist 
der Mittwoch. Leider standen für diesen Tag nur zwei 
1437 und 1500 cbm Ballons zur Verfügung, da die grossen 
1680 cbm Ballons von den Fahrten der vorigen Tage 
noch nicht zurück waren, und der „Prinz Adolf" erst 
von Donnerstag an verfügbar war. Ausserdem wurde 
der Aufstieg gerade an diesem Tage noch durch Regen 
und Schnee erschwert, der während der Füllung fiel. Die 
Regenwolken reichten teilweise bis 150 m herunter. Bei 
der ersten Fahrt reichte die Nebelschicht bis 800 m Höhe, 
dann begann eine 1300 m dicke Wolkenschicht, die sich 
bis 2100 m erstreckte, darüber war die Sonne sichtbar, 
jedoch war sie stark durch Eisnadeln verschleiert, die 
dauernd herunterfielen. Während der ganzen Fahrt war 
die Luft fast mit Feuchtigkeit gesättigt. Der erste Ballon 
erreichte die Hóhe von 3394m bei —19,6 Grad. 7 
andere Verhältnisse traf der zweite Ballon an, der 
212 Stunden später abfuhr. Er kam schon 120 m über dem 
Erdboden in die erste Wolkenschicht hinein und durch- 
stiess dieselbe bei 750m Höhe. Die Wolken bildeten 
eine geschlossene Decke mit vielen unregelmässigen 
Furchen, aber ohne erhebliche Erhöhungen; die Sonne 
schien ungetrübt, keinerlei Cirruswolken waren zu sehen, 
auch die vorhin erwähnten Eisnadeln waren ver- 
schwunden, nur einzelne Kumuluswolken befanden sich 
noch über der Wolkendecke. Dieser Ballon hatte mehr- 
fach mit absteigenden Luftstrómen zu kämpfen. Inter- 
essant sind die Vergleiche der Temperaturbeobachtungen 
zwischen diesen beiden Fahrten. die ergeben, dass sich 
in der Zeit zwischen den beiden Ballonaufsticgen die kalte 
Luft ganz erheblich gesenkt haben muss. Während der 
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durch die Wolkendecke eine Temperaturumkehr erzeugt. 
Diese machte sich aber nach der Höhe nicht weiter 
geltend, vielmehr sank das Thermometer in der kurzen 
Strecke von 1550 bis 1620 m von —2,1 Grad bis — 7,8 Grad. 
Ueber der erwähnten Wolkenschicht dehnte sich eine 
zweite Altostratusschicht aus, die in etwa 6000 m Höhe 
lag, und darüber lag wieder die Cirrostratusschijcht wie am 
Tage vorher. Ueber 4000 m Hóhe machten sich bei den 
Mitfahrern Beschwerden geltend, es war kein Sauerstofí 
mitgenommen worden. 

An diesem Tage wurde auch der Versuch gemacht. 
die Temperatur des Füllgases zu messen. Es war zu 
diesem Zweck an dem Ventilring eine Rolle angeschraubı 
worden, und über dieser Rolle bewegte sich ein Faden 
ohne Ende, an dem ein Quecksilber-Thermometer be- 
festigt war. Die Quecksilberkugel war mit einem 
dicken Tuch umwickelt, um beim Herunterlassen des 
Thermometers die Temperatur möglichst zu halten. Die 
Methode macht keinen Anspruch auf Genauigkeit, 
immerhin zeigen sich grosse erhebliche Unterschiede in 
den gemessenen Werten zwischen diesem Tax und dem 
Samstag. Während am Dienstag die Gastemperatur am 
Erdboden +3 Grad betrug, und in 2500 m Höhe +0 Grad 
bei —12 Grad der umgebenden Luft, stieg am Samstag 
bei klarem Himmel und ungehinderter Sonnenbestrahlung 
des Ballons die Temperatur des Füllgases bis auf 
+20 Grad, während die Aussenluít —6 Grad aufwies. 
Am Dienstag nahm das Ballongas während der Fahrt 
in den Schneewolken genau die Temperatur der Um- 
gebung mit —7 Grad an. Am Samstag war die Ein- 
wirkung der Sonne so kräftig, dass selbst beim Abstieg 
im Nebel die Temperatur des Gases nur aut +16 Grad 
sank, bei einer Aussentemperatur von — 2 Grad. Ob 
die hohe Temperatur von + 16 Grad in diesem Falle 
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gemessen werden, weil das Psychrometer bei der 71 
zerträmmert wurde. 

Zur Tabelle, welche die Fahrten enthält (s. folg. Seite), 
sei noch bemerkt, dass nicht die Ballastmengen angegeben 
sind, so wie sie von den Führern geschátzt wurden, da sich 
erhebliche Differenzen in den einzelnen Angaben heraus- 
stellten. Solche Unterschiede sind ja auch aus den ver- 
schiedensten Gründen leicht erklärlich, einmal haben die 
Säcke der einzelnen Ballons nicht die gleiche Grösse, dann 
sind sie auch nie gleichmässig gefüllt. Ausserdem ist 
der mitgenommene Sand nicht immer absolut trocken, 
und weiter ergeben sich schon dadurch erhebliche Unter- 
schiede, dass an den windigen Tagen die Ballons zum 
Teil sehr leicht abgewogen wurden, so dass z. B. einmal 
gleich ohne weitere Ballastabgabe die Höhe von 1500 m 
erreicht wurde. Vielmehr ist das theoretische Nutz- 
gewicht angegeben, das der Ballon mitbekommen 
musste, bei dem angegebenen spezifischen Gewicht des 
Füllgases. Der Auftrieb wurde berechnet nach der 
Formel: A = 1,93. .ا‎ s. Bei dem (Gepäck wurde die 
Winterkleidung berücksichtigt und pro Mitfahrer dafür 
10kg in Rechnung gesetzt. Derjenige Ballon. der den 
grossen Registrier-Apparat miterhielt, dessen Gewicht 
mit Verpackungskiste und Akkumulator auf 10 kg ange- 
nommen wurde, erhielt auch noch dieses Gewicht ab- 
gezogen, so ergeben sich die theoretischen Nutzgewichte, 
die, wenn sie auch in der Praxis nicht in ganzer Höhe 
vorhanden sind, doch wohl das beste Bild über die 
Leistungen der einzelnen Ballons liefern. 

Ferner ist zu diesem Punkt noch zu bemerken, dass 
die Ballons ,Crefeld", „Barmen lI“, „Prinzess Victoria". 
.Schróder" und „Prinz Adolf" vollständig neu sind, 
während „Bochum“ und ,DBamler" als mittelalterlich zu 
bezeichnen sind, dagegen .Abercron“ als alt. denn er hat 
bereits rund 70 Fahrten hinter sich. Dr ب‎ 
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erste Ballon —12 Grad in etwa 2560 m Höhe antraf, fand 
der zweite dieselbe Temperatur bereits etwa in 1880 m 
Höhe. Der erste stellte —9 Grad in 2240 m fest, der 
zweite dieselbe Temperatur in 1560 m, und so sind fast 
alle Temperaturen um die erhebliche Höhe von rund 
700m gesunken. 


Am 9. fuhren die Ballons bei klarem, ruhigem 
Wetter ab und zwar nach südlicher Richtung. Jenseits 
des Rheines bildete sich zuerst eine Dunstschicht aus, die 
sich allmählich über der Eifel zu einer geschlossenen 
Wolkendecke verdichtete, die von 2100 bis 2300 m reichte 
und die Erde vollstándig den Blicken der Luítschiifer ver- 
barg. Die Höhentemperaturen an diesem Tage lagen 
nahezu ebenso wie am Dienstag, doch zeigte sich bereits 
der Beginn einer Temperaturumkehr, am Boden wurde 
2,4 Grad gemessen, in 306 m Höhe die höchste Tempe- 
ratur mit 42,6 Grad. Die grósste Hóhe wurde mit 
3798 m bei —22,4 Grad erreicht. Am Freitag war das 
Wetter wieder dunstig, wenn auch zunächst keine aus- 
gesprochene Wolkenschicht vorhanden war. Die Boder- 
temperatur lag in der Nähe des Nullpunktes, die höchste 
Temperatur wurde mit +2,2 in etwa 528m gemessen, 
der Gefrierpunkt hingegen erst in 1300 m Hóhe erreicht. 
Die Temperatur nahm an diesem Tage nach der Hóhe 
sehr langsam ab, so dass —6 Grad erst in etwa 2300 m 
fiöhe erreicht wurden, in welchen Höhenlagen an allen 
vorhergehenden Tagen —15 Grad und teilweise noch 
niedrigere Temperaturen festgestellt worden waren. 
Aehnliche Verhältnisse fanden sich am Samstag, an der 
Erde war Frostwetter, —1,4 Grad. die höchste Tempe- 
ratur wurde in 753m Höhe mit +3,6 gemessen, der Ge- 
frierpunkt erst in 1700 m Höhe erreicht; die niedrigste 
Temperatur mit —7 Grad lag in 3323m Höhe. Am 
Sonntag zeigte das Thermometer bei der Abfahrt 
-+3 Grad, weitere Temperaturen konnten leider nicht 





Die Beteiligung des Niederrheinischen Vereins an der wissenschaftlichen Woche 1909. 
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Ueber die statische Hóhensteuerung der Freiballons. 


Vorteile der dynamischen Hóhensteuerung eines Lenkballons.?) 
Dr. phil. H. Hort, Diplom-Ingenieur, Dortmund. 


(Schluss aus Heft 3.) 


Kurve beweisen wieder, dass der Ballon in instabilen 
Luftschichten dicht unterhalb der Prallhóhenkurve aui- 
und abschwebte. 

Bis 3 Uhr wurden nach und nach 8# Sack Ballast 
von ca. 125 kg Gewicht verbraucht, 

Der nun folgende Kurvenzweig von 3 Uhr naclits 
bis د111‎ Uhr mittags zeichnet sich dadurch aus, dass in 
dieser ganzen Zeit praktisch kein Ballast verausgabt 
wurde: Südlich des Thüringer Waldes fand sich eine 
über ganz Franken und Bayern bis zu den Alpen aus- 
gedehnte, durchaus stabile Temperaturverteilung der 
Atmosphüre. 

Von 3 bis 6 Uhr morgens schwamm der „Segler“ 
in ca. 550 m Hóhe. also weit unter der seinem Zustand 
entsprechenden Prallhóhe von ca. 1500 m*), gemächlich 
im wahren Schneckentempo von Küps an der Hasslach 
bis zum Main. Die Ballonhülle war dabei von unten 
eingezogen, also nicht prall; ihr Zustand entsprach etwa 
den in Fig. 5 schematisch dargestellten Verhältnissen. 

Nach 6 Uhr trat ein Umschwung der Lage ein. Der 
Ballon kam unter dem belebenden Einfluss der auf- 
gehenden Sonne aus der in 600 m Höhe herrschenden 
Flaute in höhere Luftschichten mit grösseren Horizontal- 
geschwindigkeiten. Um 8 Uhr war das Balloninnere so- 
weit gleichmnássig durchwärmt. dass konstante Verhält- 
nisse eintraten: Der Ballon befand sich ungefähr in 
seiner Prallhöhe, die wieder etwa durch die oberen 
Spitzen der zackigen Kurve gegeben ist und von 1750 m 
um 8 Uhr 20 Min. auf 1900 m um 11 Uhr 20 Min. an- 
steigt. Da auch auf dieser Strecke kein Ballast aus- 
geworfen wurde, so ergibt sich. dass wir wieder auf und 
in einer im wesentlichen stabilen Luftschicht dahin- 
schwammen. 

(Dass hier die Prallhóhe zunahm, obwohl kein 
Ballast ausgeworfen wurde, erklärt sich aus der, mit dem 
Hóhersteigen der Sonne langsam zunehmenden Tempe- 
ratur des Balloninnern. Die hierdurch bedingte. lang- 
same ..Gasverbesserung* kommt in ihren Wirkungen 
einer Ballastabgabe gleich.) 

Sehr bemerkenswert sind die in diese Zeit fallen- 
den vier gleichmässigen Schwingungen des Ballons in 
vertikaler Richtung von einer Amplitude von rund 
300 m und einer Periodenlänge von rund dreiviertel Stun- 
den, denen kürzere Schwingungen von ca. 10 Minuten 
Periodendauer und 100 m Amplitude übergelagert sind. 
Diese Bewegungen des Ballons kann man sich veran- 
schaulichen an dem Auf- und Abtanzen irgend eines im 
Wasser schwimmenden Körpers, z. B. eines Aräometers. 
Nur kommen bei den Bollonschwingungen viel ver- 
wickeltere Verhältnisse in Betracht. bedingt durch die 
Einflüsse der mit der Ballonlage veränderlichen Tem- 
peraturen und Drücke auf den ieweiligen Auftrieb. 

Die Fahrt ging in dieser Zeit vom Main südlich 7 
Pegnitz, Kastl. Parsberg. wo wir um 1012 Uhr mit grosser 
Freude die Zugspitze über dem dunstigen Horizont er- 
blickten: sie blieb uns für die nächsten Stunden das 
Reiseziel. dem wir zusteuerten. 

Um 11!^ Uhr wurde die seit mehr als drei Stunden 
gleichinässire Fahrt jäh unterbrochen. Wir fielen plötz- 
lich auf 1200 m und trotz kräftigen Ballastzebens weiter 
unter 1000 m. Unsere stabile Luftschicht hatte offenbar 
ein Loch. durch das wir hindurcheefallen waren: Altmühl 
und Donau. die wir jetzt kurz oberhalb ihres Zusammen- 
flusses überflogen. hatten vermöze ihrer abkühlenden 
Wirkune eine vertikale Luftströmung bis zu unserer 
2000-m-Höhe in Bewegung gesetzt. die uns rettuneslos 
zur Erde 11112070. Wir überfloren dije in engem Felsen- 
bett sich windende Donau. schiitteten einer Anzahl zu 
Hilfe eilender Landleute kräftig Ballast auf die Konte und 
stiegen nun eiligst auf 2600 m empor. Der Durchfall 
hatte uns in ca. einer Stunde 3'* Sack Ballast gekostet. 


#( Vergl. hierzu die Berechnung am Ende der Fahrtbesprechung 
8 t 


+) In dem in Heft 3 erschienenen 1. Teil des Aufsatzes „Ueber die stat. Hóhensteuerung usw." sind zwei Versehen im Druck unterlaufen. ٤۶ 
Name des Autors lautet Hort. 2. Fig. 2 und Fig. 5 sind miteinander vertauscht. 


Das in Fig. 7 wiedergegebene Barogramm stammt 
von einer Freiballonfahrt, an der Verfasser in den sonni- 
gen Ostertagen des vorigen Jahres unter Führung des 
Herrn Dr. A. Bestelmeyer, Privatdozent zu Göttingen, 
teilnehmen konnte. — Es war der oft erprobte 1500-cbm- 
Ballon ,.Segler" des Niedersächsischen Vereins für Luft- 
schiffahrt, der sich am friedlichen Gründonnerstagabend 
1909 von Göttingen aus mit vier Insassen (ausser den 
(ienannten noch Prof. K. Schwarzschild, Göttingen, und 
Leutnant Grüner) aufmachte und bei wolkenlosem Him- 
mel in zweiundzwanzigstündiger Fahrt über das Eichs- 
feld, Thüringen, Franken, Bayern bis an die öster- 
reichische Grenze vor Salzburg segelte. 

Die Höhenkurve dieser Fahrt weist zunächst als 
eine charakteristische Eigenschaft die dauernde Zu- 
nahme der mittleren Höhenlage des Ballons auf und 
ferner am Ende der Fahrt nach Verausgabung des ver- 
fügbaren Ballastes ein schnelles Fallen, das — wohlge- 
merkt — ohne Ventilziehen ganz von selbst einsetzte 
und anhielt. 

Diese beiden Beobachtungen entsprechen ganz allge- 
mein unseren Ergebnissen. dass die Gleichgewichtslage 
eines Ballons. das ist unter normalen Verhältnissen seine 
Prallhóhe. mit zunehmendem Gas- und Ballastverlust 
steigt. und ferner. dass ein Ballon. der infolge Verminde- 
rung seines Auftriebs von seiner Prallhöhe einmal fällt. 
sogleich bis zum Erdboden sinkt, wenn kein Ballast 
ausgeworfen wird und keine der obenerwähnten beson- 
deren Luftschichten unter dem Ballon lagern. 

Im einzelnen ist zu den verschiedenen Kurventeilen 
folgendes zu bemerken: 

In der Zeit von abends 7 Uhr bis nachts 12 Uhr 
stieg der Ballon von einer anfänglichen Prallhöhe von 
240 m*) unter andauerndem Auf- und Abtanzen, das 
durchaus nach der Ballastflöte des Führers ging. bis auf 
maximal 700 m. Er fuhr in dieser Zeit von Göttingen 
zunächst südlich und südsüdöstlich bis Gotha und dann 
südöstlich parallel dem  Nordabhang des Thüringer 
Waldes. Dieser Teil der Kurve erscheint besonders 
charakteristisch. da der Ballon offenbar in Luftschichten 
mit stark instabiler Temperaturvertei- 
lung fuhr. Infolgedessen war es praktisch unmöglich. 
den Ballon auf seiner Prallhöhenkurve zu halten. Trotz- 
dem der Führer vermittels seines sehr empfindlichen 
Ballonvariometers **) jedes Fallen des Ballons sofort 
festzustellen vermochte, und durch sorgfältiges, .„Löffel- 
weisesballastgeben‘“ auszugleichen suchte. traten Ver- 
tikalschwankungen von über 100 m mit Perioden- 
längen von durchschnittlich 20 Minuten auf. Die Spitzen 
der Höhenkurve liegen auf einer ansteigenden Linie, 
die etwa der Prallhöhenkurve für den momentanen 
Luft- und Gaszustand entspricht. Man erkennt. dass der 
Ballon sich nur ganz kurze Zeiten auf der Prallhöhe hielt. 
um sogleich wieder zu fallen. wenn das Ballastauswerfen 
nicht ununterbrochen fortgesetzt wurde. — Auf jede Bal- 
lastauseabe. die den Ballon wieder zum Steigen brachte. 
auittierte der ..Serler‘ prompt mit Gasabeabe durch den 
Füllansatz. Ein heftiger Gaseeruch im Korb liess uns 
zu unserem Bedauern erkennen. dass wir noteedruneen 
recht unwirtschaftlich seeelten. Wir haben hier eine 
Bestätigung unseres früheren Resultats. dass jede Ballast- 
ausgabe. die den Ballon wieder zur Prallhöhe hinauftreibi. 
EECH mit einer äquivalenten Gasabgabe verbun- 
den ist. 

Der Kurvenzweig der Fahrt zwischen 12 und 3 Uhr 
am Morgen des 9. April entspricht dem Ueberschreiten 
des. Thüringer Waldes in südsüdöstlicher Richtung bei 
Sonneberg. Die mittleren Höhen der Kurve geben un- 
gefähr die einzelnen Erhebungen des Thüringer Waldes 
wieder, die wir überfliegen mussten. Die Zacken der 


Der Aufstiegolatz in Göttingen liegt ca. 150 m über NN.‏ د 
Vergl Jll. Aeronaut. Mitteilungen 1908, Nr. 21, Seite 656.‏ )** 














Höhenkurve der Ballonfahrt Göttingen- Tittmoning vom 8.9. April 1909. 
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während unsere Prallhóhe dementsprechend von 1900 m 
auf 2600 m anstieg. Der Gasverlust, den wir hierbei 
in Kauf nehmen mussten, bedeutete eine ganz wesent- 
liche Verkürzung unserer weiteren Fahrtzeit. 

Eine Stunde schwammen wir wieder in stabiler 
Luftschicht rein südöstlich, bis uns diesmal die Isar, die 
wir bei Landshut überschritten, zu sich herunterzog. Mit 
3% Sack Ballast kauften wir uns los und stiegen nun- 
mehr auf 3100 m und um 3 Uhr nachmittags auf unsere 
höchste Höhe von 3300 m. Von jetzt ab musste dauernd 
Ballast gegeben werden, da der Ballon bei der eintreten- 
den abendlichen Abkühlung zu sinken begann. Nachdem 
der Ballast auf 3 Sack zusammengeschrumpft war, be- 
schloss der Führer die Landung vorzunehmen, ehe wir 
der Salzach zu nahe kamen. Nach schmerzlichem Ab- 
schied von dem unvergesslichen, schneeglänzenden 
Alpenpanorama, das wir stundenlang zu unseren Füssen 
gehabt hatten. wurde der Ballon durch einfaches Aus- 
setzen des Ballastgebens. ohne Ventilziehen in 20 Minuten 
von seiner Höhe heruntergesenkt und schliesslich durch 
Ballastgeben, Ventil- und Reissleineziehen auf ein ge- 
eignetes Ackeríeld bugsiert. wo wir wenig sanft, aber 
sehr glatt landeten. Umfallen konnte der Korb nicht. 
da das Schleppseil sich auf einer Telegraphenleitung 
festgebremst hatte und den hinteren Korbrand zurück- 
hielt. Um 418 Uhr hatten wir nach 22 Stunden wieder 
festes Land unter den Füssen: das war bei Tittmoning 
in Oberbayern. dicht an der österreichischen Grenze. 

Es erübrigt noch, kurz die früher gefundenen For- 
meln der Prallhöhenänderung in Abhängigkeit vom 
Ballastreben an den Werten der Ballonfahrt zu prüfen. 

Die Formate für die Aenderung der Prallhöhe eines 
Freiballons in Abhängigkeit von dem Ballastauswerfen 
haben in erster Linie ihren Wert darin, dass sie uns 
grundsätzlich über das Wesen und die Wirkung der 
statischen Hóhensteuerung Aufklärung geben. Des weiteren 
sind sie bei richtiger Berücksichtigung aller Begleitum- 
stánde auch verwendbar zur zahlenmássigen Verfolgung 


der Hóhenánderung bei bestimmtem Ballastauswerfen.. 


Wir wollen dies mit Hilfe des in Figur 7 abgebildeten 
Barogramms darlegen. 

Es seien die Zustände am Anfang und Ende der 
Fahrt verglichen. Diese beiden Zustände fallen an den 
Abend, bezw. Spätnachmittag zweier Tage von gleichen 
Witterungsverháltnissen. Die Sonnenbestrahlung hat in 
dieser Jahreszeit für die Abendstunden keinen grossen 
Einfluss mehr, so dass unsere Formeln ziemlich genaue 
Resultate ergeben dürften. 

Die Prallhöhe zu Göttingen ergibt sich aus dem 
Barogramm zu rd. h, = 250 m, die maximale Höhe vor 


der Landung zu rd. ha = 3300 m. Nach Angabe des 


Bordbuches waren in der zwischenliegenden Zeit 
20 — 3 = 17 Sack Ballast zu je 15 kg verbraucht, das 
sind 17 X 15 = 255 kg. Diese Zahl erhöht sich durch 
sonstige über Bord gegebene Gegenstände (Flaschen usw.) 
auf ca. 265 kg. 

Der Inhalt des Ballons ,Segler^ betrügt nach An- 
gabe der Fabrik = 1437 cbm; das Göttinger Leuchtgas 
hat ein spezifisches Gewicht von rd. c = 0,42, bezogen 
auf Luft. 

Die genaue Formel für die Beziehung zwischen aus- 
geworfenem Ballast und Prallhöhenänderung ergibt sich 
nach geeigneter Umformung der früheren Gleichungen zu: 


"E Do — a. • h; عم - مو‎ eh 
را اہو جا‎ EE کم ار سو‎ : 
R To—ar-h, To—ar-h» 
Drücken wir sämtliche Werte in Kilogramm und 
absoluten Temperaturen aus, dann wird 
Po = 10333 kg/qm *), 
To = rd. 290" absol., 





ui = 1,23, 
AT = 0,01, 
R = 29,3. 


Mithin wird unsere Formel 
۱ 1 0,42 /10330 — 1,23 - 250 
Cp — 1437 ° EE Cs. : Eee 
29,3 290 — 0,01 . 250 
10330 — 1,23 » S) 8 1437 - 0,58 
290 — 0,01 - 33007 23 





. 10,3 -- 288 kg. 


*) Der Barometerstand sei rd. — 760 mm wesetzt. 
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Vereinsmitteilungen. 


cin erfreuliches Resultat für eine kaum ?/4jáhrige Vereins- 
tütigkeit. Es wurden drei Aufstiege in Eilenburg, Witten- 
berg und Delitzsch veranstaltet. Es sind von den Mit- 
gliedern im vergangenen Jahre 56 Herren und zwei Damen 
aufgestiegen. Der Gasverbrauch (Wasserstoff) des Vereins 
betrug 23111 cbm. 

mfürdaskommende Jahr der regen Fahrtenbeteiligung 
gerecht zu werden, wurde vom Vorstand die Anschaffung 
eines zweiten Ballons von ca. 1200 cbm vorgeschlagen 
und einstimmig angenommen. Auch konnte der Fahrten- 
preis weiter herabgesetzt werden und zwar auf 75 Mk. 
gegen 85 Mk. im ۰ 

Es wurde noch erwähnt, dass die Chemische Fabrik 
Griesheim-Elektron, welchedas vom Verein ausschliesslich 
benutzte Wasserstofígas liefert, einen Gasometer für 
3000 cbm auístellt, wodurch in Zukunft eine weitere An- 
nehmlichkeit für die Ballonaufstiege geschaffen ist. 

Zum Schlusse fand noch eine Auslosung von sechs 
Freifahrten statt. 

Sonntag, den 20. Februar, Punkt 8 Uhr, stieg unser 
82) cbm grosse „Bitterfeld“ mit den Herren Reichardt- 
Halle, Krone - Delitzsch, Pfannenberg - Bitterfeld unter 
meiner Führung mit 19 Sack Ballast à 15 kg auf. 

„Bei rein südlichen Winden überflogen wir mit einer 
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 30 km in der 
Stunde Dessau, Rosslau, Loburg, Havelberg, Putlitz, und 
da ich um 3 Uhr noch 15 Sack Ballast sowie sämtliche 
Flaschen usw. hatte, konnten wir ohne Bedenken an 
den von Anfang an gefassten Plan gehen, die Ostsee zu 
überiliegen. 

Einer der mitfahrenden Herren wollte daran nicht 
teilnehmen, und unternahm ich infolgedessen eine 
Zwischenlandung. Ein hoher Buchenwald war zu diesem 
Zwecke ausserordentlich günstig. Ich liess den Ballon 
am Schlepptau über die Bäume schleifen, und ca. 50 m 
hinter dem Walde wurde, zunächst ohne fremde Hilfe, 
die Zwischenlandung glatt und schnell durchgeführt. Der 
Ballast wurde wieder auf 18 Sack ergänzt, der betreffende 
Herr stieg aus, und mit unverminderter Geschwindigkeit 
setzte „Bitterfeld“ seine Fahrt fort. 

o Uhr 50 Min. erreichten wir zwischen Warnemünde 
und Heiligendamm die Ostsee, und 10 Minuten später 
war ausser dem Leuchtturm von Warnemünde nur noch 
die rauschende See unter dem Ballon zu sehen, in der 
sich der Mond in allen Farben spiegelte. Mit Hilfe des 
Leuchtturms konnte ich feststellen, dass wir unsere nörd- 
liche a beibehielten, und nach ca. einer Stunde 
wurde in der Ferne das Leuchtfeuer der dänischen Insel 
Laaland gesichtet. 

7 Uhr 30 Min. hatte der Ballon wieder festes Land 
unter sich, und kurz vor 8 Uhr landeten wir sehr glatt 
mit 15 Sack Ballast bei dem Dorfe Tekkerup. 

Die Aufnahme war eine selten gute, und wurden 
wir überall mit der grössten Liebenswürdigkeit und dem 
grössten Entgegenkommen behandelt. 

Die Fahrt war eine sehr schöne, und werden meine 
drei Mitfahrer wohl immer mit Freude daran denken. 

Vor allem ist sie aber ein Zeichen, welche 
günstigen Bedingungen die Bitterfelder, wie auch unsere 
zahlreichen Nachbarvereine durch das von der Chemischen 
Fabrik Electron II gelieferte Wasserstofígas haben.“ 

Die Rheinisch-Westfälische Motorluitschifi-Gesell- 
schaft (E. V.) hielt am Montag, den 31. Januar 1910, iin 
Hotel „Weidenhof“, Elberfeld, ihre ordentliche Mitglieder- 
versammlung ab. Der Vorsitzende, Oscar Erbslöh, er- 
Stattete den Jahresbericht und führte aus, dass seit 
der Gründung der Gesellschaft am 12. Dezember 190$ 
kaum mehr als ein Jahr verílossen ist, und dass der . 
Vorstand und die technische Kommission auf eine Zeit 
voll reger Tätigkeit zurückblickt. Es ist in diesem Jahre 
das Unternehmen in solche Bahnen geleitet worden. die 
geeignet sind, das allgemeine Vertrauen zu erwecken 
und der Gesellschaft eine Zukunft zu sichern. In Leich- 
lingen ist dank dem Entgegenkommen der dortigen Be- 
lor den und Bürger eine Luftschiffhalle mit allen dazu 
notwendigen Anlagen geschafien worden, die der Gc- 
sellschaft zu äusserst günstigen Bedingungen zur Ver- 
fügung stehen. In dieser Halle ist dann ein Luítschiii 
fertiggestellt worden, welches sich durchaus als brauch- 


Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 

Bei prächtigem Frühlingswetter fand am 6. März die 
Auffahrt des Ballons „Ostpreussen“ des Ostpreussischen 
Vereins für Luftschiffahrt in Königsberg statt. Nachdem 
am Vormittag alle Vorbereitungen für den Aufstieg er- 
ledigt waren, fand gegen 1/212 Uhr unter der Leitung 
des Besuftragien und stellvertretenden Vorsitzenden des 
Fahrtenausschusses Leutnant Francesson das Abwiegen 
des Ballons mit den Insassen — als Führer Oberleutnant 
von Wieder und dessen Gemahlin, Regierungsassessor 
Götte und Gemahlin — statt. Präzise 12 Uhr wurde 
der Ballon nach der Taufkanzel gebracht, wo er in der 
frischen Brise unbändig an den Fesseln zog, als ob er 
die erste Luftreise nicht mehr erwarten könne. Auf der 
Taufkanzel erschienals ersterOberpräsident von Windheim 
und betonte in seiner Rede vornehmlich das Interesse 
unseres Kaisers für diesen neuen Sport; zum Schlusse 
brachte er auf den eifrigen Förderer der Luftschiffahrt 
Seine Majestät den Kaiser ein Hoch aus, welches bei 
den anwesenden Gästen und dem Publikum einen viel- 
stimmigen Widerhall fand. Nachdem die Militärkapelle 
die Nationalhymne gespielt hatte, betrat Landhofmeister 
von Preussen, Exzellenz Graf Dönhoff Friedrichstein, die 
Kanzel. In seiner Ansprache liess er deutlich erkennen, 
dass Ostpreussen bis vor Kurzem hinter anderen Teilen 
unseres Reiches zurückstand, jetzt aber eifrig bemüht 
sei alles Versäumte nachzuholen. Dieses beweise vor 
allem der Fortschritt, den die neueste Errungenschaft die 
Luftschiffahrt in Ostpreussen durch den Ostpreussischen 


Verein für Luitschiffahrt erreicht hat. Vor allem sei es 


mit Freuden zu begrüssen, dass derselbe schon nach so 
kurzem Bestehen zur Anschaffung eines Ballons schreiten 
konnte und wünschte demselben sowie seinen Insassen 
auí allen künftigen Fahrten viel Glück. Frau Exzellenz 
Gräfin Dónhoff Friedrichstein vollzog dann mit den 
Worten: „Ich taufe dich „Ostpreussen“, in der üblichen 
Form den Taufakt. Alsdann erfolgte das Kommando: 
„Achtung, aufziehen, lasst los!* und majestätisch trat der 
Ballon ruhig und gelassen seine Reise in das Reich der 
Lüfte an, begleitet von einem tausendstimmigen 1 
und „Glück ab^ des anwesenden Publikums. In einer 
Höhe von schätzungsweise 400 Meter nahm er zunächst 
die Richtung auf Ost-Südost, um jedoch nach kurzer 
Zeit mehr nach Süden in der Richtung nach Lyck zu 
drehen. Trotzdem keine Weitfahrt vorgesehen ist, dürfte 
bei dem herrschenden Winde von über 10 Meter in der 
Sekunde, bald die russische Grenze erreicht sein. 

Unter den Gästen konnte man ausser den schon ge- 
nannten Exzellenz von Rauch, Regierungspräsident Graf 
Keyserlingk, Stadtverordnetenvorsteher Krohne, General- 
leutnant v. d Lippe, Divisionskommandeur v. Hasse, 
Oberbürgermeister Körte, den Polizeipräsidenten v. Wehrs, 
den Vorsitzenden des Ostpreussischen Vereins für Luft- 
schiffahrt Major von Schónermark und viele andere hoch- 
gestellte Persónlichkeiten sehen. Auf dem Ausstellungs- 
gelánde spielte, wie schon erwähnt ist, zur Hebung der 
Feier eine Militärkapelle. Ausserdem sei noch erwähnt, 
dass die Kónigsberger Flugtechniker Gebr. Schirrmeister 
einen neuen Eindecker Gleitflieger von 20 )11 6 
und zwei Luftschrauben, die in eigener Werkstatt nach 
bewährten Konstruktionen angefertigt sind, ausgestellt 
hatten. Einer von den Propellern wird an dem Eindecker 
dieser Flugtechniker montiert werden und sollen die Auf- 
stiege mit diesem nach deren Angaben in ca. 4 Wochen 
erfolgen, so dass bei den bisherigen gut durchkonstruierten 
Ausführungen derselben auf ein günstiges Resultat ge- 


rechnet werden kann. George Bischoff 


Der Verein für Luitschifiahrt von Bitterfeld und Um- 
gegend hielt am 15. Februar seine von ca. 90 Mitgliedern 
besuchte Jahres-Hauptversammlung ab. Durch den 
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Dippe, wurde die in 
jeder Beziehung günstige Entwicklung des Vereins im 
abgelaufenen ersten Jahre hervorgehoben. Die Mitglieder- 
zahl beträgt jetzt ca. 260. Auch der Kassenwart konnte 
erfreulicher Weise nur Günstiges berichten. Der Vor- 
stand wurde durch Zuruf wiedergewählt. 

Vereinsfahrten wurden im vergangenen Jahre 28 
unternommen, davon 20 mit Ballon Bitterfeld. Gewiss 
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Amtliche Mitteilungen 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. ات‎ Vorstandssib: Berlin. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten ann sind zu richten: An den Geschäftsführer 
Herrn F. Rasch, Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 

















Berichtigung zum Jahrbuch. Verbandsvereins beauftragten Herren abgeleistet und 
Das auf Seite 81 des Jahrbuches unter „Berliner Ver- von diesen schriftlich beglaubigt pot hd 
‘ein für Luftschiffahrt“ aufgeführte Luftschiff „Z. III“ ist an - Die Flugzeug-Führerzeugnisse ET S nach der 
dieser Stelle zu streichen und für den Württembergischen Reihenfolge der Anmeldungen fortlaufende Nummern. 
Verein für Luftschiffahrt einzutragen. Flugzeug-Führerzeugnisse wurden bisher ausgestellt: 
Auf derselben Seite ist unter der Rubrik „Bemer- Nr. 1: Herrn Ingenieur August Euler, Frank- 
kungen“ bei dem Luftschiff „H“ hinzuzufügen: „Umgebaut furt a. M. 
bei F. Clouth, Cóln-Nippes." Nr. 2: Herrn Ingenieur Hans Grade, Borck, Prov. 
Der Vorsitzende. gez. Busley. Brandenburg. m 
Zuerkennung von Ehren- und Geldpreisen. Nr. 8: ddl Korvetten- Kapitän Engelhard. 
Anlässlich eines Spezialíalles hat der Vorstand die 9 
auf Seite 44 und 45 des Jahrbuches 1909 bekannt- Zeugnisse für Luftschiff-Führer 
gegebenen Beschlüsse des Deutschen Luítschiffertages . l : 
vom 5. und 6. Dezember 1908 über die Zuerkennung von x رت‎ Aber Düsseldort 
Ehren- und Geldpreisen dahin ausgelegt, dass bei gleich- Nr 7 ا‎ Nee 0 een 
zeitigem Gewinn eines Ehren- und eines DE dE r oe: d ge mann a. D. 1۰ 
Ehrenpreis dem Führer des siegenden Ballons, der Geld- f ; 
preis dagegen dem Besitzer des Ballons zufällt, der aber Ai Sg Go iau سپ وټ‎ uus ded سو‎ ME 
dem Führer die Kosten der Fahrt bis zur Hóhe des ge- s اود ماد‎ u دب‎ ٠ à 
wonnenen Geldbetrages zu erstatten hat. . Ac f ۱ e 
Prinzipiell ist dabei der Beschluss des Luftschiffer- Nr. 5: Oberingenieur Kiefer, Bitterfeld. 
tages dahin auszulegen, dass der Führer des siegenden Aufnahmen. 
en en pekuniäre Vorteile aus In den Deutschen Luftschiffer-Verband sind aufge- 
5 8 1 nommen: 
Zeugnisse für Flügzeug-Führer. Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt (e. V.), Dessau, 
Die für die Erlangung eines Flugzeug-Führerzeug- 15. März 1910. 
nisses vorgeschriebenen, in den I. A. M., Jahrgang 1909, Bromberger Verein für Luftschiffahrt (e. V.), Brom- 
Nr. 26, vom 29. Dezember  bekanntgegebenen Flüge berg, 20. März 191 
müssen vor mindestens zwei von dem Vorstande eines | Der east gez. Rasch. 
Amtliche Mitteilungen 


des 


Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrich August III. König von Sachsen. 


Präsidium: 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann Z. D., Dresden- Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze- Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden- A. Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12. 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr- -Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 
Chemnitzer Str. 65. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sik: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Ausschreibung 


Internationalen Ballonweitfahrten des Berliner Vereins für Luftschiffahrt 


gelegentlich der 
vom 10. bis 16. Mai stattfindenden Berliner Flugwoche. 


lassung der Ballons wird zu dieser Zeit beendet. Eine 
spätere Untersuchung der Ballons findet 
nicht statt. 

"IX. Bereitstellung der Ballons. 


Die Ballons werden am Sonntag, den 8. Mai 1910, 
von morgens 8 Uhr ab, zur Füllung bereitgelegt. Jeder 
Führer ist für das Auslegen, Füllen und Fertigmachen seines 
Ballons persónlich verantwortlich. 


X. Start. 


DerStartbeginntam8 Mail910, nachmittags 
3 Uhr, auf dem Füllplatz in Schmargendorf. 


XI. Ziel. 


Das Ziel wird eine Stunde vor Beginn der Fahrt durch 
den Organisationsausschuss festgesetzt. Die Entfernung 
wird nicht über 100 km betragen. 


XII. Kosten. 


Das Gas (Leuchtgas) wird zum Selbstkostenpreis von 
12 Pf. pro Kubikmeter geliefert. Hilfsmannschaften für die 
Füllung werden vom Verein kostenlos gestellt. 


XIII. Landung. 


Am Ziel werden sich Zielrichter befinden, welche 
den Landungspunkt jedes Ballons im Bordbuch und auf der 
Spezialkarte eintragen. Bis zur Ankunft eines Zielrichters, 
längstens jedoch eine Stunde, muss der Korb genau auf der 
Landungsstelle verbleiben. Sollte kein Zielrichter ankommen, 
so hat der Führer ein Kroki der Landungsstelle anzu- 
fertigen und dasselbe gemäss Art. 146 des Reglements der 
F. A. I. beglaubigen zu lassen. Ueber die Landung ist die 
Geschäftsstelle telephonisch oder telegraphisch unter genauer 
Angabe der Landungsstelle móglichst bald ia Kenntnis zu 
setzen. Die Weisungen der Zielrichter sind "unbedingt zu 
befolgen. 





2. Weitfahrt. 
Dienstag, den 17. Mai 1910. 
I. Allgemeines. 


Die Weitfahrt findet nach den Gesetzen der „Federation 
Aéronautique Internationale“ ohne Zwischenlandung statt. 


ll. Preise. 


Die Preise sind Ehrenpreise. Für je drei gemeldete 
Ballons jeder Klasse ist ein Preis ausgesetzt. Die Mitfahrer 
des siegenden Ballons jeder Klasse erhalten je einen Er- 
innerungspreis. Für das bestgeführte Bordbuch aller an der 
Wettfahrt beteiligten Ballons wird ein Sonderpreis gegeben. 


III. Ballons. 


Zugelassen werden von Herren geführte Ballons der 
Klassen 2, 3, 4 und 5 (siehe Artikel 93 des Reglements der 
F. A. I). Die Ballons jeder Klasse bewerben sich nur unter 
sich um ihre Preise. 

IV. Einsatz. 
Der Einsatz beträgt für alle Klassen 50 M. 


V. Nennungsschluss. 


Nennungen sind unter Einzahlung des Einsatzes an 
die Geschäftsstelle des Berliner Vereins ftir 


1. Zielfahrt. 
Sonntag, den 8. Mai 1910. 


l. Allgemeines. 
Die Zielfahrt findet nach den Gesetzen der „Federation 
Aéronautique Internationale* statt. 
II. Preise. 


Die Preise sind Ehrenpreise. Für je drei gemeldete 
Ballons ist ein Preis ausgesetzt. Die Mitfahrer des siegenden 
Ballons erhalten je einen Erinnerungspreis. 


IH. Ballons. 


Zugelassen sind Ballons aller Klassen. Die 
Ballons dürfen mit hóchstens fünf Personen be- 
setzt sein. 

IV. Einsatz. 

Der Einsatz beträgt für jeden Ballon 50 M.; ganz 

Reugeld. 


V. Nennungsschluss. 


Nennungen sind unter Einzahlung des Einsatzes an 
die Geschäftsstelle des Berliner Vereins 
für Luftschiffahrt, Berlin W. 9, Voss- 
strasse 21, Telegrammadresse: Luftschiff- 
Berlin, zu richten.  Nennungsschluss: 25. April, 
3 Uhr nachmittags. 

Gleich nach dem Nennungsschluss findet die Ver- 
losung der Reihenfolge der Aufstiege statt, der die Führer 
beiwohnen kónnen. 


NL Luftschiffergerät. 


Jeder Teilnehmer hat mitzubringen: 
einen Unterlegeplan für seinen Ballon, 
20—60 Sandsäcke, je nach der Ballongrösse, 
einen Füllschlauch von 10 m Länge und 
mindestens 250 mm Durchmesser, 
einen Barographen. 
Vorschriftsmässige Bordbücher 
Führern am Start ausgehändigt. 
Die allgemeine Wetterlage wird vor dem Abflug 
bekanntgegeben. 
Den ausländischen Teilnehmern wird das erforderliche 
Kartenmaterial für ihre Rechnung besorgt, falls ein Wunsch 
dazu bis zum Nennungsschluss beim Organisationsausschuss 


eingeht. 
VI. Annahme der Ballons. 


Die Ballons werden vom 4. Mai 1910 ab angenommen 
und vom Berliner Verein für Luftschiffahrt auf Gefahr des 
Besitzers verschlossen untergebracht. 

Das Gerät muss zur Revision, gemäss Abschnitt II, 
Kapitel III des Reglements der P A. L, auf dem Füllplatz 
bei der Gasanstalt in Schmargendorf spätestens am 6. Mai, 
9 Uhr morgens, eingetroffen sein. 

Die Adresse für die Ballons lautet: 

Bergemann & Co., Halensee bei Berlin. 


VIII. Zulassung der Ballons. 


Am 7. Mai, 5 Uhr abends, muss der Gaspreis 
(siehe XII) bezahlt sein. Die Entscheidung über die Zu- 


werden den 
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(siehe XII.) bezahlt sein. Die Entscheidung über die Zu- 
lassung der Ballons wird zu dieser Zeit beendet, eine 
spätere Untersuchung der Ballons findet 
nicht statt. 


IX. Bereitstellung der Ballons. 

Die Ballons werden am Dienstag, den 17. Mai 1910, 
von morgens 8 Uhr ab zur Füllung bereitgelegt. Jeder 
Führer ist für das Auslegen, Füllen und Fertigmachen seines 
Ballons persönlich verantwortlich. 


X. Start. 


Der Start beginnt am 17. Mai, nachmittags 
3 Uhr, auf dem Füllplatz in Schmargendorf. 


Die Ballons starten klassenweise, die grossen Ballons 
beginnen. 


XI. Landung. 


Landungszeit und ده و و و‎ müssen gemäss 
Art. 146 des Reglements der A. I. beglaubigt 
werden. Nach der Landung ist sofort an. die Geschäfts- 
stelle: Luftschiff-Berlin, zuielegraphieren. DasBord- 
buch ist eingeschrieben, spätestens 24 Stunden nach der 
Landung an die Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21, 
abzusenden. a 


XII. Kosten. 


Das Gas (Leuchtgas) wird zum Selbstkostenpreise von 
12 Pfg. pro Kubikmeter geliefert. Hilfsmannschaften für die 
Füllung werden vom Verein kostenlos gestellt. 

Berlin, im März 1910. 


Der Organisationsausschuss. 


Der Organisationsausschuss besteht aus den Herren: Geh. Regierungsrat Busley, Vorsitzender, Dr. Bróckel- 
de Beauclalr, 


hristmann, Dr. Elias, Max Krause, 


Direktor 
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Luftschiffahrt, Berlin W. 9, Vossstrasse 21, 
Telegrammadresse: Luftschiff-Berlin, zu 
richten. Nennungsschluss: 25. April, 3 Uhr nach- 
mittags. 

Gleich nach dem Nennungsschluss findet klassenweise 
die Verlosung der Reihenfolge der Aufstiege statt, der 
die Führer beiwohnen kónnen. 


VI. Luftschiffergerät. 
Jeder Teilnehmer hat mitzubringen: 
einen Unterlegeplan für seinen Ballon, 
20—60 Sandsäc-ke, je nach der Ballongrösse, 
einen Füllschlauch von 10 m Länge und 
250 mm Durchmesser, 
einen Barographen. 

Vorschriftsmässige Bordbücher werden den Führern 
am Start ausgehändigt. 

Die allgemeine Wetterlage wird vor dem Abflug 
bekanntgegeben. 

Den ausländischen Teilnehmern wird das erforderliche 
Kartenmaterial für ihre Rechnung besorgt, falls ein Wunsch 
ne zum Nennungsschluss beim Organisationsausschruss 
eingeht. 


VIII. Annahme der Ballons. 

Die Ballons werden vom 9. Mai 1910 ab ange- 
nommen und vom Berliner Verein für Luftschiffahrt auf 
Gefahr des Besitzers verschlossen untergebracht. 

Das Gerät muss zur Revision, gemäss Abschnitt II, 
Kapitel HI des Reglements der F. A. I, auf dem Füllplatz 
bei der Gasanstalt in Schmargendorf spätestens am 13. Mai, 
9 Uhr morgens, eingetroffen sein. 

Die Adresse für die Ballons lautet: 


Bergemann & Co., Halensee bei Berlin. 


VII. Zulassung der Ballons 
Am 14. Mai 5 Uhr abends, muss der Gaspreis 


mann, stellvertretender Vorsitzender, 


la Quiante, Oberleutnant a. D. Rasch, Oberleutnant von Selasinsky, Dr. Stade, Referendar Sticker. 
Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenf eld. 


Dr. Bróckelmann, Dr. Elias, Oberleutnant Schott. 


Geh. Regierungsrat Busley, Vorsitzender, Dr. Bróckelmann, Major 
Der Geschäftsführer: 
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Sportkommissare sind die Herren: 
Preisrichter sind die Herren: 
von Tschudi. 


Sáchsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 
Gegrühdet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Bank lirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 

Qescháítsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 

Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hohelt Ernst IL. Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun., Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Falirtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Dotzstrasse 2. Stellver- 

treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 

Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


Amtliche 1000000 mE 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Qegründet 1908. 
1. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner eyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Pahrtenaussclinsses: Kaufmann H Hein. 
Mitglied des Pahrtenausschusses: Universitäts-Preiessor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br.. 
Kalserstrasse 152. 





Sektion Erfurt. (E. V) 

Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 
1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. .اا5‎ Schrift- 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 91. Bücherwart: Buchhándier Paul Neumann, Erfurt, 
Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 

leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S (E. V.--.- - 

Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


2. Vor- 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: 








Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottenburg. 
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Amtlid)je Mitteilungen 
des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


Il. Vorsitzender: Hauptnannvon Abercron,Niederrhein.Füs.-Reg.Nr.: 9, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str.79,Tel.394. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, ArgelanderStrasse120,Te1.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslóh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Sektion Essen. 
Oberbürgermeister Geheimer Reg.-Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
ll. Vorsitzender: Dr. Gummert,  Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schróder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649. während der Oeschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz. 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker. Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Pahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg. Wesel. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Wupperthal. 
Elırenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. 8٠۰ 
der: Oskar Erbslóh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284. Stell- 
vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hinsberg. 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle. Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Pahrtenwart: 
Dr. P. C. Peill, Elberfeld. Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr., Elberfeld. Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Tel. 211). Stelivertretender Schriftführer: Willy Bd. Wolff. Eiber- 
feld. Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: 501012 Traine. 
Barmen. Kl. Flurstr. 11. Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr. Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen: Rudolt 
Luhn, Barmen; Hans Molineus. Barmen; Dr. med. Pistor, 
Barmen; 186۳۵556550۳ Schulte. Lünen a. d. Lippe ur 


Bhrenvorsitzender: 





mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen 

Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 

Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu rich*en sind. 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Ill, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: Oberichrer Milarch, 
Argelanderstr. 120. Tel. 189. Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp Se d, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 





Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Obcrbürgermcister Marx. Düsscldorf, Rathaus. Bei- 
räte: I. Qeheimrat Ehrhardt, Düsseldorf. Reichstr. 20. Tel. 588. 
II. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. III. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen. Surmannsgasse. Tel. 497. 
Qeh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von bernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jügcrhoístrasse 3. 
Tel. 4597. Falırtenwart und ll. Vorsitzender: Hauptm. von Aber- 
cron, Düsseldorf. Prinz-Qeorg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: 
Paul Klingelhdıier, Hilden (Rhld), Düsseldorfer Str. 54. 
Fahrtenwart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Bberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Qoltzheim. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, Me NEE: Paul Kayser, 
refeld. 


Mitteilungen des Fahrtenausschusses. 


Fr. Mohr, Trier. 
Leutnant Schregel, Saarbrücken. 
Thywissen, Neuss. 

Ferner unter der Bedingung, dass die Führerschaft 
nachgeholt wird: 

August Blankertz jr., Düsseldorf. 
Staatsanwalt Dran sfeld, Saarbrücken. 

Die Prüfungskommission bestand aus den Herren: 
Eibslóh, Dr. Heimann, Milarch, Schröder. 

Der Sektion Bonn wurde das Recht erteilt, am Him- 
melfahrtstage eine Ballon-Wettfahrt zu veranstalten, worüber 
das Nähere an dieser Stelle veröffentlicht werden wird. 

Der stellvertr. Vorsitzende des 
Fahrtenausschusses: 
O. Erbslöh. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. R. Moencke- 
berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V.'* Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Preg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andrcasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiate Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschiffahrt‘. 
Qeschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II, 3030. 


en nn‏ ا پس سار مدا 


Herr Oskar Erbslóh übernimmt bis auf weiteres die 
Leitung des Fahrtenausschusses, da Herr Professor Dr. Bamler 
beurlaubt ist. 

In der Sitzung des Fahrtenausschusses am 16. März in 
Essen werden zu Führeraspiranten vorgemerkt: 
Hauptmann Herber, Bonn. ` 
Ingenieur Kranz, Hagen. 

Zu Führeraspiranten werden ernannt: 
Leutnant Rommeler, Saarbrücken. 
Fr. Vollrath jr., Wesel. 

Als Führer wird in den Verein vom Niedersächsi- 
schen Verein übernommen, Herr Mintrop, Bochum. 

Nach bestandener mündlicher Prüfung erhielten die 
Qualifikation als Ballonführer die Herren: 
Regierungsbaumeister Aschoff, Bochum. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Qescháftsstelle: Bitterfeld, Weststr 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Klein a u. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist .ظط‎ Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt» 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberlentnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, Jessnitz. 
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Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Qescháftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Baukdirektor 
MoritzLi Eiberleld. Schr ft unrer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmın. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickath, Paul Meckel, Berlin, Dr P. C. Peill, 
Elberteld, Walter Selve, Altena i. W. Technische K: mmission: In- 
genieur Max Hucherer, Cöln, Ingenieur Huvo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingeni- ur Paul Kranz, Hagen, Dipi.Ingen eur Rudolf 
Kronenberg, Lei hlingen Rhld., Kari Maret, Harburg a. d. Ebe, 
Dipl.- Ingenieur Schuchard, Barm:n, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elb.rfeld, Dip ..Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 








Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 
Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschättissielle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graren 3 Vereinslukal: Ca é Kusch. 
Zusammenkünfte: Jejen Montag ab nd. 


1. Präsident: Bankdirektior Ge: hard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbschstr. 22. Vors. d Fahrten- 
ausschuss s: Julius Berlin, Ka.tmann, Marienstiasse 8. Kassier: 
Bankier Marvin Kohn, Kóngstras e 26. Schr ft hier: Ludwig 
Schmelzer, Kaumann, P inzr«gentenufer 3. — Ausschussmi'glieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumernsir. 17. Geh. Kummeizienrat Petri, 
Pirkhe m. rsir sse 11. Kommeizen at Körner, Adams rasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, 0:1 strasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofsir. 55. Eber d rd Ramspeck, Swinbühier- 
Strasse 12. 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
| in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz. Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel. Bankdircktor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, l. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Falirtenausscliusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. ۰ 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur.. Och. Regierungsrat 
a. D., Bernburg: Hess, Dr. inr.. Hofkammcernrüsident: Lange, 
Qeh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur.. Kreisdirektor; Stróse, Prolessor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Dürgermeister. Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig. Augusttorwall 5. 
Ehrenpräsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Qraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augustiorwall 5, 
Tel. 733; Pahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stelivertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stelivertretender Schatzmeister: Pabrikant Otto 
Löbbecke, Biumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 


— M 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Qeschäftsstelle: Franz Quelle. Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender:  Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld,. Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse. Humboldtstr, 90. 
Schatzmeister: Pranz Ouelle, BDischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk. Horner Str. 42. Baudirektor Graenel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall ll. Ph. Heine- 

en, Direktor des ..Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi, 
Meterstr. 8. — Oherpostdirektor v. Schlichting., TDomsheide. 
Direktor Dr. Schütte. Oaswerk. Vorsitzender des Pahrten-Ats- 
schusses: Professor Ad. Vieth., Neustadt-Contrescarpe 112. 

J. K. Vietor. Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäf!sstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2 Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschättsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrien: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motor ufıs hitfahrt: R timeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wi senscraftiichen Abn ilung: Protessor Dr. 
Wachsmuth; Beisizer: M. H. Bóninger; Professor ' r. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalsiabs des XVIII. A. C; Geheimer 
Komme:zienrat Dr. Leo Gans; Piofe sor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Lud wiv Joseph; BankerAugusıLadenburg; 
Dr. J. Sıroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A Varrentsopp. 

Es sind 21 2 SE an Kolb & Böninge-, Frankfurt e, M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telepnon 121. Postscheckkon'o Nr. 2.02. 
Fahrtenaumrldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M, 

Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 








Amtliche Mitteilungen 
de 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienzat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Pahrten-Ausschuss: Vorsitzender Dr. Leop. Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis Hermsdorf, Stelivertr. 
Vorsitzender: Major Frhr. von Oldershausen, Chemnitz- 
Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3. Telenhon No. 4450. Rechtsanwalt von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz, Poststr. 29. 
Telephon No. 2674. Fabrikant Paul Spiegel, Chemnitz, Post- 
strasse 61. Telephon No. 3785. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Kilo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Telephon No. 1010. Fabrikan Paul Spiegel, 
Chemnitz, Poststr. 61. Redaktions-Ausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch. Ill. Ulanen- 
regiment No. 21. Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Peller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Qöttingen. 

Ehrenpräsidest: Se. Hohelt Herzog Johann Alhrecht za Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 

Vorsitzender: Senator Jenner, Peuerschanzengrahen 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberichrer Dr. Trommsdorff, Friedlànderueg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6; Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. ج0‎ 
scháitsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 
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Amtliche Mitteilungen 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 

Oeschäftstelle: Stettin, Or. Domstr. t. 
1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin. (ir. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Oeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q. Manasse. Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Ori bel. Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Pabrikbesitzer D. Stoewer jun.. Stettin. Neu-Westend. Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: — Pabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 

kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 
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Verwaltungsausschuss: Dr. AW. Kathe کے غه‎ 
. Vorsitzender; Rittmeister v, Franken: ` 
berg ame. tudwigsdorf; Fabrikbe- ` 
-sifzer R. Gradenwitz; Hauptmann. 5 


Finanzausschuss: Geh. Kommerzienrat Dr, 
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- Technischer Ausschuss: Major v. NE A 





y 
و‎ ee - 4 LE A EE 


Seite s : ——— صظ‎ Zeitschrit. 0 ند‎ fahrt en Ar 8. 


س DEE‏ ار E‏ - ۴چ 














می یټ سه Sue‏ 





Vo c ھا‎ Sene Majestät de Kaiser d: König g. m 
 Ebrenprksident: & D K Hoh d üt d er ور‎ epos Bes. Den Reidres. und Kronprinz von. Preussen. 


Präsident; S. Hoheit Herzog. Ernst à 4e xd 
Yn. Sachsen- Altenburg.. و‎ 


Vizepräsidenten: Seine. 0 ۹9 
‚Herzog v.Arenberg; vo Hellmann, 
` Staatssekretär. D Admiral a. dos ER: 
 zellenz; RV Kehler, "Hauptmann d Ry, 
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EA Kleist, رد 0ء۲‎ Schulz, 


Loewe, Vorsitzender: Kommerzienrat 
"Yon Borsig; James Simon ۰ 


De We Rathenau A "Vorsitzender; Professor Dr. Börnstein 
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^a Dr Nass und Ingenieur E. Rumpter.- 

Fahrtenausschuss: .Hauptmannn- v. Kehler, “Nor 
0 22112006۱ w. Frankenberg C ای و‎ 
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Ingenieur Kiefer. 
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‚Serien t 5 Ww. Hormel, Milhelmshlen, 


Reber. H. Brandt, Wiesbaden, Düstay-Freylag- SS 9. quen ٢ | 
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Der kleine ,Parseval* ist — 
Wer grosse Magnet, der auch uns. ‚heranzleht, Er. | 

' weieugnet auch jm der Halle seine elegante Form. © > 
nicht, deren Limes ebenso sschuittig wie. die uhserér تت‎ ٢ 
Mititärluftschiite. "wirken. - Er ‚zeigt. verschiedene be 
aeu ist die Goddelaul- Rm 
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Internationale Motorboot- nif. Motorenausstellung. perur 1910. 
 Ausstellungshallen. am 7 gn. | 


“> lan die möglichst vollständig sein at. | demas : 
‚geben. könnte. . | 


-Wir führen nun کون‎ Leser an die: ‘sie Piden : 


warden, | Neu ist. 


würde ‚sich schon - Johnem, 


bisher igen ` ‚Parsevalschiffe: verlieren. bekanntlich 2677 
Ger Prlihöhe, weng also beide Ballonets ` huftleer EE 
: (sind; die Manösrierfähigkeit in: def V ertikalen, während EL | 
"mas Hohensieaer diese unter: allen Umständen gé- ` $ 
Rhee, | Dës Drehmoment. des Stewers scheint, ` 
mach seiner“ grossen Enternung ` vom ‚Schwerpunkt, - 
beträchtlich zu. sein, so dass erwarlet werden kann, — 
وت‎ aas Se Ges: مور‎ so Pey WE. rok | 
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Zo cd gine Cette, 8ه"‎ ٦ ووي‎ ys 
die. طاقسا‎ überall da, wü Se Dt: 
GEN Gesetlschatt 61111 alles andere über | - 
£ N tagt. Nicht: rar. ret ‚körperlich, sondem: 
"Wa in übertragenem Sinne. Und dies ist |- 
1] ja leicht erklärlich, der gewaltige Fon- ^| 
)ما‎ schritt der letzten Jahre frat die Geister‘ p 
) 30° ‚angeregt, dass. das. ‚Interesse, sich: |. 
Das. ‘Aussere "1 


| ;essierenden: Stände heran. 


(Cp merkenswerte Neuerungen ; um 
8170561066 |  hàngung.. Während früher am uutéren Rande: der 
= Gondel Rollen ‚angebracht waren, ‚üben weiche. die 
AF Korbleinen. dtéfen, : 30. dass | die Gondel ` ARMEE dem | : 
| Druck der Schraube. voraufen - komite, sind jetzt die — 
$ Roler oberalt: der Gondel angebracht, Co dass diese ~ 
— aw den: Rollen nicht metit steht, sondern daran hängt 
Jire Stabitiiat . ist adel "sicher. hesser. “und: gleich. - : 
zeitig die: Aufhängung einfacher. g 
auch ein Hühenstewer unter der 
j bisherigen ۔‎  Ballonets.. n De "Anbringung desselben ` ` 
٢ت‎ Stützen. ist. sehr originell, aber es ist fraglich, د‎ 
ab sie der ‚grösseren. Schiffen ‚austihrbar' Jet, De 
"denn e 


werden, die. schlanke Spindelform - des — 
| “Panera fagi hec zum Kuppeldach hinauf und. |- 
die ‚Konzentration: des Interesses fühlt man am besten, | 
|. wenn man. ‚sich . die: Flugmaschinen. Judd Luhschide ٢ 
näher ansehen . "will: oder ‚Berliner, der. in dichten 1: 
Mengen: ‚diese umlagent, wird engemütlich, datis man to 
xo BE. wagen ' ‚sollte, si ch ` vorzudtängen und. But gen; 
ae Blick auf. seine, Lieblings Zu verspetrem. or E 
c c n Bn. Motorboot: and: Métaseasusstelbtng. i SE JT 
- doe Aber ohne Motor kann die Luftschiffährt nicht | 
mehr bestehen, und so gehórt sie anch mit Recht ` 

Ein wahrer Genuss ist es, und det Aus, 
‚stellungsleitung: muss man im höchsten Grade dafür "1 
: dankbar sein, dass man kein: ‘wildes. Sammelsurium | : 
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von. unverdauten Gedanken, die dem Kopfe eines — 
allen Gebieten der Technik. weltfremden Laien ent. 
-sprungen sind, zu sehen bekommt, - ‚dass die. „guten 
Ideen*: eines: 'schíaflosen Nachmittags ‚verbannt sind; 
Was man sieht, Ist gut Und Insofern erhält man aw | 
اص‎ ein. Vossers: et des ces als eine 1 
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ist über 3 m Jang und hinter‘ dem Seitensteuer 
angeordnet. Sie ist fest angebaut und verspannt, so 
dass der Führer derselben keinerlei Aufmerksamkeit 
zu schenken hat. Besondere Beachtung verdient die 
Einrichtung, dass alle Steuerungshebel mit Bremsen 
versehen sind, so dass ein dauerndes Angreifen und 
krampfhaftes Festhalten, wie dies seinerzeit auf dem 
Tempelhofer Feld beobachtet wurde, nicht mehr er- 
forderlich ist. 


Im allgemeinen darf wohl gesagt werden, dass 
der Stand der Flugmaschine Wright neben dem 
Parsevalballon die grósste Attraktion der Ausstellung 
bildet, wenngleich auch nicht zu vergessen ist, dass 
ein einzelnes Flugzeug auf einer Motorbootausstellung 
sich wohl an und für sich schon unter besonders 
günstigen Umständen dem Publikum präsentiert. 


Ueberall, wo Luftfahrzeuge ausgestellt sind, fehlt 
natürlich nicht die Fabrik für Ballon- und Flieger- 
stoffe, die Rheinische Gummiwarenfabrik Franz Clouth, 
Cöln, welche in übersichtlicher Weise gefirnisste und 
gummierte Stoffe für alles, was in die Luft gehen 
soll, zeig. Vom einfachen gefirnissten Kugelballon 
an bis zu den hochentwickelten Diagonalstoffen in 
mehrfachen Lagen mit Gummidichtung ist alles ver- 
treten. 


Recht geschickt sehen die Drachenflieger der 
deutschen Flugmaschinenbau-G. m. b. H., Rummels- 
burg, System Schulze-Herfort, aus. Auf den ersten 
Blick scheinen sie den Blériotfliegern zu ähneln. 6 
Aehnlichkeit ist aber nur äusserlich insofern, als 
natürlich jeder Eindecker Tragflächen, Schwanz, Steuer, 
Motor undSchraube haben muss, im einzelnen weichen 
sie beträchtlich von den Blériots ab. Wir werden 
demnächst noch ausführlich darauf zurückkommen, 
ebenso wie auf die Eindecker der Rumpler, Luftfahr- 
zeugbau-G. m. b. H., Berlin, von denen wir heut nur 
die höchst originelle Stossauffangvorrichtung erwähnen. 
Ein Doppeldecker, der etwas versteckt aufgestellt ist 
und etwas an den Wrighiflieger erinnert, ist noch 
nicht ganz fertigmontiert. Er scheint ohne Ver- 
windung zu arbeiten und nur als Gleitflieger gedacht 
zu sein, wenigstens konnte man bisher vom Motor 
und Propeller nichts entdecken. Die Anbringung der 
Seitensteuer, anscheinend fast in der Nähe des Schwer- 
punktes, sieht nicht sehr glücklich aus, diese Art 
Steuerung dürfte nicht wirksam sein. Am Eröffnungs- 
tage fehlte noch die Nummer an diesem Apparat, wir 
kónnen also nicht verraten, woher er stammt. 


Die Luftschiffmotoren. 


Die Motorenschau in der Ausstellung ist eine 
recht reichhaltige; wenn sie auch nicht international 
ist, so sind dafür fast alle ersten deutschen Fabriken 
vertreten, die ihre Erzeugnisse nicht nur in hervor- 
ragender Qualität, sondern auch in bestechender Auf- 
machung präsentieren. Es ist nur natürlich, dass die 
Boots- und Schiffsmotoren dominieren und die Luft- 
schiff- und Flugmotoren in der Minderheit geblieben 
sind. Vielleicht ist das Wort von der Ausstellungs- 
müdigkeit richtig. Ob es berechtigt ist, wird sich 
erst nach dem Ergebnis der Ausstellung beurteilen 
lassen. 

Was an Luftschiffmotoren gezeigt wird, ist bis 
auf einen bereits durchweg in dieser Zeitschrift be- 
sprochen und beschrieben worden, so dass wir in 
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Zeppelinschiffe. Beachtenswert ist die  dreieckige 
Form der Dämpfungsflächen und die Luftzuführungs- 
fláchen vor dem Seitensteuer. Wir machen auch noch 
besonders auf das Seitensteuer selbst aufmerksam, 
das viele Leser in Wirklichkeit wohl noch nicht ge- 
sehen haben, im besonderen auf die einfache und 
geschickte Art der Prallhaltung desselben mittels der 
Windtaschen. Die Eleganz, Uebersichtlichkeit und 
Soliditát der Gondel fällt von selbst auf, und es 
braucht daher darauf nicht verwiesen zu werden. 

DiedeutscheWright-Gesellschaft. 
Bei Betreten der Ausstellung fällt dem Besucher 
sofort der Stand der Flugmaschine Wright-Gesellschaft 
ins Auge. In richtiger Erkenntnis, dass die Flug- 
maschine nicht vom Wasser, sondern vom Lande 
startet, hat die Gesellschaft es vorgezogen, statt der 
üblichen Stoffbekleidung ihren Stand mit Kies zu 
beschütten, so dass das Flugzeug sich direkt vom 
Boden erheben kónnte, wenn nicht eine sinnreiche 
Absperrung einem etwa voreiligen Enthusiasten die 
Auffahrt hemmen würde. 

Rings um den Stand ziehen sich senkrecht auf- 
gestellte Propeller hin, und zwar haben wir die be- 
rühmten Original-Wright-Luftschrauben in den viel- 
fachsten Entwickelungsstadien vor uns. Von den ersten 
zusammengeleimten Bohlen bis zur vollkommen 
geglätteten Luftschraube, die klar zum Einsetzen 
bereit hängt, wird uns die Herstellung der Propeller 
stufenweise vor Augen geführt. Kräftiges Tauwerk 
verbindet die: einzelnen Propeller, unterbrochen nur 
durch die Eingangspforte, welche ihrerseits aus zwei 
hochgekanteten Kufen dargestellt wird. Die 8 
tragen das Firmenschild, das aus einer Hóhensteuer- 
fläche genommen wurde. 

Dieses Flugzeug Wright dürfte die vollkom- 
menste Maschine sein, die heute von allen Wright- 
Gesellschaften in den verschiedenen Ländern fertig- 
gestellt worden ist. Nicht nur ihr blitzblankes 
Aeussere, ihre polierten Holzteile, der Glanz der 
Emaille auf allen Beschlägen, erwecken beim Laien 
Lust, ein solches Flugzeug zu besitzen, noch viel- 
mehr fällt dem Fachmann die  vorzügliche Kon- 
struktion dieser letzten Type ins Auge. 

Auf Startschiene und Fallgewicht hat man bei 
dieser Ausführung ganz verzichtet. Drei kräftige 
Räder mit „Gummiwerk Oberspree“-Pneumatiks aus- 
gerüstet, gestatten den Abflug schon mit weniger als 
50 m Anlauf. Besonders bemerkenswert ist es, dass 
die Räder einen so geringen Durchmesser haben, 
dass ein Ausbrechen nach den Seiten nie eintreten 
kann, infolgedessen wurde auch von einer besonderen 
Federung Abstand genommen. 

Einen vorzüglichen Eindruck macht die Anord- 
nung der beiden Steuerungshebel, deren Bedienung 
uns der Vertreter in liebenswürdiger Weise erklärt, 
auch die Benutzung der Verwindung der Flächen und 
die zwangsläufige Führung des Seitensteuers sind an 
dieser Originalmaschine schnell erklärt, und bald wird 
sich auch der Laie klar, welch grosse Bedeutung die 
so vielfach angefeindeten Wrightpatente haben. 

Während die Verwindung der Flächen wohl nur 
die seitliche Stabilität sichert, und vor allen Dingen 
einen Kurvenflug ermöglichen soll, hat das ausge- 
stellte Flugzeug nunmehr auch eine Dämpfungsfläche, 
um etwaige Stampfbewegungen in der Fahrtrichtung 
gänzlich unmöglich zu machen. Diese neue Fläche 
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ca. 24 PS ergeben. Die Zylinder sind mit messingenen 
Wassermänteln versehen. Die Saugventile sind auto- 
matisch, die Auspuffventile durch Stossstangen und 
Balanciers gesteuert. Der Magnetapparat ist unter 
dem Kurbelgehäuse aufgehängt, das als Tunnel ge- 
gossen und an den beiden Seiten durch Deckel ge- 
schlossen ist, welche die Kurbelwellenlager tragen. 
Der Vergaser wird durch das warme Kühlwasser 
geheizt, um auch bei der scharfen Abkühlung während 
des Fluges stets eine gute Vergasung zu gewähr- 
leisten. l 

Konstruktionsmaterial und Zubehör für den Bau 
von Luftschiffen und Fliegern ist reichhaltig und in 
ausgezeichneter Qualität vorhanden. Wir erwähnen 
kurz die bewährten Kugellager der Schweinfurter 
Präzisions-Kugellagerwerke Fichtel & Sachs, Schwein- 
furt, die Oele der deutschen Vacuum Oil Company, 
Hamburg, Semperhaus, die manchen Kampf in den 
Lüften zu ihren Gunsten entschieden haben, ebenso 
die Fette der deutschen Oelwerke, G. m. b. H., 
Berlin N., ein bemerkenswertes Erzeugnis deutscher 
Industrie, die Brennstoffbehälter der Fabrik explo- 
sionssicherer Gefässe G. m. b. H., Salzkotten, welche 
schon manches grössere Unglück verhinderten. Im 
Ballon geschätzt sind die Ferabin-Handlampen für lange, 
ununterbrochene Brenndauer mit Trockenbatterien von 
A. Wedekind, Hamburg, im Luftschiff unentbehrlich, 
sind Tachometer, ausgestellt von W. Morell, Tacho- 
meterfabrik Leipzig-Volkmarsdorf; Modelle von trans- 
portablen Holzgebäuden der Allgemeinen deutschen 
Hausbau-G. m. b. H., Dickmann & Co., Berlin W. 57, 
geben ein Bild, nach welchen Grundsätzen der Bau 
von zerlegbaren Luftschiffhallen erfolgt. Eine Kol- 
lektiv-Ausstellung von Konstruktionsmaterial für Luft- 
fahrzeuge gibt ۸. Teves, Frankfurt a. M., eine kleine 
Sonderausstellung für sich. Eisemann-Magnete und 
Schmierapparate, Zylinderguss, Grauguss, Weissmetall 
für Lager der Maschinenfabrik Esslingen, Temper- 
und Temperstahlguss von Osthoft, Altenvoerde i. W., 
Kühler der Mitteldeutschen Kühlerfabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., + GF + - Stahlguss der A.-G. 
Eisen- und Stahlwerke vorm. Gg. Fischer, Schaff- 
hausen Singen, Ketten, Schmiedestücke, Vergaser, 
Aluminiumguss, Armaturen usw., alles in dem einen 
Stand übersichtlich vereinigt, ein Beispiel, welche 
Industriekreise die Luftschiffahrt jetzt schon be- 
schäftigt. Von Propellern seien vor allem erwähnt 
der Zeise - Propeller von Th. Zeise, Altona-Ottensen 
und Holzpropeller der deutschen Flugmaschinenbau 
G. m. b. H., Rummelsburg. Und wer es noch nicht 
glaubt, dass die Luftschiffahrt einen grossen Auf- 
schwung genommen hat, der sehe sich nur die vom 
Berliner Verein für Luftschiffabrt und vom Deutschen 
Luftschifferverband ausgestellten graphischen Dar- 
stellungen an, er wird für immer anderer Meinung 
werden. 

Nun zum Schluss noch etwas Heiteres: Originale 
aus dem ,Sporthumor*, Verlag Braunbeck-Gutenberg- 
A.-G., Berlin W. Wer lachen will, besuche den 
Stand. Besonders die hoheitsvolle Verachtung des 
Vogels dem Projektemacher gegenüber (wir dürfen 
leider nicht sagen, was er macht) ist überwältigend. 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


Seite 12 


EEN 


210 kg, während der nach ähnlichen Prinzipien ge- 
baute 40 PS Vierzylinder-Fiugmaschinenmotor kom- 
plett zirka 116 kg wiegt. Bei dem Vierzylinder- 
motor stehen alle 4 Zylinder senkrecht nebenein- 
ander. Die Firma Gebrüder Körting, Aktiengesell- 
schaft, baut Flugmaschinenmotoren von 25 PS an 
bis 200 PS aufwärts, Ä 


Die Wrightmotoren derNeuenAutomobil- 
Gesellschaft, haben bei der Fabrikation durch 
diese mannigfache Verbesserungen erfahren, durch 
die eine wesentliche Steigerung . der Betriebssicher- 
heit erreicht wurde. Einen Motor finden wir auf 
dem Stande der N. A..G, einen zweiten im 
schmucken Wfrightflieger der Flugmaschine Wright 
G. m. b. H. von 35 PS Leistung und einem Gewicht 
von 3 kg pro PS werden demnächst von uns in 
einem besonderen Artikel beschrieben werden. Die 
Einfachheit ihrer Konstruktion und die Erfolge, welche 
sich an diese kleinen eleganten Maschinen knüpfen, 
sichern ihnen ständig einen Kranz von Bewunderern 
in der Ausstellung. 


E. Rumpler, Luftfahrzeugbau, zeigt einen 
Rumplermotor recht guter Durchbildung, der, auf 
einem besonderen Stande und in einem Flieger ein- 
gebaut, auf einem zweiten Stande der Firma zu sehen 
ist. Die Maschine ist. achtzylindrig mit in V-Form 
unter 90° zueinander gestellten Zylindern, die zu je 
zweien einen Block bilden. Sie sind wassergekühlt 
und mit einem Messingblechmantel umgeben, der 
zum Ausgleich von Temperatureinflüssen mit Quer- 
falten versehen und mit den Zylinderwänden verlötet 
ist. Die Ventile sind in die Zylinderköpfe eingesetzt 
und stehen sich symmetrisch unter 45° zur Mittel- 
achse des Zylinders gegenüber. Sie werden von 
einer gemeinsamen, zwischen den beiden Zylinder- 
reihen über der Kurbelwelle liegenden Nockenwelle 
gesteuert, die für jeden Zylinder ;einen zweistufigen 
Nocken trägt, der sowohl Ansaug- wie Auspuffventil 
mittels eines Winkelhebels und einer Stossstange 
steuert. Die Rolle der Stossstange wird durch eine 
der Feder des Saugventils entgegenarbeitende, ent- 
sprechend starke Feder gezwungen, immer am Nocken 
anzuliegen. 


Ein Delfosse- Dreizylindermotor ist in dem 
Schulze-Herfort-Eindecker eingebaut, der in Halle II 
ausgestellt ist. Der Motor ist fächerförmig angeordnet 
und luftgekühlt. Nach Art der Schrittmachermotoren 
sind seine Zylinder am Ende des Hubes angebohrt, 
um einen Teil des Auspuffs sofort durch diesen Kreis 
von Löchern ins Freie zu lassen. Diese Maschinen 
werden dadurch weniger heiss, als wenn der Auspuff 
gezwungen würde, vollständig durch das Auspuff- 
ventil zu entweichen. Die Saugventile dieses Motors 
sind, ebenso wie die des Wright- und des nachstehend 
beschriebenen Kerstenmotors, automatisch. 


Der Kerstenmotor ist eine Neuerscheinung. 
Er ist als zweizylindriger Balancemotor gebaut. Leider 
war niemand am Stand anwesend, der Aufschluss 
"über Hubbohrung und Tourenzahl sowie Leistung 
geben konnte. Nach unserer Schätzung dürfte die 
Maschine bei 110 mm Bohrung und 120 mm Hub 
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erklärte. In der Vorbesprechung der Versuche machte 
der Verfasser, als die Frage einer Kurveníahrt ange- 
schnitten wurde, ausdrücklich darauf aufmerksam, dass 
bei der geringen bisherigen Erfahrung trotz des 
schwachen Windes eine Kurveniahrt nur zu einer Kata- 
strophe führen könne und gab folgende Instruktion: für 
den Fall, dass sich der Flieger auch mit drei Leuten 
erheben sollte, nur geradelinig direkt gegen den Wind 
landen, auf keinen Fall aber eine Kurve iliegen. 


Der Apparat wurde nun genau gezen den Wind 
gestellt, der Motor mittels der Propeller angewoıfen und 
auf Touren gebracht. Am Steuerhebel des Motors links 
vom Führer Bourcart hatte Hans Dietzius, rechts vom 
Motor Rau Platz genommen. 


Motor (ein 50 PS Motor der Argusmotorengesell- 
schaft) und Schrauben arbeiteten ausgezeichnet, und sc 
hob sich der Flieger nach ganz kurzem Anlauf von 
60—70 m trotz der grossen Belastung auí etwa 8 m 
Hóhe (nicht 15 m, wie in einigen Zeitungsberichten er- 
wähnt). Hans Dietzius versäumte nun, den Motor so- 
fort wieder abzustellen, einesteils, weil alle Insassen 
bei dem ruhigen stabilen Flug das Gefühl vollkommener 
Sicherheit hatten, andernteils, weil er das vom Führer 
gegebene Kommando zum Abstellen des Motors wegen 
des Motor- und Propellergeráusches nicht gehórt hatte. 
Nach etwa 250 m freien Fluges neigte sich plötzlich 
der Flieger infolge eines seitlichen Windstosses nach 
rechts, beschrieb gegen den Willen des Führers (denn 
es wäre noch Raum genug für einen geradlinigen Flug 
von 5—600 m gewesen) eine Kurve und stürzte in 
voller Fahrt, mit dem rechten Flügel zuerst den Boden 
berührend, ab. Die drei Insassen wurden durch den 
Aufprall, der etwa unter 35 Grad Neigung erfolgte, 
herausgeschleudert, der rechte Flügel, der rechte Pro- 
peller und das vordere Höhensteuer wurden vollständig 
zertrimmert, während der linke Flügel, der linke Pro- 
peller, der Motor und Zubehör unversehrt blieben. Die 
Zeitungsnachricht, der Unfall sei auf ein Versagen des 
Motors zurückzuführen, erweist sich schon deshalb als 
falsch, weil der Motor nach der Katastrophe mit voller 
Teurenzahl weiterlief und erst von Hans Dietzius, naclı- 
dem dieser sich mit Mühe aus den Drähten befreit hatte, 
abgestellt werden musste. Auch der Führer Bourcart 
konnte sich selbst befreien, wenn er sich auch eine Kon- 
tusion am Kopf und den Bruch des Daumens der rechten 
Hand zugezogen hatte. Rau wurde so von den Trüm- 
mern des zusammenbrechenden rechten Flügels getroffen 
und unter ihm begraben, dass er einen komplizierten 
Bruch des rechten Unterschenkels erlitt und daher mit 
fremder Hilfe aus seiner schlimmen Lage befreit wer- 
den musste. Dies geschah aber so rasch, dass Rau 
schon neben dem Flieger gebettet lag, als die am Start- 
platz zurückgebliebenen anderen Ingenieure und der 
Verfasser im Laufschritt herbeigeeilt waren (450 m). 
Die Zeitungsnachricht, Rau habe unter dem Motor ge- 
legen, ist unrichtig. 

Fs muss hervorgehoben werden, dass einige 
zufällig am Platze befindliche Offiziere und Mann- 
schaften des 4. Garde-Feldartillerieregiments sich in 
dankenswertester Weise in den Dienst der Hilfsarbeiten 
um den schwerverletzten Rau stellten. Der jourhabende 
Arzt des Garnisonlazaretts, Einj.-Freiw.-Arzt Dr. Lorenz, 
war per Automobil rasch herbeigeholt worden, nachdem 
schon vorher das verletzte Bein des Rau von Kleidern 
und Schuh durch Aufschneiden befreit war und zur Ein- 
schränkung des Blutverlusts oberhalb des Knies abge- 
bunden worden war. Nach Anlegen des Notverbandes 
wurde Rau im Auto ins Augusta-Victoria-Krankenhaus 
verbracht und der Pflege des Geh. Sanitätsrats Dr. La- 
pierre empfohlen, welcher das Bein erhalten zu können 
hofft. 

Gegen 8% Uhr abends waren die Teile des 
Fliegers wieder im Schuppen geborgen. 


Jeder billig Denkende hätte von vornherein an- 
nehmen können, dass die verantwortlichen Persönlich- 
keiten der Siemens-Schuckert-Werke, denen es neben 
der Sorge um die Mitfahrenden doch auch darauf an- 
kommen muss, den zu Versuchen gebauten Flieger mög- 
lichst lange diesem Zwecke zu erhalten, mit der ihnen 
zu Gebote stehenden grössten Ueberlegung vorgehen. 
Die vorstehende Darstellung sollte daher zeigen, wie 
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sich die Steuereinrichtungen und das Untergestell zu- 
iricdenstellend bewährt hatten, ging Bourcart, der allein 
am Steuer des Apparats sass, zu einer etwas grösseren 
Rollgeschwindigkeit von etwa 8 m/Sek. über. Der 
Apparat funktionierte wie vorher, hob sich aber, un- 
erwartet von einem ganz geringen Luíthauch von vorn 
getroffen, plötzlich auf etwa 10 m Höhe. Bourcart stellte 
den Motor ab und landete nach einem flachen Gleitilug 
von etwa 120 m Länge, wobei der linke Flügel des 
Fliegers eine geringe Beschädigung durch Anstreifen auf 
dem Boden erhielt und der linke Propeller brach. Das 
untere Bild zeigt den Flieger nach dem Unfall. 

Dieser kurze unfreiwillige Gleitilug ergab den Er- 
bauern immerhin schon einige Auischlüsse über die 
Eigenschaften ihrer Maschine. Ihr Hochgehen bei 
9—10 m/Sek. Relativgeschwindigkeit gegen die Luit 
(der Luíthauch, von dem der Flieger getroffen wurde, 
kann höchstens mit 1—2 m/Sek. in Ansatz gebracht 
werden) war ein Beweis für die gute Tragkraft der 
Flächen, die für die Zukunft die Möglichkeit bot, ent- 
weder noch einen zweiten Mann mitzunehmen oder 
nötigenfalls einzelne Teile der Konstruktion noch zu 
verstärken. 

Der 120 m lange flache Gleitflug dagegen aus 10 m 
Höhe liess auf eine genügende Längsstabilität schliessen. 
Trotzdem wurde zur Erhöhung der Längsstabilität der 
Schwanz von 3 auf 6 m verlängert und 2 horizontale, 
übereinander angeordnete Dáinpíungsiláchen an ihm an- 
gebracht. Die Flügelspitzen wurden nach oben gebogen, 
um weniger beim Anstreitíen auf dem Boden zu leiden, 
und die vorn hinter dem EHóhensteuer angebrachten 
Seitensteuer wurden vergróssert. Die obere Abbildung 
zeigt den ursprünglichen Apparat ohne die vorstehend 
genannten Aenderungen mit dem Konstrukteur Bourcart 
am Steuer. 

Am 9. d. M. konnten die Versuche mit dem ab- 
geänderten Apparat fortgesetzt werden. Nach einigen 
kleineren Roll- und gradlinigen Flugversuchen gelang 
ein grósserer Flug von 3—5 m Hóhe und etwa 950 m 
Länge. Auf dem Flieger hatte ausser J. J. Bourcart 
(am Steuer) noch Ingenieur Haas Platz genommen. Der 
Apparat erhob sich auch mit zwei Mann Belastung leicht 
in die Luft und gehorchte gut dem Steuer, so dass die 
Insassen es bei dem windstillen Wetter wagen konnten, 
einen Kurvenflug zu unternehmen. Nach etwa 300 m 
wurde seitlich gesteuert, der Apparat neigte sich aut 
die Seite, beschrieb einen Halbkreis von etwa 350 m 
Länge und landete glatt nach weiteren 300 m geraden 
Fluges, wobei der Uebergang aus der Kurve in die 
Gerade anstandslos erfolgte. 

Dies waren die eigenen Erfahrungen vor dem ver- 
hängnisvollen Flug am 11. d. M. 

Der Verfasser des vorliegenden Berichts, dem bei 
den Siemens-Schuckert-Werken der gesamte Luftschiff- 
bau unterstellt ist, war an genanntem Tage persönlich 
auf dem Bornstedter Feld anwesend und sieht sich durch 
die Kritik, die in einzelnen Tageszeitungen von unge- 
nannten Sachverständigen geübt worden ist, veranlasst, 
nachstehende authentische Darstellung der Vorgänge 
zu geben. 

Am Nachmittag des 11. März war der Siemens- 
Schuckert-Flieger von dem Konstrukteur J. J. Bourcart, 
seinem Techniker A. Rau und Ingenieur Hans Dietzius 
zu den beabsichtigten Versuchen klargemacht worden. 
Der Verfasser traf gegen 5!^ Uhr mit den Ingenieuren 
Alex. Dietzius und Haas auf dem Bornstedter Feld 
beim Fliegerschuppen ein. 

Der Wimpel auf dem Schuppen zeigte etwas mehr 
Wind an als an den früheren Versuchstager. Dies 
musste selbstverständlich berücksichtigt werden. Die 
Windstärke wurde kurz vor dem Start durch Messung 
mit dem Schalenkreuzanemometer zu 3,7 m/Sek. maxi- 
mal festgestellt. Die Schätzung des Direktors der Argus- 
motorengesellschaft, Herrn Jeannin, von 8 m/Sek. be- 
ruht daher auf Irrtum. Trotz der geringen Windstärke 
beabsichtigte der Führer J. J. Bourcart nur einen Roll- 
versuch gegen den Wind zu machen, um das Verhalten 
des Fliegers und besonders des Untergestells dabei zu 
beobachten, und nahm zur grösseren Belastung des 
Apparats Rau und Hans Dietzius mit. Unmittelbar vor 
dem Besteigen der Maschine äusserte Bourcart: „Wir 
rcllen nur!“ womit sich der Verfasser einverstanden 
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Eine Flugwoche in der Wüste. 


Von Hans Grade, Bork. 


draussen in 116100015. Heliopolis ist eine neue Stadt, 
eine Villenkolonie, an Stelle des alten griechischen Helio- 
polis, welches der Wüstensand zum Teil verschlang. 
Die Luft soll dort sehr gut, besonders für Lungenkranke 
sein, etwas trocken, leicht und im Sommer, wenn es in 
Kairo dumpf und schwül ist, wegen der schwachen 
Winde doch angenehm.  Heliopolis liegt mitten in der 
Wüste, mit Kairo durch elektrische Bahnen sowohl 
wie durch gute Strassen verbunden, ungefähr 
10 km entfernt. Alle Häuser sind weiss oder 
elfenbeinfarbig, im arabischen Stil gehalten, wunder- 
hübsch in ihrer Anordnung und Architektur, aber ohne 
Leben und die für uns Deutsche notwendige Umgebung 
von Bäumen, Sträuchern, Blumen usw., überall Sand, 
weiter nichts wie Sand, gelb, grau, und darüber der voll- 
ständig wolkenlose Himmel. Weiter hinaus liegt der 
Flugplatz am Ende der Stadt, von weitem durch die 
bunten Fahnen erkenntlich und durch den bekannten 
hohen Bretterzaun, über welchem wie gewöhnlich vier 
Wendepfosten und hohe Tribünen hervorragen. Der 
Platz war streng bewacht, und nur durch Karten er- 
langte man Zutritt. Sehr verlockend sah es gerade nicht 
aus, alles ist in grösster Eile hergestellt, nur eben für 
eine Woche. Die Schuppen leicht aus dünner Balken- 
lage, die Wände nur aus Brettern, zwischen denen 
zentimeterbreite Risse klafften. 13 Schuppen waren für 
die Flieger eingerichtet, 12 davon waren besetzt, und 
wir machten es uns in dem letzten bequem, an welchem 
nceh kein Name angeschrieben stand. Vor dem Schup- 


` pen war die Anlaufsbahn, rechts die Restauration aus 


Teppichen, die Tribünen aus Holz und Steinen mit ein- 
zelnen abgeteilten Räumen für die verschiedenen Klassen 
von Besuchern. Nach dieser Seite hin lag die schmale 
Seite der Flugbahn. Rechtwinklig dazu dehnte sich die 
lange Seite der Flugbahn aus, 1% km messend, während 
erstere nur 1 km lang war. Der ganze Umfang betrug 
also 5 km, eine Flugbahn, welche viel zu gross, mit 
Rücksicht auf die Zuschauer, denen es kaum möglich 
war, den Flieger mehr als auf der Hälfte der Flugbahn 
zu sehen, wenn er nicht ausnahmsweise hoch flog. Gegen- 
über den Tribünen lag das Starthäuschen, auf welches 
die Startlinie zulief. Dies war der erste Eindruck, wel- 
chen die Flugbahn bot. Der Boden war zum Teil hart, 
zum Teil steinig, zum Teil loser Sand, nicht gerade an 
jeder Stelle gut und für jeden Flieger geeignet, mir 
natürlich, mit Rücksicht auf die Leichtigkeit des Flie- 
gens meines Apparats, ziemlich gleichzültig. 


Wir hatten uns eben den Flugplatz näher ange- 
sehen und auch den soeben gestürzten Apparat von 
Mortimer Singer besichtigt, welcher mit zerbrochenem 
Flügel und zerschlagener Schraube im Innenraum des 
Schuppens lag, als auch schon unser Flieger ankam. 
Mit Mühe und Not, wie ich auch schon erwartet, zogen 
die kleinen Maultiere die schweren Kisten bis zum 
Schuppen, mit noch grösserer Mühe wurden die Kisten 
abgeladen und in den Schuppen gerollt. Sofort wurde 
das Auspacken und die Montage begonnen. 
Mittlerweile war es Abend geworden, und die Dunkel- 
heit zwang uns, aufzuhören und nach Kairo zurückzu- 
fahren. Der Tag war ziemlich heiss gewesen, und die 
Nacht wurde kalt, und ich zog mir, da ich beim Ab- 
laden und Montieren wie gewöhnlich kräftig anfassen 
musste, durch diese nlótzliche Abkühlung eine starke Er- 
kältung und Mandelahschwellung zu, welche mich wäh- 
rend der ganzen Woche nicht verliess und meine Arbeit 
stark beeinträchtigte. 


Am nächsten Tage waren wir zeitig auf, um die 
Montage zu fördern und die letzte Hand anzulegen, 
zumal die Eile, mit der er fertiggestellt war, viel Nach- 
sehen und Kontrollieren verlangte. Am Sonnabend abend 
war er endlich fertig, und Sonntag früh konnte ich die 
ersten Vorversuche machen. Ich nahm noch in Eile 
einige Aenderungen an der Luftschraube vor, welche 


bei den Versuchen nicht zu meiner Zufriedenheit zog, 


und fand dann etwas Zeit, meine französischen Konkur- 
renzen in Augenschein zu nehmen. 


Es berührt im ersten Augenblick eigentümlich die 
Idee, dass am Rande der einsamen Wüste, welche das 
Niltal rechts und links zu beiden Seiten umfasst, eine 
Flugwoche veranstaltet werden sol. Wenn man aber 
berücksichtigt, dass gerade um diese Zeit ein grosser 
Fremdenandrang in Aegypten vorhanden ist, besonders 
in Kairo, und die Wüste an und für sich einen idealen 
Flugplatz abgibt, so kann es ja eigentlich nicht wunder- 
nehmen, wenn eine derartige Veranstaltung viel Beifall 
erregte. 

Das Wetter ist ungemein günstig, die Regenzeit ist 
vorbei, und es herrscht eine Witterung, unserem Sep- 
tember entsprechend, nicht gerade schwül, aber ange- 
nehm warm. Die Wüste ist als Flugplatz wie geschaffen, 
sowohl was die Dimensionen als auch die Bodenbe- 
schaffenheit anbetrifft. Dieses sowie auch das Fremden- 
leben in Kairo, wie überhaupt im ganzen Niltale, lässt 
auf einen guten Besuch schliessen. Dazu kommt, dass 
Aegypten für eine derartige Veranstaltung vollständig 
neutral ist, also eine Internationalität der Veranstaltun- 
gen gesichert schien. Die Leitung lag in guten Händen, 
und die Preise waren verlockend. Obwohl die hierzu 
geopferte Zeit unverháltgismássig gross war, wurde ich 
zum Teil durch die günstigen Aussichten, zum Teil durch 
Zureden veranlasst, ebenfalls daran teilzunehmen. Ich 
weiss nicht, ob ich besser getan hätte, fernzubleiben. 

Eins ist aber sicher, abgesehen von allen Vor- und 
Nachteilen, ich habe gelernt, wie man es machen muss, 
und wie man es nicht machen soll, und vor allem, ich 
habe der ausländischen Konkurrenz gezeigt, dass man 
auch in Deutschland fliegen kann. 

Drei Wochen vor der Abreise hatte ich mit meinem 
einzigen Flieger einen kleinen Unfall, welcher eine weit- 
gehende Reparatur veranlasste. Ich war zu gleicher 
Zeit mit dem Ausbau meiner Fabrik beschäftigt und 
muss gestehen, dass die Reparatur nicht derartig aus- 
fiel und ausfallen konnte, wie ich es sonst gewohnt bin. 
Ich muss sogar zugeben, schon um meine Resultate in 
das richtige Licht zu stellen, dass ich vor der Abreise 
weder den Flieger noch den Motor oder die Schraube 
versuchen konnte. Es wurde bis zum letzten Augen- 
blick gearbeitet, alles in grosse Kisten gepackt und aut 
dem kürzesten Wege, innerhalb 48 Stunden nach Triest 
gesandt, dort auf die „Semiramis“ vom österreichischen 
Lloyd verladen, auf welcher wir zu gleicher Zeit die 
Ueberfahrt machten. Wir hatten eine schöne Ueber- 
fahrt bei vollständig ruhigem Wetter und angenehmer 
Gesellschaft, welche uns die Strapazen der letzten Tage, 
besonders die Schwierigkeiten des Verladens vergessen 
machte. In Alexandrien wurden unter recht primitiven 
Verhältnissen die schweren Kisten auf die Waggons der 
ägyptischen Staatseisenbahn umgeladen, wobei man die 
zähe Ausdauer der Araber bewundern musste. Es ging 
am selben Abend nach Kairo. Auf des Tages Hitze, 
vermehrt durch den Eifer einer regen Tätigkeit, welche 
das Verladen, Transportieren, Abwickeln der Zoll- und 
Speditionsgeschäite usw. mit sich brachte, folgte die 
Kälte der Nacht, als wir im Expresszuge nach Kairo 
fuhren. Wir hatten am nächsten Morgen genug zu tun, 
um den Flieger zu suchen und auf dem nächsten Wege 
nach dem Flugplatze zu schaffen. Er war am selben 
Morgen angekommen, infolge unserer energischen Be- 
mühungen in Alexandria, mit einer für derartige Verhält- 
nisse ungewohnten Schnelligkeit, und es gelang uns, ihn 
bis gegen 11 Uhr vormittags, auf Karren verladen, nach 
dem Flkagplatze abzusenden. Ich konnte während der 
ganzen Zeit eine gewisse Besorgnis nicht unterdrücken, 
dass die kleinen schwachen Karren der Araber nicht 
unter dem Druck, der gewaltigen Kisten zusammen- 
brachen und warf mir, mit einem Blick auf die kleinen 
Maultiere, gleich die Frage auf, ob diese nicht im Sande 
draussen in der Wüste steckenbleiben würden. Man 
ist eben für derartige Lasten wenig eingerichtet. Nach- 
dem der Transport so in die Wege geleitet worden war, 


begaben wir uns in einer Autodroschke, deren es in. 


Kairo ziemlich viele gibt, nach dem Flugplatz, um alles 
zum Empfang der Kisten vorzubereiten. Er liegt 
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6—8 m, welcher bis zum Abend vorhielt. Die einzige 
Abwechslung bestand darin, dass einige ihre Motoren 
laufen liessen, pro forma ihre Schuppen verliessen, um 
wieder zurückzukehren, und Latham zum soundsovielten 
Male einen Anlauf versuchte. Für mich wurde dieser 
Tag durch einen wenig angenehmen Zwischeníall abge- 
kürzt. Am Vormittag liessen sich Latham und Michelin 
bei mir anmelden, um sich bei mir über einen Vorfali 
am vergangenen Abend zu orientieren. Mein Monteur 
hatte, als er nach dem Abendessen aus Heliopolis nach 
dem Flugplatz zurückkehrte, neugierig in einen der offen- 
stehenden Schuppen, in welchem gearbeitet wurde, hin- 
eingesehen, und dies wurde von dem Monteur, welcher 
in dem Schuppen arbeitete, falsch verstanden. Aui 
einen Wink des französischen Monteurs, dass der Fin- 
dringling den Schuppen verlassen sollte, entfernte sich 
mein Monteur und legte sich zur Ruhe. Diese harmlose 
latsache wurde von den íranzósischen Mechanikern zu 
folgendem Verbrechen aufgebauscht. Mein Monteur sei 
nachts um 2 Uhr (tatsächlich war dieser Vorgang abends 
kurz nach 10 Uhr) in den Schuppen von Michelin ein- 
gebrochen, dessen Türen verschlossen gewesen sein soll- 
ten. In Wirklichkeit war der Schuppen offen, es wurde 
in demselben gearbeitet, und der Flieger stand mit sei- 
nem Schwanzende halb draussen. In dem Schuppen be- 
fand sich Licht, und der Monteur von Michelin arbeitete 
in demselben. Der freche Eindringling musste mit Ge- 
walt aus dem Schuppen entfernt werden, nachdem er 
sich an der Schraube, am Motor, am Benzinbehälter und 
an der Wasserkühlung zu schafíen gemacht hatte. Ich 
machte die Herren auf. die Harmlosigkeit des ganzen 
Vorfalls aufmerksam, untersagte natürlich meinem Mon- 
teur jeden Besuch auf fremden Gebieten und glaubte, 
als sowohl Latham und Michelin zufrieden zu sein schie- 
nen, die Sache erledigt. Am Nachmittag kamen nun 
stark erregt einige Herren der Sportkonmission und 
wollten mich sprechen. Trotzdem Herr Michelin sich 
von der Sache überzeugt hatte und keinerlei Antrag, 
wie er selbst versicherte, gestellt hatte, nahm die Sport- 
kommission in sehr unparteiischer Weise (!) diese Ge- 
legenheit wahr, um gegen mich vorzugehen. Es wurde 
mir sogar angedroht, im Falle eines wiederholten Ein- 
bruches, mich für die Handlungsweise meines Monteurs 
verantwortlich zu machen und mich von der weiteren 
Konkurrenz auszuschliessen. Es waren starke Folge- 
rungen, aus der Luft gegriffen, die Situation war derart 
aufgebauscht, dass der eine Herr von der Kommission 
ausrief: „Was meinen Sie wohl, was würde geschehen 
sein. wenn der Monteur von Michelin einen Revolver 
ergriffen hätte und Ihren Monteur niedergeschossen 
hätte“, worauf mein Manager kalt lächelnd antwortete: 
„Er würde 10 Jahre Zuchthaus bekommen haben.“ Mitt- 
lerweile schienen sich die Herren doch die Lächerlichkeit 
ihres Vorgehens klarzumachen und zogen es vor, sich 
zu entfernen, nachdem wir ihnen noch einige sehr deut- 
liche Antworten gegeben hatten. Am nächsten Tage 
bekam ich einen sehr höflichen Brief. in welchem ich 
gebeten wurde, meinen Monteur, um Streitigkeiten zu 
vermeiden, über sein Verhalten zu belehren. 


Am Mittwoch hatte der Wind nachgelassen, und es 
wurde mit derselben Eintönigkeit wie früher geflogen, 
gewöhnlich war ich der erste, welcher anfing. Ich hatte 
mir schon am ersten Tage durch mein elegantes Flie- 
gen und den kurzen Anlauf, welcher nie versagte, die 
Zuneigung des Publikums gesichert. Sehr viel Vergnügen 
machte es den Zuschauern, wenn ich von oben herab 
grüsste, wenn ich nicht, wie die meisten, starr vor mich 
hin sah, sondern ungezwungen, leicht und beweglich um 
die Pfosten mit eleganter Kurve herumilog. Es gelang 
mir jedesmal nach kurzem Anlauf, durch den Wind stark 
zur Seite geneigt, mühelos über die Startlinie zu ziehen, 
wozu häufig die Franzosen mehrere Kilometer gebrauch- 
ten. Nach mir waren gewöhnlich Balsan und Le Blor 
die nächsten, Rougier natürlich der Letzte. Rougier 
fliegt überhaupt mit grosser Vorsicht und wartet, bis 
der Wind sich stark gelegt hat. Einmal hatte er sich 
wahrscheinlich in der Windstärke getäuscht, und war 
sehr zeitig herausgekommen, hörte aber. sobald er 
merkte, dass sich sein Flieger stark schüttelte, sofort 
wieder auf und wartete die späte Abendstunde ab. Leider 
beeinträchtigte mich meine Halsentzündung beim Flie- 
gen. Ich musste mit stark verbundenem Halse, wobei 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


Nr. 6 


Man konnte überrascht sein über die grosse Anzahl 
der Flieger Lathams, welcher die ersten drei Schuppen 
in Besitz hatte. Er veríügte allein über 4 Antoinette- 
apparate und einen 100 PS Reservemotor. Rougier hatte 
2 Voisinflieger, Balsan 3 Bl£riotflieger, Duray allerdings 
nur 1 Farmanflieger, Gobron dagegen wiederum 2 Flie- 
ger usw., dass im ganzen 18 Maschinen vorhanden waren. 
Andere waren mit reichlich starken Maschinen ausge- 
rüstet, so. hatte Le Blon einen 50 PS in der kleinen 
Blériottype, Duray einen 60 PS F. N. V.-Motor für einen 
normalen Farmanfl:.eger, Balszn mit seinem Blériot, 
Riemsdyck mit seinem Curtisflieger und ich, hatten die 
schwächsten Maschinen mit nur 20-24 PS. Zur Be- 
dienung hatten die meisten entsprechend ihren Maschi- 
nen 2 bis 3 Monteure, Latham natürlich hatte neben 
ca. 10 Monteuren einen Lademeister und einen Ingenieur 
der Antoinettewerke zur Verfügung. Voisin war selber 
zugegen, um event. Rougier und den anderen Voisın- 
iliegern behilflich zu sein. 


Ausser Latham kümmerten sich die meisten selbst 
um ihre Flieger und Motoren und versuchten, dieselben, 
bevor die Flüge begannen, besonders rege war in dieser 
Beziehung Rougier, Balsam, Le Blon und Metrot. 


l Für den ersten Sonntag nachmittag war vor allen 
Dingen die Hauptaufgabe, die Startlime im Fluge zu 
passieren, um das Startgeld zu retten. Es war ver- 
hältnismässig stilles Wetter und tatsachlich bemühten 
sich die meisten, nur einige Kunden zu fliegen. Man 
sah, was leider schon häufig beobachtet wurde, dass 
nur eben die notwendigen Leistungen gezeitigt wurden, 
um die Bedingungen zu erfüllen, welche mit Rücksicht 
auf die pekuniären Umstände notwendig machten. 
Diese, wenig sportlichen Verhältnissen entsprechende 
Handlungsweise, ist schon von früheren Veranstaltungen 
her bekannt, und war für mich deshalo nicht neuartig. 
Mehr dagegen berührte mich das geringe Mass von 
Taktik beim Anlaufen und Landen sowie beim Fliegen. 
Die meisten Franzosen flogen ohne Rücksicht auf die 
herrschende Windrichtung in der Richtung der Bahn an, 
so dass mehrere schon beim Anlauf mit den Flügeln auf 
die Erde stiessen, was natürlich vorauszusehen war. 
Der einzige, der einigermassen Taktik hatte, war Rougier 
und allenfalls Latham. Ersterer flog gegen den Wind 
an, und da er keinen engen Kreis beschreiben und selbst 
um die weit auseinanderstehenden Pfosten nur mit Mühe 
und Not herumkommen konnte, flog er so hoch, dass 
er kein Hindernis mehr fand und über die Zuschauer 
hinweg fliegen konnte. Latham nahm wohl dıe Kurven 
verhältnismässig gut, war anfangs der einzige, der die- 
selben zum Teil richtig beschrieb, obwohl er meist nur 
einige Runden fuhr. Seine Motoren streikten aauernd. 
Mit Mühe und Not brachte er alle Zylinder zum gleich- 
mässigen Arbeiten, dagegen Balsan, der von vornherein 
nicht viel Erfahrungen zeigte, brachte es inzwischen auf 
eine ziemlich gute Fertigkeit, ebenso Le Blon, dessen 
Maschine infolge des starken Motors sehr schnell flog. 
Duray versuchte dauernd Farmanílüge, berührte aber 
ebenso häufig alle Augenblicke die Erde, trotz seines 
60 PS E.N.V.-Motors und hatte häufig kleine Unfälle. 
Riemsdyck mit seinem niedlichen kleinen Curtis flog sehr 
vorsichtig, und nur einmal während der ganzen Woche. 
Ebenso flog einmal Madame de Laroche und sehr wenig 
Gobron. Mr. Send, ein sehr liebenswürdiger Ameri- 
kaner, flog mehrmals ausser Konkurrenz einen Antoinette, 
dessen Motor schr gut lief. 


Der Montag brachte verhältnismässig gutes Wetter 
und ebenso gute Flugresultate, es wurden mehrere 
grössere Dauerflüge gemacht, und ich glaube sicher, am 
Montag wurde am meisten geilogen, es war der einzige 
Tag, an welchem fast alle Flieger bis auf zwei, einige 
Runden beschrieben. An diesem Tage gelang es mir, 
einen Tages-, Weit- und Schnelligkeitspreis zu erlangen. 

Am Dienstag hatten wir einen starken Wüstenwind, 
welcher die ganze Nacht gewütet hatte. Als wir am 
Morgen den Platz betraten, lag ringsum eine dicke Staub- 
wolke, wie ein undurchdringliche Baumauer, und die Luft 
war mit Sand geschwängert. Auf den Tragflächen lag 
millimeterdick Staub, und wer nicht vorsichtigerweise 
die Auspuffrohre seines Motors verdeckt hatte, fand sicher 
Sand in seiner Maschine. An diesem Tage wurde nicht 
geflogen. Wir hatten am Abend einen Wind von zirka 
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um den letzten Tag noch auszunutzen. Um 4 Uhr, als der 
Wind noch nicht nachgelassen hatte, herrschte unter den 
Fliegern ziemliche Ruhe, so dass sich die Sportkommis- 
sion bewogen fühlte, zu mir zu kommen und mich zu 
bitten, dass ich fliege, damit wenigstens einer den Anfang 
machte, indem sie mir noch besonderes Honorar für meine 
Leistungen versprach. Es war sonderbar, dass der Deut- 
sche die französische Veranstaltung herausreissen sollte. 
Derartige ähnliche Angebote sind mir öfter vorgekom- 
men. Ein Herr von der Sportkommission kam zu mir, 
gratulierte mir zu meinem guten Anfliegen und Landen. 
indem er sagte, eben war ich bei Rougier und sagte ihm, 
er solle sich an Grade ein Vorbild nehmen, wie der seinen 
Apparat bedient, ohne einen Monteur zu gebrauchen. An 
diesem Tage gelang mir ein besonders kurzer Anlauf. 
Der Wind wehte in der Lüngsrichtung rechtwinklig zu 
der Anfahrtstrasse und ich musste jo Längsseite zurück- 
gehen, um einen günstigen Anlauf zu finden. Ich suchte 
mir eine leichte Bodenwelle aus mit harter Oberfläche, 
liess meine Maschine stark laufen, welche, die Neigung 
ausnutzend, schnell anlieí. Nach 15 m hatte ich genügend 
Geschwindigkeit, mein Flieger zog 30 bis 40 Grad auf- 
gerichtet in die Hóhe, um nach kurzer Schwenkung in der 
richtigen Anfuhrbahn  weiterzufliegen. An demselben 
Abend bewarb ich mich um den Höhenpreis. Kurz nach 
6 Uhr flog ich auf, beschrieb einen kurzen Bogen, ging 
über die Startlinie, beschrieb zwei grosse Kreise, wobei 
mein Flieger rapid hochstieg. und überschritt zum 3. Mal 
die Startlinie. Nach meiner Schätzung und nach der An- 
nahme sämtlicher Anwesenden, und sogar nach der Mei- 
nung Rougiers hatte ich bedeutend über 100 m erreicht. 
Meiner Berechnung nach hatte ich 5 mal die Höhe der 
Wendeposten inkl. Fahnenstange, welche 27 m betrug, er- 
reicht, darum stellte ich meinen Motor ab und glaubte 
den 2. Höhenpreis in Höhe von 10000 Fr. gewonnen zu 
haben und ging im Gleitfluge bis auf 10 m herab. Ich 
erreichte nach kaum 6 bis 800 m Gleitflug fast den Erd- 
boden, liess meine Maschine weiterlaufen und flog aui 
meinen Schuppen zu. Inzwischen hatte man Rougier, 
welcher einen Dauerflug machte, heruntergeholt, da man 
fürchtete, ich würde ihm den Höhenpreis .streitig machen 
und ihn mit einem 2. Flieger starten lassen. Nach einiger 
Zeit, es waren ungefähr 2 Stunden, wurde mir mitgeteilt, 
dass ich nur 93 m geflogen haben sollte. 

Ich habe natürlich sofort gegen diese Angaben Zweifel 
gehegt, zumal da ich für eine Höhentaxe von oben ein 
sehr gutes Auge habe und mir auch andererseits bestätigt 
wurde, dass ich ca. 150 m hoch geflogen sein müsste. 
Eigentümlich war bei dieser Gelegenheit, dass, als ich 
mich um den Höhenpreis bewarb und einen Barometer 
verlangte, mir derselbe verweigert wurde, da man an- 
geblich über keinen mehr verfügte. Ich erkundigte mich 
im Anschluss daran an die Art und Weise der Höhen- 
messung und erfuhr, dass dies durch Teodoliten gemacht 
wurde, allerdings auf eine Art und Weise, die zu Bean- 
standungen Anlass geben musste. Unter anderem wurde 
mir von mehreren Deutschen gesagt, dass bei der Höhen- 
messung ein Herr unter den über die Startlinie fliegenden 
Apparat senkrecht tritt und von da aus die Entfernung 
zum Teodoliten abmisst. Dass auf diese Art eine 6 
Hóhenmessung nicht móglich ist, brauche ich wohl nicht 
zu versichern. Eine genaue Höhenmessung ist nur dann 
möglich, wenn von einer genau abgemessenen Grund- 
linie mittels zweier Teodoliten die Winkel genommen 
werden. Wie man nun mit einer derartig 7 
Hóhenmessung gerade 93 m herausmisst, gibt zu Zweifeln 
Anlass, und ich werde es mir persónlich angelegen sein 
lassen, der Sache auf den Grund zu kommen, um so mehr, 
als ich von vornherein den Eindruck hatte, dass man mit 
mir, dem einzigen Deutschen, umspringen zu können 
glaubte, wie man wollte. Schon wie ich ankam, war der 
einzige leere Schuppen, der noch frei war, an Le Blon 
vergeben, und ich hätte meinen Flieger unter freien 
Himmel montieren können, wenn ich nicht einfach den 
noch nicht besetzten Schuppen in Anspruch nahm. Es 
gab darüber natürlich gleich eine Auseinandersetzung, 
ich bestand aber darauf, den Schuppen zu behalten, da 
sämtliche Kisten schon im Schuppen waren und bat die 
Herren, mir einen Schuppen möglichst bald herzustellen 
und meine schweren Kisten in den neuen transportieren 
zu lassen. Ich erinnere auch noch an die oben erwähnte 
Geschichte mit dem Monteur von Michelin und möchte 
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ich kaum den Kopf bewegen konnte, fliegen und konnte 
kaum ein Wort sprechen, da die rechte Mandel stark an- 
geschwollen war, zudem wurde ich auch durch starkes 
Fieber den ganzen Tag belästigt. Der starke Luftzug ver- 
mehrte diesen Uebelstand bedeutend, und mehrere Male 
musste ich nach einigen Runden aufhören. 


Einige interessante Momente brachte der nächste 
Tag. Es war verhältnismässig wenig Wind. Die Fahnen 
hingen zeitweise  schlaff herunter, zeitweise  blühten 
sie sich wenig auf, aber über den Himmel zogen ein- 
26116 Wolken. Trotzdem wir 2—3 m Wind hatten, war 
die Luft derartig böig, oder wir wollen sagen. ohne jede 
Ursache von Wirbeln durchzogen, dass das Fliegen 
äusserst erschwert wurde. Ich sah mehrere Male die 
Blériot 10 m rauf und runter tanzen, besonders Le Blon, 
welcher eine ziemlich grosse Geschwindigkeit und starke 
Fláchenbelastung hatte. Es flogen an diesem Tage. ich 
glaube nur Balsan, Le Blon, Rougier und ich. Mein 
Flieger machte besonders nach der Wüste hin hàáufiz 
Schwankungen und Bewegungen, die nicht motiviert 
waren. Nach einigen Kilometern kam ich auf die Ur- 
sache dieser Bewegungen. Jedesmal, wen ich an einer 
Stelle über den Rand des Schattens einer Wolke flog, 
kamen derartige Bewegungen vor.. Ich erklärte mir die 
Sache derart, dass am Rand dieser Wolke nach aussen 
hin die heisse, von der Sonne beschienene Luft nach oben 
strich und an der von ihr nicht beschienenen, d. h. von 
der Wolke beschatteten Stelle die kalte Luft nach unten 
sank. Wenn man auf der Grenze zwischen beiden hin- 
flog, musste man diese Differenz deutlich merken. Ich 
hatte natürlich nichts Eiligeres zu tun, als die Wolke, 
die man durch den Schatten auf der Erde merkte, mit 
einer besonderen Schwenkung in ihrer ganzen Lánge zu 
durchqueren, oder derselben auszuweichen. Das Re- 
sultat war, dass ich von Wirbelwinden nicht weiter be- 
làstigt wurde. Die Franzosen wunderten sich allerdings 
nachher über meine Schwenkungen, waren aber selbst 
nicht so vorsichtig, dieselben zu machen, wahrscheinlich 
weil sie der Sache nicht auf den Grund kamen. Ich sah 
am selben Tage Latham, als ich eine Pause machte. mit 
Mühe und Not durch häufiges Verwinden seiner Trag- 
flachen. die gefährliche Stelle passieren. während mein 
Apparat seine gewöhnliche Ruhe behielt. Die kleinen 
Bleriot-Flieger wankten auf und nieder, und Michelin, 
welcher ebenfalls einen Flug riskierte. musste, da er 
kaum die richtige Lage fand, beim Passieren des letzten 
Pfostens durch ungeschickte Steuerung derart schnell 
landen, dass er einen Flügel zerbrach Dieser Unfall 
Michelins war typisch. Herr Michelin wehrte sich, als er 
die Kurve nehmen musste, gewaltsam gegen eine Schräg- 
lage. Die Folge davon war, dass er sozusagen zur Seite 
schiebend die Kurve passierte. Dadurch wurde er nach 
innnen gedrückt und musste entweder an den Tribünen 
vorbei über die Schuppen fliegen, oder vorher landen. 
Vielleicht reichte seine Entschlossenheit nicht so weit. 
Er beschloss niederzugehen, anstatt, was zweckmässiger 
gewesen wäre, höher anzusteigen, wie es Le Bion machte 
und über die Schuppen zu fliegen. Er wendete zu kurz 
vor den Schuppen und, um nicht anzustossen, bog er 
sich auf die Seite, der Flügel berührte die Erde und das 
Unglück war geschehen. Michelin kam mit heiler Haut 
davon. 

Am Freitag hatten wir wieder starken Westwind, 
so dass an ein Fliegen ohne weiteres nicht zu denken 
war. Der Besuch war sehr mässig, wie zu erwarten war, 
und die Zuschauer gingen unzufrieden nach Hause, bevor 
noch der Abend hereinbrach. Dagegen brachte der Sonn- 
abend und Sonntag etwas mehr Leben. 


Sonnabend wurden grössere Strecken geflogen und 
Rougier machte mehrere höhere und grössere Flüge, 
ebenso Le Blon, Balsan, Metrot, und Duray. 


Der einzige, der wiederum nicht flog, war Latham. 
Er beschränkte sich darauf, dauernd seinen Motor zu 
versuchen, ohne aber einen gleichmässigen Gang zu er- 
zielen und die Maschine flugfertig zu machen. Es wehte 
ein starker Wind aber in verhältnismässig bequemer 
Richtung. 

Sonntag dagegen war der Wind ziemlich stark. Deı 
Erste, der an diesem Tage seinen Schuppen verliess, war 
wie gewöhnlich ich, bald darauf Balsan und danach Le 
Blon. Das Publikum hatte sich reichlich eingefunden, 
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Bei der Weitfahrt des Berliner Vereins für 
Luftsehiffahri am. 22. Januar [910 erhielten: 


Ballon Clonth. 


den ersten Preis 





Ballon Gross. 


den. , zweiten Preis. 
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14-7777 Le SE : 


“Sportliche. vorm. ا‎ eNuiieba Verélá: Wie ` 
Catch der Niederrheinische Verein trotz des teilweise noch. 
WERE. ‚verlückenden Weiters. doch schon. ‚sportlich be- ^. 
AE geht. daraus. hervor, dass er am Sonntag, den | 

Eu nicht weniger als acht Ballönfahrten adus- 
guise kat. Von Eszen aus fuhren der ,Bamler*-imter 

ührung von Réchtsanwalt.Niemever, der nach 7 Stauden: ~ 


bei Ontrup landete, iemer der „Bochum* unter Führung `. 


von Dr. Zaubitzer, der rleichtälls. bei Onttip ۰ Jandete.:.: 
` Mon Hagen aus führte Obertehrer Laubert den „Schröderi C, 


6 Stunden bis nach Langendreer spazieren, von Barmen: | 


aus Herr Dr. Peill den. .Ulberieid*. Te Rider bis nach 
` Düsseldorf - Eller 
„Abereron* nd Creietdr fuhren: Yon Neuss Auf, pm 
dort Stimmung zur Bildung. eiticr Ortsgruppe, der Sektion 


Düsseldorf zu. ‚machen, was. auch SO gut gelunyen. jets 


dass demnächst eim Ballon „Neuss“ dic Luitüote des | 
cWMereins, die jetzt schon 18. "Ballons zahlt, vennchren ^ 
wird. Die- Bonner. Ballons. andhchs. der: „Prinz Adali* ` 


, ud. die: „Prinzese‘ Nietong", Stegen Nun: Saarbrücken 


‚aus Auf, wo ene. Heut Sektion des: Vereins „Saar-Mosel“ 
An Bildung besten ist, die nack Erreichung "vom 200 ` 
EE deut Verein. als Hüte Sekhon beitreten wird. 


Neue: ‚Preise لا‎ die deutsche: Flugtechuk, | ‚Der | 
"era Deutscher Fligeschniker ` bat in seiner. Sitzung 
Nom JR März. ‚folgende 320 211261101816117 د‎ 

Der Verein: Deutscher Flagtechniker 
پد‎ die. Sitte Eres Sm 00. Märk- Preises für: einen 
- Veberlandtiug 'Müachen-—Berlin seitens. der Firma 
Katlhreiner mi veassem Dank. an, und- hont: dass ` 
dieses gute. Beispiel ‚Nachahmung. finden wird Ausser ` 
‚Preisen‘ für solche grossen Leistungen fehlen jedoch zur- - 
zeit ftv. Deutschland Aifmunterungspretse für. Anfänger. 
amd Preise für steigende Leistungen, ferner Mittel. HE 
< Austihrung: technischer. Versuche, welche £ründlegende 1 
CBedentuag-.für- die Fhretechnik ` haben, ^ Oënner, ip 
„Preise stiften wollen; "werden . 'geheten,. sich - pt. der ` 
"Ausschreibung mit dem: ‚Verein Deutseler: Flugtechniker, dër 
Berlin. Sot in Verbindung. 31 setzen.” o? xu) 
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= Die. etlechen Fahrten des März. dat عم‎ ut 
- jNiéderrlieinische Verein durch eine bemannte. Fahrt: Ses E F 
-Ballons „Schröder“ von der Zeche „Kheineibe* in Gelsen- ` 
Führer, war Herr Schulte-Fer- ٠ 
 brüggen, Essen; wissenschaftlicher "Beobachter, تل‎ 
E. 031ج‎ 610 110:: Herr Saxlfeld: machte bei der De i 
 legenneit seine. zur Erreichung der, Pührerqualfikation | 
erforderliche  wissensckeftliche Fahrt. Bei dem ausge ٢ 
- Spiechenen Hochdruckwatter des 3. März herrschten | 
NE Winde, uod so verlief die Fahrt meist über |- 
SEIEN hollandisches.: Gebet. sie wurde nach 6 Stünden 10 Min, i- 
— bei Hoagtal am der Zuiderser beendet, nachüem die Ses |: 
selbst schon seit emer Stande in Sicht gewesen war | 
Die Temperatur: Det der Abfahrt betrog +3 Grad und $- 
hielt sich. in "dieser. Hóbe bis etwa 600 m. Hier aue f 
eine schwache: Dunsts ;chicht auf die über. der Erde . 
lagerte, und won hier E nahm. 6 "Temperattír. langsam "ثفتت‎ 
ab, bis sie in. 1490 m Hohe —726 Orad erreicht. hane. | : 
Von jetzt an nalim die. Temperatur mit wachsender Hohe. 1 
wieder. am. tm: in: 1650 m mit +1,6 Grad ihren höchsten. | 
Stand im der Mühe zu erreichen. Die damit. Eel. 
oco Wärmeschicht war ۳ dick, deng مز‎ 2100 m Höhe ٢ 
WARTE ‚elrierpunkt- bereiis. wieder unterschritten. und 
‚ie. Temperatur ständig ab, bis. dr 
niedrigster Stand in 4050 m Hohe mit —14 Grad. ye E 
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Giro-Conto: Deutsche .Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 





Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil., Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schóneberg, Herbertstr. 5, Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W.15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf A. 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 
schule, Charlottenburg. Wielandstrasse 13, Fernsprecher: Amt Charlottenburg, 4975. — Moedebeck, 
Oberstleutnant z. D., W. 30, Martin-Luther-Str. 86, Fernsprecher: Amt VI, 1575. — Zimmermann, 
Dr., Dr.-Ing., Wirkl. Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der Öffentl. Arbeiten. 
NW. 52, Calvinstr. 4. — Christmann, Rentier, Friedenau. 

Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Oberleutnant von Selasinsky. — 
Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: Fabrikbesitzer Krause, 
Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzénder des Redaktionsausschusses: Professor Dr. 5 ا‎ ۲۱٣۱۰9. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Fórster, Krause, Dr. Salle. 

Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh.-Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 


Der Verlag August Scherl G. m. b. H., Klischee-Abteilung, Berlin SW. 68, hat vom Winterfest des 
Berliner Verein für Luftschiffahrt photographische Aufnahmen in der Grósse 18 X 24 cm gemacht, die durch 
den Verlag zum Preise von 2,50 M. pro Stück zu beziehen sind. Ein Probeexemplar liegt in der Geschäfts- 
stelle zur Ansicht aus. 

| Der Geschäftsführer 
gez. Rasch. 


Amtlidje Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 


Präsidium: 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 
Chemnitzer Str. 65. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


Amtliche Mitteilungen Amtliche Mitteilungen 
des 
des . . . . 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 
Frankfurter Flugsportklubs E. V. Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 

1. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Hotel). Tel. 11634 Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 

Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 

I. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitáts-Professor Dr. Lief- 
der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Freiburg i. Br.. 


führer: Referendar v Rottenburg. Kaiserstrasse 152. 
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Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbsiöh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
Moritz Lipp. Elberfeld. Schrifttührer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Pelll, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhid. Kari Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barm«n, Ingenieur Dr. Thielsch, 

Elberfeld, Dip!.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 
Oegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 
Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Piinzregentenufer 3. Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimerstrasse 11. Kommerzien:at Körner, Adamstrasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber پا‎ rd Ramspeck, Stcinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 


. führer: Wandel. Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 


ner,l.Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frahkeaberg und Proschlitz. Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor.  Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom-. 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Gch. Regierungsrat 
a. D., Bernburg: Hess, Dr. jur.. Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur, Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann,Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt. 
Bürgermeister. Ballenstedt. 


Amtliche Mittellungen 
des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 
Ehreupräsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender "Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5. 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Profesor M. Möller 

und Dr. med. W.Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 
Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender:  Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contre- 
scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. 
Schatzmeister: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Ferner: 
Richter Castendyk, Horner Str. 42. PBaudirektor Graepel, 
Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall 11 Ph. Hein e- 
ken, Direktor des ..Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi. 
Meterstr. 8. — Oberpostdirektor v. Schlichting,  Domsheide. 
Direktor Dr. Schütte. Gaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
schusses: Professor Ad. Vieth.  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor. Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Gehelmer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wuüurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für. Motoriufischitfahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wi:ssenscbaftiichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Böninger; Professor !'r. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Lud wie Joseph; BankierAugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A Varrentropp. 

Es sind zu richten: 7000600 an Kolb & Bóninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2.02. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M, 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstellee Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender Dr. Leop. Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis Hermsdorf, Stellvertr. 
Vorsitzender: Maior Frhr. von Oldershausen, Chemnitz- 
Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3. Telephon No. 4450. Rechtsanwalt von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No. 1035, 1903. 
Buclidruckercibesitzer Cari Wiechert, Chemnitz, Poststr. 29. 
Telephon No. 2674. Fabrikant Paul Spiegel, Chemnitz, Post- 
strasse 61. Telephon No. 3785. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl! Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Telephon No. 1010. Fabrikant Paul Spiegel, 
Chemnitz, Poststr. 61. Redaktions-Ausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, II. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhándler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
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Amtliche Mitteilungen 


۱ des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
` ` (E. V). 
; Sitz: Göttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Peuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl. Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorfft, Friedlánderweg 5%. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadiutant Jacobs, Kirch- 
weg 6; Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qc- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Amtliche EES 
Pommerschen Vereins für 0. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 

Qescháítstelle: Stettin, Gr. Domstr. 1. 
t. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Qribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 

kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 
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Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 
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Amtliche Mitteilungen | 
der 
Motorluftschiff- Studien Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Erost II. vos Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär P. v. ollmann. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 
Qescháftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorí 178. 


Leuchtkraft. Diese Jonen werden nun infolge ihrer 
Kleinheit durch den Lichtdruck, den die Sonnenstrahlen 
auf sie ausüben, weit in den Weltenraum fortgeschleudert 
und bilden den viele Millionen Kilometer langen Schweif, 
der infolge seiner Entstehung róhrenfórmig ist und immer 
von der Sonne abgekehrt ist. Nach den neuesten Be- 
rechnungen wird der Komet am 20. Mai in der Erde Nähe 
sein. In der Nacht vom 18. zum 19. Mai, morgens von 
3,22 Uhr bis 4,22 Uhr, erfolgt der Vorübergang des 
Gestirns vor der Sonnenscheibe. Sichtbar wird dieser 
Vorgang, der Zeit wegen, den Erdbewohnern nicht sein. 
Die Erde wird den Schweif des Kometen berühren, wenn 
er 26 Millionen Kilometer lang sein wird. Irgendwelche 
Vorgänge physikalischer oder chemischer Natur sind 
höchstens mit feinen Instrumenten nachzuweisen. Eine 
kosmische Katastrophe ist ausgeschlossen. Da von der 
internationalen Kommission für wissenschaftliche Luft- 
schiffahrt für diese Zeit eine Serie von wissenschaft- 
lichen Ballonfahrten vorgeschlagen worden ist, so wird 
sich auch der Niederrheinische Verein an diesen be- 
teiligen. Es ist geplant, für die Nacht vom 18. zum 
19. Mai drei Ballons mit wissenschaftlichen Instrumenten 
hochzuschicken, die sich hauptsächlich in Höhen von 
1500, 3000 und 4000 m aufhalten sollen und die eventl. 
erfolgenden Temperaturveränderungen sowie dadurch 
erzeugte Luftbewegungen und Luftwirbel feststellen 
sollen. Ganz besonderes Augenmerk wird auch auf das 
elektrische Verhalten der Atmosphäre zu richten sein. 
Der hochinteressante Vortrag wurde durch eine Reihe 
von sehr hübschen Lichtbildern erläutert, die einen 
schwachen Begriff von dem wundervollen Schauspiel 
gaben, das wir voraussichtlich in den Monaten April 
bis Juni, ganz besonders im Mai, mit blossem Auge 
verfolgen können. 


Der Frankfurter Flugsportklub, einer der jüngsten 
Vereine des Deutschen Luftschifferverbandes, veran- 
staltete am 7. März 1910 zum ersten Male einen Vor- 
tıagsabend in grösserem Rahmen, dem der Protektor 
des Clubs, der Grossherzog von Hessen, Prinz Albert von 
Schleswig-Holstein-Glücksburg, der kommandierende Ge- 
neral des XVIII. Korps Exzellenz v. Eichhorn, Regierungs- 
prüsident v. Meister, Polizeipräsident Scherenberg, sowie 
zahlreiche Zuhórer der ersten Kreise Frankíurts beiwohn- 
ten. Nach Begrüssungsworten des ersten Vorsitzenden 
des Clubs, Herrn G. H. v. Passavant, begann der zweite 
Vorsitzende des Clubs, Herr Assessor Dr. Alex Meyer, 
der bereits mehrfach auf luftrechtlichem Gebiete litera- 
risch hervorgetreten ist und u. a. auch an der Spitze der 
deutschen Gruppe des „Comité Juridique International 
de l'Aviation" steht, seinen Vortrag über das Thema: 

»Die Luftschiffahrt in früheren Kriegen und ihre Be- 
deutung für das Kriegsrecht der Zukunft.“ 

Er ging von der Erfindung der Ballons durch die 
Gebrüder Montgolfier aus, mit der, wie er darlegte, die 
Erkenntnis der Verwendbarkeit der Luftfahrzeuge für 
Kriegszwecke nahezu zusammenfällt. 

Er erörterte dann in historischer Reihenfolge die 
Benutzung von Ballons in den Kriegen des 18. und 
19. Jahrhunderts, wobei er besonders der Schlacht bei 
Fleurus (1794) und des Krieges 1870/71 gedachte, 

Im zweiten Teil des Vortrages unterzog der Redner 
die Probleme einer Betrachtung, die dem Kriegsrecht 
dadurch erwachsen werden, dass jetzt, infolge der Lenk- 
barkeit der Luftfahrzeuge, diese im Kriege eine ver- 
mehrte Verwendung finden würden. 
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Amtliche Mittellungen 


des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Gouverneur der Festung Mainz, 
General der Infanterie von ossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Preytag-Str. 9.  Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Oaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz, Mainz, Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
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In der Luftschiffhalle der Rheinisch-Westfäli- 
schen Motorluftschiff-Gesellschaft bei Leichlingen 
sind die Vorbereitungsarbeiten zu neuen Auístiegen in 
vollem Gange. Auch das Wasserstoffwerk kann jetzt 
den notwendigen Wasserstoff liefern. Um die Abgabe 
eines grósseren Quantums Wasserstoff an einem Tage 
zu erproben, wurden am Sonnabend, den 26. März, bei 
EE Wetter drei Kugelballons gleichzeitig in der 

alle gefüllt, um bei Sonnenuntergang zu einer Oster- 
nachtiahrt aufzusteigen. Bei dieser Gelegenheit fand die 
Taufe des Ballons „Leichlingen“ statt. Die Mitglieder 
der Gesellschaft hatten freien Zutritt, während das 
Publikum gegen Zahlung von 1 M. pro Person die Halle 
besichtigen und dem Aufstieg beiwohnen konnte. Auch 
an anderen Tagen kann die Halle, in der sich auch zwei 
Luftschiffmodelle in 1/10 natürlicher Grösse befinden, 
gegen Erstattung der gleichen Gebühr besichtigt werden. 


Der Lübecker Verein für Luftschiffahrt hat bei 
den Vereinigten Gummifabriken Harburg-Wien einen 
Freiballon bestellt, der in der zweiten Hälfte des Monats 
a. getauft werden soll. Der Ballon wird nm 
assen. —b— 


Die Sektion Essen des Niederrheinischen Ver- 
eins der Luítschiffahrt hielt ihre Márzversammlung am 
16. v. M. ab. Es wurden 34 neue Mitglieder aufgenom- 
men und der Beschluss gefasst, dem Verbande die Aus- 
führung der Gordon-Bennett-Ausscheidungsíahrt wieder 
anzubieten, falls eine solche stattfinden sollte. Die 
Möglichkeit dazu scheint gegeben zu sein, denn vom 
Niederrheinischen Verein allein haben sich 5 Herren als 
Teilnehmer gemeldet und sich bereit erklärt, auf eigene 
Kosten nach Amerika zu fahren. Es sind dies die 
Herren Hauptmann v. Abercron, Dr. Kempken, A. W. 
Andernach, Ingenieur Egon Mensing und Leutnant Stach 
von Goltzheim. Den Vortrag des Abends hielt Herr 
Oberlehrer Dr. Schmidt über das Thema „Die Erde im 
Schweif des Halleyschen Kometen“. Nach einleitenden 
Bemerkungen über die menschlichen Bestrebungen, Un- 
abhängigkeit von Zeit und Raum zu erzielen, wurde auf 
die Errungenschaften der Astronomie in der Erforschung 
der Materie des Weltenraumes hingewiesen. Wie bei 
allen Gestirnen, so hat auch das Spektroskop über die 
Vorgänge auf den Kometen Aufklärung gebracht. Der 
Vortragende erwähnte die Verdienste Halleys und 
Clairants um die Erforschung der periodischen Kometen 
und gab sodann die Erklärungen für die Schweifbildung 
von Kepler und Maxwell sowie die Versuche von Le- 
bedew, Nichol und Hull über den Lichtdruck. Die Er- 
klärung der Schweifentwicklung nach Bredichin stimmt 
überein mit den Erfahrungen, die im Spektroskop ge- 
macht wurden und die das Vorhandensein von Kohlen- 
wasserstoffen, Natrium und Eisen bewiesen. Man er- 
klärt sich die Schweifbildung durch Vergasung dieser 
Stoffe, die durch die enorme Wärmeentwickelung in der 
Sonnennáhe stattfindet. Die Gase, die sich dabei 
entwickeln, sind von enormer Feinheit. Sie bestehen 
nicht aus Molekülen, wie z. B. die Lufthülle, die uns 
umgibt, auch nicht aus Atomen, welche diese Luftmole- 
küle bekanntlich zusammensetzen, sondern diese Atome 
sind noch in zahlenlose, unendlich kleine Atomsplitterchen 
zerteilt, und diese Splitterchen sind nur dadurch existenz- 
fähig, dass sie Träger kleiner Elektrizitätsmengen sind. 
„Jonen“ hat man diese kleinen Elektrizitätsträger benannt, 
und die Zusammensetzung des Kometenschweifes aus 
derartigen kleinen, elektrisierten Körperchen erklärt seine 
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Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam. 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
Sektion Thüringische Staaten. 
Sitz: Jena. 

Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 

Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenpräsident: Se. Hohelt Ernst 11., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Orietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. Q. Fischer jun. Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Falırtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Dotzstrasse 2. Stellver- 

treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhoistrasse 14. 

Ortsgruppen in Altenburg, Qotha, Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


(E. V.) 


Sektion Erfurt. (E. V.) 


Qescháftsstelle: Bismarckstrasse 9. 
1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 511. Schrift- 
lührer: Postinspekior W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankuirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 91. "Bücherwart: Buchhändier Paul Neumann, Erfurt, 
Gustav-Adolf-Strasse 7. FPahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 

leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadı und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V) 

Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- 
Kia 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S, Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S, Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt K&ssler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 





—— 


dahin. Tief zwischen den hohen Felswänden, nahe an 
den Burgen und Ruinen am Mäuseturm, Rheinpfalz, 
Loreley vorbei, oft beinahe die Wimpel der Schiffe be- 
rührend. Dann wieder Abstecher in die romantischen 
Gebirge zu beiden Seiten des Stromes, wie zur Hallgarter 
Zange in die dunklen wald- und wildreichen Gründe west- 
lich des Rheines, auf dem anderen Ufer in den Soonwald, 
den Hunsrück, die Eifel. Ueberall Osterstimmung, 
Glockenläuten; aus Biebrich schallte der Choral Nun 
danket alle Gott“ zu uns herauf. Ueberall freudiges Be- 
grüssen der allzeit freundlichen und frohgestimmten 
Rheinbevölkerung. Dann wieder, wenn wir mehr in die 
Höhe stiegen, zu 800, 1100, 1600 m Höhe, die herrlichsten 
Fernblicke, wie sie kein Aussichtspunkt in der ganzen 
Rheingexend zu bieten vermag, wie z. B. über Coblenz, 
Ehrenbreitstein, Stolzenfels, auf die weiten linksrheini- 
schen Waldgebiete, das ganze Rheintal zwischen 67 
und Bacharach, die Lahn mit Ems und Nassau, die unend- 
lichen Windungen und Weinberge der Mosel, bis Cochem. 
So fuhren wir an Namedy vorbei bis in die Nähe des 
Siebengebirges, dann wandte sich der Ballon, als ob 
er die langweiligen Ebenen zwischen Bonn und Cöln ver- 
meiden wollte, nach Südosten und bot uns noch die 
prächtigsten Blicke über die Eifel und besonders den 
geheimnisvollen im tiefsten Waldes- und Bergesschatten 
silbern erglänzenden Laacher See. Schliesslich schritten 
wir, nachdem wir aus dem Reichskursbuch den für uns 
am besten geeigneten Zug herausgesucht hatten, zur Lan- 
dung, die so glatt bewerkstelligt wurde, wie sie der ele- 
ganteste Hotel-Lift nicht bequemer bieten kann. Nun 
wollten wir auch noch andere Menschen an unserer Oster- 
Luftschiffer-Feststimmung teilnehmen lassen und richteten, 
da wir noch reichlich Ballast hatten, für die herbeige- 
strömte Landbevölkerung einen schwungvollen Fessel- 
ballonbetrieb ein. Unzählige Male musste der Ballon 
unter dem Jubel der Mitfahrenden und Zuschauer, geführt 
von Hauptmann Eberhard, der von seinen Mitfahrenden 
tatkräftig unterstützt wurde, in die Höhe steigen: 
immer grösser wurde der Andrang zu unserem Festobjekt, 
immer lauter der Jubel. Selbst die Vorsichtigsten und 
Aeltesten wollten mitfahren. Den Schluss bildete unter 
den Klängen einer herbeigeeilten Musikkapelle, welche 
sich „die Seele schwinget sich wohl in die Luft, juchhe" 
leistete, eine Fahrt mit einer siebzehniährigen, reizenden 
weissgekleideten Jungfrau, einer wohlwollend lächelnden 
dicken jüdischen Fruchthándlerswitwe. sowie einem evan- 
gelischen und katholischen Geistlichen, die Arm in Arm 
den Boden wieder erreichten, so dass wir unserer Ballon- 
fahrt auch das Verdienst der Ueberbrückung mensch- 
licher Gegensätze zuschreiben dürfen, 





Hierbei erörterte der Redner die Frage nach der 
Benutzung des Luftraums als Kriegsschauplatz, die dahin 
zu lösen sei, dass der Luftraum über neutralen Gebieten 
auch neutrales Gebiet werde; unterzog sodann die Ge- 
staltung des Luftschiffverkehrs der Kriegsführenden und 
. Neutralen im Kriege einer Betrachtung und legte endlich 
seine Ansicht über die Behandlung der auf dem Kriegs- 
schauplatz ergriffenen Luftschiffer dar, wobei er beson- 
ders betonte, dass die Luítschiffahrt keine Präsumtion 
für :das Delikt der Spionage schaffe. 


Zum Schlusse zeigte der Redner, der schon vorher 
den Vortrag durch Lichtbilder von aeronautischen Be- 
gebenheiten kriegerischen Inhalts illustriert hatte, an 
Lichtbildern, die zum Teil dem hervorragenden Atelier 
des franzósischen Photographen Branger entstammten, die 
letzten Hauptereignisse auf dem Gebiete der Flugschiff- 
fahrt, deren Fórderung sich der Frankfurter Flugsportklub 
ja insbesondere angelegen sein lüsst; so Blériots und 
Lathams Kanalilug, Lamberts Flug um den Eiffelturm, 
Grades Flug in Heliopolis, Eulers neue Flugmaschine, die 
erste deutsche Flugmaschine dieser Art, und zuletzt ver- 
schiedene Flugschüler Lathams, des Ehrenmitglieds des 
Clubs. 

Nach dem Vortrag vereinigten sich die Mitglieder 
des Clubs zu einem Clubessen, an dem auch der Gross- 
herzog teilnahm. 

Mittelrheinischer Verein für  Luftschilffahrt. Am 
1. Osterfeiertag stiegen zwei Ballons des Mittelrheini- 
schen V. f. L. von Wiesbaden auf, und zwar der eine 
unter Führung des Hauptmanns Eberhard vom Feldart.- 
Reg. Nr. 27 (Mitfahrende: Herr v. Zahn und Herr von 
Jaenich), der andere unter dem ebenfalls beim Luftschiff- 
Bataillon ausgebildeten Herrn Oberleutnant Klein (Mit- 
fahrende: Herr v. Haine und Leutnant v. Müller). Be- 
merkenswert ist, dass der Ballon „Coblenz“ 28 Sack 
Ballast mit erhielt und sich als besonders tragfähig er- 
wies. Der von Hauptmann Eberhard geführte Ballon lan- 
dete, nachdem er vom Siebengebirge an wieder zurück- 
gefahren war, nach 102510110186۳۴ Fahrt am Laacher See, 
der von Herrn Oberleutnant Klein geführte nach 9" $stün- 
diger Fahrt bei Trarbach an der Mosel. Beide Fahrten 
gehóren zu den schónsten, die je gemacht worden sind. 
Ueber die Fahrt des Ballons des Hauptmanns Eberhard 
berichtet uns Herr v. Zahn: Es war der herrlichste Oster- 
tag, den ich je erlebt habe. Wir fuhren dauernd im 
prächtigsten Sonnenschein unter tiefblauem Himmel am 
Rhein entlang vom Biebricher Park bis zum Siebenge- 
birge. also die ganze weltberühmte Rheingegend, über- 
auerten den Strom siebenundzwanzigmal und schwebten 
oft stundenlang nur wenige Meter über dem Wasserspiegel 
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Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1909. Passiva. 
NI 1 SE M. 
Berliner Handelsgesellschaft Guthaben . 43 691,— | Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft . 47 734,25 
: „ Effekten-Konto (M 30000 Kontokorrent- pl ۱ ] " 1 210,08 
ووه‎ R.-A.à102,50M. 30750, || Luftfahrzeug G. m. b. H. 2 194,97 
Kassa-Konto . i ; 763,47 | Interims-Konto 1909/10, div. Kredit 13 396,71 
Mobilien-Konto . . . M. 39966 85 | Dispositions-Fonds (Herzog v. Arenberg) ; 30 000, — 
250/0 Abschreibung . . . 999170 29 975,15 | Reserve-Fonds 1908 Vortrag . . M. 10000,— 
Rauchmaterial'en It. Inventar . . . . . . . 362 80 | DR 1909. e 26 599,44 
Bioliothek-Konto . . . . . . M. 25460 | Gewinn pro 1910. . 5077432| 87 6 
Abschreibung . 253,60 
Getränke-Konto It. Inventar e 0 1 os Ä 
Kleine Urensilien-Konto . . M. 59 25 
Abschreibung . . Le | 
Flugmaschine Wright, وره‎ 1000, 
Subventonsonds Konto . : 10 000 — , 
Ciublufischiff 63 481,— | 
Führerbücher ; > d 
Spielkarten-Konto . 
181 = 72 | 181 909,72 








Revidiert und mit den Büchern des Kaiserlichen Aero-Clubs übereinstimmend gefunden 


gez: Will. 


Berlin, den 20. März 1910. 


Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1909. 








































M. 
Unkosten Gadoy . M. 5538,21 : Beitrags-Konto I . . M. 4000 
Gehälter . . . . و . . . . . . |1 " 986,20 ور‎ 2160,— 
Miete. . . . . ہو‎ 11385,— 7 ll] . . ... مم‎ 7180— 
Zeitungs-Konto ; . » 2629,83 34 539,24 ||| Rauchmaterialien-Konto 
Abs: hreibungen auf: Getränke-Konto 2 
Mobilien-Konto: Zinsen. . . 
Biblioth e von M. 39966,85 M. c Milde Stiftungen KS 
othek-Kunto . ` 2 T 53, : 
Kleine Utensilien-Konto As کے‎ 98,25 a gg Reserve- Fonds 
Peter Tenelsen-Abrechn.-Konto . 93,70 10 397,25 
Ueberschuss . 90 774.32 
95 710,81 g 95 710,81 

Revidiert und mit den Büchern des Kaiserlichen Aero-Clubs übereinstimmend gefunden. 

Berlin, 20. März 1910. gez.: Will. 
Einnahmen. Etats-Aufstellung für das Jahr 1910. Ausgaben. 
l B 81 Iw نے للا‎ ` 1 M. 

Beiträge: [| Anzahlung für Flugmaschine . . M. s 
Lebenslängl. Miel, I ) تا‎ M. 3850,— Miete . . AD ES 
Ordentiicie Mitgl. 11 REFE „ 23 800, — Gehälter (M. 14 986, 20 plus 10%) s ,— 
Ausserordentl. Mitel. { i S> E Unkosten (inkl. Hausbau in Ober- 
und Damen . WI [23 $<“ „ 8160— 35810,— | Schóneweide) . .هه‎ 
——— Cluborgan und Zeitungen . 
Voraussichtliche Neuanmeldungen: Unvorhergesehene Ausgaben . 45 885,— 
1 lebenslängliches Mitglied . . M. 1000,— || Ueberschuss . 365,— 
20 ordentliche Mitglieder „ 4000,— 
30 ausserordentliche Mitglieder „ 1200, 6 200,— | 
Miete L. F. G. und Flagmaschine Wright ; 1 800,— - 
Zinsen (taxiert auf) 1 ۱ 1200 
Zuschuss Hauswirtin. . | 
Einnahmen aus Wirtschaftsbetrieb . | 
46 250, — 

Unter den laufenden Ausgaben ist nicht Fr 
Preisausschreiben . . M. 5000,— 
und Beteiligung für den Subventionsfonds der Flugtechnischen Kommission der Vereinigten 
Berliner Vereine . EECH "ue . ۾„‎ 2000,— 7 000,— 


Der Betrag von 5000 M. ist zu bestreiten aus dem im Jahre 1909 bewilligten Luftschiffbau- und Reservefonds im 


M, von dem bisher nur 63481 M. für das Parseval-Clubluftschiff verbraucht ist, so dass ein verfügbarer 


Betrage von 71 000 
Rest von 7 519 M. übrig bleibt. 


Der Betrag von 2000 M. für die Flugtechnische Kommission soll laut Beschluss der Hauptausschusssitzung vom 
3l. März 1909 aus dem von Seiner Duschlaucht dem Herzog von Arenberg zur Verfügung stehenden Reservefonds von 


30 000 M. genommen werden. 
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sächsischen Hauptstadt und ihrer Umgebung wären 
zahlreich vertreten, im ganzen fanden sich etwa 
8000 Menschen auf dem eingefriedigten Festplatz 
ein, Zehntausende aber sahen von den umgebenden: 
Strassen und Hóhenzügen aus das Ereignis mit an; 
war es doch das erste Mal, dass in Dresden ein 
solches Schauspiel geboten wurde. 

Die Füllung der 10 für die Zielfahrt ge- 
meldeten Ballons, in den Grössen von 640 bis 0 
Kubikmetern, erfolgte, genau wie geplant, in der 
Zeit von 1—2 Uhr. Da jedoch durch Pilotballons 
die Windrichtung nach Südosten, also nach Böhmer 
zu festgestellt wurde und man das Ziel dort nicht 
auslegen wollte, machte die Sportkommission von 
dem ihr vorbehaltenen Rechte Gebrauch, statt der 
Zielfahrt eine Fuchsiagd zu veranstalten. 

Punkt 2 Uhr erschien Se. Majestät der Känig 
mit seinen drei Söhnen, dem Kronprinzen Georg 
und den Prinzen Friedrich Christian und Ernst Hein- 
rich, sowie den Prinzessinnen Mathilde und Johann 
Georg. Der Präsident des Königlich Sächsischen 
Vereins für Luftschiffahrt, Dr. Weisswange, bce- 
erüsste darauf in kurzer Ansprache die Festver- 


sammlung und dankte dem Protektor des Vereins, 


Sr. Majestät dem Könige, der auch einen kostbaren 
Ehrenpreis in Gestalt einer grossen Meissner 
Porzellanvase gestiftet hatte, für den neuen Gnaden- 
beweis, den der Verein durch die ihm verliehene 
ehrenvolle Bezeichnung erfahren habe. In Beglei- 
tung des Königs befanden sich der Generaladiutant 
Generalleutnant von Müller, Generalleutnant z. D. 
Kämmerer von Briegern und der Flügeladiutant 
Maior Freiherr O'Byrn. Ausserdem waren an- 
wesend der Minister des Innern, Graf Vitzthum 
von Eckstádt, Kultusminister Dr. Beck, der Minister 
des Kóniglichen Hauses von Metzsch-Reichenbach, 
der Kriegsminister General der Infanterie Freiherr 
von Hausen, der kommandierende General des 
iZ. Armeekorps, General der Kavallerie v. Broizern, 
der Stadtkommandant von Dresden, Generalleut- 
nant von Seydlitz, der Oberbürgermeister der Re- 
sidenzstadt, Geheimer Rat Beutler und viele andere 
hohe Offiziere und sonstige Würdenträger, dazu 
eine grosse Anzahl Vertreterinnen der Dresdener 
Damenwelt in geschmackvoller Frühjahrskleidrne. 

Zwei Uhr 30 Min. stieg der Ballon „Dresden“, 
geführt von Ingenieur Lehnert, als Fuchsmaior, 
und im Verlaufe von 18 Minuten seine 9 Verfolger. 
Die Bedingungen waren: „Landung des Fuchses 
nicht vor Ablauf von 2 Stunden und nicht später 
als nach 3 Stunden, der Fuchs hat dann sofort auf- 
zureissen, darf also keinesfalls Fesselballonaufstie;: 
unternehmen, muss aber die Hülle eine Stunde lang 
ausgebreitet liegen lassen; Zwischenlandungen, zu 
denen auch ein Haltenlassen zu rechnen ist, sind 
untersagt: wer früher als der Fuchs landet, scheidet 
für den Wettbewerb aus.“ 

Bei der herrschenden geringen Luftbewegung 
(5 m/St.) konnten die Zuschauer zu ihrer 6 
sämtliche 10, mit Flaggen und Wimpeln geschmiück- 
ten Ballons auf ihrem Fluge nach Südosten eine 
Weile auf einmal in der Luft beobachten. Der 
Fuchsballon landete nach fast 3 Stunden in Böhmen 
bei Algersdorf, östlich von Teschen. der Chemnitzer 
Ballon „Sachsen“ unter Führung von Dr. Rostoskv 
nur 286 m westlich von ihm. Dieser bat also Aus- 
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Dem Sächsischen Verein für Luftschiffahrt stand 
bisher zum Füllen seiner Ballons mit Leuchtgas 
nur ein Platz innerhalb der Gasanstalt Reick bei 
Dresden zur Verfügung, der wegen seines unbe- 
quemen Zuganges, seiner engen räumlichen Verhält- 
nisse, sowie der gefährlichen Nähe der Gasometer 
und acht hochragender Schornsteine zu manchen 
Bedenken Anlass gab. Nach vielen Bemühungen 
war es dem Präsidium des Vereins endlich gelun- 
gen, hierin Wandel zu schaffen: ein Abkommen 
ınit dem Dresdener Verein für Radwettfahrten er- 
möglichte es, dessen neue, rings von Zuschauer- 
plätzen nebst einem Tribünengebäude umgebene, 
nahe der Gasanstalt Reick gelegene Radfahrbahn 
zum Aufstiegplatz einzurichten und deren inneres 
Oval mit 8 Füllstellen zu versehen. 


Zur Einweihung dieses neuen Füllplatzes veran- 
staltete nun der Verein am Ostersonntage, dem 
27. März, ein Deutsches Wettfliegen, für 
das sich im ganzen 38 Ballons gemeldet hatten, dech 
mussten 12 von ihnen zum Rücktritt bewogen 
werden, da die Füllung einer so grossen Anzahl an 
einem Nachmittage nicht ausführbar gewesen wäre. 


Schon am Tage vorher trafen Luftschiffer aus 
allen Teilen Deutschlands ein. Zu ihrer Begrüssung 
hatte der Schatzmeister des Vereins, Direktor der 
Deutschen Bank in Dresden, Kommerzienrat 
Millington Herrmann zu einem Bierabend in seiner 
Villa in Strehlen eingeladen. Die herzliche Liebens- 
würdigkeit des Gastgebers und seiner Tochter Frau 
Dr. Weisswange, welche die aus Gesundheitsrück- 
sichten im Süden weilende Hausfrau vertrat, dic 
vornehmen und trotz ihrer Ausdehnung so behaz- 
lichen Räume, die gebotenen reichen Genüsse ver- 
setzten die Anwesenden rasch in eine frohe Fest- 
stimmung, die noch erhöht wurde, als Polizeipräsi- 
dent Köttig die Mitteilung machte, Se. Maiestät, 
König Friedrich August habe dem Verein erlaubt, 
sich künftig „Königlich Sächsischer Verein 
für Luftschiffahrt". zu nennen, eine Auszeichnung. 
wie sie ausser dem Kaiserlichen Aeroklub in Berlin 
in ähnlicher Weise noch keinem Luftschiffervcrein 
zuteil geworden ist. Den launigen Willkommen- 
gruss des Hausherrn erwiderte im Namen der Ge- 
ladenen Hauptmann von Abercron, und mit ze- 
fillten Sektgläsern dankte man dem 7 
Hause Millington Herrmann für den anregenden 
und genussreichen ..Bierabend“, der allen Be- 
teiligten in froher und angenehmer Erinnerung blei- 
ben wird. 

Als in der zwölften Stunde die Gesellschaft aut- 
brach, leuchtete ihr bei einem verheissungsvollen 
frischen Nordwind köstlicher Vollmondschein. 


Sonntag vormittag herrschte schon früh auf 
dem durch wehende Fahnen weithin sichtbaren Füli- 
platze bei Reick ein geschäftiges Treiben. Der Or- 
ganisationsausschuss, bestehend aus den Präsidial- 
miteliedern Hauptmann a. D. Baarmann, Hauptmann 
v. Francke, Kaufmann Otto Korn, Hauptmann Mohr, 
Rechtsanwalt Trummler, Direktor Wagner, Dr. 
Weisswange und Architekt Wunderlich, war in 
voller Tätigkeit, und 250 Mann von Dresdener 
Truppenteilen waren zur Hilfeleistung befehliet. 

Gegen 12 Uhr begannen die 006 
sich zu füllen, die ersten Gesellschaitskreise der 
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enden entschwunden, da tauchte er plötzlich als 
blutrote Scheibe am nächtlichen Himmel wieder auf, 
und eine feurige Garbe strahlt erdwärts von ihm 
herab. Es war der Widerschein eines soeben aus- 
gebrochenen rossfeuers, dessen gefahrdrohsnder 
Nähe der Führer sich durch Ballastgeben entzoz. 


Für die drei Starter, Hauptmann Mohr, Ober- 
leutnant a. D. Lachetitzky und Leutnant von Posern, 
war es ein hartes Stück Arbeit gewesen, bis alle 
26 Ballons den Platz glücklich verlassen hatten; 
aber sie konnten nun auch, ebenso wie alle sonst 
um das Fest Verdienten, mit voller Beíriedigung 
auf ihre Tätigkeit zurückblicken. Das Dresdener 
Wettfliegen wird durch den von schönem Frühlings- 
wetter begünstigten wohlgelungenen Verlauf seiner 
Aufstiege und auch durch die erzielten Erfolge 6 
chrenvolle Stelle unter den ballonsportlichen Ver- 
anstaltungen behaupten. 


UÜcber die Ergebnisse sowohl der Fuchsiagd 
als der Weitfahrt wird die nächste Nummer der 
Il. A. M." in tabellarischer Uebersicht berichten. 
Festzustehen scheint schon jetzt, dass den in der 
fünften Klasse ausgesetzten Ehrenpreis Sr. Majestät 
des Königs von Sachsen der Führer des Ballons 
Düsseldorf, Hauptmann von Abercron, erhalten 
wird, der südlich von Craiova in Rumänien, nahe 
der bulgarischen Grenze gelandet ist, den ersten 
Preis in der dritten Klasse Oberpostsekretär 
Schubert, der mit dem Ballon Harburg in Serbien 
niederging, den ersten Preis in der vierten Klassc 


Dr. Treitschke, der mit „Erfurt“ in Rumänien 
landete. P: 
Vorläufige. Ergebnisse: 
Klasse V. 
1. „Düsseldorf H“, Führer: Hauptmann v. Abercron. 
2. „Berlin“, Führer: Ing Berliner. erst nach Fintr. 
3. „Graf Zeppelin“, „ Frl. Elsb. Grosse f fu هنا‎ Ee 
4. „Kolmar“. 
9. „Busley“. 
Klasse IV. 
1. „Erfurt“, Führer: D. W. 


Treitschke. 
2. „Nordhausen“, Führer: Haupt- 
mann v. Oidtmann. 
3. „Leipzig“, Führer: Hofrat 
Prof. 56 
Reihenfolge der übrigen 
erst nach Eintreffen der Bord- 
bücher genau festzustellen. 


Klasse Ill. 
1. „Harburg“, Führer: Oberpost- 
sekretár Schubert. 
2. „Bürgermeister Mönckeberg“, 
Führer: cand. jur. Gérard. 
3. „Tili H“. 
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sicht, den vom Kgl. Sächs. Kriegsministerium ausge- 
setzten Ehrenpreis zu erlangen. 

Drei vom Verein entsandte Automobile folgten 
der Fuchsiagd, doch gelang es nur dem von In- 
genieur Gruhl geführten, die Landunsplátze zu er- 
reichen, und zwar gleichzeitig mit dem Fuchs und 
den zunáchst landenden Ballons selbst. Die beiden 
anderen Automobile hatten das Gebirge zu weit 
westlich überschritten. 


Sofort nach dem Aufstieg des letzten Fuciis- 
jágers ging es an die Füllung der 16 Ballons, die an 
der Weitfahrt beteiligt waren, 3 Ballons dritter, 
5 fünfter und 8 vierter Klasse. Die Führerliste hatte 
auserlesene Namen aufzuweisen, wie v. Abercron, 
Bróckelmann und Otto Korn. Ueber die Wetter- 
lage hielt der schon seit dem frühen Morgen uner- 
müdlich tátige Direktor der Kónigl. Landeswetter- 
warte, Regierungsrat Prof. Dr. Schreiber Vortrag 
auf Grund der jedem Führer ausgehändigten 
Wetterkarten vom 22. März bis zum Tage des Auf- 
stieges. Seine Voraussage ergab sich aus den in 
ungefälschtem gemütlichen Sächsisch gesprochenen 
Schlussworten: „Glück ab, meine Herren, und 
grüssen Sie den Sultan schön von mir!“ 


Inzwischen hatte die Königsfamilie den Füllplatz 
aufgesucht und nahm mit lebhaften Anteil von den 
einzelnen Ballons sowie von der Einrichtung und 
Ausrüstung ihrer Körbe Kenntnis. Seine Majestät 
liess sich mehrere Führer und Mitíahrende vor- 
stellen, insbesondere auch die einzige Führerin 5 
Ballons, Fräulein Elsbeth Grosse aus Meissen und 
ihre Schwester Marga, machte auch selbst eine 
ganze Anzahl photographischer Aufnahmen. Den 
Rest des Nachmittags bis zum Einbruch der Dunkel- 
heit nahm die Füllung und der Aufstieg der 
16 Ballons für die Weitfahrt in Anspruch. Als 
letzter erhob sich .der Breslauer Ballon „Winds- 
braut“. Schon war er den Augen der Nachscaau- 
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wird. Wie wir hören, beträgt die Mehrleistung bei Ver- 
wendung dieses besonderen Apparates ca. 10—12 pCt., 
eine Tatsache, die sicher geeignet wäre, die Aufmerk- 
samkeit der Konstrukteure zu eriegen. 

Für Rennmotoren und starke Lastwagen hat eine 
derartige Zündung ganz auffällige Vorteile. ; 

Als weitere Neuheit bringt die rührige Firma 
Unterberg & Helmle einen Apparat, der auch in 
Spätzündungslage den intensiven Lichtbogen abgibt, der 
sonst nur in höchster Frühzündungsstellung erzeugt wird. 
Dabei ist die Funkenstärke und Wirkung genau die 
gleiche wie bei den: bekannten Apparaten im besten 
Zündzeitpunkt. Die äussere Gestaltung und die Ab- 
messungen sind diesen vollständig entsprechend. so dass 
die neue Zündung überall ohne weiteres an, Stelle der 
bisherigen gesetzt werden kann. Um für jeden Zünd- 
zeitpunkt die erforderliche günstigste Abreissstellung 
und somit die EE zn bekommen, ist ledig- 
lich eine verstellbare Polschuhhülse einvebaut. Mit ein- 
fachen Mitteln ist hier etwas sehr Gutes erreicht, und 
dürfte auch diese Type viele Interessenten finden. 

Die stabile U-H -Zündkerze ist in langer und 
kurzer Ausführung vertreten und wird in der bewährten 
Konstruktion manchem als alte und liebe Bekannte er- 
scheinen. — Auf zwei Tafeln sehen wir noch ein Ver- 
zeichnis der Automobil- und Motoibootrennen, Saison 
1909, die mit U-H-Zündung gewonnen wurden. Eine 
lange und trockene Aufzählung von Daten, die aber der 
Firma Unterberg & Helmle zur Ehre gereicht, beweist sie 
doch, dass es derselben gelungen ist, durch unermüdliche 
Arbeit und Vervollkommnung ihre U-H-Zündung voran- 
zubringen. 
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Das von der Firma verwandte Lamellensystem dürfte 
an Kühlwirkung alle ähnlichen Fabrikate übertreffen, so 
dass die Kühler, welche nicht nur durch ihre technischen 
Vorzüte anderen voraus sind, sondern damit auch noch 
besonders schnittigen Bau verbinden, für jeden Wagen 
oder A s besonderer Beachtung zu empfehlen sind. 

Die Firma Unterberg & Helmle, Durlach. stellt ver- 
schiedene Typen ihrer bekannten U-H-Zündung aus. In 
letzter Zeit hat dieser Name überall da mit an erster 
Stelle gestanden, wo es sich um Ereignisse in der Auto- 
mobil- und Motorenindustrie gehandelt hat. Speziell die 
letztiáhrige Prinz Heinrich- Fahrt war sozusagen ein 
Triumphzug für die U-H-Zündung, da nicht weniger als 
o siegreiche Wagen mit dieser ausgerüstet waren. — In 
gefälliger Anordnung präsentieren sich Apparate für die 
verschiedensten Zwecke, für  Fahrrad-, Automobil-, 
Boots- und Flugmotoren sowohl als auch für stationäre 
Motoren jeder Art. Ins Auge fallend ist die klare, über- 
sichtliche Konstruktion, die alle diese Apparate auszeichnet. 
Speziell die patentierte Blattfeder-Unteibrecheranordnung 
der Lichtbogenzündung besticht durch ihre Einfachheit. 
— Besonderes Interesse dürfte ein Vierzylinderapparat 
etregen, der an zwei Stellen zu gleicher Zeit zündet. 
کنا‎ kónnen 8 Kerzen angeschlossen werden, so dass jeder 
einzelne Zylinder an zwei Stellen gezündet wird. In erster 
Linie resultiert hieraus erhöhte Betriebssicherheit. Ver- 
sagt aus irgendeinem Grunde die eine Kerze, so arbeitet 


die andere ruhig weiter, wodurch eine sonst unvermeid- . 


liche Stórung im Pi: des Motors vermieden ist. Weiter- 
hin bewirkt die gleichzeitige Z n:ung an zwei Punkten 
ein rascheres Verbrennen des Gemisches, durch welchen 
Umstand die Leistung des Motors wesentlich gesteigert 


à 


FI 


Aus der deutschen Fliegerwelt. 


denn so schnell wie er, haben bisher nur 2 oder 3 Flug- 
schüler die Schwierigkeiten ihrer Kunst gemeistert. Es 
gehört dazu, neben der gründlichsten Kenntnis des Motors 
und einer bewährten, leicht zu handhabenden Flug- 
maschine, eine besondere angeborene Begabung, und wenn 
diese nicht, wie bei dem gewandten Lefèbvre, zur Toll- 
kühnheit verleitet, kann sie bei einem Manne wie Jeannin, 
der nicht blos Flugzeugführer, sondern ein durchgebildeter 
Ingenieur ist, für die nationale Flugtechnik zweifellos 
Früchte von dauerndem Werte zeitigen. 

Herr Jeannin beabsichtigt sobald wie móglich das 
offizielle Führerzeugnis zu erwerben und dann eine 
Flugschule in Johannisthal einzurichten, und zwar mit 
zwei Apparaten, die nach seinen Ideen von der Gesell- 
schaftAviatikin Mülhausen i. E. gebaut sind. 
Sie werden den Farman-Flugzeugen ähnlich, aber leichter 
als diese sein, und eine besondere Konstruktion des 
Schwanzstückes haben, die den Abflug mit abgestelltem 
Motor auch von der grössten Höhe gefahrloser als bis- 
her machen soll. 

Ein weiterer mitrechnender Zuwachs ist Johannis- 
thal in dem neuen Apparat von Ing. Dr. Huth mit 
Huth-Motor entstanden. Man kann ihn am besten als 
.Kreisdoppeldecker* bezeichnen, denn die Aussenenden 
der vorderen resp. hinteren Tragflächen sind halbmond- 
fórmig so weit nach hinten resp. nach vorn zurückgezogen, 
dass sie in der Mitte des Apparates zusammenstossen. 
Die äussere Begrenzungslinie des Grundrisses stellt somit 
einen geschlossenen Kreis --- von 6 m Durchmesser --- 
dar, wodurch der Apparat sicher einen ausserordentlich 
hohen Grad von Festigkeit erlangt. Sein äusseres Aus- 
sehen frappiert um so eigenartiger, weil der Führersitz 
sich mehrere Meter hinter dem 50 PS Huth-Motor be- 
findet. Die Einrichtungen für die Verwindung der Trag- 
flächen weisen gleichfalls neuartige Züge auf; wir haben 
es hier also mit einer durchaus originellen Schöpfung 
zu tun, deren Bewährung in der Praxis unser besonderes 
Interesse beansprucht. 

Auch der Kluytmansche Eindecker von 
der Flugapparate-Dauanstalt „Deutschland“, der erst 
verspätet in die Ausstellung am Zoo geschafft wurde. 


Gottlob, endlich scheint sich auch in Deutschland 
ein wirklicher Fortschritt in der Fliegekunst bemerkbar 
zu machen. In der zweiten Hälfte des März hat 
Brunnhuber, der bisher mit dem vergrösserten 
Antoinette-Apparat von Oberleutnant Huth beim Kurven- 
nehmen jedesmal Schwierigkeiten hatte, zu mehreren 
Malen das Flugfeld in Johannisthal glatt umrundet und 
bei den Uebungen eine solche Sicherheit gezeigt, dass 
man bei fortschreitender Uebung sicher noch sehr schöne 
Leistungen von ihm erwarten darf. Auch Behrends 
hat sich jetzt in Johannisthal mit seinem eleganten 
Schultze-Herfortschen Eindecker eingeflogen und mehr- 
fach tadellose Runden zurückgelegt. Der fleissige Keidel 
hat ferner die besten Aussichten, seine zahlreichen Flug- 
schüler jetzt rascher vorwärts zu bringen, nachdem sein 
Lehrflugzeug infolge des Einbaues der neuen Dämpiungs- 
flächen offenbar sehr viel leichter zu regieren ist, als es 
früher der Fall war. Sein aptierter Wrightapparat be- 
wegt sich mit bemerkenswerter Stetigkeit, und auch die 
Anbringung von Rädern hat sich ausgezeichnet bewährt. 
Mehrfach hob sich das Flugzeug schon nach 15 Sekunden 
Anlauf glatt vom Boden auf. 

Den Zuschauern, die speziell an den Sonntagen zu 
vielen Hunderten nach Johannisthal kommen, werden 
dort bald noch weitere Attraktionen geboten werden. Der 
bekannte Automobilist und Führer der Argus-Renn- 
motorboote, Emil Jeannin, ist mit seinem Farman- 
Apparat auf dem Flugplatze eingetroffen, und nach den 
erstaunlichen Erstlingserfolgen, die er in Mourmelon er- 
zielte, darf man in der Tat auf seine hiesigen Leistungen 
gespannt sein. Er hat dort, ohne vorangegangenen eigent- 
lichen Flugunterricht, gleich bei seiner allerersten 
Uebungsfahrt den Boden verlassen und sich volle zehn 
Minuten in der Luft halten können. Noch am gleichen 
Tage vollführte er drei Flüge von 10, 12 und 15 Minuten, 
und am nächsten Tage, wo er 50-60 m Höhe erreichte, 
musste er den beabsichtigten Zweistundenflug nur deshalb 
abbrechen, weil an seinem sonst tadellos funktionierenden 
vierzylindrigen 50 PS Argus-Motor der Kühler leck 
wurde. Die offizielle Bestätigung, dass er alle diese 6 
ausgeführt hat, weist Jeannin mit gerechtem Stolz vor, 
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beigeholte Polizeimannschaft und ein halbes Dutzend 
Reporter. 

Wir wurden dann getrennt und einzeln vernommen. 
— Man muss uns doch als recht „schwere Jungen“ an- 
gesehen haben, denn sonst hätte man uns nicht bis aufs 
Hemd durchsucht und unsere Taschen durchwühlt und aus- 
geräumt; unsere feststehenden, für Ballonfahrten vorge- 
schriebenen Messer waren den Herren Polizisten eine 
ganz besonders wichtige „Pièce de résistance", und als 
man aus des Führers Tasche sogar eine Landkarte zog, 
auf der sich ein Stück Frankreich vorfand, schien es 
völlig klargestellt, dass sich die Grande Nation nie in 
grósserer Gefahr befunden hatte als am Tage der Lan- 
dung des guten, treuen „Bochum“ in Frankreich. 

Wie nun aber alles schliesslich sein ‚Ende findet, 0 
wurde auch dies Verhór nach 4"%2stündiger Dauer be- 
endet, und nun duríten wir uns zur Rückreise nach 
Deutschland fertig machen, natürlich nicht, bevor die Ver- 
zollung unseres Ballons stattgefunden hatte. — Die 
Menge vor der Mairie war inzwischen immer noch mehr 
angewachsen, so dass vor unserm Flinaustreten auf die 
Strasse erst wieder freie Bahn gemacht werden musste. 


Dann aber entwickelte sich folgendes Bild: Im 
Gänsemarsch, jeder von uns zwischen mehreren Poli- 
zisten, ein Ring von Polizisten rings um uns her, so mar- 
schierten wir dem Bahnhofe zu, der aber auch von der 
Menge gesperrt war und erst geräumt werden musste. 

Dort angelangt, wurde der Ballon herangeholt, von 
den Polizisten eigenhändig in den Bahnhof geschafit, und 
uns setzte man unter strenger Bewachung in den Warte- 
saal, wo wir bis zur Abfahrt des nach Deutschland 
gehenden Zuges verbleiben sollten. SE 

Fünf Minuten vor der Abíahrtszeit erschien plötzlich 
ein Offizier, nahm unsere Fahrkarten und den Verlade- 
schein an sich und eröffnete uns, dass wir auf Befehl des 
kommandierenden Generals des 20. Armeekorps in Pont 
à Mousson bleiben müssten. 

Diese Nachricht muss der draussen harrenden Menge 
bekannt geworden sein, denn mit einemmal erhoben sich 
wieder Gejohle und Drohrufe. 

Nach kurzer Beratung des Sicherheitskommandos 
wurden wir alsdann auf Umwegen über den Bahnkörper 
in ein Hotel geführt, wo man uns ein Zimmer mit drei 
grossen Betten anwies, in denen wir zu übernachten 
hätten. 

Unsere Wünsche nach einem Abendessen fanden 
vorläufig keine Berücksichtigung, und wenn es uns 
schliesslich gelungen ist, eine Stunde später die Hotel- 
besitzerin dennoch herauszutrommeln und uns ein gutes 
Souper bereiten zu lassen, so ist dies zum grossen Teil 
der Liebenswürdigkeit der fünf zu unserer Bewachung im 
Hotel verbliebenen Polizeibeamten zu verdanken, denen 
die Spionenfurcht wohl allmählich auch die Kehlen aus- 
getrocknet haben mochte. 

In einer Stube, in der sich der dicke Portier des 
Hotels in eine bettartige Kiste eingeschoben hatte und 
den Schlaf des furchtlosen, wohlbehüteten Bürgers schlief, 
nahmen wir an einem langen Tische Platz. 1167 
Polizisten liessen sich in der Nähe der Tür nieder: und 
begannen ebenfalls, es sich wohlschmecken zu lassen — 
die Weinrechnung, die wir für die Gentlemen vor unserer 
Abreise haben bezahlen müssen und notabene auch gern 
bezahlt haben, bewies, dass die Herren es sich in der 
Nacht an nichts haben fehlen lassen. — 

Noch umfing uns der wohlverdiente Schlummer, 
als gegen 5 Uhr die Wächter vor den Schlafgemächern 
erschienen und uns die Eröffnung machten: „Messieurs, 
vous pouvez partir, quand vous voulez!" — Hierzu fügten 
sie das Ersuchen, wir móchten doch ja mit dem Sechs- 
uhrzuge abreisen. Diesem Wunsch sind wir aber keines- 
falls nachgekommen, sondern haben uns erst noch einmal 
zur anderen Seite gedreht und im wonnigen Gefühl 


° wiedererlangter Freiheit bis 7 Uhr weitergeschlafen. 


Auf dem Wege zum Bahnhof, den wir ohne behörd- 
liche Begleitung zurücklegen durften, blieben wir unbe- 
helligt, und erst bei unserer Abreise zeigte sich wieder 
mehr Publikum auf dem Bahnhofe, das sich indes völlig 
ruhig verhielt — die Schreier vom Abend vorher waren 
zweifellos in der Morgenfrühe wieder ihrer Arbeit nach- 
gegangen. 

Als wir die Grenzstation Pagny erreichten, hatten 
wir die Freude, zu sehen, dass der Grenzkommissar uns 
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am Schleppseil durch französisches Gebiet in einer 
idyllischen Waldschlucht, etwa 18 km südlich Pont à 
Mousson — Dép. Meurthe et Moselle — eine Zwischen- 
landung machten, um in aller Ruhe zu überlegen, ob 
die Fahrt fortgesetzt oder ob die Landung endgültig 
durchgeführt werden solle. — Da bei Fortsetzung der 
Fahrt die Landung zweifellos im Bereich der Festung 
Toul hätte erfolgen müssen und unter keinen Umständen 
ein Mitfahrer ausgesetzt werden sollte, so wurde der 
Beschluss geíasst, die Fahrt zu beenden und einen zum 
Verpacken des Ballons geeigneten Platz auszusuchen. 


Da erschien mit einemmal auf schaumbedeckten 
Pferden ein franzósischer Dragonermajor mit Begleitung 
und herrschte unter drohendem Augenrollen die Luft- 
schiffer mit der Frage an, ob sie berechtigt seien, in 
Frankreich einzudringen. Seine zweite Frage war dann, 
ob wir preussische Offiziere seien, worauf allerdings zu- 
gegeben werden musste, dass einer der Herren aktiver 
preussischer Hauptmann sei. 

Wir setzten uns nun mit dem kriegerischen Major 
in aller Ruhe auseinander; ein recht freundlicher und 
liebenswürdiger Landgeistlicher, der sich inzwischen 
ebenfalls eingefunden hatte, war uns dabei behilflich, den 
gestrengen Herrn zu überzeugen, dass wir tatsächlich 
ohne böse Hintergedanken die Grenze überflogen hätten 
-- und so erhielten wir denn schliesslich die Erlaubnis, 
unseren Ballon zu verpacken und auf einen schleunigst 
requirierten Wagen zu verstauen. 

Unter Begleitung eines Försters wurden wir als- 
dann dem Orte Mammey zugeführt, wo wir durch den 
Maior und den Maire des Ortes einem Verhör unterzogen 
und nach Abgabe der Versicherung, dass wir über Pont 
à Mousson abreisen würden, entlassen wurden. 

Glücklich, alle Schwierigkeiten nun hinter uns zu 
haben, richteten wir uns möglichst bequem auf dem 
Transportkarren zwischen Hülle und Korb ein und zogen 
wohlgemut gen Pont à Mousson. — Viel Spass machte 
es uns, als ein an der Landstrasse pflügender Bauer mit 
einemmal seine Pferde im Stich liess und mit geschwun- 
genem Stock unsern Transport attakierte. Zunächst 
wussten wir nicht, was der Biedermann wollte, und 
schon war einer von uns im Begriff, abzusteigen, um 
nach seinen Wünschen sich zu erkundigen; dies schien 
der Tapfere aber nicht abwarten zu wollen, sondern er 
machte kurz kehrt und begann dann aus angemessener 
Entfernung auf uns loszuschimpfen und uns seine 
frömmsten Wünsche nachzurufen, die in der Hauptsache 
darin gipfelten, dass wir hätten die Hälse brechen oder 
in der Mosel ersaufen sollen. 

Etwa 5 km vor Pont à Mousson merkten wir, dass 
wir erwartet wurden; Kinder, die uns entgegengelaufen 
waren, erzählten uns, dass sie uns hätten vorüberfliegen 
sehen, radfahrende Polizisten kamen von Pont à Mousson 
her und jagten wieder zurück, als sie unser Gefährt er- 
blickten, rechts und links der Strasse bildete das Publi- 
kum Spalier und machte feindliche Gesichter, und als 
wir einen Vorort von Pont څ‎ Mousson erreichten, stiessen 
wir auf einen Trupp Polizisten und Dragoner, die unsern 
Wagen anhielten und uns zum Absteigen nótigten. - 

Vor uns hielt ein Landauer, und zwei Herren in 
Zivil, die sich nachher als der Grenzkommissar von 
Pagny und der Polizeikommissar von Pont à Mousson 
zu erkennen gaben, wiesen uns an, uns mit Gepäck und 
Instrumenten in den Landauer zu begeben und keine 
Miene zum Aussteigen zu machen, bevor wir hierzu nicht 
aufgefordert würden. s نو‎ 

Inzwischen hatte sich eine unabsehbare Menge Volk 


auf den Strassen angesammelt, Polizisten und Dragoner - 


mit wehenden Rossschweifen suchten, teilweise vergeb- 
lich, Ordnung zu halten. — Als endlich der Landauer vor 
der Mairie in Pont à Mousson hielt, stiegen die beiden 
Kommissare aus, an jedem Wagenschlag pflanzten sich 
zwei Gendarmen auf, und nun:wurde zunächst mit der 
Säuberung des Marktplatzes begonnen, auf dem sich etwa 
1500 Menschen eingefunden hatten, die pfeifend, schreiend 
und drohend den Wagen umdrängten. 

Endlich konnte eine Gasse geschaffen werden, und 
wir wurden durch eine doppelte Absperrung von Polizei 
und Soldaten in die Mairie geführt, deren schwere 
Gittertore sich krachend hinter uns schlossen. Drinnen 
fanden wir den Kommandeur des 12. Dragonerregiments, 
einige andere Offiziere, eine aus der ganzen Gegend her- 
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dass in den Fällen b, c, f und g eine Kollision undenkbar 
ist, weil die Fahrzeuge bereits aneinander vorbei oder 
seemännisch ausgedrückt „klar von einander“ sind. In 
allen diesen vier Fällen ist entweder die Steuerbordseite 
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von H der Steuerbordseite von I oder die Backbordseite 
von II der Backbordseite von I zugekehrt, niemals aber 
die Steuerbordseite von II der Backbordseite von I oder 
umgekehrt. Wenn man also an der „grünen“ Seite grün 
oder an der „roten“ rot hat, ist keine Gefahr. Das 
Merksprüchlein lautet: 

Ist rot an rot, 

Und grün an grün, 

Hate keine Not, 

Kannst weiter ziehn. 

In den übrigbleibenden Fällen a, d, e und h liegt eine 
Kollisionsmóglichkeit im Punkte M vor und einer muss 
ausweichen. Es ist im Seestrassenrecht festgelegt und 
ohne Weiteres auf die Luft übertragbar, dass derjenige 
ausweichen muss, der an seiner Steuerbord- (grünen) 
Seite die Backbord- (rote) Seite des anderen sieht. Es 
müsste also in den Fällen a und d das Fahrzeug I, in den 
Fällen e und h das Fahrzeug Il ausweichen. Man weicht, 
um jede Gefahr auszuschliessen, immer so aus, dass man 
hinter dem anderen vorbeigeht, d. h. stets mit Steuer- 
bordruder. Das Merksprüchlein lautet: 

Wird rot an Steuerbord gesehn, 

So musst du aus dem Wege gehn, 
Siehst du jedoch an Backbord grün, 
Kannst du getrost des Weges ziehn! — 

Es bleibt noch zu erörtern, wie manövrierun- 
fähige Fahrzeuge zu erkennen sind. Selbstverständlich 
muss jedes manövrierfähige Fahrzeug und jeder Frei- 
ballon jedem manövrierunfähigen Luftschiff oder Flug- 
zeug ausweichen. Als manövrierunfähig sind anzusehen: 

1. Fahrzeuge, die durch Havarien an Motoren, 

Schrauben, Ruder oder grössere Veränderungen 
der äusseren Form in der freien Bewegung 
wesentlich beschränkt sind, 

2. Fahrzeuge, die zu bestimmten Zwecken an die 

genaue Innehaltung des Kurses gebunden sind 
(z. B. Meilenfahrten, Deviationsbestimmungen). 

3. Fahrzeuge, die in der Landung begriffen sind. 

Um diese Fahrzeuge für andere kenntlich zu 
machen, ist etwa an jeder Seite der Gondel eine rote 
Flagge zu setzen. 

In allen Fällen ist das nicht ausweichende Fahrzeug 
gezwungen, Kurs und relative Geschwindigkeit solange 
nicht zu verändern, bis die Gefahr vorüber ist. 

Kurz zusammengefasst empfehle ich die schleunige 
Anregung zur internationalen Festlegung folgender: 


"Bestimmungen über die Lichterführung und das Aus- 
weichen von Luitfahrzeugen: 


Sämtliche Luftfahrzeuge (Fesselballons, Freiballons. 
Motorluftschiffe und Flugzeuge) haben von Sonnenunter- 
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für das Verhalten der Motorluftfahrzeuge gegenein- 
ander. Hier ist als zweiter Satz festzulegen: 

„Motorluftschiffe und Flugzeuge gelten als gleich 
manövrierfähig und sind denselben Ausweich-Bestimmun- 
gen unterworfen.“ 


Es gibt wei :Möglichkeiten, die eine Kollision her- | 


beiführen können: 


1. Die Fahrzeuge (hierunter seien im folgenden 
stets Motorfahrzeuge verstanden) kommen 
sich mit genau entgegengesetzten Kursen ent- 
gegen, und 

2. 016 Kurse der Fahrzeuge bilden einen 
Schneidungswinkel miteinander. 


Im ersteren Falle liegen die Verhältnisse für beide 
Fahrzeuge absolut gleich. Sie müssen infolgedessen 
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beide ausweichen, und zwar müssen beide das Ruder 
(Seiten-Steuer) nach derselben Seite legen. Um die 
Analogie aus dem Seestrassenrecht verständlich zu 
machen, muss noch erwähnt werden, dass Seeschiffe 
nachts an Backbord eine rote und an Steuerbord eine 
grüne Laterne führen. Jede leuchtet recht voraus und 
von dort aus etwa 110 Grad nach ihrer Seite: 

Beide Lichter sind also nur zu sehen, wenn ich das 
andere Fahrzeug direkt von vorn in seiner Fahrtrich- 
tung sehe. Dieser Fall kann nur dann zu einer Kollision 
führen, wenn ich die beiden Lichter auch gleichzeitig in 
meiner Fahrtrichtung (recht voraus) sehe, wie 
Skizze 2 erläutert: 

Im Falle b nämlich ist das Fahrzeug I längst weiter 
gerückt, ehe 085 Fahrzeug II seinen Platz erreicht. 
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Skizze 2a veranschaulicht gleichzeitig, dass beide Fahr- 
zeuge das Ruder nach derselben Seite legen müssen, um 
voneinander klar zu kommen. Die Seite, nach welcher 
in diesem Fall das Ruder zu legen ist, ist Steuerbord. 
Das Merksprüchlein lautet, wenn man die Farbe der 
l.aternen ein- für allemal als Bezeichnung der betreffen- 
den Seiten auffasst: 
Siehst rot und grün du recht voraus, 
Leg Steuerbord-Ruder und so weich aus! 
Wenn die Kurse nicht diametral entgegengesetzt 
sind, müssen 516 irgendeinen Schneidungswinkel bilden. 
Natürlich können sie auch parallel und gleichgerichtet 
sein, aber diese Lage der Fahrzeuge zueinander bietet 
keine Kolisionsmöglichkeit. 
Einige extreme Fälle von Kollisionsgefahr-Lagen 
seien an einer Skizze erklärt: 
Es soll das Verhältnis des Fahrzeugs I zu den ver- 
schiedenen Fahrzeugen II betrachtet werden. Wir sehen, 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. (E. v) Vorstandssib: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: An den Geschäftsführer 
Herrn F. Rasch, Berlin W.9, Vossstrasse 21. 


Schmerzlich bewegt machen wir den Verbandsvereinen die traurige Mitteilung von dem 
Ableben unseres hochverdienten Vorstandsmitgliedes, des Herrn 


Professor Dr. Abegg, 


Breslau. Der Deutsche Luitschiffer-Verband wird dem Verstorbenen, in dem er den Verlust eines 
seiner erfahrensten Führer und eines seiner tatkräftigsten Förderer der Luftschiffahrt betrauert, 
immerdar ein dankbares Andenken bewahren. 





I. 
Ergánzung zum Jahrbuch. 
In der Tabelle der Luftfahrzeuge der Verbandsvereine sind nachzutragen: 
unter: a) Freiballons. 


سے ——— س ل ےہ = 





| Gewicht mıt Zahl der 
Nr. Bezeichnung des Grösse Stoff PH E Im Gebrauch gemachten Bemerkungen 
Ballons chiepptau seit Fahrten 
cbm kg 
Auf Seite 78 unter „Breisgau-Verein für Luftschiffabrt“: 
81 | Freiburg-Breisgau | 1680 | Gummierte Diagonal- | 411 | 24. 4. 10 — | 
| Baumwolle | 
Auf Seite 79 unter „Chemnitzer Verein für Luftschiffahrt“: 
98 | Sachsen | 945 | Gefirnisste Baumwolle | 360 | — ۱ 13 | 
Auf Seite 79 hinter: „Deutscher Touring Club* „Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt": 
102 ' Ostpreussen | 1680 | Gummierte Diagonal- | 428 | 6. 3. 10 | 6 | 
| Baumwolle Ä | 
„Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt“: 

103 ` Anhalt 1260 Gummierte Diagonal- 367 | 12. 4. 10 | — | 

| Baumwolle | 


| | 
Auf Seite 79 sind die laufenden Nummern: 98 in 99, 99 in 100 und 100 in 101 umzuändern. 


| 2. unter: c) 56 
auf Seite 81 unter ,Kaiserlicher Aero-Club*: 
































| | Personenzahl 
Nr. | Bezeichnung der | Inhalt | System | Motoren Anzahl der einschl. 
| Luftschiffe | Schrauben Besatzung 
| | cbm | | Anzahl PS 
| | | 1 
7 | Parseval, Type G. i ca. 5600 | Parseval | 2 300 2 7 
8 | Parseval, Type D. a. | ca. 1200 | Parseval | 2 60 | 1 4 
9 |  Parseval, Type D. b. | ca. 1200 ` Parseval | 2 60 | 1 4 
10 | Parseval, Type D. c. ca. 1200 7 Parseval | 1 25 1 4 





; | 
Unter „Deutscher Luftflotten-Verein* ist die laufende Nr. 7 in Nr. 11 zu verwandeln. 


Der Vorsitzende. 
gez.: Busley. 
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Amtliche Mitteilungen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 


Il. 


Der „Nordwestdeutsche Verein für Luftschiffahrt“ zu Osnabrück (E. V.), Osnabrück, hat seinen Namen in 
„Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt (E. V.)'* geändert. 


HI. 


In Berlin hat sich eine Gesellschaft „Ikaros“ G. m. b. H. zur Veranstaltung von Kunst- und Schauflügen 
gebildet, um in den Städien des Deutschen Reiches Vorführungen von Dauer-, Höhen- und Kunstflügen zu veranstalten. 

Die Gesellschaft hat den Deutschen Luftschiffer-Verband gebeten, den in demselben vereinigten Organisationen 
hiervon Kenntnis zu geben. Wir kommen diesem Wunsche hiermit nach und stellen den Vorständen unserer Verbandsvereine 
ergebenst anheim, die Gesellschaft in ihren der Förderung werten Bestrebungen wohlwollend zur Seite zu stehen, wenn sich 
dieselbe im gegebenen Falle an sie wenden sollte. 

Nach den uns abgegebenen Erklärungen wird die Gesellschaft bei ihren Vorführungen nur solche Flugzeugführer 
beschäftigen, welche das Zeugnis des Verbandes für Flugzeuge besitzen. Im übrigen bemerken wir noch, um etwaige Miss- 
US zu vermeiden, dass der Deutsche Luftschiffer-Verband in sonstigen Beziehungen zu der ,lkaros*-Gesellschaft 
nicht steht. 

1. A. des Vorstandes: 
Der Geschäftsführer. 
gez.: Rasch. 


Verbandsabzeichen des Deutschen Luítschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4.25 M. 
einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 








ہم سس 


Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher:: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4709. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabjt 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil., Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schöneberg, Wartburgstr. 16. Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W.15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 
schule, Halensee, Halberstädter Str. 7, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 3558. — Zimmermann, 
Dr. - Ing., Wirkl. Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der öffentl. Arbeiten, 
NW. 52, Calvinstr. 4. — Christmann, Rentier, Friedenau. 

Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Materialverwalter: Assessor Sticker. — Tech- 
nischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. -- Mitglieder: Fabrikbesitzer Krause, 
Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. SUring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Förster, Krause, Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Dr. Salle. 

Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 

Geschäftsführer: Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Charlottenburg, Sybelstr. 57. 


Alle für den Berliner Verein für Luftschiffahrt bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An den Geschäftsführer Herrn F. Rasch, Berlin W. 9, Vossstr. 21. 





Führerversammlung. 


Die nächste Führerversammlung findet am Donnerstag, 28. April, abends 8 Uhr, im Restaurant Spaten, 
Friedrichstrasse 125, statt. 
Tagesordnung: Ballons in Regen und Schnee. Ref. Elias. 


DerFührerausschuss. L A: Elias. 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Qescháftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 
I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
lI. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Falırtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 


Amtliche Mitteilungen Amtliche Mitteilungen 
| 
| 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein 
Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Freiburg i. Br.. 


führer: Referendar v Rottepburg. Kaiserstrasse 152. 
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Amtliche Mitteilungen 
d 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


I. Vorsitzender: Hauptmannvon Abercron Niederrhein. Füs.-Reg. Nr.39, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str.79, Tel.394. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender des Fahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Bärmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Sektion Essen. 
Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Qeheimer Reg.-Rat Holl e. 
Il. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
II. Vorsitzender: Dr. Qummert,  Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz. 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Wupperthal. 
Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Oskar Erbslóh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284. Stell- 
vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hinsberg, 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Fahrtenwart: 
Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Tel. 211). Stellvertretender Schriftíührer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Eiberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; 16 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor, 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274. 

Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwarti Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Filugtechnischen Kommission: -- Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp 2d d, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 


Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Bei- 
räte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
II. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. 111. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597. Fahrtenwart und Il. Vorsitzender: Hauptm. von Aber- 
cron, Düsseldorf. Prinz-Qeorg-Str. 79. Tel. 394. Stellvertreter: 
Paul Klingelhdöier, Hilden (Rhld), Düsseldorfer Str. 54. 
Fahrtenwart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Pahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, و‎ TEE PaulKayser, 
refeld. 


Mitteilung des Fahrtenausschusses. 


nahmen von diesen Bestimmungen nicht gemacht werden 
dürften. Dieses gilt insbesondere dafür, dass nach Ernen- 
nung zum Führeraspiranten noch drei Fahrten durchzuführen 
sind unter verschiedenen vom Vorsitzenden des Fahrten- 
ausschusses zu ernennenden Führern, die dem Fahrten- 
ausschuss Bericht über das Verhalten des Führeraspiranten 
einzureichen haben, und dass eine der sieben Fahrten in der 
Zeit vom 1. Juni bis zum 31. August und eine zweite 
in der Zeit vom 1. Dezember bis Ende Februar auszu- 
führen ist. 


Unter Berücksichtigung der Unglücke, die sich in der 
letzten Zeit ereignet haben, hält der Fahrtenausschuss es für 
unerlässlich, besondere Bestimmungen zu treffen, durch 
welche Unfälle, wenn nicht ganz vermieden, so doch auf 
das geringste Mass zurückgeführt werden. 


Es wurde alsdann beschlossen, Herrn Hauptmann von 
Abercron, der seit seiner Versetzung nach Mülheim a. Rh., 
dem Fahrtenausschuss nicht mehr angehörte, als dauerndes 
Mitglied in den Fahrtenausschuss zu wählen. Dieser Be- 
schluss wurde durch die Vereinsversammlung bestätigt. Die 
Führer werden darauf aufmerksam gemacht, dass sie sofort 
nach jeder Fahrt eine Postkarte mit kurzem Fahrtbericht an 
den Voisitzenden des Fahrtenausschusses senden müssen. 
Der Vorstand hat beschlossen, dass die Führer des N. V.f.L. 
nur mit Vorwissen des betreffenden Fahrtenwartes Aufstiege 
im Gebiete einer Sektion unternehmen dürfen. Die Führer- 
aspiranten werden darauf hingewiesen, dass es erforderlich 
ist, dass sie móglichst oft den Führerprüfungen beiwohnen, 
zu denen alle Mitglieder des Vereins für die Folge Zutritt 
haben sollen. Auch müssen die Führeraspiranten über die 
internationalen Satzungen und Reglements genau orientiert 
sein, welche bei der Geschäfisstelle des Deutschen 
Luftschiffer - Verbandes in deutscher Uebersetzung zu 
haben sind. 


Der stellv. Vorsitzende des Fahrtenausschusses 
Oscar Erbslöh. 


In der Sitzung des Fahrtenausschusses am 7. April 
1910 in Bonn wurde beschlossen, dem Deutschen Luft- 
schiffer-Verband als Starter vorzuschlagen: 


Leutnant Knoblauch, Saarbrücken, 
Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Grubendirektor Schónnenbeck, Bonn, 
Ernst A. Schröder, Essen-Ruhr. 

Max 16116 Barmen. 


Als  Vermesser: Herr Dr. Eberhard Kempken, 
Wickrath. 


Alsdann wurden die Bedingungen für die interne 
Wettfahrt der Sektion Bonn am 5. Mai 1910 genehmigt. Die 
Wahl der Kommissionen wurde auf den 18. April vertagt. 
Ferner wurde eine interne Wettfahrt der Sektion Saar-Mosel 
in Saarbrücken für den 10. April genehmigt. 


Als Führeraspiranten wurden vorgemerkt: 


Alfred Erbslóh, Elberfeld, und 

Karl Pape, Barmen. 
Zu Führeraspiranten wurden ernannt: 
Hauptmann Nerber, Bonn, 

Referendar Dr. Heimann, Saarbrücken, 
Ingenieur Rudolf Kranz, Hagen i. W., 
Dr. Momm, Düsseldorf, 

Dr. Max Thielsch, Elberfeld, 

Willy Ed. Wolff, Elberfeld, 

Frau Willy Ed. Wolff, Eıberfeld. 

Zur Führerprüfung haben sich gemeldet: 
Rudolf Küpper jr., Bonn, 

Leutnant Rommler, Saarbrücken, 
Friedr. Wilh. Vollrath, Wesel. 


Der Fahrtenausschuss setzte fest, dass diese drei nach 
Absolvierung einer weiteren Fahrt zur Prüfung zugelassen 
werden sollten. Es wurde betont, dass für die Folge alle 
Führeraspiranten sich noch genauer als bisher an die Be- 
stimmungen des Deutschen Luítschiffer-Verbandes über die 
Erteilung von Führerpatenten halten müssten, und dass Aus- 
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Amtliche Mitteilungen des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt, Sektion Bonn. 


Wettfliegen zu Bonn am 5. Mai 1910 (Himmelfahrtstag), 
offen für Führer des Niederrhein. Vereins für Luttschiffahrt. 


l. Allgemeines. Bordbücher werden den Führern am Start ausge- 
Die Wettfahrt findet nach den Bestimmungen der händigt. | 
F. A. I. als Fuchsverfolgung statt. Beginn nachmittags VIL. Annahme der Ballons. 
4 Uhr. Der Fuchs muss spätestens nach 3 Stunden Die Ballons werden vom 28. April an abgenommen, 
frühestens nach 21/2 Stunden landen. Aussergewöhnliche und Unterkunít kostenlos zur Verfügung gestellt. Das 
Umstünde berechtigen zu früherer Landung. Gerät muss zur Revision gemäss Abschnitt II Kap. IH 
ll. Preise. der Satzungen der F. A l. auf dem Ballonplatz spätestens 
Die Preise sind Ehrenpreise. Auf je 3—4 Ballons am 3. Mai 6 Uhr abends eingetroffen sein. Auf beson- 
entfállt ein Preis. deren Wunsch wird das Kleben der Reissbahn besorgt, 
Ill. Ballons. aber auf Kos'en und Risiko der Führer des Ballons. 
Zugelassen werden Ballons aus den Klassen 1—4. Ebenso übernimmt die Sektion auf Wunsch das Auslegen 
u und Fertigmachen der Ballons. Die Adresse für die 
ےد‎ ۱۷۰ Einsatz. Ballons ist: Küppers Metallwerke G. m. b. H., Bonn. 
Für jeden genannten Ballon sind zu zahlen: 0 
in Klasse 1 = M. 50,— ` VI Füllung. 
Deg = کو7 په‎ Jeder Führer ist für das Auslegen 114 7 
- sx dues نوز نز‎ seines Ballons verantwortlich. . 
5 ږا‎ p 5 > » 100,— IX. Start. 
Das Gas wird kostenlos geliefert. Nähere Anordnungen über den Start verfügt der 
V. Nennungsschluss. Organisationsausschuss. Startnummer wird durchs Los 
Nennungsschluss 15. April 1910. (Nachnennungen bestimmt. 
sind bei Finzahlung des doppelten Einsatzes bis 30. April „X. Landung. 
gestattet.) Startet ein genannter Ballon nicht, so ver- ` . Landungszeit, Landungsstelle und Art der Landung 
fällt der ganze Einsatz als Reugeld. sind telegraphisch an Herrn Direktor Schónnenbeck, Bonn, 
Die Nennungen sind aa den stellvertretenden Vor- Blücherstrasse 10 mitzuteilen. Das Bordbuch ist spätestens 
sitzenden des Fahrtenausschusses, Herrn Oskar Frbslöh, 21 Stunden nach der Landung an vorgenannten Herrn 
Fiberfeld, und an den Fahrtenwart der Sektion Bonn, zu senden. l 
Herrn Grubendirektor Schönnenbeck, zu richten. Nenn- XI. Schriftverkehr. 
eld ist zu senden an die Bergisch- Märkische Bank, Alle Anfragen und Benachrichtigungen werden an 
Bonn Dm egal Herrn Direktor Schönnenbeck, Bonn, 
VI. Luftschifi erät. erbeten. 
1. 56 m سرد‎ Der Vorstand der Sektion Bonn 
2. Füllschlauch 10 m lang, 300 mm Durchmesser, Wassermeyer II 





3. 20—60 Sandsäcke, je nach Ballongrösse. Vorsitzender. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Kóniglich Sáchsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August II. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 31, Tel. 3124. 


Prüsidium: 

1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D. Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124.‏ .ا 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A,, Mozartstrasse 2, Tel. 2498 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 
Chemnitzer Str. 65. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


Amtliche EES | Amtliche ھ0("‎ 20 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. ! Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. Qescháftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
Geschäftstelle: Stetti Gr. D l. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contre- 
kiss nd ettin, Gr. Domstr. 1. scarpe 71. 2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr, 90. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. Schatzmeister: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Ferner: 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: Hagenauer Str. 8. Dr. phil. Grober, Sielwall Ill. Ph. Heine- 
Kommerzienrat Qribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: ken, Direktor des ,Nordd. Lloyd". Hauptmann v. Jacobi, 
Pabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- Meterstr. 8. X Oberpostdirektor v. Schlichting,  Domshelde. 
strasse 12. 1. Schriftführer:  Fabrikbesitzer W. Stahlberg, Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Vorsitzender des Fahrten-Aus- 
Stettin. Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- schusses: Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 112. 
kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. J. K. Vietor. Präses der Handelskammer, Osterdeich 4a. 
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Amtliche Mitteilungen 


Sáchsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee D. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Oberingenieur Heime, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 
Oartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidátmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 

Protektor: Se. Kgl. Hohelt Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hohelt Ernst .11., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Orietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. GQ. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun. Jena, Jenergasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Falirtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 

treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Qera., Weimar, Ilmenau, Coburg. 








Seeoffizler-Luftklub Wilhelmshaven. ,Oh young 
Australia, you have come at last!“ Am Sonnabend, den 
19. März, ist es endlich gelungen, in Wilhelmshaven eine 
luftsportliche Vereinigung von Seeoffizieren ins Leben 
zu rufen; deren Statuten in Anlehnung an die Normal- 
satzungen des deutschen Luftschiffer-Verbandes für Luft- 
schiffer-Vereine festgelegt wurden; die Tendenz des Ver- 
eins ist: Pflege und Förderung der Luftschiffahrt auf 
allen Gebieten durch Seeoffiziere, wenn auch zunächst 
nach Massgabe der Mittel nur ein Freiballon beschafft 
werden kann. Die Einleitung der Clubgründung war 
eine erste Ballonfahrt im Februar (der erste Ballonauf- 
stieg in der Marinegarnison Wilhelmshaven überhaupt): 
der Aufstieg sollte beweisen, dass man auch im See- 
Kriegshafen am Werdegang der Lufteroberung teilneh- 
mendes Interesse nimmt und dass auch wir bereit sind, 
an der Auswertung und Förderung des Erreichten tätigen 
Anteil zu nehmen. 


Um 11 Uhr 20 Min. vormittags am 29. Februar 
wurden die Haltetaue des Ballons ,Riedinger* gelöst; 
um 5 Uhr 24 Min. landete er nach prachtvoller Fahrt 
bei Randow, unweit Ludwigslust (südlich der Residenz 
Schwerin in Mecklenburg); Ballast und Ausrüstung hätten 
für weitere 48 Stunden gereicht; die Landung war aber 
vorher für den Einbruch der Dunkelheit verabredet 
worden; die Durchschnittsgeschwindigkeit der Fahrt war 
35 km Stundenleistung. 


Gerade aus der Grenze des den Aufstiegermöglichenden 
Windquadranten (West zum Süd) weht der Wind, als 
der Ballon „Riedinger“ die Fahrt beginnt; niedrig ziehen 
neblige Wolken daher, darüber aber lacht in wohliger 
Wärme ein Sonnentag; die Jade, das Budjadinger Land, 
die Weser werden in rascher Fahrt überflogen; dann 
auch (in 800 bis 1800 m Hóhe) die Lüneburger Heide; 
von der Erdoberfläche ist nichts zu sehen; jede Orien- 
tierung aus dieser Hóhe ausgeschlossen. Auch die 
Tendenz der Windstrómungen ist nicht absolut sicher 
auszumachen. 


Der Führer muss zur Orientierung unter die Wolken, 
die ihm die Erdoberfläche verbergen, hinuntergehen; das 
kostet Gas und Ballast, ist aber wichtiger als Rekord- 
brechen; bis auf 300 m muss der Ballon aus stolzen 
1800 m, bis ein Eisenbahnkreuzungspunkt mit dem 
Namen „Hollenstedt* ausgemacht wird. Frst das Kurs- 
buch gibt Aufschluss, dass Hollenstedt eine Station der 
Strecke Geestemünde— Buchholz ist. Rasch steigt der 
Ballon wieder: 180) m werden noch einmal erreicht, 
2000, 3000 m; neue Orientierung wird nötig. Nördlich 
von Lauenburg wird in 800 m Höhe die Elbe überflogen; 
kurz vor der Landung, in 1200 m Höhe Boitzendori 
und Hagenow passiert, bis eine glatte Landung auf einem 


Sektion Erfurt. (FE. V.) 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


l. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 51I. Schrift- 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 91. Bücherwart: Buchhändier Pauli Neumann, Erfurt, 
Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 
leutnant im Int Rer, 7] Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 Il. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 





Sektion Halle a. S. (E. V. 

Gescháftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 
1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 I. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


Königlich Süchsischer Verein für Luftschiffahrt. 
Wer in der letzten Nummer den Bericht über das 
Nationale Wettfliegen zu Dresden nicht 
bloss ganz flüchtig gelesen hat, der wird bei mehr als 
einer Stelle ungläubig den Kopf geschüttelt haben. Aber: 
„Klingt die Mär’ auch wunderbar, was gedrucktist, 
dasist wahr!^ Wenige werden es gemerkt haben, 
dass hier wieder einmal der Druckfehlerteufel sein Spiel 
getrieben hatte. Nur einige wesentliche Fehler seien 
berichtigt. Die Namen zweier um die Organisation des 
Festes und um die Ballonaufstiege hochverdienter Männer, 
des Hauptmanns von Funcke und des Oberleutnants 
Leschetitzky, hatten sich grausame Verstümme- 
lungen gefallen lassen müssen. Auch die Namen zweier 
Ehrengáste, des kommandierenden Generals von 
Broizem und des Generalleutnants z. D. Kämmerer 
von Criegern, waren kaum wieder zu erkennen. 


Glücklicherweise fehlte der Humor dabei auch nicht. 
So war eine in der Luftschiffahrt bisher noch gänzlich 
unbekannte Würde hier zum ersten Male verliehen worden. 
Geschrieben war: ,Zwei Uhr 30 Minuten stieg der Ballon 
Dresden als Fuchs empor.^ DerSchelm von Setzer 
liess den Ballon unter Führung von Ingenieur Lehnert 
als „Fuchsmajor“ steigen und ihn 5 m/St. statt 
۵ m. p. s. zurücklegen. Na, von einem Fuchsmajor, der 
es mit den „Halben“ zu halten pflegt, kann man schliesslich 
auch nicht mehr erwarten! Poeschel. 


Königl. Süchsischer Verein für Luftschiffahrt. 
Der wahre Wert von Wettfahrten von Freiballons liegt 
in der Erkenntnis der Erfahrungen, die bei diesen 
Leistungen gesammelt werden. Da es in der Natur des 
Luftsports liegt, dass die Luftschiffer nach Beendigung 
der weıten Fahrten in ihre Heimat zurückkehren, ohne 
dass eingehend die Erfahrungen ausgetauscht und ver- 
glichen werden können so ist es von ausserordentlichem 
Werte, wenn in übersichtlichen Zusammenstellungen ver- 
leichender Art das Wissenswerte im Fachblatt zur 
enntnis nicht nur der Kämpfer, sondern aller Luft- 
schiffer gelangt. Der Königl. Sächsische Verein für 
Luftschiffahrt ist bestrebt, die recht interessanten Er- 
fahrungen gelegentlich des Nationalen Wettfliegens 
Ostern 1910 in dieser Weise den Interessenten zur 
Kenntnis zu bringen und bedauert nur, dies nicht schon 
in der heutigen Nummer tun zu können, da die infolge 
der Entfernungen etwas langwierigen Erhebungen aus 
Anlass von Protesten zur Fuchsjagd den Zusammentritt 
des Preisgerichts noch verzógert haben. v. F 


Oberrheinischer Verein für Luftschiffahrt. E. V. 
Zur Auszahlung wurden folgende Schuldscheinnummern 
gezogen: Nr. 52, 53, 68, 72, 111, 112, 144, 263/64, 265/65, 
301/02, 321/22, 329/30. 
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Amtliche Mitteilungen Amtliche Mitteilungen 


: des der 
Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 
Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. Gegründet am 12. Dezember 1908. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt II, 1142. Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
1 حر دي‎ l ایت 0ئ‎ EA پا‎ J e an Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
ndreae, Präsident der Handelskammer. orsitzender: Julius . 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter Bankkonto von. der Heydi Kersten Söhne, مو‎ 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorufischitfahrt: Ritumeister a. D. Vorsitzender: Oscar Erbsiöh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
Engelhard; Obmann der wi.senschaftiichen Abteilung: Professor Dr. MoritzLipp Elberfeld. Schriftiührer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Wachsmuth; Beisiizer: M. H. Bóninger; Professor Dr. Boller; Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalsiabs des XVIII. A. C.; Geheimer Kempken, Wickratb, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Banker AugustLadenburg; genieur Max Bucherer, Cöln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentropp. Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.Ingenieur Rudolf 
Es sind zu eichten: Teen, Me an Kolb & Böninger, Frankfurt a. M. Kronenberg, Lei.hlingen Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Neue Mainzer Strasse 9, Telepnon 121, Postscheckkonto Nr. 2.02. Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 


Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M., Elberfeld, Dip!.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 7 u 


Amtliche Mittellungen 


Amtliche Mitteilungen des 
| ۱ de ۱ Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e.V. 
Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. Gegründet am 29. August 1908. 
e Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
Qeschüftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
id Prof Dr. H H Kaulbachstr. 22 d. Fah 
1 ; sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
Ehrenvorsitzender: gege > urgsdorf, Chemnitz, ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schrifüührer: Lu dwg 
Vorsitzender: Kommerzienzat Konsul Otto Weissenberger, Schmelzer, Kautmann, Prinzregentenufer 3.  Ausschussmitglieder: 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse 1. Dr. 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühler- 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer strasse 12. 


Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: lum re umso. d شن‎ t hottest iet. 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von Amtliche Mitteilungen 


Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
Do. 4450. ee e Lee at eop 2 o an stosky, des 
emnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von ٨ : H 

Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
Otto, Chemnitz, Acussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. " 
Brchdruckereibesitzer Cari Wiechert, Chemnitz, Post- in Dessau. 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- i 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, Ill. Ulanen- Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. Jur.. 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt, a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin Geh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 

. Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 


berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Ströse, Professor; Traut- 
dE mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cöthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 








Amtliche Mitteilungen | >8 ٭٭‎ ٣٥ we 
des Amtliche Mitteilungen 


e : . : : ٦ des 
Niedersächsischen P für Luftschiffahrt | — gp raunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Göttingen. Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Qraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 





i 


Ehrenprásident: Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
Schriftführer: Oberichrer Dr. Trommsdorft, Friedländerweg 59. tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Biumen- 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
weg 6; Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- von Rickhofí gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. und Dr. med. W. Bernhardt. 
Getreidefeld bei Fahrbinde (Station Randow) kurz vor Auistiegtage mit Winden aus SW über W nach ONO: 
den Parchimer Sümpfen der ersten in Wilhelmshaven nach den Beobachtungen des hiesigen Observatoriums 
gestarteten Fahrt ein Ziel setzt. gar 80 Prozent 6 1 
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Nun mussten sich die Fahrer der Führung des Windes 
überlassen. Der Ballon trieb zuerst in nordwestlicher 
Richtung, dann in nördlicher über das Haff auf Swine- 
münde. Dies ist festgestellt worden durch ein Automobil, 
das den Ballon verfolgte. Zwischen 12 Uhr 45 Minuten 
und 1 Uhr nachmittags muss der Ballon nach Nachricht 
des Lotsenamtes bei Swinemünde vorbei gekommen 
sein. Von hier trieb er in rasender Geschwindigkeit in 
nordwestlicher Richtung weiter. Nach etwa 30 bis 
40 Minuten wurde der Ballon von Sassnitz aus gesichtet, 
wie er in rascher Fahrt über der Ostsee fuhr. 

Jetzt verschwand die Sonne hinter Wolken und der 
Ballon fiel dadurch ziemlich rasch bis auf etwa 50 m 
herunter und wurde in der neuen Hóhe dem Lande zu- 
getrieben. Als das Land in naher Sicht war, riss der 
Führer plötzlich die halbe Reissbahn auf und der 
.Pommern* stürzte wie ein Stein 800 m vom Lande ins 
Wasser. Der Korb, in dem sich ausser den Fahrern 
noch 6 Sack Ballast und das Schlepptau befand, ging 
sofort unter, so dass sich die Insassen unter Wasser aus 
der Gondel herausarbeiten mussten. Dies gelang drei 
Herren, ausser dem sehr schwer verletzten und bewusst- 
losen Stadtbaurat Benduhn. Von einem unter allen Um- 
stánden glaubwürdigen Augenzeugen der Landung wird 
folgendes gesagt: „Der Ballon wäre in sehr schneller 
Fahrt in der Richtung auf Sassnitz herangekommen. 
Plótzlich habe der Ballon stillgestanden oder wáre kaum 
merklich vorwärts gefahren, da wäre der Ballon wie ein 
toter Vogel auf einmal heruntergestürzt und teilweise im 
Wasser verschwunden.“ Wäre der „Pommern* mit der- 
selben Geschwindigkeit weitergefahren, so wäre er wohl 
dicht am Lande, wie es der Führer beim reissen der 
Reissbahn beabsichtigte, heruntergekommen. 

Nach dem Absturz des Ballons wurden 3 Menschen 
gesehen, die versuchten, nach dem Lande zu schwimmen. 
Wegen des hohen Seeganges kamen sie nicht vorwärts. 
Der Kaufmann Heyn bekam hierbei einen Herzschlag 
und war tot. Der Führer Dr. Delbrück ist etwa 10 Minuten 
herumgeschwommen und ist, als ihn die Kräfte verliessen, 
untergegangen. Herr Semmelhack ist auch etwa 10 Mi- 
nuten geschwommen und rettete sich dann auf die Ballon- 
hülle, die ihm nachgetrieben war. 

Von den Fischern, die am Lande standen, wollten 
zuerst keine wegen des hohen Seegangs ins Wasser 
gehen, weil sie es für sehr lebensgefährlich und aus- 
sichislos hielten. Schliesslich sind doch vier Boote in 
See gegangen, um Hilfe zu bringen. Sie retteten zuerst 
den toten Kaum Hevn, der eine Schwimmweste um 
hatte, dann Herrn Semmelback, der nur noch mit dem 
Kopfe aus dem Wasscr heraussah, da der Ballon schon 
unter die Wasseroberfläche gesunken war. Herr Seminel- 
hack hatte sich vollständig in das Netzwerk verwickelt, 
so dass er von den Fischern herausgeschnitten werden 
musste. Bis Herr S. in cin Boot gerettet war, sind etwa 
25 bis 30 Minuten vergangen. 

Darauf sind die Fischer nochmals in See gegangen, 
um den Ballon zu bergen, da sie vermuteten, dass noch 
jemand sich am Balloı befinden könnte. Bei der Bergung 
haben die Fischer den Korb abgeschnitten, in dem noch 
das Schleppseil, vier volle Sandsäcke, ein ganz kaputer 
Apparat und eine Handtasche war. Das Netzwerk sowie 
die Ventil- und Reissleine sollen am Meeresboden teil- 
weise festgesessen haben, so dass auch diese zerschnitten 
werden mussten. In Sassnitz fand ich die Ballonhülle 
bis auf ein etwa ein Meter langes Loch ganz vor. Auch 
das Ventil war unversehrt. Wie das Loch in die Hülle 
gekommen ist, ist nicht festzustellen. Ich vermute, bei 
dem Herausschneiden des Herrn S, da das Loch im 
Zickzack geht und die Ränder teilweise wie geschnitten 
aussehen. Die Ventilleine vor allem und Reissleine 
waren mehrmals zerschnitten. Das Ballonnetz hat am 
meisten gelitten. Der Korb zeigt keine grossen Beschä- 
digungen, nur an einer Seite ist ein Loch hineingestossen. 


v. Frankenberg u. Proschlitz, 
Leutnant i. Gren.-Ryt. Nr. 2. 
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von noch nicht 200 m zurückgelegt, als eine neue 6 
einsetzte und den „Pommern“ wieder zur Erde herunter- 
drückte. Hierbei fuhr er zweimal in die Telegraplien- 
drähte der Bahnlinie Stettin—Zabelsdorf hinein und riss 
20 Drähte entzwei. Von diesen Drähten wurden wahr- 
scheinlich, was nicht mit Sicherheit festzustellen ist, da 
es der Ueberlebende nicht weiss, noch ein Zuschauer es 
wegen des Bretterzaunes an der Bahnlinie sehen konnte, 
die 6 Taue dicht oberhalb des Ringes, an dem der Korb 
hängt, durchgeschnitten. Hierbei ist auch die Ventilleine 
beschädigt worden, da die Taue an der Stelle zer- 
schnitten waren, wo die Ventil- und Reissleine befestigt 
waren. Was in vielen Zeitungen geschrieben worden 
ist, dass die Ventilleine alt und brüchig und in der 
Dallonhülle gerissen sei, stimmt nicht, denn cs war eine 
neue Leine, welche vor dem Aufstiege noch von dem 
Führer und einem anderem Herrn auf ihre Auígabe ge- 
prüft worden ist. Sie entsprach allen Anforderungen. 
Dadurch, dass der Ballon in die Drühte getrieben 
worden war, wurde er in den Hohlweg (s. Skizze) 


a 






BN Einzelne Hauser QU UN 
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F . , Hauservierlel 
X Startplatz. 
ہہ‎ Weg d Ballons 


heruntergedrückt, wo der Wind sich fing. Das Ballast- 
geben machte sich bei der Stürke des Windes nicht 
rasch genug fühlbar, und so wurde der Ballon gegen dic 
Fabrik getrieben. Er schlug zuerst gegcn die Vorder- 
front, dann gegen des Stahlrohr-Geländer der eisernen 
Treppe — das Geländer wurde abgebrochen und voll- 
ständig umgebogen — von da gegen den rechten 
massiven Schornstein, an dem er die linke Ecke mit- 
nahm, dann gegen den linken Schornstein, von welchem er 
denWindfänger vollständig abbrach, und zuletzt fuhrerzwei- 
mal durch die Holzwandung der Gefrier-Anlage. Infolge von 
diesen Zusammenstóssen, die sich in hóchstens 1 bis 
2 Minuten abspielten, waren die Insassen alle schwer 
verletzt und bewusstlos geworden. Sie kamen erst 
wieder zu klarem Bewusstsein, als der Ballon 1900 m 
hoch war. Das rasche Steigen des Ballons nach den 
Zusammenstóssen ist darauf zurückzuführen, dass 6 Sack 
Ballast, Mäntel und einige andere Sachen aus dem 
Korbe herausgefallen beziehungsweise abgerissen waren. 
Wunderbarerweise waren die Apparate ganz geblieben 
und arbeiteten weiter. 

In der Höhe von 1900 m merkten die Fahrer erst, 
welche schweren Verletzungen sie hatten Der Führer 
wollte die Ventilleine ziehen, um zu landen. Da riss 
die Leine dicht über dem Ringe in derselben Hóhe wie 
die Taue entzwei. Wäre noch ein ganz gesunder Mann 
in der Gondel gewesen, so hätte er die Leine wohl be- 
kommen kónnen, wenn er in den Ring hinaufgeklettert 
wäre, aber dies konnte keiner mehr ausführen. 
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Rundschau in Deutschland. 


dass sie ebenso wie ihre Kollegen vom Reichstage nun auch 
recht bald sich durch den Augenschein von dem Stande der 
Flugtechnik in Deutschland überzeugen werden. Am besten 
geschähe dies wohl während der Berliner Flugwoche im 
Mai, indem sie dort gleich sehen würden, einen wie grossen 
und bedauerlichen Vorsprung in der Fliegekunst das Aus- 
land deshalb heute noch vor uns hat, weil, abgesehen vom 
Kriegsministerium, die obersten Stellen im Reich und 
E leider so gut wie nichts für die Flugtechnik getan 
haben. 

Wenn trotzdem einzelne deutsche Flugzeugerbauer 
und Führer neuerdings mit hervorragenden For:schritten auf- 
warten können, so zeigt dies nur um so deutlicher, was 
alles bei uns hätte geschaffen werden können, wenn sie 
nicht lediglich auf ihre eigenen Kräfte angewiesen gewesen 
wären. Die Hälfte, ja der vierte Teil der ihren ausländi- 
schen Rivalen von oben her und aus industriellen und pri- 
vaten Kreisen zuteil gewordenen Unterstützungen hätte 
jedenfalls die heutige Situation unmöglich gemacht, wo 
Frankreich der unbestrittene Mittelpunkt des Welthandels 
in. Flugzeugen geworden ist, wo die Weltmeister der Fliege- 
kunst, deren Namen allein Zehntausende von reichen Schau- 
lustigen und Kaufliebhabern aus allen Weltteilen heran- 
lockte, die Veranstaltung der Provinzialstadt Lyon, der der 
Hauptstadt des deutschen Reiches ohne einen Moment des 
Besinnens vorziehen. 

Die unbegreifliche Gleichgültigkeit unserer führende ı 
Kreise gegen die der Flugtechnik innewohnenden Zukunfts- 
möglichkeiten ist uns schon teuer genug zu stehen gekom- 
men und wird uns noch weiter schwe e Millionengewinne 
entgehen lassen, denn das Beispiel der deutschen uad der eng- 
lischen Schiffsbauwerften zeigt, wie schwer, wenn nicht un- 
möglich es ist, gegen einen einmal erworbenen Welıruf auf- 
zukommen. Soviel lässt sich wenigstens mit Sicherheit 
sagen; selbst wenn heute eine deutsche Flugzeugfirma über 
die Millionen verfügte, die die Voisins, Blériots und Farmans 
in dem entscheidenden ersten Jahre des Grossbetriebs ver- 
dient haben, so würden die Kunden doch stets zehnmal lieber 
nach Frankreich gehen, weil dort als Fluglehrer die ersten 
Weltmeister fungieren, an deren frühzeitig unter den denkbar 
günstigsten Umständen erworbenen Ruhm der ihrer Epigonen 
kaum je heranreichen wird. 

Durch solche wenig eibaulichen Betrachtungen über 
allgemeine deutsche Unterlassungssünden wollen wir uns in- 
dessen nicht die Freude verderben lassen über die schónen 
Fortschritte, die im einzelnen bei uns gerade jetzt in der 
jüngsten Zeit zutage treten. Zu den drei ersten deutschen 

lugzeugführern Euler, Grade und Engelhardt, sind neu hin- 
zugekommen: 

Ellery von Gorrissen (auf Euler-Voisin); 

Keidel (Wright); 

Jeannin (Farman); 

Behrends (Schultze-Herford). 

Die Verleihung mehrerer weiterer deutscher Fliegerzeug- 
nisse ist schon für die nächste Zeit mit Bestimmtheit zu 
erwarten. 

Besonders erfreulich ist es, dass ausser dem Gradeschen 
auch noch ein zweiter rein deutscher Apparat, nämlich der 
zierliche Eindecker von Schultze-Herfort seine Flugfähigkeit dar. 
getan hat, und ferner, dass Emil Jeannin, der am 11. April 
in Johannisthal mit 2 Std. 1 Min. 55 Sek. den bisherigen 
deutschen Dauerrekord Engelhards von 1 Std. 53 Min. schlug, 
diese schöne Leistung zwar auf einem französischen Apparat, 
aber mit einem deutschen Argus-Motor von 55 PS. 
vollbrachte, der sich allem Anschein nach den besten aus- 
ländischen Motoren an die Scite stellen kann. 


Jeannin hat sich als ein ganz hervorragend veran- 
lagter Flieger schon in Mourmelon erwicsen, wo er, ohne 
vorher Unterricht genossen zu haben, gleich beim aller- 
ersten Aufstiege 10 Minuten in der Luft blieb und am 
zweiten Tage den beabsichtigten mehrstündigen Dauerflug 
nur deshalb unterbrach, weil sein Kühler undicht wurde. 
Seine Achterflüge in Johannisthal waren von bewundernswerter 
Eleganz, und man darf wirklich gespannt sein auf. die 
Leistung, die Jeannin auf seinen eigenen von der Gesellschaft 
Aviatik in Mülhausen i. Els. gebauten Apparaten vollbringen 
wird, die ähnlich, aber etwas leichter als die Farmanschen 


Die mit dem zweiten Quartal erst eigentlich beginnende 
Flugsaison bringt uns gleich von Anfang an eine solche 
Fülle von zum Teil hochbedeutsamen und vielversprechenden 
Ereignissen, dass allein ihre gewissenhafte Registrierung 
für den Chronisten keine geringe Arbeit bedeutet. 

Der traurigen Ballonunfälle, denen am 3. April, 
vier wackere deutsche Luftschiffer, darunter zwei der 
eifrigsten Förderer der Aeronautik zum Opfer fielen, ist an 
anderer Stelle eingehend gedacht. Sie werden trotz des 
schmerzlichen Bedauerns, das sie überall auslösen, der stetig 
zunehmenden Beliebtheit des schönen und lehrreichen Frei- 
ballonsporis gewiss keinen Abbruch tun, wohl aber zur Folge 
haben, dass fortab den Warnungen des Wetterdienstes die 
erhöhte Beachtung geschenkt wird, die ihnen unter allen 
Umständen gebührt. 

In der Motorluftschiffahrt sind wir zwar 
nicht entfernt so weit voran, wie Lord Montagu im brilischen 
Pa lament behauptete, dass wir nämlich noch in diesem 
Jahre über 34 Kriegsluftschiffe verfügen würden, die bis 
zu 40 Mann oder Munition bis zum Gewicht von mehr als 
1000 kg mit sich führen könnten. Wir sind auch keineswegs, 
wie der Lord behauptet, ebenso unbestrittene Herren der 
Luft, wie die Engländer das Meer beherrschen. In- 
dessen haben wir doch allen Grund, mit dem Vorsprunge 
recht zufrieden zu sein, den wir in der Motorlufischiffahrt 
vor den übrigen Nationen besitzen, und vorläufig hat keine 
von ihnen, trotz der überall gemachten Anstrengungen, 
irgendwelche Aussicht, uns einzuholen. 

Am 6. April begannen in Köln die Luftmanöver oder 
richtiger die Frühjahrsübungen der Militärluftschiffe mit 
einer Fahrt von „P. II‘, der dabei 11 Personen mitführte. 
Die ausgezeichneten Eigenschaften der P.-Schiffe haben eine 
weitere Anerkennung durch die Bestellung eines derselben 
von der Russischen Regierung gefunden. Sie hatte vorher 
der traditionellen Freundschaft für Frankreich zuliebe, dort 
zwei kleine „Zodiacs* beordert, die nach unseren An- 
schauungen für militärische Zwecke kaum in Betracht 
kommen. 

Am 11. April unternahm „M. IlI“ eine siebenstündige 
Fahrt von Reinickendorf aus. „M. IV‘ ist im Bau schon 
weit vorgeschritten. Das 13000 cbm grosse Siem. ns- 
Schuckert-Luftschiff wurde in seiner drehbaren Riesenhalle 
vor seiner bevorstehenden Indienststellung vom Inspekteur 
der Verkehrstruppen und vom Chef des Generalstabes be- 
sichtigt. Das kleine Steffenssche Luftschiff ,Kiell* setzte, 
das gute Weiler ausnutzend, seine Aufstiege fort. 


Der Beginnder Passagierfahrten im P.-Schiff 
von München aus, muss infolge des Einsturzes der dortigen 
grossen Halle (14. April) vorläufig verschoben werden. 
Ohnehin ist uns Frankreich auf diesem Gebiete zuvor- 
gekommen, da die ,Ville de Pau* bereits seit dem 
6. April in Pau Tourenfahrten aufgenommen hat, und zwar 
hat sie gleich beim ersten Aufstieg nicht weniger als 
10 Passagiere mitgeführt. 

In Düsseldorf ist mit dem Bau der Halle begonnen, 
von der aus Flüge nach Brüssel und Amsterdam, später 
vielleicht sogar nach London geplant sind. Nach den neue- 
sten Nachrichten steht für den Mai der zweite Besuch 
eines Z.-Schiffes in Berlin bevor, bei dem dies- 
mal das Publikum Gelegenheit bekommen soll, in Johannis- 
thal das riesige Schiff aus nächster Nähe zu besehen. 

Die Luftschiffahrts-Schule des Deut- 
schen Luftflotten-Vereins in Friedrichshafen hat 
ihren theoretischen Winterkursus mit einer Prüfung durch 
Exzellenz von Nieber abgeschlossen, bei der die 8 Zöglinge 
ganz hervorragende Kenntnisse an den Tag legten. Sie 
sind jetzt in den der Praxis gewidmeten Sommerkursus 
eingetreten, und sollen im kommenden Winter ihre theoreti- 
schen Studien beenden. Das sehr erfreuliche Ergebnis des 
ersten Ausbildungssemesters lässt eine weitere gedeihliche 
"۰ء‎ kelung dieser nützlichen Schule mit Sicherheit er- 

offen. 

Am 14. April wohnten die Landiagsabgeordneten in 
Reinickendorf den Aufstiegen eines Fesselballons, eines Frei- 
ballons und von „M. Ili“ bei. Sie bekundeten dabei das 
lebhafteste Interesse für die von sachverständigen 5 
erläuterten Vorführungen, und man kann nur wünschen, 
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ganz richtig dar; denn der Wind war am Morgen des 
9. März (10. März ist ein Irrtum) nur in der Nähe des 
Erdbodens sehr schwach — während des ganzen Vor- 
mittags am Anemometer der Seewarte sowohl auf der 
Drachenstation nur zwischen 3 und 6 m pro Sekunde 
wechselnd; in der Höhe, wo das Luítschiff flog, war er 
viel stärker. Die rasche Zunahme der Windgeschwindig- 
keit mit der Höhe ging schon aus einem Pilotballon-Auf- 
stieg hervor, den die Drachenstation der Seewarte im 
Interesse der Versuchsfahrt um 9% Uhr vormittags aus- 
führte; unten herrschte SO von nur 3 m per Sekunde Ge- 
schwindigkeit, in 150 m Hóhe schon SSW von 7 m per 
Sekunde, in 300 m SW von 7!^ m per Sekunde und in 
500 m Höhe SW von 10% m per Sekunde. Ein Drachen- 
aufstieg konnte, wegen des schwachen Unterwindes, erst 
nach 11 Uhr unternommen werden. Er ergab um 113/4 Uhr 
nachm. unten SO 4 m per Sekunde, in 500 m SWzS 12 m 
per Sekunde, in 1000 m Hóhe ebenso, in 1500 m SW 
12 m per Sekunde, in 2000 m SW 10 und in 2700 m SW 
9 m per Sekunde, also stärkster Wind in 500 bis 1500 m 
Hóhe. 

Leider hat die J.eitung des Unternehmens versäumt, 
sich den Empfang dieser entscheidenden Auskünfte zu 
sichern. Es ist wohl an die Seewarte — und zwar offen- 
bar unter ziemlicher Verkennung der Sachlage — das 
Ersuchen um Nachrichten gestellt worden, aber zu der 
kurzen Besprechung, welche die Seewarte zur Fest- 
stellung ihrer Mitwirkung für nötig erklärte, hatten die 
Herren, wie ihr brieflich mitgeteilt wurde, keine Zeit. 
Auch für die telephonische Besprechung, die die See- 
warte darauf vorschlug, erhielt sie keinen Anruf; sie 
selbst konnte nicht rufen, da ihr keine Telephonnummer 
mitgeteilt war. Daraufhin wurden die Vorbereitungen zu 
einem Extra-Frühdienst auf der Drachenstation für den 
9. März aufgegeben und der Dienst begann an diesem 
Tage, wie immer im Winterhalbjahr, um 8 und 9 Uhr 
morgens. Auf die telephonische Anfrage, die nun erst 
erfolgte, wurde der erwähnte Pilotaufstieg gemacht. Aber 
als gegen 10 Uhr das Ergebnis desselben telephonisch 
an die hierbei angegebene Adresse abgegeben werden 
sollte, traf die Mitteilung Herrn Brunner nicht mehr zu 
Hause und sie scheint ihm auch nicht weitergegeben 
worden zu sein. 

Das Luftschiff ist darauf schon um etwa 104 Uhr 
aufgestiegen; in den Zeitungen war sein Aufstieg zu 
11 Uhr angesagt. Bald darauf sah man von der Drachen- 
station, wie es in beträchtlicher Höhe (etwa 300 m über 
dem Boden) trotz Anarbeitens gegen den Wind immer 
weiter rückwärts nach Nordost vertrieben wurde. Warum 
sein Leiter nun nicht den fortdauernd sehr schwachen 
Wind aus SO unterhalb 100 m Höhe aufsuchte, sondern 
höher ging, ist uns nicht bekannt. Nach Zeitungsberichten 
scheint er gehofit zu haben, in grösseren Höhen 
schwächeren Wind zu finden, was überhaupt, nament- 
lich bei Südwind, sehr selten vorkommt: die Angabe der 
Seewarte hätte ihn von diesem verfehlten Manöver ab- 
gehalten. Eine erhebliche Zunahme des Windes an der 
Frdoberfläche hat in dieser Zeit nach den Aufzeichnungen 
der Anemometer auf der Seewarte und der Drachen- 
station nicht stattgefunden. In einem der Zeitungs- 
berichte heisst es freilich von der Landung ergótzlicher- 
weise, das Fahrzeug sei bei ,einer Windstärke von 18 
bis 20 m (Luftschifferskala)“ gegen einen Baum getrie- 
ben. Luftschiffer haben doch nicht etwa 5 mal kleinere 
Meter oder 5 mal längere Sekunden, als andere 
Menschen? ۱ 

Fs ist sehr bedauerlich, dass das Luftschiff, das in 
Frankfurt a. M. auf der „Jla“ sich anscheinend so gut ge- 
macht hat, in Hamburg ein so frühes Ende gefunden hat! 

Finige Tage später ist es in der Reparatur-Werk- 
statt hier verbrannt. l 

Ich bin ausführlicher auf den Sachverhalt eingegan- 
gen, weil er mir Ichrreich scheint. Offenbar ist bei diesem 
Unternehmen die wissenschaftlich exakte Feststellung der 
Verhältnisse, unter denen es stattfinden sollte, als Neben- 
sache angesehen worden, an die erst im letzten Augen- 
blick gedacht zu werden brauche, während sie eine der 
Hauptbedingungen dafür ist. Für deren Erfüllung aber 
liegen. bei rechtzeitiger Rexelung, gerade in Hamburg die 
Verhältnisse, durch die Anwesenheit der Drachenstation 
und der Scewarte selbst. bekanntlich ganz besonders 
günstig. Dr. W. Köppen. 
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arbeiteten unausgesetzt gegen den Wind an, wenn auch 
der Kampf von vornherein als aussichtslos angesehen 
werden musste. So war es uns möglich. den Ballon so 
zu halten, dass wir in den nahezu 2 Stunden, während 
welcher wir uns mit unserem Luítschiff in der Luft 
hielten, nur ca. Il km abgetrieben wurden, woraus sich, 
unter Berücksichtigung der mittleren Windstärke, eine 
Eigengeschwindigkeit von etwa 5,2 m pro Sekunde 
ergibt. 

Nachdem wir die Vororte Barmbeck und Ohlsdorf 
überflogen hatten, lagen in der Fahrtrichtung unter uns 
sehr geeignete Landungsterrains und wir brachten daher 
durch Ventilziehen den Ballon aus der inzwischen er- 
reichten Höhe von 300 m zum langsamen Fallen. Auf 
den dortigen Feldern waren mehrere Landleute mit der 
Bestellung ihrer Saat beschäftigt, die auf unsere Nebel- 
hornsignale reagierten und daher hatten wir Hilfe bei der 
Landung zu erhoffen. — Nun lief derBallon aufdas Schlepp- 
seil auf und da wir ihn mit unserer Motorenkraft gegen 
den Wind zu halten vermochten, trieb er nur sehr langsam 
und schrittweise rückwärts, während er nur wenige Meter 
über dem Erdboden schwebte. Zeitweilig stand er sogar 
vollkommen still. Statt nun das Fahrzeug am Schlepp- 
seil oder an den herabhängenden Fangleinen festzuhalten, 
hielten sich die auf dem Felde beschäftigten Leute in 
„angemessener“ Entfernung und waren weder durch 
Zurufe noch Bitten dazu zu bewegen, den Ballon fest- 
zuhalten. Erst nachdem der Motor abgestellt und das 
letzte Brummen des Propellers verklungen war, schien 
den biederen Landleuten das aus der Luft gekommene 
Ungeheuer wirklich mausetot zu sein, und es getrauten 
sich ein paar beherzte Männer zuzugreifen und zu ver- 
suchen, den Ballon festzuhalten, was ihnen aber nicht 
gelang, da der Wind das Fahrzeug inzwischen von der 

eite gefasst hatte. In wenigen Sekunden, ehe eine 
andere Massnahme zu ergreifen möglich war, war der 
Ballon auch schon seitwärts getrieben und sein Seiten- 
steuer verfing sich in einem kleinen Birkenbáumchen, 
dessen Zweige an einigen Stellen in die Hülle ein- 
drangen. Natürlich begann der Ballon sofort leerzulaufen, 
die Hülle wurde schlaff, so dass der Träger sich all- 
máhlich verschränkte, und wir waren somit gezwungen, 
die vorn befindliche Reissbahn zu ziehen. Nun richtete 
sich der hintere Teil des Ballons kerzengerade in die 
Hóhe, die Gondel kippte um und der vordere Ballon- 
und Trägerteil wurde auf den Erdboden gedrückt, wobei 
einige der stählernen Trágerróhren verbogen und ge- 
knickt wurden. 

Es kostete grosse Mühe und eine gefährliche 
Kletterpartie in das hintere Trägergerüst, um den hocl:- 
strebenden hinteren Ballonteil mit Hilfe einiger herbei- 
geeilter Leute zur Erde herunterzuholen. Da das Ballonett 
die Oeffnung der Reissbahn verschloss, war die Ent- 
leerung nur durch einen am hinteren Teile ausgeführten 
Schnitt möglich. In wenigen Stunden war die Demontage 
und Zerlegung der einzelnen Teile zu bewerkstelligen, 
wobei wir auf uns zwei allein angewiesen waren. Als 
unsere Monteure am Landungsplatz anlangten, war der 
grösste Teil der Arbeit bereits geschehen. 


Den Abtrieb des Ballons hatte man an dem Ab- 
flugsorte zwar festgestellt und eine Automobilverfolgung 
alsbald aufgenommen, doch war es wegen einer un- 
Ge erlittenen Panne nicht möglich, den 

andungsplatz rechtzeitig zu erreichen. Wären unsere 
Leute am Landungsorte rechtzeitig eingetroffen oder 
hätten wir die Hilfe der anwesenden Landleute erhalten, 
so wäre eine schöne Zwischenlandung und die Rück- 
fahrt am Nachmittage mit Sicherheit ادا‎ und die Ent- 
leerung des Ballons vermieden worden. 

| Nach der Beendigung der Reparaturarbeiten wird 
das Luitschiff nunmehr auf Lager gelegt, und ist über 
seine weitere Betätigung noch keine endgültige Be- 
stimmung getroffen worden. — Es hat sich auch bei 
dieser Fahrt erwiesen, dass das Ruthenberg-System ein 
sehr leistungsfähiges ist, nur müsste der Ballon eine 
bedeutend grössere Motorenkraft besitzen. Kromer. 


Das auf S. 27 der Nr. 6 dieser Zeitschrift, wohl nach 
den Meldungen von Hamburger Zeitungen, über diese un- 
glückliche Fahrt Mitgeteilte, stellt den Sachverhalt nicht 
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Nachstehendem auf die Ursachen zurück, welche bei 
vielen Schleiffahrten mitschuldig sind: 

Wenn man die Ballonfahrten in Betracht zieht, 
welche von der „Jla* aus — es waren dies mehr als 
400 — stattgefunden haben, und zwar sehr ofi bei un- 
günstigem Wetter, so ist einerseits erfrculicherweise zu 
konstatieren, dass kein einziger Unglücksfall minder 
oder schwererer Natur vorgekommen ist. 

Ich habe manchen Ballonführer gesprochen, welcher 
seinem Erstaunen Ausdruck gab, dass bei einer so 
grossen Anzahl von Fahrten kein einzigerUnglücks- 
fall stattgefunden hat. Der Hauptgrund dieser eríreu- 
lichen Tatsache liegt in der Behandlung der Reissbahn 
und zwar musste durch die enorme lnanspruchnahme 
der auf der ,Jla^ sich befindlichen Ballons die Reissbahn 
stets frisch geklebt werden und war bis zum nächsten 
Aufstieg höchstens 1 bis 2 Tage alt. Auch die Reinigung 
der Reissbahnfläche von der alten Gummilösung war 
aufs sorgfälltigste vorgenommen worden, so dass die 
Ballons infolge der frischgeklebten Reissbahn sich stets 
mit Leichtigkeit reissen liessen. 

Wie anders ist es öfters bei anderen Ballonfahrten 
in den deutschen Luftschiffervereinen der Fall? 

Wohl jeder Führer hat die Erfahrung gemacht, dass 
die Reissbahn bisweilen kaum aufzureissen möglich war 
und die Bemerkung „wir haben zu zweit an der Reiss- 
leine ziehen müssen“ hört man des öfteren von Ballon- 
führern. Dies rührt lediglich daher, dass der einmal ge- 
klebte Ballon — wenn er durch die Ungunst der Witterung 
an dem vorgesehenen Tag nicht aufsteigen kann — bis 
zur nächsten Auffahrt, die vielleicht nach Wochen erst 
stattfindet, liegen bleibt und ohne neu geklebt zu werden, 
die nächste Ballonfahrt antritt. 

Ist das Wetter normal und nicht stürmisch, so hat 
man mit der alten Reissbahn trotz der Festigkeit, welche 
diese durch das lange Liegen bekommt, keine Gefahr zu 
fürchten, da genügend Gas bei der Landung — im Falle 
ruhiges Wetter vorherrscht — entweicht, wenn der Ballon 
auch nur ein Stück aufgerissen ist. — Anders hingegen 
bei stürmischem Wetter, wenn es dem Führer nicht ge- 
lingt, die Reissbahn vollends aufzureissen, und der Ballon 
teilweise bei Ankunft auf der Erde mit Gas gefüllt ist 
und so dem Wind eine grosse Angrifisfläche bietet, wo- 
durch die gefährlichen Schleiffahrten, welche manchen 
Unglücksfall nach sich ziehen, unvermeidlich sind. 

Es ist wie vorher bereits erwühnt nicht immer móg- 
lich eine längere Zeit geklebte Reissbahn selbst zu zweit 
sofort aufzureissen, ganz abgesehen davon, dass die 
Reissleine selbst, hauptsächlich wenn solche längere Zeit 
im Gebrauche ist, durch die Feuchtigkeit und Lagerung 
stets an Festigkeit einbüsst und keine Gewähr geleistet 
ist, dass solche das Gewicht von zwei Menschen aus- 
hält und schliesslich vor der Landung bei starkem Sturm 
reisst und dadurch eine für die Insassen nicht zu über- 
sehende schwere Schleiffahrt stattfindet, ähnlich derer 
— wie solche früher vor der Einführung der Reissbahn — 
zu welcher Zeit man sich wenigstens als Hilfsmittels noch 
des Ankers bediente, der ja durch das Schleppseil und 
Reissbahn in Fortfall gekommen ist. 

Es ist deshalb dringend nötig, wieder einmal darauf 
hinzuweisen, dass die Ba!lonführer streng darauf achten, 
nur mit einem Ballon aufzusteigen, dessen Reissbahn 
höchstens zwei Tage geklebt ist und vor dem 
Kleben die Flächen sorgfältig von dem Anhaften alten 
Gummis befreit wurden. 

Die Reissbahn muss so leicht gehen, dass solche 
mit einer Hand ohne besondere Kraftanstrengung 
aufgerissen werden kann und ist der Führer alsdann in 
der Lage — selbst bei heftigem Bodenwind — erst in 
geringer Höhe den Ballon ganz aufzureissen, wodurch 
auch der Landungsplatz genauer bestimmt werden kann, 
nachdem man den Ballon am Schleppseil so niedrig 
wie möglich über der Erde ausbalanciert hat. 

Eine grössere Schleiffahrt ist bei einem Ballon, 
welcher vor Ankunft auf der Erde vollständig gerissen 
ist, bei starkem Wind kaum möglich. 

Die Gewohnheit, oft in ziemlicher Höhe bei starkem 
Bodenwind anzureissen, rührt lediglich daher, dass der 
längere Zeit geklebte Ballon sich sehr schwer reisst und 
trotzdem oft bei Ankunft auf der Erde noch nicht voll- 
ständig aufgerissen ist, wodurch die 7 
Schleppfahrten unausbleiblich sind; andererseits liegt die 
Gefahr vor, dass der angerissene Ballon bei Ankunft 
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den. Drahtlose Telegraphie und Brieftauben sollen die 
Verbindung mit dem Lande und mit Schiffen aufrecht er- 
halten. Interessant ist es, wie Herr Wartscher die Gas- 
verluste vermeiden will. Im Innern des Ballons sind drei 
kleine Ballonetts aus besonders festem Stofie angc- 
bracht. In der Gondel soll nun ein Motor stehen, der 
einen Exhaustor treibt, der mit dem Ballon und den 
Ballonetts in Verbindung steht, Bei steigender Tempe- 
ratur wird nun das sich ansammelnde Gas in die Ballo- 
netts übergeleitet und hier verdichtet. Bei fallender Tem- 
peratur wird das Gas wieder dem Ballon zugeführt. 6 
Ausführbarkeit dieser Manipulationen sollen Experimente. 
die von Herrn Wartscher angestellt sind, bereits ergeben 
haben. Lange und schwere Schleppseile sollen schätz- 
bare Dienste leisten, die Gondel durch eine automatische 
Vorrichtung leicht vom Ballon zu trennen sein. Die 
Kosten des Projekts sind auf 25000 Dollars berechnet, 
von denen 10 000 Dollars auf den Bau des Ballons, 10 000 
Dollars auf die technische und wissenschaítliche Aus- 
rüstung und 5000 Dollars auf die Errichtung einer tem- 
porären Ballonhalle entfallen. 


Aus der Mitte der Versammlung wurde Herr Wart- 
scher durch Prof. Dr. Voller auf die Unmöglichkeit der 
Gaskompression in den Ballonetts aufmerksam gemacht, 
und von Dr. Steffens auf das Studium der Dekadenberichte 
der Seewarte verwiesen, die deutlich Auskunft darüber 
geben, wie wechselvoll die Witterung auf dem Atlanti- 
schen Ozean sei. -b- 

Neue Flüge von A. Euler. Auszug aus dem 
offiziellen Flugkontrollbuch. 


Darmstadt (Truppenübungsplatz). 
den 7. April 1910. 


Herr von Gorrissen e heute vor den unter- 
zeichneten Herren um das Flugzeugführer-Patent; 
er flog 3 mal je 2 Runden um den Truppenübungs- 
platz. Jeder Flug war ungefähr 12 Kilometer lang. 
Die Landungen und das Abstellen des Motors er- 
folgten 50, 60 und 70 m von der vorher bezeich- 
neten Stelle entfernt. 


gez. von 8 
Major beim Stabe des Thür. 
Ulanen-Regt. Nr. 6. 
gez. von Xappard, 


Rittmeister im  Ulanen - Regt. 
Nr. 6. 


gez. von Hiddessen, 
Leut. im Leib-Drag.-Regt. Nr. 24. 
gez. Prof. Dr. A. Kraemer, 

Oberleutnant der Landw. I. 
gez. Prof. Dr. H. Weber, 

Oberleutnant der Reserve. 
gez. August Euler. Oberleut. im Ulan.-Regt. Nr. 6. 


gez. Picht, 
Leutnant im Ulanen-Regt. Nr. 6. 


gez. Eckel, 


Darmstadt (Truppenübungsplatz), 
den 8. April 1910. 


Herr August Euler flog heute von 4 Uhr 
19 Min. Nachm. bis 4 Uhr 4922 Min. Nachm. in 
einer durchschnittlichen Hóhe von 60—90 Metern. 
Start und Landung erfolgten vollstándig glatt. 


gez. Hill, 
Leutn. d. Res., Inf.-Regt. Nr. 87. 


gez. Konze, gez. Reusch, . 
Leutn. d. Res., Inf.-Regt. Nr. 87. Leutn. d. Res., Inf.-Regt. Nr. 87. 


Euler hat übrigens in Leutnant Schäfer vom Inf.- 
Regt. Nr. 118 einen neuen Schüler erhalten, der bereits 
m ersten Versuch einen selbständigen kurzen Flug 
machte. 


Die Reissbahn-Landung bei starkem Wind. 
Trotz des Vorhandenseins der Reissbahn hórt man ófters 
von grossen Schleiffahrten bei starkem Bodenwind und 
stürmischem Wetter, und mancher mehr oder minder 
schwere Unglücksíall ist eine Folge dieser Schleiffahrt 
gewesen, mindestens aber haben die Korbinsassen Haut- 
abschürfungen davongetragen, wenn bei der Landung 
eine gróssere Schleiffahrt stattgefunden hat. 


Eigentlich sollten durch das Vorhandensein der Reiss- 
bahn Schleiffahrten nicht móglich sein, da der gerissene 
Ballon sich sofort entleeren müsste. Es ist dies jedoch 
in vielen Fällen nicht der Fall. und komme ich in 


gez. Naumann, 
Hauptm. im Inf.-Regt. Nr. 118, 
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1 E Bn it übersichtlich. gruppiert, sa dass die Tabellen 


Nr. 87^ 


Vorkenntnisse verlangt. Das gilt vor allem 
für de astronomische Ortsbestimmung bei 
Nacht, welche wegen der meist in der Nacht erfolgenden 
Dauer- und Erkundungsfahrten wohl die wichtigere und 
zugleich die genauere und einfachere ist. Letzteres liegt 
daran, dass das einzige beiTage sichtbare Gestirn, die Sonne, 
zwei Bewegungen hat, da sie ausser der täglichen Um- 
drehung auch noch ihren Abstand vom Aequator von Tag zu 
Tag ändert, während der Sternenhimmel nur seine eine 
unveränderliche Rotation um die Himmelsachse ausführt. 


Wer nun bei Nacht Ortsbestimmungen machen 
will, der muss selbstverständlich, welche 
Methode er auch sonst verwenden will, zu allererst 
die wichtigsten Gestirne kennen. Diese an 
Hand der unseren Tabellen beigegebenen kleinen Stern- 
karte aufzusuchen, mag auch dem reinen Sportmann die 
eine oder andere Stunde einer Nachtíahrt verkürzen, 
wenn der Ballon schwimmt und an die Führung keine 
Ansprüche stellt. Die Kenntnis der Gestirne wird ja auch 
allgemein den Reiz der Nachtiahrten erhöhen. 

Zweitens muss man imstande sein, mit Hilfe 
irgendeines geeigneten Instruments (Libellenquadrant 
oder Ballonsextant) die Hóhe eines Gestirns ohne Irrtum 
oder Verwechs'ung mit anderen Sternen zu bestimmen. 
Wer noch nicht mit dem gewóhnlichen Sextanten der 
Seeleute Gestirnshóhen gemessen hat, muss sich dazu 
einige Uebung auf festem Boden verschaffen, bevor 
er die Beobachtung im Ballon versucht. Letztere ist 
im Korb nicht schwerer als auf der festen Erde, wenn 
man durch geeignetes Herumwandern im Korb zunächst 
die Drehung des Ballons beseitigt und wenn dann die 
Mitfahrenden Ruhe halten. Als Uebung wird man am 
besten versuchen, an seinem Standort mit dem be- 
treffenden Instrument Gestirnshöhen zu messen und 
daraus die mitteleuropäische Zeit abzuleiten. Mit Hilfe 
unserer Tafeln kann das ohne Rechnung geschehen. 
Zugleich gewinnt man so die nötigen Angaben über 
Stand und Gang seiner Uhr. 

Kenntnis der Gestirne und Fertigkeit 
im Gebrauch des Höhenmessinstrumentes 
sind also Vorbedingung. Die Ausrüstung 
besteht aus dem öhenmessinstrument 
undeinerguten,nach mitteleuropäischer 
Zeit gehenden Taschenuhr Damit ist 
aber auch erschöpft, was an spezieller 
Vorbereitung zur astronomischen Orts- 
bestimmung bei Nacht beim Gebrauch 
unserer Tabellen erforderlich ist. 


Die Beobachtung besteht darin, dass man ۴ 
Höhe des Polarsterns und die Höhe eines der 16 tabu” 
lierten Sterne im Osten oder Westen misst. Die Ableitung 
des geographischen Ortes aus der Beobachtung geht so 
vor sich: Für jeden Tag existiert ein ausgezeichneter 
Moment, „Parole* genannt, dessen Zeit in den Tabellen 
zu finden ist, und von diesem Moment an ist die Zeit 
für unsere Zwecke zu zählen. Man subtrahiere 
also von der Beobachtungszeit die Zeit 
der letzten Parole, dasistdiehauptsäch- 
lichste Rechenoperation. Zu der entstehenden 
Zeitdifferenz addiere man die in Zeit gezählte ver: 
mutliche Länge des Ballonortes gegen Greenwich, das 
ist die zweite Rechenoperation. Damit ist 
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der Luitschiffe gegeben, sondern es sind die Maasse, die 
Bauart des  Tragkórpers, Versteifung, Antrieb und 
Steuerung im einzelnen genau, ebenso wie die Leistungen 
der Luítschiffe im grossen und ganzen angeführt. Kurz, 
als Nachschlagewerk für jeden, der sich schnell darüber 
orientieren will, was auf dem Gebiet zurzeit erreicht ist, 
ist das Werk unentbehrlich. —S. 


R. Nimführ, Die Luftschiffahrt. 2. Auflage. Aus 
„Natur- und Geisteswelt“. Band 300. VerlagB.G. Teubner, 
| Wl oc Preis gebunden 1,25 M. 
[i enn ein Werk innerhalb 5 Monaten in der gewiss 
nicht niedrigen Auflage von 8000 Exemplaren vollstándig 
vergriffen ist, so bedarf die 2. Auflage eigentlich keiner 
weiteren Empfehlung. Um aber unsere Leser, die nicht 
mehr in Erinnerung haben, was das Werk enthält, noch 
einmal kurz darauf hinzuweisen, sei erwähnt, dass 
hauptsächlich die physikalische Seite der Luftschiffahrt 
hierin berücksichtigt ist und dass infolgedessen der 
Leser, von den Grundlagen ausgehend, zum sicheren 
Verständnis der nicht ganz einfachen Materie geführt 
wird. Ebenso wie die erste Auflage, wird auch die 
zweite, ohne dass wir uns deswegen bemühen, ihren 
Weg 6 E. 


Tafeln zur astronomischen Ortsbestimmung im 
Lufiballon bei Nacht*). Welchen Wert hat die 
astronomische Ortsbestimmung im Luft- 
ballon? Sie gibt die Orientierung wieder, wenn man 
sie in einer wenig charakteristischen Gegend verloren hat, 
wenn man über dem Meer oder über Wolken fährt, sie warnt 
vor der Küste oder dem Hochgebirge. Sie kann auch 
den Lenkballon vor Irrfahrten bewahren. Sie ist im 
Grunde unerlässlich bei weiten Fahrten über die See, 
wie bei der Gordon-Bennett-Fahrt 1908 von Oberst 
Schaek, der sie mit improvisierten Hilfsmitteln ausführte, 
und sie wird ganz notwendig, wenn man in Zukunft 
weite Meeresstrecken und unbekannte Länder mit dem 
l.uftschiff überstreichen will. Dr. Wegener hätte bei seiner 
Fahrt über die Nordsee, wo er über einer Wolkendecke 
scheinbar nach Osten trieb, mit Hilfe der astronomischen 
Ortsbestimmung von vornherein feststellen können, dass er 
sich mit den Wolken, nur langsamer als diese, England 
näherte. Oberst Schaek hätte bei schärferer astronomischer 
Ortsbestimmung vielleicht seinen Rekord erhöht und gewiss 
eine meteorologisch interessante genaue Strömungslinie 
der Luft geliefert. Im Kriege kann man über einer 
Wolkendecke bis an die feindliche Festung herangehen 
und erst dort niedertauchen, wenn man astronomische 
Orientierung hat. 

Die astronomische Ortsbestimmung ist also von 
unzweifelhaftem Wert für die Luftschiffahrt. Sie ist noch 
so wenig eingebürgert, weil sie für kurze Sportfahrten 
unnötig ist und weil sie scheinbar zu viel Vorbildung 
erfordert. Es bleibt auch richtig, dass sie nicht so schnell 
zu erlernen ist, wie das Ablesen eines Barometers. Aber 
es ist hervorzuheben, dass die astronomische 
Ortsbestimmung bei geeigneten tabellarischen 
Hilfsmitteln doch nur ganz elementare 


*) Sowie zur leichten Bestimmung der mitteleuropäischen Zeit 
an jedem O:te Deutschlands. Mit Unterstützung d-r Göttinger Ver- 
einigung für angewandte Mathematik und Physik, herausg. von Prof. 
Dr. K. Schwarzschild und Assistent Dr. O. Birck, beide an der Kel. Stein. 
. warle Góttingen. Preis 3,80 M. 
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der „Salem Aleikum-Cigarette* erst einmal 
erprobt, verlangen Sie nach keiner anderen 


Marke mehr. Die edlen Tabake, die bei diesem 
Fabrikat verarbeitet werden, verleihen ihm 
diesen reinen Wohlgeschmack. 
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d Auf Kunskdeud- Bapiee deüridit, in: vornelimer und geschmackvoller 1 
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Amtlid)e Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Vorstandssit: Berlin. 


(E. V.) 


Gegründet 28. Dezember 1902. 


Gescbáftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 
Alle für den Deutschen Luftsdjiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu rid)ten: An den Gesdjü[tsfübrer 


Herrn F. Rasch, Berlin W.9, Vossstrasse 21. 


Verbandsabzeichen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine; und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4.25 M. 


einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 


. 2. Auf Grund dieser Auskunft hat der Führer mit 
dem Mitglied des Fahrtenausschusses. welches die Ab- 
fahrt leitet, zu beraten, ob die Fahrt stattfinden soll oder 


nicht. Bei Meinungsverschiedenheiten hat die Fahrt zu 


unterbleiben. 


3. Bei böiger Wetterlage muss der Ballon sehr 
leicht abgewogen werden. Bei ausgesprochener Gewitter- 
neigung hat die Fahrt zu unterbleiben. 


Il. Gordon-Bennett- Wettfliegen 1910. 

Laut Mitteilung des Aero Club of America findet das 
Gordon-Bennett-Wettfliegen für Freiballons und Luft- 
schiffe am 17. Oktober 1910 in St. Louis, für Flugzeuge 
am 22. Oktober (Ort noch unbestimmt) statt. 

In der Sitzung der Sportkommission des Deutschen 
Luftschiffer-Verbandes, Abteilung für Freiballons, am 
Sonntag, den 24. April 1910 wurden bezüglich der Aus- 
scheidungsfahrt für den Gordon-Bennett-Preis für Frei- 
ballons folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Behufs Auswahl der Führer für die drei deutschen 
zur Gordon-Bennett-Wettíahrt am 17. Oktober gemel- 
deten Ballons soll eine Weitfahrt als Ausscheidungsfahrt 
stattfinden. 

2. Die an der Ausscheidungsfahrt teilnehmenden 
Führer gehen damit die Verpflichtung ein, in Amerika um 
den Gordon-Bennett-Preis zu starten. 

3. Ort und Zeit für die Wettfahrt wird noch bekannt- 
gegeben. 


4. Nach den von den Führern eingesandten sta- 
tistischen Notizen ist die Kommission zu der Ueberzeu- 
gung gekommen, dass Herren. die nicht mindestens 12 
Fahrten als Führer geleitet haben, von der Ausscheidungs- 
wettfahrt auszuschliessen sind. Es kommen infolge- 
dessen nur die folgenden 20 Herren in Betracht: 

August Wilhelm Andernach, Hauptmann v. Abercron, 
Ingenieur Berliner. Dr. Bróckelmann. Oskar Erbslóh. In- 
genieur Gericke, Oberleutnant Stach v. Goltzheim, Leut- 
nant Holthoíf von Fassmann, Dr. Kempken. Otto Korn, 
E. Mensing, Oberingenieur Mulch, Hauptmann v. Oidt- 
mann, Freiherr v. Pohl, Oberleutnant Schott. Referendar 
Seefried. Oberleutnant v. Selasinsky. Assessor Sticker, 
Leutnant Vogt. Dr. Weisswange. 

5. Die Auswahl der Mitfahrer steht den Führern frei. 


Damen können als Mitfahrer an der Ausscheidungs- 
fahrt nicht teilnehmen. 

6. Den zugelassenen 20 Führern stehen 6 
Ballons von 1600—1680 cbm Grösse bei den verschie- 
denen zum Deutschen Luítschiffer-Verbande gehórenden 
Vereinen zur Vertügung: 


I. Sportkommission. 
Abt. Freiballons. 


Die Ballonunfälle der letzten Zeit haben die Freiballon- 
kommission des Deutschen Luftschiffer-Verbandes veran- 
lasst, sich mit der Frage zu beschäftigen, wie derartige 
Unfälle für die Zukunft vermieden werden können. Es 
hat sich hierbei herausgestellt, dass die bestehende An- 
leitung zur Ausführung von Ballonfahrten im allgemeinen 
ausreichend ist, um den Ballon vor schwererem Schaden 
zu bewahren, sofern die Bestimmungen schari inne- 
gehalten werden; lediglich die untenstehende Ergänzung 
zu den Bestimmungen, welche die Führer auf die Wichtig- 
keit der Beurteilung des Wetters hinweist und sie ver- 
anlasst, eine amtliche Auskunft einzuholen, ist für er- 
forderlich erachtet worden. Dagegen hält es die Sport- 
Kommission für ihre Pflicht, an die Führer die ernste 
Mahnung zu richten, sich ihrer Verantwortung bei der 
Uebernahme der Leitung einer Ballonfahrt bewusst zu 
sein. Eine Ballonfahrt ist nicht immer nur eine ange- 
nehme Sportausübung, sie kann durch Naturgewalten 06 
mangelhafte Aufmerksamkeit zu Katastrophen führen, bei 
denen der Führer die ihm anvertrauten Leben seiner 
Mitfahrenden zu schützen hat. Die Sportkommission er- 
wartet von jedem Führer, dass er vor Antritt der Fahrt 
ernsthaft mit sich zu Rate geht darüber, ob er vor sich 
selber die feste Ueberzeugung hat, die Fahrt gut durch- 
führen zu können. Hat er diese Ueberzeugung nicht, 
so ist es Pilicht des Führers. von der Fahrt zurückzu- 
treten und sie entweder einem Berufeneren zu überlassen 
oder sje ganz zu untersagen. Auf jeden Fall muss der 
Führer imstande sein, die volle Verantwortung für seine 
Handlungen zu übernehmen und sie vor seinem Fahrten- 
ausschuss und der Sportkommission des Deutschen Luít- 
schiffer-Verbandes zu vertreten. Gegen unachtsame oder 
leichtsinnige Führer wird die Kommission mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Mitteln einschreiten. 


Ergänzung 
zudenAnweisungen für die Balloníührer 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 


1. Vor jeder Ballonfahrt muss der Führer von der 
nächstgelegenen Wetterdienststelle (Berlin |Invaliden- 
strasse 42], Breslau, Bromberg, Königsberg i. Pr., Ham- 
burg [Seewarte], Magdeburg, Weilburg, Frankfurt a. M., 
Aachen, Ilmenau, Dresden, München, Karlsruhe, Stuttgart, 
Strassburg i. Els.) eine Auskunft über die Wetterlage und 
Wetteraussichten, insbesondere über Stärke und Richtung 
des Windes, Bóen, Gewitterneigung und Wetterstürze ein- 
ziehen. 





111. Liste der Luftfahrzeuge. 

In der Geschäftsstelle des Verbandes wird eine lau- 
fende Liste der Luftfahrzeuge der Verbandsvereine ge- 
führt. Die Verbandsvereine werden gebeten, alle Zu- 
und Abgänge von Luitiahrzeuxen (Freiballons. Flugzeuge. 
Luftschiffe). die entweder den betreffenden Vereinen 
selbst gehören oder bei ihnen eingetragen sind. umgehend 
der Geschäftsstelle anzuzeigen, damit die Liste stets 
kurrent gehalten werden kann. Die angemeldeten Zu- 
und Abgänge werden laufend unter den offiziellen Mit- 
teilungen des Verbandes veröffentlicht. 

Aus der Liste der Freiballons ist zu streichen der 
Ballon „Alfa“ des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


IV. Aufnahmen. 
In den Deutschen Luftschiffer-Verband sind aufge- 
nommen: 
Nr. 59 der Westfälisch-Lippische Verein für Luft- 
schiffahrt, Bielefeld. 
Nr. 51 der Oldenburgische Verein für Luftschiff- 
fahrt, Oldenburg i. Gr. 
Nr. 52 der Zwickauer Verein für  Luítschiffahrt, 
Zwickau. 
V. Flugzeug-Führerzeugnisse. 
sind erteilt: 
Nr. 4 Herrn Ellery von Gorrissen, 
Nr. 5 Herrn Fridolin Keidel. 
Nr. 6 Herrn Emil Jeannin. 
Nr. 7 Herrn Adolf Behrend. 


Luftschifi-Führerzeugnisse 
sind erteilt: Nr. 6 Herrn Hauptmann d. R. v. Kehler. 


Der Vorsitzende: gez. Busley. 
Der Geschäftsführer: gez, Rasch. 
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Amtliche Mitteilungen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 


„Gross“. „Pegnitz“ 
„Graf von Wedel“ „Nordhausen“ 
„Stadt Strassburg“ „Thüringen“ 
„Augusta II“ „Erfurt“ 
„Abercron“ „Freiburg-Breisgau‘ 
„Bochum“ „Ulm“ 

„Prinz Adolf“ „Atlas“ 
„Crefeld‘“ „Osnabrück“ 
„Barmen“ „Hannover“ 
„Franken II“ „Leipzig“ 
„Hardefust“ „Braunschweig“ 
„Clouth IV“ „Chemnitz“ 
„Rübezahl“ „Danzig“ 
»Windsbraut Liegnitz“ „Ostpreussen“ 
„Pommern“ „Bromberg“ 
„Plauen“ „Elmendorf“ 
„Württemberg“ „Bielefeld“ 
„Stuttgart“ „Magdeburg“ 
„Hessen“ 


Die Herren Führer müssen sich ihre Ballons selbst _ 


beschaffen. wobei die Kommission voraussetzt. dass die 
Verbandsvereine die aufgeführten Ballons für die Aus- 
scheidungswettfahrt im sportlichen Interesse bereit- 
willigst zur Verfügung stellen werden. 


Diejenigen 7 Führer. welche bei der Ausscheidungs- 
wettfahrt die grösste Strecke zurückgelegt haben, ge- 
langen zur engeren Wahl. Aus ihnen wird die Frei- 
ballon-Kommission nach ihren bisherigen Leistungen 
je 3 Herren bestimmen, welche als Führer bezw. Stell- 
vertreter für die Gordon-Bennett-Wettfahrt in Amerika 
genannt werden sollen. 


Amtlidje Mitteilungen 


des 
Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


l. Vorsitzender: Hauptmannvon Abercron,Niederrhein.Füs.-Reg.Nr.39, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str.79, Tel.394. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 636. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Es wird beschlossen, dass am 18. Mai, an dem Tage 
der Erdnähe des Halleyschen Kometen, jede Sektion eine 
wissenschaftliche Fahrt ausrüsten soll. 

Zur besseren Ausbildung der Führeraspiranten wird 
beschlossen, dass jede Sektion so oft wie möglich, mindestens 
aber einmal in jedem Quartal, eine Instruktionsstunde für 
Aspiranten abhalten soll. Diese soll bestehen aus: 1. Dem 
praktischen Fertigmachen, Revidieren und Kleben des Ballons. 
2. Einer Uebung im Handhaben und Fertigmachen der 
Instrumente. 3. Einem Vortrag über  wissenschaftliche 
Fahrten. 4. Einem Vortiag über Ballonführung. 5. Einer 
Belehrung über die wichtigste Literatur und die vorhandenen 
Bestimmungen. Zu dieser Instruktionsstunde sind alle 
Führer und Aspiranten des Vereins einzuladen. 

Zu Fohreraspiranten wurden vorgemerkt: 1. Wilh. van 
Beers, Uerdingen; 2. Otto Schröder, Kreield; 3. Alexander 
Knorr, Saarbrücken. 

Zum Führeraspiranten wurde ernannt: Rudolf Alfer- 
mann, Herford i. W. 

Alsdann wurde die Führerprüfung des  Leutnants 
Rommeler, Saarbrücken, abgehalten, der sein Führerpatent 
erhalten wird, sobald er eine Nacht-Führerfahrt zwischen 
dem 1. Juni und dem 31. August absolviert hat. 

Es wird mitgeteilt, dass am 29. Mai 1910 eine Inter- 
nationale Ballonwettfahrt (Fuchsjagd) in Turin stattfindet. 
Näheres ist bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 


Der stellv. Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Oskar Erbslöh. 


Mitteilung des Fahrtenausschusses. 


In der Fahrtenausschusssitzung am 20. April 1910 zu 
Elberfeld fand eine eingehende ısesprechung der letzten 
Unglücksfälle, insbesondere der Fahrt de: Ballons ,Prinzess 
Viktoria* am 14. April 1910 statt. Der Führer, Oberleutnant 
Klein, sowie die beiden Mitfahrer Knorr und Müller hatten 
eingehende Berichte eingereicht. Da diese Herren am Er- 
scheinen verhindert waren, wurde von einer Stellungnahme 
abgesehen und eine erneute Beratung auf den 5. Mai, vor- 
mittags 101/2 Uhr, in der Lesegesellschaft zu Bonn ange- 
setzt, zu der die beteiligten Heiren erscheinen müssen. 


Ucber die Festsetzung von Bestimmungen zur Ver- 
hütung von Unfällen wurde längere Zeit debattiert, und das 
Ergebnis dieser Besprechung soll ebenfalls am 5. Mai in 
genauen Bestimmungen festgelegt werden. 


Für die Fuchsfahrt in Bonn am 5. Mai wurde eine 
Jury gewählt, bestehend aus den Herren: von Abercron, 
Krause, Mensing, Schönnenbeck, Silomon. Als Sport- 
kommissare wurden bestimmt die Herren: Klingelhöfer, 
Mensing, Dr. Peill, Schönnenbeck, Schröder. Als Platz- 
kommissare sind die Herren: Becker, Birkenfeld, Graumann, 
Küpper, Wittkugel, alle in Bonn, benannt. 


Es sind gemeldet: als Fuchsballon ,Abercron*, Führer 
von Abercron; „Prinz Adolf*, Fuhrer Wassermeyer; „Bamler*, 
Führer Blau; ,Barmen', Führer Erbslóh, , Bochum^, Führer 
Weingand; „Krefeld“, Führer Thywissen; „Saar“, Führer 
von Hartmann-Krey; „Schröder“, Führer Dransíeld; ,Prinzess 
Viktoria“, Führer Andernach. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W.9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W.9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher; Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


I. 
Programm 


Ballon-Wettfahrten 


Berliner Vercins für Luftschiffahrt 


am 


8. und 17. Mai 1910 auf dem Sportplatz des Vereins in Berlin-Schmargendorft. 


Eintrittskarten für den Füllplatz für Mitglieder, bei Vorzeigung der Mitgliedskarte, 1 M.; für Nichtmitglieder 2 M. 
an den Tageskassen, Cuno- und Forkenbeckstrasse. 
Vorverkauf in der Gescháítsstelle: Berlin, Vossstrasse 21. 


Organisationsausschuss: Meldungen zur Zielfahrt. 


Herr Geh. Regierungsrat Busley, Vorsitzender, 5 Ehrenpreise*) des Berliner Vereins für Luftschiffahrt 
, Dr. Bröckelmann, stellvertretend. Vorsitzender, 

de Beauclair, 

Direktor Christmann, 

Dr. Elias, 

Max Krause, 

la Quiante, 

Oberleutnant z. S. a. D. Rasch. 

Dr. Stade, 1 

Assessor Sticker. 




























Führer 





Berlin 2200 | Berliner Ing. Gericke 
V. f. L. 


| 


1 3 $ 4 3 1 4 3 3$ 






Hauptmann Herwarth von Bittenfeld, 2| Schlesien 1437 | Schlesischer Assessor Sticker 
echnischer Beirat. V. f. L. 
Sportkommissare: 3| Magdeburg 1680 us — 
Herr Dr. Bröckelmann, 4| Bürgermeister | 1200 | Hamburger Oblt. v. Milczewski 
. Dr. Elias, Mönckeberg V. f. L. 
Oberleutnant Schott. : , 
: 9| Tschudi 1300 | Berliner . Dr. iur. Henoch 
Preisrichter: V. f. L. | l 
Herr Geh. Regierungsrat Bull Vorsitzender, 6| Hewald 1200 Alfred Cassirer 
. Dr. Bröckel i tk issar, 
1 Major v > ten 0 7| Hamburg 1500 08 ! Frhr. v. Pohl 
8| Ernst 680 | Berliner | Oblt. Stach von 
1 VfL. ‚ QGoltzheim 
e 9 Ilse 600 | Hamburger ` Oberpostsekretär 
Zielfahrt V.f.L. ' Schubert 
von den 10| Elberfeld 1437 De i Paul Meckel 
Sportplatz des Vereins in Berlin-Schmargendorí 11| Hildebrandt  |1437 Berliner Chefredakt. Stein 
L 
am 


Bitterfeld 820 I V.f.L. v.Bit-, Ing. Bauer 


Sonntag, den 8. Mai 1910, nachmittags 3 Uhr. 


terfeld.u.U. 
131 Gross 1600 | Berliner ‚ Ing. Berliner 
Starter: p 
Herr Oberleutnant v. Bogen, 
. Oberleutnant Holthofí v. Fassmann, Vorschriften für die Zielfahrt 


. Oberleutnant Mickel, 


. Oberleutnant M ü h e. am 8. Mai 1910. 


Zielrichter: I. Allgemeines. 
Herr Generaldirektor Gustav Braunbeck, Die Zielfahrt findet nach den Gesetzen der .Pédé- 
. Hauptmann Herwarth von Bittenfeld, ration Aéronautique Internationale" statt. 
- Max Krause, | 
. Dr. Stade. *) Wer dem von dem Organisationsausschuss bestimmten Zielpunkt 


am nächsten landet, erhält den ersten Preis, der zweitnächsie Führer 
bekomint den zweiten Preis usw. 
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XI. Verschiebung der Wettfahrt. 

Sollte wegen ungünstiger Witterung von den Sport- 
kommissaren eine Verschiebung der Wettfahrt beschlossen 
werden, dann wird auf der Ballonhalle eine blaue Flagge 
gehisst und den Führern, die sich hiernach dort einfinden 
müssen, der Zeitpunkt des neuen Startes bekannt- 
gegeben.. . 

XII. Versammlungen. 

Sollte eine Zusammenkunft der Führer während der 
Füllung der 8311085 oder vor dem. Start erforderlich 
werden, so wird auf der Ballonhalle eine rote Flagge 
gehisst. 

Die Versammlung der Führer findet darauf in der 
Ballonhalle statt. 


II. 
Weitfahrt 
von dem 
Sportplatze des Berliner Vereins für Luítschiffahrt 
in 
Berlin-Schmargendorf 


am 
Dienstag, den 17. Mai 1910, nachmittags 3 Uhr. 


Starter; 


Herr Oberleutnant v. Bogen, 
» Oberleutnant Holthoff v. Fassmann, 
„ Paul Meckel, 
, Oberleutnant Mickel. 


Meldungen zur Weitfahrt. 
6 Ehrenpreise*) des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. 













Führer 





Ballon Verein 


Klasse V (1 Ehrenpreis). 


2200 | Niederrh.V.f. L. | Oblit. Stach von 
Goltzheim 


Düsseldorf 1 


SEE رج‎ 


Berlin 2200 | Berliner V. f. L. į Ing. Gericke 
Klasse IV (2 Ehrenpreise). 

1| Hamburg 1500 | Hambg. V. f. L. | Frhr. v. Pohl 
2| Magdeburg 1680 | Magdeb. V. f.L. — 
3| Prinz Adolf 1600 | Niederrh.V.f.L. | A. W. Andernach 
4| Taunus 1437 | LübeckerV.f. L.| Refrd. Seefrid 
o| Chemnitz 1680 | Chemn. V. f. L. | Archt. Zappe 
6| Clouth V 1680 | Berliner V. f. L. | Ing. Berliner 


Klasse Ill (1 Ehrenpreis). 


1| Harburg II 1200 | Hambg. V. f. L. | Assessor 


Sticker 
2| Bürgermeister | 1200 | Hambg. V. f. L. | Oblt. v. Mil- 
Mónckeberg i czewski 
3| Hewald 1200 | Berliner V. f. L. | Hofrat v. Ising 


Klasse II (1 Ehrenpreis). 


l| D. A. K. II 780 | Kais. Aero-Clubl Dr iur. Henoch 
2| Bitterfeld 820 | V. f.L. v. Bitter- سے‎ 
feld u. Umgeg. 











Vorschriften für die Weitfahrt 
am 17. Mai 1910. 


I. Allgemeines. 


Die Weitfahrt findet nach den Gesetzen der ,Fédé- 
ration Aéronautique Internationale“ statt. 





*) Wer am weitesten (in der Luftlinie gemessen) vom Startplatz 
landet, erhält den ersten Preis, der zweitweiteste den zweiten Preis. 
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ll. Annahme der Ballons. 

Die Ballons werden vom 4. Mai 1910 ab angenommen 
und vom Berliner Verein für Luftschiffahrt auf Gefahr 
des Besitzers verschlossen untergebracht. 

Das Qerát muss zur Revision, gemäss Ab- 
schnitt lI, Kapitel III des Reglements der F. A. ہا‎ auf 
dem Füllplatz bei der Gasanstalt in Schmargendori 
spätestens am 6. Mai, 9 Uhr morgens, einge- 
troffen sein. 

Die Adresse für die Ballons lautet: 

Bergemann & Co., Halensee bei Berlin. 


Ill. Zulassung der Ballons. 


Am 7. Mai, 5 Uhr abends, muss der Gaspreis 
(12 Pf. pro cbm) bezahlt sein. Die Untersuchung und 
Entscheidung über die Zulassung der Ballons und des 
Zubehörs findet in Gegenwart der Führer durch den 
Organisationsausschuss statt und wird zu dieser Zeit 
beendet. Eine spätere Untersuchung der 
Ballons findet nicht statt. 


IV. Luitschiffergerät. 


Jeder Teilnehmer hat mitzubringen: 

einen Unterlegeplan für seinen Ballon, 

20—60 Sandsäcke (je nach der Ballongrösse), 
zum Verankern seines Ballons. Als Anhalt gilt 
hierbei, dass das Leuchtgas am Sportplatz in 
Schmargendorf etwa 0,7 kg Auftrieb pro 
cbm hat, 

einen Füllschlauch von 10 m Länge und 
mindestens 250 mm Durchmesser, 

einen Barographen. 

Vorschriftsmássige Bordbücher 
Führern am Start ausgehändigt. 

Um Verwechselungen zu vermeiden, istdas zurück- 
bleibende Gerät deutlich zu bezeichnen. Der 
Berliner Verein für Luftschiffahrt haftet nicht, wenn ein- 
zelne Stücke abhanden kommen sollten. 


V. Bereitstellung der Ballons. 


Die Ballons werden am SE den 8. Mai 1910, 
von morgens 8 Uhr ab zur Füllung bereitgelegt. Jeder 
Führer ist für das Auslegen, Füllen und Fertigmachen 
seines Ballons persönlich verantwortlich. 

Das Arbeitspersonal tür die Untersuchung, Bereit- 
stellung, Füllen und Auflassen der Ballons wird den 
Führern seitens des Berliner Vereins für Luftschiffahrt 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 


VI. Nationalflagge und Vereinsstander. | 
Jeder Bewerber muss an seinem Ballon eine seiner 
Grösse entsprechende Nationalflagge, im Verhältnis der 
Breite zur Lànge wie 2:3, und seinen Vereinsstander, 
im Verhältnis der Breite zur Länge wie 1:3, führen. - 


VII. Wetterlage. 


Die allgemeine Wetterlage wird eine Stunde vor 
Beginn des Startes in der Ballonhalle bekanntgegeben. 


VIII. Start. 


Der Start beginnt am 8. Mai 1910, nachm. 
3 Uhr, auf dem Füllplatz in Schmargendorf. 


IX. Ziel. 


Das Ziel wird eine Stunde vor der Abfahrt vom 
Organisationsausschuss durch die Starter bekannt- 
gegeben. Das Ziel liegt in der zur Zeit des Startes 
herrschenden Windrichtung innerhalb einer Entfernung 
von 100 km vom Startplatz. 


X. Landung. 


Am Ziel werden sich Zielrichter befinden, 
welche den Landungspunkt jedes Ballons im Bordbuch 
und auf der Spezialkarte eintragen. Bis zur Ankunft 
eines Zielrichters, längstens jedoch eine Stunde, muss 
der Korb genau auf der Landungsstelle verbleiben. 
Sollte kein Zielrichter ankommen, so hat der Führer ein 
Kroki der Landungsstelle anzufertigen und dasselbe ge- 
mäss Art. 146 des Reglements der F. A. I. beglaubigen 
zu lassen. Ueber die Landung ist der Organisations- 
ausschuss telephonisch (Amt VI, 8301) oder telegraphisch 
(Bröckelmann, Berlin, Speyererstr.) unter genauer Angabe 
der Landungsstelle möglichst bald in Kenntnis zu setzen. 
Die Weisungen der Zielrichter sind unbedingt zu 
befolgen. 
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VI. Nationalflagge und Vereinsstander. 


Jeder Bewerber muss an seinem Ballon eine seiner 
Grösse entsprechende Nationalflagge, im Verhältnis der 
Breite zur Länge wie 2:3, und seinen Vereinsstander, im 
Verhältnis der Breite zur Länge wie 1:3, führen. 


VII. Wetterlsge. 


Die allgemeine Wetterlage wird an jedem Wett- 
ماف‎ da eine Stunde vor Beginn der Wettfahrt in der 
Ballonhalle bekannt gegeben. 


VIII. Start. 


Der Start beginnt am 17. Mai, nachmittags 
3 Uhr, auf dem Füllplatz in Schmargendorf. 

Die Ballons starten klassenweise, dic grossen 
Ballons beginnen. 


IX. Landung. 


Die Fahrt ist ohne Zwischenlandung auszuführen. 
Landungszeit und Landungsstelle müssen gemäss Art. 146 
des Reglements der F. A. I. beglaubigt werden. 
Nach der Landung ist sofort an die Geschäftsstelle: 
Luftschiff-Berlin, zutelegraphieren. Das Bord- 
buch ist eingeschrieben, spätestens 24 Stunden nach 
der Landung, an die Geschäftsstelle: Berlin W.9, Voss- 
strasse 21, abzusenden. 


X. Verschiebung der Wettlahrt. 


Sollte wegen ungünstiger Witterung von den Sport- 
kommissaren eine Verschiebung der Weitfahrt beschlossen 
werden, dann wird auf der Ballonhalle eine blaue Flagge 
gehisst und den Führern, die sich hierauf dort einfinden 
müssen, der Zeitpunkt des neuen Starts bekanntgegeben. 


AL Versammlungen. 


Sollte eine Zusammenkunit der Führer während der 
Füllung der Ballons oder vor dem Start erforderlich 
werden, so wird auf der Ballonhalle eine rote Flagge 
gehisst. 

Die Versammlung der Führer findet darauf in der 
Ballonhalle statt. 

Nach der Zielfahrt am Sonntag, den 8. Mai findet 
abends 8 Uhr ein Bierabend (Herrenabend) statt 
(s. Programm), zu dem die Herren Mitglieder und Wettfahrt- 
teilnehmer freundlichst eingeladen werden. 
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` Hl. Annahme der Balloons. 

Die Ballons werden vom 9. Mai 1910 ab ange- 
nommen und vom Berliner Verein für Luftschiffahrt auf 
Gefahr des Besitzers verschlossen untergebracht. 

Das Gerät muss zur Revision, gemäss Absch. II, 
Kapitel 111 des Reglements der F. A. I., auf dem Füllplatz 
bei der Gasanstalt in Schmargendorf spätestens am 
13. Mai, 9 Uhr morgens, eingetroffen sein. 

Die Adresse für die Ballons lautet: 

Bergemann & Co., Halensee bei Berlin. 


HI. Zulassung der Ballons. 

Am 14. Mai, 5 Uhr abends, muss der Gaspreis 
(12 Pig. pro cbm) bezahlt sein. Die Untersuchung und 
Entscheidung über die Zulassung der Ballons und des 
Zubehörs findet in Gegenwart der Führer durch den 
Organisationsausschuss statt und wird zu dieser Zeit 
beendet. Eine spätere Untersuchung der 
Ballons findet nicht statt. 


IV. Luitschiffergerät. 
Jeder Teilnehmer hat mitzubringen: 

einen Unterlegeplan für seinen Ballon, 

20—60 Sandsäcke (je nach der Ballongrösse), 
zum Verankern seines Ballons. Als Anhalt gilt 
hierbei, dass das Leuchtgas am Füllplatz in 
Schmargendorf etwa 0,7 kg Auftrieb pro cbm hat, 

einen Füllschlauch von 10 m Länge und 
250 mm Durchmesser, 

einen Barographen. 

Vorschriftsmássige Bordbücher werden den 
Führern am Start ausgehändigt. 

Um Verwechselungen zu vermeiden, ist das zu- 
rückbleibende Gerät deutlich zu bezeichnen. Der 
Berliner Verein für Luítschiffahrt haftet nicht, wenn 
einzelne Stücke abhanden kommen sollten. 


V. Bereitstellung der Ballons. 

Die Ballons werden am Dienstag, den 17. Mai 1910, 
von morgens 8 Uhr ab zur Füllung ip ciu Jeder 
Führer ist für das Auslegen, Füllen und Fertigmachen 
seines Ballons persónlich verantwortlich. 

Das Arbeitspersonal für die Untersuchung, Bereit- 
stellung, Füllung und Auílassen der Ballons wird den 
Führern seitens des Berliner Vereins für Luítschiffahrt 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 


IL Fahrtenausschuss. 


An Stelle des Herrn Oberleutnant von Selasinsky, der wegen seiner Versetzung nach Mainz aus 
dem Fahrtenausschuss ausgeschieden ist, ist Herr Dr. Elias zum stellvertretenden Vorsitzenden des Fahrtenaus- 


Il. Lanz-Preis. 


Aus dem Preisgericht für den Lanzpreis sind infolge Mangel an Zeit die Herren Major (iross und 
Dr. Karl Lanz ausgeschieden. An ihrer Stelle sind die Herren Max Krause und Major von Tschudi in 


Schusses ernannt. 


das Preisgericht gewählt. 


err Adolf Behrend hat am Donnerstag, den 28. ds. Mts. auf dem Flugplatz Johannisthal in Gegenwart 
der Preisrichter die Bedingungen für den Wettbewerb um den Lanzpreis erfüllt und damit den zweiten Preis von 


Der Geschäftsführer: gez. Rasch, 


— gewonnen. 
Der Vorsitzende: gez. Busley. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 31, Tel. 3124. 


Präsidium: 
Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 


t. Präsident: Weisswange, Dr. med 


2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 
u 


r., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 


1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. 


Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 
Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartetrasse 2, Tel. 2498 
Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 
Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 


Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 


Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. ۰ 
Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 


Chemnitzer Str. 65. 


Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A.,.Seestrasse 14, Tel. 22. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Sáchsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensee, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, 
schuss: Vorsitzender: 
Qartenstrasse 12. 
Halle a. 


Merseburg. Falırtenaus- 

Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 

Stellvertreter: Hauptmann von Oictmann. 

S.. Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 

Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Sektion Thüringische Staaten. 


Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hohelt Ernst IL. Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena. Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. Q. Fischer jun. Jena. Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Falırtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Dotzstrasse 2. Stellvcr- 
treter: Dircktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg. Gotha, Ocra, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


(E. V.) 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 
Qeschüftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 


Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Sr: 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. ٣۴ 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt., Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Oeschäftsführer und Syndikus: 
Reclitsanwalt von Stern, Chemnitz. Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major. Frhr. von 
Oldershausen, Clemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto. Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzerr Carl Wiechert, Chemnitz. Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz. Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze. Chemnitz. Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto. Chemnitz, Aeussere Kio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Beruhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No, 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, IH. Ulanen- 
regiment No. 21. Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz. Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036. 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 





Amtliche Mittellungen 


des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Bitterfeld, Weststr 5 und Lindenstr. 18. 

Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 

1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 


Geschäftsstelle: 
1. Vorsitzender: 
Dr. Jäger. 
2. Schriftführer: 


Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadt- 
rat Dr. Radenhausen. Stellvertreter: Kanfmann K. Luft; 


Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 

Dr. med. AtenstAd t; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 

Wiedicke, Postdirekor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 

Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, Jessnitz. 


" a: - —-——————— وام‎ gg همي صٛ ےط‎ RPM DE o "————————— 'Ó'iÉnc———ÁÁ————————Àá—— 


Sektion Erfurt. (E. V.) 


Oeschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 511. Schrift- 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankuirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt, 
Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss; Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 4l. 1. Vertreter: Ober- 
leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 





Sektion Halle a. S. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Qocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassier, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschüftstelle: Stettin, Or. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin. Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q. Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Qribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend. Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: —Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. NA 


Sitz: O6ttingen. 


Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdoríf, Priedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6; Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Dank, Filiale Göttingen. 


Elireaprüsldent: 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Gouverneur der Festung Mainz. 
General der Infanterie von Qossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 
Oberstleutnant Auer von llerrenkirclen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12.  Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Gustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 
Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
baden. Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp. Städtische 
Gaswerke. Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz. Mainz. Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Pahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard. Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 
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Amtliche Mitteilungen 


der 


Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär P. v. Holl mann. 

2. Vorsitzender: Oeh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg. Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Qescliáftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 





———— E E سی۹٩) ہے‎ 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben A Vereinslokal: Ca'é Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben A 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Kón'sgstras e 26. Schr ftührer: Ludwig 
Schmelzer, Kautmann, Piinzregentenufer 3. Ausschussmi'glieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkhe mırsir sse 11. Kommerizien at Körner, Adams rosse 1. Dr. 
Lanyenheim, pr. Arzt, Ort. sirasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber p rd Ramspeck, Suinbühier- 
strasse 12, 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Qeneraldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel. Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, l. Staatsanwalt. Vorsitzender des Pahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor.  Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld: Ebeling. Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D.. Bernburg: Hess. Dr. jur.. Hofkammernrásident: Lange, 
Geh. Ob. Reg Rat: Lane, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Qeh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur. Kreisdirektor; Ströse, Profesor; Traut- 
mann, Kommissionsrat. Mitglied des Reichstages, Cöthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. D. Oegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Palırtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Oeschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Freiburg i. Br. 
Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenpräsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Oraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Falırtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Pabrikant Otto 
Lóbbeckc, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche. Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. . 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Gehelmer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Prüsident der Handelskammer. 2 Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Gescháttsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motor uhis. hitfahrt: R.ttmeister a. D. 
R. von Beckerath; Ohmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wi.senschaftiichen Abt ilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisiızer: M. H. Böninger; Professor !'r. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalsiabs des XVIII. A. C; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt D. Ludwie Joseph; BankerAugustLadenburg; 
Dr. J. Sıroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A Varrentropp. 

Es sind zu ‘ichten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse و‎ Telepnon 121. Postscheckkonto Nr. 2.02. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M, 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: . Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ے۷۰۰۳‎ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. Q. Schaps. 
Geschäftsstelle des FPahrtenausschusses und Pahrtenwart:  Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Bank-Konto der Pahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ..Luftschiffahrt'*. 
Qescháítsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II, 3030. 


يل , —————— — ———— 


Amtliche Mitteilungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Qescháftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbsiöh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp Elberfeld. Schrftühnrer: Oscar Gebhard, Eiberteld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmın. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickathh Paul Meckel, Berlin, Dr P. C. Peill, 
Elberteld, Walter Seive, Altena i. W. Technische Kemmission: In- 
genieur Max Bucherer, Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingeni:ur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingen eur Rudolf 
Kronenberg, Lei hlingen Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Ebe, 
Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elb.rfeld, Dip!.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


l. Vorsitzender: C, H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: ٣٣ا۶۶‎ v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Plinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottepburg. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel ۱۶. 1. Vor- 
sitzende : Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Conirescarpe 71. 2. Vor- 
sitzender: Professor Dr. Grosse, Humbo!distr. 90. Schriftführer: Franz 
Quelle, Bischofsnadel 12. S.ha'zm ister: Oscar Müller. Merlini- 
strasse 36. Vorsitzender d Fahrienausschusses: Direktor Dr. Schütte, 
Qaswe:k. Ferner: Richter Casıendyk, Horner Str. 42. Baudirektor 
Graepel, Hagenauer Sır.8 Ph Heineken, Direktor des „Nordd. 
Lloyd“. Hauptmann von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirek or von 
Schlichting, Domsheide. Professor د‎ d. Vieth, Neustidt-Contre- 
scarpe 112. J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 


Dr. w. een 
` Vorsitzender; Rittmeister v. Franken- ٢ 
Fabrikbe-. .: 
- BEER. Gradenwi FX Ernie Biseingr. 


A اهم‎ ‚Geis; Kommersienrat. Dr 
co Kuswe, Vorsitzender: Kommerzienrat BON 


` Technischer Ausschuss: Major v. Pars avait. a a : 
‚Vorsitzender: Professor Dr. Börnstain: تت‎ "٢ 
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Amtliche Mitteilungen 
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Trotzdem diesmal die Weltmeister Farman, Latham, 
Rougier fehlen, bietet die vorstehende Liste uns die sichere 
Aussicht auf einen erheblich höheren Durchschnitt der 
Flugleistungen als im vergangenen Herbst. Die Wett- 
kämpfe werden durchweg nicht nur spannend, sondern vor 
allem auch sehr lehrreich sein. Denn wie der weiter 
unten folgende Programmauszug ergibt, hat das Komitee 
mit dem Prinzip der einseitig übertriebenen Bewertung 
der blossen Dauer-, Geschwindigkeits-, Passagier- und 
Höhenilüge gebrochen. Dafür sind eine Reihe sehr dan- 
kenswerter Neuerungen im Programm eingeführt, die 
darauf abzielen, solche Eigenschaften der Flugzeuge 11 
fördern, die für ihre allgemeine Benutzbarkeit mindestens 
die gleiche Bedeutung Laben wie ihre Fähigkeit, Rekord- 
en auf den vorbezeichneten Gebieten zu er- 
zielen. 

So läuft beispielsweise de höhere Bewertung 
der Flüge bei grósserer Windstärke als bei 
geringerer auf eine Art Sturmfestigkeitsprobe hinaus. Die 
Preise für den kleinsten geflogenen 
Kreis und die Hóhenkurvenpreise fallen den 
Apparaten zu, die am besten nach der Seite wie nach der 
Höhe manövrieren.. Der Landungspreis und 
Gleitflugpreis bewerten die Landungsfähigkeit und 
Stabilität der Apparate, während bei dem Bleich- 
röderpreis die Startfähigkeit in erster Linie 8 
Ausschlag gibt. Der Photographierpreis für die 
beste während des Fluges gemachte Aufnahme ist für die 
militärische Verwendung der Flugzeuge von grosser Be- 
deutung. 

Diesen Ausschreibungen könnten noch viele ähnliche 
hinzugefügt werden — z. B. ein Langsamkeitspreis, ein 
Wurfpreis, ein Montierungs- und Demontierungspreis, ein 
Startpreis usw., die in ihrer Gesamtheit die Konstrukteure 
darauf hinweisen würden, die allseitige Verwendbarkeit 
der Flugzeuge weit nachdrücklicher als bisher zu ent- 
wickeln. Aber leider fehlt es uns hierzu, wie bereits 
erwähnt, an Mitteln. Die Aussichten für die deutsche 
Flugtechnik sind unter den gegenwärtigen Umständen als 
sehr trübe zu bezeichnen. Die enormen Geldpreise des 
Auslandes müssen im Laufe der Zeit, wenn hier kein Ge- 
gengewicht geschaffen wird, naturgemäss dahin führen, 
dass selbst unsere deutschen Flieger, sobald sie einige 
Fertigkeit erreicht haben, den deutschen Flugplätzen, wo 
sie auf einen angemessenen Ersatz für ihre sehr beträcht- 
lichen Ausgaben nicht rechnen können, den Rücken drehen 
und ins Ausland abwandern werden. Damit wäre die 
Entwickelung einer leistungsfähigen nationalen Flugzeug- 
bauindustrie von vornherein ausgeschlossen. Es ist doch 
auch ein sehr beschämender Gedanke. dass unsere 
Armeeoffiziere fast ausschliesslich auf ausländische Kon- 
struktionen angewiesen sind, wenn auch die einzelnen 
Apparate zum Teil in deutschen Fabriken gebaut sind. 
Woher soll überhaupt die erforderliche Anzahl erst- 
klassiger Fluglehrer kommen. wenn die besten deutschen 
Flieeer nicht durch die Aussicht auf genügende Einnahmen 
bei Wettbewerben im Lande festgehalten werden? 

Das Missliche der Situation macht sich in den be- 
teiligten Kreisen so stark geltend, dass es kein Wunder 
ist, wenn jetzt an allen Ecken und Enden in Deutschland 
das Bestreben hervortritt, neue Grundlagen für die Ent- 
wickelung der- nationalen Flugtechnik zu schaffen. Wir 
haben bereits in der vorigen Nummer über die Gründung 
der „Vereinigung zur Förderung der Fliegekunst“ berichtet. 
Am 23. April haben sich in Frankfurt a. M. die speziell 
mit der Fliegekunst befassten Clubs und Vereine zu einem 
Fliegerbunde zusammengetan, der nach & 1 seiner 
Satzungen bezweckt: 

1. Die Hebung der Flugtechnik durch Beschaffung 
von Preisen, Flugplützen, Fl'egerschuppen, sowie durch 
die Veranstaltung flugtechnischer Ausstellungen und Wett- 
bewerbe: insbesondere soll der Verband auch darauf hin- 
wirken, dass unerfüllbare Preisausschreiben nicht erlassen 
werden. 

2. Den Austausch technischer und wissenschaftlicher 
Erfahrungen. 

3. Prüfung und Förderung von Gesctzesvorschlügen 
und aller sonstigen Angelegenheiten, dic im Interesse der 
Verbandsvereine liegen. insbesondere sollen Erfindungen 
auf flugtechnischem Gebiete einer Sachverständigenkom- 
mission zur Begutachtung übergeben und evtl. unterstützt 
werden. 
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begreifen, dass hinter dem waghalsigen Luftsport etwas 
sehr Ernstes und Grosses steckte. Die Kapitalisten er- 
öffneten den Flugzeugerbauern unbegrenzte Kredite, als 
sie aus den massenhaft einlaufenden Bestellungen sahen, 
dass es hier Millionen zu verdienen gab, und die französi- 
schen Generalstabsoffiziere sprachen es laut aus, dass der 
gleichzeitige Anblick mehrerer Flieger in 80 m Höhe und 
mehr ihnen völlig neue Perspektiven für die militärische 
Verwendung der Flugzeuge eröffnete. 

Die Franzosen haben auf Grund ihrer damaligen Er- 
fahrung für dieses Jahr nicht weniger als 18 internationale 
und nationale Fliegerwettbewerbe in Frankreich ausge- 


schrieben und dafür 2 225 000 Francs an Geld- . 


preisen fest aufgebracht. 

Wenn Frankreich schon vorher mit Recht trotz der 
Erfindervorrechte der amerikanischen Gebrüder Wright 
als das gelobte Land der Fliegekunst galt, so hat es 
durch diese enormen, zielbewussten Anstrengungen seine 
führende Stellung in der Flugtechnik derart gefestigt, dass 
sie ihm in absehbarer Zeit überhaupt von niemandem 
mehr streitig gemacht werden kann. Den sonst so ge- 
schäftstüchtigen Deutschen fehlte und fehlt diesmal der 
weit vorausschauende Unternehmungsgeist unserer Nach- 
barn. Bis zur heutigen Stunde ist nur verhältnismässig 
sehr wenigen die Erkenntnis dafür aufgegangen, dass wir 
ohne zahlreiche reichdotierte Wettbewerbe nicht den 
Schatten einer Hoffnung besitzen, den ungeheuren, be- 
neidenswerten Vorsprung der Franzo:en je einzuholen, 
ja dass, wenn es so weiter geht, wie bisher der Abstand 
sich rapide nur noch immer mehr erweitern muss. 


Bekanntlich sind für dieses Jahr in Deutschland im 
ganzen 8 Fliegerwettbewerbe vorgesehen. Die dafür ins- 
gesamt fest aufgebrachten Geldpreise erreichen noch nicht 
den vierten Teil der Summe, die soeben in der einen 
französischen Provinzialstadt Nizza ausgeflogen wurde. 
Erst in der allerletzten Stunde sind durch das Einspringen 
der führenden Clubs und der Stadt Berlin, sowie durch 
die Liberalität einzelner Gönner für die einzige inter- 
nationale Veranstaltung dieses Jahres so viele Geldpreise 
zusammengekommen, dass wenigstens eine Anzahl her- 
vorragencer Flieger aus dem Auslande sich bei uns an- 
gesagt haben. ` 

Unser guter Bekannter vom Vorjalire, Baron de 
Caters, wird uns wieder durch seinen unermüdlichen 
Eifer und seinen Wagemut erfreuen. Zwar hat sich sein 
neulich von ,,l'Auto" gemeldeter Passagierflug von 290 km 
über Land auf einem Sommerapparat als ein dicker Bär 
entpuppt, den sich die Zeitungen hatten aufbinden lassen, 
aber nach seinen Erfolgen in der Jla und im nahen 
Orient wird der belgische Sportmann auch auf seinem 
altbewährten Voisin-Apparat sicher hervorragende 
Leistungen vorführen. Das gleiche Flugzeug steuert der 
Däne Svendson, während dessen Landsmann 
Thorup :ıf einem Bleriot-Apparat, Typ 
Traversée de la Manche, mitkonkurrieren wird. 


Den Apparat von Sommer, dessen Erbauer 
den Ruhm für sich in Anspruch nimmt, dass kein einziger 
seiner Schüler während der Lernperiode auch nur eine 
ernste Havarie erlitten hat, wird zum ersten Male in 
Deutschland der Franzose Am&rigo vorführen. 


Diese ausländischen Besucher müssen sich zber auf 
harte Kämpfe mit ihren deutschen Konkurrenten 51 
machen. Engelhard und Keidel sind seit 1 
als Meister auf dem Wrightflugzeug bewährt. 
Ellery v. Gorrissen kommt aus Frankfurt nach Johannis- 
thal und wird sicher das Beste tun, um die Vorzüge der 
Eulerschen Apparate ins rechte Licht zu stellen, 
Grade, der leider in Nizza keine Erfolge zu erringen 
vermochte, weil, wie es heisst, sein Motor unerwartet 
versagte, wird auf dem Felde, wo er im Herbst den ersten 
l.anzpreis der Lüfte errang, zeigen, was er inzwischen 
zugelernt hat. Der Badenser Frey, einer der Kon- 
kurrenten der Flugwoche von Cannes, wird ein Farman- 
flugzeug steuern. Mit ganz besonderer Spannung aber 
darf man dem jünsten deutschen Rekordfliexer Emile 
Jeannin 611868611561161, der gleichfalls einen 
Farmanapparat und dessen verbesserte, aus Mil- 
hausen i. E. stammende Nachbildung mit bewunderns- 
werter Virtuosität zu handhaben versteht, und namentlich 
so enge Kreise zu schlagen weiss. wie wir es hier noch 
nicht zu sehen bekommen haben. 
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Flieger A startet um 4 Uhr und fliegt eine Stunde. 
Flieger B startet um 4 Uhr 30 Min. und fliegt 1 Stunde 
und 4 Minuten. Flieger C startet um 5 Uhr und fliegt 
1 Stunde und 8 Minuten. 

Dann wird folgendermassen gerechnet: 

Flieger A hat gegenüber Flieger B 30 : 6 = 5 Minuten 
zugute, hat denselben also um 1 Minute geschlagen. 

Flieger A hat gegenüber Flieger C 60 : 6 — 10 Minu- 
ten zugute, hat denselben also auch geschlagen (um zwei 
Minuten). 

Flieger B hat gegenüber Flieger C 30 : 6 = 5 Minuten 
zugute und hat denselben also auch geschlagen (um eine 


Minute). 
Die Reihenfolge würde also sein: 
Flieger A, 
Flieger B, 
Flieger C. 


Falls bei dieser Berechnungsart sich für 2 oder 
mehrere Flieger dieselben Bewertungszahlen ergeben, so 
entscheidet für den Preis der frühere Beginn. 

Der Wettbewerb wird an allen Tagen der Flugwoche 
ausgeflogen. 

Der Preis kann nicht zugleich mit anderen Preisen 
gewonnen werden. 


Il. Preis für den kleinsten geflogenen Kreis ohne 
Zwischenberührung des Erdbodens. 


1. Preis 700 M., 
2. Preis 3000 M., 
von einem ungenannten Stifter. 

Die Festlegung des Kreises soll erfolgen durch drei 
Beobachter ausserhalb des Kreises, die von ihrem Stand- 
punkte den Winkel festlegen, zwischen dessen Schenkeln 
der Kreis tangential geflogen ist. Gewinner des Preises 
ist derjenige, bei dem die Summe der Beobachtungswinkel 
die kleinste ist. 

Unter Kreis ist eine kreisähnliche in sich ge- 
schlossene Kurve zu verstehen. 

Vor dem Fliegen des Kreises muss die Flugbahn ein- 
mal umflogen werden; der Kreis ist um einen kenntlich 
gemachten Punkt herum zu fliegen. 

Der Preis kann nicht zugleich mit anderen Preisen 
gewonnen werden. 

Dieser Wettbewerb wird ausgeflogen am 10., 12., 
14. und 16. Mai. 


Ill. Preis für die Landung auf vorgeschriebenem 
Platz aus bestimmter Höhe. 


1. Preis 4000 M., 2. Preis 1000 M., 
vestifttet von Herrn Legationsrat a. D. 
Krupp von Bohlen-Halbach. 


3. Preis 500 M., 
von der Deutschen Bioscope-Gesellschafít. 


Ausführung: 

Es wird eine Linie in der Luít festgelegt durch einen 
Bindfaden von 50 m Länge in 10 m Höhe, an dem zur 
Sichtbarmachung kleine rote Luftballons befestigt sind. 
Diese Linie muss überflogen werden. Vorwärts der Linie 
wird mit weisser Farbe in einer Entfernung von 50 m 
eine Linie auf dem Erdboden markiert, in einer Entfernung 
von dieser wird mit roter Farbe eine Linie markiert, und 
abermals in 50 m Entfernung eine zweite weisse Linie. 

Der Preis wird demienigen zugesprochen, dessen 
Apparat am nächsten der roten Linie zum Stillstand auf 
der Erde gelangt, und dabei einen möglichst kurzen Lauf ` 
auf der Erde zurückgelegt hat. Die Berührung des 
Bodens darf indessen nicht vor der ersten weissen, der 
Stillstand des Apparates nicht jenseits der zweiten weissen 
linie erfolgen. 

Bewertung: 

Es wird gemessen die Entfernung des Standpunktes 
der Maschine von der roten Linie. Zu der gemessenen 
Meterzahl wird hinzu addiert die länge des Laufweges 
in Metern. Im Zweifelfalle entscheidet der nähere Stand- 
punkt von der roten Linie aus gemessen. 

Der Preis kann nicht zugleich mit anderen Preisen 
gewonnen werden. Er wird ausveflogen am 11. 13, und 
15. Mai. 
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11. Die Flugzeuge müssen, soweit nicht im Einzel- 
ialle anders bestimmt, bei allen Wettbewerben in ent- 
gegengesetzter Richtung des Uhrzeigers fliegen. 

12. Die Wettbewerbe werden von 3 Uhr nachmittags 
ab an den Tagen und an den Zeiten ausgeflogen, die 
in den Sonderbestimmungen festgelegt sind. Verschie- 
bungen innerhalb der Flugtage kann die Sportkommission 
beschliessen. Von Sonnenuntergang an wird die Zeit 
nicht mehr genommen und keine Erlaubnis zum Start zu 
einem neuen Wettflug mehr gegeben. In den angegebenen 
Zeiten kann jeder Bewerber um die für diesen Tag aus- 
gesetzten Preise beliebig oft starten, jedoch hat er dem 
Kontrolleur, Starter und der Sportkommission vorher da- 
von Mitteilung zu machen. um welchen Preis er sich be- 
wirbt. Das Zeichen des Sonnenunterganges wird am 
Signalmast gegeben und müssen alle Bewerber bei Ver- 
lust des Preisanspruchs 5 Minuten nach Sonnenuntergang 
(wird durch Bóllerschuss angegeben) ihren Flug beenden. 
Die Abfahrtszeichen für die einzelnen Flugzeuge wer- 
den von den Startern in angemessenen Pausen gegeben. 
Die Sportkommissare haben das Recht, die gleichzeitige 
Abfahrt oder den gleichzeitigen Flug zweier oder mehrerer 
Flugmaschinen zu verhindern. 

13. Für die Wettbewerbe um die Preise wird fol- 
gendes bestimmt: 

Die Entfernungen und Zeiten werden stets von der 
Startlinie an gemessen, und zwar bis zur Umfliegung des 
letzten Grenzpfahls, bei dem der Bewerber im Fluge vor- 
über gekommen ist. Die Gesamtentfernung wird durch 
Addition der umílogenen Pyramidenvierecke gefunden. 
Ein Viereck gilt als umflogen, wenn alle Pyramiden von 
der Aussenseite umflogen sind. Eine Pyramide gilt nur 
dann als 1111108611, wenn die Flugmaschine in ihrer ganzen 
Lánge die Verlángerung der Polygonseite, von der das 
Flugzeug kommt, durchschnitten hat. Die zurückgelerten 
Entfernungen, resp. die in der Luít verbrachten Zeiten 
vom Aufstiegplatz bis zur Startlinie einerseits und von 
der letzten umflogenen Pyramide bis zum Landungspunkte 
andererseits, werden für die Preisverteilung nicht be- 
wertet, doch kónnen diese Entfernungen und Zeiten fest- 
gestellt werden, um bei der Festsetzung der Rekorde Ver- 
wendung zu finden. Die gewonnenen Preise werden den 
Führern der betr. Flugzeuge ausgezahlt. 

14. Proteste müssen bis 2 Uhr mittags des folgenden 
Tages oder 24 Stunden nach Kenntnis des beanstandeten 
Vorganges eingereicht sein. Nach 12 Uhr mittags des 
17. Mai werden keinerlei Proteste mehr entgegenge- 
nommen. Mit jedem Protest ist der Betrag von 100 M. 
einzuzahlen, welcher zurückgezahlt wird, wenn der Pro- 
test als berechtigt anerkannt wird. 


A. Internationale Wettbewerbe. 


L Dauer-Flug-Preis. 


1. Preis 10000 M., 
gestiftet durch deg Kaiserlichen Automobil- 
Club, seitens eines Förderers der Flug- 
technik. 


2. Preis 2000 M., 
gestiftet von der Luftverkehrs-Gesellschafít. 


3. Preis 1000 M., 
gestiftet von einem ungenannten Förderer 
der Flugkunst. 


Bei den Dauerflügen kommt es nicht bloss darauf aıı, 
die längste Zeit in der Luft zu bleiben, sondern für die 
Beurteilung der Leistung ist es wesentlich, ob diese er- 
zielt wurde unter sehr günstigen meteorologischen Ver- 
hältnissen oder unter schwierigen Verhältnissen. In den 
frühen Nachmittagsstunden sind die meteorologischen 
Verhältnisse sehr viel ungünstiger als in den späteren 
Nachmittags- und Abendstunden. Es empfiehlt sich Ja- 
her eine Festsetzung des Wettbewerbes, bei der dies zum 
Ausdruck gebracht werden kann. Unter Berücksichtigung 
dessen ist die nachstehende Fassung gewählt worden: 
Dauerpreis für den längst dauernden Flug unter Beriick- 

sichtigung frühzeitigen Anfanges. 

Den Fliegern wird für den Zeitunterschied, um 
welchen sie den Dauerflug früher beginnen als die Mit- 
bewerber, ie "ia in vollen Minuten nach oben abgerundet 
zutgeschrieben werden. Die Bewertung würde hiernachı 
beispielsweise folgende sein: 
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Aequator reicht, also % der Oberfläche beträgt. Ferner 
ist die Hülle durch 3 meridionale Risse in 3 Teile zerlegt 
und einer davon, zu dem das oben erwähnte Stück ge- 
hört, noch einmal durch einen äquatorialen Riss geteilt, 
so dass 4 Stücke von %, '/s, Li, !/: der Ballonoberfläche 
entstanden sind, von denen nur '/: mit dem Füllansatz 
im Netz und am Korb zurückblieb. Der Füllansatz war 
offen und die Zuziehvorrichtung anscheinend nicht be- 
nutzt. Der Korbring war etwas verbogen und die Reiss- 
und Ventilleine noch an demselben festgebunden. Die 
Reissleine trug am anderen Ende den Knebel und ca. 
20 cm der Reissbahn, welche im übrigen mit dem '/ı der 
Hülle fortgeflogen war und sich dabei zu ca. ?$ aufge- 
zogen hatte. An der Ventilleine hing der Ventildeckel, 
von dessen 3 Befestigungsleinen bei einer die starke 
Messingróhre abgebrochen, bei der zweiten die Strickóse 
gerissen war und nur die dritte gehalten hatte. Der 
Ventilring mit dem Ringtau und den Federkapseln war 
fortgeflogen und wurde erst nachtrüglich gefunden. Er 
hatte sich in den weichen Ackerboden eingegraben und 
wies .3 Bruchstellen auf. Die Drahtseilchen waren ge- 
rissen. Das Schlepptau war noch auígerollt. Die Ballast- 
sácke lagen durcheinander mit den Instrumenten usw. 
geleert im Korbe, 14 Stück waren aufgeplatzt und müssen 
also beim Sturz noch gefüllt gewesen sein, so dass der 
Ballastvorrat bei der Katastrophe 15 bis 20 Sack betragen 
hat. Im ganzen, mit den in der Fahrtrichtung gefunde- 
nen Säcken, waren 39 Stück vorhanden. 1 Sack wurde 
bei der Abfahrt leer zurückgeworfen und 1 war in der 
Sandtasche. Also sind alle Säcke aufgefunden. Die 
Korbsitze waren nicht festgeschnallt. 

Am Aneroid waren die Zeiger abgerissen und das 
Glas zertrümmert. Der Barograph war verbogen und 
das Werk auseinander gefallen. Er hatte nur die ersten 
1% Stunden geschrieben, dann ausgesetzt und nur ein- 
zelne ‘Spuren beim Anklopfen usw. markiert. Zeitlich 
mit der Katastrophe übereinstimmend, zeigen sich zwei 
leichte Eindrücke, welche besonders unter dem Mikroskop 
bei 80 f. Vergr. erkennbar sind, und von denen der eine 
etwa 450 m Hóhe über NN., der Explosion, der andere 
bei ca. 220 m dem Aufschlag entspricht. Die Uhren der 
Fahrer waren alle auf 12 Uhr 58 Min. stehen geblieben. 

Bei der genauen Untersuchung des Materials wur- 
den deutliche Spuren einer elektrischen Entladung auí- 
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in die Erde gedrückt, lagen Luft und Leuchsenring; 

Graupner und Hecker mit dem Rücken auf ihnen. Der 

Korb hatte mit seiner Kante eine Vertiefung von ca. 30 cm 

ani und 1,25 m Länge in den weichen Gartenboden ge- 
rückt. 

Nach Angabe des Gendarmen waren 4 oder 5 Ballast- 
säcke vorhanden, welche noch Sand enthielten und lei- 
der ausgeschüttet worden waren. Etwas Bestimmtes, 
wieviel Sácke noch angehángt gewesen waren, liess sich 
von den Leuten nicht ermitteln, da eine grosse Anzahl 
bei der Bergung mitgewirkt und zugegriffen hatte, und 
die Säcke teilweise geplatzt waren. Der Sand war ver- 
streut und von der grossen Menschenmenge in den von 
dem Regen aufgeweichten, am Tage vorher frisch bear- 
beiteten Gartenboden getreten worden. 

Ein anderer Einwohner, welcher gegenüber wohnt, 
hat die Nacht in einer Wirtschait am Hange des westlichen 
Berges zugebracht. Derselbe sah 12 Uhr 15 Min. nach 
dem Wetter und bemerkte ein drohendes Gewitter im 
Südwesten und Westen. Im Osten und Norden 
war der Horizont klar. 12 Uhr 30 Min. hat das 
Gewitter im Ort begonnen und bis 1 Uhr 15 Min. ge- 
dauert. Es war von verhältnismässig wenig Wind, da- 
gegen von sehr starken und zahlreichen Entladungen und 
von Hagel und Graupeln, sowie Regen begleitet. 1 Uhr 
30 Min. ist er nach Hause gegangen, hat die Unfallstelle 
auf ca. 20 Schritte passiert und will einen unangenehmen 
Geruch, wie „Automobil“ bemerkt haben, der auch noch 
bei der Auffindung in der Nähe des Korbes wahrzunehmen 
gewesen sein soll. 

Die weiteren Untersuchungen ergaben folgende Fest- 
stellungen tatsächlicher Natur: 

Das Material ist stark zerstört. Der Korb ist seitlich 
eingedrückt und teilweise wahrscheinlich durch die Aeste 
aufgerissen. Das Netz zeigt im oberen Teile, an Stelle 
des Ringtaues, eine grosse, ziemlich kreisrunde Oeffnung, 
ebenso noch einige seitliche Löcher, welche aber evtl. 
beim Abschneiden desselben von den Bäumen entstanden 
sind. Die Hülle ist vom Ventilring vollständig, und zwar 
dicht an demselben, ab- und teilweise zwischen den 
Klemmschrauben herausgerissen worden. Ebenso vom 
Ring des Füllansatzes zu "ie des Umfanges, nur ist an 
diesem ringsherum ein Streifen von ca. 50 cm Breite 
stehen geblieben, welcher zu '/s des Umíanges bis zum 
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Mutmasslicher Weg des Blitzes im Ballon. 


witter hineingeführt worden. Der Führer hat hiergegen, 
wie der Ballastverbrauch von 13 bis 18 Sack in einer 
Stunde und die in der Fahrtrichtung gefundenen beiden 
Ballastsicke, sowie die fehlenden Landungsvorbereitun- 
gen beweisen, durch Ballastabgabe bis zuletzt ange- 
kámpít und nicht landen wollen. Dies erschien ihm jeden- 
falls zu gefährlich, besonders mit Rücksicht auf das für 
eine Landung denkbar ungeeignete, Felsspitzen und 
Schluchten aufweisende Terrain und auf die, nach den 
bisherigen Erfahrungen in solchen Fällen mit der 
Auslegung des Schlepptaues in hohem Masse verbun- 
denen Gefahr einer elektrischen Entladung. Die 
Zeitungsnachrichten über die Spuren einer Schleiffahrt 
im Walde haben sich bei Untersuchung durch einen Wald- 
hüter nicht bestätigt. Die Zerstörung des Ballons ist 
dann durch Entzündung des Ballongases durch eine elek- 
trische Entladung vom Füllansatz her in einer Höhe ca. 
200 m über der Talsohle und ca. 400 m über NN. erfolgt. 


Hierbei ist die Hülle in der beschriebenen Weise ge- 
platzt, und der Ventilring von der Hülle und vom Netz 
abgerissen worden. Hierauf sind die Hüllenteile nach 
oben zu herausgerutscht. Der Absturz erfolgte dann in 
einer reinen Wurfkurve, für welche die Horizontalge- 
schwindigkeit vor der Katastrophe und die Beschleuni- 
gung der Schwere massgebend waren. 


Die elektrische Entladung, welche möglicherweise 
zunächst in den ausgeschütteten Sand beim Dallastgeben 
erfolgt ist, hat ihren Weg von unten durch den Korb in 
den rechten Fuss und dann über den Körper von Luft 
(und evtl. Leuchsenring) über den Korbring nach dem 
Füllansatz und durch diesen und über die Schraube im 
Füllansatzring in den Ballon genommen und sich wahr- 
scheinlich mehrfach verzweigt. Im unteren Teil des- 
selben dürfte reine Luft gewesen und die Zündung etwa 
in der Mitte erfolgt sein. 


Dass die Zerstörung der Hülle in der Höhe erfolgt ist. 
vcht aus den Fundstellen der Teile hervor. Es ist aus- 
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der linken Seite zu scharf abgegrenzt war und baum- 
artige Ausstrahlungen zeigte und als typisches Merkmal 
von Blitzstrahl aufzufassen ist. Dementsprechend war 
an den Kleidern und der.Wäsche ein versengter Streifen 
festzustellen, welcher einen brandigen Geruch, mürbe 
Fasern und Durchlöcherungen aufwies. Die Ledersohle 
des rechten Filzschuhs zeigte eine, wie gestanzt aus- 
sehende, schwarz geränderte Durchschlagstelle von 
5 mm Durchmesser. Das Oberteil war auígerissen; ein 
Beweis, dass der Blitz von unten eingetreten ist. 

Am Ventil und Ventilring wurden Spuren nicht nach- 
gewiesen, dagegen ebenfalls Sengspuren am oberen Teil 
des Netzes. an der Innenseite der Leinen. 

An Aufzeichnungen fanden sich solche im Bordbuch 
von Luft und auf einem Zettel, leider durch Nässe stark 
unleserlich, solche von Leuchsenring vor. Erstere lauten 
in den Rubriken: Zeit, Hóhe, Ballast, Ort, Fahrtrichtung: 
6,10 Elektron II / 7,—120—37—Ramsin—SSW. / 7,45— 
175—35'é—Landsberg /  9,03—200—35!'4—Bahnhoí Ho- 
henturm / 8,30—160—35—Halle a. S. / 8,50—180—35— 
Delitz a. Berge / 9,15—150—35 Nieder Eichstedt / 9,35— 
2,40—-34%—Unstruth b. Karlsdorí /  10,00—320—34— 
Lossa a. W. / WSW. / 10,20—250—33'é—Kólleda—W / 
10,35—300—33'!6—Sómmerda—W /  12,00—440—33— 
Eisenach— SW. 

Die Notizen Leuchsenrings gehen zeitlich weiter und 
enthalten einige wichtige Bemerkungen wie folgt: 

Bis Eisenach, Uebereinstimmung mit Luft, als Be- 
merkung noch „ca. 5 km südl. WSW. starke Wolken- 
bildung", dann folgen 2 Zeilen: „12,07—540—Hörsel ge- 
kreuzt — Wirbel — starke Bewölkungen‘ / .,590—stei- 
gende Tendenz — elektrische Entladungen am Horizont 
bis südl.“. Bei der letzten Eintragung fehlt die Zeit und 
dürfte zwischen 12 Uhr 20 Min. und 12 Uhr 30 Min. zu 
ergänzen sein. 

Die Wetterkarten zeigten am Sonnabend ein aus- 
gedehntes Tiefdruckgebiet über Westeuropa. Die Wind- 
richtung war gemäss der Isobare in Mitteldeutschland 
vorwiegend nach NO, gerichtet. Beim Auflassen von 
Piloten vor dem Aufstieg war diese Richtung noch vor- 
handen, dann trat Windstille ein und im Moment des 
Aufstieges war die Richtung nach W. und ging bald nach 
WSW. über. Vor dem Aufstieg, um 5% Uhr, hatte der 
Verein versucht, von dem Königl. Observatorium in Lin- 
denberg eine telephomische Auskunft über die Wetterlage 
zu erlangen, konnte sie aber nicht erhalten, da niemand 
anwesend war, welcher sie hätte geben können. Nach 
der Karte vom Sonntag hat sich in der Nacht über Mittel- 
deutschland ein Teiltief von 750—755 mm gebildet, an 
dessen westlicher Begrenzung die Unfallstelle liegt. Diese 
fällt ziemlich mit dem Schnittpunkt der von allen Seiten 
in das Tief konvergierenden Windrichtungen zusammen 
und dürfte also ungefähr im Mittelpunkte des Wirbels 
geiegen haben. 

Besonders kennzeichnend war die Wetterkarte vom 
Sonnabend abend 8 Uhr, welche aber erst Montag er- 
schienen ist. Dieselbe zeigt auf der Vorder-, d. h. Süd- 
Ost-Seite des westl. Tiefs eine, bis nach Mitteldeutscli- 
land reichende Ausbuchtung, welche erfahrungsgemäss 
von Gewitterneigung begleitet ist und daher auch Ge- 
wittersack heisst. 

Nach diesem Befund ergibt sich mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit folgender Verlauf der Katastrophe: 

Die Fahrtdauer beträgt 6 Stund. 48 Min., bis Eisenach 
war die Fahrtrichtung WSW. Die Entfernung beträgt 
bis dahin 155 km, also die Geschwindigkeit 26 km/Std. Die 
Luftlinie Eisenach—Reichensachsen ist 26 km lang, Rich- 
tung NW., Fahrtdauer ca. 1 Std. Da die Fahrtrichtung 
kurz vor und während des Absturzes. entsprechend den 
Fundstellen der Sandsäcke und Hiüllenteile, eine fast 
westl. und der Ballon nach den Aufzeichnungen von 
Leuchsenring hinter Eisenach im Steigen war, dürite die 
Fahrtrichtung mit der Höhe weiter nach rechts gedreht 
haben und fast NNW. geworden sein. In dieser Richtung 
war der Horizont klar und durfte der Führer daher 
hoffen, mit seinem grossen Ballastvorrat an dem westl. 
und tief gelegenen Gewitter vorbei zu kommen. Bei der 
Annäherung an das Seitental und dem Ueberfliegen des 
davorliegenden Bergrückens ist der Ballon dann durch 
absteigende Luitwirbel und durch Belastung von Regen 
und evtl, Schnee in dasselbe hinabgedrückt und ihm ent- 
lang in westl. Richtung in den Talkessel und das Ge- 
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sinkt in Lee des Baumes nieder, wir hängen 23 m hoch 
gegen jeden Fall gesichert in Luv. Ein Insasse, Herr 
Bethke, klettert am Schlepptau herab. Herr Niedenhoff 
und ich knebeln, auf den Aesten sitzend, Netz und 
Korb ab, die Hülle sinkt zu Boden und der Korb wird 
von hohen Tannen aufgefangen. Dann verlassen auch 
wir am Schlepptau unsere luftige Höhe, letzteres wird 
eingeholt, Ballon und Korb nach Fällen einiger Bäume 
auf dem nahen Weg von den inzwischen zahlreich er- 
schienenen Zuschauern verpackt und gegen mittag treten 
wir von Helmstedt die Heimreise an. Die Länge unserer 
Kreuzfahrt betrug bei einer Dauer von 131/2 Stunden über 
300 km, während die Luftlinie nur 158 km misst. 
P. Greven. 
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Kurs nach Süden; kommen über einem Walde ans 
Schlepptau. In dem hügeligen Gelände wird der Ballon 
jedoch, ehe der jenseitige Waldessaum erreicht ist, 
plötzlich niedergedrückt und verfängt sich mit Ring und 
Auslaufleinen in dem Wipfel einer 26 m hohen Eiche, 
78 Uhr vormittags. Durch Ballastausgabe ist ein Frei- 
kommen nicht mehr möglich, zumal sich die Ventilleine 
in den Aesten verfangen hat und das Ventil abbläst. 
Kurz darauf bewirken die Schwankungen der Hülle ein 
Verfangen und Ausklinken der Reissleine. Fine Gefahr 
besteht deshalb keineswegs, da der Ballon vollkommen 
gefesselt ist bei flauer Brise. Es gelingt, die Reissleine 
zu klarieren und den Ballon anzureissen. Die Hülle 


ES) 


Flugwoche in Nizza. 


algerischen Eisenbahnen. Er hatte Gelegenheit, der Flug- 
woche in Reims beizuwohnen, der erhaltene Eindruck 
war so gross, dass er sich der Flugschiffahrt widmete und 
sich zum Führer eines Voisinapparates ausbilden liess. So- 
fort nach Beendigung seiner Studien veranstaltete er in 
Algier Schauilüge und nahm dann an den Wettbewerben 
von Heliopolis teil, wo er den Preis für die grösste Ge- 
schwindigkeit errang. Der Peruaner Chavez hat sich 
bereits in allen möglichen Sportarten mit Erfolg versucht, 
unter anderen war er auch Athlet. Er machte als 6 
Paulhans mehrere Flugmeetings mit und entschloss sich 
zu Beginn dieses Jahres, selbst Flugschiffer zu werden. 
Nach 3 Flügen unter Führung von anderen machte er 
seinen ersten selbständigen Flug und wenige Tage nach- 
her erhob er sich mit seinem Farman-Apparat bereits 
500 m hoch. Er kam mit Duray direkt von der Flugwoche 
von Biarritz, wo beide Flugschiffer wegen der schlechten 


` Beschaffenheit des Flugplatzes wenig Erfolg hatten. Auch 


sein Apparat ist kein reiner Farman, der Schwanz ist 
verkürzt und dafür mit 2 Dämpfungsflächen versehen. Der 
Bleriot-Führer Olieslagers ist der bekannte Motor- 
radfahrer, der schon Jahre hindurch durch seine Siege 
eine mittlere Einnahme von 20 000 Franken in der Saison 
hatte, mit Hilfe der Flugschiffahrt hofft er noch grösseren 
Gewinn zu erzielen. Bevor er überhaupt in einem Flug- 
apparat gesessen hatte, hatte er bereits eine Verpflichtung 
zu Schauflügen in Antwerpen in der Tasche. Damit 
machte er sich auf den Weg zu Blériot, um das Fliegen 
zu erlernen. Blériot selbst war nicht da, er liess sich 
von einem Gehilíen die nötigen Instruktionen geben, 
dann setzte er sich kurz entschlossen in einen Apparat 
und flog. Fliegen konnte er also, aber nicht landen, wie 
er bald darauf zum Schaden der Maschine entdeckte. Aber 
nach verschiedenen Holzbrüchen hat er auch dies gelernt, 
nach den Flügen in Antwerpen beteiligte er sich an 
denen von Algier, und kurz vor Nizza hatte er den Pokal 
von Sevilla gewonnen. Van den Born, der früher 
Radrennfahrer. und der Russe Efimoff sind beides 
Schüler Farmans, von denen der Meister Grosses er- 
wartet. Ersterer hat am ersten Januar dieses Jahres 
seinen ersten Flug in einem Farmanflieger gemacht, und 
am letzten Tage dieses Monats schlug er bereits den 
Weltrekord für den Flug mit einem Passagier. In der 
Folge machte e” zahlreiche bemerkenswerte Ueberlanil- 
flüge. so dass er trotz seiner Jugend von Farman zum 
Lehrmeister für Farmanpiloten ernannt wurde. In Florenz 
wurde er Sieger im Passagierpreise. Auch Efimoíf 
ist ganz junger Schüler Farmans, bei seinem dritten Fluge 
(15. 1. 10) konnte er sich bereits über eine halbe Stunde 
in der Luft halten. und seine Schauflüge in Odessa haben 
gezeigt, dass er inzwischen noch sehr viel mehr dazuge- 
leint hat. Weniger bekannt sind Rawlinson, von 
dem man nur weiss. dass er sich in Bneland in Ueberland- 
flügen übt, und de Riemsdvk. einSchüler von Curtiss, 
der bereits ohne grossen Erfolg an den Flugveran- 
staltuneen von Heliopolis und Cannes teilgenommen hat. 

Die Einrichtung der Flugwettbewerbe in Nizza ist 
von der Stadt selbst mit Unterstützung des Aero-Club de 
France und des Aero-Club de Nice ausgeführt worden. 
Jedenfalls trägt die Stadt Nizza die ganzen Kosten der 
Einrichtung des Flugplatzes mit seinem Zubehör. Sie hat 


„Quinzaine d’Aviation de Nice, du 10 au 25 avril“, 
so war in sehr geschmackvoll ausgeführten Plakaten 
überäll an der Riviera zu lesen. Wer aber voller Er- 
wartung auf die Fortschritte des jüngsten Sportes zum 
10. April nach Nizza kam, war sehr enttäuscht, einen noch 


sehr unfertigen Flugplatz, leere Fliegerschuppen usw. vor- 


zufinden. Die Tagesblätter belehrten dann auch den Fra- 
genden, dass die geplante Ausstellung der Flugapparate 
erst am 13. und 14. stattfinden werde, die Wettbewerbe 
vom 15. ab; die vorher angekündigten Tage hielt also das 
Comité d’Aviation wohl als dringend erforderlich, um die 
Fremden in Nizza genügend zu orientieren. 

Die geplante Ausstellung der konkurrierenden Flug- 
maschinen verregnete gänzlich, ein Rundgang an 1 
Schuppen zeigte übrigens, dass sie auch nicht vollständig 
xewesen wäre, einige Apparate kamen erst am letzten 
Tage an, an mehreren wurde noch tüchtig gearbeitet, der 
Flieger unseres Landsmannes Grade war überhaupt noch 
nicht erschienen. Schon diese kleine Rundschau zeigte 
dem Beschauer aber, dass er in Nizza Gelegenheit haben 
werde, nicht weniger wie 7 verschiedene Flugapparatc 
nebeneinander studieren zu können. Von Zweideckern 
waren vertreten der Farman-, Wright-, Curtiss- und 
Voisin-Flieger, von Eindeckern die Apparate von Blériot 
und der Antoinette-Werke, ferner wurde bestimmt er- 
wartet der Gradesche Eindecker. Von diesen Apparaten 
war der Farmansche fünfmal vertreten, und zwar wurde 
er gefahren von den Belgiern van den Born und 
Duray, dem Russen Efimoff, dem Engländer 
Barclinson und dem Peruaner Cha v ez. Der Voisin- 
Zweidecker wurde gesteuert von den Franzosen 
Rougier und Métrot, sowie von dem Dänen 
Swendsen. Alle übrigen Flugmaschinen waren nur 
durch einen Führer vertreten, und zwar der Antoinette- 
Apparat durch Latham (Franzose), der Blériot durch 
den Holländer Olieslagers, der Zweidecker Wright 
durch den Engländer Rolls, der Curtiss durch den 
Holländer de Riemsdyk und der Grade durch den 
Deutschen Grade. Diese Uebersicht zeigt zugleich, wie 
international die Veranstaltung sowohl in bezug auf die 
konkurrierenden Maschinen wie auf ihre Führer war. Die 
grösste Zahl der Maschinen lieferte natürlich Frankreich 
mit 4, Amerika war durch 2 vertreten, Deutschland durch 
eine. Weit grösser war die Internationalität der Führer, 
es stellten Frankreich und Belgien je 3, England 2. 
Holland, Russland, Peru, Dänemark und Deutschland ic 
einen Führer. 

Von Interesse dürfte für die Leser der „I. A. M.“ auch 
das Vorleben der erwähnten Wettbewerber sein. La- 
tham, Rougier und Grade sind wohl genügend be- 
kannt, auch Rolls ist wohl noch als früherer englischer 
Freiballonführer in Erinnerung. Duray, ein früherer 
Automobil-Rennfahrer, war gelegentlich der Berliner 
Woche Mechaniker Rougiers, letzterer nahm ihn damals 
bei seinem Passagierílug mit. Später ist Duray Schüler 
Farmans geworden und führt jetzt einen seiner neueren 
Apparate, die an Stelle des früheren kastenförmigen 
Schwanzes eine Stabilisierungsvorrichtung haben, welche 
an die Fiederung eines Pfeiles erinnert und einen grossen 
Fortschritt für diese Zweidecker bedeuten dürfte. 
Métrot, in Blidah (Algier) geboren, war Inspektor der 
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Nebenumständen. Die Sportkommissare waren schlicss- 
lich froh, wenn überhaupt geflogen wurde, und die Er- 
gebnisse der beiden ersten Flugwochen führten dazu, dass 
bei der Einrichtung der Berliner Flugwoche jeder Be- 
werber starten konnte, wann er wollte, und um welche 
Preise er wollte. 

Richtig sportlich gehandhabt wurden die Flugwett- 
bewerbe zum erstenmal in Nizza; die Startzeiten für 6 
einzelnen Wettbewerbe und die einzelnen Konkurrenten 
waren von der Sportkommission vorher festgelegt wor- 
den, und pünktlich zur festgesetzten Minute erschienen 
die Führer am Start. Erschienen sie nicht, so 'fielen 6 
eben als Mitbewerber für den betreffenden Tag aus. Ganz 
besonders zeichneten sich in der Pünktlichkeit und in 
ihrem Eifer die Schüler Farmans aus, und zwar unter 
diesen wieder Efimoff, Chavez und van den Born. An 
den ersten Tagen gewann  Efimoff ständig den 
Schnelligkeitspreis, sowie die Preise für die kürzeste An- 
fahrt mit und ohne Passagier. Ausserdem legte er gleich 
am ersten Tage insgesamt 130 km für den Entíernungs- 
Sammelpreis zurück. Chavez überflog an diesem Tage 
105 km, van den Born 87 km. Alle drei Führer haben sich 
während der ganzen Zeit in ents»rechender Weise weiter 
bemüht, und es ist auch kein Wunder, dass sie die drei 
ersten Preise für die überflogenen Gesamtstrecken er- 
halten haben. Efimoff hat nicht weniger als 960 km über- 
flogen, van den Born 606, Chavez 440 km. 

Diese Ergebnisse sind um so bemerkenswerter, als 
der Flugplatz durchaus nicht günstig war für grosse 
Leistungen, und das Wetter jedenfalls, wenigstens was 6 
Windstürke anbelangt, die Fliegerei nicht immer be- 
günstigte. Der Platz liegt im Westen von Nizza. Wenn 
man die Promenade des Anglais entlang geht, die zum 
grössten Teil direkt am Meeresufer liegt, so sieht man 
hinter den letzten Háusern von Nizza links von der 
Strasse einen hohen eisernen Mast aufragen. Er trägt 
oben einen zweiarmigen Querbalken, sieht also aus wie 
eine Wage ohne Schalen. Während der Flugwoche war 
er mit einer Trikolore und Trauerflor geschmückt. Ver- 
geblich sucht sich der Fremde den Zweck dieser Ein- 
richtung zu erklären, erst der Einheimische klärt ihn auf: 
Es ist der Mast, an dem der bekannte franzósische Flug- 
techniker Kapitän Ferber vor. Jahren seine flugtech- 
nischen Studien ausführte. Bekanntlich war Ferber ein 
begeisterter Anhänger und Schüler unseres Lilienthal; 
um der Gefahr zu entgehen, wie Lilienthal gelegentlich 
seiner Versuche zu verunglücken, baute er sich diesen 
Mast und machte an ihm die Versuche. Leider ist er 
seinem Schicksal doch nicht entgangen, sondern im 
vorigen Sommer gelegentlich eines Flugversuches verun- 
glückt. Hauptsächlich der Arbeit Ferbers ist die jetzige 
Entwickelung der Flugschiffahrt in Frankreich zu ver- 
danken. Um so tragischer ist es, dass gerade zu Füssen 
des erwähnten Mastes der erste wirkliche sportliche Flug- 
wettbewerb statteefunden hat, denn zu Füssen dieses 
Mastes dehnt sich nach Westen hin das Flugfeld von 
Nizza aus. Es ist eine vom Var angeschwemmte Land- 
zunge, die an ihrer schmalsten Stelle etwa 180, an der 
breitesten 360 m breit ist. Der Boden besteht aus Stein- 
geröll, Wasserlachen und sumpfigen Stellen, er war so 
gut wie möglich für Flugzwecke hergerichtet: für Auto- 
mobilverkehr waren einzelne Strassen durch Holzdielen 
fahrbar gemacht worden, wenn sie diese verliessen, was 
vorkam, blieben sie sofort in den sumpfigen Stellen 
stecken. 

Die Flugbahn war dreieckig, 1% km lang und in- 
folge zweier sehr scharfer Winkel für das Umfliegen sehr 
ungünstig. Der eine Wendepfosten stand nur etwa 90 m 
von den Zuschauer-Tribünen entiernt. Trotz der kleinen 
und ungünstigen Bahn befanden sich oft 5 Flugmaschinen 
in der Luft, ohne sich zu hindern, dabei hatten die Kon- 
kurrenten in Berlin verlangt, dass trotz der geradezu 
idealen Berliner Flugbahn, welche 2!^ km lang war, nicht 
mehr als 3 Maschinen in der Luft sein dürften. 

Man sieht hieraus die enormen Fortschritte, 6 
die Flugtechniker seit vorigem Herbst in der Beherrschung 
ihrer Maschinen gemacht haben. Diese Fortschritte sind 
auch darin zu sehen. dass in Berlin nur geflogen wurde, 
wenn der Wind höchstens 3 m pro Sekunde wehte. 7 
in Nizza zeigte das Anemomcter oft 7 bis 10 m Wind- 
stärke an, das hinderte aber die citrigen Fahrer nicht, aus 
ihren Schuppen herauszukommen und die schwierige ۹7 
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sich diese Sache nicht weniger als 800 000 Franken kosten 
lassen und erwartet gar nicht, dass durch Eintrittspreise 
der Zuschauer diese Auslagen ersetzt werden. Die Ver- 
waltung ist zufrieden, wenn die ausgesetzten Preise ın 
der Höhe von 215000 Franken durch die dies- 
jährige Veranstaltung wieder einkommen, damit man 
diese Summe für demnächstige ähnliche Veranstal- 
tungen wieder aussetzen kann. Hoffentlich neh- 
men sich recht viele deutsche Städte dieses Vor- 
gehen von Nizza zum Beispiele und tun auch einmal 
etwas für die Flugschiffahrt. Die Stadt Nizza zählt nur 
130 000 Einwohner, und die Platzfrage, die für 6 
Städte sehr wichtig ist, spielt keine so grosse Rolle, wie 
sich ebenfalls aus den Erfahrungen in Nizza ergibt, und 
wie ich gleich zeigen werde. 

Die Preise wurden zumTeil auch von der Stadt Nizza 
aufgebracht, zum Teil von den Behörden und von in- 
dustriellen Gesellschaften der Stadt Nizza. Das Comité 
d'Aviation selbst hat nur die Summe von 5000 Franken 
an Preisen aufzubringen brauchen. Vergleicht man damit 
die Verhältnisse gelegentlich der ersten grossen deutschen 
Veranstaltung dieser Art, der Berliner Flugwoche, so ist 
festzustellen, dass es eine Privatgesellschaft war, welche 
sowohl die ganzen Kosten für die Einrichtung des Platzes, 
wie auch für die Aussetzung der Preise übernehmen 
musste. Nur ein Preis in Höhe von 8000 M. wurde vom 
Grafen Zeppelin gestiftet. 

Die Art der Wettbewerbe unterscheidet sich wesent- 
lich von denen der früheren Veranstaltungen. Ganz be- 
sonderen Wert haben die Unternehmer auf Ueberland- 
flüge gelegt, eigentlich sind es Ueberseeflüge, denn die 
zu überfliegende Strecke schneidet grösstenteils die Bucht 
von Nizza. Der Flugplatz liegt etwa in der Mitte der 
Bucht, es handelt sich, darum, von hier aus einmal den 
Leuchtturm auf dem Kap Ferrat zu überíliegen, der 1 
der óstlich vorstehenden Landzunge steht, und das andere 
Mal den Leuchtturm auf dem Kap d'Antibes. Nach meiner 
Ansicht waren diese Flüge weniger gefährlich als rich- 
tige Ueberlandflüge, denn es war für eine genügende An- 
zahl von Schiffen gesorgt, welche die zu überíliegenden 
Strecken sicherten, so dass eventuelle Unfälle unschädlich 
gemacht werden konnten, wenigstens für die Führer. 
Tatsächlich ist auch Latham gelegentlich seines dritten 
Fluges nach dem Kap d’Antibes infolge Versagens des 
Motors in Wasser gefallen und heil wieder heraus ge- 
fischt worden. Die zu überfliegenden Strecken betrugen 
in der Luftlinie beide rund 24 km. Es ist auf diese Weise 
zum erstenmal ohne Gefährdung der Bewohner des 
Landes und mit grösstmöglichster Vermeidung von Sach- 
beschädigungen der Ueberlandflug in ausgezeichneter 
Weise als Preisbewerb benützt worden. Eine weitere 


Aenderung gegen frühere Wettbewerbe bestand darin, . 


dass die Summe aller Entfernungen, welche die Kon- 
kurrenten gelegentlich der Wettbewerbe zurücklegten und 
die im einzelnen 5 km übertrafen, gebildet wurde, und für 
diese Gesamtentíernungen hohe Preise ausgesetzt wurden. 
Diese Einrichtung veranlasste einen äusserst lebhaften 
Luftverkehr, fast ständig waren Apparate in der Luft zu 
sehen, die sich um diese Gesamtrreise bewarben, und 
es sind auf diese Weise Leistungen erzielt worden, wie 
sie bisher noch auf keiner anderen Flugwoche erreicht 
wurden. Endlich waren kleinere Preise ausgesetzt worden 


für tägliche Leistungen, die ebenfalls dazu beitrugen, die ` 


Zahl der Flüge zu vermehren. So wurde der schnellste 
Flug an jedem Tage prämiert. Derjenige Führer erhielt 
2000 Franken, der eine viermalige Umkreisung der Flug- 
bahn an dem betreffenden Tage in der schnellsten Zeit 
durchführte; der zweite Sieger erhielt 500 Franken. Auch 
für gute Abfahrten waren tägliche Preise ausgesetzt, es 
. handelte sich darum, sowohl mit wie ohne Passagier nach 
Anfahrt der Apparate in der kürzesten Zeit den Boden 
zu verlassen, um sich in die Luft zu erheben. Für alle 
diese Wettbewerbe waren für jeden Tag Startzeiten ange- 
geben; das hatte man ja auch bereits bei früheren Fluz- 
wochen versucht, aber immer ohne Erfolg. In Reims 
und Brescia z. B. standen die Zeiten für die einzelnen 
Wettbewerbe und die betreffenden Führer, die sich dafür 
gemeldet hatten, auch auf dem Papier, ebenso die Regeln, 
nach denen zu verfahren war, wenn die Führer ihre Zeiten 
nicht innehielten, aber kein Mensch richtete sich danach. 
Die Flugmaschinen und ihre Führer waren noch viel zu 
sehr abhängig vom Wetter und den verschiedensten 
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An die Olympischen Mächte! 


Als jetzt im Rate der Götter „zu warnen, zu 
strafen“ Beschluss ward! 

— Sicherlich fehlte dabei Athene, die allzeit kluge 
und milde! — | 

Aeolus wurde zunächst zu mächtigem Windhauch 
berufen, 

Und es versprach dann selber der Vater der Gótter 
und Menscheu 

Blitze zu schleudern auf's Haupt der Unheil nicht 
ahnenden Flieger! 

— — — ~- — Schmählich habt Ihr gesiegt für 
diesmal, neidvolle Götter, 

Achtfach tönet das Leid um edele, tapfere Männer, 

Dennoch sei Euch verkündet: Nicht lässt des 
Sterblichen Ringen 

Von dem Flug in das Reich, das Euern Adlern mit 
nichten 

Einzig Ihr eignet! Bewusst nun und kundig all 
der Gefahren, 

Wird man des Aeolus Tücken durch weisere Vor- 
sicht bemeistern 

Und auch des Donners Dräun zu wenden sicher 
vollbringen, 

Wie Franklin es gelang, dem Himmel den Blitz 
zu entreissen! 

Und zuletzt wird Athene, das Sinnbild gütigster 
Weisheit, 

segnen das Werk der mutvoll und rastlos streben- 
den Menschheit! 


August Foerster. 


Zürnt denn Ihr Himmlischen wirklich dem staub- 
geborenen Menschen, 

Weil mit Eifer er strebt, im Reich der Lüfte zu 
herrschen? 

Will's doch beinahe dem Eurer Eifersucht Kundi- 
gen dünken, 

Dass zu dem siegreichen Tun des Flug-Erfahrnen 
Ihr scheel seht, 

Ihm zu bereiten versucht des Ikarus trauriges 
Schicksal! 

Wahrlich, dann meldet nicht falsch, wer uns warnt 
vor dem Neide der Götter 

Seit, an den Felsen gefesselt, Prometheus einst 
klagend verkündet, 

Dass ob der Gabe des Feuers, die er für dic 
Menschen errungen, 

Furchtbare Strafe ihn traf durch den zornigen 
Ratschluss der Gótter! 

Wollt Ihr Gewaltigen jetzt die Schale des 5 
auch ergiessen 

Wider den kühnen Versuch, in olympischen Hóhen 
zu walten, 

Wels Euch verwegen erscheint, wie einst die 

die Tat des Prometheus? 
Man kann es verstehen, dass ernstliche 
Sorge Euch heimsucht! 

Dennoch war es ein schnódes, es war ein tvran- 

nisch' Beginnen, 


Wohl! 
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Braunbeck’s Sportlexikon erschienen. 


Deutschland solle sich freuen, zwei solche Kerls zu haben. 
In Wort und Bild wandern dann die sportlichen Ereignisse 
an uns vorüber, ganz- und halbvergessene Tage stehen aus 
der allzuschnell verschütteten Vergangenheit wieder auf und 
erhalten durch die Fülle des Materials, das den Kenner der 
Urkundenquellen verrät, neuen Glanz. Wettbewerbe aller 
Art, Landstrassenrennen, Fern- und Zuverlässigkeitsfahrten, 
Bergrennen, Wirtschaftlichkeitsprüfungen, Qualitäts-, Stern-, 
Weitfahrten, allcs ist in einer Darstellung aneinandergereiht, 
die zwar dem Gange der Zeit folgt, aber auch die 
pragmatischen Zusammenhänge nicht aus dem Auge lässt. 

Aeusserst interessant ist die Gruppe von Renn- und 
Tourenwagen, die in 24 Tafeln mit 80 Automobilen von den 
Anfängen bis 1910 die Entwickelung der Wagenformen ver- 
anschaulichen. Mit einer Reihe von Rekord- und Ueber- 
sichtstabellen, die eine wesentliche Unterstützung der text- 
lichen Darstellung bilden, schliesst der geschichtliche Teil. 

Im zweiten grossen Teile, dem Vereinswesen, 
folgen einander prächtige Kunsttafeln mit 5—12farbigen 
Bildern, viele Tafeln mit den Porträts der Präsidien fast 
aller Automobil - Clubs, umfangreiche Register aller in 
Betracht kommenden Vereine, Clubs, Verbände usw. und 
ein 80 Seiten langes Mitgliederverzeichnis mit Angabe der 
Clubzugehörigkeit. In dem Labyrinth des Vereinswesens 
dürfte dieser Teil ein ebenso angenehmer wie sichere 
Führer sein. : 

Im dritlen, dem ,Lexikalischen Teil*, geben 
sich alle Sportverans:altungen, Ciubgründungen, Pioniere, 
Industriellen, Clubleute, Preisträger, Preisstifter, Rekord- 
fahrer usw., nach dem Alphabet in Reih und Giied ge- 
ordnet, ein Stelldichein. Dieser grosse und einzigartige 
Abschnitt mit seinen über dreihundert Porträts hervor- 


Soeben ist Braunbeck’s Sportlexikon erschienen und 
damit das klassische Werk geschaffen, das die 6 
Geschichte des leichten Explosionsmotors umfasst: Automo- 
bilismus, Motorbootwesen und Luftschiffahrt. Auf allen drei 
Gebieten ist Gustav Braunbeck, der Herausgeber des 
Werkes, eine bekannte Persönlichkeit, sei es als aus- 
übender Sportmann oder als Verleger der führenden 
Fachliteratur. Mit dem Erstarken des Sports und der In- 
dustrie auf allen drei Gebieten ist auch der Werdegang 
Gustav Braunbeck’s eng verbunden, so dass er wohl dazu 
berufen war, ein solches Buch zu schaffen. 

Doch zu dem Werk. Es übertrifft alles, was bis- 
her Aehnliches auf diesem Gebiete erschienen ist, an Um- 
fang, Ausstattung und  Reichhaltigkeit des Inhalts; um- 
fasst es doch rund 1800, genau 1782 Seiten in Grossoktav 
auf feinstem Kunstdruckpapier, dem die 1771 Bilder, die 
das Weik enthàlt, ihre grosse Klarheit verdanken. Die 
Bilder setzen sich zusammen aus: 

607 Jllustrationen im geschichtlichen Teil, 

623 Porträts, 

537 Flaggen, Schutzmarken, Abzeichen und Standern, 
meist kolorieit, einzelne 12farbig. Insgesamt sind 
in dem Werk 132 Kunsttafeln vorhanden. 

Das ganze Werk gliedert sich in drei Hauptteile, die 
bereits eingangs bezeichnet wurden: Automobilismus, 
Motorbootwesen und Luftschiffahrt. Wu 
hören von den Pionieren des Explosionsmotors Rivaz, 
Wright, Lenoir, Otto, Beau de Rochas, um dann zu den 
Erfindungen von Gottlieb Daimler und Carl Benz zu 
kommen, die alles das erfüllten, was ihre Vorläufer er- 
sehnten und von denen dasselbe Wort gilt, was von 
Goethe und Schiller als Rivalen gesagt worden ist: 
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 Hmtlidje Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftscbiffer- Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. (E. v) Vorstandssib: Berlin. 


Gescbáftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 
Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: An den Geschäftsführer 
Herrn F. Rasch, Berlin W.9, Vossstrasse 21. | 


1. Beteiligung an Öffentlichen Wettbewerben. 


Zur Verhinderung wilder Schauflüge, die, von irgendwelchen Unternehmern zum Teil mit gänzlich unfähigen 
Fliegern und unzulänglichen Vorbereitungen ausgeführt, eine grosse Gefahr für die weitere Entwicklung des Flugsports 
und eine Schädigung des Publikums sind, hat der Vorstand und die Motorflug-Kommission des D. L. V. am 8. Mai 0 
folgenden Beschluss gefasst: 

„Flugzeugführern, die im Besitze eines vom Deutschen Luftschiffer - Verbande ausgestellten Führer- 
zeugnisses für کسه کال‎ sind, oder ein solches später beantragen, kann entweder für immer oder auf Zeit, 
mindestens aber aut ein Jahr, das erteilte Zeugnis entzogen, oder die Erteilung eines Zeugnisses verweigert 
werden, sofern dieser Führer innerhalb eines Umkreises von 30 Kilometern von dem Sitze eines dem Verbande 
angeschlossenen Vereins oder Clubs gegen Entgelt oder Eintrittspreise oder im Wettbewerb um Preise Flüge 
mit Flugzeugen ausführt, ohne dass diese Flugveranstaltungen von dem betreffenden Verein oder Club selbst 
ausgehen bezw. patronisiert werden oder der Verein oder Club seine Genehmigung zur Beteiligung an dem 
Unternehmen gegeben hat.“ 

Dieser Beschluss tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


2. Beteiligung an nationalen Wettbewerben. 
In Beantwortung einer Anfrage der Flug- und Sportplatz Berlin - Johannisthal G. m. b. H. hat die Motorflug- 
Kommission folgenden Beschluss gefasst: 
An deutschen nationalen Wettbewerben können nur solche Flugzeuge teilnehmen, deren 
Eigentümer ein Angehöriger des Deutschen Reiches ist. Dem ausschreibenden Verein steht das 
Recht zu, betrefíís des Ursprungs des Flugzeuges und der Nationalität des Führers besondere Bestimmungen 


zu erlassen. | 
3. Ergänzung zu den in den ,l. A. M.^, Jahrgang 1909, Heft 26 veröffentlichten Bestimmungen über die Erwerbung 


für Flugzeug-Führerzeugnisse. 
„Der Nachweis der Erfüllung der Bedingungen für die Erteilung des Flugzeug-Führerzeugnisses ist in der 
Weise zu bringen, dass die Kandidaten sich beim Vorstand cines Verbandsvereins melden, worauf dieser 
zwei Mitglieder mit der Prüfung des Kandidaten und Mitteilung des Prüfungsergebnisses an den Vorstand be- 
auftragt. Die nach Meldung an den Verband von diesem auszustellenden Führerzeugnisse erhalten laufende 
Nummern nach der zeitlichen Reihenfolge der erteilten Qualifikation." 


4. Gordon-Bennett-Fliegen 1910. 

Da der Niederrheinische Verein für Luftschiffahrt, Sektion Essen, sich wiederum bereiterklärt 
hat, für die Ausscheidungs-Wettftahrt für das Gordon-Bennett-Wettfliegen freies Gas zu geben und ausserdem für 
je drei gemeldete Ballons einen Ehrenpreis zu stiften bereit ist, hat die Freiballon-Kommission dem genannten 
Verein die Veranstaltung der Ausscheidungswettfahrt wiederum übertragen. Dieselbe findet demgemäss Sonntag, 
den 5. Juni in Essen statt. Die Herren Führer, die gemäss Veröffentlichung in Heft 9 der „I. A. M.* zur Ausscheidungs- 
wettfahrt zugelassen werden, wollen sich in allen diesbezüglichen Angelegenheiten direkt an den Niederrheinischen 
Verein für Luftschiffahrt, Sektion Essen, wenden. 

Zu den in Heft 9 veröffentlichten Verbandsballons von 1600—1680 cbm Grösse sind nachzutragen die Ballons 
„Clouth V“ und „Zwickau“. 

l 5. Ballonbräuche. 

Die „allgemeinen Bestimmungen für die Ballonfahrten des Deutschen Luftschiffer-Ver- 
bandes“ im Jahrbuch, Seite 90, und in der Anweisung für die Ballonführer, Seite 25, sind folgendermassen abzuändern: 

Abschnitt 2 erhält folgenden Wortlaut: Die Ballons müssen am untern Rande des Netzes eine ihrer Grösse 
entsprechende deutsche Reichsflagge im Verhältnis der Breite zur Länge wie 2:3, sowie einen Vereinsstander im 
Verhältnis der Breite zur Länge wie 1:3 führen, der bei dem Deutschen Luftschiffer-Verband anzumelden ist. Die 
Führung eines weiteren Unterscheidungsmerkmales bleibt den Vereinen überlassen. 


| 6. Flugzeug-Führerzeugnisse 
sind erteilt: Nr. 8 Herrn Ingenieur Eugen Wiencziers, Berlin, Nr. 9 Herrn Dipl.-Ingenieur Robert Thelen, Adlershof. 


7. Aufnahmen. 


In den Deutschen Luftschiffer-Verband ist aufgenommen: Nr. 53 Verein für Luftschiffahrt am 
Bodensee e. V. Konstanz. 


Nr. 10 
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In die Liste der Freiballons sind eingetragen: 








Bezeich | Im EE B 
ezeic nungia Stoff etz, e ot e- 
des Ballons RSE a Schlepp- EEN = Ew merkungen 
tau seit Ñ 9L 
cbm kg bó 
104 | Brauberg 1670 | Gummierter ca. 450 6. 3. 10 à | 
Ballonstoff 
105 | Elmendorf 1680 | Gummierter ca. 430 | 8. 5. 10 — 
Baumwollstofí 
106 | Bielefeld 1680 | Gummierter ca. 430 | 8. 5. 10 — 
Baumwollstofí 1۱1 ض‎ 717۱ 
107 | Magdeburg | 1680 | Gummierter | ca. 430 | 3. 4. 10, — 
Baumwollstoff | | 
108 | Ilse 600 | Gummierter — | April 09 ۴ Privatbesitz 
| Baumwollstofí | 
109 | Zwickau | 1680 | Doppelt gumm. — — — 
| Baumwollstoff | , 
110 | Riesa | 945 | Gumm. Diago-| 320 | ےا‎ —  iPrivatbesitz: 
nalbaumwolle | | v. Heyden 
111 | Hilde 700 | Doppelt gumm 290 | — — Privatbesitz: 
| Baumwolle | m Otto Korn 





M ووو‎ ———— 


Amtliche Mitteilungen 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


6. Die Fahrt soll nicht über 6 Stunden dauern. Die 
Summe der innerhalb dieser Zeit von sämtlichen 
Ballons eines Vereins in der Luftlinie zurückge- 
legten Kilometer ist für das Ergebnis ausschlag- 
gebend. 


7. Es wird eine Jury gebildet, deren Vorsitzender 
dem veranstaltenden Verein angehört, und zu der 
von jedem Verein 2 Mitglieder ernannt werden. 


8. Die Sportkommissare werden von dem ver- 
anstaltenden Verein gewählt, von denen einer der 
Jury und einer dem anderen Verein angehören 
muss, 


9, Weitere Bestimmungen werden von dem veran- 
staltenden Verein ausgearbeitet und dem Fahrten- 
ausschuss des anderen Vereins zur Bestätigung 
vorgelegt. 


Es wird beschlossen, für alle Sektionen bei dem 
Meteorologischen Observatorium in Aachen auf die Frei- 
tags und Sonntags ausgegebenen Wettertelegramme zu 
abonnieren und bei dem Vorstande die Bewilligung des 
Betrages von 200 M. zu beantragen. 


Zum Fahrtenausschuss werden vorgemerkt: Herr 
Dr. Fuchs, Herr Paul Ehrhardt, Saarbrücken, zum Führer- 
aspirant wurde ernannt: Herr Jul, Deesz, Saarbrücken. 


Es wurde davon Kenntnis genommen, dass Herr 
Dr. Korte, Altena i. W., bei dem Luitschiffer-Bataillon die 
Qualifikation zum Ballonführer erhalten hat. Es wurde 
jetzt beschlossen, einen Isdant zur Führung des Vereins- 
ballons zuzulassen, wenn er die vom Deutschen Luft- 
schifferverbande gestellten Bedingungen alle erfüllt hat. 
Die Leitung der wissenschaftlichen Nachtíahrten am 
18. Mai liegt in den Händen des Herrn Dr. Bamler, der 
auch alle Anmeldungen entgegennimmt und die Führer 
und Beobachter auf die Ballons verteilt, 


Nach der Fahrtenausschusssitzung fand ein Vortrag 
des Herrn Prof. Dr. Plassmann, Münster, über die 
astronomischen Erscheinungen statt, welche evtl. zu 
erwarten sind, sowie über die Massnahmen, welche 
seitens der Beobachter in dieser Beziehung zu treffen 
sind. 


Der stellv. Vorsitzende des Fahrtenausschusses, 
Oskar Erbslöh. 


bevor er weitere Ballons. 


Mitteilungen des Fahrtenausschusses. 


In der Fahrtenausschusssitzung vom 5. Mai in Bonn 
wurde die Fahrt der „Prinzess Viktoria“ am 14. April 
nochmals erórtert. Es wurde anerkannt, dass ausser- 
ordentlich schwierige Witterungsverhältnisse die Fahrt 
sehr ungünstig beeinflusst haben, so dass ein Vorwurf 
den Führer und die Mitfahrer nicht treffen kann. Immer- 
hin wurde dem Führer auferlegt, zunächst eine Ballon- 
fahrt unter einem erprobten Führer zwischen dem 1, Juni 
und 31. August zu machen, 
führt, da er die vorgeschriebenen Sommerfahrten noch 
nicht absolviert hatte. 

Der Fahrtenausschuss hielt eine Verschärfung der 
Fahrtbestimmungen nicht für notwendig, da in den be- 
stehenden Fahrtbestimmungen alle Vorsichtsmassregeln 
enthalten sind. Es wurde dagegen darauf hingewiesen, 
dass unter allen Umständen streng nach den Bestimmun- 
gen verfahren werden soll. Zur weiteren Ausbildung der 
Führer und Führer-Aspiranten wurde beschlossen, dass 
diese verpflichtet werden sollen, einen Kursus über Me- 
teorologie durchzumachen. Ein solcher findet in den Mo- 
naten Mai bis Juli in der Handelshochschule zu Cöln 
statt, wo Herr Dr. Polis jeden Donnerstag von 8 bis 
9 Uhr abends eine Vorlesung hält. 

Für die gemeinschaftliche Ballonwettfahrt mit dem 
Kölner Club wurden folgende Bedingungen genehmigt: 

1. Es wird ein Preis im Werte von 500 Mk. be- 
schafft, zu dem beide Vereine gleichmässig bei- 
tragen. 

Der Preis wird in 3 Wettfahrten ausgeíahren, 

welche abwechselnd im Gebiete der beiden Ver- 

eine stattfinden. 

3. Die erste Wettfahrt findet im Juni 1910 statt, das 
Los entscheidet darüber, welcher Verein die erste 
Wettfahrt veranstaltet. 

4. Der Preis fällt demjenigen Verein zu, welcher 2 
von diesen Wettfahrten gewinnt. Sollte ein Ver- 
ein die beiden ersten Wettfahrten gewinnen, so 
füllt die 3, Wettfahrt aus. 

5. Zugelassen sind Ballons der Klassen II, HI, IV, 
V, welche mit I bezw. 2 bezw. 3 bezw. 4 Per- 
sonen bemannt sein müssen. Von beiden Vereinen 
muss die gleiche Anzahl von Ballons in jeder 
Klasse vertreten sein. 


to 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sib: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Kóniggrützer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


1 


Die Chemische Fabrik Griesheim-Elektron hat sich in entgegenkommender Weise bereiterklärt, den 


pro Kubikmeter herabzusetzen, so dass Wasserstofí-Fahrten von der 
aus von jetzt ab für 10 Pfg. pro Kubikmeter gegen Netto-Kasse-Zahlung erfolgen 








Preis für Wasserstoff von 15 Pi 


| . auf 10 Pfg. 
Füllstelle des Werkes in Bitterfel 


kónnen. 
Der Vorsitzende: Der Gescháftsführer: 
gez. Busley. gez. Rasch. 
Ergebnisse der Zielfahrt am Sonntag, den 8. Mal. 
Start : l Zeit Entfernung l 
Nr. Ballon Führer Mitfahrer des | der vom Ziel Preise 
Aufst. Land, 
| 
1 | Berlin Gericke Bühler 308 | 540 7,1 1 
v. Brehmer 
Frau v. Brehmer 
Janus | 
2 | Schlesien Sticker Lehr 30 557 14,65 
Hormel 
Roch 
3 | Magdeburg Dr. Ewerth Lt. Baer 312 €50 13,85 V. 
Dr. Hämmerle 
E Schreiber 
4 Mönckeberg v. Milczewski v. Zepelin 313 625 14 
v. Plänckner 
9 | Tschudi Dr. Henoch Frau v. Quast 37 545 195 
Baumgarten 
Dr. Gerngross | 
6 | Hewald Cassirer Wilckens 319 645 18,9 
7 Hamburg v. Pohl Ed. Paul 320 615 13,15 IV. 
Dr. Perlewitz 
8 Ernst Stach v. Goltzheim — 322 0 9,75 HI. 
9 Ilse Schubert — 323 622 22,8 
10 Windsbraut Liegnitz | Meckel de Weerth 324 600 6,2 ] 
Dr. Weber 
11 Hildebrandt Stein Hink 326 640 16,2 
Petrenz 
12 Bitterfeld Bauer — 328 6% 14,95 
13 Gross Berliner Frau Klose 330 105 71,7 
Gebauer | 
Reis | 
Schróder 


Buslev, Bróckelmann, v. Tschudi. 





im Altertum und Mittelalter“ Beide zur Er- 
forschung der Vorgeschichte der Fliegekunst in gemein- 
samer Arbeit seit einiger Zeit verbundene Vortragende, 
Dr. Hennig und Ingenieur Feldhaus, hatten sich in die 
Behandlung des Themas in der Art geteilt, dass der 
erstere über die ältesten Andeutungen der Beschäftigung 
mit Fluggedanken und über Erzählungen von angeblich 
gelungenen Flügen in Sage und Legende, sowie über 
mehr oder weniger geschichtlich beglaubigte Flugver- 
suche im Altertum und Mittelalter sprach, während der 
andere die ernst zu nehmenden verschiedenen Vorschläge 
und Versuche zur Lösung des Problems aus dem 16. bis 


gez.. 





Berliner Verein für Luftschiffahrt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung der 296. Versamm- 
lung desBerlinerVereins fürLuftschiffahrt 
gedachte der Vorsitzende in tiefempfundenen Worten 
der schmerzlichen Verluste von vier blühenden Menschen- 
leben, die an dem Unglückssonntag des 3. April zwei 
befreundete Vereine, der pommersche und der schlesische, 
bei Ballonfahrten erlitten haben. — Nach Verlesung des 
Protokolls letzter Sitzung wurden 35 neu angemeldete 
Mitglieder, darunter drei Damen, in den Verein aufge- 
nommen. — Auf der Tagesordnung standen zwei Vor- 
träge über das gleiche Thema: „Das Flugproblem 
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Amtlidje Mitteilungen 
des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sadysen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 31I, Tel. 3124. 


Präsidium: 
f. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 
2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D. Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 
1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur. Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 


Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 


Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann un 


Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. ۱ 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 


Chemnitzer Str. 65. 


Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


zelnen Aufstieg versichern können. Zu diesem Zweck 
wird vor jedem Aufstieg ein Buch bereit gelegt, in das 
sich die Mitglieder, die sich versichern wollen, eintragen. 
Der Versicherungsbetrag ist sofort zu entrichten, da der 
Verein denselben spätestens 3 Tage nach dein 0۳۸66272 
an die Versicherungsbank abführen 1113s. 

Diese Versicherung kann nur für jeden einzelren 
Fall, nicht aber auf längere Zeit abgeschlossen werden. 

Der Westpreussische Verein für Luftschiffahrt 
zu Danzig versendet soeben die Bestimmungen über 
das am 13. und 16. Juni cr. während der Danziger Fest- 
und Flugwoche stattfindende I. Nordostdeutsche 
Wettfliegen zu Danzig. Wir entnehmen denselben 
folgendes: Die Wettfahrten finden nach den Gesetzen 
der F. A. I. statt. Am 13. Juni, vormittags 11 Uhr, wird 
eine Ballonfuchsiagd und am 16., vormittags 9 Uhr, eine 
Weitfahrt veranstaltet. 

Für je zwei Ballons wird ein Preis gegeben. Die 
nichtplacierten Führer erhalten Erinnerungsbecher. 

Zugelassen werden Ballons der Klassen 3—5. Der 
Einsatz beträgt in Klasse 3 und 4: 80 M., in Klasse 5: 
100 M. Nennungsschluss am 22. Mai cr. Die Nennungen 
usw. sind an den Westpreuss. V. f. L. zu Danzig, Holz- 
markt 12—14, zu richten und gleichzeitig der Einsatz an 
Herrn Kaufmann O. Scháfer, Danzig, Langgasse 3l, zu 
senden. Die Teilnehmerzahl ist auf vier Ballons bei der 
Fuchsjagd und fünf Ballons bei der Weitfahrt beschränkt. 
Das notwendige Luftschiffergerát ist mitzubringen, Bord- 
bücher werden den Führern am Start eingehündigt. Die 
Ballons werden am 6. Juni abgenommen und sind bis 
zum 17. einschl. gegen Feuerschaden in den kostenlos 
hergegebenen Unterkunftsräumen versichert. Mann- 
schaften zur Hilfeleistung werden gestellt. Die Start- 
folge entscheidet das Los. 

Die näheren Bestimmungen über die Fuchsjagd 
mit Automobilverfolgung werden am Tage vorher um 
81/2 Uhr abends im Motel „Danziger Hof“ (Kolonialsaal) 
bekanntgegeben. 

Bei der Weitfahrt sind Zwischenlandungen 
untersagt. Alle Umstände der Landung sind Herrn 
O. Schäfer sofort telegraphisch mitzuteilen. Das Bord- 
buch muss durch eingeschriebenen Brief 24 Stunden nach 
der amtlich beglaubigten Landung an Herrn Hauptmann 
Boisserée, Danzig, Kl. Gasse 12/13, eingesandt werden. 

Die Transportkosten hat der nennende Verein zu 
tragen. Werden Passagierplätze von dem veranstaltenden 
Verein besetzt, so führt diescr an den nennenden Verein 
für Teilnahme an der Fuchsiagd 50 M., für Teilnahme 
an der Weitfahrt 90 M. ab. Das Gas wird kosten- 
los geliefert. 


18. Jahrhundert bis 1783, dem Jalir der Erfindung der 
Mongolfiere, behandelte und an vielen Lichtbildern er- 
láuterte. Die Redner ernteten lebhaften Beifall und 
wurden vom Vorstand aufgemuntert, ihre interessanten 
Studien fortzusetzen. Beide Herren hatten um materielle 
und intellektuelle Hilfe durch den Verein gebeten, wovon 
ihnen erstere bereits gewährt wurde, letztere ihnen in 
Gestalt einer Instanz beigegeben werden wird, die aus 
hierzu sich bereiterklärendeu Vereinsmitgliedern zu bilden, 
das Vorstandsmitglied Herr Christmann übernahm. — 
Zum Punkt der Tagesordnung: „Fahrberichte“ gab Herr 
Jahn einen Bericht über seine behufs Erwerbung der 
Führerqualifikation ausgeführte Alleinfahrt mit dem Ballon 
„Ernst“, die von besonderem Interesse ist, da sie an 
jenem, durch böiges Wetter so gefährlich gewordenen 
3. April stattfand. Der Wind wurde von dem Bericht- 
erstatter beim Aufstiege in Schmargendorf zwar auch 
sehr stürmisch und stossweise auftretend empfunden, 
später und bei der Landung aber nicht mehr. 

Von hohem Interesse waren auch die Berichte, die 
Oberpostsekretär Schubert und Oberlehrer Dr. Bürger 
über ihre Fahrt als Teilnehmer an dem „Nationalen 
Wettfliegen“ am ersten Osterfeiertage von Dresden aus 
erstatteten. Dr. Bürger machte gleichzeitig seine Führer- 
fahrt. Die Herren benutzten den Ballon „Harburg“ 
— 1250 cbm Inhalt —, der in Klasse آ11‎ um 43/4 Uhr als 
zweiter startete und nach teilweise ziemlich beschwer- 
licher Fahrt nach 23 Stunden 52 Minuten in Buthowie 
bei Arangjelovac, Provinz Kragujewatz, 70 km südlich 
von Belgrad, in Serbien landete. Die Herren waren über 
die gastireundliche Aufnahme in Serbien des Lobes voll. 
— Im weiteren wurde mitgeteilt, dass folgende Herren 
die Führerqualifikation erworben hätten: Gutsbesitzer 
Erich Guthmann in Marklissa, Rentier Jahn und Ober- 
lehrer Dr. Bürger in Berlin. — Zum Schluss gab Kustos 
Baschin eine sehr dankenswerte Anregung. gestützt 
darauf, dass ein um seine Ansicht über die Wetterlage 
befragtes Wetterbureau, deren es in Deutschland doch 
jetzt eine Anzahl gibt, am 3. April wahrscheinlich Ballon- 
aufstiege widerraten haben würde. Er wünschte, zur 
Verhütung von Unglücksfällen die Befragung von Wetter- 
bureaus womöglich verpflichtend gemacht zu sehen. In 
jedem Falle möge den Verbandsvereinen diese Vorsichts- 
massregel dringend empfohlen werden. Im Anschluss 
hieran mahnte auch Justizrat Eschenbach zu vermehrter 
Vorsicht beim Abwiegen der Ballons! 


Der Mannheimer Verein für Luftschiffahrt „Zähıin- 
gen" hat mit der Nürnberger Lebensversichzrungsbank 
ein Abkommen getroffen, wonach sich diejenigen Mit- 
glieder, die an Ballonfahrten teilnehmen, für jeden cin- 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Sächsisch-Thüringischen Vereinsfür Luftschiffahrt 
Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensee, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg.  Pahrtenaus- 


schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 

Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oldtmann. 

Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspekor Liebenam. 
Nordhausen. 


Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 





Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 


Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kei, Hohelt Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hoheit Ernst II., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee’ 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppensteln, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer. Jena, W. QG. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun. Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Dotzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg. Gotha, Gera, Weimar, 11116080. Coburg. 


Amtliche Mitteilungen 
de 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Gescháftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz. 
etzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. "Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. I, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Car! Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Dernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. I. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, III. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhündler Martin 
Feller. Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 





Amtliche Mitteilungen 
des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Bitterfeld, Weststr 5 und Lindenstr. 18. 

1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer:] Kaufmann”Kar!’Martin. 1. Schatzmeister: Bank. 
prokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pötzsch. 
Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Pabrikant 

0. Landgraf, Jessnitz. 


Geschäftsstelle: 


Sektion Erfurt. (E. V.) 


Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 51I. Schrift- 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 9I. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt, 
Gustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
dircktor Herrmann, Erfurt, Scedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 
leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 3911. 
Orisgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S, Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Qeschüftstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Qrib el. Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
FPabrikbesitzer B. Stoewer Jun. Stettin. Neu-Westend. Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. NA 


Sitz: Göttingen. 


Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlebrer Dr. Trommsdorff, Priedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof, Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6: Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Góttingen. 


Ehrenpräsident: 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Se. Exzellenz, der Gouverneur der Festung Mainz, 
General der Infanterie von QGossler, Mainz. 2. Vorsitzender: 


Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Wiesbaden, 
Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 3. Vorsitzender: 
Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9. Telephon: 


Wiesbaden 3379. 1. Schriftführer: Justizrat E. Heintzmann, Wies- 
haden, Moritzstr. 20. Telephon: Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: 
Rechtsanwalt H. Brass, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Tele- 
phon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Städtische 
Qaswerke, Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl 
Schmitz. Mainz. Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des 
Vereins-Pahrten-Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotz- 
heimer Strasse 47. "Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leut- 
nant van Beers, Wiesbaden. Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 








Amtliche Mitteilungen 


der 


Motorluftschiff- Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ebrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Ernst ll. von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollman n. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Keller, Charlottenburg, Dern- 
burgstrasse 9; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Oeschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 
Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3. Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber Ke rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg: Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
061, Ob. Reg.-Rat; Lane, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geb. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mittellungen 


des 


Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Qegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
II. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Pahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Pahrtenausschusses: Universitüts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Qraff, Preiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


2 _ے_‎ ui Po ۔مےم._مےمے‎ 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Oraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. 0. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwallungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorlufischitfahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Bóninger; Professor Pr. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Profesor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; BankierAugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: 000ھ"‎ an Kolb & Bóninger, Frankfurt s. M., 
Neue Maiuzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M. 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Qescháftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. ‚Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luitschiffahrt“. 
Oeschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II, 3030. 





Amtliche Mitteilungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp. Elberfeld. Schriftführer: OscarGebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Krmmission: In- 
genieur Max Bucherer, Cöln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenitur Paul Kranz, Hagen, Dipl.Ingen'eur Rudolf 
Kronenberg, Lei.hlingen Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elb.rfeld, Dip!.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Qeschäftsstellee Frankfurt a. M., Bcthmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

1er der technischen Kommission: Bernhard Plinsch. Schrift. 
führer: Referendar v Rottepburg. 


Amtliche Mittellungen 
des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle; Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12, 1. Vor- 
sitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contrescarpe 71. 2. Vor- 
sitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schriftführer: Franz 
Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar Müller, Merlini- 
strasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: Direktor Dr. Schütte, 
Gaswerk. Ferner: Richter Castendyk, Horner Str. 42. Baudirektor 
Graepel, Hagenauer Str. 8. Ph. Heineken, Direktor des 6 
Lloyd". Hauptmann von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von 
Schlichting, Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contre- 
scarpe 112. J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Betrachtungen und Lehren vom Nationalen Wettfliegen 
zu Dresden, Ostern 1910. 


sind noch einige Kleinigkeiten zu bemerken. Der Führer 
eines zum 110610135560 sonst fertigen Ballons be- 
nötigte von diesem Zeitpunkt an noch !/4 Stunde, um 
provisorische Bindfadenósen zum Aufhängen der Instrumente 
anzufertigen. Vielfach waren Sandsäcke vorhanden, die 
entzwei waren und Sand durchliessen. Es empfiehlt sich, 
Sandsäcke, Plane und Füllschlauch deutlich mit dem Namen 
des Ballons bezw. Vereins zu bezeichnen, der vielfach un- 
leserlich war, da dann bei den Rücksendungen unliebsame 
Verwechselungen erspart bleiben. 

Die Führung der Bordbücher war eine sehr ver- 
schiedene. Dem Wesen und der Aufgabe des Bord- 
buchs nach soll dasselbe während der Fahrt ‚geführt werden. 
Es empfiehlt sich, einen diesbezüglichen Vermerk ins 
Bordbuch drucken zu lassen, da eine Anzahl Bordbücher 
zweifellos erst nach der Fahrt „ins Reiner geschrieben 
waren. Auch ein Vermerk darüber, -dass die Bordbücher mit 
unverwischbarer Schrift (Tintenstift) zu führen sind (Satzungen 
der F. A. L), würde am Platze sein. Obgleich jedem Ballon 
mit den Formularen ein Tintenstift mitgegeben war, wurden 
verschiedene Bücher mit gewöhnlichem Blei ausgefüllt. Als 
das am besten geführte Bordbuch ist dasjenige des „Chem- 
nitz“ bezeichnet worden. Dieser Ballon hat keinen Augen- 
blick die Orientierung verloren gehabt. Das reichhaltigste 
Bordbuch war das des „Grafen Zeppelin* mit 128 Ein- 
tragungen. Hervorzuheben sind die vorzüglichen Aspi- 
rationspsychrometer - Angaben des „Erfurt* und „Leipzig“. 
‚Erfurt* gibt auf 3750 m Höhe —14,8 Grad trocken und 
— 16,8 Grad feucht an.  Bedauerlich ist, dass „Graf 
Zeppelin“ keinen derartigen Thermometer mit hatte, um die 
Temperatur in der von demselben erreichten Höhe von 
9860 m messen zu können. 

Was die Landungsangaben anbetrifft, so waren die- 
selben teilweise sehr genau festgelegt, teilweise jedoch zu 
ungenau. Am besten verfährt man, wenn man eine Landes- 
karte erwirbt und den Punkt einzeichnet (,Erfurt*^, „Bürger- 
meister Mónckeberg* uud andere) oder wenigstens eine 
Skizze macht. Die ersten Landungstelegramme waren teil- 
weise unvollkommen, entweder es fehlte Zeitangabe oder 
Art der Landung. 

Die günstige geographische Lage Dresdens, die 
herrschende Windrichtung haben dazu beigetragen, die 
Heerschar der deutschen Ballons in nicht uninteressante 
Gegenden zu tragen, und so dürften auch die Episoden, die 
sich bei den Landungen abgespielt haben, einen breiten 
Raum in den Erinnerungen an die Fahrt einnehmen. Zwei 
Ballons in Rumänien, drei Ballons in Serbien, die übrigen 
im Südosten Ungarns sind ganz nennenswerte Resultate. 

v. F. 
Auszüge 
aus einigen Bordbüchern, woraus annähernd Fluggeschwin- 
digkeit und Richtung der Fahrten zu ersehen sind. Interessant 
ist, wo und wann die Donau erreicht wurde. 
Klasse V. 
«4 
656 Abfahrt „Düsseldorf II“. 


928 420 m Warnsdorf bei Zittau 

10% 840 m + Bahn Friedland—Haindorf 

244 — + March, 10 km 5080765) . 52 
710 1800 m + Donau b. Ercsy 

1250 50 m + Zsombolia 

614 Landung 


66 
538 Abfahrt „Berlin“. 
85 540 m Böhm. Kamnitz 
15 340 m 1 km östl. Josefstadt 
120 320 m Ballon „Kolmar“ zu Füssen des „Berlin“. 
460m 5 km nóidl. Olmütz 
105 1920 m ې‎ Gran b. Neusohl 
2% 500 m Debreczin 
450 Landung 


„Graf Zeppelin“. 
557 Abfahrt 


910 610 m Zittau 
518 Schnee 

1104 3320 m ? Szolnok 
4% Landung 


Für den Königlich Sächsischen Verein für Luftschiffahrt 
war das Wetifliegen das erste derartige Unternehmen im 
grósseren Umfange, und darum empfindet es der Verein in 
erhóhtem Masse angenehm, dass der ganze Verlauf als ein 
glalter zu bezeichnen ist. Die vielseitigen Erfahrungen, die 
bei Wettfliegen gesammelt werden, müssen aber für die 
Allgemeinheit nutzbringend verwertet werden, und mit dieser 
Absicht sind folgende Betrachtungen niedergelegt worden. 


Der Organisationsausschuss war in seinen من‎ éi 
bezüglich Füllung der Ballons sehr getäuscht worden. Bei 
einer Probefüllung von gleichzeitig zwei Ballons war der 
2300 cbm enthaltende in 3/4 Stunden gefüllt gewesen. Trotz 
Zusicherung stärksten Drucks seitens des Gaswerks und 
genügend starker Zuleitungsrohre dauerte die Füllung infolge 
mangelhaften Drucks erheblich länger. Glücklicherweise 
hat dieser Umstand auf die Chancen der Wettfahrer, wie 
aus den späteren Zusammenstellungen ersichtlich, keinen 
Einfluss gehabt — dieser hätte sich aber unter anderen 
Witterungsverhältnissen erheblich fühlbar machen können. 


Nichtsdestoweniger war die Geduldsprobe für die 
Fahrer recht hart. Der Umstand, dass der relativ von allen 
Ballons am besten gefahrene kleine „Harburg“ (III. Klasse) 
` mit 907 km ausser „Düsseldorf II“ sämtliche Ballons der 
Klasse V schlug, desgleichen die Sieger der Klasse IV, die 
später fuhren, auch die letzteren besiegten, ferner der Um- 
stand, dass innerhalb der Klasse IV die Sieger sowohl am 
Anfang als am Schluss der aufgelassenen Ballons dieser 
Klasse sich befanden, lässt erkennen, dass der zeitliche 
Unterschied wenig zu sagen hatte. Ohne die Verdienste 
der Führer der siegenden Ballons herabwürdigen zu wollen, 
muss gesagt sein, dass nach Ausweis der Bordbücher das 
Glück eine sehr grosse Rolle gespielt hat. Die am Vor- 


mittag des 2. Osterfeiertags einsetzenden Schneebóen waren 


ausserordentlich lokaler Natur und wirkten sehr strichweise. 
So notiert der glückliche „Harburg“ erst 85 vormittags 
leichten Schneefall und erst 10? vormittags stärkeren Schnee- 
fall, der aber immerhin nur Lu Sack Ballast kostete, 
während „Graf Zeppelin* schon 5? vormittags leichten und 
918 vormittags starken Schneefall bekommt. „Chemnitz“ 
erhält 715 vormittags Schnee. „Düsseldorf II* notiert erst 
1217 mittags Schnee; falls er vorher Schnee gehabt hat, wird 
es sicherlich nicht schlimm ‚gewesen sein, sonst würde es 
wohl notiert sein. ,Gross' gibt 65° vormittags Schnee an, 
715 stärkeren Schnee und kiagt 7% über Schneebelastung. 
Am schlimmsten war „Kolmar* dran, welcher direkt durch 
einen Schneewirbelsturm zur Landung gezwungen wurde. 
Bei „Kolmar“ dürfte der Umstand mitgespielt haben, dass 
derselbe eine ausgesprochene Tieffahrtaktik durchgeführt 
hatte. Was die Fahrtlinien anbetrifft, so ist ein Teil der 
Ballons nördlich des Lausitzer Gebirges, ein anderer Teil 
südlich herumgefahren. Ein erheblicher Unterschied in der 
Fahrt ist aber auch dadurch nicht bedingt gewesen, denn 
es hat z. B. „Düsseldorf Il“, über Zittau fahrend, trotz des 
weiteren Weges den eine Stunde früher über Böhmisch- 
Leipa weit kürzer gefahrenen „Bürgermeister Mönckeberg“ 
am nächsten Tage 117 mittags eingeholt. Die beiden Ballons 
fuhren eine Strecke, 3920 m hoch, in Sprechweite. „Düssel- 
dorf II“ erfährt vom anderen Ballon, dass er noch vier Sack 
Ballast habe, während er die stolze Antwort geben konnte, 
dass er noch über 23 Sack Ballast verfüge. 

Die beiden folgenden Zusammenstellungen geben nicht 
uninteressante Bilder. 

Das Gewicht der Insassen der einzelnen Ballons muss 
ein recht verschiedenes gewesen sein, einige Ballons waren 
mit sehr korpulenten Herren bemannt. Aus der Zahl der 
Ballastsäcke Schlüsse zu ziehen, ist schwierig, da die 
Grössenverhältnisse der Säcke zu verschieden waren. Eine 
Einheitlichkeit bei allen Vereinen wäre anzustreben. 

Ein grosser Unterschied bestand in der Güte des 
Materials. Ein älterer Ballon eines auswärtigen Vereins wies 
beim Aufblasen am Tage vorher 40, wenn auch kleine Löcher 
auf, welche noch verklebt wurden, bei einem anderen be- 
durfte es noch der Pilasterung während der Füllung. Bei 
einem etwas spät eingetroffenen Ballon war Hülle, Netz und 
Schleppseil noch feucht und schwer. Alle diese Umstände 
wirkten sicherlich auch auf die Fahrt ein. Aber auch sonst 
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Amtliche Mitteilungen 








Kaiserlichen Aero-Clubs. 


Geschäftsstelle und Clublokal: Berlin W., Nollen- 


Fahrtenausschuss: Bitterfeld, Fernsprecher 94. 
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und 3605. | nenn... l 
Dresdener Wettfliegen. 
(Fortselzung.) 
Klasse IV. „Gross“, 
„Nordhausen“. 736 Abfahrt ۱ 
6285 Abfahrt 10: 400 m Zittau 
93 760 m Böhm. Leipa 215 500 m Rudolstadt 
802 2780 m Komorn (Donau) 1005 ? 1200 m Theiss-Niederung 
90 2940 m Racz—Almasa (Donau) 1106 Landung 
413 Landung 077 „Clouth V“. 
26 ahr 
646,5 Abfahrt 07 ہے‎ 670 m 1 
سے‎ A 1210 1200 m Josefstadt 
7 = 
Sen 700m Böhm. Kamnitz 715 1500 m + Donau ٧۷٧٧٧٠. 5 
121 750m Königgrätz 1110 1400 m + Theiss südl. Szegedin 
Gi 1720 m + Donau b. Gran 06 L T 009٤ 
749 2260 m Budapest پر سل‎ 
1017 3110 m László 
405 Landung Ss un GE 
arburg“. 
725 Abfahrt ورږي‎ 455 Abfahrt — ` 
918 600 m Grossschönau b. Zittau o 9 
13 600 ^itschin 1257 900 m bei Iglau 
Sa : 645 480 m 5 km Gel Pressburg (+ Donau) 
130 750m Zwittau 
67 1200 m + Donau b. Mocs 908 1900 m Ostende Piattensee 
325 Landung l 1111 3080 m + Donau b. Beja 
' 437 Landung 
„Chemnitz“. „Bürgermeister Mönckeberg“. 
m Zittau 22 m Königstein 
= m m 1 Ä 813 580 m Bohm. Leipa r 
35 m Olmütz 700 1440 m + Donau ۵51. 8 
739 1880 m + Waag b. Bukow 112 3920 m + Donau bei Insel südl. Budapest 
prs qe m + Donau b. Waitzen 117 3920 m Unterhaltung mit „Ballon Düsseldorf“ 
andung 205 Landung. 
Zusammenstellung der Sieger beim Nationalen Wettfliegen zu Dresden, Ostern 1910. 
pu |  LBÀhz&sl! | TBa 
Name des ys e do i. Fahrt- a EE ات‎ | Sö | Ballast während = 3 
er 3 ancung | Dauer Ter SE höhe in | Ort der Landung | SE der Fahrt چک‎ 
allons |am 27.3. | am 28. 3. nung der Nacht 2 as 
Uhr Min.) Uhr Min. |St.Mn.| km | m m Sack | Uhr Min. |Sack|Sack 
Düsseldorf I 5 56 | 6 14 E 18 [|1075,8| 5000 800-1000 1/2 km westl. Berca, | 8 9 22 | 24 | 
p. m. p. m. 40,4 km südwestl. 11 | 
| von Craiova mangelhaft 
| | | | | (Rumänien) | ۰ z 
Berlin | o 38 4 50 ۱23 12] 871,7 | 0 | 650-750 bei Kólnik (Skizze) 8 | O9 vorm. | 24 | Qr 
p. m. p.m. | | | (Ungarn) | 12% mittags | 18 | — > 2 
| | 29 nachm. | 11 c 
Graf Zeppelin 5 57 4 30 22 33| 870,81 5860 , 600—700 | bei Nagy Mutnik, | 40 930 vorm. | 25 ao 
p. m. p.m. | südl. von Kavaran- 12 mittags | 20 | — 
| | Szakul (Skizze) 170 nachm. | 12 
| (Ungarn) 
i E : = یو چا‎ EE ين‎ EE 
Nordhausen 6 en 4 13 21 44 971,9 | 4740 700—1000 Berg Colizan bei | 27 8 vorm. | 15 2% | 
pm | p.m. | Topolnika (Skizze) 1 mittags 11 | | 
| (Serbien) | | 
Erfurt 6 e 4 05 21 184| 966,3 | 4250 ۲700-800 | Barsesci b. Tirgu-Zin | 9 8 vorm. ; 15 | , ES 
p. m. p. m. (Rumänien) | 2 nachm | 10 | S E 
| (Karteneinzeichn.) | | Z کا‎ 
Leipzig 7 25 | 3 25 '20 00| 916 | 5200 | 600—700 | Vince b. Glubac 22 | 8 vorm. un = SE: 
p. m. pm. | | (Landungspunkt | 1 nachm. 5} | 
| | , nicht genau genug "m ox s 
| | | 2 7 | 
| | 1 Festlegung) | | | | 
Harburg 4 454| 4 37 23 514| 907 | 4400 ۱900-1100 Bukovic bei Aran- 22 | 8 vorm 10$ — | dg 
p. m. p. m. | jelovac (Skizze) | | | We 
| ١ (Serbien) Ä | | er 
| | | i ۲ ںہ‎ 









































Die Ergebnisse der Berliner Flugwoche. 


herrschen, ja als hervorragende Flugkünstler anzu- 
sprechen sind, sind die beiden Farman-Flieger 
Jeannin und Frey, für die das bereits zutrifft, 
was vorher gesagt war: Frey lehnt es nämlich von 
vornherein mit  Geringschátzung ab, sich in 
Deutschland als Lehrer zu betätigen, wo das Inter- 
esse für die Flugtechnik so gering und die Mittel 
hierfür so spärlich bemessen sind; und Jeannin wird 
auf Grund seiner Rekordflüge mit so verlockenden 
Angeboten von auswärts überhäuft, dass er wohl 
kaum für eine bodenständige Lehrtätigkeit zu 
haben sein wird. 

Immerhin wurden durch die Teilnahme dieser 
beiden ausgezeichneten Flieger, sowie von Engel- 
hardt und des Baron de Caters in der Berliner Flug- 
woche Leistungen geboten, die sich nach jeder 
Richtung hin sehen lassen konnten. Dass Engel- 
hardt am ersten Sturmtage drei Runden in heftig- 
stem Kampf mit dem widerwärtigen böigen Wind 
zurücklegen konnte, war bewunderungswert. Auch 
sein Rekordflug von 2 Stunden 20 Min., der aller- 
dings gleich hinterher durch Jeannin mit 2 Stun- 
den 47 Min. geschlagen wurde, verdiente höchste 
Anerkennung. Die Eleganz, mit der Baron de 
Caters die Höhenkurven flog und im Gleitflug 
landete, entfesselte ebensolche Beifallsstürme, wie 
die vollendete Sicherheit, mit der Frey sich in der 
von ihm beliebten Höhenlage von 380 m und dar- 
über bewegte. Frey war es auch, der durch 6 
Ueberlandflüge das Publikum begeisterte, wenn- 
gleich er sich dadurch mit den Bestimmungen in 
Widerspruch setzte. 

Das Verbot der Ueberlandflüge und andere 
Festsetzungen der Wettbewerbe haben bei den 
Fliegern und in der Presse zum Teil eine abfällige 
Kritik gefunden; es muss jedoch von vornherein.ge- 
sagt werden, dass der Tadel der Flieger 1 
grossen Teil auf sie selbst zurückfällt, weil sie die 
Programme nicht genau genug vorher durchstudiert 
hatten, und deshalb vielfach kleinere oder grössere 
Verstösse begingen, durch die sie sich selbst 
schädigten. Auch in der Tagespresse fehlte es ge- 
legentlich an der Obiektivität der Kritik. Wenn 
beispielsweise getadelt wurde, dass das Höhen- 
kurvenmanöver viel zu gefährlich sei, so 
wurde dieser Tadel doch erst laut, nachdem Engel- 
hardt verunglückt war. Sein bedauerlicher Sturz 
hatte aber mit dem von ihm verlangten Höhen- 
steuermanöver nichts zu tun. Er wurde vielmehr 
herbeigeführt durch ein Versehen in der Seiten- 
steuerung, wie es zufällig gerade Engelhardt beim 
gewöhnlichen Dauerflug bereits am vorhergehen- 
den Tage passiert war. 

Die Einlegung der Kunstilüge in 
das Programm ist vom flugtechnischen Stand- 
punkte aus nur mit Genugtuung zu begrüssen, denn 
die Fähigkeit, im möglichst kleinen Kreise Wendun- 
gen auszuführen, in möglichster Nähe von einem 
vorgeschriebenen Punkte zu landen, einen Cileit- 
flug mit Sicherheit auszuführen und Hindernisse zu 
über- und zu unterfliegen, ist für die praktische 
Fliegekunst ebenso unentbehrlich wie das Ver- 
mögen, überhaupt in der Luft zu bleiben. Eine 


Von dem internationalen Charakter des Johan- 
nisthaler Wettbewerbes ist leider nicht allzuviel zu 
sagen. Der belgische Baron de Caters allein unter 
den Ausländern zeigte sich als ein Muster im Kunst- 
flug, aber er hatte ein ganz neues, überhaupt noch 
nicht ausprobiertes Flugzeug mitgebracht, und ver- 
mochte mit diesem nicht als ernstlicher Konkurrent 
im Dauerflug auízutreten. Von den beiden 7 
strandete der Blériot-Flieger Thorup gleich bei 
einem seiner ersten Flugversuche, wobei sein 
Apparat vollstándig in Trümmer ging, und Svend- 
sen, der wenigstens einen Frühpreis errang, traute 
sich im allgemeinen nicht hervor, sobald etwas 
stárkerer Wind aufkam. Der Italiener Amerigo 
endlich brachte, obschon er zwei Sommer-Appa- 
rate mithatte, nur recht mittelmässige Leistungen 
zustande. 

Auf erstklassige auswärtige Flieger können 
wir ja auch gar nicht rechnen, so lange ihnen im 
Auslande das Vielfache der hier gebotenen Geld- 
preise winkt. Es ist und bleibt ein Rätsel, dass sich 
in Deutschland, im Gegensatz zu fast allen übrigen 
Kulturländern, die Gelder für eine angemessene 
Dotierung von Fliegerwettbewerben nicht auf- 
treiben lassen. Das Reich und der Staat rühren 
keinen Finger für 6116 Angelegenheit, die wegen 
ihrer grossen Entwickelungsmöglichkeiten überall 
anderswo von den Behörden auf das reichlichste 
finanziell unterstützt, und auch sonst noch indirekt 
gefördert wird. Solange dies so bleibt, und wenn 
auch das private Kapital sich weiter ängstlich 
zurückhält, werden die Fliegerwettbewerbe in 
Deutschland nie das sein, was sie eigentlich sein 
sollten, nämlich die hohe Schule der Flugtechnik. 
Wir müssen sogar bestimmt damit rechnen, dass 
unsere eigenen deutschen Flieger, sobald sie wirk- 
lich etwas können, ins Ausland gehen werden, wäh- 
rend es doch sicher im nationalen Interesse geboten 
wäre, sie hier mit allen Mitteln festzuhalten, damit 
unser Fliegernachwuchs von ihnen lernen könne. 

Diese Frage ist jetzt bereits sehr akut gewor- 
den, denn woher soll das Kriegsministerium, die 
einzige deutsche Behörde, die sich amtlich für die 
Flugtechnik interessiert und sie verständnisvoll för- 
dert, die Lehrer für ihre im Fliegen auszubildenden 
Offiziere herbekommen? In der nächsten Zeit sind 
ausser den Wright-Lehrern keine anderen Flieger 
in Sicht, von denen rasche und erhebliche Lehr- 
eriolge erwartet werden könnten. Grade hat mit 
seinem Flugzeug im Auslande nur mässig abge- 
schnitten und konnte seinen übernommenen Ver- 
pflichtungen in Johannisthal nicht nachkommen. 
Der Beweis, dass sein Flugzeug wirklich für höhere 
Leistungen entwickelungsfähig ist, steht noch völlig 
aus. Behrend muss trotz guter Anlagen noch 
viel zulernen, ehe man ihn als guten Flieger be- 
zeichnen kann, Brunnhuber hat noch nicht 
einmal die Pilotenprütung auf dem Antoinetteappa- 
rat bestehen kónnen. Von Gorrissen fühlt sich 
selber noch unsicher auf dem Euler-Flugzeug, des- 
sen Erbauer sich von Berlin ferngehalten hat. 6 
einzigen Deutschen, die ausser den Wright-Lehrern 
wirklich ihre Apparate mit absoluter Sicherheit be- 
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Glück unverletzt. Auch Thelen stürzte, als er um etwa 
7 Uhr einen Ueberlandflug machen wollte, ab, aber 
leichfalls, ohne sich einen Schaden zuzuziehen, die 
aschine wurde allerdings ziemlich stark beschädigt. 
Vorher hatte man schon das Vergnügen gehabt, eine 
bemannte Mongolfiere aufsteigen zu sehen, dann die 
schönen Flüge, kurz, alles liess zuversichtlich dem Beginn 
der Flugwoche entgegensehen. Doch leider — Jupiter 
pluvius hatte es anders beschlossen! 


Der erste Tag. 


Der Dienstag brach an, und grau in grau erschien 
der Tag. Unaufhórlicher Regen strómte vom Himmel, 
der Wind wehte in ziemlicher Stärke und war auch 
stellenweise recht bóig. Als dann um die Mittagszeit 
wenigstens der Regen aufhörte, war man schon etwas 
beruhigt, doch fand sich gegen 3 Uhr nur eine kleine 
Sportgemeinde auf dem Flugplatz zusammen. Der Wimpel 
auf dem Signalmast verkündete zwar „Es wird geflogen !“, 
aber niemand wollte so recht daran glauben, wehte doch 
böiger Wind in abwechselnder Stärke von 6—10 m/Sek. 
Unschlüssig standen die Flugzeugführer vor ihren 
Schuppen, niemand wagte recht, den Frühpreis 
(1000 bezw. 500 M. für die beiden ersten, die zwischen 
3 und 4 Uhr die Bahn dreimal umfliegen) zu bestreiten. 
Da knattert plötzlich ein Motor. Kapitän Engelhardt 
war es, der den andern mit gutem Beispiel voranging, 
doch bereits nach kurzer Strecke wurde das Flugzeug 
vom Winde herabgedrückt, und der tapfere Führer 
musste aufgeben. Nun kam aber auch Leben in unsere 
anderen deutschen Flugzeugführer. Jeannin und 
Keidel liessen ihre Apparate herausbringen; aber auch 
sie mussten nach 1!/» bezw. 2 Minuten einsehen, dass 
es unmöglich sei, gegen den Wind anzukämpfen und 
gaben auf. Die Zuschauer zogen sich enttäuscht in die 
Restaurationen zurück, und man wusste nicht recht, 
sollte man noch warten oder gehen. Da aber immer 
noch der rote Wimpfel am Maste wehte, entschloss man 
sich zu ersterem. Die Ausdauer wurde belohnt. Kurz 
nach 4 Uhr gab Major v. Tschudi die Parole aus, 
dass der Frühpreis in Anbetracht des Wetters ausnahms- 
weise noch einmal zwischen 5 und 6 Uhr bestritten 
werden könne. Auch diese Zeit kam heran. 

Wiederum war es Kapitän Engelhardt, der 
als Erster startete. In nur mässiger Höhe, oft nur etwa 
11/2 bis 2 m über dem Erdboden dahinfliegend, gelang 
es ihm, in 8 Min. 401/5 Sek. die Bahn dreimal zu runden. 
Der erste Frühpreiswargewonnen. 

Bald darauf startete auch Jeannin. Nach ganz 
kurzem Anlauf stieg er bis 10, dann etwa 20 m Höhe 
und hatte in schönem Flug bereits einmal das Feld um- 
rundet, als sich der rechte Dämpfungsflügel verzog und 
ihn zum Aufgeben zwang. 

Um 5 Uhr 16 Min. 20 Sek. startete Keidel und 
stieg gleich, trotzdem der Wind unvermindert geblieben 
war, auf etwa 20—25 m auf, wurde aber auf der Eisen- 
bahnseite wieder herabgedrückt und beim Runden eines 
Pylons ganz zu Boden geworfen, wobei die unteren 
Tragflächen und das Seitensteuer arg beschädigt wurden, 
Keidel selbst aber unverletzt blieb. 

An ein Ausfliegen der anderen am Dienstag zu 
bestreitenden Preise (Dauerflug, Kleinster Kreis, Hóhen- 
Kurven-Preis, Passagierflug) konnte natürlich unter den 
obwaltenden Umständen nicht gedacht werden und so 
besteht nur die Hoffnung, dass uns die nächsten Tage 
besseres Wetter bringen mögen. Wenn es auch nur 
sehr wenig war, was der erste Tag brachte, so be- 
herrschte doch fast alle Anwesenden ein gewisses Be- 
friedigungsgefühl darüber, dass es drei unserer beliebtesten 
deutschen rlugzeugiührer gewesen, die bestrebt 
waren, der kleinen Sportgemeinde doch wenigstens etwas 
zu bieten. 

Unter den Anwesenden bemerkten wir übrigens die 
FrauErbprinzessinLeopoldvonAnhalt,die 
von den Generälen v. Ditfurth und v. Wrochem 
herumgeführt wurde. Die Prinzessin liess sich die 
Herren Jeannin, Keidel und Behrend vorstellen und zog 
ersteren in ein längeres Gespräch. 

Die langen Pausen benutzten auch wir zu einem 
Rundgang durch die Schuppen und müssen von vorn- 
herein feststellen, dass Grade noch nicht anwesend 
war. Von den Apparaten macht der neue Farman- 
Doppeldecker Jeannins wohl mit den geiälligsten 
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Ausführung der Flüge und Wettbewerbe angeht, un- 
bedingt angestrebt werden. Die Freiheit in flug- 
technischer Beziehung hat selbstverständlich nichts 
mit den rein geschäftlichen Abmachungen zu tun, 
die jedem Engagement zugrunde liegen. Die Unter- 
nehmer von flugtechnischen Veranstaltungen dürfen 
und müssen vielmehr darauf bestehen, dass die 
Flieger von einem gegebenen Zeitpunkt ab flug- 
bereit sind, dass sie bis zum Ende der Veranstal- 
tung mittun und was dergleichen Verpflichtungen 
mehr sind, die lediglich in das Verwaltungsgebiet 
entfallen. 

Wenn der Besuch der Berliner Woche an 
mehreren Tagen zu wünschen übrig liess, so 
liegt das vornehmlich an dem  miserablen 
Wetter, mit dem uns dies Kometenjahr be- 
schenkt. Mit Ausnahme des Pfingstmontags 
war an jedem Tage nachmittags entweder ein 
schweres Gewitter oder es herrschte zeitweilig ein 
zu starker Wind zum Fliegen. Andernfalls hätte 
man wohl mit Sicherheit auf einen sehr viel zahl- 
reicheren Besuch rechnen können; denn an Inter- 
esse liessen die Erschienenen es nicht fehlen. Es 
wurde ihnen ja auch im Durchschnitt trotz des 
schlechten Wetters sehr viel mehr geboten, als im 
voriährigen Herbst. Besser als Jeannin, Frey, 
Engelhardt, de Caters flogen auch Latham, Farman 
und Rougier nicht; und dabei flogen die diesmaligen 
Konkurrenten im allgemeinen mit ungleich grösse- 
rem Eifer, angespornt durch den Frühpreis, mehr 
aber noch durch die Totalisationspreise, die wohl 
in keinem künftigen Meeting fehlen werden. Ueber- 
blickt man die Veranstaltung als ganzes, so wird 
man zugeben müssen, dass die Vorbereitungen 
sorgfältig getroffen waren, und dass wir gegen das 
Voriahr, wo noch kein einziger deutscher Flieger 
mitkonkurrieren konnte, einen wenn auch nicht 
grossen, so doch sehr wichtigen Fortschritt ge- 
macht haben. Die Keime für eine gesunde künftige 
Weiterentwickelung sind jedenfalls vorhanden, und 
es kommt jetzt nur noch darauf an, dass sie durch 
tatkráftige Unterstützung von aussen her weiter 
sorglich und verstándig gepflegt werden: dann wird 
Rückstündigkeit in der  Flugtechnik ein Ende 


nehmen. 
Kapitän zur See a. D. von Pustau. 


Der Auftakt zur Flugwoche. 


Als am Sonntag, an dem gewissermassen die General- 
probe zu der am Dienstag beginnenden „Internationalen 
Flugwoche“ stattfand, das herrliche Frühlingswetter eine 
stattliche Anzahl Anhänger des schönen Flugsports nach 
Johannisthal gelockt hatte, glaubte und hoffte man, dieses 
als ein gutes Omen betrachten zu können. Fröhliche 
Stimmung inmitten der Besucher, freudige und zuver- 
sichtliche Hofinung unter den Flugzeugführern! Wer es 
irgend ermóglichen konnte, liess seine Maschine heraus- 
bringen, und so waren denn, man möchte fast sagen 
plötzlich, sieben Flugzeuge auf dem Flugielde ver- 
sammelt und zwar die drei Wrightführer Kapitän Engel- 
hardt, Keidel und Thelen, Behrend (Schulze - Herfort), 
Jeannin (Farman), Amerigo (Sommer) und Müller (Ein- 
decker eigner Konstruktion). Ein belebtes Bild entwickelte 
sich auf dem Flugplatze, schóne Flüge konnte man be- 
wundern. Besonders waren es Jeannin, Keidel und 
Amerigo, die sich hervortaten. Behrend versuchte leider 
vergeblich, seinen Motor in Gang zu bringen, und Müller 
ging es anfangs ebenso, doch gelang es ihm auch dann 
nicht, hochzukommen, víelmehr überschlug sich das 
Flugzeug und ging in Trümmer. Der Führer blieb zum 
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Natürlich geschützte Landungsstellen für Luftfahrzeuge. 


Von Richard Bloos, Baumeister. 


Windrichtung einstellen zu können. Eine Einfahrtsbreite 
von 30—40 Metern, eine Tiefe von 200 Metern und eine 
hintere Breite von 80 Metern dürfte genügen. An eine 
der Längsseiten herangelegt, den Kopf möglichst weit 
nach hinten gebracht und an den nächsten stärksten 
Bäumen gut verankert, so dürfte ein Lenkballon wohl 
geborgen sein. Die Anlagekosten betragen in diesem 





Fig. 1. 





Fig. 3. 


Falle nur die Arbeitslöhne für das Ausholzen der Kammern, 
die aber reichliche Deckung finden durch den Wert des 
Holzes. Bleibt als einziger Nachteil für den Waldbesitzer 
der Umstand bestehen, dass er vielleicht noch nicht ganz 
schlagreifes Holz fällen lässt und, um die Landungs- 
stellen zu erhalten, einen Gürtel von 200—300 Metern 
Dichte von der forstlichen Bewirtschaftung ausschliesst 
und auf diesem Teil seines Besitzes überständiges Holz 
stehen hat. Aber bei den relativ kleinen Flächen und 
bei den im Verhältnis zu einem Menschenleben so langen 
Umtriebsperioden von 120 und mehr Jahren kann von 
einem tatsächlichen Schaden für den jeweiligen Besitzer 
kaum die Rede sein. Unser grösster Waldbesitzer, der 
Fiskus, kann sich gewiss nicht auf diesen Standpunkt 
stellen, denn der minimale Nachteil, den der Forstwirt 
vielleicht doch errechnet, steht ja in gar keinem Ver- 
hältnis zu dem grossen Nutzen, den die neue Motorluft- 
schiffahrt erfährt. 

Die Skizze Nr. II zeigt die Anlage solcher Lan- 
dungsstellen an Waldlisieren, die Flächen von sehr grosser 
Ausdehnung einseitig begrenzen. In Abständen von einigen 
tausend Metern sollten sie an jeder Waldkante angelegt 
werden. Anlagekosten sind hierbei ebenso wie beim 
ersten Beispiel ebenfalls nicht vorhanden, und von Nach- 
teilen kann auch hier ernstlich nicht gesprochen werden. 

Die zweite Art der Anlage, durch Anpflanzung, wird 
man in Gegenden wählen müssen, die infolge des sehr 
guten Ackerbodens oder des sehr schlechten Moor- bezw. 
Heidebodens auf meilenweite Entfernungen 6 
nennenswerten Waldbestände aufweisen. 

Die Skizze Nr. III zeigt eine durch Anpflanzung 
geschaffene Anlage von acht solcher Landungsstellen, 
die in allen Richtungen der Windrose in Sternform ver- 
einigt sind. Solche, doch immerhin ungefähr mindestens 
50 Morgen Land erfordernde Anlage wird in erster Linie 
auf den wegen ihrer Minderwertigkeit | unbebauten 


Schon heute ist das Bedürínis nach geschützten 
Landungsstellen vorhanden; die "Verhandlungen der 
grossen Gesellschaften mit den Stadt- und Landgemeinden 
beweisen es. Für den im Laufe der nächsten Jahre zu 
erwartenden regeren Luftschiffverkehr sind solche Lan- 
dungsstellen oder Ankerplätze die Vorbedingung. 

Die mit geringen Kosten herzustellenden Anker- 
plátze an Betonblócken usw. sind nur als Notbehelfe an- 
zusehen. Die Anlage von geschützten Landungsstellen, 
z. B. der Bau von Ballonhallen oder vielleicht gar von 
grossen Luftschiffhäfen, wie es angestrebt wird, ist für 
einzelne Gesellschaften oder Gemeinden undurchführbar 
wegen der ausserordentlich hohen Kosten, die noch auf 
lange Zeit hinaus in keinem Verhältnis stehen zu dem 
Verkehr, zu dessen Ermöglichung sie aufgewendet wurden. 
Andererseits sind aber solche geschützte Landungsplätze 
unbedingt erforderlich und zwar je mehr, desto besser. 
Und es ist nur richtig, wenn die Führer der Moto! luft- 
schiffe ihre Route so legen, dass sie ohne allzu grosse 
Umwege die grösstmöglichste Anzahl von Landungs- 
stellen berühren, um zu jeder Zeit, wenn es die Umstände 
erheischen sollten, landen zu können; sei es nun, um in 
Ruhe an geschützter Stelle eine Reparatur ausführen zu 
können, oder um ein Gewitter abzuwarten, eine Nacht- 
fahrt zu vermeiden, eine Ruhepause einzuschalten usw. 
Dabei ist es durchaus nicht erforderlich, dass jede dieser 
Landungsstellen Gasanstalt, Benzinlager, Reparaturwerk- 
statt usw. besitzt. Sie sollen nur sichere und geschützte 
Landungsstellen sein, die ohne erheblichen Kostenauf- 
wand auch von der kleinsten 101861161106 575 
werden können, sie müssten aber auch infolge ihrer 
ausserordentlichen Billigkeit in einer solchen Häufigkeit 
angelegt werden, dass jedes freiwillig oder unfreiwillig 
landende Luítschiff in einer solchen Landungsstelle ge- 
borgen werden könnte. Aus der nächsten Gas- und Benzin- 
niederlage kann dann immer der Bedarf gedeckt oder 
sogar nach vorheriger Bestellung bereitgehalten werden. 

Zur Anlage solcher mit nur ganz geringen Mitteln 
herzustellenden geschützten Landungsstellen möchte ich 
durch diese Zeilen anregen. Ich gehe von der Tatsache 
aus, dass auch bei ziemlich starken Winden im 6 
beinahe Windstille herrscht. Eine von Baumanpflanzungen 
umgebene Landungsstelle ist hinreichend geschützt. 
Natürlich kann es sich nur um alte- Bestände in ge- 
nügender Dichte und Mächtigkeit handeln. Gewiss sind 
sie nicht imstande, gegen Orkane zu schützen, denn wer 
schon Windbruchstellen auch in alten Beständen gesehen 
hat, dem werden sofort diese Bedenken aufsteigen. Aber 
diese enormen Windstärken haben wir gottlob nur 
äusserst selten zu verzeichnen, und bei dem auch 
heute schon ausgezeichneten Wetterdienst wird es sich 
ermöglichen lassen, solcher Gefalır aus dem Wege zu 
gehen. Jedenfalls gewähren die baumgeschützten Lan- 
dungsstellen an schätzungsweise 350 Tagen im Jahre 
ausreichenden Schutz. Und das halte ich für Grund 
genug, die Anlage solcher Plätze zu fördern, namentlich 
im Hinblick auf die nur ganz geringen Anlagekosten, 
deren Aufwendung sich schon reichlich bezahlt gemacht 
haben, wenn die betreffende Landungsstelle auch nur 
einmal einen Luftkreuzer vor ernstlichem Schaden 
bewahrt hat. 

Die Anlage ist auf zwei Arten möglich: In schon 
bestehenden Waldungen und durch Anpilanzungen. 

In waldreichen Gegenden sind alle über 20 Hektar 
oder 80 Morgen grossen Waldwiesen, sowie Acker- oder 
1161061136116, soweit sie ganz oder auch nur teilweise 
von Wald umgeben sind, zur Anlage solcher Landungs- 
stellen geeignet. Diese Flächen dienen natürlich nur 
zum Landen des Fahrzeuges, die Verankerungsstellen 
müssen geschaffen werden. Die Skizze I zeigt in schemati- 
scher Darstellung solche von Waldungen vóllig einge- 
schlossene, freie, zum Landen geeignete Stelle. Nach 
dem Niedergehen wird das Fahrzeug, welches wie üblich 
gegen den Wind gerichtet gelandet ist, zunächst in 
dieser Richtung weiter an die jeweilige „überwindige“ 
Stelle und dort in die nächste Kammer gebracht. Diese 
erweitern sich nach innen, um kleine Drehungen zu er- 
möglichen und das Fahrzeug möglichst genau in die 


sammenhängenden Waldes in mindestens 200 Metern 
Dichtigkeit vorhanden sind, wird man in einer solchen 
vorhandenen Anpflanzung die Landungsstellen an- 


legen. Durch Zwischenpflanzung in lichten Beständen 
ein dichtes Unterholz zu schaffen, wird immer rat- 
sam sein. 


Die grósste Unterstützung kónnte der Herr Land- 
wirtschaftsminister gewähren, wenn er in allen könig- 
lichen Waldungen an allen geeigneten Stellen die An- 
lage solcher Landungsstellen anordnete. In wenigen 
Monaten könnten Tausende solcher Ankerplátze geschaffen 
sein. Nebenher müsste eine rege Propaganda bei allen 
Besitzern von Wäldern auch kleinsten Umfanges für die 
Anlage solcher Stellen gemacht werden. 


Der Luftflottenverein hat durch die einzelnen Orts- 
gruppen die beste Gelegenheit dazu. Auch die Neu- 
anpflanzungen könnten am wirksamsten von dieser Stelle 
aus geleitet werden. Durch Gewährung von Pflanzen 
wird mancher kleine Besitzer oder manche Dorfgemeinde 
zu bestimmen sein, eine jetzt brachliegende Fläche sich 
selbst und dem neuen Verkehr nutzbar zu machen. 


Aber auch die Tagespresse kann viel für die Ver- 
breitung dieser Anregung tun, und die Hilfeleistung der 
Forstbeamten kann manche Anlage erleichtern. Und 
selbst wenn die Anlagen von einer besonderen Abteilung 
des Luftilottenvereins auf Kosten desselben geschehen, 
so kónnen mit wenigen Mitteln, namentlich wenn der 
Forstfiskus die Pflanzen hergibt und die Forstbeamten 
zur Unterstützung angewiesen sind, viele Anpflanzungen 
gemacht werden. 
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Bodenarten angepflanzt werden. Aber auch in den 
weiten Strecken vorzüglichen Bodens findet sich immer 
hier und da eine Enklave minder guten Bodens, der für 
die Anlage solcher Laudungsstelle Verwendung finden 
könnte. Wie auch die kleinsten solcher 
Stellendazu ausgenutzt werdenkönnen, 
zeigen die Skizzen auf Seite 19. 

Ob Laubhölzer oder schnellwüchsige Nadelhölzer 
zur Anpflanzung verwendet werden sollen, wird von der 
Bodenart, dem Klima usw. abhängen. Jedenfalls aber 
wird man keine Reihenpflanzung wählen und möglichst 
dicht pflanzen müssen. Ich würde dem Nadelholz der 
eringeren Astbildung u immer den EE 
Fine Anreicherung des Bodens durch starke Mineral- 
düngung (Kaliphosphat und ev. Chilisalpeter) sowie durch 
Ballenpflanzung fünfjähriger oder noch älterer Pflanzen 
sind Mittel, die Entstehung und Benutzung solcher An- 
lage um viele Jahre früher zu ermöglichen. Aber hier 
muss der Forstmann reden, der gewiss die Mittel an- 
geben kann, die am schnellsten zum Ziele führen. Die 
Anlagekosten sind in diesen Fällen die Anschafiungs- 
kosten der Pflanzen und die Arbeitslöhne. Auch diese 
werden reichlich eingebracht durch den allerdings erst 
in vielen Jahren eingehenden Holzerlös. Aber die für 
später erst brauchbaren Kammern können vorläufig 
auch bepflanzt werden, und wenn man diese Flächen 
nur mit Weihnachtsbäumen bepflanzt, so deckt der 
Erlös aus diesen mit Sicherheit die gesamten Anlage- 
kosten. 

Gewiss sind die Anlagen in Waldungen vorzu- 
ziehen, und überall da, wo auch nur 20 Morgen zu- 


SZ ION 


Ein häufiger, weittragender Irrtum in flugtechnischen Betrachtungen 
und Berechnungen. 


Bei ebenen Flächen ist dies weniger zu 
berücksichtigen, aber bei gekrümmten Flächen spielt es 
eine grosse Rolle. 

Nehmen wir den 
Fall, eine kreisför- 
mig 7ئ"‎ 
Fläche bewege 
sich mit der Ge- 
schwindigkeit v 
durch die Luft, die 
ausserdem auf sie 
mit der absoluten 
Geschwindigkeit 
— NI zuströmt. 
Wir betrachten zur 
Vereinfachung nur 
eine Luftzone von 
der Masse m, un- 
terhalb der 1۲۵8118116. @ ist die Winkelgeschwindigkeit 
der Luftmasse mj mit Bezug auf den Krümmungsmittel- 

punkt, r der Trägheitsradius. 

Die Energieformel lautet alsdann, wie leicht abzu- 
leiten ist, 

2EÉ-—mj vf? +m FO + mjf(vg,x, y) (1 

Das letzte Glied enthält die der Luft durch die 
Fläche F erteilte Energie. welche von der Geschwindig- 
keit vg und der Gestalt derselben als Funktion von 
x und v abhängt. Die Funktion f(vz,x,y) ist selbst- 
verständlich im vorliegenden Falle == o für vf = o. 

Wir haben nun einfach die obige ganz allgemeine 
Energieformel an Hand der Lagrangeschen Gleichung für 
die beiden Fälle zu untersuchen: 

vi =o und vf = o. 





Da für vj=o auch 0 — o wird, so ist für diesen 
Fall 
2E =mfvf?+m]f(vf, x, y) (2) 
und im Falle v f= o ist 
2E-:mjr^ ei (3) 


Es tritt hier also eine Kraft Q, auf 


 heblich. 


In mündlichen wie schriftlichen Erórterungen über 
flugtechnische Probleme wird háufig folgende irrige An- 
sicht vertreten: 

Ob eine Fläche sich mit einer Geschwindigkeit (v) 
durch die sie umgebende stillstehende Luft bewegt oder 
ob die Fläche stillsteht und die umgebende Luít sich mit 
der entgegengesetzt gleichgrossen Geschwindigkeit (— v) 
gegen dieselbe bewegt, ist gleichbedeutend bezw. gleich- 


wertig. 

Diese Auffassung ist grundfalsch und führt not- 
wendig zu Trugschlüssen und irrigen Berechnungs- 
methoden. 

Ehe ich dazu übergehe, an Hand anschaulicher 
Beispiele in sinnenfälliger Form obigen Trugschluss 
zu beleuchten, sei vorerst auf mathematischer Basis die 
ganz allgemein gültige Widerlegung dieses Irrtums er- 
bracht. 

Am zweckmässigsten geht man von der Lagrange- 
schen Bewegungsgleichung aus mit folgender Ueber- 


legung: 

m die auítretenden Krüfte formell darzustellen, 
müssen wir die Flüche, sowie die sie umgebende Luft 
innerhalb einer gewissen Zone als ein System aufíassen, 
es ist somit die Formel für die lebendige Kraít E 
dieses Systems auizustellen. 

Die Lagrangesche Gleichung lautet: 
d dE dE 





dt لي ه)‎ aq ٠ 
wobei E die lebendige Kraft des Systems ist und 
91:99: --- On Grössen sind, als deren Funktionen sich 


die Koordination x, y, z des Systems darstellen lassen, 
Qn ist die gegebene Kraft. 

Es ist einleuchtend, dass die Form für die lebendige 
Kraft (kinetische Energie E) des Systems: Fläche und 
umgebende Luft, im Falle, dass sich die Fläche durch 
die ruhende Luft bewegt, eine ganz andere ist, wie im 
Falle, wo die Luft sich gegen die Fläche bewegt, die 
entweder ruhend oder sich gegen die Luft bewegend, 
angenommen werden kann; denn in letzterem Falle 
wird in der Form für E die Geschwindigkeit v der be- 
wegten Luft einzuführen sein, wodurch die Form der Be- 
wegungsgleichung geändert wird, unter Umständen er- 











gungsbahn und die absoluten Geschwin- 
digkeiten an allen Punkten derselben 
festzustellen. 

Die Auffassung, dass bei einer sich durch die Luft 
bewegenden Fläche die Luft in der Richtung der aus 
der Hydrodynamik bekannten Strömungslinien unter der 
Fläche mit einer Geschwindigkeit vorbeiströme, die im 
Betrage gleich ist der Summe der Beträge der Flächen- 
und der eventuellen entgegengesetzten Windgeschwindig- 
keiten ist falsch und mithin alle auf solcher Voraus- 
setzung fussenden Berechnungen; denn sie stehen im 
Widerspruch mit den Grundlagen der theoretischen 


Mechanik. 
Mgs 


| 2 
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Fig f 


Vorstehende Figuren 3 bis 6 sind ideale Dar- 
stellungen von Luftteilchenbahnen. In Figur 3 steht die 
Fläche still und der Wind strömt unter derselben hinweg. 
Hier findet eine tatsächliche Aenderung der Ge- 
schwindigkeitsrichtung einer bewegten Luítmasse 
statt, es tritt also eine Zentrifugalkraft auf. Fig. 4 zeigt 
den Fall, dass sich die Fläche ausserdem noch etwas 
gegen den Wind bewegt und die Luft in horizontaler 
Richtung ein wenig mitnimmt. Fig. 5 zeigt den Fall, 
dass sich die Fläche durch die ruhende Luít bewegt. 
Das Luftteilchen wird senkrecht nach abwärts bewegt, 
seine Bahn ist geradlinig. Eine Zentrifugalkraft tritt nicht 
auf, wenngleich eine mit der Fläche sich bewegende 
Person die Auffassung hat, als stróme die Luft unter der 
Fláche in gekrümmter Bahn hinweg. Fig. 6 zeigt den 
Fall Fig. 5 unter der in der Praxis zu machenden An- 
nahme, dass das Luítteilchen auch eine horizontale Vor- 
wärtsbewegung erleidet. Hier tritt eine Zentrifugalkrait 
auf, sie ist der Tragfähigkeit der Fläche allerdings wenig 
günstig. 

Aus obigen Betrachtungen geht auch hervor, dass 
die Messung der Tragkraft einer gekrümmten stillstehenden 
Fläche im künstlichen Luftstrom einen ganz anderen Wert 
liefern muss, wie wenn sich diese Fläche selbst durch 
ruhende Luít bewegt. 

H. J. Gramatzki, 


Oberingenieur. 
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r 
das ist die Zentrifugalkraft der, in ge- 
krümmter Bahn sich unter der Fläche 
hinwegbewegenden Luft. 

Diese Zentrifugalkraft ist im Falle, 
dass die Flüche sich durch die ruhende 
Luft bewegt, nicht vorhanden, wie dies aus 
Gleichung (2) hervorgeht. 

Das mag für die Anschauung zuerst paradox klingen, 
aber es ist wohl zu bedenken, dass die Vorbeibewegung 
der Luft in gekrümmter Bahn unter der Flüche F iür den 
Fall, dass sich letztere durch die ruhende Luft bewegt, 
nur eine relative Bewegung der Luft ist. 

Ein sehr anschauliches Bild liefert uns folgende 
Betrachtung, k ist eine kreisförmige Kanalführung mit 
dem Mittelpunkt o, m eine Kugel, welche in dieser 
Führung rollen kann. Erteilen 
wir der Kugel die Geschwindig- 
keit v, so rollt sie durch die 
Führung k und es tritt eine Zen- 


trifugalkraft m auf. Dieser 


Fall ist ungefûhr eine Parallele 
für die obige Bedingung vj=o 
(stillstehende Fläche, strömende 
Luft). Lassen wir die Kugel m 
ruhen und bewegen die Führung, 
um o mit der Geschwindigkeit —v der Kugel entgegen, 
sotrittkeine Zentrifugalkraft auf, wiewohl 
die Kugel sich in bezug auf die Führung relativ in einer 
krummlinigen Bahn bewegt. Fall v | = o (bewegte Fläche, 


ruhende Luft). Angenommen ist natürlich, dass die Kugel 
vorerst nicht von der Führung durch Reibung mitge- 
nommen wird. Tritt dieses ein, so entsteht mit ab- 
nehmender Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Kugel 
und Führung eine Zentrifugalkraft. 

Kräfte treten in bewegten Massensystemen nur auf, 
wenn eine bewegte Masse Richtung oder Grösse der 
Geschwindigkeit ändert. 

Erstere Kraft ist die sogenannte Zentrifugalkraft und 
wirkt in einer Richtung, die senkrecht zur Bahn 
des Körpers steht, letztere Kräfte sind Beschleunigungs- 
bezw. Verzögerungskräfte und liegt ihre Richtung in 
der Tangente der Bahn. Das ist ein allgemein 
gültiges Prinzip der Mechanik und auf vorstehenden Fall 
angewendet, bedeutet es: | 

Zur Bestimmung der an einem be- 
wegten Luftteilchen auftretenden bezw. 
durch dasselbe ausgeübten Kräfte ist es 
erforderlich, die tatsächliche Bewe- 
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Ueber die Küstenbezirke der Luftschifferlandkarten. 
Von Dr. J. Müller in Elsfleth (Oldenburg). 


Kartenrande soll ausdrücklich darauf hingewiesen werden, 
dass die Feuer in Flussläufen und engen Gewässern 
keine besondere Charakteristik erhalten, sondern das 
weisse, rote oder grüne, feste, unterbrochene, Blitz-, 
Blink-, Wechsel- oder Mischfeuer ohne Unterschied nur 
durch die oben erwähnten Dreiecke dargestellt werden 
sollen. Diese Vereinfachung geschieht mit Rücksicht 
darauf, dass das Kartenbild nicht zu bunt und unüber- 
sichtlich werden darf. 

An der Küste hingegen, wo die Karte hinreichend 
Platz bietet, sollen die Charakteristiken der Leuchtturm- 
feuer in ähnlicher Weise dargestellt werden, wie auf 
den Seekarten, also durch Kreise, in deren Mittelpunkt 
der Leuchtturm steht. 

Die Peripherie der Kreise wird so gezeichnet, dass 
man aus ihr die Art des Feuers erkennen kann, ob z.B. 
Blitz-, Blink-, unterbrochenes Feuer usw. 

Von der Peripherie wird nur der Sektor gezeichnet, 


Am 6. Februar wurde unter dem Vorsitz des seitdem 
leider entschlafenen Herrn Oberstleutnant Moedebeck 
eine Sitzung einiger Mitglieder der deutschen Kommission 
für aeronautische Landkarten abgehalten, in der eine 
Einigung über die in diese Karten einzutragenden See- 
zeichen erzielt werden sollte. Auf Wunsch des Herrn 
Oberstleutnant Moedebeck fasste ich für die „Illustrierten 
Aeronautischen Mitteilungen“ die Beschlüsse der Konferenz 
folgendermassen zusammen: 

1. Die Richt- und Leitfeuer in engen Gewässern, 
Flussläufen und Hafeneinfahrten sollen durch kleine 
gleichseitige Dreiecke dargestellt werden. Die Grösse 
dieser Dreiecke richtet sich nach der Helligkeit oder, wie 
die neusten Leuchtfeuerverzeichnisse des Reichs-Marine- 
amtes, nach der Tragweite des Lichtes bei sichtiger 
Luft. Die schwächeren sollen durch gleichseitige Drei- 
ecke von I mm Seitenlänge, die helleren durch solche 
von 2 mm Seitenlänge dargestellt werden. Auf dem 
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ist, angedeutet. Diese Zeichen entsprechen ganz den 
Zeichen der deutschen Admiralitätskarten. 


Z. B. Feuerschifte. 


à . mit einem weissen Blinkfeuer 


mit einem festen weissen und einem roten 
Blitzfeuer 


à mit einem weissen unterbrochenen Feuer. 


Sind alle Feuer in gleicher Hóhe, so werden auch 
ihre Signaturen an den Feuerschiffsmasten in gleicher 
Hóhe angebracht; ist eins niedriger oder hóher als das 
andere, so werden die Signaturen entsprechend ge- 
zeichnet. Befinden sich an einem Mast mehrere Feuer 
in verschiedener Hóhe, so sind die Signaturen auch in 
entsprechender Weise an einem Maste zu zeichnen. 

Glocken-, Gong-, Sirenen- und Nebel- 
hornsignale, die bei Nebel und unsichtigem Wetter 
von Leuchttürmen und Feuerschiffen abgegeben werden, 
sollen durch besondere Signaturen 


à — Glocke ` RW = Sirene, pe = Nebelhorn) 


mit beigefügten Ziffern geben die Anzahl der Tóne an, 
die kurz hintereinander folgen. "Wechseln Tongruppen 
miteinander ab, so sind sie durch mehrere Ziffern zu 
bezeichnen. 

Z. B.: 1, 2 — Sirenensignale, in denen Gruppen 
von zwei Tónen mit einem Tone abwechseln. 


Trompetensignale, die von der Marine den Horn- 
signalen gleich geachtet und wie diese bezeichnet 
werden, haben dieselbe Signatur wie die Nebelhornsignale. 

Im Handbuch ist zu erwáhnen, dass beim Versagen 
von Sirenen Nebelhórner an deren Stelle treten. 

Raketenschallsignale,Kanonenschláge, über- 
haupt alle Knallsignale werden als Knallpatronen 


۷ bezeichnet. 


Alle anderen Schallsignale (Tamtam, Triangel, 
Trommel, Pfeifen) fallen fort, da sie im deutschen See- 
küstenbezirk nicht vorkommen. 

Im Handbuch soll erwähnt werden, dass bei Nebel 
auch alle Schiffe Schallsignale abgeben, und zwar soll 
ausführlich angegeben werden, welche Schallsignale für 
die verschiedenen Arten von Schiffen vorgeschrieben sind. 

Leucht-, Glocken- und Heulboien sollen nicht 
eingezeichnet werden. Es soll aber am Kartenrand ver- 
merkt werden, dass sich eine Reihe solcher Bojen an 
der Küste befindet. 

Soweit die Beschlüsse der Konferenz. 

Ob die kartographische Abteilung des General- 
stabes allerdings mit so vielen verschiedenen Signaturen 
einverstanden ist, weiss ich nicht. Auf der Karte kónnen 
sie sicher Platz finden, da das Meer auf den aero- 
nautischen Landkarten sonst keine Zeichnungen oder 
Angaben zu enthalten braucht. 

Ich bin damit bescháítigt, die Wesermündung und 
ein Stück der Nordsee durch Handzeichnung den Kon- 
ferenzbeschlüssen gemäss herzustellen und bin gern er- 
bótig, den Luftschiffervereinen, die sich zu den Konferenz- 
beschlüssen äussern wollen, die Karte zuzusenden. Auf 
alle Fälle werde ich sie dem Luftschiffertag in Dresden 
zur Verfügung stellen. 


in dem das Feuer sichtbar ist. Ganz ausgezogene 
Peripherien kommen also nur bei solchen Feuern vor, 
die nach allen Seiten hin sichtbar sind, wie das grosse 
Feuer bei Helgoland. 

Die Radien der Kreise sollen je nach der Tragweite 
der Feuer verschieden gross gewählt werden. 

In der Mitte der Kreise, also dort wo das Leucht- 
feuer steht, sollen besondere Signaturen die Farbe des 
Feuers kennzeichnen. Folgende Signaturen werden 
gewählt: 


1 weisses Feuer 


E weiss und grin 
A rotes Feuer 


A rot und grün 


Á grünes Feuer 


rot, weiss und 
griin. 


T 


ch weiss und rot 


Um das Kartenbild nicht zu bunt zu gestalten, 
sollen um die Feuerschiffe, deren Licht stets nach 
allen Seiten hin leuchtet, keine Kreise gezogen werden. 

Auf dem Kartenrande ist zu verzeichnen, dass auf 
die Lage der Feuerschiffe kein ganz sicherer Verlass 
ist, da einige von ihnen im Winter oder bei Eisgang 
eingezogen, andere manchmal um hunderte von Metern 
verlegt werden, wenn durch Anschlickung und Bildung 
1 Sandbánken oder neuen Tiefen sich das Fahrwasser 
ändert. 

Für die Feuerschifíe werden folgende Signaturen 
gewählt, aus denen hervorgeht, ob es sich um weisse, 
rote oder grüne, Blitz-, Blink- oder unterbrochene Feuer 
handelt. 

Feuerschiffe: 


m: 


mit einem weissen 
Licht 


mit einem weissen 
und roten Licht 


mit einem weissen 
und einemgrünen 
Licht 


mit einem roten 
Licht 


deit ni 


mit einem weissen, 
einem roten und 
einem grünen Licht. 


mit einem grünen 
Licht 


Befindet sich nicht das weisse Licht in der Mitte, 
sondern eins der farbigen, so ist die Signatur ent- 
sprechend zu ändern. 

Blinkfeuer werden durch einen nach unten 
geöffneten kleinen, am Mast angebrachten Malbkreis, 
Blitzfeuer durch einen nach unten offenen Winkel, 
unterbrochene Feuer durch einen horizontalen 
Strich, der durch zwei kleine vertikale Striche begrenzt 
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Die Luftfahrzeugausstellung in Rorschach am Bodensee 
vom 5.— I5. Mai 1910. 


proben besitzen 105, 80 und 75 mm Durchmesser und sind 
zum Teil 4—5 m lang. Dieselben sind aus verleimten 
Holzstreifen hergestellt, die in mehreren Lagen axial 
und spiralförmig zur Rohrmittellinie angeordnet sind. Die 
Röhren sind sehr leicht und besitzen eine staunen- 
erregende Festigkeit. 

Die von J. Widman aus Weinfelden ausgestellten 
„Duplex- und Multiplex-Propeller“-Modelle lassen trotz 
ihrer Kleinheit zwar die Konstruktionsidee erkennen, ob 
diese aber nach den seitherigen Erfahrungen im Pro- 
pellerbau Existenzfähigkeit besitzen, dürfte fraglich sein. 

Die „Motorenabteilung“ ist leider nur durch zwei 
ausgestellte Briefe zweier Firmen vertreten, die hierin 
darlegen, dass sie leider die Ausstellung aus wichtigen 
Gründen nicht beschicken konnten. 

Unter den Flugmaschinenmodellen móchte ich beson- 
ders nennen: diejenigen von Baumer-Bischweiler i. Els., 
ein Doppeldecker mit seitlichen verstellbaren Stabili- 
sierungsflächen; Eichmann, Frauenfeld, ein Eindecker, der 
Aehnlichkeit mit Blériots Konstruktion hat; Flachsmann- 
Rohrschach, ein Drachenflieger nach Paulhan, dessen 
Seitenflächen vom Kastenschwanz als Seitensteuer aus- 
gebildet sind, und Schwanz-Bern, ein Eindecker von recht 
eleganter, aussichtsreicher Konstruktion. Ferner nenne 
ich die Apparate von Lorch-Rohrschach, Mohr-Zürich, 
Steiger-Arbon. Eine interessante Höhensteuerkonstruk- 
tion zeigt Ulrich Steinemann-St. Gallen, ein Höhensteuer, 
welches, wie bei Wright, weit vorn vor den Tragflächen 
liegt, jedoch aus zwei nach rechts und links seitlich aus- 
einander gerückten Hälften besteht, die durch einen 
Hebel mit Fingerdruckklinke beliebig gleichmässig und un- 
abhängig voneinander bewegt werden können. In die- 
ser Ausführung soll das Höhensteuer gleichzeitig zur 
Regelung der seitlichen Stabilität dienen. 

Unter den ,Schwingenfliegern' sei der sauber aus- 
geführte Apparat von Ingenieur Eugen Lengweiler- 
Rorschach und das Flügelmodell von Konrad Wohlgemut, 
Frasnacht-Arbon, genannt, letzteres ist scheinbar nicht 
ganz fertiggestellt. Ueber die Flugfähigkeit dieser Ap- 
parate zu urteilen, móchte ich im Interesse der Erfinder 
vermeiden. Jenny-Madalein stellte einen Schrauben- 
flieger nach. Prof. Wellner-Brünn aus, der sich zwar durch 
seine bedeutenden Abmessungen (ca. 2X4 m), weniger 
aber durch den Anschein auszeichnet, dass es sich hier 
um praktisch Wertvolles handelt. 

Es ist noch eine erheblich gróssere Zahl von Flug- 
maschinenmodellen ausgestellt, als wie sie hier aufgeführt 
wurden, darunter manche Apparate, die ebenfalls zu guten 
Hoffnungen berechtigen, doch reicht der Raum hier leider 
nicht aus, jede Konstruktion einzeln zu besprechen. Viel- 
leicht bietet sich spáter Gelegenheit, auf den einen oder 
anderen Apparat zurückzukommen. 

Zum Schluss móchte ich nicht versáumen, auf den 
Stand der Buchhandlung Paul J. Kober in Rorschach 
lobend hinzuweisen; denn diese Firma hat eine wirklich 
reichhaltige Zusammenstellung der seither erschienenen 
Luftschiffahrts-Literatur ausgestellt, wobei natürlich auch 
„unsere“ sl, A. M." nicht fehlen durften. Auch prächtige 
Buntdruck-Lithographien und Steinzeichnungen sehen wir 
in herrlichen Kunstblättern, die als Scnmucx ıur das Heim 
eines Luftschiffers sehr beliebt zu werden versprechen. 

Ist die Ausstellung in Rorschach auch klein, so muss 
man zu ihrem Lobe hervorheben, dass ausschliesslich 
Gegenstände ausgestellt wurden, die tatsächlich im 
engsten Zusammenhange mit der Luftschiffahrt stehen. 
Sogenannte „Andenken“ und Parfüms, Zigarren, 
Taschentücher, Würstchen, Stiefelwichse, Kakes, Haar- 
pomade, Schokolade, Sicherheitsrasierapparate usw., alles 
beliebte „Pilze“ auf sogenannten Fach ausstellungen, 
waren auf der Rorschacher Luftfahrzeug-Ausstellung 
nicht vertreten, was einen ernsten Ausstellungsbesucher 
am meisten geíreut haben wird. Kromer. 


Der Flugsport-Club Rorschach veranstaltete vom 
5. bis 15. Mai d. J. im Kronensaale zu Rorschach eine 
Ausstellung, die, dem allgemeinen Interesse der dortigen 
Gegend für die Luftschiffahrt Rechnung tragend, einen 
Ueberblick über den heutigen Stand der Fliegekunst geben 
soll. — Den obwaltenden Verhältnissen nach ist der Um- 
fang der Ausstellung nicht sehr erheblich, dennoch bietet 
sich hier manches tatsächlich Interessante, was auch 
den Fachmann angenehm berührt. Obgleich an Flug- 
apparaten eine recht erhebliche Menge von Modellen, 
zum grössten Teil schweizerischer Erfinder, ausgestellt 
wurde, kann man der -Ausstellungsleitung die Anerken- 
nung für eine gewissenhafte und gut beurteilte Auswahl 
der zugelassenen Objekte nicht versagen; denn eríreu- 
licherweise stósst man hier nicht auf ühnliche phan- 
tastische ,Hirngespinste einer unruhig zugebrachten 
Nacht", wie derzeit auf der „Jla“. 

Von den bekanntesten Luftschiffahrtsfirmen sind 
vor allem Metzeler & Co. München; Aug. Riedinger, 
Augsburg, und Franz Clouth vertreten, von denen die 
erstgenannte ihre bewährten Ballon- und Aeroplanstoffe 
. nebst vielen Photographien von Ballonauístiegen und 
Landungen, bei welchen ihre Fabrikate verwendet wur- 
den, ausstellt. Riedinger zeigt die Modelle je eines 
Kugel- und Drachenballons, während Clouth das Modell 
eines Firnis-Freiballons und eines Motorballons ausstellt. 
Dieser Motorballon zeigt nicht die auf der „Jla“ vorge- 
führte Konstruktion, vielmehr sind die seitlichen Trag- 
stangen an der Ballonhülle in Fortfall gekommen, und die 
Gondel ist zu einem langen Träger ausgebildet, ähnlich wie 
bei dem Rheinisch-Westfälischen Motorballon. 6 
. Höhensteuereinrichtung ist am Modell allerdings nicht zu 
entdecken. 

Als flugfähiger Originalapparat gelangte ein Zwei- 
decker-Handgleitflieger des Flugsport-Clubs Rorschach 
zur Ausstellung, eine neue Konstruktion Bruno Poelkes in 
Frankfurt a M. Die hinten angebrachte Stabilisierungs- 
fläche ist gleichzeitig als Höhensteuer ausgebildet, und be- 
weisen die beiden an diesem Stande ausgestellten Photo- 
graphien, dass dieser Apparat imstande ist, schöne Gleit- 
flüge auszuführen. 

Die Firma Friedr. Krupp, A.-G., Essen-Ruhr, ist 
durch eine Reihe Photographien von Ballonabwehr- 
geschützen, sowie von Schiessübungen auf Fesselballons 
vertreten. Besonders letztere sind von grossem Inter- 
esse. 

Die bekannte Firma R. Fues, Steglitz b. Berlin, stellt 
zwei Ballonbarographen verschiedener (Grösse, sowie 
ein Assmannsches Aspirationspsychrometer aus, die sich 
durch ihre präzise und akkurate Arbeit besonders aus- 
zeichnen. ` 

Einen Probierapparat für Flügel und Propeller stellt 
Kunert Bruno, Langewiese i. Th., aus. Der praktische 
Wert dieses Apparates, wenigstens in vorliegender Aus- 
führung, ist allerdings nicht erkennbar. 

Ein sehr sauberer Nussbaum-Holzpropeller Rapid", 
sowie Spannschrauben, Aluminiumschuhe, Spannseile und 
sonstige Konstruktionselemente für den Flugzeugbau zeigt 
der deutsche Vertreter der Santos-Dumont-Flug- 
maschinen, Erich Römer-Frankfurt a. M. 

. Fehr aus Altstetten-Zürich hat einen sogenannten 
Döppelschrauben-Propeller ausgestellt, welcher das Aus- 
sehen zweier dicht hintereinander angeordneter zwei- 
.flügeger Propeller hat, bei denen die hintereinander 
lilegenden Flügel am äusseren Rande je durch ein Ver- 
bindungsglied verbunden sind. Ob diese Konstruktion 
tatsächlich einen Vorteil bietet, werden am besten die 
praktischen Versuche ergeben. 

Durch verschiedene Zündkerzen mit zwei und vier 
Funkenstrecken ist A. Schlumpf-Arbon vertreten, während 
Ingenieur Carl Multer, Göhrwil i. Baden seine Holzröhren 
für den Flugzeugbau ausstellt. Die ausgestellten Rohr- 


ZZ 


Seite 25 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


Nr. 10 


Hermann W. L. Moedebeck. 


bald eine führende Rolle spielte, in neue und aussichts- 
reichere Bahnen zu lenken. Er wusste der Ueberzeugung 
Geltung zu verschaffen, dass für die Erfüllung der Auf- 
gaben des Vereins die systematische Erforschung der 
physikalischen Eigenschaften der oberen Luftschichten 
mittels des Freiballons die unentbehrliche Grundlage bil- 
den misse, und so gab er die erste Anregung zu den 
wissenschaftlichen Ballonfahrten, zugleich den Nachweis 
führend, dass wissenschaftliche, in erster Linie meteoro- 
logische Schulung die erste Vorbedingung zum Ballon- 
fahren sei, und dass ein guter Luftschiffer vor allem ein 
guter Meteorologe sein müsse. Dieser Gedanke führte 
mit logischer Notwendigkeit dazu. dass nunmehr der 
Verein die Mitarbeit von solchen Gelehrten in Anspruch 
nahm, die von Berufs wegen im Dienste der meteorolo- 
gischen Wissenschaft standen, denn nur hierin konnte 
eine Gewähr dafür gefunden werden, dass die hohen 
Ziele, die der Verein sich jetzt gesteckt hatte, auch 
wirklich erreicht wurden. Und in diesem Sinne hat 
wiederum Moedebeck mit glücklicher Hand eingegriffen, 
indem er dem Verein Gelehrte wie Kremser und Ass- 
mann zuführte, deren Spuren dann bald noch einige jün- 
gere Meteorologen folgten: denn diese Männer haben 
dann im Namen des Deutschen Vereins zur Förderung 
der Luftschiffahrt unter Assmanns Leitung die berühmte 
Reihe von wissenschaftlichen Luftfahrten ausgeführt, 
deren Ergebnisse uns über die Zustände und Vorgänge in 
den oberen Luftschichten unterrichtet und damit die 
Grundlage für unsere moderne Meteorologie geschaffen 
haben. So sind mittelbar Moedebecks Anregungen an 
der schnellen Entwicklung dieser Wissenschaft mit be- 
teiligt gewesen, und schon dadurch hat er sich ein un- 
vergängliches Denkmal gesetzt. 

In die ersten Jahre seiner Tätigkeit in Berlin fällt 
auch die Veröffentlichung seines ausgezeichneten Erst- 
lingswerkes: Handbuch der Luftschiffahrt mit besonderer 
Berücksichtigung ihrer militärischen Verwendung (Leip- 
zig, E. Schloemp, 1886.). Dieses Buch, die erste, für die 
damalige Zeit grundlegende Darstellung der gesamten 
Luftschiffahrt. legt rühmliches Zeugnis ab für 6 
umfassende Belesenheit und für eine Eigenschaft, die ihn 
auch bei seinen späteren Arbeiten auszeichnete: seine 
echt wissenschaftliche Gründlichkeit. 

Nachdem Moedebeck wieder einige Jahre bei seiner 
alten Waffe gedient hatte, — als Premierleutnant in 
Thorn, als Hauptmann und Kompagniechef in Cóln und 
Koblenz - wurde er im Jahre 1893 von neuem zur Luft- 
schiffer-Abteilung versetzt. und zwar diesmal als Lehrer 
bei der inzwischen eingerichteten Lehranstalt für kom- 
mandierte Offiziere anderer Waffen. Zur Fussartillerie 
zurückkehrend, war er dann zunächst Kompagniechef 
beim 10. Fussartillerie-Regiment in Strassburg i. E.. wo 
er damals die Illustrierten Aeronautischen Mitteilungen“ 
begründete. dann Artillerie-Offizier vom Platz in Swine- 
münde und Graudenz. Major beim Stabe seines alten 
Regiments in Neisse und endlich Bataillonskommandeur 
wieder in Strassburg. wo er dann im Jahre 1908 als 
Oberstleutnant z. D. aus dem aktiven Heeresdienst aus- 
schied. um sich ganz seinem Lieblingsfach, der Luftschiff- 
fahrt. zu widmen. i 

Während dieser ganzen Zeit hat er. wenn auch scit 
der Rückkehr zu seiner ursprünglichen Waffe äusserlich 
von der Luftschiffahrt losgelöst, doch niemals die be- 
geisterte Hingabe an ihre grossen Aufgaben vermissen 
lassen Wohin ihn auch sein militärischer Beruf führte. 
überall suchte er dieser grossen Sache. an der sein gan- 
zes Herz hing. neue Anhänger zu gewinnen. Zeugen 
seiner werbenden Tätigkeit sind die blühenden Luftschiff- 
fahrts-Vereine in Strassburg und Graudenz. die, von ihm 
1896 und 1904 begründet. seine Verdienste durch Ver- 
leihung der Ehrenmiteliedschaft belohnt haben. Auch 
der Verein für Luítschiffahrt „Zährinven“ in Mannheim 
ist auf seine Anregung 1908 entstanden. Und als im 
eleichen Jahre in Mannheim der Deutsche Luftflotten- 
Verein ins Leben gerufen wurde. mit der Bestimmung. 
Verständnis für die Bedeutune der Luftschiffahrt und für 
die Notwendigkeit einer T.uftflotte in die — breitesten 
Schichten des deutschen Volkes zu tragen. da hat Moede- 
beck. der sich mittlerweile nach Perlin ins Privatleben 
zurückgezogen hatte, sich mit voller Hingabe auch in 


Hätten wir noch nicht selbst erkannt, was wir an 
unserm so jäh dahingeschiedenen Moedebeck verloren 
haben, so würden die Bekundungen schmerzlichsten 
Beileides, die nicht allein seinen Hinterbliebenen, son- 
dern auch den führenden Vertretungen der deutschen 
Luftschiffahrt von zahlreichen Stellen innerhalb und 
ausserhalb unseres Vaterlandes und namentlich von einer 
Reihe wissenschaftlicher Gesellschaften und sportlicher 
Vereinigungen des Auslandes zugegangen sind, uns den 
Beweis geliefert haben, wie gross die Lücke ist, die hier 
der Tod gerissen hat. Denn die Trauer um den Ver- 
lust dieses ausgezeichneten Mannes gilt nicht allein dem 
allzeit treuen und liebenswürdigen Kameraden, der in 
uneigennützigster Weise sich selbst in den Dienst einer 
grossen Sache stellte und allen Fachgenossen, die seinen 
Rat und seine Unterstützung in Anspruch nahmen, stets 
hilfreich zur Seite stand: sie gilt vor allem dem Manne, 
der, erfüllt von tiefen Verständnis und hoher. Begeiste- 
rung für die Aufgaben und Ziele der Luftschiffahrt, nach 
den verschiedensten Richtungen fruchtbare Anregungen 
xab und für seine Gedanken sich mit der vollen Wucht 
der Ueberzeugung einsetzte, die der Glaube an eine gute 
und erhabene Sache einem Menschen von hohem Idealis- 
mus und lauterem Charakter nur verleihen kann. 

Moedebeck war der Luftschiffahrt schon seit dem 
Beginn seiner Offizierslaufbahn zugetan. Am 10. Juni 
1857 in der Reichshauptstadt geboren, trat er, vom 
Königlichen Wilhelms-Gymnasium in Berlin mit dem 
Zeugnis der Reife entlassen, im Jahre 1877 beim 6. Fuss- 
artillerie-Regiment in Neisse als Fahnenjunker ein und 
wurde dort im Jahre 1879 zum Leutnant befördert. Da- 
mals ging man bei der preussischen Heeresverwaltung 
damit um, den im deutsch-französischen Kriege gewon- 
nenen Erfahrungen durch Errichtung einer ständigen 
Luftschifftruappe Rechnung zu tragen. und dieser Plan 
fand einen begeisterten Anhänger in dem sehr streb- 
samen jungen Artillerieoffizier. den schon damals die 
glückliche Gabe auszeichnete, frei von jeder Einseitig- 
keit zur Fórderung wichtiger Aufgaben durch eigene 
Gedanken beizutragen, die, ihrer Zeit zwar vorauseilend, 
doch nie über die der Möglichkeit ihrer Verwirklichung 
gezogenen Grenzen hinausgingen. Es war natürlich, dass 
solche Eigenschaften die Aufmerksamkeit seiner Vorge- 
setzten auf ihn lenkten und ihn zur Mitarbeit an der 
Durchíührung jenes wichtigen Planes besonders geeignet 
erscheinen liessen; und als im Frühjahre 1884, zunächst 
für die Zwecke der Belagerungs-Artillerie, das soge- 
nannte „Ballon-Detachenient“ als Versuchsabteilung für 
Fesselballons ins Leben trat, wurde Moedebeck ihm bei- 
gegeben. In dieser Stellung blieb er bis zum Jahre 
1890. Während dieser Zeit hat er durch eigene rastlose 
Tätigkeit und fruchtbare Anregungen in nicht geringem 
Masse dazu beigetragen, dass das Detachement aus 
seinen kleinen Anfängen und seinem beschränkten Ar- 
beitsgebiet heraus sich in kurzer Zeit zu einer Truppe 
entwickelte, die mit allen Hilfsmitteln der Luftschifiahrts- 
technik arbeitete und als „Luftschiffer-Abteilung‘“ bald 
ein wichtiges Glied des preussischen Heeres bildete. Die 
Verdienste, die er sich damals erwarb, sind in die Ge- 
schichte der preussischen Militärluftschiffahrt mit gol- 
denen Lettern eingetragen, und dass die junge Truppe, 
die Vorläuferin des heutigen Luftschiffer-Bataillons, sich 
zu der achtunggebietenden Hóhe, auf der sie sich heute 
befindet, emporgearbeitet hat, ist nicht zum wenigsten 
dem treuen Pflichtbewusstsein und dem sachkundigen 
Eifer zuzuschreiben, mit dem sich Moedebeck damals der 
neuen Aufgabe widmete. 

Aber nicht allein die militärische, sondern die ge- 
samte Luftschiffahrt in Deutschland hat dem Verständ- 
nis, das der junge Offizier damals für alle Teile des 
wichtigen neuen Arbeitsfeldes betätigte, ihren Auf- 
schwung in erster Linie zu verdanken. Dies gilt auch von 
der wissenschaftlichen Luftschiffahrt. Als Moedebeck 
im Jahre 1884 nach Berlin versetzt wurde, fand er dort 
den „Deutschen Verein zur Förderung der Luftschiffahrt“ 
vor, der 3 Jahre zuvor mit dem Zweck begründet wor- 
den war, Entwürfe für lenkbare Luftfahrzeuge zu prüfen 
und gegebenenfalls zur Ausführung zu. bringen. Der 
junge Luítschifferoffizier verstand es. die Tätigkeit des 
Vereins, in dem er als eines seiner eifrirsten Mitglieder 
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meteorologischen Wissenschaft aus allen Ländern Europas 
vereinigt sind, ihn gleich nach ihrer Gründung im Jahre 
1896 zu ihrem Mitgliede wählte. 

Ein grosses Verdienst hat er sich um die deutsche 
Luftschiffersprache erworben, indem er für alle Fach- 
begriffe einen entsprechenden Fachausdruck  festlegte. 
wobei er fremdsprachliche Ausdrücke nach Möglichkeit 
ausmerzte. Auf seinen Antrag hatte der Deutsche Luft- 
schiffertae zu Cöln im Jahre 1907 zu diesem Zwecke eine 
Kommission eingesetzt. die ihn zu ihrem Vorsitzenden 
wählte, doch hat er, wie in den meisten von ihm gelei- 
teten Kommissionen, die Arbeit fast allein geleistet. 

So war es auch in der Kommission zur Bearbeitung 
von Landkarten zum Gebrauch der Luftschiffer. Die 
Anregung zur Herstellung solcher Karten hat er bereits 
im Jahre 1888 in einem Aufsatz in der Zeitschrift für 
Luftschiffahrt gegeben: aber es bedurfte jahrelangen 
Wirkens für seinen Gedanken, bis dieser sich zu allge- 
meiner Anerkennung durchringen konnte. Dann aller- 
dings wurde Moedebeck die Genugtuung zuteil, dass 
nicht allein der Deutsche Luftschiffer-Verband. sondern 
auch die Fédération Aéronautique Internationale zur 
Durchführung dieses Werkes Kommissionen einsetzten 
und ihn an deren Spitze stellten. Er hat dann, nachdem 
er aus dem aktiven Heeresdienste ausgeschieden war. 
sich der Durchführung dieses seines Lieblingsplanes mit 
voller Hingebung gewidmet. bis der Tod seiner rastlosen 
Tätigkeit ein Ziel setzte. Es darf uns Ueberlebende aber 
mit eirer tröstlichen Genurtuung erfüllen, dass er dieses 
wichtige und hochverdienstliche Werk, bei dem er mit un- 
endlichen Widerständen und Schwierigkeiten zu kämpien 
hatte, noch zu einem gewissen Abschluss hat bringen 
können. 

Noch in letzter Stunde hat sich Moedebeck Anspruch 
auf den Dank der deutschen Luftschiffer dadur:h er- 
worben, dass er eine wertvolle Sammlung von Ma- 
schinen-, Drachen- und Flugzeugmodellen, die ihm Har- 
grave in Sidney. der berühmte Erfinder der nach ihm 
benannten Kastendrachen, zur Verfügung gestellt hatte. 
der Allgemeinheit nutzbar machte, indem er sie dem 
Deutschen Museum für Meisterwerke der Kunst und Tech- 
nik in München in selbstlosester Weise überwies. 

Wie sehr auch die Reichs- und Staatsbehórden seine 
Bedeutung schätzten, geht daraus hervor, dass die Ein- 
richtung der aeronautischen Abteilung auf der Weltaus- 
stellung in Brüssel ihm übertragen war. Er hat das ihm 
anvertraute Ehrenamt leider nicht mehr ausüben kónnen: 
an dem Tage, an dem er nach Brüssel übersiedclu 
wollte, ist er auf immer von uns gegangen. 

Moedebecks Hinscheiden bedeutet einen besonders 
herben Verlust für den Deutschen Luftschiffer-Verband, 
zu dessen Gründern er gehörte, und für den Berliner 
Verein für Luftschiffahrt (vormals Deutschen Verein zur 
Förderung der Luitschiffahrt), für dessen Entwickelung 
er seit seinen jungen Jahren mit nie ermüdendem Eifer 
gewirkt hat. Für beide war der geistvolle und über alle 
Massen tatkräftige und schaffensfreudige Mann ein Mit- 
arbeiter. der nur schwer zu ersetzen sein wird. Mit 
ihren aber trauert am Grabe Moedebecks die gesamte 
deutsche Luftschiffahrt. die dem Verewigten als einem 
ihrer besten und verdienstvollsten Vertreter stets ein 
ehrendes Andenken bewahren wird. H. Stade. 


Die hauptsächlichsten Veröffentlichungen von Moedebeck. 


Handbuch der Luftschiffahrt, mit besonderer Berück- 
sichtigung ihrer militärischen Verwendung. Leipzig, 
Schloemp, 1886. Gedanken über den Luftschifferdienst. 
Archiv der Artillerie, 57. Jahrg. C. Band. Graf von 
Zeppelins Luftschiff und seine Aussichten auf Erfolg. 
Kriegstechn. Zeitschr. 3. Jahrg. Heft6. Ueber das Landen 
mit Luftschiffen. Zeitschr. f. Luftschiffahrt, 1888. Taschen- 
buch zum praktischen Gebrauch für Flugtechniker und 
Luftschiffer.. Berlin, Kühl, 1895. Il. Aufl. 1904. Kriegs- 
mässige Wasserstoffgaserzeugung beim ostsibirischen 
Feld-Luftschifferbataillon. „Chemiker-Zeitung“ 1905, 29, 
Nr. 5. Die Luftschiffahrt, ihre Vergangenheit und ihre 
Zukunft, insbesondere das Luftschiff im Verkehr und im 
Kriege. Strassburg i. Els., 1906. Fliegende Menschen. 
Berlin, Salle, 1909. Ausserdem zahlreiche Aufsätze über 
wissenschaftliche, militärische und sportliche Luftschiffahrt, 
Motorluítschiffahrt, Flugwesen, aeronautische. Terminologie 
und Luftschifferkarten in den verschiedensten Zeitschriften. 
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den Dienst dieser Sache gestellt und sie durch die Grün- 
dung der Provinzialgruppe Brandenburg in dankens- 
werter Weise gefördert. 

Allen Vorgängen und Errungenschaften auf dem ge- 
samten Gebiete der Luftschiffahrt war stets seine volle 
Teilnahme zugewendet. Er prüfte- alles in vorurteils- 
freier Weise, und wenn ihm eine Sache gut und der För- 
derung wert erschien, dann trat er 03111۳ mit seiner gan- 
zen Persönlichkeit ein, ohne Rücksicht gegen sich selbst 
und unbekümmert um die Meinungen und Stimmungen 
anderer, wer es auch sein mochte. Unvergessen bleibt 
ihm für alle Zeiten, wie er, unter voller Wahrung seiner 
Objektivität, seine ganze Autorität für den Grafen 
Zeppelin in die Wagschale warf. Als der greise Pfad- 
finder im Reich der Lüfte um die Durchführung seines 
grosszügigen Planes gegen eine ganze Welt von Wider- 
ständen zu kämpfen hatte, da war Moedebeck einer der 
wenigen Getreuen, die ihm mit der ganzen Entschieden- 
heit, die der Glaube an eine gute und grosse Sache ver- 
leiht, unentwegt zur Seite standen. 

Auf allen Gebieten der Luftschiffahrt wirkte er, 
selbst schaffend, oder durch seine Anregungen befruch- 
tend. An sich selbst arbeitete er unablässig weiter: 
seine aeronautische Fachbibliothek, wohl die grösste und 
vollständigste der ganzen Welt. legt Zeugnis dafür ab, 
wie er bestrebt war, sich alles Wissenswerte auf diesem 
Gebiete anzueignen. Wo auf wissenschaftlichem oder 
technischem Gebiet seine eigenen Kräfte nicht ausreich- 
ten, da verstand er es, die geeignetsten Männer zur Mit- 
arbeit heranzuziehen. So hat er z. B. in seinem „Hand- 
buch für Luftschiffer und Flugtechniker‘, das schon 1895 
in erster Auflage erschien, Beiträge der hervorragendsten 
Vertreter der Wissenschaft und Technik mit den seinigen 
vereinigt und das Buch dadurch zu einem im vollen 
Sinne des Wortes unentbehrlichen Nachschlagewerk für 
alle gemacht, die sich mit Luftschiífahrt nach irgend 
einer Richtung befassen. Für die Bedeutung des Werkes 
spricht am besten der Umstand. dass es in mehrere 
fremde Sprachen übersetzt worden ist. 

` Ganz besonders lag ihm die Pflege der wissenschaft- 
lichen Luftschiffahrt am Herzen. für die er ia schon als 
Leutnant in so erfolgreicher Weise eingetreten war. 
Dabei zeigte er ein über den Gesichtskreis des Laien 
weit hinausgehendes Verstündnis. Dies beweisen die 
Worte, die er seinen im Jahre 1897 in Strassburg ge- 
gründeten „Illustrierten Aeronautischen Mitteilungen“ auf 
den Weg gab. Er schrieb hier u. a.: 

„Die grossen Aufgaben, welche uns zunächst 
bevorstehen, sind eine bessere Organisation der 
meteorologischen Aeronautik in der Heimat ... 

Registrierballons und meteorologische Freifahrten 
allein genügen auf die Dauer nicht den Anforderungen 
der Wissenschaft. Wir müssen gleichzeitige stän- 
dige Observatorien haben, unsere Drachenballons 
müssen Tausende von Metern wochenlang über uns 
schweben und mittels ihrer Registrierinstrumente 
uns getreu Auskunft geben über die wechselnden 

Verhältnisse des Luftmeeres.“ 

Man sieht, dass er mit seinen Ansichten über die Auf- 
gaben der wissenschaftlichen Luftschiffahrt _ damals 
selbst manchen Fachleuten unter seinen Zeitgenossen 
vorauseilte. i 

Den. leitenden Gedanken, der ihm bei der Begrün- 
dung seiner Zeitschrift vorschwebte, nämlich der, neben 
voller Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse des Luftsports, 
zu einer Fundgrube alles Wissenswerten auf dem Gebiete 
der wissenschaftlichen Luftschiffahrt zu machen, hat er 
auch später nie aus den Augen verloren, und wenn die 
Zeitschrift, die sich unter seiner steten opferwilligen Fiir- 
sorge nicht allein zum führenden Organ der deutschen 
Luftschiffahrt, sondern auch zum offizicllen Organ des 
Deutschen Luftschiffer-Verbandes entwickelte, späterhin 
nach und nach einen anderen Charakter annahm, so hatte 
das seinen natürlichen Grund darin, dass er auf die all- 
mählich immer mehr nach der sportlichen Seite hin- 
. neigenden Bedürfnisse der zahlreichen deutschen Luft- 
schiffer- und Flugtechniker-Vereine Rücksicht 7 
musste. 

Ehrende Anerkennung für seine wissenschaftlichen 
Bestrebungen wurde Moedebeck dadurch zuteil, dass die 
Internationale Kommission für wissenschaftliche Luft- 
schiitahrt, in der die hervorrszendsten Vertreter der 
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Die Mitnahme eines Barographen war durch die 
Ausschreibung vorgeschrieben; die Verpflichtung zum Ein- 
senden des Barogramms war daher vom Organisations- 
ausschuss als selbstverständlich angenommen worden: 
nur wenige Führer haben sie erfüllt. Das Barogramnı 
hat sich bei der Entscheidung der Einsprüche wegen 
Zwischenlandungen als ein unbedingt notwendiges Kon- 
trollmittel erwiesen. Seine Einsendung soll in Zukunft in 
der Ausschreibung ausdrücklich verlangt werden. 


Als der Organisationsausschuss den Wettbewerb 
der Weitfahrt für geschlossen erklärte, fehlte das Bord- 
buch eines Ballons; er scheidet aus dem Wettbewerbe 
aus. Die geringe Differenz zwischen einigen zurück- 
vzelegten Entfernungen mahnte zu besonderer Genauigkeit 
bei Ermittelung der Entfernungen. 

Die Landungsangaben mehrerer Ballons zeigten 
nicht die gewünschte Genauigkeit. Als sehr wertvoll er- 
w.csen sich beigelezte Originalkarten grossen Massstabes, 
in die der Landungsort eingezeichnet war. Skizzen und 
Krokis ohne genauc Orientierung sind meistens wertlos. 


Das Preisgericht erklärte die Ergebnisse der Fuclis- 
iagd am 26. April für noch nicht spruchreif mit Rücksicht 
auf die noch nicht entschiedenen Einsprüche. Ueber die 
Weitfahrt wurde entschieden; die Vorarbeiten des Organi- 
sationsausschusses, der von der geographischen Anstalt 
Justus Perthes in freundlichster Weise unterstützt wor- 
den war, ermöglichten die trigonometrische Bestimmung 
der Entfernung der Ballons „Düsseldorf“, „Berlin“, „Graf 
Zeppelin“, „Nordhausen“ und „Erfurt“. Als Sieger wur- 
den erklärt: 

Klasse V: 


٠١ „Düsseldorf* . 1075,8 km 


I. „Berlin“ i-e 871,7 km 

„Graf Zeppelin“ 870,8 km 
Klasse IV: 

I. „Nordhausen“ . 971,9 km 

ll. „Erfurt“ 966,3 km 

Ill. „Leipzig“ ar 916 km 
Klasse Ill: 

I. „Harburg“ 907 km 


Das Preisgericht erachtet die zwischen Entfernungen 
der Ballons „Graf Zeppelin" und „Berlin“ liegende Dii- 
ferenz mit Rücksicht auf die sicher nicht absolut 6 
Ortsbestimmung für nicht genügend gross für eine be- 
stimmte Entscheidung (Art. 141); darum wurde auf Gleich- 
heit der Leistungen erkannt. Der Ehrenpreis fiel durch 
Los dem Führer des Ballons „Berlin“ zu. 

Der Preis für die Fahrt von längster Dauer wurde 
dem Ballon „Düsseldorf“ zugesprochen. 

Dauer: 24 Std. 18 Min. 

Von der Bewertung der Bordbücher wurden einige 
ausgeschlossen, weil sie mit Bleistift geschrieben waren 
(Art. 123. Abs. 3: der Oryanisationsausschuss hatte den 
Führern Tintenstifte mitgegeben). 

Ein Vermerk über Start und Landung kann auch bei 
einer Fuchsiagd und selbst bei einer Alleinfahrt als 
.Führung" des Bordbuches nicht angesehen werden: in 
dieser Unterlassung liegt ein Verstoss gegen Art. 121 
der Satzungen. 


zone : 


Das Clouthsche Luitschiff stieg am 9, Mai, vormittag 
gegen 9 Uhr zu einer kurzen Fahrt auf, um die veränderte 
Steuerung auszuprobieren. Die neuen Höhensteuer be- 
währten sich sehr gut. Wegen der eintretenden Böen 
wurde die Fahrt nicht weiter ausgedehnt, und das Luft- 
schiff landete nach einer halben Stunde wieder glatt 
vor der Halle. Sobald ruhigeres Wetter eintritt, wer- 
den die Fahrten fortgesetzt werden. 


Auszug 
aus den Protokollen über die Sitzungen des Organisations- 
ausschusses, der Sportkommissare und des Preisgerichtes 
vom Nationalen Wettiliegen 1910. 

Die Sportkommissare hatten über drei Einsprüche 
zu entscheiden. Herr Dierlamm, Führer des Ballons 
„Stuttgart“ bei der Fuchsjagd, hatte gegen den Führer 
des- Ballons „Sachsen“ protestiert, weil dieser seinen Bal- 
lon.einige Zeit am Schleppseil hatte festhalten lassen; 
aus demselben Grunde hatten die Herren Thewalt und 
Grüneberg gegen mehrere -— namentlich nicht genannte -- 
Ballons Einspruch erhoben. Die Protestierenden erblick- 
ten darin einen Verstoss gegen die besonderen Anweisun- 
gen der Sportkommissare, die vor der Fuchsjagd bekannt- 
regeben waren. l 

Entscheidung: Die Ballons „Sachsen“, „Bitter- 
feld“ und „Touring Club“ haben nach dem klaren und un- 
zweideutigen Wortlaute des Artikels 146 Absatz 3 der 
Satzungen von 1909 eine Zwischenlandung ausgeführt. 
Da diese ausdrücklich als unzulässig erklärt war, scheiden 
sie aus dem Wettbewerbe aus. 

Die Herren Dr. Rostosky und Berlin haben 1 
diese Entscheidung Einspruch bei der Sportkommission 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes eingelegt. 

Da der Rechtsstreit noch schwebt, werden Einzel- 
heiten noch nicht veröffentlicht. 


Die Herren Thewalt und Grüneberg hatten ferner 
gegen einen nicht bestimmt bezeichneten Ballon Einspruch 
erhoben, weil er, der Anordnung der Sportkommissare 
zuwider, früher gelandet wäre als der Fuchs. Der be- 
zichtigte Ballon war bezeichnet als der „zunächst östlich 
vom Fuchs gelandete“. Das war der Ballon „Stuttgart“, 
von dem zweifellos feststeht, dass er später gelandet 
ist als der Fuchs. Die ungenaue Angabe der Protestieren- 
den haben die Arbeit der Kommissare ausserordentlich 
erschwert (die Protestakten haben einen Umfang von 
120 Seiten angenommen). Die Untersuchung musste aus- 
gedehnt werden auf alle Ballons, die östlich vom Fuchs 
gelandet waren. Dem durchschnittenen, unübersichtlichen 
Gelände ist es zuzuschreiben, dass sich die Zeugenaus- 
sagen vielfach widersprechen. keinen Ballon konnte 
einwandfrei nachgewiesen werden, dass er früher gce- 
landet sei als der Fuchs. 


Der Protest wurde als ungenügend begründet zu- 
rückgewiesen, Der Fuchsballon war bei der Landung in 
einen Baum gefallen, wurde herausgezogen und dann 
aufgerissen; er legte sich mit der Reissbahn auf die Erde 
und entleerte sich sehr langsam. Dieser für die näheren 
Ballons erkennbare, für die weiteren nicht erkennbare 
Vorgang mag bei diesen den Eindruck erweckt haben, 
‘der Fuchs schwebe noch dicht über der Erde. — 





ie Welt im Pfingstschmuck 


lacht uns entgegen. Mit fröhlichem Sinn nehmen 
wir teil an der schönen Feier und erhöhen uns den 
Festgenuss durch den Duft der feinen Cigarette: 


„Salem 4۳۱ھ‎ 


Salem Aleikum-Cigaretten sind ausser zu 3! 2, 4, 5 Pfg. das Stück auch in Luxusqualitüten zu 6, 8 und 

10 Pix cıhältlich Diese Cigarette wird nur ohne Kork, ohne Goldmundstück in cinfachster Verpackung 

verkauft Pei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Konfckt.on bezahlen. Echt mit 
Firma: Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik ,,Yemidze**, Inh.: Hugo Zietz, Dresden. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschüftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt |. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


|; 
Die Chemische Fabrik von Heyden in Weissig bei Riesa hat sich in entgegenkommender 
Weise bereiterklärt, den Preis für Wasserstoff von 121/2 bezw. 11 Pig. auf 10 Pig. pro Kubikmeter herabzusetzen, 
so dass Wasserstoffahrten von der Füllstelle der Fabrik bei Eisenbahnstation Weissig bei Riesa aus von ietzt ab für 
10 Pig. pro Kubikmeter gegen Netto-Kasse-Zahlung erfolgen können. 
Dl EE Der Vorsitzende: gez. Buslev. 


ll. 
Ergebnisse der Weitfahrt am 18. Mai 1910. 
























5 Reihenfolge 
2 Ballon Führer Entfernung in jeder Preis Klasse N 
ZS Klasse 9 


1 | Düsseldorf II Obit. Stach von l I. | Mahndorf 
Goltzheim V. Klasse 

2 | Berlin Ing. Gericke 2 | Ohlenbostel 

3 | Hamburg Frhr. v. Pohl à Knesebeck 

4 | Prinz 1 A. W. Andernach 5 | Dallgow 

o f Taunus Ref. Seefrid 2 II. IV. ہو‎ Walsrode 

5 | Chemnitz Architekt Zapp 4 | Bamme 

7 f Clouth V Ing. Berliner 1 l. Langwedel 

8 | Harburg H Assessor Sticker 2 | Fohrde 

9 | Bürgermeister Oberleutnant 1 l. lll. . Osterholz 
Mónckeberg v. Milczewski | 

10 ID. A. K. I Dr. jur. Henoch 2 ۱ 1 Jerichow 

1 | Bitterfeld Paul Greven 183 1 I. 01 ? Wahrenholz 


Den Preis für das bestgeführte Bordbuch erhält Herr Assessor Sticker (Ballon „Harburg“). 
gez: Busley. von Tschudi. Dr. Bróckelmann. 
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c Kiasse V, Startnummern 1, 2 
وو‎ IV, وو‎ 3, 4, 5, 6, 7 


Klasse III, Startnummern 8, 9‏ له 


Landungsorte der Ballons 
ARER d eg db » 10, 11. 


Die 297. Versammlung des Berliner Vereins 
iur Luftschiffahrt am 2. Mai begann mit der 
satzungsgemässen Aufnahme von 19 neuen Mitgliedern. 


nahme. Die in letzter Versammlung von Dr. Baschin 
gegebene Anregung zu Bu Untersuchung der 
Wetterlage vor jedem Ballonaufstieg hat Anlass zu 














einem wichtigen Beschluss der Freiballon-Kommission 
des Deutschen Luitschiffer - Verbandes gegeben, der am 
24. April in Berlin eine Sitzung abhielt. Es soll danach 
pflichtmässig vor Antritt jeder Balloníireifahrt bei einem 
der Wetterbureaus Erkundigung nach der Wetterlage 
eingezogen und auf Grund der Auskunít nach Beratung 
mit dem leitenden Mitglied des Fahrtenausschusses Be- 


Aus den gescháftlichen Mitteilungen vom Vorstandstisch 
sind bemerkenswert: Für die am 8. Mai zu veran- 
staltende. Zielíahrt und für die Weitfahrt vom 17. Mai 
beantragte der Vorstand die Bewilligung einer Summe 
von 1300 M. zur Aussetzung von Preisen. Hauptmann 
Herwarth von Bittenfeld schlug Erhöhung dieser Summe 
auf 1700 M. vor; sein Antrag fand einstimmige An- 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


I. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron,Inf.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr. 52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel. 1849; Vorsitzender des Fahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel.1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 


Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 


Mitteilung der Sektion Essen. 


Gelegentlich der Gordon - Bennett - Ausscheidungs- 
fahrt, die am 5. Juni von Essen aus stattfindet, findet am 
4. in den oberen Sálen des Stádtischen Saalbaues ein Bier- 
abend mit kaltem Büfett statt, zu dem die Führer und 
Mitfahrer der Ausscheidungsfahrt eingeladen werden. 
Zu gleicher Zeit findet Doppelkonzert des Städtischen 
Orchesters und des Männer-Gesangvereins „Sanssouci“ 
statt. Anzug beliebig. Alle Mitglieder des Deutschen 
Luftschiffer- Verbandes haben hierzu, sowie zu den Ver- 
anstaltungen des 5. Juni zu Vorzugspreisen Zutritt. Teil- 
nehmerkarten für den Bierabend sind gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte im Verkehrsverein zu Essen, dessen 
Bureau unmittelbar am Bahnhof liegt, zu haben. Preis 
3 M. Für die Veranstaltungen des 5. Juni (Füllung und 
Frühkonzert von 11—1 Uhr, Nachmittagskonzert, Fertig- 
machen der Ballons, Besichtigung der neuen Essener 
Flugmaschine auf dem Startplatz) werden Startplatzkarten . 
ebenfalls vom, Verkehrsverein gegen Vorzeigung der 
Mitgliedskarte für 1 M. ausgegeben. Schluss der Ausgabe 
1 Uhr mittags am 5. Juni. Am Abend des 5. Juni findet 
im „Berliner Hof“ zu Essen gemütlicher Vereinsabend 
statt. Anmeldungen zum Bierabend und zum Vereins- 
abend an den Unterfertigten sind erwünscht. | 

Der Vorsitzende der Sektion Essen. 

Dr. Bamler. 





Sektion Wupperthal. 
Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Oskar Erbsiödöh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284. Stell- 
vertretender Vorsitzender: Bankdirektor Theodor Hinsberg, 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. FPahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Pahrtenwart: 
Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr.. Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Gesch.- 
Tel. 211). Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Eiber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr.. Elberfeld: 
Stadtverordneter Max Herbst, Eiberfeld: Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom ofe, Barmen; 51 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor, 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 

Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Berichtigung. 


In den ,Mitteilungen des Fahrtenausschusses* in 
Heft 10, Seite 2, sind folgende Druckfehler unterlaufen: 
In dem drittletzten Absatz, wo es heisst: „Zum 
Fahrtenausschuss wurden vorgemerkt“ muss es heissen: 
„Zu Führeraspiranten wurden vorgemerkt.“ 
Im vorletzten Absatz, wo es heisst: „einen Isdant“ 
muss es heissen: „ihn erst dann‘. 
Der stellvertretende 
Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
OscarErbslöh. 


Luftschiffahrt) 


Mainz versetzten bisherigen zweiten Vorsitzenden des 
Fahrtenausschusses, Oberleutnant von Selasinsky, wurde 
Dr. H. Elias gewählt. — Auch der zweite für Flüge mit 
Flugapparaten von deutscher Erfindung und unter 
deutscher Führung ausgesetzte Preis im Betrage von 
7000 M., ist nach ausgiebiger Erfüllung der Bedingungen 
auf dem Flugplatz Jo hannisthal durch deu Flugtechniker 
Behrend gewonnen worden. Es stehen für das laufende 
Jahr noch 3 Preise, von 2000, 1500 und 1000 M. zur 
Verfügung. — Als Beisteuer zur Errichtung eines Grab- 
mals für den unvergesslichen Moedebeck bewilligte der 
Vereinsvorstand hundert Mark; er ladet zugleich zur 


284. Schatzmeister: 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


— € ———— M | O nn 


Oscar Erbslóh, Elberfeld, Hofau, Tel. 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp = d, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 


Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx. Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercro n, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
Il. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. III. Komwer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jágerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhoistrasse 3. 


Tel. 4597.  Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Prinz-GQeorg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
höfer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 


Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 

Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 

2. Westf. Husar.-Regt. 11, پت‎ ۷۷۰ PaulKayser, 
refeld. 


Sektion Essen. 


Oberbürgermeister Geheimer Reg.-Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
Il. Vorsitzender: Dr. Gummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz. 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: EE Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker. Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff. Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Pahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Ehrenvorsitzender: 





Mitteilung des Fahrtenausschusses. 


In der Sitzung vom 25. Mai 1910 wurden vorgemerkt 
als Führeraspiranten: Herr Theodor Flemmin g, Neuss; 
Herr Ingenieur Thiel, Saarbrücken; Herr Referendar 
Maximilian Beitzke, Cóln; Herr Dr. Fuchs, Langer- 
feld bei Barmen. Zum Führeraspirant ernannt wurde 
Herr Leutnant Martin Schoeller, Strassburg, 
9.Husaren, und zumBallonführer qualifiziert Herr Leutnant 
Paul Rommeler, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken. 

Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses. 
Dr. Bamler. 


(Berliner Verein für 


schluss gefasst werden, ob die Fahrt anzutreten oder 
zu unterlassen ist. Bei Meinungsverschiedenheit hat die 
Fahrt zu unterbleiben, bei vorhandener Gewitterneigung 
muss sie unter allen Umstánden unterbleiben. 6 
Aenderung der Satzungen des Vereins ist in dem Sinne 
wünschenswert, dass der Beginn des jetzt mit dem 
Kalenderjahr zusammenfallenden Vereinsjahres der 
Uebereinstimmung mit dem Luftschifferverbande und den 
meisten deutschen Luftschiffervereinen halber, auf den 
1. Oktober verlegt werde. Die Abstimmung hierüber 
kann satzungsgemäss nach dieser Ankündigung erst in 
nächster Versammlung erfolgen. An Stelle des nach 
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Amtlid)je Mitteilungen 


des 


Sächsisch-Thüringischen Vereinsfür Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 
Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensee, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 

















Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


l. Vorsitzender: C, H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift. 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Luftschiffahrt.) 


Schneide ringsum am Rande, freiem Schlitzraum in 
der Längsachse für die Propelleranlage, oberer sattel- 
dachartiger Abwässerungsfläche und unterhalb horizontaler 
Fallschirmfläche, zur Sicherung der Fallschirmwirkung 
bei der Landung. Er glaubt, dass diese Form gegen die 
übliche Zyliaderfiorm mit Kugelspitze manche Vorteile 
bieten würde; geringeren Windangrifi, gute Verankerungs- 
móglichkeit, Anbringung von drei Gondeln usw. — Dem 
Vortrage folgte eine lebhafte Diskussion, die sich wesent- 
lich mit den im zweiten Teil empfohlenen Abünderungen 
der Ballonform beschäftigte. Von Major von Parseval 
und Gelieimrat Busley wurde geltend gemacht, dass in 
der Luft wie im Wasser nicht der Verdrängungswider- 
stand, der áusserst gcring sei, das wesentlich zu be- 
kämpfende Bewegungshindernis ist, sondern der Reibungs- 
widerstand. Es komme also für die Ballonform wesent- 
lich auf eine glatte Fläche an, die von keiner Form so 
günstig geboten werde, als von der jetzt beliebten 
zylindrischen. Gegen die polygonale Formgebung durch 
Aussteifung hatte Major von Parseval auch einzuwenden, 


dass sie nicht móglich sei, weil die eingeschobenen 


Einzelballonhüllensich in Kugelform auszudehnen strebten. 
Für den Freiballon erklárte Professor Berson jede Ab- 
weichung von der Kugelform als unrationell und unver- 
wendbar, Oberleutnant a. D. Hahn liess entgegen den 
zustimmenden Bemerkungen eines Redners die Ver- 
besserungsbedürftigkeit der Reissbahn nicht gelten und 
berichtigte die Meinung, dass die Reissleine jemals 
anders als im letzten Augenblick bei der Landung ge- 
zogen werde. Zum ersten Teil des Vortrages sprach 
ausführlich Ingenieur Strauch, der, von demselben Ge- 
danken wie der Vortragende geleitet, der Konstruktion 
eines Schwingenfliegers viel Zeit, Nachdenken und Mühe 
gewidmet und dabei die ungeheuren Schwierigkeiten 
erkannt hat, welche das Problem bietet. 

Als letzten Punkt der Tagesorduung hatte das 
Programm ,Fahrtenberichte^ verzeichnet. Als einziger 
Berichterstatter konnte der Vorsitzende des Fahrtenaus- 
schusses, Dr. Bróckelmann, von einer wohlgelungenen 
Fahrt erzühlen, die er in Begleitung der Herren Mann 
und Tliormeyer von Schmargendorf aus mit dem Ballon 
.Gross^ unternommen hatte. Der Aufstieg erfolgte um 
6 Uhr abends, die Landung um 10۱/1 Uhr vormittags bei 
Kuttenberg in Bóhmen, 325 km von Berlin. Ausserdem 
fanden noch zwei Ballonfahrten statt. Ingenieur Berliner 
stieg in Begleitung der Herren Dr. Frank, Dr. Gerngross 
und Wilkens mit dem Ballon „Hildebrandt“ auf und 
landete um 41/1 Uhr nachmittags glatt bei Alt-Rudnitz 
inf Oderbruch, während Herr Robert Klose mit dem 
Ballon „Ernst“ seine zur Erlangung der Führerqualifikation 
vorgeschriebene Alleinfahrt nach Hoppegarten ausführte. 

Noch wurde von einem Mitgliede die wichtige 
Frage im Anschluss an dic oben mitgeteilten Beschlüsse 
der Freiballonkommission des  Luitschiffer Verbandes 
gestellt: Wer zahlt im Fall der Verhinderung eines 
Ballonaufstieges das verlorengehende Gas? Die Antwort 
des Fahrtenausschuss- Vorsitzenden lautete dahin, die 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Qeschäftstelle: Stettin, Gr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: — Pabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


(Berliner Verein für 


Beteiligung an einer von Breslau EC Abegg- 
Stiftung ein. — Das photographische Atelier von Paul 
Riedel in Gross-Lichterfelde hat für das deutsche 
Museum in München ein Otto Lilienthal - Album 
nach Originalaufnahmen vieler Schwebeflüge Lilien- 
thals zusammengestellt, dessen erstes Blatt ein 
gutes Porträt des Verewigten bilde. Das Album 
ist für Freunde und Verehrer Lilienthals für 40 Mark 
erhältlich; auch einzelne Blätter werden abgegeben. — 
Einladungen und Programme liegen vor von dem am 
30. und 31. Mai in Verona statiflndenden wissenschaft- 
lichen Kongress und dem vom 5 bis 15. Juni in Buda- 
pest bevorstehenden internationalen Wettfliegen, für das 
der ausserordentlich hohe Betrag von 600000 Frcs. für 
Preise ausgesetzt ist. 

Den Vortrag des Abends hielt Baurat R. Mentz 
aus Aurich über das Thema: „Ein neues 
Schwingenfliegersystem (mit Vorführung eines 
Modells) und eine neueFormífürLuftschiffe*. 
Der Vortragende knüpfte an einen Vortrag an, den er im 
Jahre 1888 im Verein gehalten. Er fasste das damals 
Gesagte und nach seiner Ueberzeugung seither als richtig 
Bestätigte kurz zusammen: Die Berechnung der Wirk- 
samkeit des Fallschirmes, die Luftwiderstands-Arbeits- 
berechnung verschieden geformter Ballonkörper, die 
Möglichkeit und Notwendigkeit der Aussteifung solcher 
Ballons zur Erzielung zweckmässiger Formen für die 
Lenkbarmachung und die Wirksamkeit des Vogelflügels 
zum Heben und zur Vorwärtsbewegung. Nicht mehr 


wie im Anfang seiner Untersuchungen dünkt dem Vor-: 


tragenden der Vogel zwar als das vollkommenste aller 
fliegenden Tiere und als das Vorbild für Erreichung der 
vollkommensten Lösung des Flugproblems, aber doch 
nicht als ein ohne wesentliche Anpassungen an den 
Menschen zu erreichendes Vorbild. Es muss bei den 
ungeheueren, sich entgegenstellenden Schwierigkeiten 
ein mittlerer Weg eingeschlagen werden, ein nur durch 
Beobachtung und Studium zu erreichendes Ziel! Er be- 
tonte, von seinen eigenen Beobachtungen berichtend, der 
Wert der Federfahnenumbiegung und der der Schwung- 
federenden beim Auf- und Abschlagen der Flügel und 
glaubt für Schwingenflieger die Konstruktion von Flügeln 
mit richtig berechneter Hubfläche, Krümmung und federn- 
den Randstreifen empfehlen zu können. Ein kleines 
hölzernes Modell mit Holzrädern und zwei mit Seide 
bespannten Flügeln mit federnden Randstreifen nur an 
je einer Langseite jeden Flügels, veranschaulichte die 
Ideen des Vortragenden. 

Zum zweiten Teil seines Themas übergehend, emp- 
fahl der Vortragende die zerlegbare und transportierbare 
schirmrippenartige Ausstcifung einer möglichst grossen 
oberen Kugelkalotte von Kugelballons und die An- 
bringung mehrerer Reissbahnen in dieser Kalotte, um 
des Eriolges des Aufreissens stets sicher zu sein. Baurat 
Mentz machte dann noch auf einc neue, ausgesteift ge- 
dachte Ballonform für Motorballons geeignet, auimerk- 
sain, cine polygonale Kastenform mit spitzwinkliger 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt . Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: Bank. 
prokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pótzsch. 
Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstüd t; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, Jessnitz. 





Wir teilen hierdurch unseren Mitgliedern mit, dass 
die Chemische Fabrik Griesheim - Elektron in entgegen- 
kommender Weise den Preis für Wasserstofigas auf 
den Füllstellen ihrer Werke in Bitterfeld, Griesheim 
a. M. und Bad Rheinfelden von 15 Pig. auf 10 Pig. pro 
Kubikmeter ermässigt hat. 


DerFahrtenausschuss: 
Dr. Radenhausen. Dr. Hilland. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. NA 


Sitz: QOöttin gen. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Friedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Ree Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6: Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Qóttingen. 


malem Wetter zu studieren, wird man mit Aussicht aui 
Erfolg daran gehen können, unsere Luftschiffe vor Blitz- 
schlägen und vor  Gasentzündungen beim Landen 
(Echterdingen) zu schützen. | 

In mehreren Sitzungen, zu denen von der Königl. 
Sächs. Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig, Herr 
Geheimrat Hallwachs delegiert war (1907 zu München, 
1908 zu Berlin, 1909 zu Wien), haben die fünf deutschen 
Akademien der Wissenschaften diese Fragen präzisiert 
und verschiedenen Instituten zur Lösung überlassen. 
Während der letzten zwei Jahre sind im Physikalischen 
Institut der hiesigen technischen Hochschule Arbeiten 
ausgeführt worden, die dahin zielten, Apparate und 
Methoden zur Messung des atmosphärischen Spannungs- 
gefälles auszubilden. Die hierzu erforderlichen 17 
Mittel für Instrumentarium und Beobachter stellte die 
Kónigl. Sächs. Gesellschaft der Wissenschaften zu l.cip- 
zig aus der Mendestiftung und aus eigenen Mitteln zur 
Verfügung. Ihr und dem Königl. Sächs. Verein tür Luft- 
schiffahrt ist es nun zu verdanken, dass die Ergebnisse 
der im Laboratorium und im Freien auf iestem Reden 
ausgeführten Versuche während einer Fahrt im Novem- 
ber und bei dieser Fahrt in der Praxis ausgeführt und 
in den verschiedenen Luftschichten verwendet wurden. 
Die zahlreichen Versuchsergebnisse sollen demnächst 
veröffentlicht werden. v. E 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Oberíng. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Büchdruckereibesitzr Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, III. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 12. Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 


sitzender: Stadtrat und Konsul H. Buran dt. Wiesbaden, Gustav- ' 


Freytag-Str. 9. Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major 
Sieberg in Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 
Justizrat E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: 
Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H. Brass, Wies- 
baden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatz- 
meister: Heinrich Raupp, Städtische Gaswerke, Mainz. 
Telephon: Mainz 3820. 2, Schatzmeister: Karl Schmitz, Mainz, 
Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrten- 
Ausschusses: Hauptmann Eberhard. Wiesbaden, Dotzheimer 
Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 
van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


| 
۱ 
| 
1 


Frage werde voraussichtlich selten oder niemals zur 
Entscheidung kommen;' denn die Füllung des Ballons 
erfolge jetzt so schnell, dass man ohne nennenswerten 
Zeitverlust mit deren Beginn warten kónne, bis der 
Beschluss über Ausführung der Fahrt in bejahendem 
Sinne erfolgt sei. In Ausnahmefällen hänge die Ent- 
scheidung von den gegebenen Umstünden ab, sie würde 
stets gerechten]Erwágungen unterliegen. A. F. 


Wissenschaftliche Ballonfahrt des Königlich Sächsi- 
schen Vereins für Luitschiffiahrt. Eine in erster Linie nach 
der wissenschaftlichen Seite hin sehr ergebnisreiche, in 
zweiter Linie aber auch landschaftlich höchst zgenuss- 
reiche Fahrt führte der Verein mit dem Ballon 
„Heyden I“ am Sonntag, den 1. Mai unter Führung des 
Hauptmann von Funcke aus. Zum Zwecke der wissen- 
schaftlichen Untersuchungen fuhren die Herren Dr. Dem- 
ber und Dr. Rumpelt vom Physikalischen Institut der 
technischen Hochschule mit. Der Zweck der Ballonfahrt 
war, das Potential- (Spannungs-) Gefälle im atmosphäri- 
schen elektrischen Felde mit besonders exakt wirkenden 
und gleichzeitig äusserst einfachen Apparaten auf licht- 
elektrischem Wege zu messen. Die Bestimmung der 
elektrischen Konstanten in höheren Gebieten des Luft- 
meeres hat nicht nur ein sehr grosses wissenschaitlizhes 
Interesse, sondern ist auch für die praktische Luítschiff- 
fahrt von Bedeutung, denn erst, wenn es gelungen ist, 
die elektrischen Verhältnisse der Atmosphäre bei nor- 





























Amtliche Mittellungen 
der 
Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär FP. v. ollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Malor z. D. v. Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 


Oeschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3 Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkhelmerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, ۸08115۱۳۵556 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber ne rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz. Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel. Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankenberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg: Hess, Dr. jur.. Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur. Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt. 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Gleich darauf kriecht der Ballon in die Wolken, um 
11,12 in 2380 m Höhe an der oberen Grenze der jetzt 
fast geschlossenen Wolkendecke in den Sonnenschein zu 
kommen. Von nun an bleibt er bis zum Ende der Fahrt 
oberhalb der Wolken. Diese lichten sich zunächst wie- 
der mehr und mehr. Gegen 12. Uhr wird Haubinda ge- 
sichtet. 

12,12 Streudorf in 2500 m. 

12,34 Rodach in 2830 m. Die Fahrt geht also jetzt nach 
Osten. Koburg ist allmáhlich im Dunste zu erkennen, 
dann wird es klar sichtbar, und dahinter glitzert der 
Main bei Lichtenfels. Im Nordwesten ist Hildburg- 
hausen deutlich zu sehen. Bald schliessen sich die Wol- 
ken wieder mehr. 

2,08 Bahnhof Mönchröden, 3250 m, dann verschwin- 
det die Erde, und ein schönes Wolkenpanorama bietet 
reichen Ersatz. Als die Höhe von 3500 m erreicht ist, 
wird 2,45 in Rücksicht auf den Ballast beschlossen, den 
Ballon nicht mehr oben zu halten. Er fällt mit 2 bis 
3 Metern in der Sekunde, stetig bis ans Schlepptau, und 
der Korb berührt nach gehörigem Bremsen des Falls 
3.02 Uhr dicht bei dem Dorfe Burggrub bei Stockheim 
sanft die Erde. Leute zum Festhalten sind sofort zur 
Stelle; der Korb wird ausgepackt, 3 Mitfahrer steigen 
aus, und es werden 6 Fesselballonaufstiege mit je 3 
Fingeborenen veranstaltet, darunter einer mit 3 Damen. 
Erst dann wird gerissen und verpackt. Der Landungs- 
ort liegt in Bayern 10 Minuten óstlich von der meinin- 
gischen Grenze, deshalb ist es natürlich, den Ausflug mit 
unverzolltem bayerischen Bier zu beschliessen. — Die 
Fahrtlänge beträgt in direkter Linie ca. 69 Kilometer, 
in der Fahrtlinie ca. 80 Kilometer, die Dauer 6 Stunden 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaliungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorlufischiffahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Böninger; Professor Dr. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Lud wie Joseph; BankierAugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrap p. 

Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Bóninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M, 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kasseníührer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. Q. Schaps. 
Oeschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschiffahrt‘. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Mugdalenenstr. 37, Tel. Amt II, 3030. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


]. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
IL Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Falırtenausschusses: Hauptmann SE angenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. raff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Qr a ff. Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


Die 46. Falırt des Ballons „Thüringen“. Die Fahrt 
begann am Sonntag, den 1. Mai in Meiningen. — 
Aufstieg 8,51 auf dem Exerzierplatz beim Gaswerk mit 
4 Insassen, darunter 2 Meiningern, und 22 Sack Ballast. 
Am blauen Himmel ganz vereinzelte Kumuli, schwacher 
Wind aus Norden; Meereshöhe des Füllplatzes 300 m. 
Die Vorbereitungen zum Aufstieg an Ort und Stelle 
waren in jeder Beziehung geradezu unübertrefflich ge- 
wesen, der Aufstiegplatz ausserordentlich günstig, die 
sehr zahlreichen Zuschauer dankbar für das schöne 
Schauspiel des ersten Ballonaufstiegs in Meiningen. 

Der Ballon steigt langsam auf und fliegt in Höhen 
von 600 bis 900 Metern mit Fussgängergeschwindigkeit 
nach Süden, mitten über die Stadt, deren Südende er 
erst in einer Viertelstunde erreicht. Die Meininger 
Herren, Erstlinge im Ballonkorb, dürfen sich ganz den 
neuen Eindrücken, besonders dem schönen Anblick der 
im Morgensonnenschein liegenden Stadt, hingeben, wäh- 
rend ein dritter Mitfahrer eifrig beschäftigt ist, einige 
Bilder mit der Kamera festzuhalten. Meiningen bleibt 
noch 1% Stunde in Sicht, während der Ballon seine 
langsame Fahrt nach Süden bis Südosten  fortsetzt. 
Unterdessen häufen sich die Wolken, ziehen gelegentlich 
beim Auftürmen den Ballon mit in die Höhe und lassen 
ihn dann um so schneller fallen, so dass ein rationelles 
Wirtschaften mit dem Ballast sehr schwierig ist. 

9.46 1% Kilometer nordwestlich von Bibra, Meeres- 
hóhe 900 m. : : 
10.13 1 Kilometer óstlich von Nordheim, 1630 m. 

10.16 in einer Wolke, 1500 m. 

10,48 2 Kilometer westlich von Wolfmannshausen. 
1740 m; noch 12 Sack Ballast. 
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Moritz Lipp. Elberfeld. Schriftführer: Oscar Gebhard, Elberfeld’ 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cöln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhld., Kart Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl. - سه‎ Merl Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elberfeld, Dipl.-Ingeoieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 








des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Vorsitzender: Qraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. 0. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Biumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhofí gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 


ج کے 


hörden, steht der Industrie und dem Handel mit seinen 
Beziehungen zur Seite. Es übernimmt es auch, Preise 
für besondere Fortschritte der Flugtechnik auszusetzen 
und die Grundsätze für solche Preise festzulegen. 
Seine Ziele sind national. Schlesien, Posen, 
Ost- und Westpreussen bilden strategisch eine Einheit. 
Es lag daher nahe, sie in dem ,Ostdeutschen Flugamt“ 
zu vereinigen. Denn 11۳ die nationale Entwicklung des 
Flugwesens ist seine strategische Einheit ausschlag- 
gebend. Das preussische Kriegsministerium hat uns 
daher auch seine Unterstützung zugesagt. Als erste 
grössere Arbeit ist der Entwurf einer Karte vorgesehen, 
auf der die Flugstrassen und Flughäfen des Ostens unter 
Berücksichtigung der strategischen und en Inter- 
essen festgelegt werden sollen. Unser Plan kann aber 
nur dann Erfolg haben, wenn der ganze Osten Deutsch- 
lands mit uns arbeitet. Wir stellen unsere Arbeitskraft 
ehrenamtlich in den Dienst der Allgemeinheit und hoffen, 
dass insbesondere die deutschen Städte, in deren Hand 
die Entwicklung des Flugwesens vor allem liegt, sich 
unserer Mitarbeit bedienen werden. Sollte die Organi- 
sation sich so ausdehnen, dass sie unsere Arbeitskraft 
übersteigt, so sollen besondere Flugämter für Schlesien, 
Posen, Ost- und Westpreussen unter der Oberleitung 
des „Ostdeutschen Flugamtes“ gegründet werden. Ueber 
den Erfolg unserer Arbeiten werden wir in einem Jahr- 
buch berichten. 

Die Arbeit ist vorläufig folgendermassen unter die 
Mitglieder des Ostdeutschen Flugamtes geteilt: 

Dr. Baer, Professor an der Technischen Hoch- 
schule in Breslau, Motorwesen. Dr. Erich Bohn, 
Rechtsanwalt in Breslau, Organisation, Geschäftsführung, 
Rechtsfragen. Dr. von dem Borne, Direktor der 
Erdbebenwarte in Breslau, Atmosphärische Fragen, Instru- 
mente, Luftschiffahrt. Burggraf und Graf Her- 
mann zu Dohna-Schlodien, Luftschiffahrt. 
Engel, Hauptmann im Infanterie-Regiment Nr. 51, 
Breslau, Sport. Dr. Georg Heimann, Königlicher 
Kommerzienrat in Breslau, Finanzwesen. Dr. Lummer, 
Professor an der Universität Breslau, Flugtechnik. 
Professor Poelzig, Direktor der Kónigl. Kunstschule 
in Breslau, Architektur, künstlerische Fragen. Scharr, 
Oberstleutnant und Ingenieur-Offizier vom Platz in Breslau, 
Militärische Fragen. 

Sollte die Zuziehung weiterer Sachverständiger er- 
forderlich werden, so geschieht dies durch Kooptation. 
Um ein rasches Arbeiten zu ermóglichen, wird darauí 
gesehen, dass móglichst alle Mitglieder ihren Wohnsitz 
in Breslau haben. Briefe bitten wir an unseren Geschäfts- 
führer Rechtsanwalt Dr. Erich Bohn, Breslau 5, 
Tauentzienstrasse 16. zu richten. Alle Zahlungen erfolgen 
auf das Bankkonto des Ostdeutschen Flugamtes bei dem 
Bankhaus E. Heimann, Breslau, Ring. 
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Amtliche Mittellungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D.vonAhlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castend y k. 
Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken, Direktor des .‚Nordd. Lloyd‘. Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichtin g. 
Domsheide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 

J. K. Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Qegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leicnlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 








11 Minuten, die durchschnittliche Geschwindigkeit also 
ca. 13 Kilometer in der Stunde, — Fs sind auf dieser 
Fahrt wieder zahlreiche Beobachtungsreihen mit dem 
Assmannschen Aspirationsthermometer gemacht wor- 
den. — Die niedrigste gemessene Lufttemperatur war 
—15,5 Grad Celsius in 3400 m. Die sehr starke Sonnen- 
strahlung liess aber die Korbinsassen diese Kälte nicht 
empfinden. 

Der Ballon kommt jetzt gar nicht zur Ruhe. Seit 
Anfang März ist er jeden Sonntag geflogen, und nun hat 
es sogar möglich gemacht werden können, ihn schon 
zum Himmelfahrtstage reisefertig in Altenburg zu haben, 
wo er vormittags aufstieg, um nachmittags um 3 Uhr 
mitten in Böhmen zu landen. W. 


Ostdeutsches Flugamt. 

Luftschiffahrt und Flugtechnik sind in unseren Tagen 
ein Kulturereignis geworden. Wissenschaft, Handel und 
Industrie haben ihre Bedeutung erkannt, und ihr Sieges- 
zug erobert sich die Welt. Auch Ostdeutschland hat 
sich ihm angeschlossen Die strategische Lage und die 
Macht seiner Industrie lassen den Osten in gleichem 
Maasse wie den Westen der Entwicklung des Flug- 
wesens besondere Aufmerksamkeit schenken. Im Sommer 
dieses Jahres werden verschiedene Luftschiffe die Ost- 
mark durchkreuzen; Städte planen die Anlage ständiger 
Lufthäfen; Erfinder von Flugmaschinen werden ihre 
Systeme vorführen; grosse Vereine tragen das Interesse 
für Luftschiffahrt und Flugtechnik in die weitesten Kreise. 
Die Begeisterung, die Zeppelin erwecktc, ist nicht ver- 
flogen. Sie hat neues und dauerndes Leben in ganz 
Deutschland erweckt. 

In dieser Zeit ist es nicht zu früh und nicht zu 
spát, an die Organisation des Flugwesens 
im Osten heranzutreten. Eine Stelle soll geschaffen 
werden, die von der Warte bestimmter Ziele aus die 
Entwicklung des Flugwesens beobachtet und organisiert. 
Die Unterzeichneten sind daher zusammengetreten und 
haben das „Ostdeutsche Flugamt“ begründet. 

Das Ostdeutsche Flugamt 
soll der Mittelpunkt für das gesamte Flugwesen des 
Ostens werden. 

Unabhängig von allen Interessenten soll es dem 
Interesse aller dienen und in steter Zusammenarbeit mit 
den Behörden und dem Publikum, mit Handel, Industrie 
und Wissenschaft eine Stelle bilden, an die sich jeder 
vertrauensvoll wenden kann. Das „Ostdeutsche Flug- 
amt“ erteilt daher jedermann auf dem Gebiete des Flug- 
wesens unentgeltlich Auskunft. Es informiert über 
die verwirrende Zahl von Neugründungen des Flug- 
wesens, ohne an diesen Gründungen beteiligt zu sein. 
Es ist bereit, den städtischen Verwaltungen beratend zur 
Seite zu stehen, wo es sich um die Anlage von Flug- 
häfen handelt. Es vermittelt den Verkehr mit den Be- 
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Freys Flug über Berlin. 


Der sportliche Wert der Ueberstadt- und Ueberlandflüge. 


Was beabsichtigt man nun aber durch die Ausübung 
irgendeines Sports? Wir sollten meinen, nicht nur 
dıe Stählung des Körpers, sondern auch die Stärkung 
des persönlichen Mutes. Dieses, wenn auch vielleicht 
unbewusst, erkennend, wird das Publikum sportlichen 
Veranstaltungen, die ausser an die Geschicklichkeit, 
auch an den Mut der Ausübenden gewisse Anforde- 
rungen stellen, stets ein gesteigertes Interesse ent- 
gegenbringen. Den klarsten Beweis liefern hierfür 
wohl die weit stärker besuchten Hinderniskonkurrenzen 
im Pferderennsport und die Dauerrennen im Rad- 
rennsport. 

Wenn man alle diese Erwágungen zusammen- 
fasst, so muss man nach unserer Meinung zu der 
Ueberzeugung kommen, dass es sich empfehlen dürfte, 
bei zukünftigen Flugkonkurrenzen Ueberstadt- und 
Ueberlandflüge in das Programm aufzunehmen. Der 
Anfang hierzu ist ja in diesem Frühjahr bereits in 
Nizza gemacht worden, wo allerdings das Flugfeld 
so günstig lag, dass Fernflüge über See leicht zu 
veranstalten waren. Dort war sogar noch der Vorteil 
vorhanden, dass die Zuschauer die Konkurrenten in- 
folge des freien Ausblicks während ihres ganzen 
Fluges beobachten konnten. Aber auch unser 
Johannisthaler Flugplatz bietet keine grossen Hinder- 
nisse für die Veranstaltung von Ueberlandflügen. Er 
liegt inmitten grosser freier Felder, ist von nur 
kleinen Ortschaften umgeben und auch der Fernblick 
ist ziemlich bedeutend. 

Ferner wäre es wohl sehr empfehlenswert, wenn 
die Stifter von Preisen auf Ueberlandflüge mehr 
Wert legen wollten. Unbestreitbar ist es, dass solche 
Preise, die selbstverständlich nicht zu niedrig be- 
messen sein dürften, die Flugzeugführer und Kon- 
strukteure weit mehr anregen würden, als hals- 
brecherische Kunstkonkurrenzen. 

Der kühne Ueberstadtflug Freys hat uns zu 
diesen Betrachtungen Anlass gegeben und wir hoffen, 


dass sie auf fruchtbaren Boden fallen möchten. 
l B. Radike. 


Es ist daher erklärlich, dass ` 


Die Beobachtungen während der jüngst ver- 
flossenen Berliner Flugwoche haben gelehrt, dass das 
Interesse des grossen Publikums an Dauerflügen über 
dem Flugfelde schwindet. Es wirkt auf die Menge 
ermüdend, immer die Apparate im Kreise herum- 
fliegen zu sehen, wobei vorsichtige Flugzeugführer 
meist möglichst nahe über dem Erdboden dahinziehen, 
da sie dort die günstigste Luftbewegung haben. 
Ebenso ermüdend aber sind diese Dauerflüge für die 
Flugzeugführer selbst. 
Herren vom Genre Alfred Freys, denen es weniger 
auf die zu erringenden Preise, als vielmehr auf die 
sportliche Ehre ankommt, mit Vorliebe das 06 
verlassen und ausserdem auch in grösseren Höhen 
fliegen. — Unstreitig gewährt es auch einen weit 
schöneren Anblick, ein Flugzeug immer mehr in die 
Höhe streben und seinen Weg in ruhiger Fahrt ins 
Weite hinaus nehmen zu sehen, als das einförmige 
Umkreisen der Flugbahn in vielleicht 10—15 m Höhe. 
Der Erfolg war denn auch der, dass besonders Frey 
nach jeder Landung von einem seiner schönen Flüge 
vom Publikum mit lebhaftem Beifall begrüsst wurde. 
Dieser Beifall galt aber nicht nur dem schöneren 
Anblick, der die Zuschauer erfreut hatte, sondern in 
erster Linie wohl der kühneren Tat des Flugzeug- 
führers. Die grosse Menge hat schnell einzusehen 
gelernt, dass Flüge über einem hergerichteten Felde, 
und noch dazu in mässiger Höhe, weit weniger An- 
forderungen an Mann und Maschine stellen, als Flüge 
über Land oder gar solche über einer Stadt. Während 
der Flugzeugführer im ersten Falle, wenn es er- 
forderlich ist, an jeder beliebigen Stelle des Feldes 
landen kann, so muss er sich beim Ueberland- und 
Ueberstadtflug erst aus der Höhe einen passenden 
Ort suchen und wird beim letzteren sogar schwer 
eine geeignete Stelle finden. Daraus erhellt doch 
aber, dass Ueberstadt- und Ueberlandflüge den per- 
sónlichen Mut des Flugzeugfübrers weit mehr in 
Anspruch nehmen, als einfache Dauerflüge über dem 
Felde, die eigentlich nur etwas Ausdauer erfordern. 


Der Flug über Berlin. 


einen Farman-Doppeldecker, der mit einem 50 PS Gnóme- 
Rotationsmotor ausgerüstet ist. Frey hatte von seinem Vor- 
haben weder der Flugplatz-Gesellschaft, noch ausser seinen 
vertrautesten Freunden sonst jemand Mitteilung gemacht. 
Er trug sich allerdings schon länger mit dem. Gedanken, 
die Bismarckwarte auf den Müggelbergen oder den Müggel- 
turm zu umíliegen. Auch am Tage des sensationellen 
Berliner Ueberstadtíluges versuchte er vormittags einen Flug 
über Land zu unternehmen, der jedoch nur b s Rudow bei 
Tempelhof führte. Frey musste nämlich infolge starken 


Der Württemberger Alfred Frey hat am Montag, 
den 23. Mai, zur allgemeinen Ueberraschung einen uner- 
warteten, 3/4stündigen, prächtig gelungenen Flug von seinem 
derzeitiven Domizil, dem Flugplatz Johannisthal, nach und 
über Berlin und Zurück ausgeführt. Er hat damit die Ehre 
und den Ruhm — denn nur um diese handelte es sich bei 
dem Fluge — für sich gewonnen, der erste gewesen zu sein, 
der das Häusermeer Berlins in einer Flugmaschine über- 
flogen hat. Frey, ein Schüler Henıy Farmans, bei dem er 
sich in Frankreich ausbildete, benutzte zu seinem Fluge 
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„Nun wollen Sie wohl ooch etwas über den eigent- 
lichen Zweck meines Fluges über Berlin wissen ?“ fragte 
Frey, „mir war es einzig und allein darum zu tun, 
zu zeigen, dass die Flugtechnik heute schon so weit 
vorgeschritten ist, dass man mit ziemlicher Sicherheit 
— einen guten Motor vorausgesetzt — über Land fliegen 
kann. Ich begrüsse alle Bestrebungen, die die Ueberland- 
flüge zu fördern geeignet sind, weil nach meiner Ansicht 
allein hier de Zukunft des Flugsports liegt. Ich 
wollte mit meinem Fluge das Interesse weiterer Kreise er- 
wecken, zumal die letzte Flugwoche in Johannisthal, un- 
günstiger Umstände wegen, keine besonderen Erfolge zu er- 
zielen hatte, und auch die Flugtechnik bei uns in Deutsch- 
land brim grossen Publikum nicht so lebhaftes Interesse 
findet, wie z. B. in Frankreich. Wenn ich dieses Ziel auch 
nur zum kleinen Teil erreicht habe, so wäre es meine 
schönste Belohnung. Ich hoffe zuversichtlich, dass bei der 
heutigen, so ausserordentlich weit vorgeschrittenen Vervoll- 
kommnung der Flugapparate in absehbarer Zukunft ncch 
mehr solcher Ueberlandflüge ausgeführt werden, damit 
Deutschland bei der hohen Bedeutung der Flugtechnik nicht 
von anderen Ländern länger in den Hintergrund gedrängt 
werde. Verdankt doch die Flugtechnik ihre Erfolge dem 
Automobilmotor und dieser ist eine deutsche Erfindung.“ 

Alfred Frey ist 29 Jahre alt, er stammt aus Heiden- 
heim, einer kleinen Stadt im Süden von Württemberg. Sehr 
jung verliess er das Elternhaus und wanderte nach Amerika 
aus, wo er unter sehr drückenden Verhältnissen neun Jahre 
lang lebte. Anfangs als Minenarbeiter tätig, kam er all- 
mählich zum Wohlstand, so dass er heute die Flugtechnik 


١ zum Vergnügen und nicht des Erwerbs wegen betreibt. 


Vor zwei Jahren kam Frey nach Paris; es war dies die Zeit, 
in der man noch zum Teil mit Zweifeln die Berichte über 
die Wrightschen Flüge las. Diese Lektüre reizte ihn, sich 
selbst später dem Flugwesen zuzuwenden. Er fuhr nach 
Mourmelon, wurde mit Farman bekannt, mit dem er auch 
seinen ersten Flug gemeinsam machte. Frey zeigte von 
vornherein ein grosses Geschick in der Bedienung des 
Farmanschen Apparates, so dass er schon nach dem ersten 
Aufstieg am 30. Dezember 1909 fast eine Stunde in der 
Luft bleiben konnte. 

Im Frühjahr ging er mit seinem von Farman erwor- 
benen Farman-Doppeldecker, demselben, mit dem er jetzt 
seinen Berliner Flug  ausführte, zur  Flugwoche nach 
Cannes, wo er von Anfang an sich auszeichnete, aber leider 
infolge eines kleinen Unfalls am vierten Tage für das weitere 
Meeting nicht mehr in Betracht kam. Er ging hierauf, 
nachdem er Einladungen nach Palermo und Spanien abge- 
lehnt hatte, nach Johannisthal, wo er in der kürzlichen 
Berliner Flugwoche im grossen und ganzen auch nicht sehr 
hervortrat, da es ihm weniger daran lag, innerhalb des Flug- 
platzes um Preise zu fliegen, als vielmehr, im stillen für den 
geplanten Ueberlandílug, der ihm jetzt so glänzend glückte, 
zu trainieren. 

Uebrigens war Eugen Wiencziers, der am 3. Mai das 
Strassburger Münster mit seinem Eindecker umflog, einer 
der ersten, die nach der glücklichen Fahrt Freys diesem in 
Johannisthal die Hand drückte. An weiteren Ueberland- 
flügen seien hier noch Lathams bekannter erster vorjähriger 
Flug (10 km) vom Tempelhofer Feld nach Johannisthal am 
27. September 1909, weiter der Flug von Gorrissens auf 
Euler- Doppeldecker vom Darmstädter Flugplatz über 
Felder und Wiesen, ferner der Flug Jeannins am 8. April 1910 
von Johannisthal über Rudow nach Glienicke erwähnt; ab- 
gesehen von diesen, doch mehr oder weniger nur über 
kleinere Städtchen führenden Flügen war es Graf Lambert, 
der mit seinem Fluge von Juvisy nach Paris um den Eiffel- 
turm auf Wright-Doppeldecker am 18. Oktober 1909 einen 
der Freyschen Leistung allein ebenbürtigen Stadiflug hinter 
sich gebracht hat. 
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Gegenwindes seine Weiterfahrt aufgeben und nach Johannis- 
thal zuiückkehren. Um 7 Uhr abends itiraf er per Auto 
erneut in Johannisthal zur allgemeinen Ueberraschung ein, 
und ohne sich einmal zu verabschieden, machte er sich auf 
die sensationelle Berliner Flugreise. Der Start erfolgte abends 
7 Uhr 37 Min. bei prachtvollem Maiwetter und ziemlicher 
Windstille. Frey beschrieb zunächst über dem Flugplatz eine 
halbe Runde, stieg dann hó^*er und flog plötzlich stadt- 
einwärts schnell dem  Gesichtskreis entschwindend. Er 
richtete zunächst seinen Flug nach dem Britzer Kranken- 
hause, das er etwa 200 m hoch überquerte, passierte dann 
das Tempelhofer Feld, wo nur wenige Fussballspieler bc- 
troffen dem grossen, im Abendsonnengold dahinziehenden 
hellen Vogel nachstarrten. In Berlin, dessen gewaltiges 
Häusertneer Frey bald erreichte, wurde der Flug des jungen 
Württembergers a'lenthalben als grösste Sensation angestaunt, 
eine Sensation, die zugleich einen ‚starken Einschlag eines 
Gefühls der Freude hatte. Es war ein unvergleichliches 
Schauspiel, zu sehen, wie majestätisch ruhig und unbedingt 
sicher der gewaltige Doppeldecker an dem klaren, azur- 
blauen Abendhimmel surrend dahinstiich. Zunächst flog 
Frey die Potsdamer Strasse nordwärts, dann über den Potsdamer 
Platz dem Tiergarten zu Hier umkreiste er mit ausserordent- 
lichem Geschick die Siegessäule, um dann wieder nach 
Johannisthal zurückzukehren. Er passierte ca 300 m hoch 
das Brandenburger Tor, flog dann die Linden bis zum 
Schloss hinunter, folgte darauf dem Laufe der Spree bis zur 
Oberbaumbtücke und weiter immer dem Laufe des Flusses 
nach bis nach Treptow und von hier über Ober- und Nieder- 
Schöneweide zurück nach dem Ausgangspunkt, dem Flugplatz 
Johannisthal, wo Frey 8 Uhr15 Min. abends wieder eintraf, so dass 
die gesamte Fahrt gerade 38 Minuten gedauert hatte. Vor 
der Landung vollführte Frey noch 2 elegante Rundflüge, 
um 7 Minuten später, um 8 Uhr 21 Minuten wieder unter 
dem Jubel seiner Freunde zu landen. 

Die unerwartete Kunde von dem Fluge freys iber 
Berlin verbreitete sich wie auf Windesflügeln und bald 
waren. alle Strassen und Plätze von Menschen überflutet. 
Friedrich-, Ecke Leipziger Strasse gelang es den Polizisten 
trotz aller Bemühungen nicht, die Strassenübergänge für 
den Fuhrwerksverkehr frei zu machen, so dass sie schliess- 
lich das Zwecklose ihrer Arbeit einsahen und den gesamten 
Verkehr eine Weile lang nolens volens stocken lassen 
mussten. In ihrer Begeisterung brachte die Menge teilweise 
Hochrufe auf Frey aus, die dieser aber wohl kaum gehórt 
haben wird. Die Wogen des Enthusiasmus stiegen an den 
Stellen noch hóher, wo man mit einem Fernglas an der be- 
kannten Nr. 6, die auf den Flächen des Farmanapparates 
aufgemalt steht, erkennen konnte, dass der stolze Segler 
der Lüfte ein Deutscher, Frey, wäre. 

Frey wurde nach seinem Fluge von mehreren 
Journalisten interviewt, denen er die Höhe seines Fluges 
über Berlin schätzungsweise mit etwa 300 m angab, denn 
Messapparate habe er nicht mitgeführt. Auf die Frage, 
welches sein Gefühl während des Fluges über der Reichs- 
hauptstadt gewesen wäre, erwiderte der so schnell zur Be- 
rühmtheit Gelangte: „Ich hatte das Gefühl absoluter 
Sicherheit, natürlich kam mir der Gedanke, dass ein Motor- 
defekt mich vielleicht zwingen könnte, plötzlich niederzu- 
gehen. Auf dem Tempelhofer Felde und im Tiergarten 
wären wohl geeignete Plätze dazu gewesen. Aber in den 
Strassen Berlins — das war ein Probiem, an dessen Lösung 
ich nicht zu denken wagte. Ich hatte eben das volls.e 
Vertrauen zu meinem Motor und dieses hat mich nicht ge- 
täuscht. Den Eindruck zu schildern, den Berlin auf mich 
während der Fahrt gemacht hat, ist schwer. Es blieb mir 
wenig Zeit zum Nachdenken. Mein Augenmerk war auf 
die In..chaltung der richtigen Richtung, auf den Motor und 
dessen Bedienung gerichtet. Das nimint einen Flug- 
techniker vollkommen in Anspruch!“ 
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Die Pfändung des „Bamler“. 


Der Finanzminister. 


5 9161. user 


Berlin C. 2, den 14. Mai 1910. 


Die gegen die Entscheidung der Oberzolldirektion 
zu Cöln vom 2. Dezember 1909 erhobene weitere Be- 
schwerde vom 25. Januar d. J. erachte ich für begründet. 
Da die von dem Herrn Legationsrat Dr. Krupp von Bohlen 
und Halbach zu Essen und dem Rheinisch-Westfälischen 
Kohlensyndikat ebendaselbst an den Verein gezahlten 
einmaligen Beträge von 3000 M. und 20000 M. zur Er- 
langung der dauernden Mitgliedschaft gezahlt worden 
sind, so liegen die Voraussetzungen einer steuerpflichtigen 
Schenkung nicht vor. 

Ich habe die genannte Oberzolldirektion mit An- 


.weisung versehen, die durch die abgeänderten Steuer- 


bescheide des Erbschaftssteueramts zu Elberfeld vom 
26. Oktober v. J. geforderte Reichsschenkungssteuer in 
Höhe von 270 M. und 1970 M. fallen zu lassen. 
gez.: von Rheinbaben. 
An 
den Niederrheinischen Verein für Luftschiffahrt 
(E. V.). Sektion Essen, 
zu Händen des Rechtsanwalts und Königlichen 
Notars Herrn Dr. jur. Niemeyer 
in 
Essen-Ruhr 
Surmannsgasse 3. 


Um Missverständnisse und Schwierigkeiten zu ver- 
meiden, wird es sich empfehlen, den Ausdruck ,stiftende* 
Mitglieder in den Vereinssatzungen zu vermeiden und 
eine Fassung vorzuziehen, wie sie jetzt in den neuen 
Statuten des Niederrheinischen Vereins aus Anlass des 
geschilderten Steuerfalles auf meine Anregung gewählt 
ist Jetzt heisst es dort: ,Lebenslüngliche Mit- 
glieder sind solche Personen, welche statt der jähr- 
lichen Beiträge einen einmaligen Beitrag von 
mindestens 300 M. entrichten.“ 

Daneben kann es selbstverständlich „stiftende“ 
Mitglieder im eigentlichen Sinne geben, d. h. solche, die 
neben ihren Jahresbeiträgen dem Verein etwas „stiften“. 
Solche Stiftungen würden aber auch unzweifelhaft der 
Schenkungssteuer unterliegen. 

Dr. jur. Victor Niemeyer. 


Eine für die Vereine des Deutschen 
Luftschiffer - Verbandes grundsätzlich 
wichtige Entscheidung hat der preussische 
Finanzminister v. Rheinbaben aus Anlass einesSteuer- 
(alles des Niederrheinischen Vereins für 
Luftschiffahrt getroffen. Nach den Satzungen 
dieses Vereins gab es ordentliche Mitglieder mit einem 
Jahresbeitrag von 20 M. und „stiftende Mitglieder mit 
einem einmaligen Beitrage von mindestens 300 Mr 
Auf Grund dieser Satzungsbestimmung wurden als 
„stiftende Mitglieder^ u. a. Herr Geheimrat Krupp 
v. Bohlen - Halbach und das Rheinisch - Westfälische 
Kohlensyndikat geführt. Aus dem Jahresbericht 
war zu entnehmen, dass der erstere einen einmaligen 
Beitrag von 3000 M., der letztere einen solchen von 
20000 M. geleistet hatte. Das Stempel- und Erb- 
schaítssteueramtzuElberfeld forderte, nach- 
dem es von diesen Vorgängen Kenntnis durch den 
Jahresbericht erhalten hatte, von den beiden Beträgen 
die Schenkungssteuer von 109/o. also insgesamt 
den Betrag von 2300 M. — eine Forderung, die für die 
Sektion Essen um so unangenehmer war, als über die 
Gesamtsumme längst für die flugtechnischen Bestrebungen 
der Sektion Essen disponiert war. 

Meine gegen diese Veranlagung im Auftrage der 
Sektion Essen eingelegte Beschwerde wurde von der 
Oberzolldirektion inCöln zurückgewiesen, die 
Stundung bis zur rechtskräftigen Entscheidung abgelehnt, 
ein Vereinsballon im Augenblick, als er 
gefüllt werden sollte, von der Steuerbehörde, 
noch dazu unzulässig, auf dem Gebiete eines nicht zur 
Herausgabe bereiten dritten gepfändet, der Steuer- 
gege zur Abwendung dieser Pfändung gezahlt. 

n meiner weiteren Beschwerde an den Herrn 
Finanzminister habe ich nochmals eingehend den Stand- 

unkt vertreten, dass von einer Schenkung gar nicht die 

ede sein könnte, dass vielmehr gegen die Zahlung 
eines einmaligen Beitrages von mindestens 300 M. die 
dauernde Mitgliedschaft geleistet werde und dass es 
deshalb dem Verein freistehe, im einzelnen Falle die 
Gewährleistung dieser Rechte auch an einen höheren 
Beitrag zu knüpfen, dass die Vereinbarung hierüber mit 
dem „stiftenden* Mitgliede jedenfalls ein „lästiger Ver- 
trag“ im Rechtssinne sei. 

Darauf hat jetzt der Herr Finanzminister folgenden 
Bescheid gegeben: 


انککت لال نه (CE‏ 


Internationale luftrechtliche Fragen. 


Von Dr. jur. Alex Mexer, Gerichtsassessor zu Homburg v. d. H. 


das offene Meer, bildet es über den einzelnen Staaten 
einen Teil des Staalsgebietes oder unterliegt es vielleicht 
sogar besonderen Grundsätzen? 

Leider ist heute schon vorauszusehen, dass die 
Rechtswissenschaít über diese Frage, wie über so viele 
andere juristische Probleme wohl kaum jemals zu einer 
Einigung kommen wird. Vielmehr gibt es hierüber bereits 
heute die verschiedensten Ansichten. 

Die Verschiedenheit beschränkt sich allerdings auf 
den Luftraum über den Gebieten der einzelnen Staaten; 
denn darüber, dass die Luítgebiete über dem offenen 
Meer und etwaigen staatenlosen Teilen der Erde, ebenso 
wie diese selbst, als frei anzusehen seien, ist man sich 
glücklicherweise einig. 

Im übrigen kann man immerhin aber auch in der 
Frage nach der öffentlich rechtlichen Natur des Luft- 
raums über den Staatsgebieten mit Freude feststellen, 
dass manche Ansichten bereits im Verschwinden be- 
griffen sind, so z. B. die ganz unhaltbare, anfänglich 
viel vertretene „Horizontalteilungs“- oder ,Schichten- 
theorie“, nach welcher der Luftraum über den Staaten 
ganz willkürlich in zwei horizontale Teile geteilt wurde 
und der untere der Gebietshoheit des darunter befind- 


Wo immer neue Verkehrsmittel entstehen, wird 
früher oder später auch das Recht erscheinen müssen, 
um ordnend einzugreifen. Es ist dies eine historisch 
erwiesene, feststehende Tatsache, deren Richtigkeit jetzt 
neuerdings wiederum durch die Nachricht bestätigt 
worden ist, dass am 18. Mai in Paris auf Anregung 
Frankreichs eine internationale Staatenkonferenz zu- 
sammengetreten ist, um über internationale rechtliche 
Fragen der Luítschiffahrt, dieses neuesten Verkehrsmittels 
der Zukunft, zu beraten. 

Dass die Rechtswissenschaft gerade die Eroberung 
der Luít nicht unberücksichtigt lassen konnte, dürfte 
übrigens niemals einem Zweifel unterlegen haben; war 
doch dadurch für das Recht sogar die Möglichkeit neu 
entstanden, Vorgänge beurteilen zu müssen, die sich in 
einem (ebiet ereignet hatten, das selbst hinsichtlich 
seiner rechtlichen Natur noch unerforscht war. 

Es erhob sich daher, nachdem die Erschliessung 
des Luftraums technisch als gelöst erachtet werden 
konnte, für den Juristen gewissermassen von selbst die 
Frage, als was ist dieses, dem menschlichen Verkehr 
neu erschlossene Gebiet vólkerrechtlich und staats- 
rechtlich anzusehen, ist es schlechthin freies Gebiet wie 
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Neben der Frage nach der rechtlichen Natur des 
Luftraums erfordert aber auch der Luftschiffverkehr als 
solcher internationale Regelung. 

Hier wird sich nun eine Erscheinung wiederholen, 
die sich schon einmal in der Rechtsgeschichte gezeigt 
hat: „Wie nämlich fast alle Sätze des Schiffsrechts eine 
Erweiterung der landrechtlichen Bestimmungen sind, so 
werden die meisten Regeln für den Luftschiftverkehr die 
Erweiterung schiffsrechtlicher Vorschriften sein.“®) 

Diese Regeln, welche ich im folgenden ganz kurz 
skizzieren will?) und über 4۱6 eine Meinungsverschieden- 
heit kaum bestehen dürfte, werden sich naturgemäss mit 
den drei Abschnitten einer Luftreise, der Abfahrt, der 
Fahrt selbst und der Ankunft beschäftigen müssen. 

Ausserdem wird man, wie im Seerecht, zwischen 
Staatsluftschiffen, d. h. den im militärischen oder 
sonstigen Staatsdiensten stehenden und Privatluftfahr- 
zeugen unterscheiden müssen. 

Was zunächst die Abfahrt anbetrifft, so dürfte 
es wohl berechtigt sein, zu fordern, dass nur solche 
Luftíahrzeuge8) Fahrten unternehmen dürfen, die eine 
Fahrterlaubnis seitens der zuständigen Landespolizei- 
behörde besitzen; denn nur dadurch dürfte eine gewisse 
Gewährleistung für die Sicherheit der Fahrzeuge herbei- 
geführt werden.?) 

Ausserdem wären aber hauptsächlich noch folgende 
Bedingungen aufzustellen: 

l. Die Fahrzeuge müssen eine  Nationalflagge 
führen, aus der sich ihre Nationalität ergibt. ie 
Frage nach der Nationalität eines Luftfahrzeuges ist 
nämlich, wie oben dargelegt, oft von grosser Be- 
deutung, wenn Vorgänge, die sich auf einem Luft- 
fahrzeug ereignet haben, rechtliche Beurteilung erfordern. 
Die Verleihung der Nationalflagge an Privatluftschiffe 
wird man in Anlehnung an das deutsche Seerechti?) wohl 
am besten von der Nationalität des Eigentümers ab- 
hängig machen, und, falls mehrere Eigentümer verschie- 
dener Nationalität ein Luftfahrzeug besitzen sollten, den 
grössten Eigentumsanteil entscheiden lassen. Sind Ver- 
eine oder Handelsgesellschaften Eigentümer von Luft- 
fahrzeugen, so muss der Sitz entscheidend sein. Die 
Flaggen der verschiedenen Staaten müssen sich, da 
Farben im Luftraum schwer erkennbar sind, auch durch 
die Form unterscheiden, desgleichen müssen Staatsluft- 
schiffe an der Flagge erkenntlich sein.!!) 

2. Alle Privatluftschiffe müssen in einem öffent- 
lichen Register eingetragen werden, aus dem alles für 
das Luftfahrzeug wesentliche, ersichtlich ist. 

3. Jeder Führer eines Luftfahrzeuges muss ein 
Führerzeugnis besitzen, das ihm nach einem Examen 
von der zuständigen Landesbehörde auszustellen ist. 

4. An jedem Privatluftfahrzeug muss in kenntlicher 
Form sein Name angebracht sein, desgleichen eine 
Nummer, aus der sich die Zugehörigkeit zu dem Register 
ergibt, in welchem das Luftfahrzeug eingetragen ist. 

5. An Bord jedes Luftfahrzeuges müssen sich fol- 
gende Papiere befinden: j 

1. der Fahrerlaubnisschein; 2. das Führerzeugnis 
des Führers; 3. eine beglaubigte Abschrift des Register- 
eintrags, sowie 4. ein Bordbuch, in welches die Mit- 
fahrenden, sowie die Ereignisse der Fahrt einzu- 
tragen sind. 

Die Vorschriften, welche sich auf die Fahrt 
selbst beziehen, werden sich insbesondere mit Regeln 
über die einzuhaltenden Höhen, über Ballastausgabe, 
über die Art des Ausweichens, sowie die Führung von 
Lichtern bei Nacht zu befassen haben, ausserdem werden 
sie aber auch dafür sorgen müssen, dass die Namen der 
Ortschaften und Hindernisse auf der Erde Luftschiffern 
erkenntlich gemacht werden.!?) Den einzelnen Staaten 
muss es natürlich auch gestattet sein, lenkbaren Luft- 


6) Nys, „Annuaire de l'institut de droit international“, 1902, S. 87. 

7) Vergleiche im einzelnen meine Broschüre, „Erschliessung des 
Luftraums*, S. 3211. 

5) Ich denke hier wie im folgenden in erster Linie stets an lenk- 
bare Luftiahrzeuge. 

9) Vergleiche Artikel 5 des Fauchilleschen Entwurfs in der „Revue 
juridique de la locomotion aérienne, S. 102, 

10) Vergl. Gesetz vom 22. VI. 1899 betr. das Flaggenrecht der Kauf- 
fahrteischiffe. 

1!) Vergl. Fauchille, „Annuaire de l'institut" 1902, S. 25 26. 

12) Vergl. den Entwurf eines Reglements über den Luftverkehr, den 
der Aéroclub de France ausgearbeitet hat, abgedruckt i. d. „Revue juri- 
dique de la locomotion aérienne“, S. 126, sowie den Aufsatz von Kapitän- 
leu'nant von Simson in Nr. 7 d. „Deutschen Zeitsrhrift für Luftschiffahrt.“ 
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lichen Staates unterstehen, der obere dagegen freies 
Gebiet sein sollte. 

Dagegen herrscht heute noch lebhaíter Streit 
darüber, ob man in der Frage nach der rechtlichen Natur 
des Luftraums über den Staatsgebieten die Freiheit der 
Atmosphäre (so hauptsächlich die französische Literatur) 
oder, wie es die Mehrzahl der deutschen Schriftsteller 
will, ihre Unterstellung unter die Souveränität der 
darunter befindlichen Staaten als Grundsatz annehmen 
soll, ein Streit, der jedoch deshalb ohne grosse Bedeutung 
ist, weil die Anhänger beider Theorien ihre Grundsätze 
mit mre EA ias versehen, die schliesslich praktisch 
zu dem gleichen Resultat führen. 

So räumen die Anhänger der Freiheitstheorie, zu 
denen vor allem der bekannte franzósische Jurist Paul 
Fauchille gehórt, ein, dass den Staaten, trotz der grund- 
sätzlich freien Rechtsnatur des Luítraums über ihren 
Gebieten, dort doch alle Rechte zuständen, deren Geltend- 
machung ihre Selbsterhaltung, insbesondere ihre eigene 
Sicherheit und die ihrer Bewohner erfordere, während 
die Vertreter der Souveränitätstheorie wiederum die 
Freiheit des friedlichen Luftverkehrs rückhaltlos auch 
fremden Luftschiffen zubilligen und grösstenteils auch 
der Ansicht sind, dass Vorgänge auf fremden durch- 
fahrenden Luftschiffen, welche die Interessen des darunter 
befindlichen Staates nicht berühren, nach dem Recht des 
Staates zu beurteilen seien, dem das Luftschiff angehört 
und nicht nach dem Recht des darunterliegenden Staates. 

Die Aufgabe der Jurisprudenz der Praxis wird es 
daher sein, eine Formel zu finden, die allen Teilen ge- 
recht wird. 

Das Finden dieser Formel dürfte unter den ange- 
gebenen Umständen nicht schwer sein, insbesondere 
haben hier auch schon das Comite juridique international 
de l’aviation, das sich das Studium der luftrechtlichen 
Fragen zur besonderen Aufgabe gemacht hat!), sowie 
das Institut de droit international?), und eine Reihe 
privater Abhandlungen vorgearbeitet?). 

Die beste Formel dürfte wohl diejenige sein, welche 
die deutschen Mitglieder im Comité juridique inter- 
national de l'aviation vertreten haben“), wenn auch die 
deutschen Mitglieder meines Erachtens mit Recht be- 
tonten, dass die Souveränitätstheorie die klarste und 
sachlich richtigste sei. 

Die deutschen Mitglieder schlugen íür die Frage 
nach der rechtlichen atur des Luftraums folgende 
Fassung vor: , 

„Der Luftraum über dem offenen Meer und 
etwaigen staatenlosen Gebieten ist freies Gebiet. 

Im Luftraum über den Land- und Wassergebieten 
einschliesslich seiner Küstengewässer, steht dem dar- 
unter befindlichen Staat die Geltendmachung aller Rechte 
zu, deren er zu seiner Selbsterhaltung, insbesondere 
seiner eigenen Sicherheit und derjenigen seiner Bewohner 
und ihrer Güter bedarf. Die friedliche Durchfahrt bleibt 
fremden Luftfahrzeugen unbenommen. 

Vorgänge, die sich im Luftraum über dem Gebiet 
eines Staates auf fremden Luftfahrzeugen ereignen, das 
Interesse des darunter befindlichen Staates aber nicht 
berühren, werden nach dem Rechte des Staates beur- 
teilt, dem das Luftfahrzeug angehórt.*5) 

!) Vergleiche die bisher erschienenen Nummern der von dem 
Komitee herausgegebenen „Revue juridique internationale de la locomotion 
aérienne*. 

Das Amt eines Generaldelegiertea für Deutschland hat das Komitee 
dem Verfasser dieses Aufsatzes übertragen. 

2) Vergleiche die Aprilnummer der genannten Revue, S. 101. Die 
dort abgedruckten Entwürfe stammen von Fauchille und von Bar. 

3) Vor allem sind zu erwähnen: Die Arbeiten von Fauchille, im 
„Annuaire de l'institut“ 1902 und 19C6, sowie in der Revue générale de 
droit international public, Band VIII, 1901, sowie in der „Revue juridique 
internationale de la locomotion aérienne“, Januar- und Aprilheft. Grün- 
wald, „Das  Luítschiff in völkerrechtlicher Beziehung“; Grote. „Bei- 
träge zum Recht der l.uftschifiahrt“; Meili, „Das Luftschiff im internen 
Recht und Vö:kerrecht“; sowie verschiedener kleiner Aufsätze: Meurer, 
.Luftschiffahrisrecht* ; Zitelmann, „Luftschiffahrtsrecht“, sowie meine 
Arbeiten, „Die Erschliessung des Luftraums in ihren rechtlichen Folgen“ 
und „Die Luftschiffahrt in kriegsrechtlicher Beleuchtung". 

*) Dieser Vorschlag der deutschen Mitglieder deckt sich inhaltlich 
mit demjenigen, den neuerdings das Institut de droit international der 
Pariser Konferenz unterbreiten will. (Vergleiche „Revue juridique de la 
locomotion aérienne", S. 103, Art. 7, 9, 13.) 

5) Das Komitee selbst hat folgende Fassung angenommen: „Ter 
Luftverkehr ist frei. Die Staaten haben im Luftraum über ihren Gebieten 
(einschliesslich der Küstengewässer) die Rechte, welche zur Wahrung 
ihrer nationalen Sicherheit und der Ausübung ihrer Privatrechte er- 
forderlich sind.“ 


Die wichtige Frage, welchem Rechte Vorgänge auf Luftschiffen unter- 
liegen, ist dadurch jedoch meines Erachtens nicht zweifelsfrei gelöst. 
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Sicherheit bringen, muss ausserdem, ähnlich wie im See- 
recht,!#) ein Anspruch auf Hilfs- und Bergelohn einge- 
räumt werden. 

Bezüglich der freiwilligen Landungen wird man 
den Staaten das Recht zusprechen müssen, sie in ge- 
wissen Gebieten zu untersagen und Staatsluftschiffen 
überhaupt nur nach vorhergegangener, auf diplomatischem 
Wege erlangter Erlaubnis zu gewühren. 

Nach der Landung muss der Führer der Fahrzeuge 
hiervon sofort der nächsten Polizeibehörde Anzeige 
machen, welche daraufhin die Papiere zu prüfen hat. 
Da nicht überall Zollbehörden vorhanden sind, wird es 
sich ausserdem empfehlen, den Polizeibehörden zollrecht- 
liche Funktionen einzuräumen und ihnen damit die Be- 
fugnis zu geben, die auf dem gelandeten Luftfahrzeug 
befindlichen zollpflichtigen Waren zu verzollen. 


1, Vergl 88 740 ff. HGB. 
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fahrzeugen die Fahrt über gewisse Gebiete, insbesondere 
Festungen, zu verbieten. 

Ferner wird es sich empfehlen, áhnlich den Vor- 
schriften des Seerechts über die sog. grosse Havarie,!3) 
zu bestimmen, dass die einem Luitiahrzeug oder den 
darauf befindlichen Gütern oder beiden zu Errettung aus 
gemeinsamer Gefahr absichtlich auf Anordnung des 
Führers zugefügten Scháden von den Interessenten ge- 
meinsam getragen werden. 

Bei der Landung wird man freiwillige und Not- 
landungen unterscheiden müssen. Für beide muss ein 
international einheitliches Signal verabredet werden, 
durch das die beabsichtigte Landung e wird. 

Notlandungen müssen natürlich überall geduldet 
werden. Denienigen, die einem in Not befindlichen Luft- 
fahrzeug zu Hilfe kommen oder ein verlassenes in 





19) Vergl. SS 700 ff. des Deutschen Handelsgesetzbuches. 
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Einheitliche und einfachste Zehnermasse. 


teilungen beibehalten werden; dies ist dem Fortschritt 
aber durchaus nicht hinderlich, wenn nur alle sexa- 
gesimalen Koordinatenangaben durch die metrisch-dezi- 
malen ersetzt werden. Allerdings berührt dieser Punkt 
wiederum die Frage des Anfangsmeridianes und der 
Erdweltzeit (vgl. Marine-Rundschau, Januarheft 1909). 
Ueber kurz oder lang muss indessen im britisch-nord- 
amerikanischen Massgebiete die Massvereinfachung und 
-Vereinheitlichung zugunsten des metrischen Systemes 
fallen und dann wird auch über den Erdweltnullmeridian 
neu entschieden werden. Die Luftschiffahrt aber hat, da 
sie nun einmal neue Karten schaffen muss, ein Interesse 
daran, dass diese Regelung womöglich noch in ihre 
jetzigen Kartenarbeiten fällt und muss also eine solche 
Regelung möglichst beschleunigen helfen. 


Hier sei gezeigt, wie sich das neue Mass in seinen 
wichtigsten Zügen praktisch gestaltet: 


a) das metrische Entfernungsmass herrscht aus- 
schliesslich: 1 Zehnergrad der geographischen 
Breite ist gleich 100 km; 





Karte in Zehnermass. 


Erst der Morgen frühester Jugend, allerdings schon 
ein goldener leuchtet der Luftschiffahrt.e Noch schleppt 
sie keine Ketten Jahrhunderte alter Ueberlieferungen. 
Deshalb ist sie gerade befähigt. auf die Bahn jedes Fort- 
schrittes zu führen. Zur Ehre des neuesten Kulturzweiges 
kann behauptet werden, dass er an Vorurteilsfreiheit 
keiner anderen Geisteswissenschaít nachsteht. 

Nun ist die Luftschiffahrt jetzt gerade daran, sich 
Sonderkarten neu herzurichten. Geboten ist: zu erd- 
weltgemeinsamen Zehnermassen . anzu- 
regen. Bereits am 12. September 1907 nahm die per- 
manente internationale Luftschifferkommission in Brüssel 
den Vorschlag Guillaumes (Schweiz) an: das metrische 
System in der Luftschiffahrt einzuführen. Nunmehr sind 
die Folgen dieses einstimmigen Beschlusses zu ziehen. 
Malheureusement chez les peuples comme chez les 
individus les vanités peuvent étre d'autant plus tenaces 
qu'elles sont plus onéreuses", schrieb 1884 und leider noch 
heute berechtigt Béguyer de Chancourtois in seinem 
„programme raisonné d'un système de géographie fondé 
sur l'usage des mesures décimales usw." Die logische 
Folge der internationalen Meterkonvention vom 20. Mai 
1875 bleibt die Ausdehnung des metrischen Zehnermass- 
systemes auf den Winkel. die Zeit und die 
Kraft. Bei Teilung seiner Karten im 400 Zehnergrad- 
system (Laplace) machte der franzósische Generalstab die 
Erfahrung, dass 

1. die Beobachtungen und Rechnungen sich unge- 

fáhr um % der Zeit verkürzten, ٠ 

2. die geistige Beanspruchung der Rechner 1 

merklich minderte, 

3. einfachere Rechenmaschinen unmittelbar ver- 

wendet werden konnten. 

Heute tritt die Luftschiffahrt mit Fortbewegungs- 
geschwindigkeiten auf den Plan, die denen der Seeschiífe 
schon überlegen sind. An den einfachsten, schnellsten 
und sichersten Arbeitsmethoden hat daher gerade die 
Luftschiffahrt das grösste Interesse. Wie umständlich ist 
die noch übliche Umwandlung von Sekunden- in Stunden- 
oder gar Tagesgeschwindigkeiten und umgekehrt! Schon 
seit über 20 Jahren wird in der Technik geklagt über das 
Kraftmass der Pferdestárke. weil sie in keinem dezimal- 
beauemen Verhältnis zum einfachen Meterkilogramm 
steht. Ja noch in Heft 22/1909 dieser Zeitschrift bietet 
Herr Dr. Johannes Möller der Luftschiffahrt die recht 
rückstándige Rechnungsweise der maritimen Nautik an, 
die sich zu ihrem eienen Schaden mit drei verschiedenen 
Kreisteilungen (360 Grad. 32 Kompasstriche, 24 Tages- 
stunden) gänzlich überflüssigerweise ihr Arbeiten recht 
erheblich erschwert. Der Luftschiffer werfe allen veral- 
teten Zopf von vorn herein entschlossen über Bord. 

Für die neu erstehenden Luftschifferkarten müssen 
die bisherigen, in Deutschland sexagesimalen Blatt- 
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die Prozessrügen für unbegründet, hat aber Bedenken 
hinsichtlich des materiellen Tatbestandes. Die Straf- 
kammer habe  Idealkonkurrenz zwischen Freiheits- 
beraubung und Nötigungsversuch angenommen, während 
nach den tatsächlichen Feststellungen nur Real- 
konkurrenz in Frage komme; was der Vorderrichter als 
versuchte Nötigung ansehe, das decke sich völlig. mit 
der Freiheitsberaubung. Es frage sich nur, ob auf 
Grund dieses Rechtsirrtums das Urteil aufrecht erhalten 
werden kann. Die Strafe ist nun so niedrig bemessen, 
dass selbst, wenn der Nótigungsversuch in Wegfall 
käme, doch das Strafausmass das gleiche bliebe. Er bean- 
trage deshalb Verwerfung der Revision des Angeklagten 
mit der Massgabe, dass im Urteilstenor der Nötigungs- 
versuch in Wegfall zu bringen ist. Der hohe Senat er- 
kannte auf kostenpflichtige Verwerfung der Revision 
ohne Aenderung des Tenors, da auch weitere Fest- 
stellungen dahingehend getroffen sind, die Luftschiffer 
sollten zum Landen gezwungen werden und das geht 
über die Feststellung der Freiheitsberaubung hinaus, so 
dass mit Recht Idealkonkurrenz angenommen worden ist. 

Eine Internationale Industrie- und Gewerbe- 
ausstellung findet anlässlich des 50. Jahrestages der 
Proklamation des Königreichs Italien von April bis Ok- 


tober 1911 in Turin statt. Die Ausstellung wird in 
26 Gruppen geteilt sein,. von denen Gruppe IX, 
Luftschiffahrt, unsere Leser besonders interessieren 


dürfte. Diese wieder wird 101816106 79 
aufweisen: Retrospektive Luítschiffahrt, 2. Wissen- 
schaftliche D 3. Sportliche Luftschiffahrt, 
4. Luítschiffbau, A Apparate zur Erzeugung und zum 
Transport leichter Gase, 6. Motoren und Propeller für die 
Luftschiffahrt, und 7. Praktische Luftschiffahrt. Das Prä- 
sidium der deutschen Abteilung ruht in den Händen der 
Herren Geheimrat Busle eheimer Kommerzienrat 
Ravené und Konsul von ülmer. Da die Ausstellung in 
allen Kulturländern einem allgemeinen interesse begegnet, 
wäre es wünschenswert, wenn sie von der einschlägigen 
deutschen Industrie recht zahlreich beschickt werden 
würde. Anmeldeschluss ist Mitte Juli ds. Js. Anmelde- 
formulare und Bestimmungen sind zu beziehen durch 
Herrn Hauptmann v. Kehler, Berlin W. 30, Nollendorf- 
platz 3, der die Organisation der deutschen Abteilung 
übernommen hat. 

Während der Ausstellung werden zwischen dem 
15. Juni und 31. Oktober grosse internationale Wett- 
bewerbe für 10115601116 und Freiballons unter Beobach- 
tung der Vorschriften des Reglements der Fédération 
Aéronautique Internationale stattfinden. 

Für Luftschiffe kommen folgende Wettbewerbe zum 
Austrag: 1. Grosser Ehrenpreis, Pokal des 
Kónigs von Italien. Vorgeschriebene Fahrt: Turin—Rom 
—Turin. 2. Grosser Preis der Ausstellung, 
zwei Barpreise à 150000 und 50000 Lire für Umfahrung 
des Po-Gebietes und zwar: Turin—Alexandria—Parma— 
Piacenza—Modena—Bologna— Rovigo—Venedig—Padua 
— Vicenza — Verona — Brescia — Mailand — Turin. Ein- 
schreibegebühr 500 Lire. 3. Subalpiner Preis, 
drei Barpreise à 25000, 7500 und 2500 Lire für die 
schnellste Umfahrung von Piemont. Einschreibegebühr 
1000 Lire. 

Für Freiballons wird am 15. September eine Weit- 
fahrt vom aeronautischen Ausstellungspark aus veran- 
staltet, für die drei Preise à 12500, 3000 und 1000 Lire 
ausgesetzt sind. Anmeldeschluss: 3l. Dezember 1910, 
mittags 12 Uhr. Einschreibegebühr 500 Lire. Zu- 
gelassen werden Ballons der 4. und 5. Klassen. Ausser- 
dem finden vom 1. Juli ab an jedem Sontag, Aufstieg 
10 Uhr vormittags, Zielfahrten statt, wozu je 2 Preise 
à 700 und 300 Lire gestiftet sind. Diese Wettbewerbe 
werden abwechselnd abgehalten und zwar: Landung an 
einem bestimmten Ort, Landung in móglichst naher Ent- 
fernung der Linie eines bestimmten Umkreises, so- 
zn Fuchsjagden und Fahrten mit Landungen an 

rten, die von der Kommission in Sonderprogrammen 
bezeichnet werden. Die Anzahl der Bewerber ist nicht 
beschränkt, doch müssen mindestens zwei Konkurrenten 
vorhanden sein. Teilnehmen können Ballons 2., 3., 4. 
und 5. Klasse; bei den Fuchsjagden kann als Fuchs auch 
ein Ballon 1. Klasse fungieren 

Flugtage in Hamburg. Hamburg hat seine ersten 
diesjährigen Flugtage gehabt! Und wieder war es cine 
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Wie ersichtlich, hat die Akademie für Aviatik alles 
bedacht, um ihr Flugfeld zu einem grosszügigen Unter- 
nehmen zu gestalten. Es ist der Akademie jedoch nicht 
darum zu tun, Geschäfte zu machen, sie sieht ihre Auf- 
gabe vielmehr darin, in uneigennütziger Weise den Flug- 
sport zu fördern. Es ist zu hoffen, dass ihr dies gelingen 
möge. 

Reichsgerichtsentscheidung des I. Strafsenates. 
Das Festhalten eines niedrig fliegenden Luft- 
ballons am Schlepptau wider den Willen des 

Luftschiffer ist Freiheitsberaubung. 

Der Kugelballon „Zähringen“ stieg im Herbst 1909 
mit den Herren Kaufmann Naether und Leutnant Koester 
zu einer Fernfahrt in Mannheim auf. Wegen وی‎ 
Winde ging er in Weisskirchen so niedrig, dass 
Schlepptau auf dem Erdboden nachschleifte; kaum hatte 
dies eine Rotte Weisskirchener Burschen bemerkt, liefen 
sie querfeldein nach dem Schlepptau, erfassten es und 
hielten es fest. Besonders rabiat benahm sich dabei ein 
gewisser Pitt, der laut gröhlte und auf die Aufforderung 
der Luítschiffer, das Tau loszulassen, sie wollten nicht 
landen, erwiderte: das Seil wird nicht losgelassen, ihr 
habt uns lang genug geuzt. Darauf forderte er 100 M., 
wenn er das Tau loslassen sollte. Die Burschen hielten 
also den Ballon wider den Willen der Luftschifier fest; 
diese versuchten durch Herabwerfen von Ballast, F laschen, 
Getränken, die Burschen zum Loslassen zu bewegen, 
aber es blieb alles fruchtlos, bis sie endlich als ultima 
ratio das Tau kappten. Darauf stieg der Ballon sofort 
bis zu 2000 m Höhe und landete endlich bei Friedberg. 
Bevor jedoch das Seil gekappt war, kam der Landwirt 
Heinrich Hieronymi, auf dessen Acker der Ballon fest- 
gehalten wurde und beteiligte sich ebenfalls an der Fahrt- 
behinderung; auf die Aufforderuug, das Seil loszulassen, 
entgegnete er: „Das Seil wird nicht losgelassen, ich will 
erst die Namen wissen und Ersatz für meinen Schaden 
haben“. Wegen dieses Verhaltens hatten sich Pitt und 
Hieronymi vor der Strafkammer des Landgerichtes 
Frankfurt a. M. wegen Freiheitsberaubung, Erpressungs- 
und Nötigungsversuchs zu verantworten. Pitt wurde 
wegen geistiger Minderwertigkeit aus $ 51 des St.G.B. 
freigesprochen, dagegen Hieronymi zu sechs Wochen 
Gefängnis verurteilt wegen Freiheitsberaubung in Ideal- 
konkurrenz mit versuchter Nötigung. Bei der Beweis- 
aufnahme hatte der Angeklagte geltend gemacht, dass 
er erst in dem Moment auf das Feld gekommen sei, als 
der Ballon bereits wieder in den Lüften und das Tau 
gekappt war. Diese Angabe wird durch sechs Orts- 
zeugen, die zum grössten Teil uneidlich vernommen 
wurden, bestätigt; dagegen bekunden zwei fremde, am 
Tatort anwesende Zeugen den Sachverhalt wie vorge- 
tragen. Das Gericht hat den Fremden, die keinerlei 
Interesse an der Sache selbst hatten, trotz der gegen- 
überstehenden sechs anderen Aussagen Glauben geschenkt 
und zwar aus folgenden Erwägungen. Der Ortsbürger- 
meister liat die erstattete Anzeige gegen den Landwirt 
H nicht an die Staatsanwaltschaft weitergegeben und 
dadurch dem H. einen Dienst erweisen wollen. Ferner 
haben die anderen Zeugen, trotz berechtigter Annalıme 
des Gegenteils, behauptet, sie wüssten nicht, wer von 
den Ortsbewohnern an der Tat sich beteiligt habe, ob- 
wohl es über 30 Personen waren und die Sache sicherlich 
das Tagesgespräch an dem kleinen Orte bildete. Da- 
durch ist die Parteinahme für die Ortsgenossen durch 
diese Zeugen offensichtlich und ihren Aussagen kein 
Glauben beizumessen. Gegen seine Verurteilung legte 
H. Revision beim Reichsgericht ein und meint, die Sache 
gehöre vors Schwurgericht, da es sich um Nötigung 
durch eine Zusammenrottung handle und dies habe die 


Strafkammer nicht berücksichtigt. Auch hätte die 
Kenntnis des Vorsitzenden von der unterlassenen 
Weitergabe der Anzeige an die Staatsanwaltschaft 
im Urteil nicht verwertet werden dürfen, 6 
Beweis darüber zu erheben, da durch diese Mit- 
teilung die Unglaubwürdigkeit der — Ortsinsassen 


dargetan werden sollte. Der Angeklagte habe aber auch 
nicht subiektiv rechtswidrig gehandelt, denn er durfte 
annehmen, dass der durch das Zusammenrotten so vieler 
Leute auf seinem Acker entstandene Schaden dem 
Ballon zuzuschreiben sei. Denn wäre dieser nicht in 
die Gegend gekommen, wären auch die Leute nicht auf 
seinem Acker herumgetrampelt. Der Reichsanwalt hält 











Der dritte 2 








2 ‚Vor wenigen Wochen erzielte: Barney. Oldie. 
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WE qr erat a دص چپ شس ید ھی ہچ تھے‎ A AE UA FE ———— MÀ 


سے سے تچ ur emo‏ پر مرت وی ہے ہے حر سر خم سي um‏ یسن و zx‏ 


y gestellt, "denn. an. ae zwei alle: 000 Ver ۵0 
“rehlich. Dann wurde 0821811 ‚bekanntgegeben, dass d- 
folge des. heftigen Windes nicht: geflogen. werden. kënne. o 
-Eotlduscht verliess die ‚Mehrzahl das Fe 
| weieen Standiesten. konnte Thelen-.g ‚Regen 5 
eine Runde um das Flagfeld im etwa 15 m Hohe mit. 
.. "seinem Wrightilieger: wage, dà der Wind jetzt: GR 
Daneriluy, cop abite. - Der Fiüg 
eren Hähenfliegt, emen P asxagterfiug, - har das Harby ger. 
hatte die noch. | 
: Ischait - 2%: Homburg جات‎ 
einen Schullze-HerfartHindecker ` sop 
ual deti: hplumutzeniedr- Tüelen mit mer درم دند‎ ` S 
sollte xui dem der | 
"Gesellschaft ‚gehörigen Flur platz”. zu iross-Barstel die 
her^ auch 7 
Den bengen p. 
nanten Verein. Jet: der Exerzierplatz des Regiments. | 
ns "Zur Vering ‚gestellt worden; angrenzende... 7 
Ländereien sind ك2‎ "worden: und m acht: Taper. 
„hätte man einen. Schuppen für Awer Flugmaschiarn Hm 
‚Alles recht انا‎ Viele | 
‚leicht katte pnan besser getan sich nicht zu iverstürzem tr. 
 dmd erste den: Erdboden einna ardemtlich planieren und 7 
3 ` mit OAS hessen. zi lassen. Als Robert: Thielen seinen. Motor کا‎ 
MESS, «irbeltederenormel uitzuyeinesalchestaubmenge | 


eld, und nur. vo | 


Shr: abends 


‚dauerte A Mingten and endete ap: 


Blegänten: وا تق‎ ale: dem Aüfstiezorte;" Der. Sonata. 
brachte. ébentalls- den: Ee Massenbesucti- deht: — SS 
Auf 5 Uhr sar der Be Pe inn. der. Nori 
| doch erst. geger 7. Uhr. 





rungen. festgesetzt, ` 
versucftie Behrend. deu- Se... 
êh haben. ua En 


Er überüog- nach. 


rannte Em Propeflertliget‘ brach, und damit. - 
hatten die Vurfübrungen- des zweiten Tages. ebenfalls‘ "he 


` Ende-erreicht; da Be rend. keinen. Aufstieg wagen walie” 2 
Bas Publikum wurde" الاکن اق‎ und es kam zu. recht 
-umliebsumen Szenen aub dem. ;Fiugplatze: 
کے‎ VOR Monta, brachte trotz des. geeigneten: Weiters Hber 
-haupt keine Fiüge. Behrend begann aigentimlicherweise -- 
bereits ` mm 2-11۳ seine Maschine zu "derinntieren. "obe د‎ 
gleich mt Sekretariat der ME eet $ 
zs شا‎ würde, dass er bestimmt gegen abend fliegen — 
$ wir e. 


Die ganze Veranstaltung war nicht geeignet, das: 
Hamburger: Publikum mit Vertrauen zy derartigen Mar 8 
Aan hätte: besser - ‚getan, ame 
Interesse, kommender, Flugiméetings: solche Versis He "ھا‎ 
unterlassen. ا کلت مق سا‎ 


مر نے ہے má‏ یھ ی اهب e‏ 


111311 11-67 017ر‎ gemmas 
-etwas zagliaft aufzusteigen Mach mehreren او‎ 
7 د‎ wah er dies Reinach sut. Fine ‚Viertelstunde. 
قرو‎ ischten vor dem. لر‎ ٢ Pubhikunr: Tielen 
"mu SENE Wuecht - Doppeldecker, 

. Aeichteni: Aufstieg eine pute Strecke: and. ‚kehrte in weiter. 
© Kurve: zum. Fin gplatze ۔‎ Zurück: Da versapie 7 en 
Beto Motor amd der. Pilot musste nach- “vier Mialet il; 
A MUS Aufreiwitlig kinden, KODE EF pepeti VENEN... 
- daguni 


—cstelinngen- zu erfüllen. Zz 
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09131081198 der Pambureer, die so stiefmätterlich mit 


wa 106 und P lugmaschine Anbetrifit, |.‏ مال 
‘Hans. Grade wurde enthusiastisch.‏ 
 umjubel ‚als er ün vonyen Jahre die Ehre der Pg‏ 
:tevhriker: Tétlete und zum wenigsten kleine Flüge výr]‏ 


رید نکی behandelt.‏ 


‚führte, Etwas Grosses, huüpasantes — einen 
Publikum - mech nicht gesehen 
Juge " Luftschitiahrts- &tmdiengess is 
"Adult Behrend sit. 


Nor: 








 Zwerlecker SHEARER Und: der Tag 


Bee er Luft. gezeigt werden 
diesmal. kam: تقد‎ Rechtes Herans!- 


"Enge Zelte aufgeschlagen. 


PPE 


ARE dass. das Pikun autdem. Startplatz. entseizt aus. 
oder- Ssonmabend, 4 
Se echt bölges: Wetter, imd dene Kündigen Erschien — 
gen Führer =} 
einen‘ Flug "wagen: wilde, Hemtoch hatte die studien- -f 


einander — Uitebtete: Per. erste law, 


oes gänzlich ausgeschlussen, dass einer der. 





Gi gesellschaft dureh weisse Plakate in der Stadt hekan "A 
e en Ps wird gellosgent — "Trotz alledem hatte sich, f- 
ړوو وه دوو‎ er 0۱ an die Vorkdmmmisse- inr serigen ت‎ 
“Fahre, hur eine recht. bescheidene Anzahl Zuschauer gue 
"Weg etid: wurde: auf eine ‚harte: "Probe: 
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denen Eriol 4 Aa hau.‏ ای وای سف 


stutte- ^ 


ten Renmwagen. die: bis: jetzt erreichte. höchste Stunden ٢ 


geschwindigkeit ‚von. 212 Kilometern; welche Antsrde- < 


‚ringen bei einer. derartigen - fasenden. :Sehneliigkeit uno 
"alle, Tee des Magus micht -zufeizt aber such au tie — 
"Kagetlazer, xestellt Werden. braucht: Keiner. Fey Aha: A 
Me 1:1280 Tage: üherraschtefr gus mit der: interessanter rid 


Nachricht, dass es dem. Aviatiker 1501121 gean, durch .- 
-OLandan-Mancbester den cc 


new and ist anch Mer die bemerkeuswerte Tatsache AU 


` registriere, ias. der Motor: seiner Fluxmaschine, NOB LS 
welchem. das Gelingen einer. derartigen: Fahrt ^wpht jn S 
‚erster Linie abhängt. ausschliesslich mit, GE 
| Diese - Wekorderfolge ` ون‎ ‘glänzend ۰ 
Dokumente für den leichten Lauf und. die absolute. با‎ 
verlässigkeit dieser Kuzellager,. und werden: die: Fahrikate ` : 
der Pom, ‚Fichtel € Sachs, Schweinfurt: aM Wero 


x lager, ` : 


‚seinen külimet Rekordi 3 
‚dafür: auaxesetzhen Preis. an 250,000. Francs zu gewiss 


-versehen war. 





^ Meteor Ellapeistofl: ertitgt-sich- EE seiner. ‚aus 1 
ee Eigenschaften irmtuer- meir کال‎ Anerkemnng — 
Intolgedessen wird er vou f 
vielen. Plugeiaschinenkonsirukteüren ‚bevorzugt, and so f- 
wird: Metaeler-Fliegerstotf d.a. ir. folgende - berühmte ہے‎ 
Konstrukteure. geliefert? H, G "nude ID 
NL Fatman Laus Biériot, Voisin Erres. Clement-Bayard. x 
and. viele, om 
Eigen]. 
` Tagen einen Aufsehen erregenden Pluie in, Barcelona vol- J-> 
‘führte, batemen mit- ‚Meizeler:Aeroplanstalf: bespammten SP 
VA Blei eger Mit diesem überflog ec die Stadt, Jen Hafen, 1. 
|» umkreiste, die Koalunibusstátue nd- Jandete dam nach ji 


hervorraender d ulftschütier.- 


Ma F.M 


.Santos Dumont, Oberst Cody, Gregoire (vp u 
"andere. Auch der. flaxtechnikcr Gaudart. der var 





einer. Fahrtdauer von 55- Minuten glatt "am Aufstiegsnrt, 


„Wie. bei diesem Flieger hat sich Metzelgr-Xeroplaustoff j 
immer glänzend bewährt und miss ebeisó' Xie. Metzeler- -F 
"Balloustatt, der für die. Luftschitfe. Parseval HS SPI. 
SEVA VS ADarseuat: Vi: „Ritlienherg‘, Schütte-Lanz' 

"und an Zeppelin: geliefert, Qua. TN UARIIS TE dE a? 


. 7 w erden. 


schmidii man. am ا ودنا‎ beim audien einer „Salem. 


diebt. | 


Und wer ‚selbst nicht: raucht, 


Aleikum: ٣٩/٩ او د‎ 37 


ST überaus: feine: Aroma, das den zartblauen Wolke Shen: 
der. Salem: Aleikum Cigarette: entstrómt. . An dem unver. | 
‚slejchlich, reinen, Butte IURE sieh. jeder Sem 1 A ا‎ Ste 


DST EE eid äussern. ou 3t x. 8 A Pig das sue AME CH Leon, 211 01 AN und; d i‏ مود 
Pip eihiattlicir. Pitsi CUE Dr wird br: anne: Kork, ohne Koldmiundstück. due sinfachsiek Verpackani " DEM SH‏ 10 


Tam Lan 


‚Bei diesem Fabrikak faa: Sie sicher, , dass Sie: Quilt. BÊ Ke ا‎ Keaen 


YN erk Gel 


Siima: iene ہے وت‎ sd. Mis e joue] dan. Huge. Ziel, Ree, 
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Pris des Passages: Ferme uus Ersten: 

‚Alle, ‚diese. ‚ Eingtechnike bedenen sich: bei gen? 


so "j a ec‏ وھ re der. WAL‏ ات 





















Be Erfolge der. Boschzündung in der Luft. Die vp e‏ اج 
Entwickelung des Flugsports geht om: Aiesenschritten clo. AME diese Diugptech‏ 
verwürts und es ist nicht abzusehen, was eine nicht: zr Hg. ts beweist: Wehr.‏ 
es e SE dieser Zindung. ` is dieses. Resultat.‏ 
Die . tedeniendste Jdranzüsische.. art Zeine.‏ 
abs Autos sehreibr- über die Zündapparate. dit: Bons‏ = 
Lut aut dem Flugield bei Chálous auf. Dem Franzosen. ] während Wer Pliegerwoches ٢‏ ` 
„Der Rekord Paman beleuchtet. defend. dp‏ ا | Flug 232 km zunück-‏ تر مام in.‏ غه ` Car AH gelang‏ 
zulegen. und dabei E Stunden. H Minnen dm. der Lut = -miat Herz ündapparate, and ist es der Boschaf SE‏ 
E bleiben: Y VIXI D ue — welehem.- dec RTOSSE ` eg xükonmt ` que Fabrik anten |‏ 
"AN Ur. Wiig br diberquerie. die Newyorker Walken SE Magnetos- teilen sich in den Frag der Pier‏ 
ditrite bekannt sein, dass derselbe neuer | woche. üd werden cien- grossen‘ Notzen ans deseu”‏ وه Dud‏ ا 
(ines béi seinen: Flügen die- ‚Böschzündung. verwendet; =) felgen - tiche. ES ist nicht zik bestreiten; tass em:‏ 
alt: der: er auch in Fort-Mver. seine Fliüge- ansführte, — c Mutun soc vollkommen er such. sein. mag, nui be Gë‏ 
Aah dire: Wright-Flugzeug- Gesellschaft in Berlin bedient |- MSS funktionieren Rann, wenn die 70110011 reyele -‏ 
Sich bekanntlich der Boschzündung. Für. die. ‚won. e? zur Ec —. müssig ist und davay ausgehend spielt der: Cent‏ 
Plug maschinen. RUE >. Namentlich hei: ‚der: Luhtschiffahrt ‚eine Hauptrolle” ER‏ 6ا E EE‏ ضا 
UI. m. TR deg. ‚Rekord: des ee ae 2 =: besonders Sie: Motor‘ "den. ler Platz: erobert. Te $E‏ 
in-Los Angeles, Nip. mehr. As fas Finifache 10211701111 —- Aer. unse, der Motor Farmaos wod 13011305١ e‏ 
N‏ ا durch seinen Flus zin. 20. 399, bei dem er sine, | Was 0 einen "Zündapparst. Rate eco‏ 
cHahe vom HOSTE — mehr aj& dies fiünfache: Höhe des | “Den: Magneto-- Busch, welcher: SUN cht: "ed: iud:‏ 
Weltrekorde der grössten)‏ ان RIESE du dea Champagne, als‏ تال  JWiHeltunnes. —: semeicbte,. söwie dorch seinen.‏ 
kt — .| -Flinglänge und der- grössien Flupdaner Kean: und del‏ 70 وو وسلا Hug 77 JA jannar Id, von Tio ٢‏ 
die gappi —Brnfe des Kanals über Mesn Dieser | durch: farmáo, der den ersten | Preis Paulhan. QU Pé‏ : 
bedeutende F Arptöshiiker bediente d^ her desen Peme 2 ‚welch detzlerer: ebenfalls einen, Boschspparat hatte... Ys D EIE‏ 
N‏ ت0 Ehigversu phen der Boschzündang. = neues "Um ein solches Resultat zu "erreichen, - iC‏ 
Alk. To Deutschland: macht et Flugsport WE zweilellos,: dass der Motorkonstrükteur- sowohl, wie. "em‏ 






Am T August: 1909 stellte Roger Sommer ‚den EN 
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^ gchienswert i Fortschritte, Liner der bestem deutschen. ٢ ;  sehasinuiger Motoretikenner, wie Farman zs ist; ein si د‎ 
Peger "Ingenieur rede, halte sich den Lanzpreis. VOR: WICKES. Organ. wie: den: Magnetappàrát. micht. (ett, 
20000 M mut seinem kunstvöllen: Flug, und gegen Ende | Jede ausgewählt haheu futem sie den اه ات‎ 

des origen Jahres, am FE November. gelang ihm io. coWwdhitei. wären کاو‎ sicher, ‚wegen der 2000008 haero 
; Brenien ip  Daüenlur von Si. Minntew 35 Sekunden. | Sorge“ eothoben qu. Sem "wd wenn Farman jetri much 7ے‎ 
«Auch - dieser- erolgreiche. deutsche Flieyer führt Bosch-: . Miesen würde, hätte, ita die: ‚Boschzindung Sicher" nicht 





| SCH SCH Es ist übrigens: gan "éis, über: die Ueheregen- " 
Das urosse sportliche Ereignis der Saison 1 809 : wär: bes WESS heit: dieses £ ündapparates ` Ate. $ü verterem Erist > 
د‎ 7 die Luttschifferwnche:in Reims. Tu gewannen: poi derienige Apparat, Welchen die grüsse. عم‎ ger کت‎ 
: کا‎ 00 Ze? la E Farman 5 als Trs ER Rel Konstruk teure bids dd 2 SE 











Gär, 0 


dn der Berliner F ugwoche ۷ 10 SEL Mei 


` erzielte 


Kapitain Engeli hard auf. 





"rühpreis 





Mee 3 
: ‚Nur das Wright Flugzeug. ا‎ LER EA pP» 
ld —kennte am 10.Mail Lon : assagierpreis ' 


den heftigen Windetössen s 
BEER. ا‎ 





دا من 





کے کے ےکک ٣‏ عقلاک Dco - e‏ 


cine. Zukunft aui diesemtGehiete noch bringen. wird. 
Weltrekord (2 Stunden 27 Minuten 15 Sekunden in der $- 


` atdnne wie die meisten einer Mitbewerber um 26 طط‎ m. Stich gelassen.: 
| | oberung- der Luft, 7 E a 


d ۷ 


== allen, renommierten: Werken mit Vorliebe varweirdet, 
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Von der Budapester Flugwoche. 


Die sportliche Organisation eines Meetings, an dem 
annähernd 30 ernstzunehmende Konkurrenten teilnehmen, 
stellt eine Aufgabe dar, wie sie bisher noch nie vorlag. 
Für die Beobachtung der Flüge und. die Sammlung, 
Ordnung, Registrierung und weit^re Bekanntgabe der 
nach vielen Standorten záhlenden Einzelmeldungen durch 
ein Zentral-Sport- und Pressebureau mussten deshalb 
neue Methoden gewählt werden,. über die hier später 
gesondert berichtet. werden wird. Soviel steht jedenfalls 
jetzt schon fest, dass ein solches Monstremeeting nur 
dann korrekt und. ohne  unliebsame Proteste und 
Störungen durchgeführt werden kann, wenn sowohl die 
Flieger, wie das gesamte, von der sportlichen Oberleitung 
ressortierende Personal -sich der allerstriktesten Disziplin 
befleissigt. 


So gibt es auch in dieser Hinsicht von dem Buda- 
pester Meeting viel zu lernen, und wir können allen 
unseren Lesern, die sich für die Entwicklung der Flug- 
technik interessieren, nur wärmstens empfehlen, sich 
diese grossartige Veranstaltung in der wunderschönen 
Hauptstadt Ungarns selber anzusehen. 


Endgültige Liste der Teilnehmer amı Budapester 
Flugmeeting, 5-15. Juni 1910: 


‚Wie die nachstehende definitive Liste ergibt, be- 
finden sich unter den Konkurrenten 12 Franzosen, 
6 Oesterreicher, 5 Deutsche, 1 Russe, 1 Belgier, 1 Ru- 
mäne und 16 Ungarn, von den letzteren sind allerdings 
die meisten nur Anfánger ersten Grades, mit Ausnahme 
von Szenyi, der in. den -allerletzten Tagen erstaunliche 
Fortschritte gemacht hat, und von Dr. Kubassy, der in 
Frankreich bereits geflogen ist, zurzeit aber keinen guten 
Motor besitzt und noch hofít, vor Beginn des Meetings 


einen Argusmotor aus Berlin zu erhalten. Von den ganz 


grossen: Flugmeistern fehlen nur die Wrights, Curtiss. 
Farman, van den Born, Metrot und Duray. Blériot wird 
das Meeting besuchen, aber nicht an ihm teilnehmen. 
Dass Jeannin und Grade nicht gemeldet haben, ist sehr 
zu bedauern. Bei der grossen Menge der Preise wären 
sie selbst unter den ungünstigsten Umständen keinesfalls 
leer ausgegangen. e | 

Von den Flugapparaten sind alle bekannten und 
bewährten Systeme, -ausser dem Tellier-Eindecker, in 
einem oder mehreren Exemplaren vertreten. Ausserdem 
werden eine grössere Zahl weiterer Konstruktionen zum 
ersten Male in einem Wettbewerbe vorgeführt werden, 
wobei es sicher manche interessante Beobachtungen zu 
machen gibt. 

















Lfd. Nr. 


Name Apparate ` .. Motor 








I. Ausländische Flieger. 


1 Amerigo, E., Italiener Sommer Gnome 
2 Bielovuci, J. M., Rumäne Sanchez-Besa 
3 Booms, W., 67 Farm. - Werner * 
) & Plleiderer 
4 Chavez, G., Franzose H. Farman E. N.V. (2. Appar. Gnome) 
9 Efimoff, M. Russe p Gnome 
5 Voisin E.N.V. 
6 Engelhard. P., Deutscher Wright Wright (2 Apparate) 
7 Etrich I, Oesterreicher Etrich Clerget-Daimler 
8 Frey, A., Deutscher Farman Gnome 
9 Iliner, Oesterreicher Etrich Clerget-Daitnler 
10 Jarritz, P., Oesterreicher Jaritz Escher Schneeweis 
11 Jullerot, H., Franzose H. Farman E. N. V. 
12 Kinet, N., Belgier Farman Gnome 
13 Krastel, H., Deutscher Blériot Anzani 
14 Mme. de Laroche, R., Voisin E. N. e 
Französin 
15 Latham, H., Franzose Antoinette Antoinette (2 Apparate) 
16 Leblanc, A., Franzose Blériot Gnome (2 Apparate) 
17. Montigni, Franzose ٧ Gnome 
18 Moser, L. H, Franzose Hanriot Aster 
19 Paul, E., Franzose Voisin E. N. V. 
20 Paulhan, L., Franzose H. Farman Gnome 
21 ۲۴۸۹۱۰۰ H., " Sanchez-Besa 
22 Pischof, A., Oesterreicher „ Vindobona“, E. N. V. 
Werner & 
Pfleiderer 
23 Rougier, H., Franzose Voisin E. N. V. 
24 Schindler, N., Oesterreich. Schindler Daimler 
25 Steinbeck, H., Deutscher Grade ` Grade 
26 Wagner, L. A., Franzose Hanriot Clerget 
IL Ungarische Flieger. 
27 Adorján, J. Adorján Dédics 
28 Bokor, M. Benoid Bokor Grégoire-Tvp 
29 Fiola, J. Blériot Fiola 
30 Groh, A. Groh Groh 
31 Grusz, J. Grusz Anzani 
32  Herczegh, E. Herezegh . ٩ 
33 Morväth, E. Horväth 7 
34 Kutassy, A. H Farman Vivinus-Gnome 
335 Lorenz, V. ٧ Gnome (2 Apparate) 
36 Penkala, E. Penkala Anzani 
37 br. Stralendorff, H. Stralendorfí Ge 
38 Svachulay, S. Svachulay ۰ 
39 Szärits, J. Szärits Heinz „Otto“ 
40 Szatke, F. Szatke Anzani 
41 Székely, M. Székely Darracq 
42 Zsély, A. Zsélv ۲ 


Kapitän zur See a. D. von Pustau. 
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EH Biker Wéer Luitschitiee wird. deii: RUE 3 


"hat zirka oun Aaclinmeter hie. die. verschiedensten Mer. 


ide ^ werdungsarten mach dem In- und: Auslande geliefert mam - = 
Apparat von de Lesseps ausgerüstet war. سوا‎ 'erinnérlich, epe arten mach deni Jf x 


- benutzte auch Blériot zu seinem e Se Einen : SE he 
x SA mit diesem. Sum T مارم‎ E um 


besat darüber eine Jaure Reihe Yan: Pnis Referenzen. SCH 
‘Daa Luftschiff Cloth hat in der Zeit vom 13 bis 
SCH Mat mehrere bemerkenswerte Probetahriei gemacht, < 
, Jie. Seine Manöyvnerfählickeit klar erwiesen haben. Auch ^ 
die Hohenstener - bestanden die auyestellte Probe vor" 
zürlicl: Das ۳٢ ‚stand unter der sachgemässeit |. 
Fühtung der Hauptmanıs | x Kleist, den Oherlentuant 7 
Masius dersieiteie. - Den - Mutor. bediente Ingenieur: Di; 
yon der Firma Lupi: Es wurden Fahrten bis zu 5127. 
 Sünsden -Dauger 100080180721 E, das Auf tsehitt Höhen, an 
کا‎ 220: dq richte E RN 
یا‎ Hutzpropsller. Wie BUD wor ege EE 2 
über die Aufnahme. det Fabrikation vun Holzpronellerm.-— 
"seitens der Firm Basse X. SEE Altena (WS, welche, 
seit Jahren dureh. ihre Erzeugnisse: fur dic: Morien: 
زا‎ ل٢‎ NR Alomuntumeues - Dr. Alb کے‎ 
16ف کہ ات‎ "1 = 00۱11115 bekannt ist, zu herehbten: x 
-Nunmehr sind wir im der-Lawe, zu melden, dass die ged. 
CECR Firma: eine Neuheit Fir dig: Fahrrüdindustrie- herang AAA 
vehracht. dad; und var, eins ‚Felge aus Althin- ii 
Die POSSE "Vorteile: dieser. Felge qgibgentiber- en | 
BREE verwandten: مرا د‎ sind, einerseits Aas geringe -> 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sit: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 9—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Kóniggrützer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 

Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. ۱ 


Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, نه سو اب‎ im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil., Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schöneberg, Wartburgstr. 16. Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin ۷۷.۱5, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 
schule, Halensee, Halberstädter Str. 7, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 3558. — Hauptmann 
Herwarth v. Bittenfeld. Reinickendorf, Luftschifferbataillon. — Zimmermann, Dr.-Ing., Wirkl. 
Geh. Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der öffentl. Arbeiten, NW. 52, Calvinstr. 4. — 
Christmann, Rentier, Friedenau. 

Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Dr. H. Elias. — Materialverwalter: 
Assessor Sticker. — Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: 
Fabrikbesitzer Krause, Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. SUring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Förster, Krause, Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Dr. Salle. 

Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 

Geschäftsführer: Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Charlottenburg, Sybelstr. 57. 


Alle für den Berliner Verein für Luftschiffahrt bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An den Geschäftsführer Herrn F. Rasch, Berlin W. 9, Vossstr. 21. 


In der 298. Vereinsversammlung am 6. Juni wurde Herr Professor Dr. Bjerknes, Christiania, gemäss S 4 
der Satzung, auf Vorschlag des Vorstandes zum korrespondierenden Mitglied ernannt. 


Satzungsänderung. 


In der 298. Vereinsversammlung vom Montag, den 6. Juni, wurde der $ 1 der Satzung nach vorheriger Be- 
kanntgabe gemäss 8 25 der Satzung folgendermassen abgeändert: Die Worte: „das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr“ 
sind zu streichen und dafür zu setzen: „Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis 30. September“. 


Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
gez. Busley. gez. Rasch. 


Amtlidje Mitteilungen 
des 


Kóniglich Sáchsischen Vereins für Luftschiffahrt. 
| Protektor: S. M. Friedri August III. König von Sachsen. 


Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 3 ہلا‎ Tel. 3124. 
Präsidium: 

1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. | 

Stellvertreter: Kübler, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteiil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 
Chemnitzer Str. 65 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


-Bankdirektor Becker, Essan-Ruhr, ‚Essener . 
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Amtliche Mitteilungen 


n Vereinsfür Luftschiffahrt 


Sächsisch-Thüringische 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspekor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 





Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 


Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst Il., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Orietgasse 10. 2. Schritt- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. Q. Bahnhoístr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. Q. Fischer jun., Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Qera, Weimar, llmenau, Coburg. 














Büchdruckereibesitzer Car! Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Kari Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, Ill. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller. Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. . 

Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz - Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. Mitglieder: Re- 
gierung rat Mühlmann, Direktor der technischen Staatslehranstalten. 

hemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Willy Poege, Direktor der Elektiizitäts-Aktien-Gesellschaft; Dr. سا‎ 
Rostosky; Ingenieur E Schlegel, Dozeut für Aviatik am 
Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schneeweiss, Sächs. Werkzeug- 

maschineníabrik Bernhard Escher. 





Herr Oberst v. Gersdorff, Kommandeur d. Inf.-Rgts. 
Kronprinz Nr. 104, hat dem Chemnitzer Verein für Luft- 
schiffahrt einen Ehrenpreis zur Verfügung gestellt für die 
weiteste von Chemnitz aus im Jahre 1910 ausgeführte 
Freiballonfahrt mit Leuchtgas. 

Berechtigt zur Teilnahme an dem Wettbewerb um 
diesen Ehrenpreis sollen alle Offiziere und Reserve- 
offiziere der deutschen Armee sein, die das Führerpatent 
besitzen und Mitglieder des Chemnitzer Vereins für Luft- 
schiffahrt sind. 

Die náheren Bestimmungen für den Wettbewerb hat 
der Stifter des Preises dem Fahrtenausschuss zu treffen 
überlassen. 

Bestimmungen. 


l. Die Fahrt muss beim Fahrtenausschuss spätestens 
9 Tage vorher angemeldet werden. 

2. Zugelassen sind Ballons jeder Grösse, die Zahl 
der Fahrer muss mindestens 2 einschliesslich des Führers 
betragen. 

3. Der Wettbewerb findet nach den Bestimmungen 
der F. A. I. für Wettfahrten statt. 

4. Zwischenlandungen sind verboten. 

5. Für den Sieg ist die Länge der Luftlinie zwischen 
Aufstiegplatz und Landungsort entscheidend. 

6. Der Fahrtenausschuss des Chemnitzer Vereins 
für Luftschiffahrt bildet das Preisgericht, gegen seinen 
Spruch ist Berufung an die Sportkommission des 
Deutschen Luftschifferverbandes zulässig. 

7. Es sind Bordbücher zu führen, die vom Chem- 
nitzer Verein für Luftschiffahrt à 2 M. das Stück be- 
zogen werden kónnen. 


Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Frhr. v. Oldershausen. 











Sektion Erfurt (E. V. 


Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Oberingenieur Heime, Erfurt, Sedanstr. 511. Schrift- 
führer: Postinspektor W. Steffens, Erfurt, Bismarckstrasse 9. 
Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 9I. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt, 
Qustav-Adolf-Strasse 7.  Pahrtenausschuss: Vorsitzender: Fabrik- 
direktor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: Ober- 
leutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 911. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 





Sektion Halle a. S. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 














Amtliche Mitteilungen 
d 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Qegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


t. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


























Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
| (E. V.). 


Sitz: Göttingen. 


Ehrenprüsident: Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklerkurg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlchrer Dr. Trommsdorff, Priedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch, 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Amtliche Mitteilungen 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für  Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H. 


Ebrenpräsideut: Se. Hoheit Herzog Ernst ll. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollman u. 

2. Vorsitzender: Oeh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Amt Reinickendorf 175. 


Geschäftsstelle: 
Fernsprecher: 


Amtliche Mittellungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Oegründet am 29. August 1908. 
Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch, 
Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


l. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 


Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3. Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 


Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse 1. Dr. 

Langenhelm, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 

Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber Da rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Qraevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel.Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stelivertretend. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: von 
Frankeaberg und Proschlitz, Oberleutnant. Schatz- 
meister: Richter, Bankdirektor. Stellvertret. Schatzmeister: 
Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Bauermeister, Kom- 
merzienrat, Mitglied des Reichstages, Bitterfeld; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur.. Hofkammerpräsident: Lange, 
Qeh. Ob. Ree Rat: Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur.. Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann,kKommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Qegründet 1908. 


|l. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertreteuder Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Gra ff, Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Se Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 


Ehrenprüsident: 


helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fabrtenwart: Dr. phil. 0. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 


tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Rickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche, Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaliungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Prásident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorluftschitfahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Bóninger; Professor Dr. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Bankier AugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M., 
Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- ` 


berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V.“ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart:  Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il. 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschiffahrt‘“. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II. 3030. 


Amtliche Mitteilungen 
der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Qegründet am 12. Dezember 1908. 


Oeschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslöh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp. Elberfeld. Schriftfünrer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genleur Max Bucherer, Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen. 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhld, Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.- Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elberfeld, Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Qeschäftsstelle: 


Amtliche Mittellungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. DD von Ahlefc!d, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12, Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Falirtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castendyk. 
Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken, Direktor des  ,,Nordd. Lloyd. Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8 Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domshcide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor., Prises der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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fahrten und stellt diesem Zwecke seinen Ballon auch 
0 Mitgliedern fremder Luítschiffahrtsvereine zur Ver- 
ügung. 


Berliner Verein für Lulftschiffahrt. 


In seiner 2988. Versammlung nahm nach Ver- 
lesung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung der 
Berliner Verein für Luftschiffahrt 12 neue 
Mitglieder auf und erledigte vor Eintritt in die ziemlich 
ausgedehnte Tagesordnung mehrere geschäftliche An- 
gelegenheiten. Dahin gehört u. a. die Wahl von 
15 Delegierten zu dem am 3. und 4. September in 
Dresden bevorstehenden Deutschen Luftschiffertage. 6 
Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes zum Ersatz für 
Oberstleutnant Moedebeck in Person des Hauptmanns 
Herwarth von Bittenield, die Erteilung der Führer- 
qualifikation an den Fabrikbesitzer Carl Richard Mann 
und die satzungsgemässe Zustimmung der Versammlung 
zur Abänderung des sich jetzt mit dem Kalenderjahr 
deckenden Geschäftsjahres, das künftig zur Herbeifüh- 
rung von Uebereinstimmung mit dem Luítschifier-Ver- 
bande vom 1. Oktober bis 30. September laufen soll. 


Dr. Elias berichtete ausführlich über die infolge herein- 
brechenden Gewittersturmes eingetretene Vereitelung der 
am letzten Sonntag in Essen geplant gewesenen Aus- 
scheidungsfahrtzum Gordon-Bennett-Wettiliegen im Herbst. 
Hierauf sprachen Proff. Süring und Berson über 
das Ergebnis der von ihnen in der 
Kometennacht vom 18. zum 19. Mai aus- 

eführten . wissenschaftlichen Ballon- 

ahrten. Beide Herren vermochten sich kurz zu 
fassen, denn die elektrischen und optischen Beob- 
achtungen (von denen die ersteren noch genauerer Ver- 
gleichung mit anderen unterliegen), haben keine kosmi- 
schen Störungen erkennen lassen. Die Fahrten er- 
streckten sich bis in Höhen von 4000 und 3000 m. 
Prof. Süring sah auf der Fahrt nach Mölln in Lauenburg 
eine merkwürdige Wolkenbildung oberhalb des Elbtales, 
in der Gegend der sogenannten Lenzener Wische. Der 
Zusammenhang mit dem Fluss war unzweifelhaft; denn 
die in Hóhe von 600 m in einer Breite von 3 bis 4 km 
sich in grosser Längenausdehnung erstreckende Wolke, 
von der Photographien genommen werden konnten, war 
der Richtung des Flusslaufes angepasst. 

Die Erklärung ist ziemlich einfach, jedoch ist die 
Erscheinung wert, bei Ballonfahrten weiter beobachtet 
zu werden. Professor Berson sah mit seinem für 06 
optischen Beobachtungen an der Fahrt teilnehmenden 
Begleiter Dr. Weidert sowohl am Monde als kurz vor 
ihrem Aufgang an der Sonne eine als „Lichtsäule“ be- 
kannte optische Erscheinung. Dr. Weidert, der über die 
Erscheinung Genaueres berichtete, erläuterte sie durch 
die Vorführung der bei Sonnenaufgang beobachteten 
Lichtsäule im trefflich gelungenen Lichtbilde. Bemerkens- 
wert war, dass die Lichtsäulen sowohl bei dem Mond 
als auch bei der Sonne nicht in der vertikalen Ebene 
verliefen, sondern mit ihrem oberen Ende um 3—4? gegen 
Norden geneigt waren. 

Der Punkt der Tagesordnung, „Fahrtenberichte“, 
brachte nur den Bericht von Dr. Bróckelmann über eine 
am Sonnabend, den 28. Mai, bei Ostwind und wunder- 
vollem Mondschein in Begleitung zweier Herren mit 
dem neuen Ballon „Otto Lilienthal“ | ۴9۴116 
Nachtfahrt. 

Schon um Mitternacht war man über Hannover 
und trug sich mit der Hofínung, über den Kanal nach 
England zu fliegen, als über Holland die Beobachtung 
einer Drehung des Windes gemacht wurde, welche den 
Ballon auf die Nordsee hinauszuführen drohte. Unter 
solchen Umständen musste hart am Zuyder-See zur 
Landung  geschritten werden. Von mitgenommenenr 
20 Sack Ballast war noch nicht einer gebraucht 
worden. — Der nuu folgende Vortrag von Professor Dr. 
Bjerknesaus Christiania ,Ueberdie Luft- 
bewegung in horizontaler und in verti- 
kaler Richtung“ wird in voller Ausführlichkeit in 
einem der nächsten Hefte erscheinen. 

Es folgte als letzter Schlussakt der sich unge- 
wöhnlich lange erstreckenden Sitzung die Verteilung der 
Preise an die Gewinner an den vor und nach Pfingsten 
von Schmargendorf aus unternommenen Ziel- und Weit- 
fahrten. A. F 
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(Lübecker Verein). 


Herr Leutnant v. Freeden und Herr Regierungsreferendar 
Schwebel. Den beiden ganz langsam dahinschwebenden 
Kolossen gesellte sich nach weiteren drei Minuten der 
Ballon „Hamburg“ als dritter im Bunde hinzu. Die In- 
sassen seines Korbes waren: Herr Elkan aus Hamburg als 
Führer, Fräulein Robinow aus Hamburg, Herr Leutnant 
Gerrsoh aus Ratzeburg und Herr Runge aus Hamburg. 
Im Verlaufe weniger Minuten folgte dann noch der Ballon 
„Harburg“, der kleinste unter den vieren. In seiner Gon- 
del befanden sich: Herr Direktor Maret aus Harburg als 
Führer, Herr Direktor Dr. Schulze von der Lübecker 
Navigationsschule und Herr Ingenieur van Groothhest. 

Es war ein majestätischer Anblick, die vier Luft- 
kolosse in geringen Abständen voneinander in mässiger 
Höhe ruhig und langsam über die Vorstadt St. Jürgen 
dahinschweben zu sehen. Erst nach einer Viertelstunde 
entschwanden sie allesamt den Blicken der Zuschauer, 
die nun in hellen Scharen wieder auseinander strömten. 

Als Ziel der Ballonfahrt war die Ostseite der 
Chaussee bei Techentin in der Nähe von Goldstein (Meck- 
lenburg) bestimmt worden. Die Herren Rechtsanwalt 
Otto Schorer und Kaufmann Busse waren bereits vorher 
mit einem Automobil nach dort abgefahren, um die Lan- 
dungsstelle mittels eines grossen weissen Kreuzes aus 
Leinwand näher zu bezeichnen. Für die beiden Ballons, 
die am nächsten bei dem Ziel anlangten, waren vom Ver- 
ein zwei Silberpreise ausgesetzt worden. 

Die Landung der vier Ballons ging infolge des 
schwachen Windes erst abends zwischen 8 und 9 Uhr von- 
statten. Dem Ziel am nächsten landete der Ballon „Har- 
burg“; er war nur etwa 600 m davon entfernt. Seine 
Landung erfolgte jedoch erst gegen 9 Uhr. Als erster 
war dagegen der Ballon „Lübeck“ in einer Entfernung von 
etwa 1600 m vom Ziel bei Mestlin gelandet und in ähn- 
licher Entfernung bald darauf auch der „Bürgermeister 
Mönckeberg“. „Harburg“ hat sich demnach den ersten 
Preis errungen, während der zweite Preis zwischen 
„Lübeck“ und „Bürgermeister Mönckeberg‘ noch streitig 
ist. Die Insassen dieser beiden Ballons hatten sich, da 
die Ballons anfänglich immer dicht beisammen waren, 
oft miteinander unterhalten können. Sie hatten eine sehr 
schöne Fahrt mit wundervollem Ausblick auf die Ostsee 
gehabt. Erst gegen Morgen sind sie teilweise im Auto 
zurückgekehrt. Diese Veranstaltung macht dem 
Lübecker Verein für Luftschiffahrt alle Fhre. Dass man 
ihn auch auswärts gebührend einschätzt, beweisen die 
zahlreichen Glückwunschtelegramme anderer Luftschiff- 
fahrts-Vereine, die zu diesem Jubeltage bei ihm eingegan- 
gen waren. Von den persönlichen Telegrammen verdient 
das des ersten Vorsitzenden des Vereins, Herrn Konsul 
Behn. welcher zur Kur in Wildungen wellt, Erwähnung. 

Verein für Luftschiffahrt in Tirol. Der Verein 
hat am Sonntag. den 29. Mai, die Taufe und den ersten 
Aufstieg seines 2200 cbm fassenden Ballons „Tirol“ ge- 
feiert. Erzherzog Josef Ferdinand hat dem Verein die 
hohe Ehre der Teilnahme an dieser Feier erwiesen und 
hat sich mit seinem Bruder Erzherzog Heinrich Fer- 
dinand im eigenen Ballon „Salzburg“ an den Aufstiegen 
beteiligt. ' Nach? einer” längeren Ansprache des Vor- 
sitzenden des Vereins. Hoírat v. Posselt-Csorich, hat die 
Gemahlin des Landeshauptmanns gnádigst den Tauíakt 
angenommen. 

Die Feier fand bei schónem Wetter und in An- 
wesenheit eines zahlreichen Publikums statt. 

Um etwa 8 Uhr ist der Ballon „Tirol“ mit Haupt- 
mann Hinterstoisser als Führer, dann dessen Gemahlin 
und zwei Mitglieder mit 32 Sandsäcken als Ballast hoch- 
gestiegen, ist bei 2000 m Höhe in den Wolken ver- 
schwunden und nach fünfstündiger Fahrt auf der Gerlos- 
platte, östlich vom Zillertal, in 2000 m Höhe glatt ge- 
landet; seine hóchste Hóhe war 4150 m; es war also 
eine erstklassige Höhenfahrt mit den herrlichsten Ge- 
birgsbildern. Der Ballon ,Salzburg* hat niedere Hóhen 
behalten, im Inntal erst óstliche, dann nordwestliche und 
endlich südliche Richtung genommen und ist um 12 Uhr 
20 Minuten bei Gries am Brenner in 1525 m Hóhe mit 
den beiden Erzherzögen glatt gelandet. 

l Der Verein für Luftschiffahrt kann stolz sein auf 
diese gelungene Feier und die glückliche Höhenfahrt 
seines ersten Ballons „Tirol“. Dieser Verein verfolgt 
bekanntlich als Hauptzweck die Förderung alpiner Ballon- 
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nãchsten Stunden, nicht zu erwarten war, und es 
wurde von den Sportkommissaren die Fahrt nun- 
mehr endgültig beschlossen. 

Wenn der weitere Verlauf des Startes nicht 
ganz glatt war, so liegt wohl hier ein kleiner Feh- 
ler des Organisationsausschusses vor. Die Ballons 
waren nämlich zum grössten Teil weit in der Fül- 
lung fortgeschritten, und sobald die Sportkom- 
missare die Wettfahrt endgültig ansetzten, musste 
von ihrer Seite mit aller Energie darauf gedrun- 
gen werden, dass die Ballons so schnell wie mög- 
lich gefüllt und fertig gemacht werden und sich dem 
Starter zu stellen haben. Das ist leider nicht ge- 
schehen und hier liegt wohl der Grund für das spä- 
ter notgedrungene Abbrechen des Startes. 


Die Startliste ist am Schlusse mitgeteilt. 

Es startete zuerst „Krefeld“ mit Leutnant 
Voigt als Führer 6 Uhr 37 Min. Dann die 
„Pegnitz“ mit Herrn Ingenieur Gericke, der noch 
schnell vor der Abfahrt einige Photographien 
machen musste. Dann kurz nach 7 Uhr schnell 
hintereinander „Schröder“, Führer Herr Ander- 
nach; „Franken“, Führer Herr Berliner, und 
„Elmendorf“, Führer Herr Hauptmann Abercron. 
Da kam plótzlich eine ziemlich starke Bó auf. Die 
Ballons fingen an zu pendeln und der „Nordhausen“ 
wiegte sich so stark im Wind, dass die Mannschaf- 
ten, die schon am Korbe festhielten, nicht mehr 
halten konnten, so dass der Ballon sich in Be- 
wegung setzte. Schnell entschlossen sprang der 
Führer, Herr Hauptmann Oidtmann, hinzu, riss den 
Ballon und bekam ihn noch auf dem Startplatz zur 
Landung. Aber die Ballons waren, wohl genau 
so wie Rennpferde, nervös geworden, wenn eins 
zu zappeln anfängt, machen es die anderen nach, 
und es dauerte gar nicht lange, so musste hier und 
dort, auf allen Seiten des Platzes, gerissen wer- 
den. Schliesslich erschien auch am Horizont eine 
dunkle Wand, aus welcher es geblitzt haben soll 
und die Sportkommissare gaben demnach den Be- 
fehl, die Ballons zu reissen und erklärten die Fahrt 
für ungültig. Bis spät abends warteten noch unent- 
wegt der Berliner Ballon „Otto Lilienthal“, Erbslöh 
mit seinem „Barmen“ und Herr Milarch mit einem 
Ballon, der ausser Konkurrenz fahren sollte Aber 
auch diese entschlossen sich in später Abendstunde 
zu reissen und die Fahrt aufzugeben. 

Es entsteht nun die Frage, was jetzt zu ge- 
schehen hat: soll die Fahrt überhaupt ungültig er- 
klärt werden, soll sie nur als Wettfahrt gelten und 
als Ausscheidungsfahrt nicht angerechnet werden 
oder soll sie bestehen bleiben? Für das letzte, das 
ja allerdings dem natürlichen Gefühl widerspricht, 
spricht der Umstand, dass eine Fahrt, die bereits 
ihren Anfang genommen hat, wo also Ballons in 
der Luft bereits in Konkurrenz sind, nicht mehr für 
nichtig erklärt werden kann. Das widerspricht 
dem Gerechtigkeitsgefühl, denn man muss sagen, 
dass gerade diese Fahrt nicht eine gewöhnliche 
Wettfahrt war, sondern eine  Wettfahrt, die 
zu einem ganz bestimmten Zwecke, nämlich zur 
Auslese der Führer vorgenommen wurde. Eine 
solche Wettfahrt kann nur dann gültig sein, wenn 
sie wirklich ein möglichst gutes Bild von der Fähig- 
keit der Führer gibt. Man könnte nun sagen, dass 
die Fahrt ja nicht als Ausscheidungsfahrt in Frage 
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schen Luftschiffer-Verbande das grosse Entgegen- 
kommen bewiesen, die Ausscheidungsfahrt unter 
Gratislieferung des Gases zu veranstalten. Auch 
in diesem Jahre hatte sie es sich nicht nehmen 
lassen, das gleiche zu tun und ausserdem 5 Preise 
zur Verfügung zu stellen. Es ist ja nun bei der 
Sportbegeisterung der Stadt Essen nicht allzu- 
schwer, eine solche Fahrt zu arrangieren, denn die 
Stadt Essen, welche für gewöhnliche Fahrten das 
Gas zu 2% Pig. pro cbm liefert, stellte es für die 
Wettfahrten vollständig umsonst zur Verfügung 
und stiftete noch einen Ehrenpreis. Dagegen 
macht die Besorgung der Hilfsmannschaften in 
Essen einige Schwierigkeiten, da die Stadt keine 
Garnison hat, die Arbeiter schwer und mit sehr 
grossen Kosten heranzuziehen sind, und die Mann- 
schaften des in Mülheim in Garnison stehenden 
Infanterieregiments früh per Extrazug nach Essen 
geholt werden müssen, dort den ganzen Tag zu 
verpflegen sind und abends nach Mülheim zurück- 
fahren. Auch die grosse Anzahl der gemeldeten 
Ballons und ihr immerhin beträchtlicher Inhalt, 
1680 cbm, beanspruchen eine enorme Zahl von 
Mannschaften, so dass fast ein ganzes Bataillon 
auf dem: Füllplatz zur Verfügung gestellt werden 
musste. Bereits in früher Morgenstunde wurde 
mit dem Auslegen und Füllen der Ballons begon- 
nen. In der Mittagsstunde wurde eine kleine 
Pause gemacht, und nachmittags liess die unge- 
wisse Wetterlage eine Weiterfüllung nicht ratsam 
erscheinen. So wurde denn bis gegen 4 Uhr die 
Füllung vollständig unterbrochen. Um ungefähr 
die Windrichtung festzustellen, ging um 4 Uhr 
50 Minuten die ,„Prinzess Viktoria-Bonn" mit 
Rechtsanwalt Wassermeyer als Führer hoch. Sie 
musste dabei den ganzen Startplatz fliegend über- 
queren und ging nur mit genauer Not über die 
Ballons hinweg. Eine Kollision hätte wohl einem 
oder mehreren Ballons das Leben bezw. das Gas 
gekostet. 5 Uhr 45 Minuten startete dann noch als 
Anzeigeballon der „Bochum“ mit Rechtsanwalt Nie- 
meyer. Damit aber das Publikum, das sich schon 
sehr zeitig auf dem Startplatz eingefunden hatte, 
schon vormittag auf seine Kosten kam, unternahm 
der Ballon „Prinz Adolf“ eine kleine Extra-Vor- 
stellung. Kaum 1 gefüllt, wurde er durch einen 
plötzlichen Windstoss so angehoben, dass er aus 
dem Netz herausschlüpfen konnte, die Riemen, die 
den Taukranz mit dem Ventil verbanden, zerriss 
und auf eigene Faust davonging. Durch Entgegen- 
kommen des Herrn Paulus, der den Ballon „Schrö- 
der" als Pilotballon führen sollte, gelangte der 
Führer des Ballon „Prinz Adolf“, Herr Ander- 
nach, zu einem neuen Ballon, eben zu dem ge- 
nannten „Schröder“, mit dem er später an der Aus- 
scheidungsfahrt teilnehmen konnte. Auch das 
Netz des „Prinz Adolf“ fand später eine nutzbrin- 
gende Verwendung, denn es stellte sich bei der 
Füllung des „Nordhausen“ heraus, dass das Netz 
dieses Ballons, woher ist absolut nicht festzustellen, 
vollständig brüchig geworden war, so dass die 
Maschen beim Füllen beinahe reihenweise aus- 
rissen. Das Netz des „Prinz Adolf", das recht 
gut passte, half hier aus. Gegen 6 Uhr hatte sich die 
Wetterlage so weit geklärt, dass man übersehen 
konnte, dass ein Gewitter, wenigstens für die 


Seite 11 


Wie die Kommission beschliessen wird und 
wo die II. Fahrt stattfinden wird, steht natürlich 
dahin. 

Startliste. 


l. „Crefeld“, Führer: Leutnant Vogt, Saarburg. Mitfahrer: 
Oberleutnant Roser, Saarburg. 


2. „Hamburg“, nicht erschienen. 

3. „Elmendorf“, Führer: Hauptmann von Abercron, 
Düsseldorf. Mitfahrer: Hauptmann Rautenberg, 
Greifenberg. 

4. „Pegnitz“, Führer: Ingenieur H. Gericke, Potsdam. 

itfahrer: E s-Baumeister Prager, Essen. 

5. „Franken II“, Führer: Ingenieur H. Berliner, Berlin. 
Mitfahrer: Herr Lehr. 

6. „Schröder“, Führer: A. W. Andernach, Beuel. Mit- 
fahrer: Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken. 

7. „Barmen“, Führer: Oscar Erbslöh, Elberfeld. Mit- 
fahrer: Dr. Fuchs. 

8. „Plauen“, Führer: Dr. Weisswange, Dresden. Mit- 
fahrer: Hauptmann Funcke. 

9. „Nordhausen“, Führer: Hauptmann v. Oidtmann, Halle 


a. S. Mitfahrer: M. G. Hauptmann. 

10. „Saar“, Führer: Assessor Seefried, Frankfurt a. M. 
Mitfahrer: W. Reichardt. 

11. „Zwickau“, Führer: Fabrikbesitzer Otto Korn, Dresden. 
Mitfahrer: Alfred Nestler. 

12. „Atlas“, Führer: Oberleutnant Holthoff v. Fassmann, 
Berlin. Mitfahrer: Hauptmann v. Kalm. 

13. „Otto Lilienthal“, Führer: Dr. Bróckelmann, Berlin. 
Mitfahrer: la Quiante. 

14. „Bielefeld“, Führer: Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 
Berlin. Mitfahrer: Leutnant Schoeller. 
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kommt. denn für die Auswahl der Führer gibt sie 
kein Bild, dass sie aber einfach als Wettfahrt be- 
stehen bleiben kónnte. Die Folge hiervon würde 
dann sein, dass den ersten 5 Ballons, die überhaupt 
nur gestartet sind, die fünf vom Niederrheinischen 
Luftschifferverein ausgesetzten Preise zufallen 
würden und dass die Nenngelder von allen Ballons 
verfallen sind. Ob der Deutsche Luítschifferverband 
weitere Ausscheidungsfahrten veranstaltet, ist seine 
Sache. Wenn der Deutsche Luftschifferverband 
aber der Ansicht ist, dass’der eigentliche Zweck 
der Fahrt nicht erreicht ist, so kann er, bezw. die 
Freiballonkommission sie sehr wohl für nichtig er- 
klären. Hier würde dann die Folge sein, dass eine 
II. Fahrt veranstaltet werden muss, die gezahlten 
Nenngelder der Fahrer behalten für diese ihre Wirk- 
samkeit, Preise für die Wettfahrt werden nicht 
verteilt und die ganze Sachlage ist überhaupt so, 
als ob die erste Fahrt überhaupt nicht stattgefun- 
den hätte. 

Uns scheint dieser Ausweg der richtigste zu 
sein, wenigstens entspricht er dem Sinne der Ver- 
anstaltung am meisten. Es soll eben nicht den Füh- 
rern Gelegenheit gegeben werden, in Deutschland 
auf einer Wettfahrt einen Sieg zu erringen, sondern 
es soll der Freiballonkommission ein Bild von der 
Tüchtigkeit der Führer gegeben werden. 





Landungsorte der Ballons. 


IV. ,,Bimendorf". V. ,,Crefeld**. VI. Clouth. 


I. „Victoria Luise‘. II. ,,Schróder''. III. „Franken‘‘. 


Der Wetterdienst beim Gordon-Bennett-Ausscheidungsfliegen 
zu Essen am 5. Juni 06 


von Dr. P. Polis, Direktor des meteorologischen Observatoriums zu Aachen. 


gischen Stationen, des Observatoriums zu Lindenberg. 
der Drachenstationen Grossborstel, Friedrichshafen und 
des Aachener Observatoriums) wurden nach Essen über- 
geleitet und dort an Ort und Stelle weiter verarbeitet. 
Die Wetterkarte (s. Fig. 1) selbst wurde nicht nur im 
Manuskript entworfen, sondern durch Druck verviel- 
fáltigt und den Ballonführern übermittelt. Ausserdem 
sind Telephongespráche mit der Hauptstelle zu Aachen 
zwecks weiterer Erkundigungen über die Witterung im 
Dienstbezirke geführt worden. Die Messung der oberen 


Seitens des Meteorologischen Observatoriums und 
der óffentlichen Wetterdienststelle zu Aachen waren für 
die Bestimmung der Wetterlage eine Reihe organisato- 
rischer Massnahmen getroffen worden. In erster Linie, 
und dies ist als eine Neuerung zu bezeichnen, wurde 
für den Tag eine interimistische Dienststelle zu Essen, 
dank der Zuvorkommenheit der Reichspostverwaltung, 
in den Ráumen des Telegraphenamtes eingerichtet. 
Sämtliche Witterungstelegramme (die Sammeltelegramme 
der Deutschen Seewarte, die Nachrichten der aerolo- 
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auf dem Flugfelde wiederum aufgeben, um dem Phantom 


des Reisepreises unter ungünstigen Umständen nachzu- 
iagen. Von den bisherigen Leistungen der Flieger in den 
regulären Bewerben sei hier nur kurz das Wichtigste 
berichtet. 

Amerigo kam wie in Berlin kaum vom Boden los, 
Chavez zeigte sich als ein glänzender Spezialist im 
Höhenflug und steilen Abstieg, Engelhard verstand es, 
nachdem sein Motor in Ordnung gebracht, beim Ein- 
setzen einer äusserst gefährlichen Bö, seinen Wright- 
apparat mit Meisterhand in Sicherheit zu bringen; Alfred 
Frey wandelte wie in Berlin seine eigenen Wege und 
erfreute nur ab und zu durch sehr hübsche Hochflüge die 
Zuschauer; sein französischer Namensvetter André Frey 
fuhr recht gute Runden mit dem Sommerapparat, Jullerot 
fährt mit seinem Farmanapparat fast nur auf Geschwin- 
digkeit, Kinet ist ein Dauerfahrer von hervorragender 
Sicherheit, die Baronin de la Roche erntete für eine 
recht gute Runde in ziemlicher Höhe begeisterten Bei- 
fall von seiten des Publikums, Latham schlägt, wenn 
er sich zum Fliegen herbeilässt, in der Schnelligkeit alle 
anderen Flieger in verblüffender Weise, der Hanriot- 
flieger Moser, ein Deutscher, soll noch erst zeigen, was 
er kann, desgleichen der Voisinführer E. Paul; Paulhan 
kann natürlich alles, hat aber bis jetzt sich kaum gezeigt, 
und noch weit zurückhaltender ist Rougier, der zur Ent- 
Schuldigung für sein Versagen angibt, dass er seit seinem 
Absturz in Nizza nervós sei und bestündig fürchte, die 
Herrschaft über seinen Apparat zu verlieren. Von 
Wagner, der mit seinem Henriotílieger 2 Stunden 3 Min. 
in der Luít blieb, seinen guten Siegeschancen haben wir 
bereits gesprochen, desgleichen von den Motorschmerzen 
von Wiencziers, der übrigens jetzt, nachdem er in seinen 
neuen deutschen Apparat aus den Albatroswerkstätten 
einen Gnomemotor eingebaut hat, fest vorhat, sein unbe- 
strittenes Fliegertalent im besten Lichte zu zeigen. War- 
chalowski hat seinen Doppeldecker eigener Konstruktion 
bei den bisherigen Probeflügen noch nicht recht in Gang 
zu bringen vermocht. i 

Folgende Unfälle sind zu verzeichnen: 

Effimoff. der berühmte Farmanführer, 6 
den neuesten Voisinrenner, eine sehr interessante 
Konstruktion, ganz aus Stahl ohne senkrechte Kasten- 
flächen gefertigt, mit nach Budapest gebracht. Nach ganz 
kurzen Vorversuchen an cen beiden ersten Tagen, bei 
denen die Geschwindigkeit auf beiläufig 80 km geschätzt 
wurde, wollte er sich am dritten ans Rundenfliegen 
machen, verlor aber, angeblich infolge Bruchs eines 
Höhensteuerdrahts, die Herrschaft über den Apparat. 
Dieser stürzte mit grosser Gewalt ab und blieb als wüster 
Trümmerhaufen auf dem Felde liegen. Eiffimoff erlitt er- 
hebliche innere Verletzungen, die leider die weitere Teil- 
nahme dieser ersten Kraít am Meeting in Frage stellen. 
Den Unglücksapparat lässt er jetzt hier zum Verkauf 


ausbieten. 


Chavez erlittt zuerst bei einem verunglückten Start 


‚Havarie, und am 10. Juni hatte er das Pech, dass seine 
‚unbewachte Maschine durch eine sehr heftige Bö um- 


gestürzt und von neuem beschädigt wurde. Derselbe 
Windstoss stülpte auch Wagner, der mit seinem Flieger 
bereits gelandet war, direkt über Kopf um, und zwar 
seltsamerweise so genau in der Längsrichtung, dass die 
Flügel kaum beschädigt wurden, 

Von den Unfällen Pischofs auf dem Reiseflug und 
Illners vor Antritt desselben war bereits die Rede; 
sonstige kleinere Havarien sind nicht der Erwähnung 
wert. Von grosser Bedeutung dagegen ist die Ver- 
letzung von 9 Zuschauern, die dadurch erfolgte, dass 
Andre Frey am 9. Juni die Direktion über seinen Apparat 
verlor und in die Barriere des Zehnkronenplatzes hinein- 
fuhr. Er selbst blieb wunderbarerweise unverletzt, 
während sein Farmanzweidecker schwer beschädigt 
wurde. Der Franzose gehört zu den geübteren Fliegern. 
Der Vorfall lehrt somit aufs eindringlichste, dass eine 
Flugbahn bei den Zuschauerplätzen nicht breit genug ge- 
halten sein kann und dass ferner die Flieger mit den 
schärfsten Mitteln dazu angehzlten werden müssen, an 
Ciesen Stellen sich so dicht wie nur irgend möglich an 
der Innenseite der Bahn zu halten. Die Polizei ist 
jetzt bei der Untersuchung des Falles, bei dem übrigens 
Frey nach dem Wahrspruche der Sportkommission keine 
Schuld trifft. Die Behörde war schon vorher 11 
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müdlicher Ruhe Runde auf Runde mit seinem Hanriot- 


Flugzeug zurücklegte. Effimoff machte einen Höhenilug 
von 255, Frey einen solchen von 77 m, Engelhard und 
Wincziers hatten an diesem, wie an den folgenden 
Tagen andauernd mit Motorschwierigkeiten zu kämpfen. 
Latham blieb im Schuppen.  Ueberhaupt muss es hier 
gleich vorwegzgenommen werden, dass diese 3 Berühmt- 
heiten in den ersten 5 Tagen so gut wie nichts leisteten. 
Man hatte den Fehler begangen, ihnen ausserordentlich 
hohe Garantiesummen zu zahlen, ohne sie zu bestimmten 
Mindestleistungen zu verpflichten. Folglich hatten sie 
finanziell gar kein Interesse daran, sich um Preise zu be- 
werben; sie liessen die anderen fliegen, ohne sich darum 
zu kümmern, dass ihr totales Versagen die Interessen der- 
jenigen schwer schädigte, die ihnen das Geld gezahlt 
hatten und dass die ungarischen Herren in steigende Er- 
bitterung über ihr Verhalten gerieten. [liners Etrich- 
Eindecker war noch nicht fertig, v. Pischof machte 
wieder einige sehr schóne Flüge. 

Die Sensation des dritten Tages bildete der Ueber- 
landflug Pischofs nach Raab. Das Wetter war keines- 
wegs günstig hierfür. Trotzdem liess er sich durch 
den 100000 Kronenpreis verleiten, den Flug zu wagen, 
und mit ungeheurer Spannung erwartete man das Fr- 
gebnis, nachdem der kühne Pilot nach wohlgeglücktem 
Start in der Richtung auf die Ofener Berge zu den 
Blicken entschwunden war. Nach etwa 1' Stunden 
traf die Nachricht ein, dass er bei Sorto, etwa 56 km 
von Budapest, wegen starken Gegenwindes hatte landen 
müssen, später, dass er von dort wieder gestartet war. 
Dann blieben alle weiteren Meldungen aus, und erst 
in später Stunde erfuhr man, dass ein heftiges Gewitter 
mit schwerstem Wolkenbruch nach kurzer Weiterfahrt 
ihn zu einer gefährlichen Gleitfluglandung in bergiger 
Gegend gezwungen hatte. Hier wurde er durch die Be- 
gleitautomobile nach längerem Suchen gefunden. Ihm 
selber war nichts passiert, sein Apparat dagegen war 
erheblich beschádigt und konnte erst nach mehreren 
Tagen wieder hergestellt werden. Pischof hatte von 
der 108 km langen Strecke nach Raab etwas über die 
Hälfte zurückgelegt und bei seiner zweiten Landung 
noch über 150 km vor sich gehabt. Die Chance, die 
ganze Reise von 216 km in nur 5 Stunden Gesamtzeit 
Zurückzulegen. ist an sich sehr gering, bei einem nur 
kuizen Aufenthalt unterwegs noch eine Panne, sinkt sie 
auf ein Minimum herab, dagegen ist bei auítretendem 
schlechten Wetter mit Sicherheit auf eine Havarie zu 
rechnen, die den Apparat mit Einrechnung der Zeit für 
den Rücktransport zum mindesten für ein bis zwei Tage 
ausserstande setzt, an den übrigen Wettbewerben teil- 
zunehmen und hier Preise zu gewinnen. 

Vom gescháftlichen Standpunkte aus stellt daher die 
Bewerbung um den Reiseflug während der Dauer des 
Meetings ein nicht zu rechtfertigendes Risiko dar, zumal 
in einer Periode fortwührender Gewitter. Dies über- 
sahen auch die Herren Etrich, die ihr ganzes Augenmerk 
darauf gesetzt hatten, durch ihren hervorragend ver- 
anlagten Führer Iliner den 100000 Kronenpreis zu ge- 
winnen. Sie betrachteten die Flüge in der Bahn mehr 
oder minder als blosse Schauflüge und erreichten in der 
Tat, dass das Publikum in helle Begeisterung geriet, so- 
bald 1116۳ mit einem von keinem anderen Flieger er- 
reichten Schneid seine Hóhenflüge bis zu 450 m und 
andere, ófters ziemlich gewagte Bravourflüge ausführte. 
Aber das rechte Wettbewerbfl’egen überliessen sie ihrem 
gefährlichsten Eindeckerrivalen Wagner, der auf diese 
Weise ohne eigentliche Konkurrenz bis jetzt schon über 
11000 Kronen an Tagespreisen und überdies die Anwart- 
schaft auf verschiedene erste definitive Preise erwarb. 
Als dann endlich am sechsten Tage die Wiener Herren 
nicht weiter auf günstiges Wetter warten wollten und 
lliner sich zu der grossen Reise anschickte, missglückte 
ihm infolge: des sterken Windes der Start. Nach einer 
erstmaligen Berührung des Scitenílügels mit dem Boden. 
wobei sich die ausse-ordentliche Festigkeit der eigen- 
artigen Konstruktion glänzend bewährte, kippte der 
Apparat bald darauf vollständig um und das ganze Ge- 
stell ging in Trümmer. Für die nächsten 4 Tage ist 
nun dieser besonders a:csichtreiche Konkurrent ausser 
Gefecht gesetzt, zum grössten Bedauern aller. Pischof 
aber und sein Direktor Warchalowski werden es sich 
nun wohl zweimal überlegen, che sie ihre guten Chancen 
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Der ,Kathreiner-Preis München—Berlin‘“. 


Eine kritische Betrachtung von Neureuther, Generalmajor z. D. 


Der Tag des Flugbeginns ist zwischen 1. Mai und 
30. September wählbar. Somit kann nach menschlichem 
Ermessen ruhige Wetterlage benutzt und können Kämpfe 
mit Gegenwinden vermieden werden. Zu den Kontroll- 
anordnungen ist nichts zu bemerken; sie sind ja not- 
wendig. 

Kurz gesagt: der „Kathreiner-Preis München— 
Berlin" sichert also demjenigen Deutschen 50 000 M. zu, 
der innerhalb 2 bis 3 Tagen viermal je 21/2 Stunden über 
Land fliegt und dabei je ca. 140 km zurücklegt, stellt 
also eine Aufgabe, die noch ganz im Rahmen dessen 
liegt, was wir vom Flugzeug erwarten müssen. 

Die ausführlichen Bedingungen, deren wesentlicher 
Inhalt hier näher betrachtet wurde, liegen seit März 1910 
beim Bayerischen Automobil-Club, München, auf. Die 
verlangte Leistung ist manchem unerreichbar erschienen; 
und es muss auch gesagt werden, dass sie allerdings 
etwas Aussergewöhnliches in der Geschichte des 
Menschenfluges bedeuten wird. Jedoch ist dies auch 
die Absicht, welche die Kommission für Luftschiffahrt 
des Bayerischen Automobil-Clubs bei der Ausarbeitung 
der Propositionen geleitet hat. Nicht die Erreichung 
einer Sensationsleistung soll im Vordergrund stehen, 
sondern auf eine rein praktische Zuverlässigkeitsprobe 
für Verkehrszwecke soll es ankommen. Mancher aus- 
ländische Flieger könnte diese Probe wohl schon 
jetzt bestehen. Aber der ,Kathreiner-Preis München— 
Berlin“ ist zur Ermunterung und Unterstützung der 
nationalen Flugtechnik bestimmt. Nach meinem 
Dafürhalten sind die Bedingungen der Stiftung sach- 
gemäss und wenn nicht in diesem Sommer, so doch in 
einem der nächsten Jahre erfüllbar. (Punkt 12 der Pro- 
positionen bestimmt: 

„sollte der Preis im Jahre 1910 nicht zur Ver- 
teilung gelangen kónnen, so wird derselbe im Jahre 
1911 neuerdings ausgeschrieben.'*) 

Den Auslündern GE jeder Tag neue Fortschritte! 
Möchte der „Kathreiner-Preis München—Berlin^ auch 
deutschen Fliegern endlich einmal Ansporn zu einem 
grossen Fortschritt sein! 

Inzwischen hat Curtiss einen Ueberlandílu 
York—Albany in der Dauer von 2 Stunden 45 
ausgeführt, ein lockendes Beispiel! 


New 
inuten 


Der „Kathreiner-Preis München—Berlin“ ist ge- 
stiftet für den ersten deutschen Flieger, der die Strecke 
München—Berlin durch die Luft zurücklegt. Der Preis 
beträgt 50000 M.; es dürfen sich nur deutsche Flieger 
auf Flugmaschinen rein deutscher Konstruktion beteiligen. 
Da es sich bei dieser Stiftung um den grössten bis jetzt 
in Deutschland für flugtechnische Leistungen ausge- 
schriebenen Preis handelt, und da auch die Erfüllung 
solcher Bedingungen wie die hier aufgestellten von einem 
deutschen Flugtechniker bis jetzt noch nicht ohne 
weiteres vorauszusetzen war, dürfte eine kritische Be- 
trachtung der Sache wohl am Platze sein. 

Was verlan eigentlich der „Kathreiner - Preis 
München—Berlin‘“: 

Die Entfernung München—Berlin beträgt, über Nürn- 
berg und Leipzig gemessen, nicht ganz 550 km. Lan- 
dungen an diesen Zwischenorten, wie auch an einem 
dritten, sind gestattet. Die besseren Drachenilieger 
brauchen etwa 1 Minute für den Kilometer. Wenn Um- 
wege beim Auffliegen und Landen usw. gerechnet 
werden, so kann der ganze Weg also in 91/2 Stunden 
zurückgelegt werden. Bei zweimaliger Unterbrechung (in 
Nürnberg und Leipzig) kommen somit drei Flüge in Betracht, 
von denen der längste 4 Stunden dauern würde, aber auch 
noch geteilt werden darf, während auf die anderen beiden 
Flüge rund je 21/2 Stunden treffen, in denen 130 bis 140 km 
zurückgelegt werden müssen. Dass man schon heute 
4 Stunden, wenn auch mit grosser Anstrengung, fliegen 
kann, hat Farman bei Mourmelon gezeigt. Ohne Er- 
kundung der Zwischenlandungsstellen wird kein Bewerber 
fliegen. Diese Erkundung ergibt bei Nürnberg und 
Leipzig freie Flächen innerhalb jener 5 km-Zone, welche 
die Ausschreibung verlangt. Auf eire Schwierigkeit 
stossen wir allerdings darin, dass die Landungsstelle 
offenbar zugleich wieder den Aufstieg gestatten soll, 
oder dass der Transport zu geeigneter Flüche nicht zu 
umständlich sein darf. Erkundung und Vorbereitung 
hilít hierüber hinweg oder nicht; das ist individuelle 
Sache. Da nun 60 Stunden für den ganzen Flug zur 
Verfügung stehen, so bleiben für alle Zwischenveran- 
staltungen, Reparaturen, Materialersatz, Benzinerneuerung, 
Rast usw. im ganzen 50 Stunden, mit denen bei sorg- 
samer Vorbereitung schon etwas geleistet werden kann. 


QUSS لصا‎ 


Wegweiser für Luftschiffer. 


Um diese Schwierigkeiten zu beseitigen, gibt es 
kein vollkommeneres Mittel, als wie es auch schon vor- 
geschlagen ist, die Erdoberfläche mit Zeichen zu ver- 
sehen, welche, bei Tage und bei Nacht sichtbar, den Führer 
eines Luftschifífes oder einer Flugmaschine nicht im 
Zweitel darüber lassen kónnen, wo er sich befindet. — 
Natürlich sind schon für die kultivierten Länder der Erde 
eine ungeheuer grosse Zahl von Zeichen erforderlich. 
wenn der Luítschiffer nur im Abstand von 10—20 Kilo- 
metern solche Zeichen vorfinden soll, und hieraus folgt, 
dass ein System, welches das Problem lósen will, unter 
allen Umständen auf einfache, d. h. mit geringsten Kosten 
herstellbare Zeichen bedacht sein muss. 

Schreiber dieses hat ein System ausgearbeitet, wel- 
ches das Problem auf sichere und hóchst einfache Weise 
löst. Es besteht darin, dass auf der Erdoberfläche ein 
Gradnetz sichtbar gemacht wird, welches sich genau 
an das geographische Gradnetz der Längen- und Breiten- 
grade anschliesst. 


Die Schwierigkeiten der Ortsbestimmung der Luft- 
schiffer werden um so schwerwiegender, je mehr sich 
die Anzahl der Luftschiffer vergrössert, und es wird bald 
ein öffentliches Interesse vorliegen, diese Schwierig- 
keiten zu beseitigen. Wenn auch der Luftschiffer mittels 
des Kompasses die Richtung von Nord-Süd und Ost-West 
feststellt, so kann er einen wesentlichen Faktor seiner 
Fahrt, nämlich Windrichtung und Windstärke, nur fest- 
stellen, wenn ihn irgendwelche Zeichen erkennen lassen, 
iiber welchen Punkten der Erdoberfläche er sich befindet. 
Das ist in der Nähe grösserer Städte, die ihre charakte- 
ristischen Merkmale haben, leicht möglich; ist aber keine 
Stadt in Sicht, deren Merkmale der Luftschiffer kennt, 
so hört jede Orientierung auf. Infolgedessen sind be- 
kanntlich die Führer der lenkbaren Luftschiffe darauf an- 
gewiesen, den Eisenbahnlinien zu folgen, damit sie nicht 
ihren Weg verlieren. Die Schwierigkeiten werden akut 
werden, sobald die allgemeine Einführung der Flug- 
maschinen weiter fortschreiten wird. 
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. Abbildung 1. 





Abbildung 2. 


analog festsetzen, dass der Aequator das Zeichen I er- 
hält, ferner sowohl 0? 10' nördlicher Breite als 0° 10 süd- 
licher Breite das Zeichen 2. 

Obenstehende Kartenskizze für eine Gegend der 
deutsch-französischen Grenze zeigt die Linien dieses 
Luftschiffernetzes (Abb. 2). 

Die Zeichen sind am Tage ohne weiteres sichtbar. 
Sie auch des Nachts sichtbar zu machen, bereitet natür- 
lich einige Schwierigkeiten. Das einfachste Mittel be- 
steht darin, die Querhölzer weiss anzustreichen und von 
unten zu beleuchten; für die Beleuchtung reicht eine ein- 
zige Laterne aus, deren Reílektor nach oben oder schräg 
nach oben gerichtet ist. Zweckmässig ist es, die Quer- 
hölzer nur an der unteren Hälfte weiss zu färben, weil 
sonst ihre Sichtbarkeit am Tage gegen hellen Himmel 
beeinträchtigt werden würde. 

Es wird Sache des Internationalen Luftschiffer-Ver- 
bandes sein, das vorgeschlagene System zu prüfen, evtl. 
abzuändern und zu akzeptieren. Vielleicht ist dann die 
Zeit nicht mehr fern, wo die ländlichen Gemeinden es 
für eine Ehrenpflicht halten werden, die Zeichen zu er- 
richten und instand zu halten, um den Pionieren der 
neuen Weltepoche. denjenigen, welche die Verkehrswege 
durch die Luft zuerst erschliessen wollen, die notwendige 
Ortsbestimmung zu erleichtern, bezw zu ermöglichen. 


Geerg Rothgiesser, Ingenieur. 
Direktor des Flugfeld „Mars“. 


Die vollen Breitengrade liegen be- 
kanntlich in einer Entfernung von etwa 
115 Kilometern voneinander, die Längen- 
grade am ۸6003210۳ in gleicher Entfer- 
nung, in unseren Breiten in etwa halber 
Entfernung. Teilt man die Breitengrade in 
6 Teile, die Längengrade in 3 Teile, so er- 
hált man ein Netz, dessen Rechtecke etwa 
20 Kilometer lang und ebenso breit sind. 
Es gilt nun, dieses Netz durch Linien auf 
dem Erdboden wirklich kenntlich zu 
machen. Das kann sozusagen durch 
punktierte Linien geschehen, und es ge- 
nügt, wenn die Punkte dieser Linien etwa 
2 km auseinanderliegen. Allein es liegt 
auf der Hand, dass der Luftschiffer nicht 
allein diese Linien sehen, sondern sie 
auch voneinander unterscheiden 
muss, und deshalb müssen die Zeichen der 
einen Linie deutlich unterscheidbar sein 
von den Zeichen jeder anderen Linie. 
Diese Anforderung hat aber auch ihre 
Grenzen, welche dadurch entstehen, dass 
der Luftschiffer. nur in seltenen Aus- 
nahmefällen einen Zweifel von mehr als 
150 Kilometer Entfernung über seinen 
Aufenthaltsort hegen wird, und daher ge- 
nügt es, die  Gradlinien in solchen 
Zeichen sichtbar zu machen, die sich 
nach 8 oder 10 Linien wiederholen. 


. „Obenstehend gebe ich nun 9 solcher 
möglichst einfach konstruierbaren Zei- 


chen, die sich voneinander sicher unter- 
scheiden (Abb. 1): 


Der senkrechte Strich wird durch einen Pfahl ge- 

bildet, der 3 m aus der Horizontlinie hervorragt. Die 
wagerechten Linien sind Querhölzer, welche respektive 
%4 m, 1 m und 2 m lang sind. Jedes Zeichen besteht 
aus drei Teilen, dem senkrechten Pfahl und zwei, mittels 
eiserner Bolzen an diesem befestigten Querhólzern. Die 
Kosten eines Zeichens, einschliesslich Aufstellung, wer- 
den in holzreichen Gegenden weniger als 10 M.. in holz- 
armen Gegenden weniger als 20 M. betragen. Den Auf- 
stellungsplatz der Zeichen wird man stets unter dem 
Gesichtspunkt der besten Sichtbarkeit aus grosser Ent- 
fernung wählen müssen, ohne allzusehr auf die Genauig- 
keit der Linienführung zu achten, da Ungenauigkeiten 
von einigen hundert Metern nicht mitsprechen. Auch ist 
es unwesentlich. ob die einzelnen Punkte der Linien 500, 
1000 oder 2000 Meter auseinanderliegen. Nur müssen die 
Ouerhólzer genau in der Richtung der Linien (entweder 
Nord-Stid oder Ost-West) liegen. damit der 7 
nicht darüber im Zweifel sein kann, ob der Punkt einen 
Làngen- oder Breitengrad zeichnen soll. 

Wird mein Vorschlag akzeptiert. so ergibt die geo- 
graphische (Ciradeinteilung ohne weiteres das Zeichen 
für jede Gegend der Erdoberfläche. Fs braucht nur noch 
festgestellt werden. dass der Längengrad von Green- 
wich für das Luftschiffergradnetz das Zeichen 1 erhält. 
0° 20 westlicher Länge und 0° 20 östlicher Länge das 
Zeichen 2, so ergeben sich die Zeichen aller übrigen 
Längengrade von selbst. Für die Breitengrade wird man 
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Der Handel und Verkehr pflegt die Landfahrzeuge, 
namentlich die motorisch betriebenen, nach der Firma 
zu benennen, die den Motor und den maschinellen 
Unterbau herstellt. Die Karosserie oder der sonstige 
Aufbau werden, selbst wenn sie von einer Karosserie- 
firma geliefert worden sind, nur in Ausnahmefällen aus 
speziellen Gründen daneben erwähnt. 

Bei motorischen Luftfahrzeugen wird das System 
des Luftschiffes oder des Apparates, und erst in zweiter 
Linie die Herkunft des Motors hervorgehoben. Das 
Fabrikat der Ballonhülle oder des Verdeckstoffes wird 
noch seltener erwähnt. 

Auch bei Freiballons wird weniger Gewicht auf die 
Herstellungsstätte als auf die Herstellungsart gelegt, 
z. B. ob gummierter oder gefirnisster Ballon. 

Bei Wasserfahrzeugen wird der Hersteller des 
Motors, des Schifískórpers, oft auch der Hersteller der 
Kuppelungen und der Schiffsschraube namentlich an- 
geführt. Badermann. 

Der Lenkballon und die Hubschraube. Es ist er- 
staunlich, durch welche Lebenskraft es manchen Ideen 
und Vorstellungen auf dem Erfindergebiet möglich wird, 
immer wieder aufzutauchen, wenn sie auch scheinbar 
endgültig abgetan sind. So wurde vor kurzem in einer 
militärischen Zeitschrift wieder der Vorschlag gemacht, 
einem unleugbar bestehenden Mangel der lenkbaren Luft- 
schiffe, nämlich der Unfähigkeit, sich rasch und unmittel- 
bar in schusssichere Regionen zu erheben, dadurch ab- 
zuhelfen, dass man sie mit Hubschrauben ausstatte. 
Der Gedanke an sich hat insofern etwas Lockendes, als 
er der naheliegendste ist, der sich bieten kann, so dass er 
bei nicht ausreichendem Nachdenken für eine Art „Ei des 
Kolumbus“ gehalten werden könnte. Leider hält er aber 
eingehenden Erwägungen nicht genügend stand: Die 
lenkbaren Luftschiffe haben nämlich, wie bekannt, nur 
deshalb eine so sehr in die Länge gestreckte Gestalt, weil 
man ein gewisses notwendiges Volumen tragenden 
Gases mit einer möglichst grossen Geschwindigkeit durch 
die Luft treiben will, um den im allgemeinen vorkommen- 
Windstärken gegenüber standhalten und Raum gewinnen 
zu kónnen, und weil dieser Zweck nur erreicht werden 
kann, wenn man den Querschnitt des ganzen Tragkórpers 
in der Richtung der beabsichtigten Bewegung so klein als 
móglich macht, d. h. wenn man den Ballonkórper in die- 
ser Richtung móglichst streckt. Diese Streckung hat ihre 
Grenzen in der Notwendigkeit, den ganzen langen Kórper 
fest und unbiegsam zu erhalten, was entweder durch starre 
Versteifung des ganzen Systems (starres Luftschiff) oder 
durch kräftigen Innendruck erreicht wird. Das erstere 
Mittel erlaubt bekanntlich stärkere Streckung usw. 

Abgesehen von anderen Nebenumstünden kann man 
immer sagen: „Je grösser der durch die Luft zu treibende 
Querschnitt ist, desto grösser ist die erforderliche Kraft. 
um die gleiche Geschwindigkeit zu erreichen." Auf ge- 
nauere Verhültnisbestimmungen braucht hier nicht einge- 
gangen zu werden. Nehmen wir nun mittlere Ausmasse von 
Lenkbaren an und sagen wir, ein lenkbares Luftschiff sei 
etwa 6mal so lang als breit, so würde eine Fortbewegung 
nach der Seite oder nach oben statt nach vorn 
eine mehr als 6-, ja zirka 7,6mal so grosse Fläche durch 
die Luft zu drängen haben, als dies bei Bewegung in der 
Längsrichtung nötig ist. Ohne Mathematik zu Hilfe zu 
nehmen, wird diese einfache Berechnung ergeben, dass 
ein Versuch, durch Anwendung von Hubschrauben ein 
rascheres Steigen zu erreichen, als es mittels des 
einfachen Schrägaufwärtsfahrens möglich ist (von Ballast- 
verwendung ganz abgesehen), sich ganz gewiss nicht 
lohnen würde. 

Fine sich etwa anschliessende, weil wieder allzu 
nahe liegende Idee, nämlich hebende Schrauben nur 
ergánzendoderunterstützend neben den vor- 
wärts treibenden anzuwenden, erweist sich deshalb nicht 
als sehr fruchtbar, weil für diese wieder eigene Motoren 
einzusetzen wären, deren Gewicht mit emporgehoben 
werden müsste. Denn wenn man die bereits vorhande- 
nen Motoren teils für Vorwärts-, teils für Aufwärts- 
bewegung verwenden wollte, so würde von der schräg 
aufwärts gerichteten Bewegung ein Teil geopfert werden 
müssen. ohne dass die direkt aufwärts gerichtete Schrau- 
benwirkung aus den oben erörterten Gründen nur einen 
erwähnenswerten Bruchteil dieses Opfers als Ersatz 
beten könnte. 
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neuem an und der Apparat lag gleich wieder in 15 Meter 
Hóhe. Nun war aber der Wald sehr nahe und verwirrte 
den Führer, so dass die Landung unsanft erfolgte und der 
Apparat arg beschädigt wurde. Büchner selbst blieb 
unverletzt. 

Flugstrasse Bork—Johannisthal. Hans 
Grade hat in den letzten Tagen in Bork mehrfach 
Hóhenflüge in mehr als 100 Meter Hóhe ausgeführt, um 
aus der Vogelperspektive die Richtungszeichen zu er- 
proben, welche der Verein Deutscher Flug- 
techniker für die Route Bork—Johannisthal errichten 
will. Es ergab sich, dass die Entfernung der die Rich- 
tung anzeigenden zwei weissen Körbe, die auf 60 Meter 
bemessen war, zu gering ist; die Kórbe werden nun 
wahrscheinlich eine Entfernung von 200 Meter vonein- 
ander erhalten. l 

Grades Schüler haben in Bork in den letzten 
Tagen fleissig geübt und einige sind wieder in die Welt 
hinausgeflattert, obgleich sie ihre Ausbildung noch nicht 
völlig beendet hatten. Schwandt ist nach Hanno- 
ver abgefahren, trotzdem seine Stirnwunde, ein An- 
denken an eine etwas heftige Landung, noch nicht völlig 
geheilt ist. In elegantem Stil fliegt gegenwärtig der 
Grade-Schüler Treitschke, der allem Anschein nach 
das Zeug zu einem hervorragenden Führer hat. Alle 
Landungen gelangen ihm stets ebenso leicht wie seinem 
Meister, und er ist stolz auf den Rekord noch kein „Klein- 
holz“ verursacht zu haben. 

Pegelow hat seinen bei Rumpler gebauten kleinen 
Eindecker ein wenig veründert und geht sehr vorsichtig 
zu Werke. Er hált sich auf dem Boden und nur beim 
Ueberfahren des das Marsíeld kreuzenden 55 
macht der Apparat einen Luftsprung. Auf diese Weise 
gewóhnt ihn sein Herr langsam an sein Element und 
hofft, dass er sich in Anerkennung dieser sorgsamen 
Behandlung nicht stórrisch zeigen wird, wenn er ihm 
demnächst einmal „Volldampf“ geben wird. 

Flugfeld „Mars“. 

Die warenzeichenrechtliche Gleichartigkeit von 
Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen war seitens des 
Kaiserlichen Patentamts zum Gegenstand einer Rund- 
frage gemacht worden, deren Beantwortung in zu- 
sammengeíasster Form folgende Auskünfte ergeben hat: 

Die Entwicklung in der Fabrikation von Fahrzeugen 
ist so verlaufen, dass die Fabriken. in denen früher nur 
Landfahrzeuge für Personen- und Güterbeförderung her- 
gestellt wurden, allmählich auch zur Anfertigung von 
Motoren und Triebwerken für Wasser- und Luftfahrzeuge 
übergegangen sind. 

Es werden teilweise bereits Lenkballons und Flug- 
maschinen, auch Motorboote in den gleichen Fabrikations- 
stücken hergestellt, und es ist auch wahrscheinlich, dass 
die Entwicklung in dieser Richtung noch weiteren Fort- 
schritt machen wird. 

Ballonstofffabriken stellen bisher noch nicht Motor- 
oder sonstige maschinelle Teile von Luftschiffen (z. B. 
Propeller) selbst her, wenn sie auch vereinzelt den Bau 
eines Lenkballons inklusive Einsetzung der Motoren usw. 
unternommen haben. 

Umgekehrt haben Motorfabriken bisher keine Ballon- 
stoffe fabriziert, und es ist kaum anzunehmen, dass diese 
beiden Fabrikationszweige vereinigt werden. 

Die Gerippekonstruktionen starrer Systeme werden 
bisher ausschliesslich von den Konstrukteuren selbst 
hergestellt und nicht von dritten fertig geliefert. 

Es kommt sowohl vor, dass die Motorbootwerften 
zugleich die Motoren herstellen, als auch dass Motor- 
fabriken Motorboote liefern. 

Wenngleich sich der Handel mit Fahrzeugen mehr 
spezialisiert und es Firmen gibt, die nur Wasserfahr- 
zeuge oder nur Luftschiffe und Flugmaschinen verkaufen, 
so dürfte doch das kaufende Publikum bei Vorhandensein 
eines gleichen Warenzeichens, sei es nun ein Kenn- 
zeichen des gesamten Fahrzeuges oder einzelner, be- 
sonders wichtiger Teile (wie z. B. der Motoren) der 
Anschauung sein, dass die Gegenstände derselben, ihm 
sonst schon durch das Warenzeichen bekannten Fabri- 
kationsstücken entstammen. 

Es liegt das daran, dass die eingangs geschilderte 
Entwicklung in der Fabrikation von Fahrzeugen dem für 
den Absatz dieser Gegenstände in Frage kommenden 
Publikum bekannt ist. 
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BRAUNBECK’S 


SPORT-LEAIKON | 


für Automobilismus, Motorbootwesen und Luftschiffahrt 





(Herausgeber: Gustav Braunbeck) 


entbált in der 


Abteilung Luftschiffahrt: 


Sport | Industrie 
Alle Ereignisse auf dem Gebiete der Alle Adressen der Luftschiffahrts- 
Luftsdjiffabrt vom Altertum an. industrie nad) Orten und nad) 
Alle deutschen, österreichischen und Branchen geordnet u. a. 


schweizerischen Luftschiffahrts- Alle Freiballonfabriken. 
on. EE SC Alle Luftschiffabriken. 
Se ol Die ومس‎ Alle Flugzeugfabriken. 
le un 0591190 Alle Luftfabrzeugballenfabriken. 
Alle Ballonfübrer in Deutschland, Alle Propellerfabriken. 
Oesterreid)-Ungarn u. d. Schweiz. Alle Luftfabrzeugmotoren-Fabriken. 
Alle Luftschiffe der Welt (55). Alle Sachverständigen f. Luftsdjiffabrt. 
Alle bekannten Flugmasdjinen (150) Alle 66 
auf Kunstdruckpapier. 
Alle Luftfahrzeuge der Vereine des Alle Flugplätze. 1 
Deutschen Luftschiffer-Verbandes. Alle Flugtechnischen Büros. 
Alle Sebzeidjen; alle Flugzeuglenker. | Alle Luftschiffverkehrs -Gesellschaften 
Alle Rekorde von Luftfahrzeugen etc. etc. etc. . 


Die Abteilungen Automobilismus und Motorbootwesen sind in gleicher Weise durchgeführt. 


Insgesamt: 


9366 Biographien u. selbständige 
Notizen, Stichwörter im 
lexikalischen Teil 


50000 Adressen 


AUSGABE A. Handausgabe, gebunden in künstlerisdem Leinenband M. 25.— 
. AUSGABE B. Luxusausgabe, in Ganzleder - Prad)tband mit Goldsd)nitt M. 4O.— 


1782 Seiten Grossoktav 
1771 Illustrationen 
. 679 Porträts 











Der Versand geschieht in der Reihenfolge des Eingangs der Bestellungen. Zu beziehen durch sämtliche Buch- 
bandlungen und Sportartikel-Geschäfte, sowie direkt vom 


Verlag Braunbeck-Gutenberg A.-G. 


Abt. VI, Braunbec’s Sport-Lexikon :: Berlin W.35, Lüßowstr. 105 
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Amtlidje Mitteilungen 


Niederrheinisehen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
i ۱ . Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


l. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron, Int Reg, Frh.v.Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr. 52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
. schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Führer-Aspiranten Herr Referendar Engels (Düsseldorf) 
und Frau Architekt Knobbe (Essen), zum Aspiranten 
ernannt wurde Herr Landmesser Kuhn (Essen) und die 
Qualifikation als Führer wurde nach bestandenem 
Examen erteilt den Herren Dr. Momm (Düsseldorf) und 
R. Alfermann (Herford). 

Der Fahrten-Ausschuss beschloss weiterhin sich, 
wie bisher an der grossen wissenschaftlichen Woche des 
August zu beteiligen; voraussichtlich werden alle Fahr- 
ten von Barmen aus stattfinden. 


Der Vorsitzende des Fahrten-Ausschusses: 
. Dr. Bamler. 


Sektion Wupperthal. 


Elirenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Oskar Erbslóh. Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284. Stell- 
vertretender Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hinsberg, 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle, Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Fahrtenwart: 
Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, (Oesch. 
Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr. Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolf 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor. 


‘Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 


mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen); 

Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Eiberfeld. 

Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: ای ید پا‎ Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken I. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assessor von Hartmann-Krey, Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schrifttührer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saa- 
brücken 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, 
Leutnant Rom mel er, Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3, 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 9. Fahrtenwart: Oruben- 
direktur Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 


Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- - 


Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 


sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat . 


Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von NAD nd Hauptmann von Tümpling, 
onn. 





Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf. Reichstr. 20. Tel. 588. 
° J, Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Osstrich. Ill. Kommer- 
 Zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhoistr. 9. Tel. 317. 


Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. . 


Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- 
vertreter: Rittmeister von bernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhoistrasse 3. 
Tel. 4597.  Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldori, 
Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
hófer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Qladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Qoltzheim, 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, ne 068657 PaulKayser, 
refeld. 





Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Geheimer Reg Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
IL Vorsitzender: Dr. Qummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftí.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandt, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Mitteilungen des Fahrten - Ausschusses: In der 
Sitzung vom 17. Juni 1910 wurden vorgemerkt zu 


— EE 


(Ballontaufe in Altenburg.) 


mandeur Oberst von Leyser, Vertreter der Städtischen 
Behörden, zahlreiche Offiziere usw. Ausserdem natür- 
lich ein glänzender Damenflor. Besonderes Interesse 
erregte der Täufling, der von den anderen Ballons sich 
durch seine silberglänzende Hülle auffällig unterschied; 
er ist nämlich von Riedinger in Augsburg aus dem 
neuen, mit einer Aluminiumschicht überzogenen Metzler- 
stoff verfertigt, wohl der erste Ballon, bei dem dieser 
Stoff Anwendung gefunden hat. 

Gegen 8 Uhr erschien Ihre Hoheit die 
Frau Herzogin Adelheid von Sachsen- 
Altenburg in Begleitung der Hofdame Fräulein 
von Alvensleben. Ihre Hoheit liess sich die Herren vom 
Vorstande, die Führer der Ballons, die Hrrn. Dr. Poeschel 
und Dr. Stade vorstellen und übergab dann dem 
Vorsitzenden der Ortsgruppe Altenburg, Herrn Bergrat 
Boehnisch den von Sr. Hoheit dem Herzog, der gegen- 
wärtig in Italien weilt, gestifteten Ehrenpreis, einen 
prachtvollen, grossen, silbernen Pokal mit Widmung. 
Gegen 9 Uhr waren die Ballons gefüllt und fertig zur 


anderer Luftschiffervereine zahlreich erschienen waren, 
darunter als Delegierter des Deutschen Luítschifierver- 
bandes Herr Dr. Stade aus Berlin. Herr Professor 
Dr. Poeschel, Meissen-St. Afra, sprach „Ueber die Zu- 
kunft des Freiballons", wie immer fesselnd, liebenswür- 
dig unterhaltend und belehrend. Herr Dr. Wandersleb, 
Jena, zeigte eine Reihe wundervoll gelungener Ballon- 
aufnahmen in Lichtbildern, Aufnahmen von den ver- 
schiedenen Fahrten unseres „Thüringen“. 

Am Sonntag war vom frühesten Morgen an der 
Füllplatz hinter der Gasanstalt und die ihn umgebenden 
Höhen das Ziel endloser Scharen von Neugierigen. Auf 
dem Füllplatze selbst entwickelte sich bald um die vier 
Ballons, die hier. zu gleicher Zeit gefüllt wurden, ein 
lebhaftes, farbenprüchtiges Treiben. Alles war in 
Spannung und in fröhlicher Stimmung, die durch die 
Klänge der konzertierenden Musik des 153. Infanterie- 
Regiments noch gehoben wurde. Unter den Anwesen- 
den konnte man bemerken den Staatsminister Ex. von 
Borries, Hofmarschall von Breitenbuch, Regimentskom- 











Amtliche Mitteilungen 


des 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: QGeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat û ribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 2. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 

kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Johaun Albrecht zu Mecklesburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorfíff, Friedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Qeschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Qeh. Reg Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühistr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadiutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W.Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Piliale Oóttingen. 








men und dafür eine Fuchsjagd angesetzt, den silbernen 
»Altenburg" als Fuchs. Der nahm seine Fahrt erst nach 
Osten und drehte dann zurück nach Westen und seine 
Verfolger machten natürlich diese Bewegung mit. Lange 
noch stand das Publikum auf dem Füllplatz, im hoch- 
gelegenen Schlossgarten, auf den benachbarten Höhen, 
auf den Dächern der Häuser und winkte den langsam 
dahinziehenden Ballons immer wieder Abschiedsgrüsse 
zu. Es war ein wunderschönes Bild: oben in mässiger 
Höhe die vier Ballons allmählich sich in Kielreihe ord- 
nend, voran der „Altenburg“, jetzt im hellen Sonnen- 
schein wie eitel Silber glänzend, darüber blauer Himmel, 
und unten überall und  allüberall die freudig be- 
wegten Menschenmassen. Der Erfolg der Fuchsjagd ist, 
soweit er bisher feststeht, der, dass , Altenburg" Sieger 
geblieben, also den Ehrenpreis des Herzogs gewonnen 
hat, und dass „Erfurt“, welcher dem Fuchs am nächsten 
landete, den zweiten Preis, den Preis der Sektion, ein 
Zeiss-Trieder-Binokle, erhielt. Die Fahrt hat alle Teil- 
nehmer hoch beíriedigt, und ebenso kann man von der 
ganzen Veranstaltung sagen, dass sie prächtig ge- 
lungen ist. 

Nur ein Missverständnis müssen wir verzeichnen: 
Herr Geh.-Rat Professor Dr. Knorr, Jena, hatte der Frau 
Herzogin vor dem Taufakte die Eigenschaften der flüs- 
sigen Luft an einigen kleinen Experimenten gezeigt, 
unter anderem eine Rose eingetaucht, die sofort por- 
zellanhart erstarrte. Und so schrieb denn der Reporter 
für die Zeitungen mehrerer benachbarter Orte folgen- 
des: 

Bei diesen Worten übergoss Ihre Hoheit den 
Ballonkorb mit einem Glas dampfenden Cham- 
pagners, der so heiss gemacht worden 
war, dass hineingehaltene Rosenblät- 
ter sich sofort zerreiben liessen. 

Nur gut, dass niemand den heissen Champagner ge- 
kostet hat, und dass der, den die Ballons mitgenommen 
hatten, nicht heiss gemacht war, denn der ist getrunken 
worden. 


(Ballontaufe in Altenburg.) 
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Amtliche Mitteilungen 
Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 
Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto به‎ eissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stv. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chempitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Teleplion 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, : 
Buüchdruckereibesitzzr Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühimann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeusscre Kio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. |. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, lll. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Cliemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Peller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
Dem Vorstand ist de nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz - Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. Mi'glieder: Re- 
E Mühlmann, Direktor der technischen Staatslehranstalten 
hemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Wily Poege, Direktor m Elektrizitäts-Aktien- Gesellschaft; Dr. L. 
Rostosky; Ingenieur Schlegel, Dozent für Aviatik am 
Technikum Mittwe da; ingenieur J. Schneeweiss, Sächs. Werkzeug- 
masch nenlabrik Bernhard Escher. 





Abfahrt; in drei Körben je eine Dame. Bergrat Boeh- 
nisch wies in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung 
des Tages für die Sektion Thüringische Staaten und für 
die Ortsgruppe hin und bat dann Ihre Hoheit, die Frau 
Herzogin, den Weiheakt zu vollziehen. Mit heller, im 
weitem Kreise klar verstándlicher Stimme, sprach dic 
Frau Herzogin nun die folgenden schónen Worte: 

„im Kreise stattlicher Geschwister wiegt heute 
zum erstenmal ein eigener Ballon der Ortsgruppe 
Altenburg seine glänzende Gestalt vor unseren Augen, 
und hohe Freude erweckt in uns sein Anblick! 

„Excelsior!“ sei sein Wahlspruch! Hoch hinauf 
trage er seine Passagiere, er erhebe ihre Herzen und 
Sinne über den grauen Alltag, über alle Wolken Klemm. 
licher Sorgen und Mühen. Aus blauer Ferne mögen 
seine Fahrgäste herniederschauen auf Gottes herrlich 
schöne Welt, und in stummer Bewunderung seine All- 
macht fühlen; in erhabener Einsamkeit, zwischen 
Himmel und Erde, möge ihr Blick sich weiten und ihr 
Mut erstarken! Von der Hóhenluft, die dort oben 
ihre Brust geweitet, móge ein jeder einen Atemzug mit 
herunternehmen, wenn er heimkehrt zur Státte seines 
Wirkens! Nach deiner neuen Heimat nenne ich dich, 
du stolzer Ballon, — führe die Insassen deines Kor- 
bes sicher auf allen Fahrten, trage sie über die weiten 
Gaue des Deutschen Reiches, mache deinem Namen 
allezeit Ehre! 

Glück ab! Für heute und immerdar! 

Ich nenne dich: „Altenburg“. 
Während der letzten Worte goss Ihre Hoheit ein 
Glas flüssige Luft gegen den Korb des „Altenburg“. 
Noch ein kurzes Abwiegen und dann hob sich der sil- 
berne Koloss unter dem Jubel der Zuschauer langsam in 
die Lüfte unter der kundigen Führung unseres Fahrten- 
wartes, Herrn Dr. Wandersleb, Jena. Bald folgten 
„Chemnitz“, Führer Hauptmann Mohr, Dresden; „Er- 
furt“, Führer Regierungsbaumeister a. D. Hackstetter, 
Berlin, und „Thüringen“, Führer Fabrikant Gerhardt, 
Gera. Von einer Wettfahrt hatte die Sportkommission 
in Hinsicht auf die Gewitterstimmung Abstand genom- 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II.’ von Sachsen-Altenbarg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Holl mann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 


‚Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e.V. 


Qegründet am 29. August 6 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor- 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch, 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schrifttührer: Ludwig 
Schmelzer, Kautmann, Prinzregentenufer 3. Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamsırasse 1. Dr. 
Langenheiın, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber = rd Ragspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender des  Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator. Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von DallwigkzuLichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93: Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 


a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur.. Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg.-Rat; Laue, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Ströse, Professor; Traut- 


mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Qegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des FPFahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Gratí. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Qr a ff. Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5. 
Tel. 733; Pahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. ٠۰ 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten:..Df: F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motoriufischitfahrt: Rittmeister &. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Böninger; Professor Dr. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Lud wie Joseph; Bankier AugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt a. M. 

Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. - 


Amtliche Mittellungen 
des 
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hansstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund 1. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Qurlitt, Dr. Q. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart:  Preg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ,Luftschiffahrt'*. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II. 3030. 


Amtliche Mitteilungen 
der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Qegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbsióh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp. Elberfeld. Schriftiührer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. ۹ 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 


Kronenberg, Leichlingen Rhld, Kari Maret, Harburg a. d. Elbe, 
007 Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elberfeld, Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Oeschäftsstelle: 


Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tei. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des ` 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D.vonAhlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrase 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Qaswerk. Ferner: Richter Castend y .کا‎ 
Horner Str. 42. Baudirektor Oraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken, Direktor des „Nordd. Lloyd‘. Hauptmann 
vonJacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Prüses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Erfahrungen und Erfolge der Budapester Flugwoche. 


(Von unserm Sonderberichterstatter.) 


ner auf seinem Etricheindecker durch 
ihre missglückten Versuche, im  Ueberlandfluge 
nach Raab den 100000 Kronen-Preis zu gewinnen, 
sich selber um ihre grossen Chancen in den eigent- 
lichen Wettbewerben auf dem Flugplatze gebracht 
hätten. Ihre beiden hochinteressanten Apparate 
haben die ausgezeichneten Leistungen, durch die 
sie vor den missglückten Reiseversuchen die all- 
gemeine Aufmerksamkeit hervorriefen, nach der 
naturgemäss etwas überhasteten Reparatur nicht 
annähernd wieder zu erreichen vermocht. Ihre 
Führer sind deshalb in der Gesamtkonkurrenz nicht 
so gut abgeschnitten, wie man es bestimmt er- 
warten musste. Dies ist um so mehr zu bedauern, 
als die beiden österreichischen Apparate nach denı 
Urteil von Fachleuten dem Hanrioteindecker nach 
mancher Richtung hin überlegen waren, zum min- 
desten aber ebenso gute Aussicht wie er hatten, 
in Front zu enden. l | 

Vom Blériottyp gar nicht zu reden, der 
in diesem, wie in allen übrigen Wettbewerben keine 
Rolle mehr spielte, scheint auch der ältere An- 
toinetteeindecker, was die Festigkeit und 
die leichte Handhabung angeht, durch die neueren 
Konstruktionen überholt zu sein. So weit das 
ewige Versagen des überempfindlichen Antoinette- 
motors irgendwelche Flüge von Bedeutung zuliess, 
zeigte sich dieser einst so berühmte Apparat nur, 
wie immer, in der Geschwindigkeit allen anderen 
Flugzeugen überlegen. Im Höhenflug vermochte 
selbst ein Meister wie Latham trotz aller An- 
strengungen nicht über 858 m herauszukommen. 
Passagierflüge hat er mit ihm überhaupt nicht 
unternommen. 

Mit besonderem Interesse sah man deshalb den 
Erstlingsflügen des in den Albatroswerken- 
Johannisthal gebauten Antoinette- 
flugzeugs neuen Modells entgegen, das 
an Stelle des Antoinettemotors mit einem 50 PS 
Gnómemotor ausgerüstet ist. Infolge des 
Fortfalls der Kühlrohrleitungen konnte hier der 
Bootskörper auf seiner ganzen Länge beplankt und 
dadurch erheblich fester gebaut werden. Mit dieser 
neuen Konstruktion, deren technische Ausführung 
einen vortrefflichen Eindruck machte, unternahm 
Wiencziers an den beiden letzten Tagen ۰ 
die durch ihre Sicherheit und Eleganz allgemeine 
Bewunderung hervorriefen. Er war am letzten 
Tage bereits 34 Stunden in Hóhen bis weit über 
100 m geflogen, als man plótzlich bemerkte, dass 
cin Verwindungsdraht in der Luft nachschleifte. 


Budapest, 18. Juni 1910. 

Die grosse Flugwoche, die jetzt hinter uns liegt, 
hat in flugtechnischer Beziehung die daran ge- 
knüpfíten Erwartungen voll erfüllt. Obschon 
keinerlei nennenswerte Rekordleistungen zu ver- 
zeichnen sind — dazu war das Wetter zu un- 
günstig —, haben doch die Wettilüge Ergeb- 
nisse von so hohem dauernden Wert gezeitigt wie, 
mit Ausnahme von Reims, keine einzige der bis- 
herigen Flugkonkurrenzen. 

In erster Linie steht die Tatsache, dass einer 
der neuen Eindeckertypen Hauptsieger 
geworden ist. Der Franzose Wagner hat 
mit seinem Hanriotapparat die ersten 
Preise im Dauer- und Distanzfliegen weggeholt und 
wurde mit einer Geschwindigkeit von 70,6 km/Std. 
der Vierte von den Preisträgern im Geschwindig- 
. keitswettbewerb. Er hat an neun Flugtagen, an 
deren ersten beiden er sich nur einfuhr, die grósste 
Gesamtflugzeit mit 11 Std. 11 Min. erreicht und 


ist überhaupt von dem Moment an, wo er mit seinem 


Motor in Gang kam, mit so ununterbrochener 
Regelmássigkeit geflogen wie keiner seiner Kon- 
kurrenten. Im ganzen gewann Wagner auf diese 
Weise über 52000 Kronen. 

Gewiss verdankt er einen grossen Teil seiner 
Preise seiner klugen Taktik, indem er als erfahrener 
Automobilrennfahrer einzig und allein auf ein be- 
stimmtes Ziel losging, nämlich die Gewinnung des 
Dauer-, Distanz- und Totalisationspreises. Um die 
übrigen Wettbewerbe kümmerte er sich überhaupt 
nicht. Aber auch ihm hätte seine verständige Renn- 
politik nicht viel genützt, wenn sein Flugzeug und 
dessen Motor nicht auf voller Hóhe gestanden hätten. 
Man kann noch weiter fortfahren mit „wenns“ und 
sagen: Wenn Efimofi nicht abgestürzt und 
wenn Paulhan und Rougier als ernstliche 
Konkurrenten aufgetreten wáren, so hátte er wahr- 
scheinlich nicht den ersten Platz belegt. Anderer- 
seits aber ist es dem zähen Kinet, der den beiden 
vorgenannten Grössen wohl kaum nachsteht, nicht 
gelungen, trotz der grössten Anstrengungen nicht 
gelungen, den Hanriotflieger zu schlagen. Erst als 
dieser vom 15. Juni an das Konkurrenzfliegen aui- 
gab, überholte der zähe Belgier ihn in der Gesamt- 
flugdauer um etwas über eine Stunde. 

Noch weit interessanter würde der Kampf 
zwischen Ein- und Zweideckern sich gestaltet 
haben, wenn nicht, wie im letzten Briefe bereits 
berichtet, von Pischof mit seinem Ein- 
decker eigener Konstruktion und 11- 


Nr. 3 














wird bei künftigen Flugwochen so leicht nicht wie- 
der begangen werden, besonders, da es sich in Bu- 
dapest herausgestellt hat, dass es ausser diesen 
grossen Kanonen genügend gute Flieger gibt, die 
auch ohne Extraprämien nicht viel weniger leisten 
als sie. Nach ihrer Abreise am 15. 6. blieben ausser 
den ungarischen nicht weniger als 12 Flieger übrig, 
von denen gelegentlich 8 oder 9 gleichzeitig in der 
Luft waren. Das ist etwas, was vor Budapest noch 
nirgends erreicht worden ist. Nur Latham zeigte 
sich in der zweiten Hälfte der Woche ernstlich be- 
müht, etwas zu leisten. Rougier dagegen flog 
an 10 Tagen im ganzen nur 21 Minuten in mässiger 
Höhe, was bei einer Engagementssumme von 
45 000 Francs ca. 2100 Francs pro Minute ausmacht! 
Weit mehr Interesse als für das Fliegen zeigte er 
für den Verkauf seines Motors, den er auch unter 
sehr günstigen Bedingungen los wurde. Paulhan 
endlich stieg, abgesehen von seinem einmaligen, 
allerdings hervorragenden Höhenflug von 1060 m, 
nur auf, um seinem Mechaniker Flugunterricht zu 
erteilen oder um Passagiere mitzunehmen, von 
denen er sich für einige Rundenflüge 16 5000 5 
bezahlen liess. Kinet machte dasselbe für den 
billigeren Mietlohn von 500 Francs, während 
Efimoff und Engelhardt keinerlei Bezahlung 
von ihren Passagieren annahmen. 

An sich ist ja gewiss nichts dagegen einzu- 
wenden, wenn ein Führer, der einem Passagier das 
herrliche Vergnügen eines Aufstieges im Flugzeug 
bereitet, sich dafür auch angemessen bezahlen lásst. 
Bei einem Fliegerwettbewerb kann indessen diese 
Praxis leicht zu einer erhöhten Beeinträchtigung 
des Charakters der Wettflüge als solche führen. 
Es wird Sache der Veranstalter künftiger Wett- 
bewerbe sein, sich hiergegen in geeigneter Weise zu 
schützen, ohne dabei die Interessen der Flieger und 
ihrer Fahrgäste prinzipiell zu beeinträchtigen. Es 
ist eigentlich selbstverständlich, dass von derar- 
tigen Extraeinnahmen der Flieger denjenigen ein 
Teil gebührt, die durch die Veranstaltung der Wett- 
bewerbe und die Hergabe des Flugplatzes die 
Möglichkeit, solche Einnahmen zu machen, erst ge- 
geben haben. l 

Für die Passagierflüge in Budapest war ledig- 
lich eine Mindesttraglast von 150 kg 
vorgeschrieben. Richtiger wäre es gewesen, 
die Flüge ie nach der Höhe der mitgeführten Be- 
lastung zu bewerten. Hierfür den richtigen Koeffi- 
zienten zu finden, ist um so wichtiger, weil der 
Passagierflug ohne Frage die Norm für alle Flug- 
wettbewerbe sein sollte, nicht aber der Einzelflug, 
der wohl in der ersten Entwicklungsperiode am 
Platze war, jetzt aber, weil für die Praxis fast ohne 
jeglichen Wert, so bald wie möglich ganz ausge- 
schaltet werden müsste. 

Ihr Berichterstatter benutzte übrigens verschie- 
dene Aufstiege mit Efimoff, Engelhardt und Kinet, 
um die Möglichkeit festzustellen, während des 
Fluges militärische Meldungen niederzuschreiben. 
Die angestellten Versuche gelangen glänzend; 
die Handschrift auf den ausgefüllten Postkarten litt 
bei dem Fluge mit Efimoff lediglich unter der Un- 
bequemlichkeit des Sitzes hinter dem Führer. Sonst 
war es ihr nicht anzusehen, dass sie im Flug- 
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Man winkte Wincziers herunterzukommen, und 
nach einiger Zeit schickte er sich zum Abstieg an, 
als plötzlich etwa 10 m über dem Boden der eine 
Flügel senkrecht nach oben aufklappte, und der 
Apparat wie ein Stein niederstürzte. Als wüster 
Trümmerhaufen bohrte er sich in die Erde ein; 
Wiencziers hatte sich mit bewundernswerter Kalt- 
blütigkeit noch gerade rechtzeitig durch einen küh- 
nen Sprung zu retten gewusst. Wäre der Absturz 
statt aus 10 aus 20 m Höhe erfolgt, so wäre es nach 
dem Urteil aller Augenzeugen um den trefflichen 
deutschen Flieger geschehen gewesen. 

Die eigentliche Ursache, die das Brechen des 
Drahtes herbeiführte, ist nicht aufgeklärt. Dass 
hierfür nur bestes Material gewáhlt und dass bei der 
Ausführung der Arbeit die grósste Sorgíalt geübt 
war, ist selbstverstándlich. Vielleicht deutet die 
Aehnlichkeit mit dem Unfalle von Delagrange und 
Leblon darauf hin, dass der Gnómemotor und die 
Einwirkungen der durch seine Rotation erzeugten 
Schwungkraft die primäre Ursache der Havarie 
sind. Jedenfalls müssen sich die Konstrukteure 
nach der dreimaligen Wiederholung des Absturzes 
von Eindeckern mit rotierenden Motoren auf das 
ernstlichste die Frage vorlegen, ob ihr Flugzeug- 
gerüst stark genug ist, um den hier auftretenden 
Kräften genügenden Widerstand zu leisten. Beim 
Antoinetteflugzeug hat man mehr noch als beim 
Blériotflugzeug den Eindruck, dass die spitzen 
Formen des Bootskórpers bedeutend voller gehalten 
werden müssten, um einen Rotationsmotor mit 
Sicherheit tragen zu kónnen, und wie wir hóren, 
führen die Albatroswerke auch bereits eine ganz 
neue erheblich verstárkte Konstruktion des Boots- 
bugs für den beabsichtigten Einbau eines 100 PS 
Motors (!) in ihr neuestes Flugzeug ein. 


Wenn nach dem Vorstehenden die überwie- 
gende Mehrzahl der Eindeckertypen in Budapest 
nicht voll zur Geltung kam, und dennoch die vierte 
Eindeckerkonstruktion von Hanriot als erste Preis- 
trágerin in der Liste steht, so ist dies ein Ereignis, 
das der Budapester Flugwoche eine dauernde hi- 
storische Bedeutung zusichert. Denn hier ist der 
Kampfzwischen Ein- und Zweidecker 
in eine neue Phase getreten, und man darf mit be- 
rechtigter Spannung seinem weiteren Verlaufe bei 
den künftigen Wettbewerben dieses Jahres ent- 
gegensehen. Unter den in Budapest vertretenen 
Zweideckertypen holte der Farman- 
apparat unter Paulhan den Höhenpreis mit 1060 
Meter, der Wrightapparat unter der be- 
währten Führung von Engelhardt den 1. Passagier- 
preis. Der Sommerapparat zeigte dem Far- 
manflugzeug gegenüber keinerlei sonderliche Vor- 
züge. Eine recht aussichtsreiche Konstruktion ist 
der Zweidecker von Warchalowski, 
dessen Untergestell aus gebogenen Hölzern sich 
durch besondere Elastizität und Festigkeit bei 
grosser Leichtigkeit auszeichnet, und der an den 
oberen Tragflächen elastische Flügellappen, ähnlich 
wie die Etrichsche „Taube“ besitzt. 

DasEngagementvonLatham, Rou- 
vierund Paulhan für riesenhafte Ga- 
rantiesummen hat sich, genau wie im Vor- 
jahre in Berlin, als cin arger Fehlgriff erwiesen. Er 
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Recht, ihre Preise definitiv gewonnen zu haben be- 
anspruchten. 

Auf welche Weise die Veranstalter sich aus 
diesem Dilemma herausfanden, interessiert hier 
nicht näher; auf jeden Fall beugte sie allen mög- 
lichen unerfreulichen Differenzen in äusserst loyaler 
Form vor. Man kann überhaupt nicht genug die 
taktvolle und vornehme Art rühmen, in 
der die ungarischen Herren, trotz ihres Mangels an 
praktischer Erfahrung, eine solch grosse Veran- 
staltung auf Grund eines mit manchen Schwächen 
behafteten Programmes tadellos durchgeführt ha- 
ben. Alle Beteiligten ergingen sich in den wärmsten 
Lobeserhebungen für die Oberleitung, und ich per- 
sönlich habe es als ein wahres Vergnügen empfun- 
den, mit so sympathischen, eifrigen und einsich- 
tigen Herren zusammen zu wirken, wie es beson- 
ders Graf Bela Zichy, L. von Tolnay, 
Koloman Galos, S. Krauss und alle ihre 
ebenso liebenswürdigen wie fleissigen Kollegen vom 
Sport- und Organisationskomitee waren. 

Die Haltung der ungarischen Herren verdient 
um so grössere Anerkennung, weil das finanzielle 
Ergebnis der Flugwoche sich bald als recht un- 
günstig herausstellte. Die hauptsächlichen Ursachen 
hiervon waren die zu hohen Engagementsgelder für 
die französischen Fahrer und umfangreiche Unter- 
schlagungen von Eintrittskarten. Ausserdem aber 
blieb der Zuschauerandrang erheblich hinter den Er- 
wartungen zurück, obschon die Ungarn weit 
grósseres Interesse an der Luftschiffahrt an den 
Tag legten, als es leider bei uns in Deutschland der 
Fall ist. Der Ministerprásident, die Mi- 
nister und die Vertreter der Geburts- 
und Finanzaristokratie fanden trotz der 
Neuwahlen die Zeit zu immer wiederholten Be- 
suchen des Flugplatzes. Der Erzherzog Josef 
mit seiner Familie machte fast täglich seine Runde 
durch die Schuppen, und seine Gemahlin 
stieg zu verschiedenen Malen auf 
Warchalowskis Doppeldecker auf. 
Wie seltsam sticht doch hiergegen die Teilnahms- 
losigkeit der oberen Kreise in Deutschland gegen 
alle flugtechnischen Dinge ab! 


Die Garanten der Budapester Veranstaltung, 
nämlich die Mitglieder des Präsidiums des Magyar- 
Aero-Clubs, die städtische Verwaltung und ein 
Finanzkonsortium, werden zweifellos allen einge- 
gangenen Verbindlichkeiten gerecht werden. Sie 
hatten das Risiko nicht aus Unkenntnis seiner móg- 
lichen Grösse, sondern in der bestimmten Absicht 
auf sich genommen, die Fliegekunst in Ungarn vor- 
wärts zu bringen, koste es was es wolle. Ausser 
der nationalen Genugtuung, dass die ungarische 
Flugwoche bei weitem die grossartigste von allen 
bisherigen war, bleibt ihnen als Lohn für ihre 
Opferwilligkeit die sichere Aussicht, dass aus der 
einmaligen Veranstaltung reiche Früchte von blei- 
bendem Wert erstehen werden. Noch vor 11 
Schlusstage gründete die bekannte Firma Werner 
& Pfleiderer mit einer Anzahl leitender unga- 
rischer Industriellen eine sehr kapitalkräftige Ge - 
sellschaft für die Herstellung und 
den Vertricb der Flugzeuge von War- 
chalowski und v. Pischotin Budapest, 
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gefährdeten, obwohl dieses doch wusste, dass je- 
derzeit ein Unfall eintreten konnte, und, nachdem 
der Franzose Frey mehrere Personen verletzt hatte 
— glücklicherweise sehr viel leichter, als ursprüng- 
lich angenommen wurde —, bereit stand, sich ge- 
gebenenfalls zu retten, wenn ein Apparat herunter- 
sausen sollte. 


Wie nun vertrágt sich mit dieser nur zu billi- 
genden Fürsorge für die öffentliche 
Sicherheit die uneingeschränkte Erlaubnis der 
Behörden bei einer Reise von Ort zu Ort, Budapest 
und andere Städte zu überfliegen? Die Frage der 
Ueberlandflüge ist keineswegs so einfach zu lösen, 
wie dies jetzt in vielen Veröffentlichungen und auch 
in dieser Zeitschrift angenommen wird. Dieienigen, 
die sich dafür so eifrig ins Zeug legen, sind sich 
einerseits wohl nicht klar darüber, dass hierbei 
mehr die Leistung des Führers als die des Flug- 
zeugs, auf die es uns zurzeit doch am ehesten an- 
kommt, den Ausschlag gibt. Andererseits unter- 
schätzen sie offenbar die ausserordentlichen . mit 
Ueberlandflügen verknüpften Gefahrenfürdie 
Allgemeinheit. Wie gross diese heute noch 
sind, hat sich von neuem aufs deutlichste in Buda- 
pest gezeigt. 

Latham, Efimoff, Wagner, Wiencziers, v. Pischof, 
Illner, die beiden Freys, Engelhardt, Chavez, Bielo- 
vucic, Graf Montigny, Warchalowski, Moser: jeder 
einzelne von diesen geübten, zum Teil sogar erst- 
klassigen Führern wurde hier ein- oder mehrere 
Male infolge von Pannen oder Windstóssen zu un- 
freiwilligen Abstiegen gezwungen, wenn sie nicht 
gar abstürzten. Dass dabei kein grósseres Unglück 
passierte, liegt einzig und allein daran, dass es sich 
um Flüge über einem abgesperrten, ebenen Felde 
handelte. Man braucht sich aber nur vorzustellen, 
was geschehen wäre, wenn 3 oder 4 dieser Herren 
bei dem Versuche des Reiseflugs nach Raab über 
der Millionenstadt Budapest oder einer anderen 
Ortschaft eine an sich vielleicht unbedeutende Ha- 
varie betroffen hätte, um zu dem Schlusse zu ge- 
langen, dass bei dem heutigen Stande der 
Flugtechnik dieBehórdenUeberland- 
flüge nurin ganz besonderen Fällen 
nach sorgfältiger Prüfung aller ein- 
schlägigen Verhältnisse gestatten 
sollten. 

Als allgemein interessant ist zu erwähnen, dass 
die Veranstalter der Budapester Flugwoche beab- 
sichtigt hatten, deren Dauer nicht wie üblich 
auf 11 Datumstage, sondern auf 11 
Flugtage festzusetzen. In der französischen 
Uebersetzung der Ausschreibungen war dies aber 
nicht scharf zum Ausdruck gebracht, vielmehr stand 
dort an einer Stelle ausdrücklich die Zeit vom ۰ 
bis 15. Juni“ erwähnt, und hieraufhin hatten die 
auswärtigen Führer ihre Teilnahme angemeldet, 
während sie sich auf die Bedingung: 11 Flug- 
tage sicher nicht eingelassen hätten. Nun fielen 
bis zum 15. Juni 2 Flugtage schlechten Wetters 
wegen aus; und als am Abend dieses Tages die 
Oberlcitung erklärte, ehe diese beiden Tage nicht 
noch nachgeholt scien, wären die Wettbewerbe 
nicht beendet, protestierten hiergegen natürlich alle 
Gewinner, die, von ihrem Standpunkte aus zu 
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Zur astronomischen Längenbestimmung im Ballon. 
Von Dr. A. Leick, Schöneberg. 


setzen, so ist damit eine wesentliche Vereinfachung der 
ganzen Längenbestimmung erreicht. Es schadet auch 
nichts, wenn dieser Gewinn an Zeit und Arbeit mit einem 
Verlust an Genauigkeit erkauft wird, solange die auf- 
tretenden Ungenauigkeiten sich nur innerhalb der durch 
die Beobachtungsmittel bestimmten Fehlergrenze halten. 

Für jeden Fixstern (2 = const) und für jede einzelne 
geographische Breite (y = const) ist r eine Funktion der 
einzigen Veránderlichen h. Der Zusammenhang zwischen 
beiden wird durch die obenangeführte Gleichung ge- 
geben. Berechnet man aus ihr für bestimmte Werte von 
h die zugehörigen Werte von r, so erhält man eine 
Tabelle von Wertepaaren: h, z. Trägt man nach einem 
passend gewählten Massstabe die eine Grösse als 
Abscisse, die andere als Ordinate in mm-Papier ein, so 
liefert diese Tabelle eine Reihe von Punkten, welche 
mit einander verbunden eine Kurve ergeben, die das 
graphische Bild der Funktion 7 = f (h) ist. 
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Die Kurve (Fig. 1) beginnt mit dem Werte h — o 
für einen Stundenwinkel, der dem Moment des Aufgangs 
im Osten entspricht, dann steigt sie mit abnehmendem 
óstlichen Stundenwinkel an, zuerst schnell, danach lang- 
samer, um für z = o den Kulminationswert von h zu er- 
reichen. Genau symmetrisch zu diesem Anstieg erfolgt 
der Abfall mit wachsendem westlichen Stundenwinkel 
bis zum Untergang für h — o. 

Liegt eine solche Kurve gezeichnet vor, so kann 
man mit ihrer Hilfe zu jedem gegebenen Wert von h 
den zugehörigen Wert von r entnehmen und hat damit 
auch die Sternzeit 9 = (r+ a). Da a auf Jahre hinaus 
so gut wie konstant ist, so kann man zur grósseren Be- 
quemlichkeit statt des Stundenwinkels r auch gleich 
(r+a) auf der Abscissenachse abtragen. Dann gestattet 
die Tafel direkt zu jeder gemessenen Höhe den zu- 
gehórigen Wert der Ortssternzeit 9, zu entnehmen. 


Da jede Linie dieser Art aber nur für eine einzige 
ganz bestimmte Breite gilt, so hat man für jeden neuen 
Wert von e natürlich eine neue, der ersten ganz ent- 
sprecheude Kurve zu entwerfen. Lässt man die Breite 
von zwei zu zwei Grad wachsen, was für die Praxis 
wohl ausreichen dürfte, so ergibt sich für Mitteleuropa 
eine Schar von sechs Kurven: 

e = 460, 489 .... 56°. 

Da man zur Lüngenbestimmung in der Regel einen 
Stern nur so lange benutzt, als er nicht allzu weit vom 
ersten Vertikal entfernt steht, so genügt es, nur den ent- 
sprechenden Teil der Kurve zu zeichnen. Dieser weicht 
nur sehr wenig von der Form der geraden Linie ab, was 
sowohl die Herstellung als auch die Benutzung der 
Tafeln erleichtert. Auch kann man ein und dasselbe 
Kurvenstück für die Ost- und Westseite' des Himmels 
verwenden, wenn man auf der Abscissenachse, etwa 
oben und unten, zwei gegenläufige Záhlungen anbringt. 
Um die Tafeln das ganze Jahr hindurch zu jeder Nacht- 
zeit verwenden zu kónnen, müssen die Kurven natür- 


Jede Bestimmung der geographischen Länge ist 
im Grunde eine Zeitbestimmung; denn infolge der Achsen- 
drehung der Erde haben zwei Orte, die auf verschiede- 
nen  Meridianen liegen, stets auch verschiedene 
Ortszeit. 

Einer vollen Umdrehung von 360° entspricht ein 
Zeitunterschied von 24h, zu einem Längenunterschied 
von 15° gehört also eine Zeitdifferenz von 1h. Es gilt 
daher allgemein der Satz: der Unterschied der Orts- 
zeiten zweier Punkte der Erde, ausgedrückt in Stunden, 
Zeitminuten und Zeitsekunden, ergibt mit 15 multi- 
pliziert den Lángenunterschied in Graden, Bogenminuten 
und Bogensekunden. Dieser Satz bleibt richtig, mag es 
sich nın um mittlere oder wahre Sonnenzeit oder um 
Sternzeit handeln; natürlich müssen stets beide Orts- 
zeiten in derselben Zeitart ausgedrückt sein. 

Als Nullmeridian wird in der Regel der von Green- 
wich benutzt, als Nullzeit also die Ortszeit von Green- 
wich. Die mittlere Greenwicher Zeit kann direkt von 
der Uhr abgelesen werden; nur muss man die Zählung 
der Stunden am Mittag des Tages mit Null beginnen 
und über Mitternacht hinaus zum Mittag des folgenden 
Tages bis 24 fortzählen. Geht die Uhr nach mittel- 
europäischer Zeit, so ist von ihrer Angabe eine Stunde 
zu subtrahieren. Will man die Sternzeit von Greenwich 
haben, so muss man zuerst die seit dem letzten Mittag 
verflossenen Stunden der mittleren Zeit in Sternstunden 
ansdrücken; das Nautische Jahrbuch enthält eine Tabelle 
für diese Umrechnung. Auch ohne Tabelle ist die Re- 
duktion leicht auszuführen, wenn man sich merkt, dass 
für je 6 Stunden mittlerer Zeit jedesmal 1 Minute hinzu- 
gefügt werden muss. Danach entnimmt man dem 
„Nautischen Jahrbuch“ die für jeden Tag des Jahres ver- 
zeichnete „Sternzeit im mittleren Mittag von Greenwich“ 
und addiert sie zu dem vorigen: die Summe stellt die 
Sternzeit in Greenwich für den Moment der Beobachtung 


dar. Die mittlere Zeit sowohl als die Sternzeit von 
Greenwich sind also ein für allemal als bekannt an- 
zusehen. 


Mit dieser Grösse ist die von Meridian zu Meridian 
veränderliche Zeit des Beobachtungsortes zu vergleichen. 
Sie ist es, die durch astronomische Beobachtung ge- 
wonnen werden muss. Man misst — etwa mit dem Li- 
bellenquadranten — die Höhe h eines Fixsterns, aus dem 
Nautischen Jahrbuch findet man seine Deklination û, 
die geographische Breite y sei bekannt (etwa vorher mit 
Hilfe des Polarsterns bestimmt, oder auch nur geschätzt). 
Aus diesen drei Stücken h, Û, ø lässt sich das Pol- 
dreieck: Zenit — Pol — Stern berechnen. Es besteht 
die Gleichung 

sin h = sin er sin ð + cos ¢ cos Û cos 7 
hierin ist der Stundenwinkel 7 die einzige Unbekannte, 
deren Wert durch Auflósung der Gleichung gefunden 
wird. Nun gilt für jedes Gestirn die Beziehung: 
Sternzeit (5$) = Stundenwinkel (7) + Rektascension (a). 

Ist also r berechnet und die Rektascension aus 
dem Nautischea Jahrbuch entnommen, so erhält man 
durch einfache Addition die Ortssternzeit A. = (7+ a). 


Die Differenz zwischen ihr und der Sternzeit in 
Greenwich: (2,—- 99) ergibt mit 15 multipliziert die 


geographische Länge des Beobachtungsortes. 

Ist (24, — 9g) positiv, so liegt der Ost östlich, ist 
es negativ, so liegt er westlich von Greenwich. 

Die trigonometrische Berechnung des Stunden- 
winkels aus den bekannten Stücken des Poldreiecks 
nimmt nun immerhin einige Zeit in Anspruch und ver- 
langt Vertrautheit mit den trigonometrischen Funktionen 
und Logarithmen; dagegen sind zur Umrechnung der 
mittleren Greenwicher Zeit in Sternzeit und zur ۰ 
leitung der Ortssternzeit aus r und a nichts weiter als 
einige Zahlen aus Tabellen zu entnehmen und nach 
einem ein für allemal bestimmten Schema zu addieren. 

Gelingt es also, die trigonometrische Berechnung 
zu umgehen und durch ein einfacheres Verfahren zu cr- 
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wohl immer mit Hilfe des Polarsterns ausgeführt werden 
wird, so kann man vielleicht geiegentlich doch auch 
diese Methode mit Vorteil anwenden, z. B. wenn bei 
unsichtiger Luft der Polarstern schlecht einzustellen ist. 

Für eine Anzahl von Fixsternen haben wir, d. h. 
mein Bruder Walter und ich, die Berechnung und Kon- 
struktion der Kurven bereits fertiggestellt; wir glauben, 
dass die Methode für die Bestimmung der Länge — 
vielleicht auch der Breite — manche Vorteile bi*tet; 
jedenfalls beansprucht sie nur geringe Zeit und 55 
sich bei einiger Uebung auch ohne besondere Vorkennt- 
nisse leicht ausführen. 

Zum Schluss mag hier noch ein Beispiel einer 
Längenbestimmung nach diesem Verfahren folgen, das 
wir bei einer Nachtfahrt mit dem Ballon „Hildebrandt“ 
(Führer Herr Referendar Sticker) auszuführen Gelegenheit 
hatten. (Fig. 2. Massstab 1:2 der benutzten Tafe!). 


1909 Dezember 21. Beteigeuze (am östlichen Himmel) 


geschätzte Breite: e = 52? 
gemessene Höhe: h= 21° 26‘ 
Refraktion — 
h = 210 24° 
mit dem Wert h = 21,4? wird in die Tafel eingegangen, 
man findet 
a,= 1۸ 330m. 
U (mitteleuropáische Zeit) 7h 33,5 m 
Mittlere Greenwicher Zeit 6h 5 m 


Red. auf Sternstunden +l,im 
Sternzeit i. M. Mittag von Greenwich 17h 57,7 m 





Sternzeit in Greenwich 24h 32,3 m 
d = Oh 32,3 m 
Ortssternzeit #, = 1h 33,0 m 
(8, — dn = Ih 07m 


Länge À 


159 10,5 östl. 


Etwa eine halbe Stunde vor und nach der Bc- 
obachtung war der Ort des Ballons durch Anruf fest- 
gestellt worden. Aus der Karte findet man danach zur 
Zeit der Beobachtung die Länge à= 159 8°; die Ab- 
weichung beträgt ca. 3 km. 
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lich für eine Anzahl verschiedener Sterne konstruiert 
werden, die man nach ihrer Rektascension so auswählen 


wird, dass sich die Sternzeiten passend aneinander- 


schliessen. 

Konstruiert man auch die oberen Teile der Kurven 
in der Nähe des Meridians, so kann man diese ver- 
wenden, um die Breite zu bestimmen, wenn die Länge 
bekannt ist: man ermittelt aus 4 und der Uhrzeit die 
Ortssternzeit 2x, geht mit ihr und der gemessenen Höhe 
h in die Tafel ein und findet den zugehórigen Wert von 
e. Wenn auch die Breitenbestimmung am einfachsten 
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Die Hannoversche Flugwoche — ein erfolgreiches Schaufliegen. 


W. Oelze, Hannover. 


von Schwandt gesteuert werden sollte, ein Wright- 
Apparat, dessen Führer Schauenburg war, und end- 
lich ein Voisin-Doppeldecker, der an Stelle des Dänen 
Svendsen, der an Lungenentzündung plötzlich er- 
krankt war, vonBaron v.Gorrissen geführt wurde. 
Am Freitag nachmittag war nur Schauenburg fertig, 
der aber auf seinem Wrightapparat neuester Konstruk- 
tion, mit Rädern und Dämpfungsflächen, vier schöne 
Flüge zeigte, die einen immer wiederkehrenden [٥٠٦ 
aus 24000 Kinderkehlen hervorriefen. 

Die 24000 Kinder zogen beglückt nach Haus, und 
ich glaube es ihrer Einwirkung sehr zuschreiben 1 
müssen, dass die Bahn an den folgenden Tagen so gut 
besucht war. Ueberhaupt möchte ich diese Art des 
Vorgehens, möglichst allen Schulkindern den Besuch 
einer Flugwoche vorher — wenn angängig mit amt- 
lichem Anstrich — zu ermöglichen, wegen des grossen 
Nutzens für Kinder wie Unternehmer angelegentlich 
empfehlen. 

Am Sonnabend und Sonntag zeigten von Gorrissen 
und Schauenburg sichere Flüge, die aber dem Fach- 
mann nichts Besonderes bot. Namentlich v. Gorrissen 
zeichnet sich durch eine erstaunliche Ruhe und Sicher- 
heit aus. Er sagte mir, er wolle einen Flug über die 
Stadt machen, was er auch in Anbetracht seines präch- 
tigen Ueberlandíluges München—Aubing—Puchheim 
sicher vollbracht hätte, aber ein bóiger Wind hinderte 
ihn, diese Absicht auszuführen. Wer weiss, was es 


Von F. 


Jetzt, wo so viele Flugwochen mit einem Defizit 
abschliessen, darf vielleicht ein Bericht über ein erfolg- 


reiches Schaufliegen Interesse erwarten. Vom 11. bis 
13. Juni fand in Hannover eine vom ,] 1. 
Courier" veranstaltete Flugvorführung statt. Die Aus- 


führung war der .Ikarus'-Gesellschaft übertragen, 
die sich der gestellten Aufgabe als voll gewachsen 
zeigte. 

Ort und Zeit waren günstig gewählt. Hannover 


dürfte die an Sturmtagen ärmste COrossstadt Deutsch- 
lands sein, da das Minimum von 2,2 Sturmtagen pro 
Jahr sich in dem benachbarten Celle befindet. Der Juni 
ist náchst dem Juli der ruhigste Monat im Jahre. 

Obwohl in Hannover der altbewáhrte Jatho 
wohnt und sich hier die Flugmaschine von Opper- 
mann befindet, die das rege Interesse Parsevals 
und der Ingenieure Zeppelins erregt hat, sind doch 
noch niemals grössere Flüge öffentlich gezeigt worden, 
woraus sich wohl der grosse Andrang des Publikums 
mit erklärt. Sehr von Vorteil war es auch, dass die 
Jugend so glücklich herangezogen wurde. Man hatte 
sich an die Schulbehörden gewandt und diese ersucht, 
die Kinder zum Besuche der Flugwoche zu veranlassen. 
Der Tag vor der Eröffnung war dafür bestimmt. Im 
Durchschnitte zahlte jedes Kind nur 25 Pf. 

Vor über 24000 Kindern nahm am Freitag nach- 
mittag die Vorführung ihren Anfang. Es waren drei 
Apparate vorhanden. Ein Grade - Apparat, der 
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Von. der Flugwoche zu Hannover: 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sib: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Kóniggrützer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Amtlidje Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


I. Vorsitz.: Hauptm. vonAbercron, Int Reg Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr.52, Tel.184. 
ll. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
Oscar Erbslöh, Elberfeld, Hofau, Tel. 284. Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


4. Unter ,Verschiedenes" wurde die Veranstaltung 
einer Rheintour erwogen, aber noch kein fester Beschluss 
hierüber gefasst. 





Sektion Essen. 


Oberbürgermeister Geheimer Reg. Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
Il. Vorsitzender: Dr. Gummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Pahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Qeschüítsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz. 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing. Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Pahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Ehrenvorsitzender: 





Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Oskar Erbslöh, Elberfeld, Hofaue 85. Tel. 284.  Stell- 
vertretender Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hinsberg, 
Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: Max Toelle. Bar- 
men, Loherstrasse 15. Tel. 133.  Stellvertretender Fahrtenwart: 
Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr.. Elberfeld, Freyastr. 75. Tel. 221, (Oesch. 
Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine. 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld: 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolf 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor, 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe., Gelsenkirchen): 
Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott. Eiberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 





Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: Rürgermeister Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken I. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assessor von Hartmann-Krey, Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schriftführer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saar- 
brücken 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, 
Leutnant Rom meler, Inf.-Reg. 70. Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
Int Reg, 70. Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. 0115 2, Saarbrücken 3. 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 9. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schónnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Gudden.. Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp "t d, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 





Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercro:n, Mülheim a. R.. Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
I. Kommerzienrat Pleitmann, Iserlohn-Osstrich. III. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jágerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Baakdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von bernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhoistrasse 3. 
Tel. 4597.  Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Prinz-Oeorg-Str. 36. Tcl. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
höfer, Hilden (Rheinland). Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim. 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, Be ووو وت‎ PaulKayser, 
refeld. 





Am 27. Juni 1910 tagte die Sektion Düsseldorf des 
Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt im Parkhotel. 
Oberbürgermeister Marx leitete die Versammlung, bei der 
folgende Tagesordnung erledigt wurde: 

1. Regierungsrat Ludovici berichtete über die seit 
der letzten Versammlung stattgefundenen Ballonfahrten, 
Hauptmann von Abercron über seine Fahrt am Oster- 
sonntag von Dresden nach Rumänien. 

2. Es wurde einstimmig die Beschaffung eines Bal- 
lons „Neuss“ beschlossen, unter Uebernahme gewisser 
Amortisationskosten für die Gasanlage auf dem Renn- 
platz in Neuss, der als Aufstiegplatz und für Veran- 
staltung von Wettfahrten vortrefflich geeignet ist. 

3. Als Ersatz für die unbrauchbar gewordene Hille 
des „Düsseldorf IH“ wurde der Kauf einer neuen, die den 
Namen „Düsseldorf IV“ erhalten soll, bewilligt. 
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Amtliche Mitteilungen 


Sáchsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, 
schuss: "Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Merseburg. Fahrtenaus- 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Qescháftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst Ii., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Qeyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. Q. Fischer jun. Jena. Jencergasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg. Ootha. Qera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


zwischen den Bahnlinien Rothenburg o. T.—Burgbern- 
heim—Neustadt a A.—Fürth, und Crailsheim—Ansbacli— 
Nürnberg ist gänzlich in der Hand des Feindes; ausser- 
dem durchstreifen rote Abteilungen, vor allem Kavallerie, 
fortwührend die weitere Umgegend von Nürnberg bis zur 
Mainlinie. Marktbreit—Kitzingen—Schweinturt—DBam- 
berg—Lichtenfels—Bayreuth; bis zur Bahnlinie Bayreuth 
— Weiden; bis zur Naablinie: Weiden—Gross-Prüfening 
und bis zur Donaulinie (Ciross-Prüfening—Ingolstadt— 
Donauwörth. Die wichtigeren Brücken, sowie die wich- 
tigsten Strassenknotenpunkte an der Bahnlinie Bayreuth 
— Weiden sind von blauen Landsturmtruppen besetzt. 

Innerhalb des durch Landesgrenze, Main, Bahn- 
linie Weiden—Bayreuth, Naab und Donau begrenzten 
Raumes liegen folgende, von schwachen blauen Be- 
satzungen verteidigte Sperrbefestigungen: Schloss Giech, 
Neuhaus, St. Anna bei Sulzbach, Ruine Parsberg, Wülz- 
burg bei Weissenburg i. B 

In dem ganzen Raum steht der geringfügige Eisen- 
bahn-, Telegraphen- und Telephon-Verkehr unter Kon- 
trolle von Rot: die Bevölkerung ist durch die rücksichts- 
losen Massnahmen des roten Armeebefehlshabers stark 
eingeschüchtert. 

Südlich der Donau sammeln neue blaue Truppen. 


Besondere Kriegslage. 


(Rot.) 

Ein verlässiger Spion hat aus Nürnberg gemeldet. 
dass am Morgen des 29. Mai ein Luftballon aufsteigen 
wird; er schliesst aus verschiedenen Anzeichen, dass der 
Festungsgouverneur ganz besonders hohen Wert darauf 
legt, dass dieser Ballon oder seine Insassen Anschluss 
an blaue Truppenteile gewinnt. 

Es werden daher alle verfügbaren Personenkraft- 
wagen und Motorfahrer der Belagerungsarmee mit dem 
Auftrag bereitgestellt, die Verfolgung des 11 
Ballons sofort aufzunehmen und ihn beim Landen abzu- 
fangen. 

Die Standpunkte der Kraftwagen und Motoríalirer 
werden telephonisch mit dem Kommando der Be- 
larerungsarmee verbunden. 

(Annahme: in Wirklichkeit sind die 6 
mit dem Gaswerk Nürnberg, Ruf 831, verbunden, von 
welehem aus Aníragen beantwortet werden.) 


IT. 


Anordnungen für die Ballonverfolgung. 

1. Die Personenkraítwagen und Motoríahrer ver- 
sammeln sich am 29. Mai 7 Uhr vorm. in der Infanterie- 
Kaserne Schweinau und erhalten dort die nötigen An- 
weisungen. Die Standpunkte werden durch Los zuge- 
wiesen, ebenso cie Unparteiischen, 





Sektion Erfurt. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel. Erfurt. Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Vakat. Schriftführer: Postinspektor W. Steffens. 
Erfurt, Bismarckstrasse 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto 
Wolff, Erfurt, Bismarckstrasse 91. Bücherwart: Buchhändler 
Paul Neumann, Erfurt, Gustav-Adolf-Strasse 7. Fahrten- 
ausschuss: Vorsitzender: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt, Sedan- 
strasse 41. 1. Vertreter: Oberleutnant im Int Rer 71 Besser, 
Erfurt, Steigerstrasse 39 Il. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 





Sektion Halle a. S. (E. V. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S.. Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler., Halle a. S.. Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 


— 


Der Nürnberger Verein für Luftschiflahrt ver- 
anstaltete am Sonntag, den 29. Mai d. J. eine kriegs- 
mässige Ballonverfolgung durch Kraftwagen- und Motor- 
fahrer, wozu das Generalkommando des 3. Armeekorps 
eine hochinteressante Kriegslage gegeben hatte, die auch 
wohl für ähnliche Veranstaltungen in anderen Vereinen 
von Interesse sein dürfte. 


Druid am Oiugplanı. 
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Gonga می‎ 


o Dee 


1. 
Kriegslage. 
(Hierzu Uebersichtsskizze.) 

Während die bayerische Armee (Blau) auf eincın 
nördlich des Main liegenden Kriegsschauplatze kämpft, 
ist eine feindliche Armee (Rot) aus Westen kommend, 
gegen Nürnberg vorgedrungen und hat diese modern be- 
festigte Stadt eingeschlossen. 

Der Landstrich von der feindlichen Landesgrenze 
(Württemberg ist Feindesland) bis Stein und Fürth 
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Luftschiffahrt 


Amtliche RENNER 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 

Geschäftstelle: Stettin, Qr. Domstr. .ا‎ 

1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Qribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Pabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. l.Schrittíührer: — Pabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin. Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 











Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Góttingen. 
Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Peuerschanzengraben 5. ۳. 
wetender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl. Prinz-Albrecht-Str. 2U |. 
schruuuhrer: Oberieurer Dr. Trommsdorff, Priedländerweg 5% 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benífey. 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg Ra Prot. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutaut Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qc- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Oóttingen. 


a ie ٣ 


Ehrenpräsldent: 











Oberrheinischer Verein für Luitschiifahrt E.-V. In 
seiner letzten Sitzung hat der Vorstand unseres Vereins 
die nachstehenden Nummern von Anteilscheinen zur Rück- 
zahlung an den Inhaber ausgelost: Nr. 16, 17, 18, 22, 29, 
36, 40, 43, 48, 50, 63, 67, 79, 81, 82, 83, 84, 86, 87, 89, 90, 
108, 109, 110, 124, 125, 128, 130, 131, 134, 135, 138, 141/142, 
143, 145, 152, 155/156, 168/169, 172/173, 178/179, 181/182, 
201/202, 241/242, 245/246, 247/248, 251/252. 253/254, 
255/256, 261/262, 273/214. 
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Saite A 


Amtliche Mitteilungen 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz. Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Gescháftsstelle für  Fahrienangelegenheiteu: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cácilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, 
Telephon No. 836, 2036. 26. 

Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz. 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz. 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt., 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftíührer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cücilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky. 
Chemnitz. Lotharstr. 1. Tel. No. 50, Louis Hermsdorí. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto. Chemnitz. Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz i. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze. Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Kio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, Ill. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz. Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz. Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller. Chemnitz. Zwingerstr. Telephon No. 3778. 

Dem Vorstand ist d'e nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: — Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Cnemnitz - Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 445^. Mitglieder: Re- 

ierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen Staatsiehranstalten. 
Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Wily Poege, Direktor der Elektrizitáts-Aktien-Gesellschaft; Dr. سا‎ 
Rostosky; Ingenieur E Schlegel, Dozeat für Aviatik am 
Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schneeweiss, Sachs. Werkzeug- 

maschinen abrik Bernhard Escher. 


Chemnitz. 


(Nürnberger Verein für Luftschiffahrt.) 


a) vorwärts der Einschliessungslinie, 

b) jenseits des Mains, der Bahnlinie Bay- 
reuth— Weiden, der Naab und der Donau 
liegen. 

4. Gefährdet sind alle Strassen und Wege- 
strecken, welche innerhalb eines 5 km-(Halbmesser)- 
Gürtels der blauen Sperrforts sowie folgender von 
blauen Landsturmtruppen besetzter Orte liegen: 
Marktbreit, Kitzingen, Stadt-Schwarzach, Volkach, 
Schweinfurt, Hassfurt, Eltmann, Hallstadt, Lichtenfels, 
Burgkundstadt, Bayreuth,  Kirchenlaibach, Neustadt 
a. C. Pressat, Weiden, Nabburg, Schwandorf, Burg- 
lengenfeld, Kallmünz, Kelheim, Neustadt a. D., Vohburg. 
Ingolstadt, Neuburg, Donauwörth. 

5. Das Befahren gefährdeter Strecken 
steht frei, doch ist dem Kraftwagen nach Passieren 
der gefährdeten Strecke eine Liegeírist aufzuerlegen, 
welche 5 Minuten zu dauern hat, wenn die befahrene 
gefährdete Strecke 1 km und weniger betrug, und 10 
Minuten zu dauern hat, wenn die befahrene gefährdete 
Strecke länger war als 1 km. 

6. Genau 30 Minuten nach Abfahrt des Kraftwagens 
trifit dieser auf eine entgegenkommende lange Ver- 
pflegungskolonne der Belagerungsarmee. Befindet sich 
der Kraftwagen zu dieser Zeit auf einer Staatsstrasse, 
so hat der Wagenführer 5 Minuten lang mit 10 km Ge- 
schwindigkeit zu fahren; befindet sich der Kraftwagen 
zu dieser Zeit auf einer Distriktsstrasse oder einem 
Wege, so ist dem Führer eine Liegefrist von 10 Mi- 
nuten aufzuerlegen. 

7. Innerhalb des Raumes A (Skizze) herrscht 
auf den Strassen und Wegen ein derart reger Fuhr- 
werksverkehr von und zu der Belagerungsarmee, dass 
die Kraftwagen nur mit 15 km Geschwindigkeit fahren 
können. 

8, Die Einhaltung der in Z. 6 und 7 vom Unpar- 
teiischen auferlegten Geschwindigkeiten ist an der Hand 
der Karte und Uhr zu kontrollieren. 

9. Verlässt der Kraitwagenführer den Wagen, um 
zu Fuss an den gelandeten Ballon zu gelangen, so hat 
ihm der Unparteiische zu folgen. 


2 Die als „Unparteiische“* die Fahrt in den Per- 
sonenkraítwagen mitmachenden Offiziere versammeln 
sich zur selben Zeit am gleichen Ort; sie erhalten ihre 
nähere Anweisung von dem Major im Generalstab Ill. 
A. K. Hierthes; die Unparteiischen werden durch Los aui 
die Kraftwagen verteilt. 

3. Vor Abfahrt der Kraftwagen werden alle Uhren 
gleichgestellt. 

4. An dem zugewiesenen Standpunkt angekommen, 
sucht der Wagenführer Anschluss an eine Telephonstelle. 
Mit der Kaiserl. Oberpostdirektion Nürnberg ist verein- 
bart, dass die Telephonstelle für die Teilnehmer an der 
Ballonverfolgung zwischen 9 und 10 Uhr vorm. benutz- 
bar ist. 

5. Der Ballon geht in Nürnberg etwa 9 Uhr vorm. 
hoch; ist er wegen Nebels und dergleichen nicht 1 
schen, so können telephonische Anfragen an das 
städtische Gaswerk, Rufnummer 831 gerichtet werden, ob 
und in welcher Richtung der Ballon Nürnberg ver- 
lassen hat. 

6. Wenn die von den Kraítwagenführern mitgeführ- 
ten Uebersichtskarten (Automobilkarten) bei der Ver- 
folgung nicht mehr ausreichen, dürfen die Karten der 
Unparteiischen (Generalstabskarten) benutzt werden. 


III. 
Anweisung für die Unparteiischen. 


1. Der Unparteiische muss die Kriegslage voll- 
ständig beherrschen und die Fahrt des ihm zugewiesenen 
sc auf der Karte 1:100000 stets genau ver- 
olgen. 

2. Der Führer des Kraftwagens ist in seinen Ent- 
schlüssen ganz freil 

Der Unparteiische hat ihn lediglich darauf auf- 
merksam zu machen, welche Strassen- und Wege- 
strecken nach der Kriegslage nicht benützbar und 
welche gefährdet sind, sowie wann und wo Be- 
schränkungen in der freien Fahrt eintreten 
müssen (Ziffer 5, 6 und 7). 

3. Nicht benützbar sind 
Wege, welche 


alle Strassen und 
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Amtliche Mitteilungen 


des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Sitz: Mainz. 


l. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht <“, Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H. Burandt, Wiesbaden, (ustav-Freytag- 
Strasse 9.  Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major 
Sieberg in Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 
Justizrat E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. "Telephon: 
Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H. Brass, Wies- 
baden. Kaiser-Friedrich-Ring 16. Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatz- 
meister: Heinrich Raupp, Städtische Gaswerke, Mainz. 
Telephon: Mainz 3820. 2, Schatzmeister: Karl Schmitz, Mainz, 
Ballplatz 3. Teleplion: Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrten- 
Ausschusses: Hauptmann Eberhard. Wiesbaden, Dotzheimer 
Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 
van Beers. Wiesbaden. Rheinstr. 51. Tclephon: Wiesbaden 3027. 


——— لد نس — ہے کم 


m‏ ——| پا رې لی اس خم س 
ا Im ZZ‏ 


einen Schadenersatz von 10 Mk. beanspruchte. — Kaum 
hing der Ballon in den Bäumen, als auch bereits die 
Verfolger anlangten, sie mussten aber wieder unver- 
richteter Dinge abziehen, weil die Aussetzung, unterblieb. 
Eine halbe Stunde später setzte dann der Ballonfülırer 
in der Nähe von Castell einen Passagier aus, der ater 
von den Verfolgern infolge der ungünstigen Terrainver- 
hältnisse nicht gefangen genommen werden konnte. — 
Gegen %1 Uhr erfolgte die ' definitive Landung des 
Ballons in der Nähe von Amberg. Es gelang keinem 
Verfolger, innerhalb der vorgeschriebenen Zeit von 
20 Minuten den Ballonkorb zu berühren und fiel infolge- 
dessen der ausgesetzte Preis dem Führer des Ballons 
zu. Ausserdem wurden Preise auch noch denienigen 
Herren zugebillig, welche bei der beabsichtigten 
Zwischenlandung zuerst bei dem Ballon angelangt waren. 
Dem einzigen Automobil, welches den Landungsplatz bei 
der definitiven Landung erreichte, nämlich demjenigen 
von Herrn Hoflieferant Ostermayr, konnte ein Preis nicht 
zuerkannt werden, weil es erst 14 Minuten nach der vor- 
geschriebenen Zeit an Ort und Stelle ankam. 


Deutscher Fliegerbund. Der deutsche Fliegerbund, 
unter welchem sich vor kurzer Zeit bekanntlich alle nur 
Flugschiffahrt betreibenden Vereine "Deutschlands ver- 
einigt haben, beabsichtigt demnächst zum erstenmal in 
die Oefientlichkeit zu treten. Er plant einen Ueberland- 
flug Frankfurt—Mainz—Wiesbaden— Mannheim auszu- 
schreiben, der von deutschen Fliezern mit in Deutschland 
hergestellten Apparaten bestritten werden soll. Die 
Preise sollen die Gesamthöhe von 50000 Mark erreichen 
und ist ein grösserer Teil dieser Summe bereits fest ge- 
zeichnet, auch sind verschiedene Ehrer.preise in Aussicht 
gestellt. Wenn die Vorarbeiten es irsındwie gestatten, 
soll der Flug noch in diesem Jahre zum Austrag kommen. 


Um die Propositionen möglichst sachgemäss zu ge- 
stalten, beabsichtigt das Präsidium des Deutschen 
Fliegerbundes, dessen Vorsitzender Seine Hoheit Prinz 
Albert zu Schleswig-Holstein-Glücksburg ist, eine Kom- 
mission, bestehend aus aktiven Fliegern, mit ihrer Aus- 
arbeitung zu betrauen. Bekanntlich hat die deutsche 
Fliegekunst mit den Erfolgen des Auslandes nicht in dem 
Masse Schritte gehalten, wie es den deutschen Erfolgen 
auf dem Gebiet des Lenkballonwesens entsprochen hätte, 
und dies wird unter anderm mit Recht von sachverstän- 
diger Seite auf den Mangel von grösseren Preisen für 
Flugleistungen in Deutschland im Gegensatz zum Ausland 
zurückgeführt. Frankreich hat z. B. bis zu 2% Millionen 
an Preisen aufgebracht, und die Budapester Woche war 
mit 500000 Kronen dotiert. Es ist daher mit Freude zu 
begrüssen, dass der Deutsche Fliegerbund in dieser Rich- 
tung Abhilfe zu schaffen bestrebt ist. Als besonders er- 
freulich muss es auch bezeichnet werden, dass er seine 
Aufmerksamkeit den Ueberlandflügen, im Gegensatz zu 
den Wettflügen auf geschlossenen Bahnen, zuwendet, denn 
es ist zweifellos, dass für das Ziel des Flugwesens, Ver- 
kehrsmittel zu schaffen, die Ueberlandílüge förderlicher 
sind als Rundflüge auf hergerichteten Flugplätzen. Der 
von dem Deutschen Fliegerbund beschrittene Weg er- 
scheint als der einzige, der dem bekannten Ziel näher- 
führen kann. Auch der Gedanke, den Flug national zu 
gestalten, erscheint uns besonders glücklich. 
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E Nr. 14 ۱ " 
Amtliche Mitteilungen 
des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Bitterfeld, Weststr.5 und Lindenstr. 18. 
2. Vorsitzender: Chemiker 


Oeschäftsstelle: 
1. Vorsitzender: Bürgermeister D i p p e. 
Dr. Jäger. l. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martın. 1. Schatzmeister: Bank- 
prokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pötzsch. 
Fahrtenausschu:s: Vorsitzender: Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstád t; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. 45. 

Landgraf, Jessnitz. 


10. Will ein Wagenführer die dem Unparteiischen 
mitgegebene Karte (1: 100 000) benützen, so ist sie ihm 
zur Verfügung zu stellen; der Unparteiische darf hierbei 
Aufschlüsse über die Art der Kartenzeichnung, Mass- 
stab, Bedeutung der Signaturen geben, muss sich aber 
unbedingt jedes Ratschlages oder jeder sonstigen Be- 
einflussung enthalten. : 


11. Die Unparteiischen führen auf Meldekarte Buch 
in Schlagworten mit genauen Zeitangaben über 
alle wichtigen Verhältnisse und Ereignisse vom Augen- 
blick der Abfahrt an; insbesondere müssen Art und Be- 
sitzer des Kraftwagens, Standpunkt, Zeit der Abfahrt, 
alle Vorkommnisse, Entschlüsse, die befahrenen 06 
und ähnliches niedergelegt werden. 

Diese Meldekarten sind möglichst bald an 7 
Hierthes persönlich zu übergeben oder an das General- 
kommando zu übersenden. 

12. Die Bestimmungen über Sieg des Ballons oder 
seiner Verfolger werden von den betr. Vereinen aus- 
gegeben. 





Es hatten sich 22 Fahrzeuge zur Verfügung gestellt. 
Um 7 Uhr morgens versammelten sich die Fahrzeuge 
sowie die Unparteiischen auf dem Hofe der hiesigen 
Infanteriekaserne, wo Herr Kgl. Major im Generalstab 
Hierthes die Kriegslage bekanntgab, die Unparteiischen 
verloste und ausserdem die Aufstellungsplätze der Auto- 
mobile durch das Los bestimmte. 

Nachdem die Automobile zu ihren Standplätzen ab- 
gefahren, stieg Punkt 9 Uhr der Ballon von der hiesigen 
Gasanstalt auf. Führer war Herr Ramspeck vom Nürn- 
berger Verein für Luftschiffahrt, ferner Herr Fabrikant 
Müller aus Greiz; ausserdem hatten Herr Major Hierthes 
und Herr Hauptmann Baron von Riedl, beide vom Ge- 
neralstab, im Ballon Platz genommen. Die Witterung 
war für die Veranstaltung günstig und hatte viele Zu- 
schauer herangelockt. 


Nach etwa einstündiger Fahrt beabsichtigte der 
Führer des Ballons, einen der Insassen abzusetzen, kam 
dabei aber auf Wald, was zur Folge hatte, dass sich eines 
der Hochlasstaue in den Bäumen festsetzte. Man wollte 
von einem Abschneiden der Hochlasstaue absehen und 
suchte durch Ballastabgabe wieder hoch zu kommen. 
Der Versuch war indessen erfolglos, und so schritt man 
kurzer Hand dazu, den Wipfel des Baumes abzusägen 
und ihn an Stelle des verausgabten Ballastes mit in die 
Lüfte zu nehmen. Das Experiment gelang ganz vorzüg- 
lich, es war nur insofern etwas teuer, als der betreffende 
Besitzer des Waldes für die abgeschnittene Baumkrone 
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Luftschiffahrt 


Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Se. Hohelt Herzog Ernst IL von Sachsen-Altenburg. 
Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 
Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 
z. D. v. Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 


Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Amt Reinickendorf 175. 


Ehrenprüsident: 
1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
schäftsführer: 

burgstrasse 49; . Major 


Geschäftsstelle: 
Fernsprecher: 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


l. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Falirten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kautmann, Prinzregentenufer A Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimersirasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse I. Dr. 
lLzngenheim, pr. Arzt, Ortssırasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber s rd Ramspeck, Stiubütrer- 
strasse 12. 


Amtliche Mittcilungen 
des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Oencraldircktor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schriít- 
führer: Wandel.Bankdircktor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, |]. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Dueb, 


Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator. Kommerzienrat. 


Beisitzer: Bauermeister. Kommerzienrat, Mitgl. d. 9. 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. !ni.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess. Dr. jur, Hofkammerpräsident:;: Lange, 
Qeh. Ob. Reg.-Rat; Lane, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, ech. Reg.Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreislirektor: Ströse, Professor; Traut- 
mann, Kommíissionsrat. Mitglied des Reichstages. Cóthen; Wendt, 
Dürgermeister, Ballenstedt. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


Il. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
II. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Pahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. QOr aff. Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschwelg. 


Vorsitzender: Qraf v. d Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hórstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. ۰ 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. mcd. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon 12420, ab 1. April 1910: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geheimer Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius 
Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. 
Linke; Obmann der Abteilung für Motorlufischiffahrt: Rittmeister a. D. 
R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftiichen Abteilung: Professor Dr. 
Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Bóninger; Professor ^r. Boller; 
Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des XVIII. A. C.; Geheimer 
Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen Hartmann; 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Bankier AugustLadenburg; 
Dr. J. Stroof; Gehelmer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: e an Kolb & Bóninger, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Strasse 9, Telephon 121, Postscheckkonto Nr. 2.02. 
Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Fraukíurt a. M., 
Maiuzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. 


Amtliche Mittellungen 
des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund 1. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. Q. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kant, Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il. 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung .„Luftschiffahrt‘. 
Oeschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt II. 3030. 





Amtliche Mitteilungen 
der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leicnlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Sóhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
MoritzLipp. Elberfeld. Schriftführer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cöln, Ingenieur Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingenieur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhld, Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.- ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. ۰ 
Elberfeld, Dip'.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


I. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottepburg. 


Qeschäftsstelle: 


| 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Qrosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bisclofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller., Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gäswerk. Ferner: Richter Castencw y k. 


Horner Str. 42. Baudircktor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken,.  Dircktor des .Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8, Oberpostdirektor von Schlichting. 
Domsheide. Professor Ad. Vieth., Neustadt-Contrescarpe 112. 


J. K. Victor, Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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I. 3000, II. 1500, III. 500 Francs für die grössten Summen 
der im Laufe der Wochen erzielten Höhen von über 200 
Metern — eine neue und gute Ausschreibung. 

8. Französisches Ausscheidungsflie- 
genfür den Gordon-Bennett-Wettbewerb 
im Herbst 1910 in den Vereinigten Staaten, 10 000 Francs: 
I. 5000, IT. 3000, IH. 2000 Francs. 

Sämtliche französischen Teilnehmer an der Woche, 
44 an der Zahl, haben sich hierfür einschreiben lasseu. 
Den Ausschlag gibt die grösste auf 100 km erreichte Ge- 
schwindigkeit. Der Wettbewerb findet nur an einem Tage 
zwischen 11 und 6 Uhr statt. Nur ein Start ist gestattet, 
nur wenn ein Konkurrent die Startlinie überhaupt nicht 
im Fluge passiert, darf er zum zweitenmal starten. 
Ueber Zwischenlandungen ist nichts gesagt. 

9. Preis der Offiziere für die grösste Ge- 
schwindigkeit über 50 km. I. ein Ehrenpreis im Werte 
von 3000 Francs, II. desgleichen von 2000 Francs. Die 
Offiziere fliegen im  Dienstanzuge. Gemeldet haben 
Leutnant Camamann, Kapitän Etéré, Leutnants 
Acquariva und Téquant. letzterer berühmt durch 
seinen neulichen grossen Ueberlandflug von 150 km mit 
einem Kameraden. 

10. Damenpreis für die grösste Ge- 
schwindigkeit über 10 km, 5000 Francs. I. ein 
Ehrenpreis im Werte von 3000 Francs, II. desgl. von 
2000 Francs. Die Baronin de Laroche ist die einzige 
Dame, die am Wettbewerbe teilnimmt. 


11. Tagespreise. 

lla.Distanz.14 400 Francs. nämlich achtmal, 1800 
Francs täglich. I. 1000, 11. 500, 111. 300 Francs. Minimum 
je 30, 20, 10 km (viel zu niedrig). 

lib. Höhe. 7200 Francs (viermal 1800 Francs 
tüglich wie vor) Es werden nur Hóhen von über 100 m 
gerechnet (viel zu niedrig). 

lic. Geschwindigkeit, 7200 Francs (wie 
bei der Hóhe) für die besten Geschwindigkeiten über 
10 km. Seltsamerweise sind hierbei Zwischenlandungen 
gestattet. 

lid. Totalisation der Distanzen. 16000 
Francs (achtmal 2000 Francs: I. 1500, 11. 500 Francs: 
eine sehr gute Ausschreibung, um den Eifer der Flieger 
an jedem Tage anzuspornen). 

12. Besondere Wettbewerbe. 

12a. Preis Michel Ephrussi, 10000 Francs 
für einen während des Meetings auszuführenden U e b er- 
landflug von 20—30 km. 

Solche kurzen Ueberlandfílüge, für den letzten Tax 
angesetzt, gefährden nicht wie der 216 Kilometerflug des 
Budapester Meetings nach Raab, den Verlauf der Woche, 
sondern sie sind eine willkommene Bereicherung des 
Programms. und der gleichzeitige Abflug von mehreren 
Dutzend Flugzeugen verspricht ein überaus interessantes 
Schauspiel abzugeben. 

12b. Preis der Mechaniker. Nähere Bce- 
stimmungen vorbehalten. 

12c. Preis der Motorluftschiffe, 10000 
Francs: I. 7000. II. 3000 Francs für den schnellsten Rund- 
flug über eine Strecke von 65 km. 

120. Drachenfliegerpreis, 10000 Francs: 
I. 7000, H. 3000 Francs. Dieser interessante Wettbewerb 
gilt einem neuen, in Deutschland noch nirgends öffentlich 
vorgeführten Zweige der Luftschiffahrt. Es handelt sich 
dabei darum, dass eine Person von mindestens 65 kg Ge- 
wicht mittels Tragdrachen bis zu einer Höhe von über 
100 m aufsteigt und sich möglichst lange in der Luft hält. 

Schon die ersten Tage zeigten. dass bei stiürmischen 
Winden diese Methode des Aufstieges für militärische 
Zwecke von Wert sein kann, indem Hóhen von über 100 
Meter mit Leichtigkeit erreicht wurden, wobei die Gondel 
allerdings nicht sehr ruhig hing. Man sollte in Deutsch- 
land diesen Versuchen unbedingt mehr Aufmerksamkeit 
schenken als bisher. 

12e. Entfernungspreis der „Dailv Mail“, 
25000 Francs: für die grösste Summe der im Ueberland- 
flue in Frankreich oder England zurückgelegten Distanzen 
in der Zeit vom 15. August 1909 bis 14. August 1910. 

121 Der Michelinpokal, 20000 Francs: für 
den weitesten Distanzflug innerhalb einer abgesteckten 
Bahn bis zum 1. Januar 1911. Minimum 234,212 km (Re- 
Lord H Farmans von 1909). 
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konkurrierenden Flugzeugmarken aus- 
setzten, Unter Leistung wird hierbei die Summe der 
während der Woche von einem Flugzeuge zurück- 
gelegten Entfernungen verstanden ohne Rücksicht 
darauf, ob es nur von einem oder von ver- 
Schiedenen Führern gesteuert wurde. 
Jede Firma darf im Maximum 3 verschiedene Flugzeuge 
anmelden, jedoch kann eine Marke nur durch ein einziges 
Flugzeug vertreten sein. 

Es liegt auf der Hand, dass ein derartiger Wett- 
bewerb ein viel weitergehenderes Interesse bietet als 
das blosse Wettfliegen selbst der grössten Matadorc. 
Denn wer einen Flugapparat kaufen oder nachahmen will, 
sei es ein Sportsmann, ein Konstrukteur oder eine Be- 
hórde, dem kommt es nicht so sehr darauf an, zu wissen, 
ob Paulhan oder Latham der bessere Flieger ist, viel- 
mehr darauf, welches Flugzeug das beste ist. Man kann 
deshalb auch ohne weiteres vorhersagen, dass die dies- 
iáhrige Reimser Woche in mancher Hinsicht entscheidend 
sein wird für das Renommee der einzelnen Marken, und 
wir sind damit schon den Verhältnissen nähergekommen, 
wie sie den Antomobilwettbewerben zugrunde liegen, 
nur dass beim Fliegen heutzutage noch das Kónnen der 
einzelnen Führer von überragenderer Bedeutung ist, als 
bei den Rennen auí der festen Erde. 

Die neue Einrichtung anderswo nachzuahmen, wird 
deshalb auch vorläufig sehr schwer sein. denn solche Füh- 
rer, die wirklich das Beste aus einem Apparat herauszu- 
holen vermögen, sind im allgemeinen nur gegen riesige 
feste Engagementssummen zu haben, und durch nichts wird 
die dominierende Stellung. die Reims sich erworben hat, 
besser illustriert, als durch die Tatsache. dass hier die 
allergróssten Meister ohne jeden Entgelt fliegen. ja sogar 
311513105105 2500 Francs Nenngeld bezahlt haben. Dies 
natürlich nur, insoweit nicht die Fabriken diese 6 
übernehmen, da sie das grósste Interesse an einer móg- 
lichst mustergültigen Vorführung ihrer Marken haben. 

Doch gehen wir zunächst die Wettbewerbe weiter 
durch; es sind die folgenden: 

2. Distanzpreise, 30000 Francs. I. 20 000, 
H. 5000. 111. 3000, TV. 2000 Francs; 5000 Francs für jeden 
neuen Weltrekord der Distanz. 

Als Minima sind festgesetzt für den I. Preis 200, 
den II. Preis 100. den II. Preis 75, den IV. Preis 50 km. 

Dass für die Bewertung der Länge der Flüge die 
Entfernung und nicht die Dauer als Massstab gewählt 
wurde, ist aus verschiedenen, von uns bereits früher an- 
geführten Gründen unzweckmässig. Das Komitee hat 
sich denn auch bereits nach dem ersten Tage ent- 
schlossen, nur ganze Runden von 5 km zu zählen, weil 
es unmöglich war, bei den zahlreichen Landungen 
zwischen 2 Pylonen die Teildistanzen einwandfrei fest- 
zustellen. 

3. Hóhenpreise. 15000 Francs: I. 10090, 
II. 5000 Francs: 5000 Francs für jeden neven Höhen- 
weltrekord. Minimum für den I. Preis 500 m, für den 
II. Preis 300 m (viel zu niedrig). 

Hóhenmessung durch Winkelinstrumente und Baro- 
graphen. 

4. Geschwindigkeit über 20 km, 15000 
Francs: I. 10 000, IT. 3000, III. 2000 Francs. 

Neu ist hierbei, dass diese Preise in richtigen 
Wettfliegen ausgeflogen werden. Je drei von dem Ko- 
mitee ausgewählte Apparate werden mit angedrehten 
Motoren nebeneinander aufgestellt und starten in Ab- 
ständen von ie 1 Minute, Der Start muss innerhalb von 
30 Sekunden nach Abgabe des betr. Startschusses statt- 
finden. Die Sieger aus ieder Serie starten weiter in 
Serien zu dreien. 

Es wird sich erst noch zeigen müssen, wie 6. 
hübsch ausgedachte Konkurrenz sich in der Praxis ge- 
stalten wird. 

5. Passagierpreis, 5000 Francs für die mit 
der gróssten Anzahl von Passagieren erreichte grósste 
Flugdistanz. 

Diese Ausschreibung steht nicht auf der Höhe, wofür 
ich mich auf das beim Budapester Meeting Gesagte bc- 
ziehe. 

6. Totalisation der Distanzen, 30000 
Frances: I. 15000, IT. 8000, TIT. 4000, IV. 3000 Francs. Für 
neue Weltrekorde ie 5000 Francs. 

7. Totalisation der Höhen, 5000 Francs: 
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Weges in Luftlinie zurücklegte (beide landeten im Ab- 
stande von 35 km) hatte Ballon „Franken ll" eine noch 
viel südlichere Richtung und landete südlich von Paris. 
Ballon „Crefeld' hatte während der erwähnten Zeit nur 
38 km mittlere Geschwindigkeit per St. gehabt, Ballon 
„Franken 11" sogar nur 33 km. Diese Zahlen lassen sich 
sehr gut feststellen, weil alle südlicher fahrenden Bal- 
lons Brüssel gesichtet haben, das an seiner Ausstellung 
und an seinem Scheinwerfer schon von weitem zu er- 
kennen war. Letzterer wurde für einen Ballon ver- 
hängnisvoll, der Führer hielt den Scheinwerfer nämlich 
für den eines Leuchtturmes und landete, um nicht auf die 
See hinauszufahren. Ein anderer Ballon wurde von dem 
Scheinwerfer entdeckt und lange Zeit verfolgt. 


Die interessanteste der bei dieser Gelegenheit aus- 
geführten Fahrten ist jedenfalls die des Herrn Gericke. 
Um die grössere Geschwindigkeit der höheren Schichten 
zu benutzen, wurde schon der Rhein bei Duisburg und 
die holländische Grenze südlich Venlo in 400 m Höhe 
überflogen und dabei eine Richtung festgestellt, die 
etwas südlicher als Westen war (Radius 260) und eine 
Geschwindigkeit von genau 60 km in der Stunde. Die 
Stadt Antwerpen wurde nach 3 Stunden Fahrtdauer er- 
reicht (180 km) und nunmehr eine Drehung der Fahrt- 
richtung genau nach Westen bemerkt (Radius 270). 
Es wurde jetzt für den Führer die Frage brennend. soll 
der Kanal überflogen werden oder nicht. Bei der herr- 
schenden Windrichtung erschien dieser Versuch nur 
ohne Gefahr ausführbar, wenn der Ballon zwischen Ost- 
ende und Nieuport die Küste verlassen würde. Denn 
geschah dies nördlich von Ostende, so lag die Gefahr vor, 
in die Nordsee hinausgetrieben zu werden, während 
südlich von Nieuport ein Abtreiben in den Kanal zu be- 
fürchten war. Um 11 Uhr 50 wurde Brügge überflogen, 
und da in der bisherigen Höhe von 400 m die Richtung 
genau westlich blieb, nach vorheriger Feststellung in 
600 m Höhe aber eine Drehung nach rechts zu er- 
warten war, so wurde diese Höhe durch Ballastausgabe 
aufgesucht, um ganz sicher zu sein, England nicht im 
Süden zu verfehlen. Die erwartete schwache Rechts- 
drehung trat ein und somit wurde die Ueberfahrt nach 
England beschlossen. Um 12,47 überflog der Ballon das 
dem Führer bekannte Westende und trat in einer Rich- 
tung, die im Mittel 30 Grad nórdlicher als West war 
(Radius 290—310) und mit etwas geringerer Geschwindig- 
keit heraus auf die See. Auch während der nun fol- 
genden zweistündigen Ueberfliegung des Kanals war der 
Führer mit Hilfe der vorhandenen Leuchtboien und 
Leuchttürme über alles Wissenswerte genau orientiert. 
Nachdem er. eine Stunde lang in ‘600 m Höhe gefahren 
war und nach seiner Berechnung England in der Höhe 
von London etwa erreichen musste, ging er wieder auf 
400 m herunter und fuhr in westlicher Richtung weiter, 
um die hier herrschende grössere Geschwindigkeit zu 
benützen. Um 2 Uhr 52 überflog er den deutlich sicht- 
baren Strand bei Margate. und da die Westrichtung 
noch immer anhielt, beschloss er, England in seiner 
grössten Breite zu 116۳006۳6 und womöglich nach 
Ueberfliegung der irischen See Irland zu erreichen. 

Offenbar hat der Führer zu dieser Zeit übersehen, 
dass schon eine kleine Senkung des Ballons von 520 nach 


a 500 die Fahrtrichtung von Westen nach Südwesten än- 


derte (Radius 225). eine Aenderung, die er selbst notiert 
hat, anderfalls hätte er sich wohl jetzt nicht zu einem 
Schlummerstündchen verleiten lassen und seinem Mit- 
fahrer, Herrn Regierungsbaumeister Prager, die Führung 
des Ballons überlassen, denn bei der Richtung Südwest 
musste er unfehlbar sehr bald wieder auf den Kanal 
hinausgetrieben werden, um so mehr, als sehr bald Nebel 
eintrat, der für die ganze nächste Zeit keine Orientierung 
zuliess. Die niedrieen Höhen von 340—266 m. in denen 
der Ballon in der Zeit von 3 Uhr 45 bis 4 Uhr 55 flog, 
haben ihn offenbar in noch südlichere Richtung gebracht, 
und so war es nicht verwunderlich. als die beiden Luft- 
schiffer um diese Zeit wieder das Rauschen des Meeres 
hórten. Sie zogen sofort Ventil. um sich zu orientieren: 
als sie aber aus dem Nebel herauskamen, befanden sie 
sich bereits ausserhalb der englischen Küste und sahen 
diese gerade vor ihren Blicken verschwinden. Um die 
Richtung feststellen zu können, wurde nunmehr das 
Schleppseil herausgelassen und es zeigte sich, dass der 
Ballon mit grosser Geschwindigkeit nahezu nach Süden 
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Notizen dieses geradezu mustergültig geführten Bord- 
buches nebenan wieder. Es ist hierzu zu bemerken, dass 
die Fahrtrichtungen von Herrn Gericke auf einem Kom- 
pass abgelesen worden sind, der in 360 Grad eingeteilt 
war; auf solchem Kompass ist die Richtung Nord gleich 
0 Grad. die Richtung Ost 90, Süd 180 Grad usw. Herr 
Gericke gibt nun nicht, wie gewöhnlich, die Himmels- 
richtungen mit N, S, O, W und den dazwischen lie- 
genden Stufen, sondern, um genau zu sein, gibt er jedes- 
mal einen der Grade an, auf welchen die Fahrtrichtung 
wies und bezeichnete diese Richtung z. B. mit „Radius 
260". Das bedeutet also, die Richtung des Ballons war 
10 Grad südlicher als Westen (270 Grad). Die abge- 
lesenen Temperaturen stimmen ziemlich genau mit de- 
nen überein, welche von den wissenschaftlichen Ballons 
festgestellt worden sind. wenigstens während der Nacht. 
Die bei der Abfahrt mit dem Aspirations-Psychrometer 
gemessenen Temperaturen betrugen 24,2 trocken und 
20,0 feucht. In 711 m Seehöhe wurden gemessen 18,4 
trocken und 16,2 feucht. Herr Gericke findet in 740 m 
(vom Barometer abgelesen) 18 Grad. Dementsprechend 
sind auch die Angaben der Feuchtigkeit nahezu richtig. 

Es war beabsichtigt worden, gerade diese Fahrt 
wissenschaftlich zu verwerten, und zu diesem Zwecke 
waren 3 Begleitballons mit wissenschaftlichen Instru- 
menten ausgerüstet worden. Infolge des Fortfliegens 
des ,Prinzen Adolf" musste aber der zu diesem Zweck 
bestimmte Ballon „Schröder“ als Ersatz für den fort- 
geflogenen Ballon in die Konkurrenz eintreten und die 
beiden übrigen Ballons `. Bochum: und .Prinzess Vic- 
toria" haben kein sonderlich ausgiebiges Material zurück- 
gebracht, da sie schon wegen der Gewittergefahr nach 
3 Stunden landeten und aus demselben Grunde auch keine 
grossen Höhen aufgesucht haben. Immerhin lässt sich 
bereits aus den 5 ausgeführten Fahrten ein sehr an- 
schauliches Bild von der Windrichtung und der Wind- 
stärke in den verschiedenen Höhen während der Fahrt 
entwerfen. 

Es war den Führern vor der Fahrt von der Wetter- 
warte in Aachen mitgeteilt worden, dass die Wind- 
stärken und Richtungen in den verschiedenen Höhen 
recht erheblich wechselten. Nach Messungen eines 
Führerballons,der um 3 Uhr 30 auf dem Startplatz selbst 
hochgelassen worden war, ergaben sich folgende Werte: 


Höhe Windrichtung Geschwindigkeit 
Boden N. N. E. 7 m p. Sekunde 
300 m N. N. F. 10 , e 
400 „ N. E. 12 „ 4 
550 „ N. E. 17 , x 
700 , N. E. 12, a 
Danach ergab sich für einen Führer, der möglichst 
weit kommen wollte — und um eine Weitfahrt handelte 


es sich — die einfache Massnahme, möglichst in Höhen 
von 5 bis 600 m fliegen. da in dieser Höhe die grösste 
Windgeschwindigkeit mit rund 62 km pro Stunde 
herrschte und die vorhandene Windrichtung aus NO. 
eine genügend weite Ausdehnung 06۳ Fahrt über ganz 
Frankreich und womöglich noch über Spanien hin 
sicherte. Dieser Massnahme hinderlich war aber die 
vorhandene Gewittergefahr. die es ratsam erscheinen 
liess. möglichst niedrig zu fahren, um jeden Augenblick 
die Landung schnellstens durchführen zu können. 


Je nach den Höhen, die nun die einzelnen Führer 
aufgesucht haben, sind die Wege, die ihre Ballons ge- 
nommen haben und die Strecken, die sie überflogen 
haben, grundverschieden. Während Herr Gericke sich 
bis 5 Uhr morgens (um diese Zeit hob die wärmende 
Sonne alle Ballons hoch) in einer durchschnittlichen 
Höhe von 525 m hielt und mit einer mittleren Geschwin- 
digkeit von 60 km in der Stunde genau nach Westen, 
teilweise sogar nach Westnordwesten flog, bis er über 
England eine nórdliche Windstrómung vorfand. die ihn 
wieder über den Kanal zurück nach Frankreich trieb. 
fuhr z. B. der Ballon ..Crefeld‘“ (Führer Leutnant Vogt) 
in derselben Zeit in einer durchschnittlichen Hóhe von 
325 m, Ballon „Franken II" (Führer Berliner) sogar nur 
durchschnittlich 177 m hoch. Während der .. ٣٤٢٢ 
dauernd nach SW fuhr und 5 Stunden länger brauchte, 
um dieselbe Strecke in der Luftlinie zu überfliegen, die 
der „Pegnitz“ trotz seines zeitraubenden Abstechers 
nach England und seines dadurch erheblich lüngeren 
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55» 160 | Ueber dem Meer 0 


Bordbuch. 
Feuch- 
Land Stunde] Höhe Ort Temp.Ballast| tigkeit} Ventil Verschiedenes 
0/0 
E 63 Abfahrt Essen 
2 65? Radius 260 (Westsüdwest) 
KI 7% 60 km pro Stunde 
2 1» Rhein bei Duisburg ° Bei 820 m Höhe Wind bedeutend 
5 7 geringer und Drehung nach rechts 
9 73 
e T9 2 km nórdlich Kempen 
75 | 540 | Seen bei Venlo 
790 Südlich Venlo 
75 e Maas bei Tegelen 189 
- 812 00 | Kreuzung des Noorder Daart mit 92 
g dem Afwaterings-Kanal 
= 82 ‚| 580 | Zuid Willemsvaart - Kanal bei | 18" 95 60 km pro Stunde 
T Neederweert, nördlich Weert 
87 | 640 | Chaussee Nordsüd 199 96 
85 | 650 | Radius 280 189 96 
905 | 620 | Kanal Nordsüd 189 98 
910 Arendonik 
99» | 500 | Twenhout 179 95 
تو‎ ۱ 340 180 98 
100° | 460 | 3 km nördlich Antwerpen 189 98 Blick auf die beleuchtete Stadt 
1011 | 480 | Schelde 189 100 
: 109 | 380 | Genau nach Westen, Radius 270 | 17» | 23 | 100 
o | 10% | 420 | Kanal, genau nach Westen 189 100 Leuchtturmfeuer nordnordwestlich 
*e | 11? | 360 Genau nach Westen, Ortschaft? | 169 98 
© |115 | 300 | Brügge 180 100 Fahrt mitten über die Stadt 
@ | 1155 | 400 | Richtung 255 (Brügge) 189 100 Geschwindigkeit bei 300 m grösser, 
keine Drehung 
1216 | 380 | ca. 15 km südlich Ostende 189 100 Rauschen des Meeres hürbar 
12% | 300 | Radius 248 189 | 221/2 | 100 
1241 | 550 308 . 213/4 
1247 | 600 | Westende 18° 100 
129 | 640 | Nordsee bei Westende, 1 km | 18° 100 Geschwindigkeit geringer als bei 600 
westlich, Radius 310 
118 | 510 | Radius 290 171/29 100 
117 | 500 " 285 17129 100 Leuchtboje (leuchtet unregelmässig in 
4—10 Sek. Abstand) 
o 1* | 600 | Radius 270, Richtung Westen 17/20 100 
2 1% | 530 | Radius 280 
۴ 142 | 540 | Radius 290 (von Westende!) 171/20 100 
6 29 | 0 Leuchtturm in Südwest sichtbar, und 
z. zwar Scheinwerfer regelmässig in 
3—8 Sek. Abstand 
2= | 480 | Leuchtturm im Radius 190 180 
(Süden) 
25 | 420 | Radius 270 Gewitter (Donner) und Wetterleuchten, 
sehr weit ab 
25 | 580 | Strand deutlich sichtbar Englische Küste Margate 
30 | 520 | Radius 270, Richtung Westen 181/20 100 
32° | 500 | Richtung nach Südwest (Rad. 225) | 18° 100 Auf 400 m Radius 270 
z 355 | 340 | Ueber Wolken 179 100 Klarer Morgenhimmel 
S 410 | 325 ۸ ٧ 179 100 Geräusche von Ortschaften deutlich 
ت‎ 7 hörbar 
m 4» | 260 | Ueber den Wolken 169 100 | gezogen| Rauschen des Meeres wieder 
örbar 
99 | 400 | 420 obere Wolkengrenze, im | 149. 100 jwiederholi| Voraussichtlich Brighton England ver- 
| Nebel gezogen lassen 
ol» | 320 | Im Nebel über dem Meer 13? Ausserhalb der englischen Küste 
^4 5% | 160 | Ueber dem Meere, Richtung | 11° 100 Schleppseil ausgelegt zur Feststellung 
3 Westen ? der Richtung nach Frankreich 
S 5 | 150 | Radius 190 
Z. ot 75 | Schleiffahrt durchs Meer 119 100 
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Feuch- 
Land Stunde Höhe Ort 16110. 83113911 tigkeit} Ventil Verschiedenes 
0/0 
6% | 200 | Ueber dem Meer 129 
61? | 220 | Starke Nebel 139 Gewitter, Donner südöstlich 
9 710 | 180 | Radius 200 149 Gewitter zieht herauf, nasses Schlepp- 
i l seil eingezogen 
- 79 | 200 » 0 
Z 80 80 7 14 Heulboje hörbar, Land sichtbar, 
1 steile Küste, Festung Fécamp bei 
le Havre 
810 
85 | 360 | Obere Wolkengrenze 17? | 15 85 Schlepptau ausgelegt. Eisenbahn süd- 
: lich, ca. 2 km hörbar; Frankreich 
85 | 120 | Radius 230 Am Schlepptau 
89 | 100 | Südsüdwest, Radius 210, untere 1 
Wolkengrenze 
91 | 440 | Ueber den Wolken 199 13 82 Frankreich 
Pi 930 11200 " 2 ۸ 20° | 3 59 | gezogen 1 
= 93» 12000 | Richtung Ost 200 5 7 
ې‎ | 95 | 600 : , 220 | 12 | 65 e i 
له‎ | 9» | 220 » Süd 211/20 si 
ك‎ |10? | 320 > Ost 230 9 60 : " 
m |11% | 420 | Richtung Nordost? Oberhalb der | 32? 50 8 
Wolkcn 
11% | 180 | Radius 190 329 e 
1131 | 0 ٩ 190 201/20 5 30 ^ 
1150 | 160 | Richtung Süd, Radius 180, m 
Lisieux ? 
12% | 120 | Radius 185 200 70 | gezogen H 


129 Mesnil, Normandie, 7 km südlich Lisieux, sehr glatte Landung 


Für die Richtigkeit: 
Dr. Bamler. 


Die weitere Fahrt erfolgte wieder über dem Nebel 
und brachte nicht mehr viel des Interessanten, sie wurde 
frühzeitig abgebrochen, weil der Führer glaubte, in 2000 
Meter Hóhe Südwind feststellen zu kónnen, wodurch der 
Ballon wieder zurückgetrieben worden wäre. Die Lan- 
dung erfolgte glatt um 12 Uhr 50 Min. bei Lisieux in der 
Normandie. 

Das Protokoll der Jury über die Ausscheidungsíahrt 
sagt über die Fahrt des „Pegnitz“ folgendes: „Nach 
Ansicht der Jury hat die beste sportliche Leistung der 
Ballon „Pegnitz“. Führer Herr Ingenieur Gericke, auí- 
zuweisen, der, wie das ausgezeichnet geführte Bordbuch 
ergibt, bei stándiger Orientierung westlich von West- 
ende die belgische Küste verlassen, den Kanal in 
der Richtung nach England überflogen hat und dann bei 
südlich drehendem Winde in der Richtung auf die Nor- 


mandie zurückgetrieben ist. Gleichwohl war aber der 


erste Preis dem Ballon ,,Crefeld", Führer Leutnant Vogt, 
der die weiteste Strecke, 590 km, zurückgelegt hat, zuzu- 
erkennen, während der zweite Preis dem Ballon 
„Pegnitz“, Führer Ingenieur H. Gericke, welcher 555 
Kilometer zurückgelegt hat, zufällt.“ Dr. Bamler. 





flog, also wieder nach Frankreich zurück. Die drel 
Stunden, welche der Ballon zur abermaligen Ueber- 
querung des Kanals brauchte, gehören wohl nicht zu 
den genussreichsten, welche die beiden Luftschiffer im 
Korbe verbracht haben. Zu allem Ueberíluss stellten 
sich auch noch heftige Gewitter im Südosten ein, die 
verschiedene Richtungsänderungen der Fahrt hervor- 
riefen, u. a. auch den Ballon eine Zeitlang genau nach 
Westen trieben, mit der wenig erfreulichen Aussicht, 
ganz aufs Meer hinausgetrieben zu werden! — Da das 
nasse Schleppseil wegen des nahenden Gewitters den 
Ballon in die Gefahr brachte, vom Blitz getroffen zu 
werden, musste es eingeholt werden, eine Arbeit, die 
sicher nicht erfreulich war für die schon ermüdeten Luft- 
schiffer, die in diesem Falle aber verhältnismässig 
gut vonstatten ging, da der Führer in vorsorglicher 
Weise für solche Fälle eine Holzrolle mitgenommen 
hatte Um 8 Uhr endlich erlöste das Geräusch einer 
Heulboje die sehnlichst nach Land ausspähenden Luft- 
schiffer, und 10 Minuten darauf überflogen sie mit grosser 
Geschwindigkeit die steile Küste Frankreichs, wahr- 
scheinlich in der Nähe des Forts Fécamp bei le Havre. 





Das WO und Wie 


der Herstellung eines Fabrikates garantiert für seine Qualität. 
Zu dieser Behauptung liefert die „Salem Aleikum-Cigarette‘‘ den 
trefflichsten Beweis. Man probiere sie u. verfolge ihren Ursprung! 


Salem Aleikum-Cigaretten werden nur ohne Kork, ohne Goldmundstück in einfachster Verpackung 
verkauft. Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Konfektion bezahlen. Echt mit 
Firma: Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Yemidze“‘ Inh. Hugo Zietz, Dresden. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftscbiffer- Verbandes 








Gegründet 28. Dezember 1902, E ¥’ Vorstandssi&: Berlin. 
Gescbüftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
e Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An die Geschäftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W.9, Vossstrasse 21. 








Verbandsabzeichen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4,25 M. 
einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 


= Einladung. 


Hierdurch erlauben wir uns, die verehrlichen Verbandsvereine zu dem am Sonnabend, den 8. und 
Sonntag, den 9. Oktober in Dresden stattfindenden 


achten ordentlichen deutschen Luítschiffertage 


ergebenst einzuladen. 
Vorläufige Tagesordnung: 
. Ernennung von zwei Schriftführern und zwei Stimmenzählern durch den Vorsitzenden gemäss $ 23 111 des 
Grundgesetzes. | 
. Festsetzung der Präsenzliste. 
. Abstimmung über das Grundgesetz und die Geschäftsordnung gemäss Antrag Joseph vom 7. ordentlichen 
Luftschiffertag. (Siehe Jahrbuch 1910, Seite 58 oben.) 
. Geschäftsbericht des Vorstandes über das abgelaufene Verbandsjahr. (Referent: der Schriftführer.) 
. Vorlage der Jahresrechnung .über.das abgelaufene Geschäftsjahr. (Referent: der Geschäftsführer.) 
. Bericht der Rechnungsprüter und Entlastung des Vorstandes‘ und Geschäftsführers für das. abgelaufene 
Geschäftsjahr. 
. Vorlage des Voranschlags für das kommende Geschäftsjahr. (Referent: der Geschäftsführer.) 
. Festsetzung der Verbandsbeiträge für das Geschäftsjahr 1910/11. (Referent: der Vorsitzende.) 
. Ergänzungswahl zum Verbandsvorstand. 
. Ergänzungswahl zur Sportkommission. 
. Wahl zweier Rechnungsprüfer und zweier Stellvertreter für das Geschäftsjahr 1910/11 gemäss $ 31 des 
Grundgesetzes. 
12. Festsetzung der Wettfahrttermine für das Jahr 1911. 
13. Bestimmung des Orts des nächsten Luftschiffertages. 
14. Anträge: a) des Vorstandes, b) der Sportkommission, c) der Vereine. 
15. Berufungen. 
16. Kommissionsberichte: 
a) Bericht der Kommission für Luftschifferkarten. (Referent: Professor Dr. Bamler.) 
b) 0ہ ٭ مھ" کی‎ zur Verdeutschung ۱0156116115616۳ Fachausdrücke. (Referent: Professor 
r. Poeschel.) 
17. Jahrbuchangelegenheiten. Bericht der Jahrbuchkommission und Beschlussfassung über einen diesbezüglichen 
Vertragsentwurf. (Referent: Herr Max Krause.) 
18. Versicherungsangelegenheiten und Beschlussfassung über Einführung einer Zwangsversicherung. 


Soon ONA WN ہم‎ 


imb yt 


Die genaue Tagesordnung und das Programm wird den einzelnen Verbandsvereinen spätestens bis zum 
Sonnabend, den 17. September, durch die Post zugestellt werden. 

Anträge der'Verbündsvereine zum Luítsphifiertage müssen nach $ 24 II spätestens am Donnerstag, den 
25. August, in eingeschriebenem Brief bei der Geschäftsstelle eingehen. Am gleichen Tage muss auch die Liste der 
Herren Vertreter, welche die einzelnen Verbandsvereine zum Luítschiffertage entsenden, behufs Drucklegung in der 
Geschäftsstelle eingegangen sein. 

۱ Der Gesamtvorstand des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 

I. A: Busley, Geheimer Regierungsrat. 


Der Automobil-Club de France hat dem Verband die Ausschreibungen für den 


Grand Prix de l'Automobil-Club de France 
für Luftschiffe und Flugzeuge übersandt. Für den Grand Prix für Luftschiffe sind 50000 Frcs. ausgesetzt, die der- 
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ienige Lnítschifführer erhält, der bis zum 1. Januar 1911 die Strecke Paris—Reims und zurück im Luftschiff in der 
kürzesten Zeit zurücklegt. 

Für den Grand Prix der Flugzeuge sind 150 000 Frcs. ausgesetzt, die diejenigen 3 Flugzeugführer erhalten, 
die vor dem 1. Januar 1911 die Strecke Paris—Brüssel und zurück auf einem Flugzeuge mit einem Passagier in den 
kürzesten Zeiten zurücklegen. 

Einzelheiten der Ausschreibungen sind durch die Gescháftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 1 


beziehen. 





In die Liste der Luftfahrzeuge sind eingetragen: 
a) Freiballons. 
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Flugzeug-Führerzeugnisse sind erteilt: 
Nr. 16 Herrn Ernst Plochmann, Schöneberg bei Berlin, 
Nr. 17 » Oberleutnant v. Tiedemann, Berlin. 


Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
Busley. Rasch. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, u 21. 


هم من 
Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr.: Bücher-Ausgabe: Mittwochs ung Sonnabends von 2—4 Uhr.‏ 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgr ätzer Strasse 6. —. Telegramm-Adresse: Luftschiff, ‚Berlin.‏ 
Geschäftsstelle: Amt |. 1481. — Schriftführer: Amt Vi; "14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. —‏ وق 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301.‏ 


Lanzpreis. 


Am 11. Juli d. Js. hat Herr Ingenieur Hermann Dorner auf dem Flugplatz Johannisthal-Berlin auf dem 
von ihm konstruierten Eindecker die Bedingungen für den Lanzpreis der Lüfte vor den Preisrichtern erfüllt und damit 
den 3. Lanzpreis in Höhe von 3000 M. gewonnen. ER, 

= Es stehen nunmehr noch die vom Kaiserlichen Automobil-Club und Berliner Verein für Luftschiffahrt aus- 
gesetzten Preise von 2000 M., 1500 M. und 1000 M. für die nächsten Bewerber offen. 

In Vertretung der während der Reisezeit abwesenden Herren Geheimrat Busley, Max Krause und Professor 
Süring sind die Herren Dr. Stade, Léon Christmann und Rasch in das Preisgericht für den Lanzpreis eingetreten. 

Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
Busley. Rasch. 





Strasse 9. Telephon: Wiesbaden 3379. 3. 007 Major 
Sieberg in Wiesbaden. Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 
Justizrat E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: 
Wiesbaden 2649. 2. Schriítiührer: Rechtsanwalt H. Brass. Wies- 
baden, Kaiser-Friedrich-Ring 16. Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatz. 
meister: Heinrich Raupp, Städtische QGaswerke, Mainz. 
Telephon: Mainz 3820. 2, Schatzmeister: Karl Schmitz, Mainz. 
Ballplatz 3. Tclephon: Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrten- 
Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, Dotzheimer 
Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 
van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


Amtliche Mittellungen 


des 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 
Sitz: Mainz. 


l. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 25. Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H. Burandt, Wiesbaden, (Ciustav-Freytax- 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


I. Vorsitz.: Hauptm. vonAbercron, Int Reg Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr.52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. l 





Durch den erschütternden Unfall des Luítschiffes ,Erbslóh* wurden uns heute 
drei unserer Mitglieder entrissen, unser langjähriger Vorsitzender 


Herr Oscar Erbslóh aus Elberfeld 


unser Falirtenwart 


Herr Max Toelle aus Barmen 


und unser Mitglied 


Herr Dipl. Ing. Rudolf Kranz aus Hagen. 


Herr Ingenieur Kranz war ein treuer Freund unserer Sache und Vorkümpífer unserer 
Bestrebungen in unserer Nachbarstadt Hagen. In den beiden anderen Herren verlieren 
wir langjährige, eifrigste Vorstandsmitglieder, die stets unter Einsetzung ihrer ganzen 
rà Persönlichkeit die Sache unseres Vereins und der gesamten Luítschiffahrt förderten. 
Sie waren uns leuchtende Vorbilder treuester Pflichterfüllung und werden uns 
stets unvergessen sein. 


Der Vorstand der Sektion Wuppertal 
des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Barmen-Elberíeld, den 13. Juli 1910. 





Sektion Bonn. Sektion Essen. 
Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kauf- Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Qeheimer Reg Rat Holle. 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- II. Vorsitzender: Dr. Gummert, Essen-Rulr, Bahnhofstr. 14. 
direktor Schónnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdircktor Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen. Essen-Horster-Strasse, 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- Tel. 124. Schriftf.: F. Mensing. Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi. Essen, Hein- 


Hauptmann a. D. von Rappard, Hauptmann von Tümpling, rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Bonn. Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg. Wesci. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 

















Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Elber- 
feld, Kaiscr-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine. 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tcl. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr. Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Eiberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolt 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor. 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rliein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Branddircktor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: ای ای اود‎ Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken I. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assessor von Hartmann-Krey, Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schriftführer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saaı- 
brücken 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, 
Leutnant Rom meler, Inf.-Reg. 70. Saarbrücken 1, Leutnant Schrege l, 
Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaulmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3, 
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Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
II. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Osstrich. IIl. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von bernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597. Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
höfer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. 00۱٢ ا2‎ ٠ 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, ee 0 PaulKayser, 
refeld. 


Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: vakat. Steiltveitr. Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hins- 
berg, Barmen, Ottostr. 13, Tel.2. Fahrtenwart: vakat. Stellvertr. Fahrten- 
wart: Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15, Tel. 646. Schrift- 


führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, Qesch.- 











Amtlidje Mitteilungen 


des 


Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. 
schuss: Vorsitzender: 


Fahrtenaus- 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. 


Gartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhauscn. 


Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 





Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvederc-Allee 5. 
Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenpräsideut: Se. Hoheit Ernst li., Herzog von Sachsen-Altenburg. 


1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzsirasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun. Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgraíen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Ootha, Qera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


Sektion Erfurt. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


I. Vorsitzender: Stadtrat Qensel. Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Vakat. Schriftführer: Postinspektor W. Steffens, 
Erfurt, Bismarckstrasse 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto 
Wolff, Erfurt, Bismarckstrasse 91. Bücherwart: Buchhändler 
Paul Neumann, Erfurt, Gustav-Adolf-Strasse 7. Fahrten- 
ausschuss: Vorsitzender: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt, Sedan- 
strasse 41. ]. Vertreter: Oberleutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, 
Erfurt, Steigerstrasse 39 Il. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Qocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 





regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Pinanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz - Hilbersdorf, Cácilienstr. 3, Telephon: 4450. Mitglieder: Re- 
gierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen Staatslehranstalten. 
Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Wily Poege, Direktor der Elektrizitits-Aktien-Gesellschaft; Dr. L. 
Rostosky; Ingenieur E Schlegel, Dozent für Aviatik am 
Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schneeweiss, 58615. 77 
maschinenfabrik Bernhard Escher. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Ocgründet 18. Februar 1909. 


Bitterfeld, Weststr.5 und Lindenstr. 18. 
2. Vorsitzender: Chemiker 








Geschäftsstelle: 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Klein a u. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: Bank- 
prokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pötzsch. 
Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdircktor 
Wiedicke, Postdirekor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 

0. Landgraf, Jessnitz. 


Amtliche 0 
Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - 56 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 


Telephon No. K » 26. 
Ehrenvorsitzender: Kreishauptmann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stv. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, "Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Bichdruckereibesitzerr Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz. Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, 6 Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, III. Ulanen- 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedri August III. König von Sachsen. 


Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 
Präsidium: 

1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden, Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A,, Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzstrasse 3. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 12 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden, Residenzstr. 4. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Proiossor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchenerstr. 25. 

Beisitzer: Poeschel, Dr., Rektor, Prof. a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. Mohr, Hauptmann u. Führer 
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. Korn, Otto, Kaufmann, Dresden-A. 
Chemnitzer Str. 65. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 


Der Kóniglich Sáchsische Verein für Luftschiffahrt | Freude und Erholung. und den Zwecken des Sports und 





veranstaltete Sonntag, den 17. Juli, zu Ehren seines neu der Wissenschaft dienen. Ich taufe dich „Elbe“. Glück 
zu taufenden Ballons „Elbe“ eine interne Ballon-Fuchs- ab!“ Mit hellem Klang zerschellte das Sektglas am 
jagd, zu welcher die benachbarten Vereine des König- Fusse des Korbes. 

reichs eingeladen waren. Das sportliche Unternehmen Drei Minuten später stieg Ballon „Leipzig“ unter 











nahm in seiner Ausführung einen ganz ausnehmend Führung von Hauptmann Härtel auf, kurz darauf die 
interessanten und lehrreichen Verlauf, da die meteoro- kleine „Hilde“ des Herrn Otto Korn, der wiederum 
logischen Verhältnisse in den verschiedenen Luftschich- „Chemnitz“ unter Führung von Architekt Zapp folgte. 
ten bis 1800 m Höhe fast sämtliche Windrichtungen auf- Hochinteressant war die Fuchsjagd für die verfolgenden 
wiesen. Dem Fuchs war somit Gelegenheit geboten, den Automobile der Delegierten, denen sich eine grosse Zahl 
Verfolgern die schwierigsten Auigaben zu stellen, was freiwilliger Jäger angeschlossen hatte. Vorwärts, rück- 
dessen altbewährter Führer, Herr M. G. Hauptmann wärts, nach rechts, nach links fliegend, schlug der Fuchs 
(Pseudonym) in hervorragender Weise tat. die Hauptrichtung nach Nordwesten ein und fuhr, sehr 
Der anmutig gelegene Füllplatz in Dresden-Gruna- zur Freude der Ballonphotographen, bei ausserordentlich 
Reick füllte sich von 10 Uhr ab mit schaulustigem Publi- klarer Luft und prächtigem Sonnenschein über Dresden 
kum, unter welchem man zahlreiche Notabilitäten Dres- hinweg. Die vielen listigen Manöver des Fuchses wur- 
dens gewahrte. Das Füllgeschäft und das Fertigmachen den dem Ballastvorrat der kleinen „Hilde“ zuerst ver- 
ging ausserordentlich schnell vonstatten, so dass 11 Uhr hángnisvoll, denn sie musste eine Stunde früher als der 
13 Minuten der Fuchsballon „Dresden“ aufsteigen konnte. Fuchs bereits ihr kurzes vom Gas getragenes Leben 
Diesem mit 10 Minuten Vorsprung abgeíahrenen Vetc- bei Grossschirma aushauchen. Der Ballon „Chemnitz“, 
ranen (,,Dresden" steht bald vor seiner 100. Fahrt) folgte welcher sich in einer Zone von beinahe Windstille weit 
als erster Jäger der Täufling „Elbe“, festlich bekränzt. zurückhielt, hatte grossen Nutzen von dieser Taktik, denn 
laufpatin des Ballons war Frau Kommerzienrat Milling- der Fuchs fuhr ihm gegen Schluss, als er dem Ballon 
ton-Herrmann, deren Gatte sich als Schatzmeister des „Leipzig“, in entgegengesetzter Richtung nach Südosten 
Vereins grosse Verdienste um das Aufblühen desselben steuernd, entwischen wollte, geradezu entgegen, so dass 
gemacht hat. sich „Chemnitz“ als Sieger, 800 m vom Fuchs entiernt, 
Dem 945 cbm fassenden, für Wasserstoff-Fahrten bei Deutschenbora niederlassen konnte. Der Fuchs lan- 
bestimmten Ballon gab die Taufpatin folgende ver- dete 3 Uhr 14 Minuten. Zweiter wurde Ballon „Leipzig“, 
heissungsvollen Worte mit auf den Weg: „Wie der mäch- welcher bei Burkersdorf niederging. Der Täufling „Elbe“ 
tige Strom, dessen Namen du tragen wirst, trotzig alle hielt trotz seiner Kleinheit die Zeit mit seinem Ballast 
Schranken durchbrochen hat und unbehindert seinen Lauf völlig aus, konnte jedoch aus Ballastsparsamkeitsrück- 
zum Meere nimmt, deutschen Gauen und Städten zum sichten nicht alle Höhenmanöver mitmachen, so dass er 
Nutzen, so mögest du, stolzes Luftschiff, alle Hinder- weiter südlich 3 Uhr 15 Minuten bei Mittweida sehr glatt 
nisse der Lüfte bezwingen und deinen Flug frei und seine Tauffahrt beendete. 
siegreich durch den Aether nehmen, den Menschen zur 4. v. M. 
Ludwig:platz 9; v. Merkatz, Major, Mannheim, L. 14, 11; Morgen 
Amtliche Mitteilungen ; roth, CH Kaufmann, Mannheim; Pavel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigs- 
des platz 12; Pichler. Direktor der sıädt. Gaswerke, Mannheim. Werder- 
1 1812 7; Reinhardt, ا ا‎ Kaufmann, Mannheim, ur, 27; 
i i 1 itter, Bürgermeister, Mannheim, D. 7. 14; Ruland, Leutnant, Mann: 
Mannheimer Verein für Luftschiffahrt heim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, rn 5ء‎ 
T e Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Scipio, Kaiserl. Reg.-Assessor a. D., 
Zähringen. (E. V.) Mannheim, N. 5, 6. Fahiten-Ausschuss: Böhringer, v. Merkatz, v. Nieber, 
Pavel, Reichle, Reiss, Riel, Ritter, Ruland, Scipio, Lenders. 
Geschäftsstelle: Mannheim, O 6, 7. opa اچ‎ Vw و چو د‎ EM SM MU CM MM 
Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mitglieder- Amtliche Mittellungen 
Versammlung vom 16. März 1910. des 
l. Vorsitzender: Reiss, Geh. Kommerzienrat, Gen.-Konsul, Mitglied der H $ 1 
1. Bad. Kammer. 2. Vor-itzender: v. Nieber, General-Leutnant z D. Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 
Exzellenz. 1. Schriftführer: Funk, Oberleutnant d. L., Waldparkstrasse 37. Qegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
2. Schriftführer: Raichle, Kaufmann, Prinz-Wilhelm-Strasse 11. Schatz- Oeschäftstelle:e Stettin, Gr. Domstr. 1. 
meister: Riel, Kaufmann, Hebelstrasse 11. Vereins-Ausschuss: Wilhelm, 1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
Prinz von Sachsen-Weimar, Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidel- 2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
berg; Böhringer, Fabrrkant, Mannteim, Sophieustrasse 13; Clemm, Q. Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Hans. Dr., Direktor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor, Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Stadtrat, Mannheim, Augnsta-Anlage; Heintze, Carl, Dr., Landgerichts- Fabrikbesitzer B. Stoewer Inn, Stettin. Neu-Westend, Martin- 
rat, Mannheim, L. 4, 1:; Hieronymi, Fritz, Direktor, Mannheim, Tuller- strasse 12. 1. Schriftführer: — Pabrikbesitzer W. Stahlberg, 
strasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastras-e 15; Lanz, Carl, Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Asscssor von Putt- 


Dr, Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux, Friedr. Ludwigshafen a. Rl, kammer, Stettin. Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 








Amtliche Mitteilungen 


der 


Motorluftschiff- Studien - Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hohelt Herzog Erast II. von Sachsen-Altenbarg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Holl man n. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 9; Major 7. D v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Berlin-Reinickeudorí-West, Spandauer Weg. 
Amt Reinickendorf 175. 


Geschäftsstelle: 
Fernsprecher: 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor 
graben 3. Vereinslokal: Cafe Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 


Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftführer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3. Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 


Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamsirasse 1. Dr. 

Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 

Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber 7 rd Ramspeck, Steinbähler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Dechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel. Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, l. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. !nf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. iur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg.-Rat; Lane, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cöthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


l. Vorsitzender: General der Infanterie 2. D. Gaede, Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stelivertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Oeschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenpräsident: Se Hohelt Herzog Johanna Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 

helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. 0. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Biumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 

und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Se. Hoheit Herzog Johana Albrecht zu Mecklesburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. ۳۰ 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Friedlünderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Qeschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Qeh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riec k e, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadiutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Ehrenpräsident: 





Amtliche Mitteilungen 
des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Qr. Bleichen 64. _Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ے۷۰‎ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 


P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Gumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Pahrtenwart: Freg.- 


Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 

4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. 

Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschifiahrt‘. 

Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt 11. 3030. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leicnlingen, "Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Vorsitzender: Oscar Erbslóh, Elberfeld. Stellvertr. Vorsitzender: 
Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatzmeister: Bankdirektor 
Moritz Lipp. Elberfeld. Schriftführer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Stellvertr. Schriftführer: Max Toelle, Barmen. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickratb, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: In- 
genieur Max Bucherer, Cöln, Ingenieur Hugo Kaermssen. 
Altena i. W., Ingenieur Paul Kranz, Hagen, Dipl.-Ingen eur Rudolf 
Kronenberg, Leichlingen Rhld, Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, 
Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, 
Elberfeld, Dipl.-Ingenicur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


I. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift-‏ م16 
führer: Referendar ۷ Rottepburg.‏ 


Qeschäftsstelle: 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizcadmiral a D.vonAhlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12, Schatzmeister: Oscar 
Müller, Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Dircktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castendy k, 
Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Hcincken.  Dircktor des ,Nordd. Lloyd'. Hauptmann 
von Jacobi. Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Deutscben Luftflotten-Vereins. 


Dr. Karl Lanz, Vorsitzender. 


Ernst Bassermann, Mitglied des GE | 

Dr. Richard Brosien, Direktor der Rheinischen : 
Creditbank, niederlánd. und portug. Konsul | stellvertretende Vorsitzende. 

W. C. Fischer, Rittmeister. der Reserve 


. Geschäftsführender Direktor: Generalleutnant 2. D. von Nieber, Exzellenz 


Beisitzer: Oberinspektor G. v. Neuenstein, Schatzmeister; Grossberzoglid) Badischer Hofopernsänger Wilhelm 

Fenten, Schriftführer; Grossberzogl Notar Eugen Mattes; Fabrikdirektor Ortner; Fabrikdirektor Zabel; 

Ingenieur Karl Martin; Grossberzogl. Hofschauspieler Alexander Kókert; Hauptmann a. D. Hildebrandt, 
Berlin; Stadtrechtsrat Dr. Müller, Ludwigshafen a. Rb.; Direktor Ernst Müller. 


Der Verein will die Entwickelung des Luftscbiffabrtswesens zum Nutzen des Deutschen Reiches tatkräftig 
unterstützen. Er wird in diesem Bestreben stets da fördernd mitwirken, wo es das öffentliche Interesse wünschens- 
wert macht. 

Die Tätigkeit des Vereins ist völlig unpolitisch. 


Sep SES‏ = " = سس ل a‏ ل ت E SE‏ ہے ہے جے۔مم_م_۔۔ ہے 


Düsseldorfer Flugsport-Club. Der Düsseldorfer Vereinbarung mit Versicherungsgesellschaften wegen 
Flugsport-Club wurde der Ortsgruppe Düsseldorf des günstiger Unfall-, Haft- und Feuerversicherung. 
Deutschen Luítflotten - Vereins angegliedert, der eine Austausch der Erfahrungen auf dem Gebiete der Flug- 
Interessengemeinschaft mit dem Niederrheinischen Verein technik. 


für Luitschiffahrt hat. Errichtung einer Fachbibliothek. 


Der Zweck des Düsseldorfer Flugsport-Clubs ist: Zwei Schuppen für Flugapparate sind bereits auf 

Die Pflege und Förderung des Flugsportes mit Flug- dem GárnisonExerzierpiatz in Düsseldort-E dhausén. der 

maschinen. dem Verein für seine Versuche in liebenswürdiger Weise 

Schaffung von Flugfeldern und Schuppen für Flug- zur Verfügung gestellt wurde, errichtet. Mitglieder des 

apparate. Clubs sind mit der Montage der Apparate bescháftigt, 

Einrichtung einer Bremsstation für Motoren. s sollen die Flugversuche in der nüchsten Woche 
eginnen. 


Abflugvorrichtungen für Gleitflieger. 


Bel der zum Bau von Flugapparaten nötigen 
eile. 


Anschaffung eines Lernapparates. 


Das Fluggelände ist etwa 1 km lang und breit und 
eignet sich durch die guten Bodenverhältnisse vorzüglich 
zu Flugversuchen. 


Zu erreichen ist der Platz von Düsseldorf aus mit 


Beteiligungan Ausstellungen und sonstigen flugtechnischen der Kleinbahn Düsseldorf—Duisburg, von der Halte- 
eranstaltungen. stelle Lohausen, Restaurant ,,Landeskrone", in wenigen 
Anschluss an Vereinigungen, die ähnliche Ziele verfolgen. | Minuten. 


Amtliche Mitteilungen erhoben sich jedesmal die Maschinen, um nach präch- 

des tigem Fluge, mn 110111 7 > auf 

. e . beabsichtigtem Fleck zu landen. Allgemeine Ueber- 

Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. raschung erregte :die Beweglichkeit der neuen Type. mit 
Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. welcher es Herrn Euler gelang. Kreise von ca. 80 m 


Durchmesser zu schlagen. Herr Lochner machte einen 


Telephon 12420 Ab- 1 APHIS: Amt D; LINZ Ueberlandflug nach dem Rhein, wobei er bis zu Höhen 


Lee وه‎ ee : bei eus مم‎ ۹ Jean von ca. 200 m emporstier. Bei Dunkelwerden ver- 
ndreae, Prüsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: Julius Sat : : اس د‎ : : : 

Wurmbach. Leiter der Oeschäftsstelle: Dr. H. Hütz. Stellvertreter einigten sich die Mitglieder mit den beiden Flugtechnikern 
der Geschäftsstelle und Obmann der Abteilung für Freifahrten: Dr. F. und ihren Familien zu einem zwanglosen Abendessen, 
Linke; Obmann der Abteilung für Motoriufischitfahrt: Rittmeister a. D. bei dem von Herrn Professor Hartmann und Herrn 


R. von Beckerath; Obmann der Abteilung für Flugtechnik: Armin 
Engelhard; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: Professor Dr. 


Euler auf die Zukunft der Luftschiffahrt getoastet wurde. 


Wachsmuth; Beisizer: M. H. Bóninger; Professor Dr. Boller; Herr Dr. Linke machte die Mitteilung, dass von unge- 
ig Emil Masi CR ur ا"‎ ۹۳ des AVIN, A Geheimer nannter Seite für eine Vereinsflugmaschine 5000 M. ge- 
ommerzienra r Leo Gans; Professor Eugen artmann; : : : : 

Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; BankierAugustLadenburg; stiftet seien und hatte die Genugtuung, ‚dass Sein Appell 

Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp. an die Freigiebigkeit der Mitglieder mit einigem Erfolg 
Es u ann er er ar Banner Aa a.M, gekrönt war. 

eue Mainzer Strasse 9, Telephon , Postscheckkonto Nr. 2202. : c 

Fahrtenanmeldungen an Herrn Otto Neumann, Frankfurt. a. M, Herr Euler wurde in den Vorstand des Frankfurter 


Mainzer Landstrasse 259, Telephon 4630 und 7224. Vereins für Luftschiffahrt kooptiert. 


Am 12. Juli veranstaltete der Frankfurter Verein E 
für Luftschiffahrt einen Ausflug nach Darmstadt zur Be- 


sichtigung der Euler-Werkstätten, an dem sich Erster deutscher Ueberlandflug. Der Deutsche 
trotz der Ferien über 100 Mitglieder und Gäste be- Fliegerbund wird Mitte August einen Ueberlandilug ver- 
teiligten. Bei Ankunit am Exerzierplatz sahen wir schon anstalten, welcher in Frankfurt a. M. beginnen und über 
von weitem zwei grosse Euler-Flieger flugbereit aufge- Wiesbaden, Mainz nach Mannheim führen soll. Die 
stellt, die uns der Erbauer in liebenswürdiger Weise Länge der Strecke beträgt ca. 100 km. Eine noch fest- 
demonstrierte. Es war ein stabiler Flieger mit vertikalen zusetzende Anzahl von Zwischenlandungen soll gestattet 
Zwischenflächen und eine schnellere Type ohne Zwischen- werden. Im ganzen kommen Preise in Höhe von etwa 
flächen und mit Schrägsteuerung, welcher sich durch 90000 M. und mehrere von hohen Gönnern gestiftete 
eine ausserordentlich schnelle Lenkbarkeit auszeichnete. Ehrenpreise zum Austrage. Die Propositionen werden 
Besondere Bewunderung erregte die neue Einrichtung von einer aus aktiven Führern bestehenden Kommission 
des Führersitzes. Vom schönsten Wetter begünstigt, ausgearbeitet und können vom 27. Juli ab von Teil- 
führten dann Herr Euler und sein Schüler, Herr Lochner, nehmern am Fluge beim Deutschen Fliegerbund, Neue 


die Apparate in der Luft vor. Schon nach 30 m Anlauf Mainzer Strasse 76 II, eingefordert werden. 























Die Katastrophe des „Erbslöh“. 


Szene für den Beschauer. Die Gewalt des Sturzes 
muss furchtbar gewesen sein. Der Motor hatte 
sich etwa Ww m tief in die Erde gewühlt; die 0 
Hälfte der langen spindelförmigen Gondel lag in 
Stücke gebrochen und zersplittert auf der Wiese, 
während die andere merkwürdigerweise nicht so 
arg mitgenommen war. Es kostete viel Mühe, die 
verstümmelten Leichen aus den Trümmern hervor- 
zuziehen; sie wurden schnell eingehüllt und in die 
Halle geschafft, wo sic am Abend aufgebahrt 
wurden. 

Was nun die näheren Umstände der Kata- 
strophe anbelangt, so lässt sich natürlich noch kein 
absolut sicheres Urteil fällen. Die, welche sie er- 
zählen könnten, sind verstummt; nur die Ueber- 
reste des Luftschiffes und cinige Aussagen von 
Augenzeugen lassen Schlüsse zu, die 6116 ein- 
gehende Untersuchung richtigstellen wird. Ein auf- 
gefundener Zettel mit Aufzeichnungen von Ingenieur 
Kranz besagt: „Abfahrt 9 Uhr 4 Min., steigen 9 Uhr 
9 Min., dichter Nebel, ohne Sicht der Erde. Norden, 
Sonne kommt durch, dichter Nebel unter uns, 
Hóhensteuer abwärts, 280 m, 9 Uhr 11 Min.“ 

Es ist nun Folgendes eingetreten: Das prall ge- 
füllte Luftschiff ist durch die dichte Nebelschicht 
gefahren und höher gesticgen. Es manóverierte 
einige Zeit in diesem Nebel, kreuzte über der Stadt 
Leichlingen und entfernte sich dann etwas nach 
Süden, wobei eine Höhe von 280 m erreicht wurde. 
Nach der Aufzeichnung war dann die 6 
durchbrochen und das Luftschiff den Sonnenstrahlen 
unmittelbar ausgesetzt. Die automatischen Ventile 
scheinen sich gar nicht oder nur unzureichend ge- 
öffnet zu haben, um den anormalen Ueberdruck 
auszugleichen. Der Führer hat ganz richtig dyna- 
misch tieferzugehen versucht. Jedenfalls ist es 
schon zu spát gewesen, den Ballon rechtzeitig her- 
unterzubringen, denn in diesem Augenblick hat der 
Innendruck die Hülle gesprengt und der Ballon sich 
durch einen klaffenden Riss augenblicklich entleert, 
so dass ein pfeilschneller Absturz erfolgte, der durch 
keine fallschirmartige Wirkung gemildert wurde. 
Nach den Berichten von Augenzcugen stürzte der 
Ballon senkrecht ab, die Hülle war schlaff und zeigte 
einen grossen Riss, der Propeller arbeitete noch. 
Dies ist durch Untersuchung des Matcrials erwiesen. 
Der Motor und Benzinbehälter waren unverschrt, 
abgeschen von den Beschädigungen, die durch den 
Aufprall verursacht worden sind; der Propeller 


Als am 13. dieses Monats mittags in Elberfeld 
die grossen Fabriken ihre Tore öffneten und ihre 
Arbeiter zur Mittagspause entliessen, da konnten 
die Tausende an den Anschlagsäulen der Stadt die 
niederschmetternde Nachricht lesen, dass der Lenk- 
ballon ,Erbslóh" mit füni Insassen am Vormittag 
aus der Höhe abgestürzt sei und die Insassen unter 
sich begraben habe. Fünf blühende Menschenleben 
dahin, und unter ihnen der allseitig bekannte und 
beliebte Sportsmann des Wuppertales, Herr Oskar 
Erbslóh! Ein jeder kannte ihn hier, ihn und seine 
reich entfaltete Tätigkeit als eifriger Förderer der 
Luftschiffahrt, als bewährter Führer im Freiballon 
wie auch im Lenkballon. Er wusste durch sein all- 
seitig reges Arbeiten für die Luftschiffahrt in seiner 
bergischen Heimat das Interesse weiter Kreise für 
seine Ideale zu gewinnen und unserem schönen 
Sport eine gedeihliche Entwickelung zu verschaffen. 
Und darum machte die Trauerbotschaft einen so 
erschütternden Eindruck in der ganzen hiesigen Be- 
völkerung, die stets an seinen Bestrebungen Anteil 
nahm; er wurde ein Opfer seiner Idee, gerade 
jetzt, da seine Mühen sich aufs schönste zu be- 
lohnen schienen. 

Um 9% Uhr morgens war das Unglück ge- 
schehen. Schon um mittag waren viele Menschen 
hinausgeeilt in die Gegend von Leichlingen, zum 
Schauplatz der Katastrophe. In den waldigen 
Hügeln des bergischen Landes lagen die Trümmer 
des stolzen Luftschiffes, nicht 2 km von der Halle 
entfernt, von wo es unter Führung des Herrn Erbs- 
löh um 9 Uhr 4 Min. morgens bei nebligem Wetter 
mit Herrn M. Toclle, dem verdienten Fahrtenwart 
der Wuppertaler Sektion des niederrheinischen 
Vereins, den Ingenieuren Kranz und Höpp und einem 
Monteur aufgestiegen war. Das Luftschiff ver- 
schwand bald in dem dichten Nebel, indes konnte 
man die Fahrt von der Halle aus an dem Surren 
des Propellers verfolgen. „Erbslöh“ hielt sich ganz 
in der Umgebung. Plótzlich hórte man einen star- 
ken Knall. ہے‎ — -— 

Das Unglück war geschehen. So schnell wie 
möglich eilte man durch Busch und Berge zur Un- 
fallstätte, die sich bei der Ortschaft Pattscheid, 
nahe Opladen, befand. Dort lagen auf einem Klee- 
stück die zerstörten Ueberreste des Luftschifis, 
unter den Trümmern verstümmelt Erbslóh, Tocllc 
und Hoepp, etwas abseits die beiden anderen In- 
sassen in ihrem Blute. Es war eine grauenvolle 
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gestellt; als Höhenzahl wird 280 Meter angegeben. Die 
Notizen brechen hiermit um 9 Uhr 11 Min, wegen der 
Zerreissung des Blattes ab und sind sichtlich weiter- 
gegangen. Wegen des gleich stark bleibenden 
Maschinengeräusches und auch wegen des nachstehenden 
Gondelbefundes kann: mit Sicherheit angenommen wer- 
den, dass es Erbslöh vollkommen gelang, in dieser Höhe 
zu bleiben und auf: dynamischem Wege den durch die 
Sonnenstrahlen verursachten Auftrieb zu überwinden. 

Um auf alle Fälle den Luftschiffern die Orientie- 
rung zu erleichtern, wurden gegen 9 Uhr 20 Min. von 
der Halle aus Hupensignale und Schüsse abgegeben. 
9 Uhr 29 Min; vernahm man plötzlich in der Richtung, 
in der man bislang fortdauernd das Surren des Pro- 
pellers vernommen hatte, einen heftigen Knall, der auf 
einen Unglücksfall schliessen liess. In dem Automobil 
des Herrn Toelle eilten die Zurückgebliebenen sofort zur 
Unfallstelle, wo sie einige Landbewohner und einen 
Polizeisergeanten antrafen, welche die Toten bereits 
neben die Trümmer gebettet und mit dem Stoffe des 
Höhensteuers bedeckt hatten. 

Die zuerst an der Unglücksstelle eingetroffenen 
Leute, nämlich drei auf dem Felde befindliche Land- 
leute und der Polizeisergeant, haben übereinstimmend 
sowohl bei einer Vernehmung durch den Bürgermeister 
Schröder von Bergisch-Neukirchen, als auch gegenüber 
der technischen Kommission der Gesellschaft am 
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Punkte, z. B. die Höhen bei Solingen, vollständig 7 
waren, und nur in den Tälern selbst eine Nebelbildung 
herrschte. Dieser Befund wurde bei Besprechung der 
Wetterlage in der Halle zu Leichlingen den dort an- 
wesenden Ingenieuren Kaermssen und Kranz mitgeteilt. 
Herr Erbslöh besprach an Hand der Wetterkarte vom 
vorigen Tage die Wetterlage, die, wie nachher durch 
die Wetterkarte vom gleichen Tage bestätigt worden 
ist, einwandfrei günstig und gefahrlos anzusehen war. 
Es herrschte eine Windstärke von höchstens 1 bis 
3 Sekundenmetern. Wegen des Talnebels lagen keine 
Bedenken vor; da angenommen wurde, dass dieser in 
kurzer Zeit unter der Einwirkung der Sonne ver- 
schwinden müsste, wie dies auch tatsächlich der Fall 
war. Das Luftschiff hatte die Möglichkeit, auch bei 
dauerndem Frühnebel sich in der Luft zu halten. Es 
lag somit zu Warnungen an Herrn Erbslöh nicht der 
geringste Grund vor, und sind auch solche nicht er- 
folgt. Um ganz sicher zu gehen, fragte Herr Erbslöh 
jedoch noch Herrn Toelle, einen erfahrenen Luftschiffer: 
„Herr Toelle, haben Sie Bedenken wegen des Nebels?“ 
Herr Toelle entgegnete: „Nein.“ Alle übrigen Behaup- 
tungen über Aeusserungen Erbslöhs beruhen auf Er- 
findung. 

Der Motor wurde nun angelassen, hat 10 bis 
14 Minuten vor der Abfahrt gelaufen und während dieser 
Zeit das Ballonett mit der durch den Kühler vorge- 
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Querschnitt des Luftschifftragkörpers vor der Vergrösserung. 


18. Juli in Leichlingen bekundet, dass sie an dem frag- 
lichen Morgen das Luftschiff längere Zeit gehört, aber 
wegen des Nebels nicht gesehen hätten. Etwa gegen 
9!» Uhr hätten sie in der Luft ein Geräusch vernommen, 
das sie übereinstimmend mit dem Einrücken einer nicht 
gut funktionierenden Umschaltung an einem schweren 
Lastautomobil verglichen. Einen Moment sei alles ruhig 
gewesen, und gleich darauf habe man wieder das Surren 
des Propellers gehört, worauf ein Zeuge zu seinem 
Nachbar geäussert habe: „Jetzt rücken sie den Motor 
wieder ein.“ Gleich darauf sei eine heftige 6 
Detonation erfolgt und das Luftschiff in schräger Sturz- 
bahn zur Erde gefallen. Die Gondel habe sich unten 
und die Hülle darüber befunden; das Luftschifft habe 
sich nicht überschlagen. Zwischen dem ersten Ge- 
räusche, das der Umschaltung verglichen wurde, und 
der Detonation habe ein Zeitraum von 6, höchstens 
10 Sekunden gelegen, und unmittelbar nach der 
Detonation sei das Luftschiff auf den Boden aufge- 
schlagen, hierbei ein Geräusch verursachend, als wenn 
ein Wagen Steine abgeschüttet würde. Dieses Geräusch 
wurde jedoch nur von den drei in einer Entfernung von 
120 bis 200 Meter sich befindenden Landleuten wahr- 
genommen, während der 1000 Meter entiernte Polizei- 
sergeant das Geräusch nicht gehört hat. Zur Unfall- 
stelle herbeigeeilt, bemerkten die Zeugen, dass etwa 
ein Drittel des Ballons noch mit Gas gefüllt war; auch 
als die Herren Bürgermeister Klein und Rosendahl von 
der Halle eintrafen, fanden sie die Hülle teilweise noch 
mit Gas gefüllt. Der vordere Teil der Gondel, auf dem 
sich der Motor befindet, war zuerst zur Erde geschlagen 
und zertrümmert, während der mittlere und hintere "Ten 
auffallend wenig beschädigt war. Die Insassen lagen 
auf den Trümmern der Gondel und der Maschine, vier : 
aufeinander, einer unmittelbar daneben. Dass während 


| 


wärmten Luft gespeist. Das Manometer zeigte einen 
Druck von 18 Millimetern Wassersäule im ٠۰ 
Dieser Druck wurde vor der Abfahrt auf 30 Millimeter 
erhöht. Die Abfahrt erfolgte 9 Uhr 4 Min. nach sorg- 
fältigem Abwiegen des Luftschiffes. Es steht fest, dass 
das Luftschiff nicht etwa zu leicht abgewogen war, son- 
dern so, dass der Aufstieg dynamisch erfolgen musste. 
In der Gondel befanden sich fünf Personen, von denen 
Ing. Höpp und Monteur Spicks den Motor zu bedienen 
hatten, während Herr Erbslöh die Steuerung versah, 
und die Herren Toelle und Kranz zur Hilfeleistung und 
zu Beobachtungen verfügbar waren. Herr Kranz war 
vor der Abfahrt von Herrn Erbslöh mit der Aufzeichnung 
der Beobachtungen beauftragt worden. Das Luftschiff war 
bald im Nebel verschwunden, doch konnten die in der Halle 
zurückgebliebenen Herren, nämlich Bürgermeister Klein 
aus Leichlingen, Ing. Kaermssen, Kronenberg, Hohmann 
und Dr. Peill, ständig das gleichmässige Surren des 
Propellers bald näher, bald weiter wahrnehmen, was 
von zahlreichen Anwohnern bestätigt wird. Das Luft- 
schiff kreuzte also offenbar in nächster Nähe der Halle, 
wie es der Absicht Erbslöhs entsprach, nur eine kurze, 
höchstens halbstündige Schleifenfahrt über Leichlingen 
zu machen. Aus diesem regelmässigen Kreuzen in 
nächster Nähe der Ballonhalle ist mit Sicherheit zu 
schliessen, dass die Luftschiffer die Orientierung nicht 
verloren haben können, da sie sonst selbst bei genauen 
Kreisiahrten bald abgetrieben worden wären. Aus dem 
leider nur verstümmelt aufígefundenen Notizbuchblatt 
des Ing. Kranz geht hervor, dass schon 9 Uhr 9 Min. 
das Luftschiff die somit nur dünne Nebeldecke durch- 
stossen hatte, und die Sonnenbestrahlung eingetreten 
ist. (Irrtümlicherweise sind diese Aufzeichnungen an- 
fänglich dem Ing. Höpp zugeschrieben worden.) Voll- 
kommen richtig wird sogleich das Hóhensteuer abwärts 








Inneren. 1 (tere KE M 


und dadurch ۶+0۰۳ 





Wir meinen hierunter. uires s 0 


‚Mäterialptüfnngsamte 2° 0 
‚Berlin  vergenwunmenen Zerreissoroben voi Stöfftellen, . 
due Annittetbar ‚ueber a aer 07 Brei SE 


1 i " 7 al تس نه‎ 


Seite 13 


>% é اد‎ A 
KEE 





EE 
Wee eg hmm en ض‎ an 3 





dass: ie: Hülle. dure 
ist. -E&- er “mehi 
sich 


erklingt halte 


Dieses Mument ‚konite: die. Kaiástrophie: : 





quit; ande ren 





HE Möichkeit ‚einer. äusseren. "Verletzung, dureh RER 


۷ Bila Explosion, - Ablegen eines ` Maschienteiles - mer sz E A 
ےہ‎ Ursachen, konn - queht hr 381۳ 2: SE? 


:Hervorzuhehen- ist nach dass. die; Hülle REH we e 
behauptet : ‚worden. ist, ir den- او‎ ER 


jeden Pall vermieden werden. ^ ٢-٢ 
enn micht d f. aftschiffahrt- Bus Prailtsillons: an ihrem. 
Ende angefangr sem säll, z 





lich mur das- Platzen von mn ‚heraus, EEE 60-0 
störumg durch abfliegende Tale. "Wird man. nie (ide فو لات‎ 


Sicherung finden, denn eine solche. Beschüdigung hat iin اک‎ 
dm Materialfehleru: ihrem 111 aid diexe werden sh... 
OZAVAE "ach. Möglichkeit ‚vermeiden E assen, abet. qe den: جیا‎ ad و‎ 
verschwinden. PN AEA | 





(DAS HR zunächst den Shot dutidangi: Au war di 


ae technischen. Koinniüssivg Tür die erste Austirhm ` 
poses. Lufischifies ‚mit. 2200 cbir eur solcher mt Li ke 
اہم‎ pro Meter Breite für 

: en "worden. 
GR Unterzeichnäten - 
fund und nach den ‚Erwägungen: der techrischen: ‘Koms TER 

mission, und BOTEN, و رواو یہ سیوا‎ NR: d 


ausreichend behinden and. x E 
Die. ám der: Fabrik ii Hegenwart des ا‎ 
sowie "mt kel 


om Noriergtinde: E kant دورد‎ x 3 
ee Ze? ا ایا‎ Motan | RR AND ېره کا کی‎ Ge 





Deutsche Zeitschrift für Luftschitfahrt 


S iid CIR 
| celat 
1: ;Mannmerersebtauck- 
ipee richtikes- ‚Anzeigen: des Veberdrücks ine Manomceter: 
verhindert gem 
1. ; Jeunch nicht: alar 1٢ ٢ و٢‎ Sondern es ماب‎ EME 0. 0s 
n 116618118707 Ursachen: جا‎ NEN 
E Hie sich aber nieht feststellen seen. 





Verkettung ` 


— wm Limkeugdagen - 
: 0 0 0 ‚geplatzt. ist, Sande FH. seraue- in, ger ‚kürztieh, Ke و ا‎ 
Set eingesetzten Balm EN 
3 teo Ming wird nach dein: Belonle‘ mut. GE Konig EOE 
SC austr konnen, ` ‚dass: die”; Hie darch- نایا رج پا سر کا کاو عق 70ط با‎ 
iccgeptatzé: ist, aber: man. owird-. weitergehen müssen. ae. 
Bier لا‎ des hohen inueren- Veberdrucks hezw.. Nr 
:  Xerimlássank: des: Plaizéus zu untersuchen. PAHE dent 5 m 
EEN ‚solches muss auf. يه کر ره‎ S 






‚Es موز‎ deshalb wair ` 


KN B 





dis Ser 2000001 aus. del Sit: E Wé 0 
—Ssowobt. nach: dem örtlichen Befund, als auch mech, aen. 
2 Bingen der Zeen. vollständig Ausgeschlossen. 
E BE iriedtiche: esichtsausdruck- der "Foten zwingt 
26 a der را‎ ٢ : dass. das Unglück | Sex volkomnen e 
e überrascht hat nd der. "Tod ganz 01711 2112117 
Jet, Die schweren. Verletzungen. md das. Urteil: "der AIRS 
| Bald: eingeiröffenen ` Aerzte bestätigen. diese: Auffassutig- . 
„Durch unsere "technische Kommission- ist-folgendes 
festgestellt ‚worden? Die Hille zeigte in der oherstes - 
` Dabo, die-nzu eingesetzt war, cijenu Riss” on 32.0. Metern: 
Länge, der ‚ungefähr 2- Meter. vom hinteren Ende: de 
= Luttschifies duc -einer ‚Querriss ` endigi, - wodurch. we 


d ںہ سی سس‎ "Ke 















dem befanden. sieh im: der - Die zwei: "weitere 7 Löcher. E 
"die höchstwalirscheinfich ` er SE j 01 کے‎ 
Ballons. au ee ‚Gun 



















Reissbahnz se pros "dre ES 





ee EE vüi dn TES. 3: ہتسر‎ E Ras x4 


uut der cited Sehe 45, anf der A"ticdéreri "eMe‏ عا مرو 
Knebel‘ passt genau im das-‏ رتا Zentimeter", len).‏ 78° - 
oben erWähnie. che: Loch:‏ 
Taber ange‏ وو Siehe dise Te Ge xen.‏ 2 










= - Betriebstile, und: ES le e automatischen - 
"Ventile ber einem Leherdruck von: 20 Millimetern: di. 
Von deii 21 Pelder der Gondel'zeigten-sich die 9 bin- ^ 
teren Felder vallkommen- mwversehtt, E Felder: teilweise, 
erhalten ud ‚der: Rest: vollkommen 76 Dies 
Wellen ware. vollständig. iteinendergestäucht, ` | "Rs dst. 
: nicht. "anzunehmen, . dass سو‎ Brith "der Gondel, die. 
"Die: beiden Manometer - 
Nach dem Be- 





Ki te +00 Ak, are. 





E ‚Ders vordere. crime serttümimevte 0 des Ee? 44 Erba. :‏ تو 


>i + 





| Seite 14 





Legt man zwei zur Längsachse parallele Schnitte 
durch den Ballon, die je !ó m von der Achse entfernt 
sind, so erhält man einen Zylinder von 1 m Höhe von 
der Form des Ballonlängsschnitts. Die grösste Achse 
dieses Zylinders ist die Längsachse des Ballons, sie ist 
im vorliegenden Fall 53 m lang. Es ergibt sich dann 
in dieser Achse eine Beanspruchung von 

K. = Teo 1380 kg/m. 





Die Zerreissgrenze ist also überschritten! 

Durch die Einstellung der Ventile auf 50 mm 
musste der Ballon zum Platzen gebracht werden. Die 
Platzstelle ist dadurch gegeben, dass an der Spitze des 
Ballons nach dem früher Gesagten bei Fahrt vermin- 
derter, am Heck erhöhter Druck herrscht. 

Das äusserste Ende konnte nun nicht weggerissen 
werden, denn es war aus keilífórmigen Bahnen, die 
kugelförmig zusammengesetzt waren, hergestellt. Die 
Nähte gaben hier erhöhte Festigkeit. Aber bei etwa 
2 m vom Heck hörte diese Machart auf; hier begannen 
die langen, durchlaufenden Bahnen mit wenig Nähten 
und hier lag die gefährlichste Stelle. Nun sieht man bei 
Vergleichung von K: = 1380 und Ks = 275 mit dem Mittel- 
wert K: = 335, dass die Beanspruchung vom Heck zum 
grössten Querschnitt schnell abnehmen muss, sonst 
könnte nicht ein Mittelwert erscheinen, der so viel näher 
an کا‎ als an K4 liegt. In etwa 2 m vom Heck kann also 
ohne Schwierigkeit der kritische Wert von 1100 kg ge- 
sucht werden, bei dem die Hülle reissen musste. Nimmt 
man die Festigkeit der Hülle zu 1000 kg an, so würde 
ein Ueberdruck von 38 mm noch nicht genügen, um sie 
zu zerreisen; die ursprüngliche Ursache der Katastrophe 
war also mangelhaftes Arbeiten der Ventile. 

Auch der obere Längsriss ist unschwer zu er- 
klären. Erstens ist nach dem Vorhergehenden das Heck 
mehr belastet als der Ballon; zweitens wirkt auf die 
am höchsten liegende Bahn der grösste Gasdruck, bezw. 
es hängt an dieser Bahn noch das ganze Stoffgewicht 
bis zum Gurt. Die oberste Bahn nahe dem Heck ist 
also ebenfalls gefährdet und wird durch Ueberlastung 
zum Reissen gebracht sein. Wahrscheinlich ist der Riss 
von hinten nach vorn eriolgt. 

Welche Ursachen das Brechen des Stoffs eingeleitet 
haben, ist natürlich schwer zu sagen. Bei stark ge- 
spannten Kesseln genügt bekanntlich eine kleine, nur 
kurz dauernde zusätzliche Beanspruchung an einer ein- 
zelnen Stelle, um die Explosion herbeizuführen (Schöne- 
berger Gasflaschenexplosion). Vielleicht hat beim „Erbs- 
lóh" ein starkes Ruderlegen die Katastrophe ausgelöst. 

Möglich ist es auch, dass beim Senken der Spitze 
durch „Höhensteuer abwärts“ das Gas nach hinten 
schoss, und der vermehrte statische Gasdruck als zu- 
sátzliche Beanspruchung genügte. 

Erbslöhs Tod war also für den Fortschritt nicht 
umsonst, wenn es auch unendlich viel besser gewesen 
wäre, wir hätten diese Erfahrungen auf andere, fried- 
lichere Weise errungen. Sie weisen uns wiederholt auf 
die schwachen Stellen der Hülle, die wir vermeiden 
müssen. Und da tritt ein weiterer Vorzug des wirbel- 
freien Ballonkörpers hervor: er vermindert nicht nur 
den Luítwiderstand, er vermindert auch die Bean- 
spruchung der Hülle. Lässt sich aus irgendeinem Grunde 
ein solcher Tragkörper nicht verwenden, so bleibt zur 
Verhütung des Platzens entweder das von Santos Dumont 
angegebene Mittel: Verstärken des Hecks, oder das der 
Siemens-Schuckertwerke: Einteilen des Ballons in ge- 
trennte Räume durch Schotten, wobei der Druck dieser 
Räume sich von vorn nach hinten vermindert. Und diese 
Erfahrungen sollen uns einen neuen, stärkeren „Erbslöh“ 
geben, der Passagiere und Mannschaften sicher trägt. 


Elias. 


in diesem Querschnitt in 


trotz der vor dem Platzen sicher eingetretenen Dehnung 
in den meisten Fällen eine Zerreissgrenze von 1100 kg, 
in einzelnen Fällen 1020 kg, darunter wurde keine Probe 
gefunden. Der Stoff hat demnach die verlangte Festig- 
keit gehabt. 

Ueber die Grösse des inneren Ueberdruckes fehlen 
die Angaben, man kann sie aber entnehmen aus den 
Prüfungen der Ventile nach dem Unglück. Es ergab 
sich hierbei, dass die Ventile bei etwa 50 mm Wasser- 
druck eben anfingen, sich abzublasen. 


Nach dem Befunde der Hülle lässt sich folgendes 
schliessen: Das Abplatzen der hintersten Ballonkappe hat 
eine auffallende Aehnlichkeit mit den Erfahrungen, die 
Santos Dumont machte. Es war ihm mehríach, wie 
er in seinem Werke „Dans l'Air" angibt, vorgekommen, 
dass der hintere Teil der Hülle herausplatzte. Er er- 
klärte dies damit, dass bei einem nicht wirbelfreien 
Ballonkörper am vorderen Ende in Fahrt ein Ueberdruck 
aussen auftritt, dessen Differenz mit dem ihm entgegen- 
gesetzt gerichteten inneren Drucke nur auf die Hülle 
wirkt. Am Heck dagegen findet sich aussen ein Unter- 
druck, der sich mit dem Innendruck summiert, so 
dass der hintere Teil des Tragkórpers der gefáhrdetere 
ist. Wie gross der Unterdruck beim Luftschiff „Erbslöh“ 
war, lásst sich natürlich nicht sagen, da derartige Fest- 
stellungen nicht gemacht wurden. Es genügt hier die 
Betonung der Tatsache, dass rein qualitativ durch die 
angegebene Ursache am Rückende ein besonders hoher 
Druck auftritt. 

Rechnet man nun die Festigkeiten der Ballonhülle 


nach, so findet man bekanntlich die grösste Bean- 
spruchung in Richtung der Achse im gróssten Quer- 
schnitt. 


Bei einem angenommenen günstigsten Druck im 
Innern von 50 mm Wasser, wo die Ventile schon arbei- 
ten, ergibt sich eine Zugbeanspruchung pro Meter in 
der Hülle von 


2 x 5,9 
Kı = 50 : Z d. h. da r = 5,5 m, Kı = 50 — = 140 kg/m, 
27 2 





also bei einer Festigkeit von 1100 kg/m ein durchaus zu- 
lassiger Wert. > 

In der Richtung des Umfangs ist die Beanspruchung 
weitaus grösser. Der Querschnitt des Ballons in Rich- 
tung der Längsachse hat etwa 800 m”, der Umfang in 
diesem Querschnitt etwa 120 m, daraus würde sich eine 
mittlere Beanspruchung 
Richtung des Umfangs ergeben von: 

800 
K: 120 50 = 335 kg/m, 
d h. immer noch völlig ausreichend. 

Nun ist aber die Beanspruchung in Richtung des 
Umíangs in den verschiedenen Querschnitten durchaus 
nicht gleich. Berechnet man zuerst die Beanspruchung 
im gróssten Querschnitt, indem man sich senkrecht zur 
Achse an dieser Stelle einen Zylinder von 1 m Breite 
herausgeschnitten denkt, so ergibt sich die Beanspruchung 


2 
Ka = 50 5 — 50r — 275 kg/m, 


also genau doppelt so gross wie K,, was in der Technik 
bei Rohr- und Kesselberechnung wohl bekannt ist. 


Vergleicht man diesen Wert mit dem mittleren 
K:= 335, der grösser ist, so sieht man schon, dass 
Stellen vorhanden sein müssen, an denen die Bean- 
spruchung noch grósser sein muss, denn es kónnte sonst 
nicht das verháltnismássig hohe Mittel herauskommen. 
Und diese gefährdeten Stellen liegen an den Enden, an 
Spitze und Heck des Ballons. 
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Bei dem ersten Pistolenschuss wurden die Motoren der 
Apparate angedreht, und 30 Sekunden später fiel der 
eigentliche Startschuss für die ganze Serie, und so be- 
kam man wenigstens diesen Startwettbewerb und den 
Beginn des Geschwindigkeitswettkampfes deutlich zu 
schen. Dann endete aber auch hier das Vergnügen, 
den weiteren Verlauf des Fluges zu verfolgen. Da im 
ganzen 10 Apparate von sehr verschiedenen Geschwin- 
digkeiten in 4 Serien mit je 3 Minuten Zwischenpause 
starteten, so war bei der Rückkehr das Bild schm 
derartig verschoben, dass man nur mit Hilfe umständ- 
licher Berechnungen die Reihenfolge der Sieger heraus- 
finden konnte. | 

Im Höhenwettbewerbe war der Rekord- 
flug Lathams von 1384 m wahrhaft imposant. 
Es waren aufregende Minuten, als der kühne Führer 
hinter einer dichten Wolkenschicht verschwand, und er 
selber hat sich darüber eingehend geäussert, wie 
schauderhaít es ist, für die Einhaltung der Horizontal- 
lage des Apparates lediglich auf sein eigenes Gefühl 
angewiesen zu sein. Soweit bekannt, ist dies der erste 
derartige Fall, dass ein Flieger längere Zeit die Erde 
aus Sicht verloren hat. Mit zunehmender Häufigkeit 
der Flüge in grósseren Hóhen wird die Mitnahme 
von Apparaten zum Anzeigen der, Hori- 
zontallage des Flugzeuges zur dauernden 
Notwendigkeit werden. Beinahe noch bemerkenswerter 
als die Leistung von Latham ist diejenige von Chavez, 
dem früheren Farmanführer, der am vorletzten Tage 
seinen Jungfernílug auf einem Blériot 
machte und am zweiten Tage bereits mit 1150 m den 
zweiten Höhenpreis errang. 

Im Passagierwettbewerbe hat be- 
sonders Mamet mit 2 Passagieren — Ge- 
samtdistanz 9,75 km — einen vorzüglichen neuen 
Rekord aufgestellt. Bemerkenswert ist, dass seine Ge- 
schwindigkeit von rund 90 km per Stunde auf unter 
60 km mit dieser Last herabsank. Es ist sehr zu be- 
dauern, dass kein einziger Zweidecker mit 2 Passagieren 
geflogen ist. um so die Geschwindigkeitsverluste mit- 
einander vergleichen zu können. 

Das Offizierswettfliegen — Geschwindig- 
keit über 50 km — brachte keine Sensation. Weit 
imposanter war es, dass die Teilnehmer, Leutnant 
Cammerman und Féquant, mit ihren Apparaten 
mehrmals auf dem Luftwege vom Lager von Chalons er- 
schienen und dorthin nach Schluss der Woche auf dem- 
selben Wege zurückkehrten. Es entfesselte jedesmal to- 
senden Enthusiasmus bei den Zuschauern, wenn sie mit 
ihrer Nationalflagge am Bug in sicherem Fluge pas- 
sierten, und mit sehr gemischten Gefühlen musste ich mir 
bei dem Anblick sagen. dass der Vorsprung der 
französischen Militärflugtechnik über die 
unsrige wahrlich nicht leicht genommen werden darf. 
Wir kónnen uns nicht genug beeilen, dem Beispiel unserer 
Nachbarn zu folgen. mit dem Ankauf aller irgendwie 
bewährten Typen zu beginnen, damit die Offiziere schon 
beim Lernen deren Eigenheiten studieren kónnen. Noch 
jetzt verfährt das französische Kriegsministerium nach 
diesem einzig richtigen Prinzip, dass sie auf jedem neu 
erscheinenden Typ, der einigermassen brauchbar er- 
scheint, immer neue Offiziere ausbilden lässt. Mit der 
Konstruktion von Flugzeugen eigener Regie hat die 
Militärbehörde erst jetzt ganz kürzlich begonnen, wo 
sie bereits über eine Anzahl sachverständiger und er- 
probter Flieger unter ihren eigenen Offizieren verfügt. 
Auch für uns in Deutschland bleibt kein anderer Weg 
übrig, wenn wir wirklich ernstlich den bedenklichen 
Vorsprung unserer westlichen Nachbarn in der Militär- 
flugtechnik einholen wollen. 

Der Drachenwettbewerb hat mit 180 
bezw. 110 m Höhe kein sensationelles Ergebnis ge- 
habt. Es bleibt aber dabei, dass für militärische Aus- 
hilfszwecke diese höchst einfache und leicht verwend- 
bare Methode von uns sorgfältig studiert werden sollte. 

Zum Schluss noch eine kurze Betrachtung über 
den allgemeinen Wert der grossen 
Woche der Champagne. In der französischen 
Presse ist verschiedentlich geäussert worden, derartige 
Wettbewerbe auf geschlossener Bahn hätten von jetzt 
ab keinen Sinn mehr. Das Publikum begriffe nicht, 
was auf der Bahn vor sich ginge, und die Flieger be- 
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schob alles darauf, dass irgend jemand absichtlich seinen 
Motor in Unordnung gebracht hätte. Sommer 
meinte: „Was soll man machen, wenn die Flieger nicht 
fliegen?“ Farman bezeichnete sogar eine Trennung 
der Konkurrenzen für Zweidecker von denen der Ein- 
decker für angezeigt, was gewissermassen auf eine An- 
erkennung der Inferiorität der Zweidecker herauskäme. 
Nur Goupy, der mit seinem kleinen, sehr handlichen 
und auch recht schnellen Apparat am besten abge- 
schnitten hatte, war ebenso wie Breguet und 
Savary guten Mutes für die Zukunft. Die drei 
Herren meinten nicht mit Unrecht, dass diese erste 
Vorführung ihrer Doppeldecker in einem Wettbewerbe 
kein abschliessendes Urteil zuliesse, weil sie selbstver- 
ständlich nicht über so geschultes Personal verfügten, 
wie die älteren Konstrukteure. und weil ihre Apparate 
erst im Anfang der Entwicklung ständen. 

Nach allem diesem ist es somit unmöglich zu 
prophezeien, welche Formen der Kampf zwischen 
Eindecker und Zweidecker in der nächsten 
Zeit nehmen wird Dass er aber auf beiden Seiten 
mit aller Energie fortgeführt wird, und dass Reims noch 
lange keine endgültige Entscheidung bedeutet, daran ist 
nicht zu zweifeln. 

Die einzelnen Wettbewerbe. 

Die Ausschreibung des Grossen Preises der 
Champagne ist im allgemeinen als recht gelungen 
anzusehen. Schwierigkeiten ergaben sich nur ein ein- 
ziges Mal dadurch, dass der eine der drei angemeldeten 
Farmanapparate gleich anfangs ziemlich total zerstört 
wurde, und nunmehr die Bestimmung, dass Reparaturen 
und das Einsetzen von Ersatzteilen jeder 
Art erlaubt seien, von Farman allzu eigenmáchtig aus- 
gelegt wurde. Die anderen Firmen protestierten, und 
es wurde auch nachgewiesen, dass von dem ursprüng- 
lich gemeldeten Apparat nur noch ganz unwesentliche 
Stücke bei der Reparatur übriggeblieben waren. Es 
wurden deshalb von der Gesamtdistanz einige hundert 
Kilometer abgezogen. was übrigens auf das Gesamt- 
placement ohne Einfluss blieb. Die vorher erwähnte 
Erlaubniszur Vornahmevon Reparaturen 
hat sich, abgesehen von diesem einen versuchten Miss- 
brauch, als höchst zweckmässig erwiesen, ebenso die 
Bestimmung, dass neue Apparate noch bis 
zum Schluss der Woche immer weiter ange- 
meldet werden kónnen. 

Solche liberalen und verständigen Festsetzungen 
entsprechen lediglich der selbstverständlichen Forde- 
rung, dass Wettbewerbe den Flugzeugfabrikanten 0 
Führern ermöglichen sollen, möglichst viele Flüge vor- 
zuführen, und dem Publikum, möglichst viele Flüge zu 
sehen. Ob der Führer X. auf dem Farmanílugzeug 
Nr. 35 oder Nr. 37 fliegt, ist dabei ganz gleichgültig, 
und eben dasselbe gilt für Motoren gleicher Kon- 
struktion. Man kann sogar noch weiter gehen und 
sagen: wenn ein Führer während der Woche Motoren 
verschiedener Konstruktion einbaut, so wird damit das 
Interesse für seine Leistungen resp. die des Flugzeugs nur 
gehoben. Die Ausschreibungen, auch für die kommende 
Flugwoche in Johannisthal, sind in bezug auf Repara- 
turen und Auswechselungen lange nicht so liberal ge- 
fasst wie das Programm von Reims. Es ist dringend 
zu wünschen, dass sie in der Praxis so weitherzig wie 
nur irgend möglich ausgelegt werden. 

Die Geschwindigkeitswettbewerbe 
in Serien zu dreien haben sich nicht als be- 
sondere Attraktion erwiesen. Da der Start nicht gleich- 
zeitig vor sich ging, war es auch unmöglich, während 
des Fluges, worauf es doch eigentlich ankam, die rela- 
tive Geschwindigkeit der konkurrierenden Flugzeuge zu 
verfolgen. Ausserdem hängt bei Rundflügen soviel da- 
von ab, ob die Pfosten in nahem oder weitem Abstande 
passiert werden, und ob man durch andere Flugzeuge 
behindert wird oder freie Bahn hat. dass, wie schon 
öfters gesagt, Geschwindigkeitswett- 
bewerbe auf geschlossenen Bahnen nie- 
mals ein Hauptstück in einer Konkurrenz sein sollten. 

Bei dem Ueberlandflug um den 
Ephrussipreis starteten allerdings immer drei 
Flugzeuge gemeinsam. und da die Flugbahn hierfür breit 
eenug war, so war dies nicht nur ungefährlich für die 
Teilnehmer, sondern auch interessant für die Zuschauer. 
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Amtliche Mitteilungen 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. (E. V) Vorstandssib: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle | für den Deutschen Luitschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An die Geschäftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W.9, Vossstrasse 21. 














Verbandsabzeichen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4,25 M. 
einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 


—— M 


I. 
Einladung. 
Hierdurch erlauben wir uns, die verehrlichen Verbandsvereine zu dem am Sonnabend, den 8 und 
Sonntag,den 9. Oktober in Dresden stattfindenden 


ergebenst einzuladen. 
Vorläufige Tagesordnung: 


1. Ernennung von zwei Schriftführern und zwei Stimmenzählern durch den Vorsitzenden gemäss $ 23 IH des 
Grundgesetzes. 

2. Festsetzung der Präsenzliste. 

3. Abstimmung über das Grundgesetz und die Geschäftsordnung gemäss Antrag Joseph vom 7. ordentlichen 
Luitschiffertag. (Siehe Jahrbuch 1910, Seite 58 oben.) 

4. Geschäftsbericht des Vorstandes über das abgelaufene Verbandsiahr. (Referent: der Schriftführer.) 

5. Vorlage der Jahresrechnung über das abgelaufene Geschäftsjahr. (Referent: der Geschäftsführer.) 

6. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes und Geschäftsführers für das abgelaufene 
Geschäftsjahr. 

7. Vorlage des Voranschlags für das kommende Geschäftsjahr. (Referent: der Geschäftsführer.) 

8. Festsetzung der Verbandsbeiträge für das Geschäftsjahr 1910/11. (Referent: der Vorsitzende.) 

9. Ergänzungswahl zum Verbandsvorstand. 

10. Ergänzungswahl zur Sportkommission. 

11. Wahl zweier Rechnungsprüfer und zweier Stellvertreter für das Geschäftsjahr 1910/11 gemäss $ 31 des 


Grundgesetzes. 
12. Festsetzung der Wettfahrttermine für das Jahr 1911. 
13. Bestimmung des Orts des nächsten Luftschiffertages. 
14. Anträge: a) des Vorstandes, b) der Sportkommission, c) der Vereine. 
15. Berufungen. 
16. Kommissionsberichte: 
a) Bericht der Kommission für Luftschifferkarten. (Referent: Professor Dr. Bamler.) 
b) Bericht der Kommission zur Verdeutschung luftschifferischer Fachausdrücke. (Referent: Professor 
Dr. Poeschel.) 
17. Jahrbuchangelegenheiten. Bericht der Jahrbuchkommission und Beschlussfassung über einen diesbezüglichen 
Vertragsentwurf. (Referent: Herr Max Krause ) 
18. Versicherungsangelegenheiten und Beschlussfassung über Einführung einer Zwangsversicherung. 


Die genaue Tagesordnung und das Programm wird den einzelnen Verbandsvereinen spätestens bis zum 
Sonnabend, den 17. September, durch die Post zugestellt werden. 

Anträge der Verbandsvereine zum Luftschiffertage müssen nach $ 24 lI spätestens am Donnerstag, den 
25. August, in eingeschriebenem Brief bei der Geschäftsstelle eingehen. Am gleichen Tage muss auch die Liste der 
Herren Vertreter, welche die einzelnen Verbandsvereine zum Luftschiffertage entsenden, behufs 0001 in der 
Geschäftsstelle eingegangen sein. 


Der Gesamtvorstand des Deutschen Luftschiffer- Verbandes. 
LA: Busley, Geheimer Regierungsrat. 


lI. 
Internationaler Luftschiffertag. 


Die Konferenz der F. A. I. iindet nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, Ende August in Havre statt, sondern 
unter Berücksichtigung eines vom Vorstand’ des D. L. V: an die F. A. I. gerichteten Gesuches, Mitte O ktober in 
Paris statt. Datum und Tagesordnung werden, sobald endgültig bestimmt, bekauntgegeben. 
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111. 
Gordon-Bennett-Wettfahrt. 


Als Führer für die am 17. Oktober des Jahres in Amerika (St. Louis) stattfindende Gordon-Bennett-Wettfahrt 
sind von der Sportkommission des Verbandes folgende Herren ausgewählt: 1. Hauptmann von Abercron, 
Düsseldorf, 2. Leutnant Vogt, Saarburg, 3. Ingenieur Gericke, Potsdam; als Stellvertreter 1. Hauptmann von 
Oidtmann, Halle, 2. Assessor Seefrid, Frankfurt a. M, 3. Ingenieur Berliner, Berlin. 

Herr Dr. C. W. Schleiffahrt, Care of Chas. Schleiffahrt & Co., Nr. 8 South Broadway, St Louis, Lo. 
U. S. A. (Personal), ein Vetter des verstorbenen Herrn Oberstleutnant Moedebeck, hat sich wiederum, wie im Jahre 
1907, bereit erklárt, den deutschen Luftschiffern, die zur Gordon-Bennett-Fahrt nach St. Louis kommen, seinen Rat und 
seine Unterstützung nach allen Richtungen hin angedeihen zu lassen. Wir bitten deshalb die Ballonführer und Mit- 
fahrer, die sich an der Gordon - Bennett - Wettfahrt beteiligen, ihre Photographien, Biographien und sonstige wichtige 
Mitteilungen, wie z. B. über ihre Betätigung und ihre Erfolge auf dem Gebiet der Luftschiffahrt, möglichst bald dem 
genannten Herrn zukommen zu lassen. Den Ballonführern empfehlen wir gleichzeitig, ihm tunlichst bald mitzuteilen, 
wann sie in St. Louis einzutreffen gedenken. 


IV. 

Der Deutsche Photographen-Verein veranstaltet anlässlich seiner 39. Wanderversammlung in Elber- 
feld, 5.—9. Sept. 1910, eine photographische Ausstellung, zu der die Hohe Protektorin derselben. 
Ihre Kónigl. Hoheit die Fürstin Pauline zu Wied, Prinzessin von Württemberg, einen 
Ehrenpreis gestiftet hat und zwar für die besten eingesandten Photographien, die während der Fahrt aus dem Frei- 
ballon, dem lenkbaren Luftschiff, oder der rlugmaschine aufgenommen sind. Zur Bewerbung zugelassen sind Mit- 
:'elieder des Deutschen Photographen-Vereins und aller dem Deutschen Luftschiffer-Verbande angehórenden Vereine. 

Die Bewerbungsarbeiten sind spätestens bis zum 30. August 1910 an Herrn Hofphotograph Walter Richter 
in Elberfeld, Herzogstrasse 20, portofrei einzusenden. 

Die náheren Bestimmungen des Preisausschreibens sind den einzelnen Vereinen zugegangen und auch direkt 
von der Gescháítsstelle des Verbandes zu erhalten. 


V. 

Das Bureau der zweiten internationalen Luftschiffahrt-Ausstellung, Paris, 15. Oktob. bis 2. Nov. 1910, 
hat dem Verband eine grössere Anzahl Prospekte zugesandt, mit der Bitte, hiervon insbesondere der einschlägigen 
Industrie Kenntnis zu geben. Wir kommen hiermit dieser Bitte nach und stellen etwaigen Interessenten die an- 
gegebenen Prospekte zur Verfügung. EN 

^ VL 
Flugzeugführerzeugnisse sind erteilt: 
Nr. 14. Herrn Gabriel Poulain, Berlin-Johannisthal. 
15. 0 Erich Lochner, Darmstadt. 


. 0 1 ErnstPlochmann, Berlin-Schóneberg. 

٩ Oberleutnant v. Tiedemann, Berlin.‏ و نے 

. 18. à Dipl.-Ingenieur Dorner, Berlin. 

. 19. S Felix Laitsch, Berlin-Oberschöneweide. 

. 20. " Simon Brunnhuber, Berlin-Johannisthal. 
» 2l Oscar Heim, Klagenfurt. 


Herr James Schwade aus Erfurt, deutscher Nationalität, hat in Frankreich das Flugzeugführerzeugnis Nr. 5 
des Aéro-Club de France erworben. 
Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
gez. Busley. gez. Rasch. 


Amtlid)je Mitteilungen 
des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sit: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702, — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


In Abwesenheit des Fahrtenausschusses des Vereins und des Stellvertreters hat der Geschäftsführer die 
Geschäfte des Fahrtenausschusses in Vertretung übernommen. Wir bitten alle diesbezüglichen Zuschriften an die 
Geschäftsstelle einzusenden. 


Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
gez. Busley. gez. Rasch. 
Strasse 9. Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: | Maior 
Amtliche Mittellungen Sieberg in Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 


des Justizrat E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: 
. Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H. Brass, Wics- 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. baden, DAE ب۷ٹ" .16 اوه سو‎ 0 338. 1. Schatz- 


meister: einrich Raupp, Gaswerke, Mainz. 

Sitz: Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2, Schatzmeister: Karl Schmitz. Mainz. 

Ballplatz A Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrten- 

1. ‚Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, 77۳ 
Wiesbaden, Schöne Aussicht z>. Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 


sıtzender: Konsul. H. Burandt, Wiesbaden, fiustav-Freytaz- van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 
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Amtlidje Mitteilungen 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


A. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron,Inf.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr. 52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, ArgelanderStrasse120,Te1.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 635. Schriftführer: 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 

hófer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 

wart für Minchen-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 

Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 

Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim., 

2. Westf. Husar.-Regt. 11, ne وو دوو‎ PaulKayser, 
refeld. 





Sektion Wupperthal. 


Llirenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: vakat. Steltvestr. Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hins- 
berg, Barmen, Ottostr. 18, Tel.2 Fahrtenwart: vakat. Stellvertr. Fahrten- 
wart. Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, Gesch.- 
Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff, Biber, 
feld, Kaiser-W ıllıelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine. 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld: 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolt 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen: Dr. med. Pistor, 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen): 
Branddircktor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274, 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: اس د‎ Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken 1. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assessor von Hartmann-Krey, Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schriftführer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saar- 
brücken 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte; Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, 
Leutnant Rom mel er, Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer II, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel, 99. Pahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Qudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp y d, Hauptmann von Tümpling, 
| onn. 


Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender:  Oberbürgermeister Geheimer Reg Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
II. Vorsitzender: Dr. Gummert,  Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Oeschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dónhoff, Witten-Ruhr. 
Pahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Pahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 





Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors, Hptm. v. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
II. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Osstrich. III. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse Tel. 497. 
Qeh. Rat v. Krüger, Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597.  Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici. Düsseldorf, 


Trauerfeier für die Opfer der Erbslóh-Katastrophe. 


Leichlinger Ballonhalle, unter demselben Flaggtuch, 
Erbslöh in der Mitte, seine treuen Kameraden ihm zur 
Seite. Unter Palmengrün, Trauerflor und Rosenblüte, 
womit Anhänglichkeit, Hochachtung, Treue und Liebe 
schon wenige Stunden nach der Katastrophe den ernsten 
Raum geschmückt hatte, und über alledem die Majestät 
des Todes, ernst, aber nicht dräuend, mahnend, aber 
nicht schreckend, ans Herz greifend, und doch seinen 
Schlag nicht hemmend, nebenan im weiten jetzt leeren 
Raum der Halle die Trümmer des Schiffs, von Vernich- 
tung und Zersplitterung redend, und hier durch dünne 
Wand geschieden, Friede, heiliger Friede. Eine Feier- 
stunde, eindringlich und ergreifend für jeden, der von 
den toten Kameraden hier Abschied nahm. 

Es war so ein rechter Sommertag, der 13. Juli, 
einer von den wenigen des Jahres. Reife Frucht überall 


auf den Feldern, die der Landmann mit frohem Glück 


über das Gedeihen gerade sich anschickte, einzuheimsen. 
Die Nebel der vorigen Tage, nur noch schwach über 
die Erdrinde ausgebreitet, verkrochen in den Tal- 
schluchten, von der leuchtenden Sonne Kraft und uner- 
müdliche Wiederkehr verscheucht. So recht ein Tag 
der Freude über jegliches Werden in der Natur und 
jeglicher rastloser Arbeit zu dankendem Erfolg im 
Menschenleben. Stolz erhebt sich das Luftschiff, in 
wenigen Tagen zum fünftenmal, heute zur zweiten 
Fahrt aus dem Nebelschwaden, die surrende Spitze zur 


Der Niederrheinische Verein für Luftschiffahrt ehrte 
das Andenken seiner bei der Leichlinger Katastrophe 
verunglückten Mitglieder durch eine Trauerfeier, die er 
gemeinsam mit der Rheinisch-Westfälischen Motorluft- 
schifi-Gesellschaft im grossen Saale der Union zu Barmen 
veranstaltete. Nachdem der Städtische Singverein unter 
Leitung des Musikdirektors Stronck einen Choral aus 
der Mathäus-Passion gesungen hatte, hielt Oberlehrer 
Milarch folgende Gedächtnisrede: 

Wir haben uns zu dieser ernsten Feierstunde zu- 
sammengefunden, um das Gedächtnis von fünf tapferen 
Männern zu ehren, die unser waren. Mitten aus ihrer 
Arbeit heraus sind sie uns entrissen und von der auf- 
steigenden Bahn des Erfolges herabgeschleudert. Aus 
einer Arbeit und Betätigung, die dem werdenden Jahr- 
hundert den Stempel bereits aufgedrückt hat und ihm 
einst historischen Namen geben wird, aus einer Ar- 
beit. die uns Mitgliedern des N. V. f. L. und der 
Rh.-W. M. L. St. G. Zweck und Ziel ist. Unsere fünf 
Freunde, über deren irdischen Resten Grab und Urne 
sich jetzt geschlossen haben, aber deren Bild wir heute 
vor unsere Seele stellen wollen, sind im Kampfe ge- 
fallen, auf dem Kampífeld ehrenvoll geblieben, auf engem 
Raum im Kampf und Tod vereint, echte, rechte, treue 
Kameraden, sich selbst im Todessturz und uns, als und 
so lange sie lebten. Darum wurden sie auch im Tode 
nebeneinander gebettet, dort im Konferenzzimmer der 
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später auf dem Toelle-Turm. Und als dann der treue 
alte Ballon „Barmen“, der uns ältere Generation in so 
vielen herrlichen Fahrten durchs deutsche Land getragen 
hat und über seine Grenze hinaus, als der alte „Barmen“ 
vom Frankenplatz in Düsseldorf selbstherrlich auf und 
davongegangen war, und nun der zweite Vereinsballon 
„Rhein“ beschafft war und an einem klaren Winter- 
tage seine Probe ablegte, da war Max Toelle unter den 
Auserlesenen in rechter Würdigung seiner Verdienste. 
Seit jenem Dezembertage vor nunmehr 4% Jahren hat 
Toelle eine stattliche Anzahl von Fahrten ausgeführt. 
durch die unserer Sache viele verdiente Männer zuge- 
führt sind. Bemerkenswert ist eine Fahrt von Bochum 
nach Rödersdorf in Schlesien. Die Führung seines Bord- 
buches bei Gelegenheit der grossen wissenschaftlichen 
Woche im vorigen Dezember hat die volle Anerkennung 
und ausdrückliche Hervorhebung von seiten des Herrn 
Geheimrats Assmann gefunden. Als Fahrtenwart der 
Sektion Wuppertal hatte er es übernommen, die nächste 
grosse wissenschaftliche Woche hier im Wuppertal zu 
organisieren. Wir dürfen der Hoffnung Raum geben, 
dass mit dem Hingang des verdienstvollen Mannes, die- 
ser, sein Plan, nicht beiseite gesetzt wird, sondern nun 
gerade zu seinem ehrenvollen Andenken seine Verwirk- 
lichung findet. 

Erst an der 57. Fahrt, die der Niederrheinische Ver- 
ein veranstaltete, nahm Oscar Erbslöh als Neuling teil. 
In dem Buch „Wir Luftschiffer“ schreibt Erbslöh selbst 
von sich, über diese seine erste luftschifferische Betäti- 
gung: „Nachdem ich nun einmal Luft gerochen hatte, 
wurde in mir der Ehrgeiz wach, und ich beschloss, so- 
bald wie möglich Ballonführer zu werden.“ Prof. Bamler, 
der Erbslöhs Prüfungsfahrt abzunehmen und kurz vorher 
Erbslöhs Qualitäten bei einer Nachtfahrt kennen gelernt 
hatte, äussert sich dahin, dass diese beiden Fahrten für 
ihn bestimmend gewesen sind, Erbslöh zur intensiveren 
Arbeit im Verein sowohl als Führer wie als Mitglied 
des Vorstandes heranzuziehen. Von dem Augenblick 
an. wo Erbslöh das Amt des stellvertretenden Fahrten- 
ausschussvorsitzenden übernahm, zog in die Geschäfts- 
führung unseres sich immer mehr ausbreitenden Vereins 
der für einen so grossen Betrieb unerlässliche kauf- 
männische Geist ein. In die Verwaltung kam Ordnung, 
deren Durchbrechung Erbslöh mit Unerbittlichkeit, die bis 
zur Schroffheit sich steigern konnte. begegnete. Auch 
für die genaueste Durchführung der so ausserordentlicl 
wichtigen Bestimmungen für die Erlangung des Führer- 
patents war Erbslöh ohne Ansehen der Person auf das 
entschiedendste bedacht, und wir Niederrheiner sind 
ihm wegen dieser seiner inneren Tätigkeit zum aller- 
gróssten Dank verpflichtet. Kein Wunder, dass der tat- 
kräftige und fleissige Mann sich höhere Ziele steckte und 
weiteren Problemen der Luftschiffahrt zuwandte. Auf 
sein rastloses Betreiben hin, wurde am 12. Dezember 
die Rh.-W. M. L. G. als eingetragener Verein mit dem 
Sitz in Elberfeld gegründet. Die Zahl der Mitglieder 
wuchs bald auf eine Höhe, das mit dem Bau des Luft- 
schiffes begonnen werden konnte. Das preussische Kriegs- 
ministerium leistete einen Zuschuss von 20000 M. für 
die Halle, wofür diese den Militärluftschiffen während 
fünf Jahren im Bedarfsfalle zur Verfügung gestellt wer- 
den muss. Auch eine Lotterie wurde nach anfänglich 
negativem Bescheid in diesem Jahre genehmigt. Es 
würde zu weit führen, auf die einzelnen Stadien der Ent- 
wicklung des Unternehmens hier einzugehen. 


Nur das eine sei ausdrücklich betont, dass Erbslöh 
neben der Abwicklung all der schwierigen Verwaltungs- 
geschäfte es sich unausgesetzt angelegen sein liess, 
seine persönlichen Kenntnisse auf dem Gebiet des Motor- 
luftschiffwesens zu erweitern und zu vertiefen. Sind 
doch die Aufgaben, vor die der Motorballonführer sich 
gestellt sieht, ungleich höhere wichtigere und verant- 
wortungsvollere wie die des Freiballonführers. Eine der 
vielen Vorbedingungen ist gründliche Materialkenntnis, 
abgesehen von der Orientierung über die Eigenschaften 
der Ballonhülle, der Ballonetts, der Luft- und Gasventile, 
über die gesamte Takelung bezw. Verbindung zwischen 
Gondel und Tragkörper muss sich der Motorluftschiff- 
führer ganz besonders mit seiner Maschine vertraut 
machen und die Motoren seines Schiffes, wenn er sie 
auch nicht selbst bedient, müssen ihm soweit bekannt 
sein, dass er genau ihre Leistungsfähigkeit und ihren 
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Sonne leicht aufwärts geneigt, von Glück strahlend, sein 
Führer am Steuer und seine wackeren He.ıcr, jeder an 
seinem Platz. Schwelgend in himmlischem Genuss, die 
beiden Glücklichen, denen Los oder Verabredung die 
Mitfahrt bestimmt hat — und da kommt von der 6 
der jähe Sturz — der Tod. Es ist alles aus, es ist alles 
dahin, das Licht erlischt, und die grosse Na:'t bricht an, 
und wie ein grosses Leichentuch breitet sich die Hülle 
des zerrissenen Schiffsleibes über die fünf zerschmetter- 
ten Opfer, als wolle sie ihre Wunden und کتل‎ 7 
bedecken. 

Erbslóh hatte treue Mitarbeiter. Ingenieur Hópp 
und Monteur Spicks haben ihn von Beginn des Baues 
an durch ihre Spezialkenntnisse unterstützt und auf allen 
Fahrten des Schiffes begleitet. Der vollendetste Frei- 
ballonführer muss sich klar darüber sein, dass er. um 
der Beherrschung eines Motorballons gewachsen zu 
sein, einmal ein ganz neues Studium beginnen muss und 
zum anderen der Hilfe von Ingenieur und Monteur nicht 
entraten kann. Zur Bedienung selbst eines mittelgrossen 
Motorballons, und zu diesen gehörte das I.uftschifi 
„Erbslöh“, sind mehrere erprobte Leute notwendig. In 
Höpp und Spicks besass Erbslöh die richtigen tatkräftigen 
Mitarbeiter. Ehre sei dem Andenken der bei/c3 wacke- 
ren Helfer! 

Mit Krantz, Toelle und Erbslöh betrauern wir den 
Heimgang von drei treuen und unermüdlichen Mitgliedern 
unseres N. V. f. L., der hier im Wuppertal in dieser 
Stadt gegründet ist, über dessen Schicksal, Weitercnt- 
wicklung und Ausbau gerade in diesem Hause, in wel- 
chem wir uns heute zusammengefunden haben, so oft 
beraten wurde. Krantz, Mitglied der technischen Kom- 
mission der Motorluftschiff-Studiengesellschaft, gehörte 
als Freiballonfahrer und Führeraspirant der Wupper- 
taler Sektion, speziell dem Interessenkreise Hagen. an. 
Der gewaltige Zauber der Luftschiffahrt hatte ihn in 
demselben Masse gepackt, wie ihn als Ingenieur die 
technischen Aufgaben der Motorluftschiffahrt anzogen. 
Es war in der Tat ein Genuss und eine Freude, ihn als 
Mitfahrer im Korbe zu haben. 


Und nun wandern unsere Trauergedanken zu den 
beiden Männern, die uns allen, die wir hier als ihre 
Freunde, Mitbürger, Kameraden uns versammelt haben, 
ganz besonders nahegestanden haben. Erbslöh und 
Toelle. Jede der beiden grossen Schwesterstädte dieses 
Tales hat ihr Opfer gebracht, keine steht der anderen 
nach, das Wuppertal hat seine besten Sóhne hergegeben. 
Und wie hier im Wuppertal die Rheinisch-Westfälische 
Motorluítschiff-Gesellschaft und speziell in Elberfeld ge- 
gründet und sesshaít ist. so hat die Wiege des gróssten 
Luftschiffervereins Deutschlands, ja der Welt, hier in 
Barmen gestanden. Während Erbslóh diesem Verein, 
dem er so vieles und der ihm so vieles dankt, erst im 
dritten Jahre seines Bestehens näher getreten ist, ge- 
hörte die Familie Toelle zu seinen Gründungsmitgliedern. 
Unser lieber dahingegangener Freund Max Toelle hat, 
wie wohl die meisten von uns álteren Mitgliedern, seine 
erste Luftreise ausgeführt unter der sicheren Führung 
und der begeisternden Anleitung unseres allverehrten 
und auch besonders hier im Wuppertal hochgeschátzten 
Vereinsgründers und jetzigen Fahrtenausschussvorsitzen- 
den, Prof. Dr. Bamler, den nur Krankheit gehindert hat. 
heute hier an dieser Stelle zu stehen. Bei dieser Erst- 
lingsfahrt. die vor den lodernden Flammen und Rauch- 
schwaden eines brennenden holländischen Moors endigte, 
und bei der eine spáter vielleicht mit Unrecht in Ver- 
gessenheit geratene Erfindung des Ingenieurs Mengel, 
der Mengelsche Ring, ausprobiert werden sollte, bei dieser 
Fahrt hat es den stillen ruhigen Mann gepackt, und er 
ist unserer Sache treu geblieben ohne Unterbrechung 
bis zur Minute seines Todes. Sein Interesse hat all die 
Jahre, die nun unser N. V. f. L, besteht, nicht lahmge- 
legen, und es gibt wohl kaum eine Vorstandssitzung 
oder Beratung, in der Max Toelle gefehlt hat. Auch als 
in den Jugendmonaten der Neugründung die wissen- 
schaftlichen Bestrebungen unseres Vereinsgründers, die 
heute ein gut Teil des guten Klanges des Namens 
N. V. f. L. ausmachen. sich der Erforschung der 
Atmosphäre durch Kastendrachen zuwandten, da hat 
Max Toelle mit Rat und Tat und offener Hand geholfen. 
Die ersten Versuche fanden damals statt auf dem Ge- 
lànde der Chemischen Fabrik am Einerngraben und 
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gekommen sind, der grosse N. V. f. L.. die Rh.-W. M. L. 
St. G., zwei Körperschaften, denen Betätigung der Luft- 
schiffahrt Zweck und Ziel ist, dass jeder einzelne von 
uns, der die Führung eines Ballons oder gar eines Luft- 
schiffes in die Hand nimmt oder an dem Ersinnen und 
Bau desselben beteiligt ist, dass unsere Kommissionen, 
welche zur Ausstellung von Führerpatenten eingesetzt 
sind, dass wir alle mit an dieser grossen Verantwortung 
Die furchtbare Katastrophe des „Erbslöh“, 
die in der Geschichte der Luftschiffahrt ihresgleichen 
sucht, der Hingang dieser fünf tapferen Männer, unserer 
lieben. unvergesslichen Freunde, wird, so sehr es uns alle 
nah und fern auch erschüttert hat. die Fortentwicklung 
der Motorluftschiffahrt auch der rheinisch-westiälischen, 
nicht aufhalten. Aber wir sollen und wollen lernen aus 
desem Menetekel, erkennen, einmal, dass die bisher 
gebrauchten Vorsichtsmassregeln immer noch längstens 
nicht genügen. Zum anderen aber mag uns das er- 
schütternde Erlebnis eine Stärkung sein, eine Stärkung 
für unser Verantwortungsgefühl. Uns ist viel gegeben, 
es wird auch .viel von uns gefordert! 

Ein weiterer Choral schloss die höchst eindrucks- 
volle Feier, an der ausser den Mitgliedern der beiden 
Vereine auch die Vertreter der Stadtverwaltungen teil- 
nahmen. Bamler. 
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Verbrauch kennt. Ist ferner schon für den Freiballon- 
führer eine genügende Kenntnis der Physik der 
Atmosphäre und gute meteorologische Vorbildung ein 
notwendiges Erfordernis, so bedarf der Motorluftschiff- 
führer dieser Kenntnis womöglich noch in grösserem 
Maasse. Auch die Revision sämtlicher Ballonteile ist 
beim Motorluftschiff noch bedeutender, umfangreicher 
und wichtiger als wie beim Freiballon, und ganz beson- 
deres Augenmerk muss der Führer auf die Druckleitungen 
zu den Ballonetts richten. All diese einzelnen Aufgaben 
hat Erbslöh klar erkannt. War an ihm als Freiballon- 
führer doch schon besonders bemerkenswert eine pein- 
liche Vorbereitung zu jeder grösseren Fahrt, so seiner 
Wettfahrten bei Brüssel und St. Louis, seiner Alpenfahrt 
von St. Moritz, und zwar bis ins unscheinbarste Detail. 
Da fehlte nichts an der Ausrüstung des Korbes, bis her- 
unter auf Verbandzeug und Hausapotheke, und aller 
Eventualitäten der Fahrt wurde gedacht. All diese 
Massnahmen entsprangen dem Gefühl der grossen Ver- 
antwortung, die nun einmal jeder Ballonführer für sich 
und seine Fahrtgenossen übernimmt. Und wie wir nicht 
daran zweifeln, dass Erbslöh sich bei jeder Fahrt, bis 
zu seiner letzten, dieser grossen Verantwortung bewusst 
gewesen ist, so wollen wir uns in dieser Stunde dessen 
erinnern, dass auch wir alle, die wir hier zusammen- 


Amtlidye Mitteilungen 


Sächsisch-Ihüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


Banklirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidátmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berziuspektor Liebenam, 
Nordhauscn. 
Ortsgruppen in Nordhausen uud Naumburg a. S. 


2. Schatzmeister: 
schuss: Vorsitzender: 





Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst 11., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopí, Weimar, Belvedere-Allee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer, Jena, W. G. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. Q. Fischer jun. Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Gotha, Qera, Weimar, llmenau, Coburg. 


die Strasse von Schóngleina nach Zinna, 10,06 in 960 m 
das Nordostende des Dorfes Reichenbach bei Kraítsdorf. 
In dieser ersten halben Stunde waren, was inan danach 
auf der Karte feststellen kann, 21,3 km zurückgelegt 
worden, und die Geschwindigkeit war von anfangs zirka 
40 km in der Stunde schon auf zirka 47 km gewachsen; 
die Richtung war unveründert Ostsüdost geblieben. Jetzt 
hätte also der Ballon in die Wolken flüchten dürfen, um 
sich den Blicken der Verfolger zu entziehen. Dieses 
Manöver wurde aber unterlassen. Die untere Wolken- 
grenze lag nach Schätzung zu dieser Zeit erst zwischen 
2000 und 3000 m. Aus der Geschwindigkeitszunahme 
schon in Höhen bis zu 900 m und aus der grossen 
Winkelgeschwindigkeit der Wolken musste man auf 
grosse Geschwindigkeiten weiter oben schliessen — der 
Ballon „Thüringen“ hat am 13, März bei ähnlichen Ge- 
schwindigkeiten in den unteren Höhen in 1700 m Wind 
von 110 km in der Stunde gehabt — und diese Ver- 
mutungen waren mit der im Korb befindlichen Ilmenauer 
Wetterkarte vom Sonnabend sehr gut in Einklang zu 
bringen. So war es äusserst wahrscheinlich, dass in 
der Zeit, die zum Aufsteigen in Wolkenhöhe und zum 
Herabfallen auf die Erde nötig gewesen wäre, die er- 
laubte Strecke von 80 km überflogen worden wäre. Da- 
mit aber wäre die ganze Wettfahrt vereitelt worden. 


(Fortsetzung auf Seite 7.) 


Wurde der Ballon früher als 


Sektion Erfurt. (E. V.) 
Qescháüftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Vakat. Schriftführer: Postinspektor W. Steffens, 


Erfurt, Bismarckstrasse 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto 
Wolff, Erfurt, Bismarckstrasse 91. Bücherwart: Buchhändler 
Paul Neumann, Erfurt, Qustav-Adolí-Strasse 7. Fahrten- 


ausschuss: Vorsitzender: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt, Sedan- 
strasse 4l. 1. Vertreter: Oberleutnant im Int Rer 71 Besser, 
Erfurt, Steigerstrasse 39 H. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Her m. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 
a. S., Martinsberg 12. l.Schriítíührer: Kaufmann Leo Lewin, 
Halle a. S., Muhlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6. 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. ہگ‎ Paradeplatz 5. 





Für die in Jena geplante Wettfahrt zwischen 
Ballon und Automobil liess das Wetter am Sonntag, den 
24. Juli einen interessanten Verlauf erwarten; am 
Boden wehte frischer Wind aus Westen, und ähnlichen 
Wind, wenig nach rechts gedreht und stürker, zeigten für 
die oberen Luftschichten vereinzelte Kumuluswolken an, 
die allmählich zunahmen. — Dem Ballon war aufgegeben, 
höchstens 3% Stunden lang und höchstens 80 km weit 
zu fliegen, die erste halbe Stunde unter den Wolken 
zu bleiben und nach weiteren 1% Stunden die Orien- 
tierung wieder zu kennen. 
30 Minuten nach der Landung von einem Automobil 
erreicht, so galt er als gefangen. Flog aber der Ballon 
über 60 km weit und landete früher als nach 2 Stunden, 
so hatten die Automobile bis zu 50 Minuten Zeit 
nach der Landung, um ihn zu fangen, bei weniger als 
1% Stunden Flugzeit des Ballons sogar 60 Minuten. 

Die Automobile fuhren 9,20—9,23 Uhr los; ihre An- 
fangsrichtung war ihnen durch die Wolken und ausser- 
dem durch einige Pilotballons gegeben. Der Ballon 
„Altenburg“, der sich bei dieser Gelegenheit zum ersten 
Male in seinem Aluminiumkleide in Jena zeigte, stieg 
vor sehr zahlreichem Publikum 9,37 beim neuen Gaswerk 
auf, mit 4 Insassen und 19 Sack Ballast, 9,42% flog er 
in 440 m Seehöhe über Jenapriessnitz, 9,50% in 850 m 


Amtliche Mittellungen 


der 
Motorluftschiff- Studien Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hohelt Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Oeschäftsstelle: Berlin-Reinickendori-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche "۲(0 
Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e.V. 


Gegründet am 29. August_1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


l. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prä- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schrifttührer: Ludwig 
Schmelzer, Kauimann, Prinzregentenufer 3.  Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat Körner, Adamstrasse 1. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr ۷. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber an rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Steilvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender deg Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister. Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Int Ree, Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Qeh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg Rat: Lane, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Ess: Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur, Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Kaufmann H. Hein. 
Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor Dr. Lief- 
mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Or aff, Freiburg i. Br.. 
Kaiserstrasse 152. 


ed E AER — IT ہے‎ -— 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Qraf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, WII. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. 0. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstr. 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Fickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Qöttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlebrer Dr. Trommsdoríf, Priedländerweg 59 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Qeschüftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesbeimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bülilstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius. Weender Chaussee 96. Qe- 
schüftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Amtliche Mittellungen 
des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. R. Moencke- 
berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Pahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung „Luftschiffahrt“. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstr. 37, Tel. Amt 1I. 3030. 


Amtliche Mittellungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leicnlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. ۱ 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatz- 
meister: Bankdirektor Moritz Lip p, Elberfeld. Schriftführer: Oscar 
Gebhard, Elberfeld. Beisitzer: Eberhard Kempken, Wickrath, 
Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Walter Selve, 
Altena i. W. Technische Kommission: Ingenieur Max Bucherer, 
Cöln, ingenieur Hugo Kaermssen, Altena i. W., Dipl.-Ingenieur 
Rudolf Kronenberg, Leichlingen Rhld, Karl Maret, Harburg 
a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. 
Thielsch, Elberfeld, Dip!..Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


-— -- = ES = - 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Qescháftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12, Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castend y k, 
Horner Sir. 42. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des .Nordd. Lloyd’. Hauptmann 
von Jacobi., Mctersir. 8. Oberpostdirektor von Schlichting. 
Domsheide. Professor Ad. Vieth., Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Amtlidje Mitteilungen 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrich August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 
Präsidium: 


Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt 


2. Präsident: Hetzer, Hauptmann z. D., Dresden-Loschwitz, Landhaus Hohenlinden, Tel. Loschwitz 971. 








Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: Bank- 
prokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pötzsch. 
Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: 
Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Postdirektor 
Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; Ingenieur 
Fr. Bauer, Delitzsch; Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
0. Landgraf, Jessnitz. 


و امت کب I‏ پیت پر — وس ير کے 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Mannheimer Verein für Luftschiffahrt 
Zähringen. (E.V.) 


Geschäftsstelle: Mannheim, O 6, 7. 


Mitgl'eder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mitglieder. 
Versammlung vom 16. März 1910. 


1. Vorsitzender: Reiss, Geh. Kommerzienrat, Gen.-Konsul, Mitglied der 
1. Bad. Kammer. 2. Vorsitzender: v. Nieber, General-Leutnant z D., 
Exzellenz. 1. Schriftführer: Funk, Oberleutnant d. L., Waldparkstrasse 37. 
2. Schriftführer: Raichle, Kaufmann, Prinz. Wilhelm-Strasse 11. Schatz- 
meister: Riel, Kaufmann, Hebelstrasse 11. Vercins-Ausschuss: Wilhelm, 
Prinz von Sachsen-Weimar, Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidel- 
berg; Bóhringer, Fabr kant, Mannheim, Sophienstrasse 13; Clemm, 
Hans. Dr., Direktor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor, 
Stadtrat, Mannheim, Augusta-Anlage; Heintze, Carl, Dr., Landgerichts- 
rat, Mannheim, L 4, 1 ; Hieronymi, Fritz, Direktor, Mannheim, Tuller- 
strasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastrasse 15; Lanz, Carl, 
Dr. Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux, Friedr, Ludwigshafen a. Rh., 
Ludwigsplatz 9; v. Merkatz, Major, Mannheim, L. 14, 11; Morgen, 
roth, Jg. Kautmann, Mannheim; Pavel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigs- 
platz 12; Pichler, Direktor der städt Gaswerke, Mannheim, Werder- 
latz 7; Reinhardt, Philipp, Kaufınann, Mannheim, Lameystrasse 27; 

itter, Bürgermeister, Mannheim, D. 7, 14; Ruland, Leutnant, Mann- 
heim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, Werderstrasse; Lenders, 
Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Scipio, Kaiserl. Reg.-Assessor a. D., 
Mannheim, N. 5, 6. Fahıten-Ausschuss: Bóhringer, v. Merkatz, v. Nieber, 
Pave!, Reichle, Reiss, Riel, Ritter, Ruland, Scipio, Lenders. 














Amtliche Mitteilungen 
des 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Qr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Qeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Qribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer BB Stoewer jun., Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 





Amtliche Mitteilungen 
Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für  Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036. 26. 
Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf. Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, ۸605561۳6 Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Büchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühimann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto. Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, TIT. Ulanen- 
regiment No. 21. Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz. Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller. Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz - Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. Mitglieder: Re- 
gierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen Staatslehranstalten. 
Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Willy Poege, Direktor der Elektrizitüts-Aktien-Oesellschaft; Dr. L. 
Rostosky; Ingenieur B. Schlegel, Dozent für Aviatik am 
Technikum Mittweida; Ingenleur J. Schneeweiss, Süchs. Werkzeug- 
maschinenfabrik Bernhard Escher. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
|. Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Qescháftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 











(Fortsetzung von Seite 5.) 


wischen des Ballons war es aber nichts geworden; die 
ersten Verfolger erreichten ihn 2912 Min. nach der Lan- 
dung, obwohl sie noch ein gutes Stück Wegs über die 
Felder zu Fuss hatten zurücklegen müssen. Nach zirka 
40 Minuten kamen die Insassen des zweiten verfolgen- 
den Wagens. Ein dritter Wagen erreichte den Ballon, 
als er auf dem Bahnhof Ortmannsdorf verladen wurde; 
alle übrigen Automobile scheinen die Verfoleung aufge- 
geben zu haben, die allerdings für nicht sehr starke 
Wagen infolge der grossen Geschwindigkeit des Ballons 
und der auf der ganzen Strecke sehr steigungsreichen 
Strassen sich schwierig genue gestaltete. 

Von 7 auf der Ballonfahrt entlassenen Brieftauben 
erreichten 4 noch am Sonntag den Schlag in Jena; die 
übrigen sind bis jetzt nicht zurückgekehrt. 


Es blieb also nur übrig, die erlaubte Entfernung mög- 
lichst auszufahren und an einer für die Automobilführer 
ungünstigen Stelle zu landen. — Die Geschwindigkeit 
nahm tatsächlich mit wachsender Höhe weiter zu. 
10,22% wurde in 1400 m Liebschwitz südlich von Gera, 
10,50 in 1130 m die Stadt Werdau, 11,04 in 820 m der 
Teich zu Zwickau, zirka 68 km vom  Aufstiegsplatz 
passiert. Den sechs beim Zwickauer Gaswerk zur Fuchs- 
jagd bereitstehenden Ballons, unter ihnen unser „Thürin- 
gen", wurde noch ein Gruss zugewinkt, dann ging es 
hinunter ans Schlepptau. Gelandet wurde 11,25% 1 km 
südöstlich von der Kirche von Ortmannsdorf bei Zwickau 
in hügeligem Terran. weitab von der Fahrstrasse, auf 
einem geschnittenen Kleestück direkt vor einem steilen 
Wal'ricken, 77,5 km vom Aufstiegsort. Mit dem Ent- 
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Hie Flugplatz — Hie Flugstrasse! 


Ueberblickt man die Endresultate der diesjährigen 
Flugwochen, dann wird man finden, dass die Sieger in 
den Gesamtdauerpreisen während der 8 Tage 12 und 
mehr Stunden in der Luft waren — aber „immer an der 
Wand lang“ sagt der Berliner. 12 Stunden und mehr 
ist der Sieger immer im Kreise herumgeflogen. Wie 
schade um die schöne Leistung, dass sie im Rahmen einer 
Varietevorstellung — einer Volksbelustigung — Kinder 
und Militär zahlen die Hälfte — zu stande kam, wird sich 
mancher denken. 

Soll man diese Punkte, die gegen geschlossene Flug- 
plätze sprechen, kurz zusammenfassen, dann ergibt sich 
folgendes: 

1. Die meisten Flugplätze sind Erwerbsgesell- 
schaften, die den Flugsport nach rein geschäftlichen 
Prinzipien behandeln. 

2. Die Flugwochen in ihrer jetzigen Form haben 
sich überlebt. 

3. Die flügge gewordenen Flieger sollen und wollen 
vor grössere Aufgaben gestellt werden, als es Rundflüge 
auf abgesteckter Bahn sind. 

4, Das Publikum ist eher grösseren als gerin- 
geren Gefahren ausgesetzt, weil die Menschen auf klel- 
neren Plätzen zusammengedrängt werden, als es bei 
Ueberlandflügen anzunehmen ist. 


5. Die Leistungen einzelner Flieger werden ent- 
wertet, da sie keinen praktischen Massstab bedeuten. 


Aus diesen Gründen wird mancher entnehmen, 
dass man heute schon der Flugfelder entraten kann. 
Nein — so weit sind wir noch nicht. Als Nest für die 
künstlichen Vógel sind sie nicht zu entbehren. Ja, man 
muss eher eine Verbesserung ihrer. Bodenbeschaffenheit 
und Erweiterung dringend fordern. Als Unterrichts- 
plátze sind sie notwendiger als je vorher. Kein Flieger 
sollte, bei Strafe der Disqualifikation auf Lebenszeit, 
während dreier Monate vom Beginn seiner Flieger- 
tätigkeit den abgesperrten Raum verlassen dürfen. Der 
Flugplatz soll eine Schule sein und keiner sollte diese 
als Führer verlassen dürfen, der nicht eine Prüfung be- 
standen hat, die an Schärfe nichts zu wünschen lässt. 
Dann aber möge man ihn vor Aufgaben stellen, die 
praktischen Wert haben, und für die auch entsprechende 
Preise ausgesetzt werden müssen. 


Damit bin ich zu dem zweiten Teil des Themas ge- 
kommen. Der praktische Wert der Flugmaschinen kann 
doch nur darin bestehen, dass sie ein Fortbewegungsmittel 
von einem bestimmten Ort zu einem anderen bestimmten 
Orte sind. Nun ist es doch selbstverständlich, dass Wett- 
bewerbe immer dem nützlichen Zweck entsprechen 1 
und den kann ich nur in Ueberlandflügen finden. Nun 
haben sich verschiedene Stimmen gegen diese erhoben, 
die aber die Gefahr auch nur in der Ueberfliegung 
menschlicher Ansiedlungen sehen. 


Wenn solche Flüge über Terrains geleitet werden, 
wo von einer Gefáhrdung der Erdenkinder, nach mensch- 
lichem Ermessen, keine Rede sein kann, dann werden 
auch die Gegner der Ueberlandflüge keine triftigen Ein- 
wánde mehr haben. Es wird sich also darum handeln, 
Flugstrassen zu „bauen“ die über unbewohnbare Ge- 
genden führen. Das ist nun nicht schwer, denn solche 
Strassen werden sich bis dicht vor die Grossstädte füh- 
ren lassen. Wie die vom Verein Deutscher Flugtecli- 
niker in Angriff genommene und bereits fertiggestellte 
Flugstrasse von Bork nach Johannisthal zeigt, lässt sich 
eine solche Tracenführung ohne besonders grosse Spesen 
verhültnismássiz billig herstellen. In Entfernungen von 
je 200 Metern werden 5 bis 6 Meter hohe Masten er- 
richtet, die oben mit einem roten Korbballon verschen 


Ein tiefer Wandel der Meinungen über die Art des 
Flugsports, wie er jetzt ausgeübt wird, hat gegen frühere 
Auffassungen Platz gegriffen. Bisher suchte man das 
Heil der gesunden Fortentwickelung im Flugsport in der 
Schaffung vollkommen abgeschlossener Flugplätze. Man 
traute den Fliegern noch nicht recht und wollte das 
Publikum vor Unfällen schützen, die es bei einem Fluge 
über ungesperrtes Gelände im Falle eines Absturzes 
treffen konnte. Das war der ideale Grund, in Wirklich- 
keit war ja die Schaffung von Flugfeldern mehr oder 
weniger eine Erwerbsspekulation der Unternehmer, der 
ein Mäntelchen mit wissenschaftlichen, patriotischen und 
militärischen Flicken umgehängt wurde. Aber fast nach 
jeder Flugwoche folgte grosse Katerstimmung, in die 
meist nur die Kämpfer in den Lüften nicht einbezogen 
waren. 


Veranstalter und Publikum genossen indes die Ent- 
täuschung umso 87010116116۳. Das Programm für Flug- 
vorführungen auf abgeschlossenen Plätzen ist bald er- 
schöpft. Rundflüge um die abgesteckte Bahn für Dauer-, 
` Sennelligkeits-, Passagier- und andere. Preise. Höhen- 
flüge, die in der Regel tief unter den Rekordleistungen 
stehen, Landungs- und Startwettbewerbe, die infolge der 
grossen Distanz, in der sie sich von den Zuschauern ab- 
spielen, meist effektlos sind, bilden das Um und Auf des 
Programms der internationalen, nationalen und lokalen 
Flugwochen. 


Eine Steigerung der Darbietungen scheint gegen- 
wärtig in diesem Rahmen nicht möglich zu sein, abge- 
sehen von der Organisation, für deren Verbesserungs- 
vorschläge seitens der Presse und erfahrener Sportsleute, 
.die Veranstalter bisher übrigens eine geradezu selbst- 
mörderische Verständnislosigkeit an den Tag legten. 

Mit banger Sorge sehen die Unternehmer, die ihre 
Flugwochen erst vor sich haben, der Veranstaltung ent- 
gegen. Am ersten fliegt gewöhnlich der Direktor und 
am ausdauerndsten der Pleitegeier. 


Dem Flugsport sind die sorgsam abgesperrten 
Flugfelder mittlerweile zu eng geworden. Flieger, die 
Ruhm und weniger Geld ernten wollen, verlassen die 
Barrieren und fliegen davon — unter dem Jubel der 
Zuschauer, denen die Rundflüge nachgerade langweilig 
geworden sind. Als weiteren Nachteil der Flugfelder sei 
noch eine Befürchtung vieler Kenner solcher Veran- 
staltungen erwähnt. Ist auch nicht immer ein Besuch 
von 100000 Zuschauern zu verzeichnen, so sind doch 
namentlich auf den billigeren Plätzen starke Menschen- 
ansammlungen öfters vorgekommen. Nun stelle man sich 
vor, wenn ein Flugapparat in die Menge stürzt. Min- 
destens ein Dutzend Menschen werden, wie mit einem 
Netz gefangen, unter dem Apparat begraben. Sollte 
nun der nicht ganz unwahrscheinliche Fall eintreten, dass 
das oft sehr inhaltreiche Benzinreservoir in Trümmer 
geht, dann ist die Wahrscheinlichkeit vorhanden, dass 
sich das Benzin an den brennenden Zigarren oder Zi- 
garetten entzündet, und eine Katastrophe eintritt, wie 
man sie ähnlich bei dem Radrennbahnunglück in dem 
Botanischen Garten zu Berlin 1909 erlebte. 


Damit, dass man den Fliegern das Einhalten der 
vorgeschriebenen Bahn einschärft, ist nichts getan, denn 
ein Windstoss kann genügen, einen Flieger über die 
Köpfe der Zuschauer zu treiben. In diesem Falle, der, 
wie es sich wiederholt gezeigt hat, nicht ausgeschlossen 
ist, würden die abgeschlossenen Flugplätze gerade das 
Gegenteil des Vorzuges erzielen, den man ihnen bisher 
anrechnet, 


Nun noch ein Punkt, der auch nicht für abge- 
schlossene Flugfelder spricht, 
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F IRCH praktische -Fiuzmáschime- cehüt? Dass 
| o dem sawar. hat sich am 39. Mai sur seisstionell EN. 

S AC 
| dabei beträchtlich ab regen den. #6 eu Mel. 
7 kam wirklich HO der eon d Su 
: | Curtiss: in bezug anf: 
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DRE 29, Mai 1910. enis. einen "dar : ee 
Meilensteine auf dem Weg air vollkommenen Luftsehitf 
‚Jahre. - Dass gerade Glen H. 2 
‘Yorker Ward": Fir eine Mötartahrtidarek die Luit über), 
die Strecke der ersten praktischen Dampierfalirt (New. 
حتاف لہ‎ 0۵17 ch: Mer: Hudson-F uiten-Peier: 1009 
. Husgegetzten: Preis- gewann hat nämlich die. praktische: 
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550-000 Mark an ‚Preisen für praktische" ‚Flüge eme a 
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OB it ganz. idean E ale eintrat. Se nd 
| Guetiss mif seiner flugbereiten "Maschine: auf: inet Insel pl. 
DUM. Men عقاو کے پا یں‎ ie ‚rare 


` Surehgeringen Tat. dass چم‎ sich que E وس‎ 
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Leistung zt Reis hedarî keiner Wie 'derirwaütdune - gut 
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Lesweriden unmöglich du. machten: ER 
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| vollkommene: Beherrschenin der Luft 
. Aus diesem Grunde ward der 
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N ER C Massi: lan so schwer: wie. - eme - ماف‎ HUS 
„mente Nrightmaschine; Es muss. ‚schliesslich noch. Ws. 
wäh werden, dass Curtiss mur durch: dig. Bedingungen. 
Deg Preises veranlasst wurde, sa lange. su geschwind und- 

i6 hoch au fliegen; er hat trntz seier stetigen. Fortschritte: * 
E üc-vorher soviel aus seiner varziiglichen Maschine, 
dene erutidiegeader Entwurf: د ونا‎ eon Herring Bere: 
rührt herausgebolt مه۷‎ Herring. staimmt.das Profil der 
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ant de Pieke PRE Men. ines 1:98‏ 3207ا kannten.‏ 

Der zweite ‚Punkt närnlich, den Kurtiss.sn: Wander: 
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el Tiritek det Strecke ‚beinahe ` Dog or in emer Hohe - 
van: Za. his. 100-7 Diere HRSA ‚Ausanımen. fuit. der 
selhmelligkeit Jejere Eich den Dherseugenden Beweis | 
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der Schauplatz: diesen Plages, Jer ,anerikamsche Rhein 
imt seinem dem europäischen. Vorbild: ahnWchen Ver keir 
Aud schliesslich: ifie: ganze: lange‘ Ausdehnung Xon NEW 
‚York out Seje dieses Wasserlaeis, — Wenn eine Ecl 
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„durch ein 511016 konstritiertes- "Rüdergestell.- "machte:‏ 
"den: Vorüerstever doppelt wie bei dem „silver Dart“. und.‏ 
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‚ehem: Ball in ‚ahsteigener Luft mbnientan - sich: 3n. ٤ 
, hiltlus fühle, weil dam die Maschine mitsamt dem Steyer 
rd selineller SE wegsinke, als er. selber falle. 



























ntelerlässt, su Wirkt das überzeugend. Kein Wander, | Ce | 'j seinen "Entwurt em Anfang 7 
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‚Schwierigkeiten Hoike von vertikalen. 7ق 06ا‎ e 
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Heliopalis. bestir Curtiss نه‎ imcn-sehliesslich. = 
Anden er saiz dicht: der degt Wasser. Hal ۶# dessen; CES 
Küblender: ‚Eintluss Bi لی بجاو اما‎ fühlte. et ose | 
viet: sicherer: Irsch, aber; RO P nfl. Wel Mom Ger Keane Ee 1 1017 der. 
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Guriisé startete von Albany um 7 Uhr 3 7 ee T 
~ gd landete aer ار وا‎ Jang" (en Yai M die 
dp MUHAL Er 
XOT DNE Zwischénlandung auf halbem. Wer batte P ac: 
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ei mere SE SE GE, 
RE EM: die. Ausführiing der Fenster. anbelangt. 305 dee NU 
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Zulassung von Begleitern bei Beförderung von Flugapparaten 
und Flugmaschinen. 


ohne Bedeckung mit Pappe und ohne den Schutz einer 
Eisenbahndecke angekommen und abgefahren, so dass sie 
der Einwirkung von aussen voll ausgesetzt waren. Zum 
Teil erfolgte die Verladung auf nur einen Wagen. Einen 
Begriff von der Eigenart der Flugmaschinen und der 
gebotenen Vorsicht gibt ein Gutachten über eine an 
einer Flugmaschine während der Beförderung vorge- 
kommene Beschädigung. Es lautet: 

„Die auf dem Bahntransport entstandenen Ver- 
letzungen befinden sich in den Wänden des kasten- 
förmigen Hauptteiles des Flugapparates, und zwar in der 
rechten unteren Tragfläche und in der linken äusseren 
vertikalen Querwand. Die empfindlichen Beschädigungen 
sind augenscheinlich durch Messerschnitte hervorgerufen 
und von solcher Grösse, dass die Abnahme des Flug- 
apparates verweigert werden wird, wenn die beschä- 
digten Flächen in einem durch Flicken reparierten Zu- 
stand belassen werden würden. Eine vollständige Er- 
neuerung der betreffenden Flügelflächen erscheint daher 
unerlässlich. 

Diese Reparatur setzt sich aus folgenden Arbeiten 
zusammen: 

Fast vollständiges Demontieren des ganzen Kasten- 
drachens zwecks Freilegens der neu zu bespannenden 
Flächen, vorsichtiges Abnehmen der jetzigen Bespannung 
durch Lösen der Benagelung, wobei sehr leicht nach- 
teilige Verletzungen des leichten Holzgerüstes entstehen 
können, so dass auch dieses in Gefahr ist, nicht mehr 
verwendet werden zu können. 

Bespannen mit neuem Ballontuch, das nur von auf 
diesem Gebiete erfahrenen geschickten Arbeitern ausge- 
führt werden kann, wenn nachteilige Bespannungen des 
leichten Gerüstes zuverlässig vermieden werden sollen. 

Neuadjustierung des ganzen Flügels, wobei sich 
ebenfalls weitläufige Arbeiten in der Einstellung und 
Regulierung aller Spannvorrichtungen ergeben, die nicht 
nur zeitraubend sind, sondern vor allen Dingen nur von 
geschickten Spezialisten ausgeführt werden können. 

Es ist nicht ausgeschlossen, dass die Wiederher- 
stellung der beschädigten Flügelflächen eine Zurück- 
sendung des Apparates nach Paris nötig macht. 

Was die Kosten der Reparaturarbeiten angeht, so 
lassen sich diese naturgemäss von vornherein nicht an- 
geben, da nicht vorauszusehen ist, welche Nebenarbeiten 
als Folgeerscheinungen der ganzen Demontierung des 
Flügels sich ergeben". 

Ueber die Begleitung bei der Befórderung lenk- 
barer Luítschiffe haben sich die Rheinisch-Westfälische 
Motorluftschiffahrt-Gesellschaft, E. V., Elberfeld (Erbslöh), 
Herr Maior Gross, Herr Maior Dr. von Parseval und die 
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht Luftschiffbau 
Zeppelin geäussert. Sie alle erachten eine Begleitung 
für sehr erwünscht, insbesondere auch für die Zollab- 
fertigung an der Grenze. 

Herr Major Gross schreibt: „Die Angaben treffen 
auch auf Luftschiffe zu, deren sehr umfangreiche Teile 
auch auf Güterwagen, und zwar in vielfach zerlegtem 
Zustande, verladen werden müssen. Derartige Teile, die 
auch leicht der Beschädigung durch Unbefugte ausge- 
setzt sind, zumal wegen ihrer leichten Bauart ein Ver- 
decken mit schweren Plänen unstatthaft ist, sind Träger- 
teile, Steuerflächen, Dämpfungsflächen, Luftschrauben, 
Gondeln usw.“ 

Herr Major Dr. von Parseval führt aus: „Die lenk- 
baren Luftschiffe müssen ebenso wie Flugmaschinen auf 
offenen Wagen verladen werden, weil die Gondeln 
sowohl als die meist in Kisten verpackten Ballons und 
etwa vorhandene Versteifungsgerüste sehr sperrig sind. 
Die Teile werden zum Transport zerlegt und sind 
sämtlich leicht Beschädigungen ausgesetzt, die offen ver- 
ladenen, aus Metall oder Holz gefertigten Teile am 
meisten. Ich bemerke, dass die Metallteile meist dünn- 
wandige, gegen mechanische Einwirkungen empfindliche 
Rohre sind. Das Gewicht der lenkbaren Luitschiffe ist 
wesentlich höher als das von Flugmaschinen, der Wert 
geht in die Hunderttausende.“ 


Bei der Eisenbahndirektion Mainz war angeregt 
worden, für die Beförderung von Flugapparaten, die 
wegen ihres Umfanges auf offenen Wagen verladen 
werden müssen, Begleiter zuzulassen. Diese sollen bei 
Benutzung von Eilgüter- und Güterzügen im Packwagen 
reisen und während der Zugaufenthalte auf das Gut 
achten. 

Die Direktion Mainz möchte der Anregung stattgeben: 

Die in Frage kommenden Gegenstände seien emp- 
findlich und hochwertig, das Konstruktionsgeheimnis bei 
Beförderung auf offenen Wagen zudem gefährdet; der 
Eisenbahn selbst könne ein sachkundiger Begleiter, zu- 
mal bei notwendig werdenden Umladungen, nur er- 
wünscht sein. 

'Sie stellte daher bei der ständigen Tarifkommission 
der deutschen Eisenbahnen einen Antrag, der da- 
hingeht: 

für jede Sendung Flugapparate, Flugmaschinen und 
Teile von solchen, die in bedeckten Wagen durch die 
Seitentüren nicht verladen werden können, einen Be- 
gleiter zuzulassen, der im Packwagen 2 Pie iür den 
Tarifkilometer, in Zügen mit Personenbeförderung das 
Fahrgeld für die benutzte Klasse zu zahlen hat. 


Der Antrag wurde mit Rücksicht auf das schon 
praktisch gewordene Bedürfnis als dringlich bezeichnet. 


In der betreffenden Sitzung fungierte als Bericht- 
erstatterin die Kgl. Eisenbahndirektion Elberfeld, welche 
ungefähr folgendes ausführte: 

Wir haben unsere Erhebungen auch daraufhin aus- 
gedehnt, ob eine gleiche Vergünstigung den Luftschiffen 
zu gewähren sei. | 

Herr Euler in Frankfurt a. M, an den wir uns 
wegen Verpackung und Verladung von Flugmaschinen 
um Auskunit wandten, verladet seinen Zweidecker auf 
zwei lange offene Wagen; auf den ersten die 2% m 
breiten, 2 m hohen und 10,50 m langen Flächen, auf 
den anderen mit einem Masse von etwa 7 m Länge, 
2 m Breite und 2 m Höhe die Gondel mit dem Motor, 
sowie das Anfahrgestell, das  Hóhensteuer und die 
Schwanzfläche. 

Die Flächen werden in Verschlägen mit geteerter 
Dachpappe verpackt. Sie stehen auf dem Wagen in die 
Höhe, so dass etwaiger Regen abläuft. Die Benutzung 
einer Eisenbahnwagendecke soll erwünscht sein. 


Im allgemeinen hält Herr Euler einen Begleiter 
nicht für dringend notwendig. Die Verpackung schütze 
gegen eine Beschädigung, hindere auch den Verrat des 
Konstruktionsgeheimnisses, wenn es überhaupt ein 
solches gebe. Beschädigungen während der Beförderung 
seien ihm, abgesehen von einem Falle, wo die Be: 
schüdigung wohl absichtlich hervorgerufen sei, nicht 
bekannt geworden, wohl aber bei der Zollabfertigung, 
wo die Zollbeamten zunächst die Pappe und dann die 
auf den Flächen aufgespannte Leinwand, in der An- 
nahme, es handle sich noch um eine Verpackung, durch- 
schnitten hätten. 

Wichtiger sei die Anwesenheit eines Sachver- 
ständigen bei einer unterwegs notwendig werdenden 
Umladung. Hier sei der an Dráhten in der Gondel 
hángende Motor besonders Beschüdigungen ausgesetzt. 


Besonderes Interesse an der Begleitung haben nach 
Herrn Euler die Schauflieger, die von einer Flugvor- 
juris zur anderen fahren und daher auf pünktliche 
Ankunit und Unversehrtheit des Flugapparats besonders 
sehen, sich auch am meisten vor absichtlicher Be- 
schädigung des Apparates hüten müssen. Die Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftpflicht „Flugmaschine 
Wright“ erachtet eine Begleitung für sehr wünschens- 
wert, insbesondere auch vom Standpunkte des Schau- 
fliegers, dem unbefugtes Lockern der Schrauben an den 
Motor- und Propellerverbindungen leicht den Tod 
bringen kann. 

Die von Herrn Euler geschilderte Verpackung wird 
nicht überall angewandt. In Cöln sind bei der so- 
genannten Fliegerwoche Flugmaschinen nur in Gestellen 
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Das Luftschiff im erdelektrischen Felde. 
Von Wilheim Volkmann. 


chen entlädt es sich gegen casselbe, obgleich dieses auf 
einer Spannung sich befindet, die sehr hoch ist gegen die, 
welche wir anfangs zur Ladung des: Elektroskops ver- 
wendet hatten, und die Blättchen fallen zusammen. Nun 
soll die Landung vor sich gehen. Der Isolierschemel wird 
entladen, die Blättchen rühren sich nicht, das Elektroskop 
ist mit seiner Umgebung in Spannungsgleichheit, welche 
Spannung diese auch hat, nur, weil es ungeladen ist. 


In einer Beziehung ist die Vertretung des Luft- 
schihes durch das Elektroskop in unserm Versuch noch 
nicht ganz volikommen. Jenes hat über und unter sich 
Szhiehten verschiedener Spannung, während dieses 
rundum von derselben Spannung umgeben ist. Die Fol- 
gerungen aus den Versuchen werden durch diesem Um- 
stand in keiner Weise berührt, aber es kommt etwas 
neues hinzu. Alle elektrostatischen Messungen beruhen 
auf dem Umstand, dass die Elektrizität auf einem Leiter 
nicht eher zur Ruhe kommt, als bis alle seine Teile die- 
selbe Spannung haben. Sein Inneres ist dann ungeladen, 
weil nur ein ungeladener Kórper mit seiner Umgebung 
spannungsgleich sein kann. Für seine Oberfläche aber 
besteht eine eigentümliche Schwierigkeit in dem Fall, in 
dem ein fliegender Ballon sich befindet. Ein solcher ist 
für lange Zeiten auch als ein Leiter anzusehen, wenn er 
auch in trockenem Zustande sehr schlecht leitet. Als 
Leiter soll er nun überall dieselbe Spannung haben, zu- 
gleich befindet er sich aber in einem Felde, dessen Span- 
nung von unten nach oben für jeden Meter um 100, 
manchmal mehrere Hundert Volt zunimmt. Auf jeden Fall 
kann er nur mit einer Schicht der Umgebung im Gleich- 
gewicht sein; der in dieser Höhe liegende Teil seiner 
Oberfläche ist frei von Ladung. Seine anderen Teile 
aber sind mit der Umgebung, dem Felde, in Spannungs- 
unterschied, hier setzt er also entsprechende Ladungen 
an, sogenannte Influenzladungen. Auf der oberen Hälfte 
sind das negative, auf der unteren Hälfte positive La- 
dungen. Ihre Summe auf dem ganzen Ballon kann Null 
sein, dann sprechen wir ihn als ungeladen an, dann ist 
er auch mit einem Felde von gleichbleibendem Span- 
nungsgefälle elektrisch ausgeglichen. Anders ist die 
Sache, wenn das Spannungsgefälle nach oben hin grösser 
oder kleiner wird, dann hat der ausgeglichene Ballon 
einen positiven oder negativen Ladungsüberschuss. Dies 
ist fast stets in der Stabilitätsschicht der Fall. 


Die eben angeführte allbekannte Tatsache, dass In- 
fluenzladungen entgegengesetzten Vorzeichens auf ein und 
demselben Leiter im Gleichgewicht lagern können, sei 
noch als Beweis gegen den in diesem Aufsatz 07 
Irrtum hervorgehoben, als ob grosse positive Spannung 
zugleich grosse positive Ladung bedeute. Hier hat man 
bei derselben Spannung, deren Höhe ganz gleichgültig 
ist, Teile des Leiters positiv geladen, andere ungeladen. 
andere negativ geladen. Ob und wie stark ein Teil des 
Leiters geladen ist, wird nur durch seinen Spannungs- 
unterschied gegen die Umgebung bestimmt. 
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Zeie 
den Anders liegt die Sache für einen 
Ballon, der nach Landung ent- 
leert werden soll. Nach langer 
Fahrt im Sonnenschein isoliert 
auch ein mit Chlorcalcium ge- 
tränkter Ballon zu gut, um in 
der kurzen Zeit der Landung 
einen Ausgleich durch Leitung 
zu erlauben. Korb und Ventil 
haben entgegengesetzte La- 
dungen angenommen, die zwar 
nicht ganz die Stärke der In- 
fluenzladungen auf einen guten 
Leiter erreichen, aber doch noch 
beträchtlich bleiben, weil die 
innere Seite des Ballonstoffs nur 


in geringem Masse austrocknet, 





Elektroscop 
im Drahtzylinder. 


Auí Seite 10 dieses Jahrganges der Zeitschrift ver- 
anschaulicht Dr. Dieckmann theoretische Ueberlegungen 
an eimgen Zeichnungen, die geeignet sind, einem weit 
verbreiteten Irrtum neue Nahrung zu geben. 6 
es sich bei diesem Irrtum ausschliesslich um eine theo- 
retische Frage, so wäre es nicht nötig, an dieser Stelle 
ihm entgegenzutreten. Da er aber der gewöhnliche Aus- 
gangspunkt für die Ueberlegungen zum Schutz der Luit- 
schte gegen die unbestreitbar erwiesenen Gefahren der 
Elektrizität ist, so ist zu befürchten, dass er zu verkehr- 
ten Massnahmen verleitet, die, statt die Gefahr abzuwen- 
den, sie vielleicht gerade herbeiführen. Dem vorzubeu- 
gen, ist der Zweck der nachfolgenden Zeilen. 

In den Figuren 9, 10 und 11 des angeführten Auf- 
satzes wird der Aufstieg eines Luftschiffes durch die ein- 
gezeichneten Flächen gleicher Spannung so beschrieben, 
als wenn es so lange, als ihm zum Ladungsaustausch 
keine Gelegenheit gegeben ist, mit der Erdobertläche 
spannungsgleich bleibe. In den beiden folgenden Figuren 
wird zunächst angenommen, dass das Luftschiff in län- 
gerer Fahrt Gelegenheit habe, durch Ladungsaustausch 
sich der Umgebung elektrisch anzupassen, und dass es 
dann beim raschen Abstieg mit der in Fig. 12 erreichten 
Fahrthöhe spannungsgleich bleibe und deswegen gegen 
die Erde grossen Spannungsunterschied habe. Diese Auf- 
fassung der Beziehungen von Luítschiff und erdelektri- 
schem Feld zu einander wird zwar von sehr vielen Luft- 
schiffern geteilt, ist aber durchaus irrtümlich. 

Der Fehler der Ueberlegung liegt darin, dass 
Spannung und Ladung einander ohne weiteres propor- 
tional gesetzt werden, diese beiden sind aber von ein- 
ander vóllig unabhángig, wie sogleich durch leicht an- 
zustellende Versuche bewiesen werden soll. Die Ladung 
steht nicht mit der Spannung selbst, sondern mit dem 
Spannungsunterschied gegen die Umgebung in Beziehung. 
Die üble Gewohnheit, in der Hast die Worte Spannung 
und Spannungsunterschied wahllos durcheinander zu 
werfen, hat viel zu der Verwirrung der Vorstellungen 
beigetragen. 

Die Figur stellt einen Isolierschemel dar, auf dem 
ein Zylinder aus engmaschigem Drahtnetz steht. Dieser 
ist bedeckt mit einem Drahtnetz, in dessen Mitte ein 
Seidenfaden angeknüpft ist, der ein Metallstück trägt. 
Das Metallstück kann eine runde Scheibe, ein blechernes 
Osterei, eine Kugel sein oder sonst eine Gestalt haben. 
An seinem unteren Ende sind als Elektroskop zwei dünne 
Blättchen Seidenpapier befestigt. Diese Vorrichtung 
hängt an dem Seidenfaden frei in dem Zylinder, so dass 
sie ihn nirgends berührt. Im Deckel sei noch ein Loch 
nahe der Mitte ausgeschnitten, damit man einen Draht 
ohne Berührung mit dem Netz hindurchführen und das 
Elektroskop laden kann. Das Elektroskop ist dem Luft- 
schiff zu vergleichen, seine Beziehung zur Umgebung 
wollen wir durch Versuche feststellen. 

Zunächst erteilen wir dem Elektroskop im Draht- 
zylinder eine Ladung, die sich an einer mässigen Sprei- 
zung der Blättchen verrät. Diese Ladung habe das Luft- 
schiff, gleichgültig aus welchem Grunde, in der Um- 
gebung, in der es sich gerade befindet. Nun laden wir 
den Isolierschemel mit allem, was darauf ist, mit der 
FElektrisiermaschine auf 1000 oder 10000 Volt oder so 
hoch, als es die Maschine zulässt. Die Blättchen bleiben 
unveründert stehen, es ist kein Zeichen dafür da, dass 
sich das Luftschifi-Elektroskop seiner Umgebung gegen- 
über irgendwie anders befindet als zuvor. Auch dadurch 
wird nichts geändert, wenn wir statt des gewählten, den 
andern Pol der Maschine mit dem Isolierschemel in Ver- 
bindung setzen. 

Der Schemel sei nun stark geladen, das entspricht 
also dem Luftschiff, das sich mit einer zufälligen Eigen- 
ladung hoch über dem Erdboden befindet. Nun soll es 
sich mit der Umgebung elektrisch ausgleichen, wie das 
ja bei längerer Fahrt stets geschieht. Zu dem Zweck 
bewegen wir den Tisch, auf dem unser ganzer Aufbau 
steht. derartig, dass das Elektroskop in Schwankungen 
gerät und gegen das Gehäuse pendelt. Mit einem Fünk- 
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der Fahrt aus dem Freiballon, dem lenkbaren Luftschiff 
oder der Flugmaschine aufgenommen sind. 
Es sind folgende Bedingungen gestellt. 


1. Zugelassen zu der Bewerbung um diese Stiftung ist 
jedermann, Fachphotograph oder Liebhaber, einerlei 
ob Mitglied des Deutschen Photographen- Vereines 
oder nicht. Der Bewerber muss jedoch in letzterem 
Falle einem dem Deutschen Luftschiffer-Verbande an- 
geschlossenen Vereine angehören. 

2. Zur Einsendung sollen gelangen: 8 bis 12 Original- 
Photographien, Kopien von Negativen in der Grösse 
von 9 X 12 bis 13 X 18 cm. Zugelassen sind ferner 
bis zu drei Vergrösserungen im Formate bis zu 
40 X 50 cm nach diesen Originalaufnahmen. 

3. Die kleinen Original-Photographien müssen auf einem 
scharf kopierenden Papiere kopiert sein. Der e:n- 
heitlichen Wirkung wegen muss das Kartonaussen- 
mass der Bilder gleich gross sein. Es wird deshalb 
vorgeschrieben, dass jedes einzelne Dud, einerlei ob 
Hoch- oder Querformat, auf einem Hochformatkarton 
montiert werden muss, welcher 30 cm hoch und 
22 cm breit ist. Die  Vergrósserungen hingegen 
müssen mit Rahmen oder unter Glas verklebt und 
mit Aufhängeösen versehen eingesandt werden. 

4. Unter jedem Originalbilde ist auf den Karton móg- 
lichst unten rechts geschrieben zu bemerken: 

a) Genaue Benennung des photographierten Ge- 
ländes, wenn über geschlossener Wolkenschicht, 
Angabe der mutmasslichen Gegend; 

b) Datum und Tageszeit, sowie Hóhe des Ballons 
in Metern über dem Meeresspiegel zur Zeit der 
betreffenden Aufnahme; 

c) Kameramodell, Verschluss und Belichtungszeit, 
Objektiv und Blendendurchmesser, ob und mit 
was für einer Gelbscheibe aufgenommen, Platten- 
oder Filmsorte: 

d) Name des Ballons und seines Führers; 

e) Name und Adresse des Einsenders. 

Ueber die unter a, b und d gemachten Angaben ist 
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Henri Depasse sı nue ue sein, Paris-Suresnes 
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Nr. 16 


den 31. Juli ihren neuen 1680 Kubikmeter-Ballon „Essen“, 
der für den abgefahrenen ,Essen-Ruhr* der 6 
eingereiht ist. Die übrigen Ballons „Bamler‘“, „Bochum“, 
„Schröder“ und „Wesel“ sollten den Täufling als Fuchs 
verfolgen, doch beendete ein heftiges Gewitter die Fahrt 
frühzeitig. Die Taufe führte die Gattin des 1. Vorsitzen- 
den der Sektion Essen, Frau Prof. Bamler, mit folgenden 
Spruch aus: 


Wo soviel fleiss'ze Hände regen 
Sich in der Erde dunklem Schacht, 
Bist du bestimmt, dich zu bewegen 
Im Licht, in blauen Aethers Pracht. 
Frei sollst von aller Erdenschwere 
Du schweben hoch im Himmelsraum, 
Ein weitres Blatt zu Deutschland Ehre 
Verwirklichen den alten Traum. 

Steig denn empor mit deinen Führern, 
So kühn und frei, so stark und gross, 
Es sei dir immerdar beschieden 

Des stolzen Namens stolzes Los. 

So fahr nun hin, ich Gouf dich „Essen“, 
Der Klang gilt in der ganzen Welt, 
Er darf sich mit den höchsten messen, 
Denn grosse Tat er in sich hält. 
Stets mache deinem Namen Ehre, 
Froh sei, gesegnet deine Fahrt, 

Von jedem Fluge heimwärts kehre. 

Mit einem fröhlichen „Glück ab!“ 

Ein Preisausschreiben für die besten  Photo- 
graphien vom Luftfahrzeug aus. Der Deutsche 
Photographen - Verein erlässt nachstehendes Preis- 
ausschreiben: Ihre Königliche Hoheit die Fürstin 
Pauline zu Wied, Prinzessin von Württemberg, haben 
allergnädigst geruht, für die mit der XXXIX. Wanderver- 
sammlung des Deutschen Photographen-Vereins in Elber- 
feld (5. bis 9. September 1910) verbundene Ausstellung 
einen Ehrenpreis in Gestalt eines Kunstgegenstandes 
zu stiften. Dieser Ehrenpreis wird ausgeschrieben für 
die besten eingesandten Photographien, welche während 
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Hmtlidje Mitteilungen. 
des 


Deutschen Luftscbiffer- Verbandes 


Vorstandssib: Berlin. 


(E. V.) 


Gegründet 28. Dezember 1902. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luítschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An die Geschäftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 





Verbandsabzeichen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4,25 M. 


einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 


In den Deutschen Luítschiffer-Verband sind aufgenommen: 


Nr. 56. Seeoffizier-Luft-Cllub Wilhelmshaven. 
Nr. 57. Verein für Luítschiffahrt Limbach Sa. und Umgegend. 


"Der Geschäftsführer: 
gez.: Rasch. 


Amtliche Mitteilungen 


Der Vorsitzende: 
gez.: Busley. 


Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 6. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gotht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


2. Schatzmeister: Bankdirektor Bauer, Merseburg.  Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S, 
Qartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oidtmann, 
Halle a. S., Dorotheenstrasse 18; Berginspektor Liebenam, 
Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 





Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hohelt Wilbelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hoheit Ernst Il., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med Geyer. Jena, W. G. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun., Jena, Jenergasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstrasse 2. Stellver- 
treter: Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14. 
Ortsgruppen in Altenburg, Qotha, Gera, Weimar, Ilmenau, Coburg. 








Strasse 9.  Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major 
Siebergin Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 
Justizrat FE Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: 
Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H. Brass, Wies- 
baden, Kaiser-Friedrich- Ring 16. Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatz. 
meister: Heinrich an aupp, Städtische Gaswerke, Mainz. 
Telephon: Mainz 3820. Schatzmeister: Karl Schmitz. Mainz, 
Ballplatz 3. Telephon: Maias 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrten- 
Ausschusses: Hauptmann Eberhard. Wiesbaden, Dotzheimer 
Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 
van Beers, Wiesbaden. Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 


Sektion Erfurt. (E. V.) 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Qensel. Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: Vakat. Schriftführer: Postinspektor Steffens, 
Erfurt, Bismarckstrasse 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto 
Wolff, Erfurt, Bismarckstrasse 91. Bücherwart: Buchhändler 
Paul Neumann, Erfurt. Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrten- 
ausschuss: Vorsitzender: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt. Sedan- 
strasse 4l. 1. Vertreter: Oberleutnant im Inf.-Rgt. 71 Besser, 
Erfurt, Steigerstrasse 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S. (E. V. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., Hedwig- 
un 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle 

S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Le win, 
Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: 
Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Mainz. 


1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 29. Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H Burandt, Wiesbaden, ` Qustav-Freytag- 
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Amtliche Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). ` 


Gegründet 31. August 1881. Siß: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I, 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702, — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


— m 


L 


Der Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und Umgegend hat den Berliner Verein für Luftschiffahrt zur 
Teilnahme an einem Wettfliegen (begrenzte Weitfahrt) mit Ballons der Klasse 2 und 3 am Sonntag, den 25. September. 
eingeladen. Der Einsatz beträgt 30 M. Nennungsschluss 15. September. 


Die Nennungen sind zu richten an den Fahrtenausschuss, ^ 
Herrn Dr. Hilland, Bitterfeld, Luisenstrasse 15. 


. Der Start findet am 25. September, 5 Uhr, auf dem Füllplatz bei Elektron 2 statt. Wasserstofigas wird zum 
Preise von 10 Pfennig pro cbın geliefert. Die Hilfsmannschaften werden kostenlos gestellt. 


Die Ausschreibung liegt zur Kenntnisnahme in der Geschäftsstelle aus. Diejenigen Führer, die die Absicht 
haben, an der Wettfahrt teilzunehmen, werden gebeten, hiervon gütigst der Geschäftsstelle Kenntnis zu geben. 


Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 
gez.: Busley. gez.: Rasch. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet}15. Dezember71902. Sitz: Barmen. : 


1. Vorsitz.: Hauptm. vonAbercron,Inf.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr.52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 
































Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Prinz-Qeorg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
höfer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. . 54. Fahrten- 


wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 


Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 

Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Qoltzheim, 

2. Westf. Husar.-Regt. 11, Br وم‎ Paul Kayser, 
refeld. 


Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: vakat. Steitvertr. Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hins- 
berg, Barmen, Ottostr. 13, Tel.2. Fahrtenwart: vakat. Stellvertr. Fahrten- 
wart: Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15, Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr.. Elberfeld. Freyastr. 75, Tel. 221, Oesch. 
Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wolff. Blber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11. Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld: 
Stadtverordneter Max Herbst. Elberfeld: Rechtsanwalt Dr. Her- 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolt 
Luhn, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor. 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen); 
Branddirektor Schultz, Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. 
Qescháftsstelle der Sektion: Elberfeld, Schwanenstr. 15. (Tel. 1274. 
Nebenstelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion’Saatr-Moisel. 


Ehrenvorsitzender: Bürgermeister Mangold, Saarbrücken 1.  Frster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken I. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assesor von Hartmann-Krey, Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schriftführer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saar- 
drücken 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Sassbrücken ], 
Leutnant Ro m meler, Inf.-Reg. 70. Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. Öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 





Scktion Bonn. j 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, «auf- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schónnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Flugtechnischen Kommission: — Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von Rapp n d, Hauptmann von Tümpling, 
onn. 





Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Geheimer Reg Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
M. Vorsitzender: Dr. Gummert,  Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 
Tel. 295. Pahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828, stellv. 
Fahrtenwarte: A. Schulte - Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker. Essen-Ruhr, Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Hein- 
rich Jucho, Dortmund und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Düsseldorf. - 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588, 
H. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. JH. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jäagerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger. Eller b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess. Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von bernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597. — Falhirtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
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Amtliche Mitteilungen 


Kóniglieh Sáchsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 


Präsidium: HS 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 
2. Präsident: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, 


Münchener Strasse 2. 


— annehmen — 





Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch. III. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt, 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Abteilung 
angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz - Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. Mitglieder: Re- 
gierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen Staatslehranstalten, 
Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens-Schuckertwerke, Chemnitz; 
Willy Poege, Direktor der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft; Dr. L. 
Rostosky; Ingenieur E. Schlegel, 102601 für Aviatik am 
Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schneeweiss, Sächs. Werkzeug- 
maschineniabrik Bernhard Escher. 


— ———— ےچ ت بے ا مینست un‏ 


Amtliche Mitteilung i ۱ 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Qegründet 18. Februar 1909. 
Qescháftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
l. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist ۴ Neumann. 2. Schatzmelster: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer, 
Delitzsch. Stellvertreter: Kaufmann K. Luft; Chemiker Dr. 
Hilland. Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. 
Atenstädt; Oberlehrer Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat 
Dr. Kadenhausen;z Postdirektor Wiedicke, Postdirektor 
Lattermann, Wittenberg: Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 
O. Landgraf, lessnitz. 








ےم سکم D‏ بات با -——- س س س ېویم — — 


apparat den Grossen Sand von Mainz, aber kurz: darauf 
platzte der vordere Zylinder des neu eingesetzten Motors 
und Thelen musste bei Weisenau, nahe Mainz, landen. 
Auch Jeannin stieg auf. Er verfuhr sich aber in den 
Bergen, kreuzte in tiefer Dämmerung Worms um 8 Uhr 
35 abends und ging bei Sandhofen wegen der Dunkelheit 
nieder, nur 3 km vom Ziel entfernt. Wiencziers, 
der bekannte Antoinetteführer, war auch aufgestiegen. Er 
flog in 40 Min. von Frankfurt a. M. nach Mainz, wo er 
niederging, um ein beschädigtes Anlaufrad erneuern zu 
lassen. Auch Plochmann flog noch auf Grade, blieb 
aber über dem Giriesheimer Exerzierplatz. 


Am Donnerstag, den 18 August, stieg 
Wiencziers, der gestern bis Mainz gekommen war, um 
5,47 Uhr früh auf, musste aber nach 15 Minuten schon 
bei Achheim wieder landen. Auf dem Startplatz in 
Frankfurt übten sich v. Mumm, v. Gorrissen und Ploch- 
mann in Rundflügen, bei dieser Gelegenheit landete von 
Mumm hart, und sein schöner Antoinette ging zum 
Teufel. | 

Am nächsten Tag am Freitag, den 
19. August, schlug von Gorissen seine Flug- 
maschine bei einigen Probefliizgen auf dem Felde in. Grund 
und Boden. Der grosse Benzinkessel, der für die weite 
Reise bis zum Rande gefüllt war, drückte den Schwanz 
der Maschine stark nieder, und bei einer Landung nach 
den Probeflügen wurde die Maschine fast völlig ver- 
nichtet. Plochmann versuchte dann nochmals auf 
Grade sein Heil. vermochte aber die irdische Schwere 
nicht zu. überwinden. Wäre nicht Jeannin auf seinem 
schnellen Aviatik-Doppeldecker gewesen, so würde auch 
dieser Tag erfolglos geblieben sein. Jeannin stieg am 


Frankfurt— Mannheim. 
Deutschen Fliegerbund. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Qescháftsstelle: Chemnitz. Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für  Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdori, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Older Shausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorí. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buüchdruckereibesitzr Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühimann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüfíner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 





Der Ueberlandflug 


Veranstaltet vom 


Am Dienstag, den 16. August, begann der Ueber- 
landilug Frankfurt a. M.—Mainz—Maunheim, den der 
Deutsche Fliegerbund, wie wir im Heft 15 S. 7 mitgeteilt 
haben, ausgeschrieben hatte. Der Morgen des ersten 
Tages war schön und die freundlichste Sonne lächelte 
über dem Griesheimer Exerzierplatz, auf dem gestartet 
werden sollte Auch die Nennungsliste liess nichts zu 
wünschen übrig. Es versprachen sich zu beteiligen: 
Oberleutnant von Tiedemann (Sommer), E. Lochner 
(Doppeldecker), v. Gorrissen (Doppeldecker), H. von 
Mumm (2 Antoinette), E. Jeannin (2 Aviatik), Wiencziers 
(Antoinette). Lindpaintner (Sommer), Thelen (Wright), 
Plochmann (Grade) und A. Euler (Doppeldecker). 

Aber mit einem guten Wetter und der befriedigen- 
den Meldeliste waren auch alle Herrlichkeiten erschöpft. 
Was dann kanı, war trotz des schliesslichen Erfolges doch 
noch recht unvollkommen, wenn wir als Massstab die fran- 
zösischen Leistungen anlegen. Als erster startete Oberl. 
von Tiedemann. Nach 150 m stürzte der Apparat 
aus 30 m Höhe ab und ging in Trümmer. Der Führer 
musste mit gebrochenem Oberschenkel ins Hosp:tal ge- 
schafft werden. Zwei Stunden später wollte Ploch- 
mann auf Grade aufsteigen, aber er kam nicht „über 
Land“. Auch Herr v. Mumm und Thelen kamen 
nicht weit. Das war der erste Tag. 

Am 17. August lagerte eine wunderbare Wind- 
stille über dem Flugfelde.e Schon um 5 Uhr kam 
Thelen, den wir in der letzten Johannisthaler Woche 
als tüchtigen Führer kennen gelernt haben, aus seinem 
Bau und stieg mit dem ortskundigen Ellery v. Gorrissen 
als Passagier um 6 Uhr auf. Alles ging vorzüglich. Um 
6° Uhr passiertep die beiden Herren auf dem Wright- 
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Amtliche Mitteilungen 


der 
Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hobeit Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Holl mann. 

2. Vorsitzender:  Qeh. Baurat Dr. .نا‎ Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftstührer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Qeschäftsstelle:  Berlin-Reinickendorí-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


س ل ل n—-————————————QÓQ nn,‏ 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August_1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschättsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor 
grapen 3. Vereinslokal: Caié Kusch, 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben A 2. Prä- 
sident; Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. Z2. Vors. d. Fahrten 

ausschusses: Julius Berlin, Kauimaun, Marienstrasse 8. Kassier 

Bankier Marvin Kohn, Königstrase 26. Schritiuhier: Ludwig 
Schmelzer, Kaumanmn, Prinzregentenuler. A Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kautmann, Blumeusu. 17. Geb. Kommerzienrat Petri, 
Pirkheimersirasse 11. Kommeızıemat Körner, Adamsuasse L Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Oibssuasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Fiaschenhotsu. 65. Eberhard Kamspeck, Steinbühler- 

strasse 12. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellveru. Vorsitzender: von Graevenitz, Uberst z. D. Schritt- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stelivertr. »chrituülrer: Burk- 
ner, |. >taatsanwalt. Vorsitzender des f'ahrtenausscliusses: Bueb, 
Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender deg  Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzineister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zuLichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Ini.-Kegt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberburgermeister; Eilsberger, Dr. jur, Ueh. Regierungsrat 
a. D., Dernburg; liess, Dr. jur, Hoikammerprasident; Lange, 
Geh. Ob. Keg.-Rat; Laue, Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geb. Heg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. zur, Kreisdirektor; >Dırose, Proisssor; lraut- 
mann, ٥0٥011551005۲81, Mitglied des Reichstages, Löten; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sıız: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


i. Vorsitzender: General der 10۱80۱6716 z. D. Gaede, Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Keniner W. Weyermann. Schrittführer und 
Obmann des  Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender >chrittiuhrer: Kechtsanwalt Dr. Uralf. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler ۔‎ Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Lief mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsldent: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzendei: Urat v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, lel. 42. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
lel. 733; Fahrtenwart: Dr. pui. O. Curs, Kulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fatrienwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulıkırche 7. 
Scuruuuhrer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, lel. 1616. 
Stellveriretender >chrittiuhbrer: Redakteur Keıssner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, lel. 0/5. >tellvertretender Schatzmeister: Fabrıkant Otto 
Loóbbecke, Blumenstr. 6, lel. 6075. Beisitzer: Kıttmeister 
von Éickhoí gen. Keitzenstein, Protesor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Qóttingen. 
Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Brauuschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Peuerscnanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Profi. Dr. Pran dti, Prinz-Albrecht-Str. 20 .ا‎ 
Schrittiuhrer: Oberichrer Dr. lrommsdorfíft, Frieulanderweg DN. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschaitsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühistr. 22; Oberleutnant u. Hegimenisadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
scháítsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Ehrenprüsident: 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Ur. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
haussırasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V."  Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Bdmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schrifttührer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Ourlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und JLahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt il, 
4209. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ,Luttschiffahrt". 
Geschäftsstelle der fugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Or. 3, Nr. 2386. 


Amtliche Mitteilungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Gesellschaft E. V. 


Qegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Schwanenstr. 15, Telephon 1274. 
Luitschifihalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: von der Heydt, Kersten & Söhne, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stelivertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatz- 
meister: Baukdirektor Moritz Lipp, Eiderield. Schnitiunser: Oscar 
Gebnard, Eiberieid. Beisitzer: Eberhard Kempken, Wiciuau,y 
Paul Meckel, bern, Dr. P. C. Peill, Elberield Walter Seive, 
Altena i. W. Technische Kommission: Ingenieur Max bucherer, 
Got, ingenieur Hugo Kaermssen, Altena i. W., Dipl.-Ingen,eut 
Rudoli Kronenberg, Leihnnygeun Rhld., Kari Mar ctl, Haiburg 
a. d. Elbe, Dipl-lugenieur Schucharu, Barmen, Ingemeur br 
Thieiscu, Elberteld, Dipi.-Iugeuieusr Ernst Vogelsang, 0551001 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Frankfurter Fiugsportkiubs E. V. 


Gescháítsstelie: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 


Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsıtzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Keierendar v Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Oeschäftsstelle:e Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
l. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D von Ahleíeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Protessor Dr. Grosse, Humboldtsır. W. Schritt- 
führer: Franz Queile, Bischofsnadel 12, Schatzmeister: Oscar 
Müller. Marunistrasse 36. Vorsitzender d. Falirtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castendyk, 
Horner Sir. 44. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken, Direktor des „Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8 Oberpostdirektor von Schlichting, 
Doimsheide. — Proiessor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe — 11442. 
K. Vietor., Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Mehr Sport beim Fliegen. 


Mittel zum Erwerb, als das es ausschliesslich fast 
bei uns in Deutschland erachtet wird. Uns scheint, 
dass die französische Flugkunst so schnell gross 
geworden ist, nicht weil sie etwa ein besserer 
Gelderwerb war als bei uns, sondern weil ihre 
ersten Vertreter begeisterte Anhänger des mensch- 
lichen Fluges waren. Sie gaben íhr Letztes und 
Bestes her. Sie rannten jahrelang wie Blériot cine 
Maschine nach der andern in Grund und Boden, 
sie wurden ausgelacht, und sie sind doch gross ge- 
worden. Hinzu kam allerdings das ausserordent- 
liche Verständnis der französischen Industrie. 
Einem Teil der Johannisthaler Flugzeuglenker 
fehlte dieser sportliche Sinn. Leider! Denn die- 
jenigen, die vielleicht in der Lage wären, etwas 
zur finanziellen Hebung der Flugkunst in Deutsch- 
land zu tun, werden sich auch nicht gerade für 
Flieger interessieren, die in den Hallen müssig 
stehen oder missmutige Flüge machen. Die Be- 
geisterung kann nur erweckt werden durch be- 
gcisternde Leistungen. Die Begeisterung ist aber 
das Feuer, das Gold flüssig macht. Also, ihr deut- 
schen Flieger, solange eure Maschinen heil sind 
und ihr selbst gesund seid, fliegt, fliegt. So oft, 
so gut ihr könnt. Macht es wie Graf Zeppelin, 
der vom deutschen Volke auf einen Schlag 
61» Millionen Mark auf den Tisch des Hauses ge- 
legt bekam, nicht weil sein Luftschiff mehr Be- 
deutung hat als ein tüchtiges Flugzeug, nicht weil 
seine Luftschiffe dauerhafter und langlebiger sind 
als ein Flugzeug, das eben aufsteigt und sofort 
wieder abfällt. Nein, sondern weil er durch sein 
Ringen allen Gewalten zum Trotz seine Pläne 
durchgesetzt hat. So sehr durchgesetzt hat, dass 
in Deutschland alles Geld, das für das Fliegen zu 
haben ist, von den Luftschiffen allein aufgesogen 
wurde, wobei allerdings der Zeppelin der grösste 
und unersáttlichste Schwamm ist. Sehen wir es 
uns doch einmal an, was für Unsummen Gold 
Deutschland für seine Luftschiffe übrig hatte. Vor 
cinem Jahr waren es 15 Millionen Mark, die für 
Luftschiffe in den Jahren 1907-—1909 ausgegeben 
wurden, für Zeppelin allein schon 10 Millionen 
Mark. Was ist unterdes alles hinzugekommen! 
Die- Delag mit ihrem verunglückten Passagier- 
Luftschiff „Deutschland“, das wie ein Stück Glas 
zersprang, die vielen Luftschiffhallen usw. Ham- 
burg wird auch in absehbarer Zeit seine eigene 
Halle haben, die unter einer halben Million Mark 
nicht errichtet werden konnte. Das Siemens- 
Schuckert-Luftschiff hat schon 115 Millionen Mark 


Die wenigen  Gegenüberstellungen Reims — 
Johannisthal, Rundflug durch Ostfrankreich und 
Ueberlandflug Frankfurt—Mainz--Mannheim be- 
leuchten wie grelle Scheinwerferstrahlen die Fort- 
schritte der Flugkunst in Frankreich und die Rück- 
ständigkeit in Deutschland. Für Reims waren 
76 Flugzeuge angesagt worden und etwa 50 flogen 
wirklich, in Johannisthal sah man ein knappes 
Dutzend. In Reims brachen die Rekorde wie vor- 
jähriges morsches Schilf, in Reims tummelten sich 
die Flugzeuge hinauf bis in die Wolken, sammelten 
sich die CGiesamtkilometer bis in die Tausende an. 
In Johannisthal wurde nur ein Höhenflug unter- 
nommen, der auch nur bis zu ہ/'‎ des Weltrekords 
reichte. Die Gesamtflugzeit während der ganzen 
Flugwoche in Johannisthal war bei dem besten 
Flugzeug um die Hälfte geringer, als in Reims der 
Sieger des besten  Dauerfluges hintereinander 
zurücklegte. In Reims regnete es Hundert- 
tausende an Preisen, in Johannisthal gewann der 
Beste etwas über 10000 Mark. In Reims hielt 
es jedermann für eine Ehre, fliegen zu dürien, 
in Johannisthal blieb eine ganze Reihe von Führern 
in ihren Schuppen und erklärten, wir fliegen nicht. 
Es lohnt sich uns nicht. Oder sie machten Ueber- 
landilüge und waren stolz auf die Disqualifikation. 


Noch trostloser sind die Gegensátze zwischen 
dem französischen grossen Ueberlandflug, dem 
Rundflug durch Ostfrankreich und dem Uecberland- 
flug Frankfurt a. M.-—-Mainz— Mannheim. Die 
Franzosen fliegen bei Wind, Wetter, Nebel und 
Regen. Sie starten nicht bloss, sondern sie kom- 
men auch an und erwecken eine Begeisterung, die 
unseren Nachbarn sogar ein „neues Austerlitz“ 
vorgaukelt. Unser deutscher Ueberlandflug aber 
erscheint dagegen ärmlich und klein. Die Gegen- 
sätze sind zu schroff, als dass sie nicht in jedem 
den Wunsch nach einer Wendung zum Bessern 
erwecken würden. Wer trägt die Schuld an dem 
Tiefstand? Die Flugzeugbesitzer sind sich darüber 
einig. Sie sehen nur in dem mangelnden Interesse 
und Geld die Ursache des Rückstandes. Aber 
einige Johannisthaler Zwischenspiele beweisen 
doch, dass auch sie nicht ganz ohne Verschulden 
sind. Es ist ein Unding, dass Flugzeuge ange- 
meldet werden und absichtlich nicht fliegen, weil 
die Preise zu gering sind! Das ist unsportlich. 
Das geht nicht. Entweder oder. Es gibt doch für 
den echten Sportsmann noch etwas anderes als nur 
das Geld. Das ist die Begeisterung, die Lust am 
Fliegen. Das Fliegen muss Selbstzweck sein, nicht 





د مميت سج مب 


xt "lea hätte Xi Aach: fia ا‎ 
^ 4W pe. à 1 : 
tr (raf, هه‎ sicht ia doch eis aus 
Das sid, او زا‎ ٢ ‚be denkliche. . $ 





d 


| PESCE 
j 











tür اا‎ : 


T. A کت‎ Zo 7 چاه‎ 
پد د‎ Turan Te HCR $ HERE ہے۔‎ Bags DEE > 
I! KK i 





usi کان‎ a: P ج‎ : FAHRT LÍ. SE SE FI, 
Sek: ; i3 : > : 


کت نیل می jo‏ یں de-‏ زی 


si 8 v 


٦ ny 


KS T 


e 


سوب ټون 


< PER m 


Ki T 


| à «A 
7 
دم ہد میں‎ gent Dom, رت‎ m an يموک ته‎ Le reen 
Pr (MI پ6۸‎ 


e ۰ t Wh 6 ٠ 7-4 ۸ 
N er ei eh Vru? P d AN ۸۹۱۷۸ 
MUSS prs ۳ 
٩ sÁ Kë d 


Mettet "uis . 
Wrack der... Feutschlaud® "auschen sollen.” 
116ا ا‎ 1 "d 
wie S ande Aui de 

















, 


- Symptome. Es zeigt. dass man von den: 7 Leppe Sa 
= آٗ٘ و‎ richt meir. خی دای رت سو‎ oo ا‎ 


* Jedentalls - ‚müsste, Das ` Geld ‚das. eher ولا‎ 


Industrie in erster Linie sollte molt. TE‏ را 


ANA 





u 


a de c 


denn ` N 
Wieder den — | 
hört. Als ph. das, Hie s 
"sich dus. 
erst eine Stellung schaffen wie: NES 


0 4+ + 3+ 7 aller: zugute. "kam, "mehr. verteilt. irs su, 


deni 
Mur: 09ا‎ Entschlosseuhelt 
ist: "beschiümend, . wein mass 
Schrei ach. dem ‚Stadt 
Die industrie" 





beweisen, 
Hanmer 





HSS 


Frankreich, ا‎ der Staat. ‚Mittel aufzuwenden that. 


Der Staat wird sogar ¥ ermaütlich ‚später einer. dero 
besten. Abnelmmer leistangsitl iger. روا‎ | E 
È BIN 
SW as der o 


SE bauen ME sie erst die Industrie. 


"aus So 
ne hate d diss die F 
ee d x 08 ناو‎ pan 








EI MA 








"E qt GE 


Yon a der pue) m هنوو‎ Bir neue, وله‎ Canton den وو‎ Aere Sat dem Flugplatz. ER ER M 


ratib wäre:‏ اا 
eigener. Kraft‏ 


Welche. Wandlung muss im: allgemeinen. ` T rs 


Bedingungen Auffallend. milde wären. 


. Seite B | "Deutsche Zeitschrift 


۵ m ج‎ "Ad wm. پھ‎ S GP ععد‎ Alk BE Eeer Eee 
< : 0 3 








" : 


“04 


" 
, 


E مون‎ ` 
ec " 


کا 


3 


په 


. 
r 


٩ ې‎ u.c ; 
hw cx f e» 
SF TE 


dm Seinen. | grossen. starren. Bauch Verschhungen -{ 
dt Die Erbaer f 

aiser zeigen. "das e. das "Geld nicht ausgeben | 
‘würden. wem Stier hedig noch einmal. anaig |; i 
0+ hente hach Reims nid dem Rudi = —— 
‚Freilich. vollzieht sich gegenwärtig ein SE 
Schwung. der Stimming.” Wie wollen unsere Lule 1: 
‚schifte ‚behalten und. wei iterbatuen ` und. verralle | 
kommen. aber Me Laitschifie: selben: nicbt mehr - | 
alles Geld: verschlücken. ` Me. ‚Begeisterung, Wek 
einst dem. Zenners allez. ان‎ gah, dst. hit Der 
> citet fia Gab mnergcaben, denn um offen zu sei; 
07 ‚gestehen, dass die: Zeppelin-Luftse hilfe es 
:× ‚letzten beiden. Jahren. an Zuverlässigkeit 
Gg eus gewonnen haben. "Bedenklichie- Syn 




































"dtr 







mm: ir: ‚den Umschlag. ‘der: Mamies 4nd Hè 
MS: ‘die über e ‚Zeppelin-Luftschtii je وی وٹ‎ 





werden. Witze, d 
Gegen 
 Entpfinden Yorgégangen. Sel. Nen «c das. einzige: 
- Spore-Hünrarblatt, een fiürsten, der. ‚eingeladen ` SE 
wird, den Aufstieg des Zeppelia-Lurtsehiiies. < 

 qnitanzisehen. REICHTEN. HSS RE aheri ist. dies : 
Stranding nein ste}: Pier santer Em ande 
tes angesehenex Heba schrieb vor drei Jahren; 

BS Ccheunrat: Rathenan dem Kaiser: vggechlug. hie: | 
cNolksspotde an Zephelin unter مل‎ arsch [o 
stellen. Wir. lassen ung گا‎ p 


le ‘früher. unmöglich. gewesen - 





BEEBE rn*- Und lamie Zrant pm: Witzkoid 1 H N doch ker ‚Pappenstiell وو ا‎ 
SL an gen 60 0۸00, MU Ne Ay ‚Dax ‚beste, GAME wahrscheinlich. audi. che ` 


۱ 1٢۹ 1:777 KH 


(uk LAN 
RT! 


jr 
in? 


e d VA (den pd 


I Cal 
` (5 
yy 


bt 


SSünekehen dureh de Luft Tote Hohensteuer und. Ve SE 





Seite 9 


Ea T ae‏ مکو 
کہہے ےی رس ےہ FE‏ 





















| سو‎ ues ee sd TA SC Naeh Ded ache 
«Elugtechniker. md andere, Mé Beer i 
kommen nicht: ir frage: Denmch setzt Jetzt Richer h 
‚lich. eine poue Phase im ‚Plügzengwesen ein, Ist 

dach jetzt bereits ein neuer. Preis von 20000 Mark. 
po Uir einen Ueberlandflug Trier: "Metz tom AE. Sep 3 
<o tember Hg, نے‎ toin ausgesetzk. "Pille. E 
 freuliche ` W endine. demm EU durch solche, | ein - 











, Wirkliehen ^ .تا 0 ۷۷ "مم‎ 8 
Eugen werden. | BERLINER anat EE 








"(00 i MAU dem Ersun der ellê il ae 0اا مد 00 در‎ WIE dnd 3 gege 
Fo selen Bóua kein Mangel Aber bald nach 3 Uhr loste - 
durch das kanadische. Berufskraut, das sich mit seinen ٢ - Meh der brayste aller Frütrautiliezer: ‚Korvettenkanitän. 
Fe D: Engeitard, mut seinem ووه(‎ vom - 
ting aur dem grossen. Flugielde breit. macht. Kein- ‚Mensch EY sicheren. Boden ind flag, hei a, taumelte- und Hinze eim - 
windu misste er nach 2 Minuten herab, aber del 
Ben: ebenfalls: zum. 77 wine der emshige Sec- ond 
ezite Luftkapitan. noch: zweimal et xen. ind. hinauf | 
"Einmal vier und einmal zwei Midten: Wenn. drüben. 
Eee Adlershot. am Schuppen der Flizmascline. AV right 
CU ans b f£ afe beiden finker ropellermühlen Tue 
E ده د‎ "Drebhewernngei: machen aad "gleich 

l daraut so وزم‎ W right kuurrend und brummend durch die ^ 
"Am دول کی‎ am. Nonus « Een X SERES. "war EE c E یسور‎ Xenon. UE BE auch aut Unserer ORE. 





vt 8 ae a. 


Eur 


N ie انت‎ .n 1 
Ce شا‎ P klar و کت‎ 1 t ٦ 1 'sporitichien ^ Bestrebumer. au ein. Stamm 3 


= deiten. Johannistholer Fhiwoche, ` prit. der AN mt: 
langen Blüten- und Fruchtstauden als: $reeher- Eindring: 


durfte. Jet den ` 1a Sekondénimeter- Wirndstassen - vf P 

- Fliegen: denken; und selhat die Haubenlerchen mitte en die 
> ‚auf dem. Startplatz GH? ‚Nest xebaut Hatte, hielt: sich "mp 
.. miühevol zittermd in der-Luft, Ihr trauriger Gesang passte 
recht in die melanchalische Soantazssümrwie, Aut dem 
^.  S9ehulpen von W.: deneziers. drehte sich. eine kleine Rind. Fe 
..mühle, die höchst sinnig Aus viec Bawlenlöffeln zusammen. | 
gesetzt war, mit denen aber leider mur Stuemi gelotielt | 
Serden konnte. Es würde acht und: keiner war. geflogen, 7 


e IT. 


EVIL CN be `; لر ښه‎ ———— m ine Kenn 2 
IRE لان و ام‎ a ال کوچ‎ i. - m يله په مت‎ « SCHEER : 





éi ees er" en EGE FRE +0007 Pe E‏ نا 
SiL -‏ صصق رمع مقار Wochen iB seien Apparat und. dia. iu‏ 
"Yan G Ui 57.Min: bis Y Uhre Min. Roch: sicher, ruhig, -‏ 
Klassisch: Dant zwangen: ihn die Schmerzen, berumter- _‏ 
"zalgehei.. Lantes Händeklatschen- Jotne if. Er inan ES‏ 
sic pun, versah, waren sieben andere Apparate in der Guft‏ ` 
 MWMieneziets aur "Antoinette, Thelen Keidel und teini ub‏ 
AV right; Brontuber aif. Sommer: Laitsch auf N gista: me‏ 
 Doriüer- auf -Dörtier, | Das; war: ‚die Gate: ۸ eben: HERR:‏ 
einmal in der Let HE EE‏ و ‚Apparate‏ 
-Flugfelde! ` Leider dauerte 188 1‏ 
e mat: acht Uhr und em 1111668 je‏ 
schaften wieder. herab... Das. en |‏ 
Engen Wiencziers (Autsinette): t N‏ 
md Belasttmissnreis, 8060 Ma‏ 
“Robert "Thelen (Wriyho: 9 Min, H‏ 
ا و licher. Dayerpreis: 200: M; RO‏ 
Herman, Dorner (Parner): 28 Min 20 20 Sc. nit Passa‏ 
gier, 3. täglicher: Thwerpreis, NENNEN‏ 
"Die Zeilen: der OBIE jJoetrugen:z‏ 












OK WATI 8 
و فو‎ ; 





3 Osa Heim: (Wrighü c 47- MË 21 Sede. SN SEN یں‎ E 


Felix Lasch INoisimt: 27 Mun, ` a 
Simon Beitihirher” (Sommer: 18 Mit. TO AED tun 
Emit Jeannin: (Farman-Aviatik)Y:-9- Miu: an سو‎ MIMI 
A doli Behrend (eleng: MIS NI 0 d 
Fridolin Keidel (Wright 1 Min: Zb EE SC 
Dor 4. Zeg Mittwoch, der Au: dais ps 
fadi leider im. Zeichen. pines schweren. Uufalls.. Es. War, 
"wieder recht Juste geflogen worden. ` Um p Uhr SO: Min. ai 
startete anch? Oskar Heim wieder aub Wiehl - Dr X 
leistete: zieh zunächst Einen“ Höhenflug. bis: ‚über. 100) dn. = 
mu war eben uut 50 m heralrgegangen, als‘ ‚sich‘ See. 
DRE beste der die Propeller. besehialietez die nuit Arer. 5 
seits, Wieder einige Streben and: die Schwanziliche: Kies 


A ` titten 5107 stürzte die’ Maschine herab... Ste nhers 
N: schlug Sich zweimal qmd kracht domm zusummen Oskar 





 Heün dag Much schwer verlei 
DEE der: E E 






inm 


8 1 

date aui 

en 17 : ur Hee ju GERS = 
1113160117171 Ee سن‎ transportiert werden, 
Unserer Ansicht much ist pe ut ug, alass "Sahl Trag 
 bahréen, wie Krankenwagen. sowie eine kleine, Kratken- 
5131100 auf dem. Flugplatz xarlandeu- sein tissen. | A | 
schönen: Fligen fehlte es. übrigens am dieséni Tage nicht. ` 
ےلت‎ $. Garrissen. Due: zweimal: über. Lawd ‚einmal in: 
42 Müisten über: Tudow- und Alienke, ema, WIT: Mi 
pale ac. ا0ا‎ ‚Schr. Schon Du Emil 0 


د یک د اب d‏ 






ellie e 





uer: "Lait. ifs: man Wise Ea. eh ا‎ ASAR 
"Apparat einmal gäier anzusehen, Sein: eleentlicher- Name 


- 381-2, AWlalik.. Donpekdecker" Der 55. PS Argustnoter 7 
VEM arti giteto va Preme Tür. 0 mehr HUSKER 
avare: and mir die Zeit, micht der Wer gebtessen wurde: ` 
omm mt Sit "Tourenzalil. Aber schon bei dieser Leistung. 
FEA GEN die Maschine zeitweise, ie: schuellsie im Felde Bet. 


TT لک‎ 


val er: anranzahl = RES FON- =. Wire ات‎ sicherlich. 77 
Pie here; grössere. Frag 









— dass he So gross ersche'rende Maschine mur 330 ke wiegt 
- Nas Fluwzzde- hut-sichr fibrisens auch sur dem: Ucherland- 
Hug ×۷ {NMS Mannheim heteiliet - Auch‘ Seit: - 
OBrunhuber- die stehe auf. seinem. Sifmier-Alba tros. MARC 
` behps mit-tmien Finge von: T Stå 46 Min, 2:Sek. Felix 
CLaitsele auf Vair erfüllte dam leicht die‘ Bedingungen | 
E Bleichröderpreises. Die: EES, ‚Frashnisse, RR 


MEG deuczbers. سس‎ nit Pee 















UNICO MEE ون‎ DAS E vA: Min: an E 
Thelen: (WRI Quee à Su 3b Mig ev 
e ihren)’ اہ‎ i o: > 5 x 3 5 MEE SSE 

۷ Mas x CAD 3 Min 


WEE. Runen) mcr. irs | : 2 
E EE 
"Am Bounce E Aem. tt d keit. erreichte 
عا‎ Plegad iren. Hühvenpkt.- Besonders Thelen. 2 
Auf der verziiedich: zeebicten Anlauistrecke ` 
ge ist telet 5r dud pet enger ET 7. 
da uie 





werden. Anis. ۵۱۷۰ traurülosen  Schuppenschlal. geweckt |, 
GREAT den. 


nd Brunhober lebetidig. - Endlich. 7 Ubr. 268 Mit- T 


S E Schlägen: HEWES SEH 
Dächer se eich: 11 1۴۹٢ und bei der Ver” 
SH جوا وم‎ ang diese. Weise uto d or verkleinern: was halite 
` Lm Tech en: Transpert. sehr. erleichtert. | ‚Begeichniend. اپ‎ 


: 2 ہی 










































ane ee سے سس‎ —— E E 





































"uU, "un 


pos Dus Zeichen وا‎ P Fer ٢ ٢ Syp je 


N ^ 3 


feral und- ‚die ` grossen Maschinentazxel- und -busekten ٢ 












Start: Aug Tuycsticht gezogen. Sn giug es 2s 
-Am Montag. machte Engelhard Wieneziers, - | 


eucsiers mut Droe X Minuten Jane. dum 
me Kleutigkett: an der Verwindung sicht und 1. 
üm bestes vr stinen zweiten Antoinette; den die Alba- f. 
عفرا‎ verbaut: button. ‘Mit. seinem- Mechaniker, Kos |: 


ap: Bond E aükelte er dann zum Schrecken: der Zuschauer] ` 


HEMER: Hole; VOUS. bis A0 m umber Er: وا‎ Aber Pe 
ZU Miitti in der Luft, iind. gewann“ damit: den Bel 
Tianerpreis von 500 Mark und. den Zusatzpreis der -Motat 
taftschiff-studiengeselischait. der UO Mark betrizt- ANC: 
wareh Trot. nis Wiener von seinem gefährlichen: Fin: 
wieder. Tic kelirte: und. auch. Wieneziers sagte mr au 
T a. darant, dass PE. Gin x tes Mal mit Rücksicht: P 
Jic teüre Maschine. richt tei: ‚solchem Wmd fliegen. Würde 


EST 


ARE Auch‘, 7 fielen; xar "a Zeen Tage. 2 eftoson 
ater olê: Glück: nnd Siem BR 3 

"Am: pienstzg, den. ES Ger (Salts at 
02۵ | wie د‎ Sensation. "Der: Wind. hatte: bis Mur d. 





ziemlich. ‚plötzheh ‚schlafen; i] onum ‚erschien. "wieder. | 


Engelhard am andern Uber. ‚Aber: wabad "er mus: dem 2 3 


Windschatten Wer. د‎ د٢‎ aut 0۳67 ٧17 د‎ 7 
war ünd dr diesseits ins unehene Û Kam. wurde Er f 
be Kleiholz am Pahr- — 


A Wun déi 


Kedel auf "Wright War nicht Sieb xlücklicher. Jetzt kam | 


Be rend. dn. ‚schwarzem. Lederpanzer au deu Stariplatz ۔‎ 2 
De hatte mir: vor" wenigen Minnten um GN = 
desde - e 2 E 


xri tissime - und ‚unentgeltlich. - eine: N 
Pliegerpsch an flegerpreiee- ge) 
ee H شا‎ FC nir- EE mein Wai 


‚schweren Stirahretter fer: Sehupsen schlagen en 


| siebenteu ` "Stunde quit. seinen. dápzatiigen- Boet: alle ah 
| 01 2 007 in ihre. Schuppen zehannt,. Dann deste er Sicht — 


iU niedergedrückt and es gab 4٤ 1 
` gestell ‚Eine Bagafelle,.aber die Pferde, de sich in den | 
Zwischennahsen óWer- einmal: Kot Nerghieen im. grünen. 

1 wälzten. misset ihr doch tacir Hause ziehen. Auch — 


 xehumpelt.. 


a vw... 5 1 (Ce MERC = ka 
é ( 4^. UN 
7 WA Wi 
5۹ 4 
A ۳ 
v ۰ 0: 
d A A) 
GE ée 
4 7 ۷ 
1 LA sw 
A 1 d ٢ ۷ Ld 
P 





deorisuioruy ı EOE qv, وو وت‎ e"? 


ont A? 





e H v 
x i wf 
nu KN CN 
a AN (Nr E N N 
ai CN 
d 
(s d ٨. 4 
Te " N Ki 
d " ik. Ah vi 
[ iA ہر‎ m Ss : 
ن3‎ : j : VR rt 
0 1 " 7 
d H EA NONE 


eg eat dep. déjed 


Xn D yc.‏ ډډ 


gef 





SE 1 لل‎ n 





d mt EH mamas. us asqnijunag ze: eg i u. Hasen درو‎ am agram 
"n sajas mp Sen, 78 aep: واو 0.207 ند سم هم0‎ M9SSHIOD با سدوا ہو‎ y. Map der. "ënn mi ERROR. Sp nu. RARE: 5 Gs 
ET mapag AR A u T 


EL 
وی‎ 


-—— 














سر نود کو چو 


$i 


Deu 





tsc 


و 


1 
1 


D 


A $ 





وج 








 Luftschiff 





Ke? Gët Soe er um. cvs ie Sr ا ا‎ Se 


| „der AS ihn. eingelexte Protest als begründet angesehen. 
bk Me urag 


Y Er kam aber bei. deu BUSSE Jbünreu. Wim- 
Costóssén nür eii paar Sekunden wein Zar adizemeinen. 
"` Ueberraschung liess Sie dr dann noch Wicncazlers.zu einem ` 
Höhenflug neigen, - e: rote gemächlich über lie: Startlinier 
und. kehrte dann. au. SER: ‚hatte var nicht fliegen willen; 


4 sondern nar: Dielen. 20 Sie Hóheupreis sichern wolle, da 
CH die Bedingungen. Mindestens amien Konkurtunten: efare 


"Mit: diesem. Scherz ME AT die Fhugwiiche. E ‚Endes 
-Erwahüt- sc: nos. dus den Flugen der SES 


Ma ee: : 


j ; Kriegsunnister Êz) Enz v. ‘Heeringen. “der Chet "des. 
f} Grossen 'Gencralstabes. General Moltke und der cher ` 


Kranke war aber nach immer bewusstlos, S oe Yerkehrsirbppen General v 


Ly acker. heiwohnten E 
"Die. ‚wichtigsten E der. Berlin Flüge 









| Robert "Thielen 7 deht. 27 Hohen EM 
ss ministers 5000 Mark, 295.76 m. WR. Sé 
8 0 ‘Thelen WE 1:777 ٢ Bemstongsprös. dies. Krieg: s 
: ~ misters. Ant Mark, 2140 kg RO A 7 
pir Engelhard {Wright HE 

- "Kriegsmiuisters,: 3000 Mark; 287 SE ۸ Gi 
Hermann. Dorner tDurmer-Eindecker); Dt: Behesunggres 
= Er ‚Kriegsministers, 31003 Mark, pu ges 

“Die Resultate: Hes. Belastungsnreises sind ٢ sic 
















٢‏ 15116168 وت ہے 


Mark; 2. Md. At Min. 2 Sek 
= pm Eaxzelhatd- (NV riecht) n. AFotatitütspreis. om. Mark. 
1 Std. 29 Min. 21 sek: 
2 د‎ Jeaunm (Aviatiküoppeldeckerl, SS ‚Preis. den: Ven: 
rc Hügzeit, 2000 Mark, 2 pd 41 Min. 40 Sek, 
Fugen Wieucziers. (Antoinette). M. Dreis der Dana 
icem SUR Mark, Z2 Sid, 356 Mig. ہے ری اع کی‎ d 
Eugen Wieneziers: YAntamette); Ehrenpreis es SN E 
für den langsten Passaxietllug. و‎ SATa 
: Emil Jcaniin (S viatikdoppeldecker); NW. "Lanzpreis, 200 M; 








d A sar. Hein aM Faass" des. LS RD | 





- {500 Mai i ایا‎ 
‚Die: Mefcheag -Danerpreise ixewannens ` EE 
V Preis: Jean. dreimal, à 510 M. en ت۸‎ 
d Prex: E E Sa M 2009 E 
۸ HD Preis: Thelen, mal: UE M. 
Eeer Pisa. E 








> BRERA, vinmal, . S l.c u 
axlichien 2 بت‎ rieten: SE 


Nipnczierg, SE 309: Me 
(Darter. einmal. - Go کرت‎ = E UM 
ere einmal و‎ x» چ‎ M 
| is Friede & Quo 


d dot 
e Ga 
East 


وسن مميت en‏ ۶قاط Ee‏ 


Thelen, der Held des Tages, bewarb | 


/s danatiliziert. war, damit- beznügen. E woche sindi 


—pie 116776 wollten nicht dic selbe: Jane ٨ S : 


"Und nun wurde wieder diss - : E 2: 


Der Führer bexntüzie- Sich ji m SEI 0 


Bete | m 











Oh ووس دی‎ DIFF RET WIE XE UE NENNT 


: Weder Pirek Losch: Rihet, nod J aiia: vermoche ` E 



























ten hn zu "überbieten. Dorner flog dann. n pm den - 


‚Bleichtädlerpreis. und erfüllte. essen Bedingungen dnt det. 17 
- —vataäitefchen Zeit von 10 Min. 8/v Sek. 


‚Kurz vor 6 Uhr 
ste. Wiencziers tit sehen Mechaniker auf. Als er each 
47 Mintek Jahdete, stiess er zweimal hart auf, und: ie. | 
‚Schiff des -Plogzeuges brach ` ‚krachend durch, Dang gab — 
BR: eine Sensätiön, 
‚sich. mm det Höhanpreis und vie in Mint ٨-07 طف‎ 
298,76 nt hinauf, Nur. feise noch Klang das sued Is 

Motoren herab; du zwei Spiráteu. war Teen. «ie Ks 


0 
y Werben. = -Mit zu kg Sand: Ttor. er Y Wun. 3 Sek. وز‎ 
des war bild nach 7 Uhr Ellery v. Gorris auf Seen 
YS Dobpekdccker, nach Bei iux xelahren, om. deg kranken Heim. ou 
‚besuchen. Der 
nd An musste ich vs 
"ausserhalb des Feldes 
seine Karte.abzugeben And wieder nach Hause zu fliegen. — 
Gegen ه‎ Uhr erschien er an Abendhunmel, über den Sich 
2; sine Dace Landschaft: vor: Wolken aufgchaint hätte, 
وت‎ tZ August stand im Zeicben eines. Streiks 
de Führer, 
Binde, wagen. Ade ihre Mouteure und waren, da sie ohne 
Bine gingen, wiederholt angehalten worden, Ber einer 
Landung Wieneziers^ wurden ausserdem noch seine. Mon: 
teure dirt endaraten- zu Fuss und £u ‚Pferde auf dem fee 


UÜiornssen, der wegen Seiner Flüge 














hayer, Als W der mm el n il nach mot d 
sd aue à Wienezier m g Th en auc adr ü EEM Š Le ; Eugen: Waeneziers- SE 3 fotalitálspreis, zw 


Sirac belegt wurden, streikte die. "Mehrzahl. der Hertel: 
Hauptmann a. Do Hlebrandi, der’ sich als- Vorsitzender 
des: Örganisationsausschusses' grosse Verdienste mm. e = 
‚Verans taltang erworben hat, verstand es aber; den Zwist 
bald. wieder beizulegerm - 
‚gelogen, Die Ehre des ersteu Fluges sicherte sich: wieder 
‚Kapitän Engelhard, der später mit einem Passagier. Deor. 
20 Minuten Dog, md dann: ach mg 211 Aris Minuten. im. 
der Lit blieb... Gegen diesen. Th ist: übrigens. Protest | 
wingelegt warden; da sich Fanrethard bein انی سم‎ Qua 
Sändes geirrt haben sollte: ` ` Waeneziers. Nox. Auf t : 
` BEME Antoinette, in den zum ersten Male cin 
anotor. eibzehant war, 
paar Probeflitgen.. Auch Grade, der mir anr Nachmittag. 
mietet had. dass. er flüegeg würde, ‚hielt sehr. Na 



















Er kem gegen abend mit Seinem: ‚Schüler Plochmaun aus ' x ; 


dem Bau. und nun saft man, pach Ende des Streiks, s 
Es schou dunkel würde und. rite. Flammenzungen wie 
Fistolenschüsse. nis den Motnren schlugen, die- ee 
Uiradeemdecker em paar schöne, elegante Ruden ficken, 
Nach $8 Uhr. "bewarb sich Emil Jearmin. am den d. Lanze. 0 
preis. in ‚Höhe, von 2000 M. Er gewann ihri spielend. leicht. 
"Am ;Sénnahend, : den. 18. Angst. gig: ps ‚Berliner. d 
Dierche mudo in: SFA op Ende ME tcn 


V MEAN 


"ie 


۸ E 
j 1 de 
dë Eer 


Im ہہ‎ 


Wi 


94 ما 





E ماود‎ aut en Doppeldecker der. Avistik. d. m.. b, Ho Mülnausen h D 


DI " 
27 


af? ' e 
We, ee e e ee سم‎ 
1 ar 


ا LEA‏ ا 
ui.‏ ? 





e S 


St Seite 3 


ix‏ — وف تش 











è ٧ $ Wi 
C2 bua 4r. x P. ` 
an ییښ‎ dit س ےد‎ 
27 1 7 l1 3» RI "TT 
: : ارہ سر وه اے د و ےہ‎ : 


nft" 
` AA 


- Deutsche Zeitschrift fi für. ۷222 








Yon. der Berliner Piugwüache: "Börner wird: auch. اه‎ Pig did. den. Bielckröderereis vorn Chet des Grössen. د٢‎ | 


و 


> ۹ 
ہاج‎ 
JUR 


موہ ‚Ganz. Mele 0۳1077 Esk v.‏ یه she s ATUM UAE.‏ طسق à Ya Moltke:‏ و13 


٦٢‏ ۹ھ ۶9 — De Circuit. de Pest cu‏ تا 





van unserem. nach. Frankreich ردو‎ Surnieyherichterstatiend 


27 ری‎ in Reis bei M EE کا‎ yon über 


solche: ilmstünuen: eMe Reise vor SOE ke 
Pinto wun den 35 ursprünglich: GS 
Konkurrente haben sich auch 


"Eleg; - ant Fo A HT: 
fanden - Sich: D ` کرات رم رت1 ریز‎ aver ) 
Moulineaux im. ganzen ortus EE نج وسر‎ 
PRAA EES ein; nämlich: Lebla n 
Buisson 03157101 
begannen 

élo YUYETE EES 
D tion Antoinette). 


ge‏ و 


لاد وک اہ ہے 
Lindha IEF:‏ 
x. Wevmal f. (Fatal :‏ 
Renntvnt, Clr BEANE‏ 
“Immerhin witz mai‏ 





o sieht, eine Se ausehnliche. Liste, wie Sie nr Keinen n 


wenn endlich das Wetter günst genug. deren uc 


۷8070 hiess cs diesmal: Auspruch, Auf den“; ANE 
Preis vun 100000: Frangs hat dur, wer am 7. August, ٢ 








ef ur e zustande. kummen Kion VAS 





"Der. Auftakt. 


AR: án QUEE Shilderuni- des Ne "des. 


any Rundflüge . 309 lass ERE 


۱7/6061 Zeitung. vou. einem Wettbewerb über Su km, | A 


die noch bis vor kurzer Zeit als ein: Dosser Bl: am. |. 
gescheif würde, liat einen Erfolg sondergleichen gehabt: odes 
dm strikter Gegensatz zu allen bisherigen. Vorgängen |. 


E we Tie "Seite: us Sufeschfägen. iy der 1 مو‎ LE Meiersekunden glatt auigestierien Waren: Beucaken. DS 
| poured. uter 

Aer Euiftschifiabrr, and wenn nieht alles tänscht, werk. ee 

schon. im kürzester. Frist in dent mun. beginnenden: Kü-- 


Cdp oxkemeluücteu 
‚pitel noch pauz "andere Taten zu verzeichnen seh, als | gemeldeten 


dip er aset An dein. deity beendeten grossen Runde p wohl durch: geschäftliche: Risksichten van der Teilnaline 


-Die  Ausschreihang dieser unter-. | 


28 07 
` Ma met, 
{Sommer E 
Brezi Bh 


nach: vielleicht wochen- — Heite. 


Jangein. Warten mit einer. tadellus vorbereiteten Maschine ٠ 


4 


Ee Fluges xntreren ` missed wir: mach. کل‎ 


dazi gedenken die darin hestamk. dass anf.‏ پت 
otc August La‏ 

- den: 'Falcopaà vix 
Coe» Ckcaluas mae | 
ide Zwar: mehi die. Beding dass keine Z wischen- 
-Jandane stunden dürie; m 


* a verirrten. iadach En sie: heide am Abend. Mjeses. 
d 


FRE und W ey ura nar versucht darn 
INO AO3IUD Frese pur die: beftreise 
ا‎ arts zü géwidüch. mg be 


ven se sic 6اا‎ TOE 


year, ey 


CN 


wohlbehalten im Joen ag - 


Leistimg vollbrachte ` Zur: cerent ei 


„Bshauns "br 7 
"ll. al dem. 200 


ه7 ھ 





A ERE SHH Dom avus 7 Rederis ach. EM an Des 


Kenswerfere /‏ و 
GE E: runter, der: mrt LE Fark: als Passakte RK‏ 
ern E aen nach Darts loc mit. einer, einzigen ۷‏ 

her 2880 477117171174777 jn 


EBE AVAR jedoch: A0 Yan vo Donat nint semen ‚Brögiret- 


alıyarar bor einer A Cen asi ¥ Agen ى‎ 8 


سورس کا 7 


ke‏ ےاج 
führung eines -Fhiges Innerhalb einer Eingeren Frist, wa]:‏ 


jede. BIER ان‎ 
andere Abwerchung daveit- raubt dem: Kojdairreüten. ifie EN RG 


| Belnigingen, — 
inter: denen -Tagesleistungen 2W ischen- Ab und. 165: km 
auszulegen wären, Lett uns Kar vor ien, N ena نے ظا‎ 
0006 ہو رہ‎ der haue ebenfalls versteht. 

arreti: Wed 
gewiss: icht an Mut. debit -ciem Phir atiet, den کا‎ ef 
in jedem Augenblick geraltrios aumnechreehert konnten, - Kein. "1 
W SE dass. e E و لو وش‎ ne Em 





Bad u Aaegt 1910, 


gew" ST N 


Hug des Matii 


verlangte کلک‎ von dén- Konkurrenten nicht. die. 
es jedem einzelnen treistapd.. 


‚aufzusteigen, 
‘erschien. 


ZW iseten 5 Uhr vorm, 0011-35: Uhr nachnü van ISSN 


‚nach froyes, um. 9 von [roses mach Nancy, am 11 van] 
“Naley naet Mezieres-Charlkeville, oam Lä von hier nach ji 
"Douar am 15. voii Douai nach. Amiens, epdltch am 17 von. 
Amiens mach Issy, Am ganzen also: rond BA kai: feet. Nur "1. 
"wenn mi einen der zenatinten Daten 7 einziger Appart 1 


'stariet, kumet- UE: Konypissdre. det- betrereuden SH 
Etappenilug - auf den. idichisten Tag Nerschietren, - Jm: 
dibrigemd det: das. Programm: unweigerlich, bindend; - 


Anwartsehalt auf dem grossen Preis des. Mat": 
"Die ausserordentliche: Schürfe ‚dieser 


daran denken. wie in. 1 ٢٢٢ ٢ ‘rahi 
um Stürnde vertadie che niisere: Führer, denen. es 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt | Nr. 17 


Erster Ruhetag in Troyes. 8. August 1910. 
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davontrugen. Mame t erlitt beim Landen auf dem Flug- 
felde eine Schraubenhavarie. Leblanc und Aubrun 
nahmen hier wie auch überall später an den Wettflügen 
nicht teil, um sich und ihre Maschinen für die Haupt- 
aufgabe zu schonen. 

Bregi, der seinen Voisinap;arat in Issy nicht in 
Gang gebracht hatte, traf mit einem neuen Flugzeug per 
Bahn aus Mourmelon in Troyes ein. 


Ill, Etappe, 9. August: Troyes—Nancy, 165 km. 


Es starteten zwischen 5 Uhr 14 Min. und 5 Uhr 
40 Min. vorm.: Lindpaintner (1), Legagneux (2), 
Aubrun (3 und Leblanc (4). Weymann (5), 
Brégi (60, Mamet (7) kamen wegen Versagens des 
Motors nicht hoch.  Letzterem  telegraphierte nach- 
mittags Blériot aus Nancy, er sole des starken 
Windes wegen nicht mehr starten. Weymann 
fuhr abends im Automobil nach Mourmelon, um einen 
neuen Apparat in Dienst zu stellen. 


Zeiten: 
\, Leblanc 2 St. 19. Min. 49 Sek., total 3 Std. 
53 Min.; 
2. Aubrun 2 Std. 27 Min. 50 Sek, total 4 Std. 
5 Min.; 


3. Legagneux 5 Std. 33 Min, total 9 Std. 
3) Min. zwei Zwischenlandungen nach 11501007 
gem Flug; 

4. Lindpaintner, durch den Kampf gegen den 
heftigen Wind erschöpft, landete in Wassy, zerbricht 
dabei eine Kufe; fühlt sich aber auch nach beendeter 
Reparatur zu übermüdet, um bei dem schlechten Wetter 
weiterzufl.egen, und lässt seinen Apparat per Achse nach 
Nancy schaffen. 

Diesmal hatte man versucht, die Strecke durch 
Strohfeuer und riesige weisse Laken zu 
makieren, ohne dass dies jedoch den Fliegern viel ge- 
nutzt hätte. Als einzig zuverlässiger Wegweiser erwies 
sich vielmehr der Kompass. Alle Flieger hatten 
schwer mit dem während der Fahrt aufgekommenen 
heftigen Winde zu kämpfen. 


Zweiter Ruhetag in Nancy (Flugfeld von Jarville). 
10. August 1910. 


Am Wettíliegen nahmen nachmittags teil: 
Legagneux und Lindpaintner, die dabei sehr 
ansehnliche Preise einheimsten, sowie de Lesseps 
und Sommer, 

Diese lokale Veranstaltung brachte auch den viel- 
besprochenen Ueberlandflug nach dem deut- 
schen Grenzort Moncel und zurück — Gesamt- 
strecke 42 km. Die Leutnants Camerman und 
Féquant führten ihn mit Leutnant Vuillerme und dem 
kommandierenden General Mannonry als Passagieren 
programmässig durch. Legagneux dagegen, ein über- 
mütiger, jederzeit zu allerhand Streichen aufgelegter 
Pariser Gamin, machte sich den Spass, in 600 m Höhe 
die Grenze zu überfl.egen und sich eine kurze Strecke 
über deutschem Gebiet aufzuhalten. Auf das schwerste 
gereizt durch mehrere herausiordernde chauvinistische 
Artikel, die speziell im „Matin“ aus Anlass des in leicht 
erkennbarer Absicht nach der östlichen Grenze verlegten 
Rundfluges erschienen waren, nahmen verschiedene 
deutsche Zeitungen die Exkursion von Legagneux weit 
ernsthaiter auf, als er es verdiente. 

Die Drohung der „Strassburger Post“, 
französische Flieger, die das Beispiel Legagneux nah. 
chmen sollten, herünterzuknallen, hat nicht bloss in 
Frankreich die schärfste Kritik hervorgerufen, und nur 
0:71 gedient, den Gegnern Deutschlands Wasser auf ihre 
Mühlen zu liefern. Die Fragen, denen diese erste, nicht 
rein sportlich zu bewertende Ueberschreitung der Luit- 
vrenzen zwischen zwei Staaten eine wesentlich erhöhte 
Aktualität verlichen hat, sind viel zu ernster und weit- 
trawender Art, als dass men sie ab irato behandeln dürfte. 
Zu ihrer Lösung können Drohungen, wie die erwähnte, 
um so weniger beitragen, da sie völlig unausführbar 
sind, denn solange wir nicht selber bessere und schr.ellere 
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245 000 Francs Preise. 
Ausser den 100000 Frcs. des „Matin, — wann 
wird sich bei uns die erste Spende in gleicher Höhe ein- 
stellen? — winkten den Konkurrenten noch weitere 


143 000 Frcs., entweder als Preise für die Zurücklegung 
der einzelnen Etappen, oder auszufliegen während der 
Wettilüge an den sogenannten Ruhetagen zwischen den 
Reisetagen. Die Stadtverwaltungen von Troyes, 
Méziéres-Charleville, Douai, Amiens hatten je 20000 
Francs, Nancy sogar 47000 Frcs.. Paris 10000 Frcs., 
die Luftflottenliga 1000 Frcs., und Henry Deutsch de la 
Meurthe 5000 Frcs., grósstenteils in bar, zum Teil aber 
ا‎ in der Form von wertvollen Kunstgegenständen, ge- 
stiftet. 


I. Etappe, 7. August: Issy-les-Moulineaux—Troyes, 135 km. 


Nach amtlicher Schätzung hatte sich annähernd 
eine Million Menschen in dem abgelegenen Issy 
in aller Herrgottsfrühe eingefunden, zum Teil sogar schon 
die Nacht hier verbracht, lediglich, um einige wenige 
FlugtechniKer abíliegen zu sehen, die zwei Minuten nach 
dem Start den Blicken entschwunden sein mussten. Um 
es hier gleich vorwegzunehmen die gleiche enthusia- 
stische Anteilnahme der gesamten Bevölkerung zeigte sich 
in all den Gegenden, über die der Flug hinwegführte, 
und erst recht natürlich an den Haltepunkten. Wie un- 
endlich viel dies dazu beigetragen hat, die Konkurrenten 
zur höchsten Anspannung ihrer Kräfte anzuspornen, be- 
darf keiner weiteren Ausführung. 


Es starteten in der Zeit von 5 Uhr 13 Min. bis 
9 Uhr 13 Min. vorm: 1. Aubrun, 2. Leblanc. 
3. Lindpaintner, 4 Legagneux, 5. Mamet, 
6 Weymann, 7. Brégi und 8 Buisson, während 
9 Cháteau, 10. Bielovucic wegen Versagens des 
Motors und 1l. Latham angeblich wegen Unwohl- 
seins nicht fortkamen, und infolgedessen als Bewerber 
um den 100 000-Francs-Preis ausschicden. 


Die Windverhältnisse waren günstig. 
dagegen störte der Nebel die glücklich gestarteten Kon- 
kurrenten erheblich. Schon gleich bei diesem ersten 
Fluge zeigte sich de Markierung der Strecke 
durch verschiedenfarbige Fahnen als völlig unbrauchbar 
und überflüssig, da die letzteren aus den grossen Höhen 
von weit über 500 m, in denen sich die Flieger meistens 
aufhielten, nicht zu erkennen waren. 


Die für den Flug nach Troyes gebrauchten Zeiten 
betrugen: 


Leblanc I Std. 33 Min 20 Sek. (89,9 km/Std.); 
Aubrun 1 Std. 37 Min. 25 Sek (84 km/Std.); 
Lindpaintner 2 Std. 19 Min. 25 Sek. (67,7); 
Legagneux 3 St. 59 Min.; 

Weymann 4 Std. 17 Min. 

Mamet 5 Std. 8 Min.; 

Brézgi. bleibt nördlich von der Route in Pont- 
carré liegen, weil es ihm inmitten des bewaldeten 
Terrains, in dem er hatte landen müssen, nicht gelang, 
wieder hochzukommen. 

8. Buisson hat sich gleichfalls verirrt, über- 
schlägt sich mit seinem Apparat bei einer Zwischen- 
landung (wegen Zündkerzendefekts) in einem Luzernen- 
felde. Selbst unverletzt. Flugzeug zertrümmert. 

Auch die in Troyes Eingetroffenen hatten mit Aus- 
nahme von Leblanc und Aubrun mehrfach Zwischen- 
landungen ausführen müssen, zum Teil, um den Weg 
zu erfragen. zum Teil wegen geringfíügiger 
Pannen Mamet hatte 165 km von Paris. beim 
Dorfe Coole erfahren, dass er sich total verflogen hatte, 
stieg dann alleine wieder auf. Wey mann nahm unter- 
wegs einen Ortskundigen als Passagier mit, musste die- 
sen aber bald hernach wieder absetzen, da der brave 
Landmann in der Hóhe seckrank wurde. Legagneux 
musste 2 km vor dem Ziel bei einem Kirchhofe landen, 
da ihm das Benzin ausgegangen war. Lindpaintner 
sah sich unterwegs wegen Bruchs eines Spanndrahtes 
vor die unangenehme Möglichkeit gestellt, entweder auf 
einem Dache oder auf einem Baume zu landen, kam aber 
schliesslich. weil er sich beim Beginn des Abstiezs in 
sehr bedeutender Höhe befunden hatte, ohne alle Fähr- 
nisse zu Boden und flog nach beendeter Reparatur glatt 
W Citer. 
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keit sprach diesmal auch die französische Presse dem 
„Matin“ ihre uneingeschrãnkte Anerkennung fiir seine 
wagemutige und weit vorausschauende Initiative bei der 
Inszenierung dieses ersten grossen Ueberlandflug-Wett- 
bewerbes aus, die sich selbstverstündlich nebenbei auch 
als ein unvergleichiiches Reklamemittel für diese unter- 
nehmende Zeitung erwiesen hat. 


Die technischen Ergebnisse 06۶ 55 


Die Innehaltung eines zeitlich genau 7 
Programms durch zwei Apparate unter acht gestarteten 
während eines zehntügigen Wettbewerbes ist unstreitig 
ein Ereignis allerersten Ranges, das einen neuen Ab- 
schnitt in der Eroberung der Luft einleitet. Weder der 
Nebel und Regen, noch der Wind, der auf der 
Tour Méziéres— Douai zum Sturme anwuchs, haben 
die Sieger aufzuhalten vermocht. Nicht minder bemer- 
kenswert ist die Leistung von Legagneux, der mit 
seinem geliehenen, vielfach geflickten und dabei an sich 
schwücheren Doppeldecker gleichfalls die ganze Strecke 
zurückgelegt hat. Ihm verdanken wir sogar die wichtige 
Belehrung, dass für einen geschickten Führer 
dieGefahrenundNachteilederZwischen- 
landungen überhauptnichtexistieren. Er 
unterbrach seinen Flug täglich mehrere Male ganz naci 
Belieben, um Frkundigungen einzuziehen. Benzin zu fassen 
oder zu frühstücken, und ist dann jedesmal ohne Schwic- 
rigkeit wieder aufgestiegen. 

Zum ersten Male hat sich bei diesem Fluge der 
Kompass bewährt. Zusammen mit dem Baro- 
meter wird er fortab ein unentbehrliches. 27501101 zu- 
verlässiges Ausrüstungsstück für jeden Ueberlandflug 
bilden. Auch Karten sind selbstverständl'ch notwendig. 
und zwar solche besonderer Art, worüber noch 
manches zu sagen sein wird. aber sie versagen beim 
Nebel den Dienst. Dass die Einrichtung besonderer 
Bezeichnungen für Flugstrassen dem Flie- 
ger nichts nützt. ist bereits vorher erwähnt. Auf jeden 
Fall ist eine Ausbildung aller Flieger in der 
Luftschiffahrt notwendig. Leblanc schlägt hier- 
für Vorstudien vom Freiballon aus vor, aber 
die Methode erscheint reichlich kostsrielie und umständ- 
lich. Dem Seemann fällt bei dieser Forderung ein. dass 
man lange Jahre nach dem Fortíall der Takelage auf den 
Kriegsschiffen noch besondere Segelschulschiffe unterhi'elt. 
bis man sich davon überzeugte. dass es auch ohnedem 
nicht nur ging, sondern sogar besser ging. 

Der Eindecker hat sich, vornehmlich wegen 
seiner grösseren (Geschwindirkeit. dem Zweidecker 
wiederum überlegen gezeigt. Die Gnömemotoren 
und die Boschzündung bewährten sich glänzend bei 
beiden Systemen. 

In Summa also ist das Ergebnis der 
Fahrt. dass sowohl die Flugmaschinen, 
wie die Flieger heutzutage zu Leistun- 
gen befähigt sind. die vorher kein 
Mensch für möglich gehalten hatte. Wenn 
man daran zurückdenkt. welches ungeheure Aufsehen 
die ersten vorsichtigen Flüge Wrights in Le Mans vor 
zwei Jahren erregten. und damit das ietzt Frreichte ver- 
gleicht. so offenbart sich uns darin ein wahrhaft erstaun- 
liches Sturmschrittstempo des Fortschritts. Hut ab vor 
den Franzosen. die auf dieser Bahn sch als kühne opnfer- 
mutige Fiihrer für die ganze Welt erwiesen haben! 
Unsere Anerkennung und Bewunderung hierfür dürfen 
wir ihnen auch dann nicht versagen, wenn ihr berechtig- 
tes Triumphgefühl leider vielfach uns verletzende Formen 
anrennmmen hat. Ueber diese anstóssigen Aufwallun- 
ven des Temperaments einer hochbegabten aber hitzigen 
Nation wird man um so schneller hinwegkommen, je 
mehr wir uns beeilen. den beklagenswerten Vorsprung 
einzuholen. den unsere eigene Cleichegültiekcit und Saum- 
seligkeit den Franzosen verschafft hat. 


Militärische Fragen. 


Wir haben in der Tat jetzt keine Zeit mehr zu ver- 
lieren. Der Rundflug des ..Matin“ liesse sich allenfalls 
noch als ein blosses technisches oder sportliches Ereienis 
ansehen. Aber zugleich mit ihm sind Uebuneen der 
französischen Militärfliewer ausgeführt wor- 
den. die die Brauchbarkeit der Flnezeuge für Kriegs- 
zwecke über jeden Zweifel festgestellt haben. 
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los ein Ruhmestag in der Geschichte der 
Flugtechnik. 
Zeiten: 
l. Aubrum 2 Std. 19 Min. 4% Sek., total 10 Std. 
11 Min. 50 Sek.; 
2. Leblanc 3 Std. 8 Min. 18 Sek, total 9 Std. 
6 Min. 28 Sek. 
Aubrun hat somit seinen Rückstand gegen Leblanc 
von 1% Std. auf rund 1 Std. reduziert. | 
4 
IV. Ruhetag, 14. August. in Douai. 
Nachdem morgens Legagneux und Mamet nach er- 
eignislosem Flug von 13 bezw. 55 Min. Dauer in Douai 
eingetroffen waren, fand nachmittags auf dem Flug- 
16106 von La Brayelle ein Wettfliegen 


statt, bei dem wiederum der unverwüstliche Le-- 


gagneux am besten abschnitt (Ueberlandflug von 
20 km in 15 Min). Bregi. Mamet. de Baeder 
erlitten dabei diverse Havarien. 


V. Etappe, 15. August, Douat Amiens, 80 km. 


Die kürzeste Strecke von allen wurde auch noch 
bei günstigem Wetter durchfloren. Vier Konkurrenten 
starteten zwischen 5 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 44 Min. 
vormittags. Mamet musste verzichten. weil sein 
Apparat vom gestrigen Sturze noch nicht repariert war. 


Zeiten: 

1. Leblanc 1 Std. 7 Min. 31 Sek, total 10 Std. 
21 Min. 22 Sek. (66.2 km/Std.): 

2. Aubrun 1 Std. 24 Min. 42 Sek.. total 11 Std. 
34 Min. 11 Sek.: 

3. Legagneux 1 Std. 34 Min. 32 Sek. total 
11 Std. 5 Min. 20 Sek. (380 km): 

4. Noel (per Bahn eingetroffen) muss unterwegs 
landen, später per Auto nach Amiens, 


V. Ruhetag. 16. August. Amiens. 


Nachmittags fand bei prachtvollem Wetter auf dem 
Flugfelde von Jarville ein ausserordentlich gelungenes 
Wettflieeen vor annähernd 100000 Zuschauern statt. 
Die breite. zum Flugplatz führende Chanssee war viele 
Stunden lang auf einer Strecke von 211 km so über- 
füllt. dass die Polizei den Fuhrwerkverkehr überhaupt 
untersagen musste. An den Konkurrenzen beteiligten 
sich Legagneux (Gewinner aller ersten Preise). 
Bielovucic. Mollien (Blériot). der einen hüb- 
schen Flug um die Kathedrale ausführte, und Caudron 
mit einem winzigen Zweidecker eirerer Konstruktion, der 
wohl kein Inges Leben haben wird. 

Die Lentnants Camerman. Acquaviva. 
Lesheux flogen unter sich einen Geschwindirkeits- 
preis aus. und nahmen dann Passagiere dutzend- 
weise zu kurzen Rundflügen mit sich, darunter den 
früheren Kriegsminister Picauart.ietzi- 
«en kommandierenden General des Il. A.-K. 
zwei Senatoren. den Bürrermeister von 
Amiens,mehrere Damen. Industrielle usw. 
Darüber entstand ein unbeschreiblicher 9 1+۰ 
und da die Mence durchaus ein Opfer haben wollte. 
wurde schliesslich L.eeagneux von einigen Verehrern 
auf die Schultern gehoben, und im Triumph 2 km weit 
an den Barrieren entlang getragen. 


V]. (Sch!ess-)Etanne. Amiens—Paris, 110 km. 


1. Leblanc 1 Std. 47 Min. 2 Sek, total 12 Std. 
I Min ! Sek.: 

2. Aubrun ı Std. 54 Min. 55 Sek.. total 13 Std. 
31 Min, 9 Sek.: 

3. Legagneux 5 Std. 43 Min. (hot unterwers 
wieder gefrühstückt und seiner Heimatstadt Puteaux 
re nen Besuch abgestattet). 

Der Andrang auf dem Flugfelde von 
Issy war diesmal noch weit ungcheuerlicher als bei 
der Abfahrt. Der Kriegsminister war in 
Person zur Beerüssung der Sieger erschienen. In 
der ganzen Stadt hörte man den Toce über von nichts 
anderem sprechen. als dem Triumph der französischen 
Konstruktenre nnd Flieger. sowie von der ausserordent- 
lichen. praktischen Bedentinge des en glücklich nnd elän- 
zend durchgeführten Wettfluges. Mit seltener Einmütig- 
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Ueber die Bedeutung der Bewegungsempfindungen für die 
Steuerung von ballonfreien Flugmaschinen. 


gedehnte Studien über die Bewegungsempfindungen aus, 
deren Ergebnisse in der Schrift ,,Grundlehren der Lehre 
von den Bewegungsempfindungen“ (Leipzig 1875) nieder- 
gelegt sind. Diese Arbeit gewinnt heute durch ihre Be- 
ziehung zur Flugtechnik plötzlich eine grosse Bedeutung. 
Die Schlussergebnisse seiner Untersuchungen fasst Mach 
in folgenden Sätzen zusammen: 

„Es gibt besondere Bewegungsempfindungen der 
Progressivbewegung und Drehung des Körpers und wahr- 
scheinlich auch besondere Empfindungen der Lage. 6 
Progressiv- und Winkelbeschleunigung wirkt als 77 
dieser Empfindungen. Diese Empfindungen lassen sich 
aber vorstellen als Empfindungen einer erlangten Pro- 
gressiv- oder Winkelgeschwindigkeit. Die Empfindungen 
dauern, allmählich an Intensität abnehmend, fort, wenn 
der Reiz erlischt. Sie erschópíen sich auch bei Fortdauer 
des Reizes. Je zwei dieser Empfindungen stehen im 
Gegensatze des Positiven und Negativen, so cass die 
Erregung der einen die andere noch vorhandene aAus- 
lóscht. Die Bewegungsempfindungen lassen sich nicht er- 
klären durch die Wirkung der sensiblen Elemente der 
Knochen und des Bindegewebes, nicht durch die Wirkung 
der Haut, der Muskel, des Blutes oder des Hirn, wiewohl 
ein Mitwirken dieser Faktoren bei Erkenntnis der 
Lokomotion nicht vollstándig ausgeschlossen werden kann. 
Das Organ der Bewegungsempíindungen hat seinen 7 
im Kopíe. Die Annahme, dass ein Teil des Labyrinthes 
Organ der Bewegungsempiindung sei, namentlich das die 
sechs Ampullen der Bogengänge den sechs paarweise 
entgevengesetzten Grundempfindungen der Drehung ent- 
sprechen, erklärt nach Mach alle von ihm angestellten 
Versuche ins Detail. _ 

Im Hinblick auf die Erfahrungen Lathams auf seinen; 
letzten Höhenflug erhebt sich nun zunächst die Frage: 
Wie gross ist die Empfindlichkeit unseres Gleichgewichts- 
organes? Angeregt durch die Aeusserungen Lathams über 
seine Eindrücke auf der Höhenfahrt habe ich mit einem 
Apparat. der im Wesen aus einem in einer kardanischen 
Aufhängung schwingenden wagerechten Sitze bestand, 
messende Versuche angestellt. Diese ergaben, dass die 
Empfindlichkeit für Neigungsänderungen der Querachse von 
rechts. nach links und umgekehrt) erheblich grósser ist 
als für Neigungsänderungen in der Längsachse (von vorne 
nach rückwärts und umgekehrt). Mit geschlossenen Augen 
empfindet der Beobachter schon Neigungsánderungen der 
Ouerachse von Lë Grad sehr deutlich und vermag den 
Sinn der Drehung genau anzugeben. Rasche Schwingun- . 
gen von kleiner Ampltude werden leichter empfunden 
als langsame Schwingungen mit einem viel- 
mal grösseren Ausschlag. Bei sehr 6۴۴1 
Aufmerken konnten meist auch Neigungen in der 
Längsachse mit Sicherheit empfunden und deren Rich- 
tungssinn angegeben werden. Wurde die Aufmerksam- 
keit des Beobachters (durch ein Gespräch und dergl.) ab- 
gelenkt, so kam es vor, dass sehr erhebliche Neigunss- 
änderungen bis 5 Grad und darüber nicht empfunden 
wurden, wenn sie schr langsam und stossfrei erfolgten. 
Die Winkel konnten sehr genau durch lange Hebelstangen 
gemessen werden, deren eines Ende an dem Sitze bezw. 
ener Drehachse befestigt war, während das andere Ende 
über einem geteilten Kreisbogen lief. Die Drehachse für 
Lángsschwingungen (von vorne nach rückwärts) iic? 
313 cm. jene für die Ouerschwingungen 10 cm unterhalb 
der Sitzplatte. Die Zapfen waren aus hartem Holz und 
rut cingefettet. so dass die Drehungen mit sehr geringer 
Reibune in den Lagern erfolgen konnten. 

Wurde durch zwei Gehilfen gleichzeitig die Längs- 
und die Ouerachse verstellt, so wurde es zunächst schwer, 
die Komponenten der Bewerung richtig zu zerlegen. Die 
Versuche werden fortgeführt. Die weiteren Resultate 
werden nach Abschluss mitgeteilt werden. 

Als wichtiestes Errebnis der bisherigen Messungen 
ersche nt mir die Tatsache, dass selbst bei geschlossenen 
Augen sehr geringe Neieungsänderungen (ein Grad und 


Der Vogel verdankt sein ausgezeichnetes Flug- 
vermögen nicht allein dem wundervollen Bau seiner 
Schwingen und deren Bewegungsvorrichtungen, sondern 
vielleicht in ebenso hohem Maasse der Ausbildung seines 
Gleichgewichtssinnes. Nach Goltz sind die Bogengänge 
des Ohrlabyrinthes das Organ des Gleichgewichtssinnes 
(der sechste Sinn). Ewald weist darauf hin, dass das 
Goltzsche Sinnesorgan die feinste Rezulierung des Gleich- 
gewichtes vermittelt, indem es einerseits geeignet ist, die 
Störungen des Gleichgewichtes zur Empfindung zu brin- 
gen, und andererseits mit dem Muskclazparat derart ver- 
knüpft ist, dass es die Muskeln reflektorisch veranlasst, 
de Gleichgewichtsstörung durch geeignete Bewegungen 
wieder auszugleichen. Wo es sich um sehr schnelle und 
präzise Gleichgewichtsbewegungen handelt, ist dieses 
Sinnesorgan unentbehrlich. Beim Menschen ist das 
Gleichgewichtsorgan rückgeb.ldet, es ist am besten bei 
den Vögeln entwickelt, aber auch nicht bei allen Arten 
im gleichen Grade. Nach den Untersuchungen von Ewald 
(Physiologische Untersuchungen über das Endorgan des 
Nervus VIII) ist das Goltzsche Sinnesorgan am besten aus- 
gebildet bei der Schwalbe, weniger gut bei den Tauben 
und bei den Raben, sehr gering beim Huhn und am wenig- 
sten bei der Gans. Danach ist also die Nachahmung des 
Vogelfluges nicht bloss ein mechanisches, sondern auch 
ein physiologisches Problem. 

Vorstehende Bemerkungen dürften den meisten 
Lesern meines Bändchens „Die Luftschiffahrt usw." (Aus 
„Natur und Geisteswelt", Bd. 300, 1910, 2. Aufl., S. 29) 
wohl ziemlich belanglos erschienen sein im Hinblick auf 
die praktische Flugtechnik. Sie haben aber plótzlich prin- 
zipielle Bedeutung gewonnen durch den Flug Lathams 
vom 7. Juli in Reims, bei dem er in einer Hóhe von 1380 m 
in die Wolken tauchte und seinen Aussagen zufolge den 
Orientierungssinn gänzlich einbüsste, so dass er rasch 
landen musste. Latham berichtet über diesen Flug fol- 
gendes: 

„Ich bin niedergegangen, weil ich mich inmitten der 
Wolkenschichten nicht mehr orientieren konnte. Mein 
Horizontalsinn war abhanden gekommen. Als ich in die 
Wolken hineinflog, wusste ich vollkommen Bescheid; als 
ich aber hóher stieg und auch unter mir weiter nichts wie 
dahinziehende Wolken sah, da wusste ich nicht mehr, ob 
ich gerade oder im Bogen, horizontal oder seitlich geneigt 
dahinflog. Die unter, über und neben mir dahinziehenden 
Schichten verwirrten mir die Sinne. Ich musste daher 
meinen Plan, noch hóher zu steigen und einen neuen 
Hóhenrekord aufzustellen, fallen lassen und absteigen.“ 

Nach einer anderen Quelle fügte Latham noch hinzu: 
„Eine schreckliche Angst ergriff mich, und ich bin, sob^ld 
als möglich, wieder abgestiegen. Als ich auf dem Flug- 
platze anlangte. war ich totenbleich und Blériot musste 
mich auf dem Wege zum Biüfett stützen, sonst wäre ich 
zusammengebrochen.“ 

Man hat an diese Erlebnisse Lathams sehr weit- 
gehende Folgerungen geknüpft, die aber zumeist den tat- 
sächlichen Verhältnissen nicht entsprechen. Latham hat 
meines Wissens nur wenig Fahrten im Kugelballon aus- 
reführt, ehe er Flugmaschinenführer wurde. Der plötzliche 
Eintritt in dichte Kumulusschichten musste deshalb auf 
ihn höchst peinlich. ja beängstigend wirken und infolge 
der Unsichtigkeit nach lotrechter und horizontaler Rich- 
tung die Täuschung erzeugen. als wäre ihm der „Hori- 
zontalsinn abhanden gekommen“. Wäre Latham mit der 
Tatsache des Vorhandenseins von Bewegungsemptiudun- 
ven, welche uns die Orientierung im R?ume, unabhängig 
vom Gesichtssinn, ermöglichen. zuvor vertraut geworden, 
so hätten ihn die unrewohnten Eindrücke bei der Fahrt 
durch die Wolken nicht derart überraschen können, dass 
ihn eine „schreckliche Angst ergriff“. 

Angerezt durch cine Beobachtung bei einer Fisen- 
bahnfahrt (Schiefstellune der Häuser und Bäume beim 
Durcht?hren einer Fisenhahnkurve) führte Professor 
Pr. E Mach schon vor mehr als drei Jahrzehnten aus- 
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Den besten Beweis für die Güte der Hilzmotoren 
hieten wohl die Anerkennungen der Fachleute, welche 
Gelegenheit hatten, schon die verschiedenen Motoren 
nach ihrem Wirkungsgrad beurteilen zu können. Deshalb 
sei nachstehend ein Urteil wiedergegeben, was der be- 
kannte Fachmann und ehemalige Dozent für Motorenbau 
und Flugtechnik, Diplomingenieur O. L. Skopik, über 
die Hilzmotoren gefällt hat: 

Mainz, den 7. Juni 1910. 


Herrn L. Hilz, Motorenfabrik, 
Düsseldorf. 

Antwortlich Ihres geehrten Schreibens vom 
4. d. M. freut es mich, Ihnen mitteilen zu können, 
dass ich mit den mir bisher gelieferten Motoren der 
Typen 25/30 und 50/55 PS in jeder Beziehung hin 
sehr zufrieden bin. Bei beiden Typen ist es mir 
immer noch gelungen, die nominelle Leistung der- 
selben sowohl am Stand als auch am Schrauben- 
bremsstand zu erreichen; mit mir empfohlenem Oel 
der Oelwerke Neuhoff, Düsseldorf, geschmiert, ist es 
ohne jede Gefahr einer anormalen Ueberhitzung 
möglich, die Motoren am Stand eine Stunde und mehr 
lauten zu lassen. Besteht diese Probe ein luft- 
gekühlter Motor, dann besitzt man die volle Gewähr, 
dass derselbe in bewegter Luft, also im Fluge, das 
dreifache an einwandfreier Betriebszeit erzielt. So- 
lange cs sich um Flüge von weniger als 4 Stunden 
handelt, empfiehlt es sich jedenfalls, einen gut durch- 
konstruierten luftgekühlten Motor, wie ich ihn endlich 
in Ihrem Fabrikat gefunden habe, zu wählen. 

Den Benzinverbrauch Ihrer Motoren habe ich 
durch wiederholte Nachmessungen zu 250 g pro Pferde- 
kraft und Stunde gefunden, woraus sich der wirt- 
schaftliche Wirkungsgrad der von Ihnen bezogenen 


—  — 23%, 
1 1000X250 
einen luftgekühlten Motor ungewöhnlich günstiges Re- 
sultat ergibt, welches unzweifelhaft den besten Beweis 
für die Güte Ihres Erzeugnisses abzugeben vermag. 
Wenn andererseits mit luftgekühlten Motoren 
ungünstige Resultate erzielt werden, so ist das an 
und für sich nicht zu verwundern, da gute Ergebnisse 


Motoren zunw = also ein für 
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in bequemster Weise Richtung und Grösse der Vertikal- 
geschwindigkeit erkennen lässt. 

Einer Umdrehung des Zeigers entspricht ein Wind- 
weg von 10 m. Für den Transport ist das Instrument 
mit 3 Schutzdeckeln verselien, welche auf den Schutz- 
ring und das Zählwerk zu stecken sind. Das Instrument 
wird von der Anemometeríabrik Georg Rosenmüller, 
Dresden-N. 6, geliefert. 


Der Eta-Propeller der Firma Borrmann & Kaerting, 
Berlin N. 39, Gerichtstrasse 23, verhalf den Fliegern in 
Johannisthal zu schönen Erfolgen. Allen voran ist 
Wiencziers mit seinem. prächtigen Antoinetteapparat, der 
spielend alle anderen Flieger überholte, obwohl er immer 
noch seinen Monteur König in die Lüfte nahm. Die Zug- 
kraft des Propellers am Stand betrug 180 kg bei Ver- 
wendung eines Antoinettemotors voa 50 PS. Dieses 
Resultat verblüffte geradezu, denn man musste sich bis- 
her mit einer Zugkraft von nur 145 kg begnügen. 
Behrendt, der ebenfalls nur noch die  Eta-Propeller 
verwendet, erreichte nunmehr bereits eine Geschwindig- 
keit von über 72 km und gewann auch den Geschwindig- 
keitspreis in Mülhausen, sowie in Baden-Baden. Thelen 
hat nunmehr ebenfalls 2 Eta-Propeller von 2,6 m Durch- 
messer in seinen Wrightapparat mit Argusmotor einge- 
baut. Die Zugkraft steigerte sich von 160 kg bis 220 kg, 
also um rund 38 pCt., wodurch die Tragkraft des Appa- 
rates um ca. 120 kg wächst. 

Auch Telschow gelang sein erster Flug mittels eines 
Eta-Propellers. Die Militärflugaprarate der Versuchs-Ab- 
teilung der Verkehrstruppen in Döberitz, erbaut von Herrn 
Regierungsbaumeister Hoffmann, wurde schliesslich nach 
mancherlei Versuchen mit 2 Eta-Propellern von 2,6 m 
Durchmesser ausgerüstet. Der Apparat erhob sich leicht 
vom Boden und erreichte sofort eine bedeutende Höhe. Dic 
Zugkraft der Propeller beträgt am Stand 260 kg, von 
Herrn Regierungsbaumeister Hoffmann selbst einwand- 
frei gemessen, während Propeller anderer Herkunft nur 
160 kg maximal ergaben. Diese Resultate dürften die 
Fachwelt jedenfalls sehr interessieren, und es ist gewiss 
freudig zu begrüssen, dass es nunmehr ein deutsches 
Fabrikat gibt, das ausländischen ganz bedeutend über- 
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Amtliche Mitteilungen 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. (E. V) Vorstandssib: Derlin. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An die Geschäftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W.9, Vossstrasse 21. 


Verbandsabzeichen des Deutschen Luitschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4,25 M. 
einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. 


In den Deutschen Luitschiffer-Verband sind aufgenommen: 
Nr. 58. Schlesischer Aero-Club, Breslau. 
Nr. 59. Kurhessischer Verein für Luftschiffahrt, Marburg a. L. 
Flugzeug-Führerzeugnisse sind erteilt: 
Nr. 22, Herrn Dr. Lissauer, München,, Jägerstr. 8, am 4. September 1910, 


Der Vorsitzende: Der Geschäfitsiührer: 
gez. Busley. gez. Rasch. 


Amtlidje Mitteilungen 


des 


Sächsisch- T 111111015611611 Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 





Sektion Erfurt. (E. V.) 2. Schatzmeister: Banklirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenaus- 
schuss: Vorsitzender: Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. Oartenstrasse 12. Stellvertreter: Hauptmann von Oldtmann, 
1. Vorsitzender: Stadtrat Gen s el, Erfurt, Cyriakstr. 13b. (T Vor- Halle a. S. 0010006603090006 18:17 Liebenam, 
sitzender: akat. chriftführer: ostinspektor e teffens, > 
Erfurt, Bismarckstrasse 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
Wolff, Erfurt, Bismarckstrasse 91. Bücherwart: Buchhändler 
Paul Neumann, Erfurt. Gustav-Adolf-Strasse 7. Fahrten- Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
ausschuss: Vorsitzender: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt, Sedan- Sitz: Jena. 
strasse 4l. 1. Vertreter: Oberleutnant im Int Rer 71 Besser, Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Erfurt, Steigerstrasse 39 II. 


Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Ernst Ii., Herzog vou Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere-Allee 5. 














Sektion Hallea. S. (E. V) 2. ا بی‎ re GE Dr. R. a r an be L Jena, ود تن‎ 

: 1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 

Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. führer: Dr. med Geyer. Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 

1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- meister: Dr. G. Fischer jun., Jena, Jencrgasse 15. 2. Schatz- 

strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle meister: B. H. Peters, Jena. Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 

a. S., Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstr. 2. Mitglieder: 

Halle a. S., Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14; Ingenieur 
Kurt Kassler, Halle a. S., Poststrasse 6 1. Schatzmeister: Wolff. Altenburg. 

Bankdirektor Rich. Schmidt, Halle a. S., Paradeplatz 5. Ortsgruppen in Jena, Altenburg. Gera, Qotha, Weimar, 11811110 Coburg. 

Strasse 9. Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major 

Amtliche Mittellungen Sieberg in Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: 

des Justizrat E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: 


Wiesbaden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H. B , Wies- 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. baden: Kaiser-Friedrich-Ring 16. Telephon: Wiesbaden 328. 1. Schatz- 


meister: Heinrich Raupp, Städtische Qaswerke, Mainz. 


Sitz: Mainz. Telephon: Mainz 3820. 2. Schatzmeister: Karl Schmitz. Mainz. 

Ballplatz 3. Telephon: Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Pahrten- 

1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Ausschusses: Hauptmann Eberhard, Wiesbaden, 9097 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 28. Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- Strasse 47. Telephon: Wiesbaden 3520. Stellvertreter: Leutnant 


sitzender: Konsul H. Burandt, Wiesbaden, (ustav-Freytag- van Beers, Wiesbaden, Rheinstr. 51. Telephon: Wiesbaden 3027. 











Nr. 18 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





Amtliche Mitteilungen 


Berliner: Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sib: Berlin. 


Gegründet 51. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 


1481. — Schriftführer: Amt Vi, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4709. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


i 


t 





Amtlidje Mitteilungen 


des 


Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


T ۱ 
i. Vorsitz.: Hauptm. vonAbercron, Inf.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr. 52, Tel. 184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, ArgelanderStrasse120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 

hófer. Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54 Fahrten- 

wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 

Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 193. 

Pahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Qoltzheim, 

2. Westf. Husar.-Regt. 11, ned مید‎ PaulKayser, 
refeld. 





Sektion Wupperthal. 


Fhrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: vakat. Steltvertr. Vorsitzender: Kommerzienrat Theodor Hins- 
berg, Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrtenwart: vakat. Stellvertr. Fahrten- 
wart: Dr. P. C. Peill, Elberfeld. Wortmannstr. 15. Tel. 646. Schrift- 
führer: Fritz Peters jr.. Elberfeld, Freyastr. 75, Tel. 221, Oesch.- 
Tel. 1314. Stellvertretender Schriftführer: Willy Ed. Wo:fíf, Elber- 
feld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, 
Barmen, Kl. Flurstr. 11, Tel. 331. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld: 
Hugo Eckert, Barmen; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld: 
Stadtverordneter Max Herbst, Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Her - 
kersdorf, Elberfeld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolf 
Luh n, Barmen; Hans Molineus, Barmen; Dr. med. Pistor, 
Barmen; Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe E 
mit der Leitung der Ballonfahrten ab Rhein—Eibe, Gelsenkirchen): 
Branddirektor Schultz. Barmen; Fritz Weskott. Elberfeld. 
Geschäftsstelle der Sektion: Elberfeld, Kipdorf 85 (Tel. 1274. Neben- 
stelle), wohin alle Anfragen und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosei. 


Ehrenvorsitzender: "مھ‎ Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vorsitzender: 
Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken I. Erster Fahrtenwart: Reg.- 
Assessor von Hartmann-Kre 1 , Saarbrücken 1. Zweiter Fahrten- 
wart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster 
Schriftführer und Schatzmeister: Friedrich Dautert jun., Saar- 
brückeu 1. Zweiter Schriftführer und Schatzmeister: E. Hofer, Saar- 
brucken 1. Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, 
Leutnant Rommeler, Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. Öffentlichen 
Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saarbrücken 2, 
Bergassessor a. D. Glinz, Sıarbrücken 3. 





Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Bóninger, Frankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121, Postschekkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an den Fahrwart Herrn Direktor Otto 
Neumann, Frankfurt a. M., Mainzer Landstr. 259, Tel. 4630 u. 7224. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Qeschüftstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Oeneralkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
G.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat QGribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun.. Stettin. Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: —Pabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kammer, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 92. 


e 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, «auí- 
mannstr. 67. Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr. Tel. 9. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schönnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10. Tel. 247. 
Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hartman n- 
Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. Tel. 19. Vor- 
sitzender der Plugtechnischen Kommission: Beiräte: Sanitätsrat 
Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann Neusser, 
Hauptmann a. D. von تیووس‎ Hauptmann von Tümpling, 
onn. 


— 





Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Qeheimer Reg.-Rat Holle. 
I. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
Il. Vorsitzender: Dr. Qummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 


Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10. Tel. 649. während der Oeschäftsstunden auch 828. stellv. 
Fahrtinwarte: A. Schulte-Herbrüggen, Essen, Bergplatz, 
Tel. 207/8: Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen-Horster-Strasse. 
Tel. 124. Schriftf.: E. Mensing, Essen-Ruhr, Huttropstr. Tel. 1467. 
Schatzmeister: Bankdirektor Becker. Esscn-Ruhr. Essener Credit- 
Anstalt. Tel. 535. Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen, Bank- 
direktor A. Heckmann, Dortmund, Töllnerstr. 5, und Stadtrat 
Dönhoff. Witten-Ruhr. Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: 
Paul Giersberg, Wesel. Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: 
Otto Dierichs, Bochum. 





Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiráte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
N. Kommerzienrat Fleitmann. Iserlohn-Oestrich. III. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jägerhoistr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Dier b. Düsseldorf. Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597.  Fahrtenwart Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 





Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon: Amt II, 1142. 
Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geh. Kommerzienrat Jean 
Andreae,  Prüsident der Handelskammer, 2. Vorsitzender: 


Julius Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. 
. Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Motorluft- 
schiffahrt: Rittmeister a. D. R. v. Beckerath; Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: Oberst Emil Ilse, Chef des General- 
stabs des XVIII. A. C.; Obmann der wissenschaftlichen Abteilung: 
Professor Dr. Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Böningcer; Pro- 
fessor Dr. Boller; Armin Engelhard; Geh. Kommerzienrat 
Dr. Leo Gans; Profesor Eugen Hartmann; Rechtsanwalt 
Dr. Ludwig Joseph; Bankier August Ladenburg; 
Dr. J. Stroof; Geheimer Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp; 
August Euler. 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmanın. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 9; Major z. D. v. Parseval, Charlottenburg, 
۰ Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertor 
graben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


l. Prásident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 2. Prá- 
sident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. d. Fahrten- 
ausschusses: Julius Berlin, Kaufmaun, Marienstrasse 8. Kassier: 
Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. Schriftiührer: Ludwig 
Schmelzer, Kaufmann, Prinzregentenufer 3.  Ausschussmitglieder: 
Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. Geh. Kommerzienrat Petri, 
Pirkhelmerstrasse 11. Kommerzienzat Körner, Adamstrasse I. Dr. 
Langenheim, pr. Arzt, Ortsstrasse 20. Freiherr v. Pechmann, 
Hauptmann, Flaschenhofstr. 55. Eber ne rd Ramspeck, Steinbühler- 
strasse 12. 


Amtliche Mitteilungeu 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Dechelhaeuser, Dr.-Ing.. Oeneraldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: von Qraevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Falırtenausschusses: Bueb. 
Dr. phil. Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Dank- 
direktor. Stellvertret. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reiclistages., 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigkzu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling. Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Bilsberger, Dr. jur., Geh. Regicrungsrat 
a. D., Bernburg; Hess. Dr. jur.. Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ob. Reg Rat: Laue, Herzogi. Anbaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg. Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Ströse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgerineister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: Qeneral der Infanterie z. D. Gaede, Pxzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann. Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graíf. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler- Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Liefmann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen. 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsldent: Se Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg - Wolfsburg, Wil. 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver. 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Pabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Blumenstr. 6 Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzepder: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Friedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Qóttingen. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Or. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Bdmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. Oo. Schaps. 
Oeschäftsstelle des FPahrtenausschusses und Fahrtenwart: Preg.- 
*apt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung .‚Luftschiffahrt‘‘. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Or. 3, Nr. 2386. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Coin, 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. Schatz- 
meister: Bankdirektor Moritz Lipp, Elberfeld. Schriftführer: Oscar 
Gebhard, Elberfeld. Beisitzer: Eberhard Kempken, Wickrath, 
Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, Elberfeld, Walter Selve, 
Altena i. W., Technische Kommission: Ingenieur Max Bucherer, 
Cóln, Ingenieur Hugo Kaermssen, Altena i. W., Dipl.-Ingenieur 
Rudolf Kronenberg, Leichlingen Rhld,, Karl Maret, Harburg 
a. d. Elbe, Dipl-Ingenieur Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr 
Thielsch, Elberfeld, Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Qescháftsstelle: Frankfurt a. M.. Bethmannstr. 52 (Central, 
Hotel). Tel. 11 634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzen- 

der der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift. 
führer: Referendar v Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


. Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen,,Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. vonAhlefeld, Contrcscarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Pahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castend yk, 
Horner Str. 42. Baudirektor Oraepel, Hagenaucr Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des ..Nordd. Lloyd‘. Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting. 
Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Die Luftschiffahrt am La Plata. 


Von C. H. Thewalt. 


schiffer dabei ein Gerüst von Aluminium oder Holz über 
den Kopf, so ist eine Katastrophe sehr wahrscheinlich. 
Aus allen diesen Gründen möchte ich ein System so 
unstarr und so leicht transportabel wie möglich für das 
beste für Argentinien halten. Etwa eine besonders 
leichte Konstruktion der französischen halbstarren 
Lebaudy-Juillot-Klasse, oder besser noch den ganz 
unstarren Parseval. 


Um so mehr, als bei der weiten Ausdehnung des 
Landes und bei den herrschenden Windverhältnissen nicht 
damit zu rechnen ist, dass der Motorballon mit eigener 
dynamischer Kraít im Falle eines Krieges an die Grenze 


fährt. 

Einige Fahrtberichtte mögen die Schwierigkeit 
der argentinischen Luftschifiahrtverhältnisse erläutern, 
andererseits aber auch die an Tollkühnheit grenzende 
Passion, mit der die Führer des Aero-Clubs sie über- 
winden. 

Am 17. Oktober 1908 stieg Sr. Eduardo Newbery. 
der Bruder des gegenwärtigen Präsidenten, mit dem 
Balon „Pampero“ in Begleitung des Sergeanten 
Romero zu einer Nachtfahrt auf, von der er nicht mehr 
zurückkehrte. Ballon und Insassen sind spurlos ver- 
schwunden. Man vermutet, dass der in der Nacht 
umschlagende Wind sie ins Meer trieb. 


Fast genau am Jahrestage dieser unglücklichen Fahrt 
trat der Bruder, Sr. Jorge Newbery, mit dem Ballon 
„Huracán“ gleichfalls eine Nachtfahrt an. Der Ballon 
kreuzte in einer Diagonalen von 60 km den La Plata, 
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Der Rio la Plata und seine langgestreckten Sümpfe. 





Buenos Aires, Juli 1910. 


Mit der Energie und der Kapitalkraft, die Argen- 
tinien auszeichnet, wenn es sich darum handelt, eine 
europäische Bewegung nach Südamerika zu verpflanzen, 
haben die Sportsfreunde hierzulande auch die Luftschiff- 
fahrt eingebürgert. Seit 13. Januar 1908 ist der 
Sociedad Sportiva Argentina, mit ihrem prächtigen Club- 
haus in der Calle San Martino, der Club Aeronau- 
tico Argentino angegliedert. Dieser zählt 223 
Mitglieder, unter ihnen 9 geprüfte Ballonführer, und hat 
einen Ballonpark von vier Freiballons. Gegründet wurde 
der Club von dem Ingenieur Sennor Jorge Newbery. 
dem heutigen Präsidenten, und Sennor Aaron de 
Anchorena, nachdem am 25. Januar 1907 Sr. New- 
bery mit dem Ballon „Patriota“ zum ersten Male einen 
Aufstieg in Argentinien gemacht hatte. 


Heute besitzt der Club die vier Ballons: 


„Patriota“ 1200 cbm 
„Nuracän“ 800 ` 
„Eduardo Newbery“ . 2200 ہہ‎ 


„Buenos Aires“ 1600 ٠ 


Mit diesen Ballons wurden folgende neun Ballon- 
führer ausgebildet: 


1. Jorge Newbery. 

. Waldino Correa. 

. Horacio Anasagasti. 

. Lisandro Billinghurst. 

. Felipe Madariaga. 

. Gervasio Videla Dorna. 
. Alberto Mascias. 

. Alesandro R. Amoretti. 
9. Aaron de Anchorena. 


Die Luftschiffahrt hat in Argentinien mit 7 
aussergewóhnlichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die 
Nähe des Meeres, die häufigen Nebel, die die Orientierung 
unmöglich machen, selbst den Pampero, dessen Wind- 
stärke oft bis zu 120 km pro Stunde anwächst, be- 
trachte ich nicht als so störend wie die tückischen 
Sümpíe des Parana. Sie dehnen sich, dicht bei 
Buenos Aires beginnend, in einer Länge von 250 km und 
Breite von 40 km aus und ziehen den Ballon durch ihre 
feuchte Kälte herab. — Da das Eindringen von Men- 
schen in den Sumpf, auch nur um wenige Meter, un- 
möglich ist, so gibt es für den dort gelandeten Ballon 
kein Entkommen mehr. Die Insassen gehen ohne Mög- 
lichkeit der Hilfe elend zugrunde. Durch.diese Umstände 
wird der Fahrwinkel de” hiesigen Ballons auf kaum 
70 Grad beschränkt. Die Winde sind aber so stark, und 
die Strömungen wechseln in den verschiedenen Höhen- 
lagen so schnell, dass die Navigation und die Landung 
eines Ballons hier ganz besondere Kunstfertigkeit be- 
ansprucht. Ich móchte behaupten, dass ein Führer, der 
hier sein Diplom erwirbt, in Europa ein doppeltes Patent 
verdient, denn mit den hiesigen Schwierigkeiten besteht 
in keinem Teil Europas ein Vergleich. Auch für Lenk- 
ballons halte ich die Verhältnisse hier recht schwierig. 
Die durchschnittliche Windgeschwindiekeit ist etwa 
30 km pro Stunde, und Luftwirbel und Vertikalstrómungen 
sind sehr häufig.  Luftschiffe werden also mit öfteren 
Notlandungen zu rechnen haben und, da die Bevölkerung 
bei weitem nicht so dicht ist wie in Europa, fast stets 
ohne alle Unterstützung der Bewohner. Die völlige Ent- 
leerung des Ballons mit der Reissbahn und Rücktrans- 
port mit der Bahn wird also bei Notlandungen die Regel 
bilden. Es gilt daher, ein hierzu besonders geeignetes, 
leicht verpackbares System auszuwählen. ۳۳5 
mit festem Gerippe, die verankert und von Menschen 
festgehalten werden müssen, würden im hiesigen win- 
deen Flachlande unmöglich sein. — Auch wird bei den 
argentinischen Windverhältnissen eine Schleiffahrt bei 
der Landung oft unvermeidlich sein. Haben die Luft- 
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Basis wurde dabei durch Marschstrecken an der Küste 
geschaffen. Versuche, vom Innern aus durch Besteigen 
der Gebirge zu einem Resultat zu kommen, schlugen 
völlig fehl. Die Insel Savaii ist nur 30 km breit. Trotz- 
dem brauchte man 3—5 Tage, um die höchsten, nur 
1700 m hohen Kuppen zu besuchen, von denen aus man 
dann, nach langwierigem Freischlagen der Aussicht, nur 
einen dürítigen Einblick in unwesentliche Einzelheiten 
erhielt, statt des gehofften freien Ausblicks. Und dabei 
ist in Samoa das Reisen bequemer als in irgend einem 
anderen tropischen Lande. Unter dem gastíreien und 
bei aller Zurückhaltung  liebenswürdigen Volke der 
Samoaner gibt es keine Mörder und Räuber, und in den 
Wäldern keine Raubtiere, so dass man ohne jede ۷۶۴ 
reisen kann. Keinerlei Vorsichtsmassregeln sind nötig, 
und man kann alle Aufmerksamkeit dem Wegeschlageii 
und Skizzieren zuwenden. Trotzdem, und obgleich icli 
das Innere häufig aufgesucht habe, erwies sich als dic 
einzig brauchbare Methode die einer Kartographierung 
von aussen. 


Auf einer kleinen Inselgruppe, wie Samoa. ist das 
von der Küste aus móglich, in einem grossen Kontinent. 
wie Neu-Guinea, nur vom Ballon aus. 


Das Gelände unter dem Ballon würde am besten 
gleich als Karte roh skizziert, ebenso die nächstbenaclh- 
barten 20—30 km rechts und links davon, bei denen die 
Winkelverschiebung zu rasch ist. Die Höhenlage des Gc- 
ländes in der Nähe des Ballons ist durch das Baro- 
gramm und Echoruf gegeben; die Höhenlage ferner Berge 
oder Gebirge wird wohl am besten durch Winkelmessung 
mit dem Libellenquadranten bestimmt, oder photogra- 





۹ | Aequator 
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phisch, indem mit der Landschaft eine Horizontale (Li- 
belle) entweder mitphotographiert oder bei der Photo- 
graphie mitbeobachtet wird. 


Die Füllung des Ballons war mit Wasserstoff ge- 
dacht. Die hierfür erforderlichen Gasflaschen und ihr 
Transport werden voraussichtlich wohl die grössten 
Kosten und Schwierigkeiten machen. Aber diese Methode 
der Füllung ist am raschesten, unabhängigsten, und sic 
liefert den grössten Auftrieb, so dass für die Expedition 
bereits einer der gebräuchlichen 2000 cbm-Ballons hin- 
reichen würde. 


Die obenstehende Kartenskizze (Fig. 3) zeigt die zu- 
nächst in Aussicht genommenen Unterquerungen. Bei 1 ist 
die Strecke, an der im Laufe der letzten Jahre eine recht 
erhebliche Anzahl niederländischer Landexpeditionen ge- 
scheitert sind, nur ca. 150 km lang, wird also voraus- 
sichtlich an einem Tage bewältigt werden können. 
Strecke 2 würde vorwiegend durch deutsches Gebiet 
führen, und 3 endlich wohl den wesentlichsten topogra- 
phischen Aufschluss über das Innere von Neu-Guinea 
geben. 

Als Dauer für die Expedition ist دا‎ bis 1 Jahr in 
Aussicht genommen, da nach der jedesmaligen Landung 
Ballon und Insassen erst um die Insel herum zum näch- 
sten Abfahrtsort gebracht werden müssen. In der 
Geelvink-Bai würde ein einzelnes patrouillierendes Schiii 
wahrscheinlich genügen, um den Ballon zu fangen, nach- 
dem sich dieser auf dem Wasser verankert hat. Bei 
Strecke 2 und 3 würden 2 bis 3 Schiffe wünschenswert 
sein, da auf grössere Entfernungen der Landungsplatz 
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Mit der genaueren Erforschung dieser Schichten, die 
vorher bekannt sein müssen, und vor jedem Aufstieg 
durch grosse Pilotballons neu bestimmt werden würden, 
ist Herr Oberleutnant Rambaldo an Bord des nieder- 
ländischen Panzers „de Ruyter“ beschäftigt. Eine grosse 
Zahl von Drachen- und Ballonaufstiegen ist bereits aus- 
geführt worden. (Vergl. „D. Z. L.“, Heft 17, S. 23.) 

Auch in Samoa, das in ungefähr gleicher Breite mit 
Neu-Quinea liegt, hat sich durch Drachen- und Ballon- 


iber Schnittpunkt 
mit der Küste vor fer Landung 


e. 





Fig. 1 


aufstiege bereits ein reichhaltiges Material zur Beur- 
teilung der Strómungen der Atmosphüre in äquatorialen 
Breiten angesammelt. 

Die Kartographierung soll durch Basislinien und 
Winkelmessung erfolgen. Als Basislinie kann man mit 
renügender Näherung die Bahn des Ballons benutzen. 
Dekannt sind mit Sicherheit an dieser Bahn wohl nur die 
Punkte, wo die Küste angeschnitten wird. Zwischen- 
durch würde alle halbe oder volle Stunde die Geschwin- 
digkeit geschätzt und die Kompassrichtung. des Kurses 
gepeilt werden, Wenn wir von dem Punkt aus, wo der Auf- 
stieg an der Kiste erfolgt (A, Fig. 1), die beobachteten Kom- 
passrichtungen und Geschwindigkeiten abtragen, so kom- 
men wir schliesslich auf einen Punkt B, wo die Küste 
wieder erreicht worden ist.: Der „beobachtete“ Weg 
wäre dann a; der Punkt, wo der Ballon in Wirklichkeit 
die Küste schneidet, sei C; so ist klar, dass die Kon- 
struktion des wirklichen Weges b auf keine ernstlichen 
Schwierigkeiten stossen wird. Wir haben also mit ge- 
nügender Näherung durch Kompass-Kursbeobachtungen, 
(ieschwindigkeitsschätzungen, und durch die beiden 
Schnittpunkte der Ballonbahn mit der Küste die Oerter 
des Ballons zu jeder gewünschten Zeit. Zur Vervoll- 
ständigung der Bestimmung lassen sich astronomische 
Ortsbestimmungen verwenden. Nach den Untersuchun- 
gen meines Bruders sind diese auf ca. 12 km genau. 

Nun werde zu einer gegebenen Stunde (für welche 
nachträglich der Beobachtungsort auf die angegebene 
Weise scharf bestimmt wird) eine Silhouettenskizze nach 
rechts und links entworfen, Eine solche Skizze sei Fig. 2. 
Die Bergkuppen werden mit Kompass angepeilt, und 
die Azimutvisierungen dazu geschrieben. 

Nun werden Skizze und Peilung nach einer halben 
Stunde wiederholt. Dann werden diese beiden Messun- 
ven völlig ausreichen, um die Lage der auf den beiden 
Skizzen enthaltenen Berge, Flussläufe und Dörfer fest- 
zustellen, da die Basis, der in der Zwischenzeit zurück- 





Fig. 2 


gelegte Weg des Ballons, bekannt ist nach Richtung 
und Grösse. 

Idealer ist natürlich das photographische Verfahren 
an Stelle der Zeichnung; da man aber mit einer erheb- 
lichen Anzahl verdorbener und verunglückter Platten 
rechnen muss, so wird es sich empfehlen, nebenher noch 
das zeichnerische Aufnehmen der Silhouetten beizube- 
halten. Ich habe es in Samoa angewendet, um das 
Innere von der Küste aus zu kartographieren.*) Die 


1) Die Karte von Savaii (1:200000) befindet sich im Druck bei 
Perthes. Die Karte von Upolu 1:200000 ist noch nicht vollendet. 
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Jllustrierte Heronautische Mitteilungen, 


XIV. Jahrgang | 21. September 1910 | SH 19. Heft 


Amtlid)e Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


V. 0 ` D‏ | مهو 
Gegründet 28. Dezember 1902. eier Vorstandssiß: Berlin.‏ 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21.‏ 

Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Alle für den Deutschen Luftschiffer-Verband bestimmten Sendhngen sind zu richten: 
An die Geschäftsstelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 














Verbandsabzeichen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sind zu beziehen von den Geschäftsstellen der 
einzelnen Verbandsvereine und von der Awesmünze, Berlin SW. 68, Alexandrinenstrasse 14, zum Preise von 4,25 M. 
einschliesslich Porto und Nachnahmegebühr. ۱ 


ہ۔ سے مہہ —M —— M‏ 


1 


Der Aero-Club of America teilt mit, dass die Internationale Flugwoche von Newyork vom 22.— 31. Oktober 
in Belmont-Park auf Long Island stattfinden wird. Ausser dem Gordon-Bennett-Preis sind an Geldpreisen insgesamt 
50 000 Dollar ausgesetzt. Weiter gelangen von den ersten 100 000 Dollar Netto-Einnahmen 70%o und von allen weiteren 
Netto-Einnahmen 40 %o zur Verteilung an die Konkurrenten und zwar im Verhältnis der von ihnen erreichten Gesamt- 
ilugzeiten. Mit den Gebrüdern Wright sind Vereinbarungen getroffen, auf Grund deren Flugzeuge aller Systeme ohne 
besondere Lizenzen an den Wettbewerben teilnehmen können. Meldeformulare sind von der Geschäftsstelle des 
D. L. V. zu beziehen. " 


Laut Mitteilung der F. A. I. hat der Aéro-Club de France die Flugzeugführer Roger und Bichat íür je 
16 Monate, d. i. bis zum 31. Dezember 1911, und die Flugzeugführer Lesire und Vallon für je 1 Monat, d. i. bis zum 
30. September 1910, wegen Beteiligung an nicht konzessionierten Veranstaltungen disqualifiziert. 
v Ferner teilt die F. A. I. mit, dass der „Club Suisse d'Aviation' in Genf schweizerische Flugzeug-Führer- 
zeugnisse ausstellt. Der genannte Club ist hierzu nicht berechtigt, vielmehr haben nur die vom Schweizer Aero- 
Club ausgestellten Zeugnisse Gültigkeit. Flugzeugführer, die nur im Besitz eines Zeugnisses des erstgenannten Clubs sind, 
dürfen nicht zur Teilnahme an Konkurrenzen zugelassen werden. 


III. | 
Die Berliner Flugwoche ist mit Rücksicht auf den Luftschiffertag vom 7.—13. auf den 9.—16. Oktober 
verlegt worden. 7 
1 


Seine Königliche Hoheit Prinzregent Luitpold von Bayern hat allergnädigst geruht, das 
Protektorat über den Bayerischen Automobil-Club zu übernehmen und zu gestatten, dass der Club den Namen Königlich 
Bayerischer Automobil-Club und in seinem Abzeichen den Rautenschild mit der Königskrone führe. 


Flugzeug-Führerzeugnisse sind erteilt: 

Nr. 23. Herrn Obit. v. Mossner, Berlin W.9, Linkstrasse 10, am 8. September 1910. 

4. »X Heinrich Haas, Grünau, Wilhelmstrasse 181, am 12. September 1910. 

25. م„‎ B.C. Oskar Müller, Bremen, Georg-Gröning-Strasse 30/32, am 12. September 1910. 

26. „ Oblt Helmuth Wilberg, Berlin W. 62, Kalkreuthstrasse 2, am 15. September 1910. 
Ausserdem haben folgende mit dem Fliegerdienst im Heere dienstlich beauftragten Offiziere, Herr Haupt- 
mann de le Roi, Herr Leutnant Mackenthum und Herr Leutnant v. Tarnóczy vor dem Vorstande der Ver- 
suchsabteilung der Verkehrstruppen am 29. August bezw. 5. September auf dem Truppenübungsplatz Döberitz die 
Flugzeug-Führerprüfung nach den Bestimmungen des Deutschen Luftschiffer-Verbandes bestanden. 


7 
سر 


” 


VI. 
In die Liste der Freiballons sind eingetragen: 
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des Ballons chiepp- ۱ = ات بت‎ 11 
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120 | Nordsee س ا‎ Doppelt gumm. سے‎ — ML x 
| Baumwollstofi Ä 
Kurhessischer Verein für Luftschiffahrt 
121 Marburg ١ 1260 | Doubl. Perkal | 383  . — من‎ — 
Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 


gez.: Busle y. gez: Rasch. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sib: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschüftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt ۷۱, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


I 


Die nüchste Vereinsversammlung ist die Hauptversammlung und findet statt am Montag, den 17. Oktober, 


II. 


im Künstlerhaus, Bellevuestrasse 3. 


Der Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und Umgegend ladet den Berliner Verein für Luftschiffahrt 


Denjenigen 
in der Geschäftsstelle 


Der Geschäftsführer: 
gez.: Rasch. 


stattfindenden ersten grösseren Ballonwettfliegen ein. 
Herren Mitgliedern, die dieser Einladung Folge zu leisten wünschen, stehen Ehrenkarten 


Amtliche Mitteilungen 


des 


zu seinem am Sonntag, den 25. September d. Js., 


zur Verfügung. 
Der Vorsitzende: 


gez.: Busley. e 


Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel, Erfurt; 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


Bankdirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Gartenstr 12. Stell- 
vertreter: Hauptmann von Oidtmann, Halle a. S.. Dorotheen- 
strasse 18, Berginspektor Liebenam. Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedereallee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hoheit Ernst Ii., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar. Bevedereallee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: Dr. med. Geyer, Jena, W. Q. Bahnhofstr. 14. 1. Schatz- 
meister: Dr. G. Fischer jun: Jena, Jenergasse 15. 2. Schatz- 
meister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstr. 2. Mitglieder: 
Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14; Ingenieur 
Wolff, Altenburg. 
Ortsgruppen in Jena, Altenburg, Gera, Gotha, Weimar, Ilimenau, Coburg. 





Korb, und ein kleiner Fesselballonaufstieg zeigte ihnen 
die heimatlichen Dórfer im Glanze der sternklaren Nacht. 

Gegen 1 Uhr überquerte der Ballon in sehr lang- 
samer Fahrt das Elstertal 1% km unterhalb des Geraer 
preussischen Bahnhofes in 240 m 11616. Tief unter uns 
fährt gerade ein Güterzug nordwärts. Bald treten wir 
in die Flussnebel der Elster, sinken, ein Bodenwind treibt 
uns ostwärts zurück, wir steigen und werden durch das 
spukhafte Treiben der Nebelgeister hin- und hergeführt, 
bis wir gegen 2 Uhr über die Elster gehen. 5 
Untermhaus hált es uns aber fest. Da erwiesen sich die 
Insassen eines einsam dahinrollenden Automobils als gute 
Freunde. Wir gingen nieder, bewirteten sie mit warmem 
Kaffee und Kuchen, und dafür trugen sie „Thüringen“ 
(nachdem der Gedanke, den Ballon einfach ans Auto fest- 
zubinden, fallen gelassen worden war) 1 km südwärts 
nach Untermhaus. Und hier bekamen wir denn auch 
Wind, allerdings nicht den erwarteten, sondern einen 
leichten Südost, mit dem wir im Morgengrauen über 
Thieschitz und Kóstritz nach Caaschwitz (südlich von 
Crossen) gelangten. Inzwischen hatten Bodennebel fast 
das ganze Tal bedeckt. Die um 4 Uhr 24 Min. hinter 
Wolkenbánken hervorgetretene Sonne begann auf den 
Ballon einzuwirken, und so entschlossen wir uns hier 
zus Landung. die um 5 Uhr 20 Min. sehr glatt auf einem 
Kleefelde stattfand. 


Sektion Erfurt. (E. V) 


Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: vakat. Schriftführer: Postinspektor W. Steffens, 
Friurt, Bismarckstr. 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, 
Erfurt, Bismarckstr. 91. Bücherwart: Buchhändler Pau Neumann, 
Erfurt, QGustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt, Sedanstr. 41. 1. Vertreter: 
Oberleutnant im Inf.-Regt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 Il. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 





Sektion Halle a. S. (E. V) 
Gescháftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


I. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Haile a. S., 
Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, Halle 
a. Saale, Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt 
Kassler, Halle a. S.. Poststr. 6. 
Rich. Schmidt, 


1. Schatzmeister: Bankdirektor 
Halle a. S.. Paradeplatz 5. 2. Schatzmeister: 


Bei den Nachtfahrten des Ballons „Thüringen“ 
geht es gewöhnlich sehr gemütlich zu. An einem der 
letzten Sonnabende ist er von der Ortsgruppe Altenburg 
aus wieder einmal über Nacht geflogen. Ein Teilnehmer 
erzählt hierüber folgendes: 


Ein nördlicher Bodenwind gab Hoffnung, mit der 
geplanten Nachtfahrt das Alpenvorland zu erreichen. Am 
blauen Abendhimmel stand bleich der Halbmond, Feder- 
wolken gingen hoch oben von Nordost nach West, der 
Wind flaute jedoch bald nach Antritt der Fahrt (128 Uhr) 
ab und drehte zugleich nach rechts, so dass, nachdem 
. in 750 m Höhe Altenburg überflogen war, in gemächlicher 
Bodenfahrt Göhren, Kratschütz, Graicha berührt wurden. 
Hier ward um 9 Uhr gelandet und ein Umtrunk mit den 
Ortsbewohnern gehalten. Weiter ging’s durch die Baum- 
wipfel des Leitholdshains, über Reichsstädt, Obernaun- 
dorf, bis um 11 Uhr 15 Min. halblinks die Lichter von 
Gera auftauchten. Ein Zwiegespräch mit ein paar nächt- 
lichen Fusswanderern führte zu dem Entschluss, diese 
heimzubegleiten, und getragen von dienstbereiten Händen, 
zog „Thüringen“ nachts gegen 12 Uhr durch die Dorf- 
strasse von Bieblach vor das Gasthaus zu den 3 Linden. 
Das gab einen Aufstand! Männer und Frauen eilten, so- 
weit es der augenblickliche Zustand der Bekleidung zu- 
liess, uns zu begrüssen. Die Mutigsten stiegen in den 
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Amtlidye Mitteilungen 
des 


chen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Niederrheinis 


Gegründet 15 Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


f.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheima.R., Regentenstr. 52, Tel.184. 
Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 


Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 


I. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron,In 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer,Bonn, 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, 


vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit- 


Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Prinz-Qeorg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 


hófer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54.  Fahrten- 
wart für  München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 19. 


Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, er ۷ PaulKayser, 
reteld. 





Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. Vorsitzen- 
der: Hugo Eckert, Barmen. Stellvertr. Vorsitzender: Kommer- 
zienrat Theodor Hinsberg, Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrten- 
wart: P. C. Peilt, Elberfeld, Wortmannstr. 15, Tel. 646. Stell- 
vertretender Fahrtenwart: Prof. Dodo Silomon, Barmen, Lichten- 


platzer Strasse 75. Schriftführer: Fritz Peters jr., Elberfeld, 
Freyastr. 75, Tel. 221, Gesch.-Tel. 1314. Stellvertretender Schrift- 
führer: Willy Ed. Wolff. Elberfeld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, 


Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, Barmen, Unterdorner Str. 70, 


Tel. 208. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; Hugo Eckert, Bar- 
men; Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld; Stadtverordneter Max 
Herbst. Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Herkersdorf, Elber- 


feld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolf Luhn, Barmen; Hans 

Molineus, Barmen; Dr med Pistor, Barmen; Bergassessor 

Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt mit der Leitung der Ballon- 

fahiten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen); Branddirektor Schultz, 

Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. — Geschüftsstelle der Sektion: 

Elberfeld, Kipdorf 85 (Tel. 1274, Nebenstelle), wohin alle Anfragen 
und Zuschriften zu richten sind. 





Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: Bürgermeister Mangold, Saarbrücken I. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vor- 


sitzender: Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken 1. Erster 
Fahrtenwart:  Reg.-Assessor v. Hartmann-Krey, Saar- 
brücken 1. Zweiter Fahrtenwart: Leutnant Knoblauch, Inf.- 


Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster Schriftführer und Schatzmeister: 
Friedrich Dautert jun. Saarbrücken 1. Zweiter Schrift- 
führer und Schatzmeister: BE. Hofer, Saarbrücken 1. Beiräte: 
Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken 1, Leutnant 
Rommeler, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 
REN 70, Saarbrücken I, Dr. Weber, Chemiker b. d. óffent. 
lichen Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saar- 
brücken 2, Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 





Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer Il, Bonn, Kaufmann- 
strasse 67, Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr., Tel. 99. Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schónnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10, Tel. 247. Stell- 
vertretender Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hart- 
mann-Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: 
Bankdirektor Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank, 
Tel. 19. Vorsitzender der FPlugtechnischen Kommission: vakat. Bei- 
rite: Sanitátsrat Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann 
Neusser, Hauptmann a. D. von Rappard, Hauptmann von 
Tümpling. Bonn. 





Sektion Essen. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Geheimer Reg.-Rat Holle. 
1. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
2. Vorsitzender: Dr. Gummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14, 


Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schróder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10, Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828. Stell- 
vertretende Fahrtenwarte: A. Schulte-Herbrüggen, Essen, 
Bergplatz, Tel. 2078; Heinrich Schmatz,  Altenessen, Essen- 
Horster-Strasse, Tel. 124. Schriftführer: E. Mensing., Essen- 
Ruhr,  Huttropstrasse, Tel. 1467. Schatzmeister: Bankdirektor 
Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Beiräte: 
Beigeordneter Brandi, Essen; Bankdirektor A. Heckmann, 
Dortmund, Töllnerstr. 5; und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 
Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Qiersberg, Wesel, 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx , Düsseldorf, Rathaus, Stellv. 
Vors. Hptm. ۷. Abercron, Mülheim a. R., Regentenstr. 52, Tel. 184. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
IL Kommerzienrat Pleitmann, Iserlohn-Oestrich. Ill. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf. Jägerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Geh. Rat v. Krüger, Eiler b. Düsseldorf, Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20. Stell- 
verjreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fáliSchen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597. Fahrtenwart: Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 

















Nationales Wettfliegen zu Saarbrücken 


am 15. und 16. Oktober 1910, veranstaltet von der Sektion Saar-Mosel des Niederrheinischen Vereins f. L. 


säcke, je nach der Ballongrósse. 
Führern am Start ausgehändigt. 

VIII. Annahme der Ballons: Die Ballons werden 
vom 1. Oktober an angenommen und Unterkunít kosten- 
los zur Verfügung gestellt. Das Gerát muss zur Revi- 
sion gemäss Abschnitt Il, Kap. IHI der Satzungen der 
F. A. I. auf dem Ballonplatz 5pátestens am 13. Oktober, 
9 Uhr abends, eingetroffen sein. Auf besonderen Wunsch 
wird das Kleben der Reissbahn besorgt, aber auf Kosten 
und Risiko des Führers. Ebenso übernimmt die Sektion 
auf Wunsch das Auslegen und Fertigmachen der Ballons. 
Die Adresse für die Ballons ist: Spediteur Hillebrand, 
Saarbrücken. 

IX. Füllung: Die Ballons werden mittels Motorfüll- 
apparat gefüllt, der gestattet, dass Ballons innerhalb 
10—15 Minuten geíüllt sind. 

Jeder Führer ist für das Auslegen und Fertigmachen 
seines Ballons verantwortlich. 

X. Start: Nähere Anordnungen über den Start ver- 
fügt die Sport-Kommission. Startnummern werden 
durchs Los bestimmt. 

B) Am 16. Oktober findet Weitfahrt statt, die offen 
ist für alle Führer des D. L. V. 

I. Allgemeines: Das Wettfliegen findet nach den 
Gesetzen der F. A. I. statt, für Ballons der Klassen 
] bis 4. 

II. Die Preise sind Ehrenpreise. Ausserdem erhalten 
die Führer der drei ersten Ballons ihren Einsatz zurück. 


Bordbücher werden den 


A) Am 15. Oktober findet Fuchsjagd mit Automobil- 
د مه‎ statt; dieselbe ist offen für alle Führer des 

I. Allgemeines: Die Fahrt findet nach den Bestim- 
mungen der F. A. I, statt. Der Start beginnt vormittags 
10 Uhr; der Fuchs muss spätestens nach 3 Stunden, 
frühestens nach 2% Stunden landen. Bei aussergewöhn- 
lichen Witterungsumständen behält sich die Sport-Kom- 
mission Aenderungen vor. 


Il. Preise: Die Preise sind Ehrenpreise. Auf je 
3 Ballons entíállt ein Preis. 
Ill. Ballons: Zugelassen werden Ballons der 


Klassen 1—4. 

IV. Nenngeld: Das Nenngeld betrágt 100 M. pro 
Ballon; für jeden startenden Ballon werden 50 M. zurück- 
bezahlt. Das Gas wird kostenlos geliefert. 

V. Nennungsschluss: Nennungsschluss ist der 
1. Oktober 1910. Nachnennungen mit 50 M. Zuschlag sind 
bis zum 10. Oktober gestattet. Die Nennungen sind zu 
richten an den Unterfertigten, das Nenngeld ist zu senden 
an Herrn F. Dautert jr, Saarbrücken, Hohenzollern- 
strasse 63. 

VI. Die Zahl der zugelassenen Ballons richtet sich 
aach dem vorhandenen Platz. Hierüber entscheidet der 
Organisationsausschuss unter Zugrundelegung der Reihen- 
folge der Anmeldungen. 

VII. Luftschifiergerät: 1. Unterlegplan, 2. Füll- 
schlauch, 10 m lang, 300 m Durchmesser, 3. 20—60 Sand- 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprásident: Se. Hoheit Herzog Ernst II, von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmanmn. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg, 
Niebubrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


اصق —M‏ — = 
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Amtliche Mitteilungen 


des 1 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Qegründet am 29. August 1908. 


Nürnberg. Geschäftsstelle: — Bankdirektor Gerhard 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Prüsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vots. 
des Fahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: EmilHopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Geh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrase 1. Dr. Langenheim, pr. Arzt. Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 


Sitz: Ley; 





— ما سس‎ oi oO 
هساپ سے ہا‎ a ےہ‎ a ےں.ے۔ ےس‎ Wi I 


Amtliche Mittellungen 


des 
Anhaitischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Graevenitz, Oberst z. D. Schriít- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb " 
Dr. phil.  Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur., Qeh. Regierungsrat 


a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerprásident; Lange, 
Geh. Ober Reg Rat: Laue, Herzog), Anhaltischer Staatsministef, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 


berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse , Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wen dt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


بو سي س ےت ————————M————————MÉ——. EE‏ 


Amtliche Mittellungen 
des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede , Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner W. We yermann, Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graíf. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler- Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Liefmann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


— س‎ IL 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Jobann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 


heimstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Fberhard Hörstel,  AugusttorWall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 


tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel ‚ An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree . Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löb becke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbb ecke, Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt, 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Pran dti, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Priedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Qeschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs,  Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Ehrenpräsident: 








Amtliche Mittellungen 


des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. RR Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Qurlitt, Dr. G. Schaps. 
Oeschäftsstelle des Pahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kapt. Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ..Luftschiffahrt'*. 
Geschäftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Gr. 3, Nr. 2386. 


Amtliche Mitteilungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Gesellschaft E.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luitschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth ‚ Elberfeld, 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp, Elberfeld. Schrift. 
führer: Oscar Gebharg, Elberfeld. Beisitzer: Eb erhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Eiberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cöln, Ingen. HugoKaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenber g. Leich- 
lingen, Rhid., Kari Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch ‚ Elberfeld, 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


سے سس M‏ ————- ——— -- —— 


Amtliche Mittellungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 


Hotel). Tel. 4 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Sche y. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


52 (Central- 








Amtliche Mitteilungen 


des: 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. vonAhlefeld. Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift. 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: O scar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte. Qaswerk. Ferner: Richter Ca stendyk, 
Horner Str. 42. Baudirektor Qraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des  .Nordd. Lloyd‘. Hauptmann 
von Jacobi. Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlich ting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor. Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Amtlidje Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 
Präsidium: 


1. Präsident: Weisswange, Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 

2. Präsident: Hallwachs, Dr. phil, Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, 
Münchener Strasse 2. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden-N., Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Proiossor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchener Str. 25. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498. 

Stellvertreter: Mohr, Hauptmann und Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., Alaunplatz 2. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 10. 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden-A., Residenzstr. 4. 

Syndikus: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 

Unbeamtete Präsidialmitglieder: Poeschel, Dr., Rektor, Professor a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. 


Wunderlich, Architekt, Dresden-A,, Residenzstrasse 3. Korn, Otto, Fabrikbesitzer, Dresden-A. 


bei der Sportkommission des Deutschen Luítschiffer-Ver- 
bandes eingelegt. 

Diese Berufungen sind verworfen worden. 

Nachdem diese Entscheidungen im Wortlaut — 
dessen Veröffentlichung vorbehalten bleibt — dem Königl. 
Sächs. Verein für Luftschiffahrt zugestellt worden sind, 
hat das Preisgericht getagt und entschieden, wie folgt: 

1. Preis: Ballon „Stuttgart“; 2. Preis: Ballon 
GE 3. Preis: Ballon „Riedinger“; 4. Preis: Ballon 
„Pilot“. 


Chemnitzer Str. 65. 


Entscheidung über die Fuchsjagd Dresden, 27. März 1910. 


Die Sportkommissare des Königl. Sächs. Vereins 
für Luftschiffahrt hatten die Ballons „Sachsen“, „Bitter- 
feld“ und , Touring Club“ vom Wettbewerb ausge- 
schlassen, da sie Zwischenlandungen vorgenommen 
hatten. 

Gegen diese Entscheidung hatten die Führer der 
Ballons „Sachsen“ und ,Touring-Club" und Herr Dr. 
Rostosky im Namen des Bitterfelder Vereins Berufung 


اج — 


(Fortsetzung von Seite 3: Nationales Wettfliegen zu Saarbrücken.) 


X. Fahrtort: Das Wettfliegen findet vom Füllplatz 
der Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken aus statt. Start 
5 Uhr nachmittags. Startnummern werden durch das 
Los bestimmt. i 

Der Vorsitzende des Fahrten-Ausschusses: 
Prof. Dr. Bamler. 


Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 


Mitteilungen des Fahrten-Ausschusses: 


Rellinghausen, den 15. Sept. 1910. 


In der Sitzung vom 10. September 1910 wurden zu 
Führeraspiranten vorgemerkt: Herr Oberingenieur 
Rommel, Forbach i. L. und Herr Apotheker D. Klisserath, 
Cochem a. d. Mosel. 

Auf Grund der vorliegenden Führerbücher wurden 
die Herren Bankdirektor Sachs, Essen, Assessor Lutter- 
beck, Coesfeld, Ingenieur Thiel, Saarbrücken, Kaufmann 
Hageböck, Borghorst i. W. zu Führeraspiranten ernannt. 
Die Herren Ingenieur Matton, Essen, Apotheker Leim- 
kugel, Essen, Reg.-Baumeister Prager, Essen und cand. 
jur. Schüller, Bonn, wurden nach bestandener münd- 
licher Prüfung zu Ballonführern ernannt. 


Auf Antrag der Sektion Saar-Mosel beschloss der 
Fahrten-Ausschuss, am 15. Oktober eine Fuchsjagd mit 
Automobilverfolgung und am 16. Oktober eine Weitíahrt 
von Saarbrücken aus zu veranstalten, zu der (die Ge- 
nehmigung des Verbandes vorausgesetzt) alle deutschen 
Luítschiffer-Vereine eingeladen werden sollen. Die 
Ballons des Niederrheinischen Vereins stehen den Führern 
des Vereins für diese Fahrten zur Verfügung. Näheres 
siehe vorstehende Ausschreibungen, 


Der Vorsitzende des Fahrten-Ausschusses. 
Prof. Dr. Bamler. 


IIl. Ballonbesetzung: Es müssen mindestens be- 
mannt sein die Ballons: 
über 1500 cbm mit dem Führer und 2 Personen, 
von 1000-1500 cbm mit dem Führer und 1 Person, 
bis 1000 cbm kann die Fahrt als Einzelfahrt ausge- 
führt werden. 

IV. Nenngeld: Das Nenngeld beträgt 100 M. pro 
Ballon; für jeden startenden Ballon werden 50 M. zurück- 
bezahlt. Das Füllgas wird kostenlos gelieiert. 

V. Nennungsschluss: Nennungsschluss ist der 
1. Oktober 1910. Nachnennungen mit 50 M. Zuschlag 
sind bis zum 10. Oktober gestattet. Die Nennungen sind 
zu richten an den Unteríertigten, das Nenngeld ist zu 
senden an Herrn F. Dautert jr, Saarbrücken, Hohen- 
zollernstrasse 63. | 

VI. Die Zahl der zugelassenen Ballons richtet sich 
nach dem vorhandenen Platz. Hierüber entscheidet der 
Organisationsausschuss unter Zugrundelegung der 
Reihenfolge der Anmeldungen. 

VIL Luitschiffergerät: 1. Unterlegplan, 2. Füll- 
schlauch, 10 m lang, 300 m Durchmesser, 3. 20—60 Sand- 
sücke, je nach Ballongrósse. Bordbücher werden den 
Führern am Start ausgehändigt. 

VIII. Annahme der Ballons: Die Ballons werden 
vom 1. Oktober an abgenommen und Unterkunft kosten- 
los zur Verfügung gestellt. Das Gerát muss zur Revision 
gemäss Abschnitt II, Kap. III der Satzungen der F. A. I. 
auf dem Ballonplatz spátestens am 13. Oktober, 9 Uhr 


abends, eingetroffen sein. Auf besonderen Wunsch wird 


das Kleben der Reissbahn besorgt, aber auf Kosten und 
Risiko der Führer des Ballons. م11‎ Adresse für die 
Ballons ist: Spediteur Hillebrand, Saarbrücken. 

IX. Füllung: Die Ballons werden vermittels Motor- 
fülapparate gefüllt, die gestatten, Ballons innerhalb 
15 Minuten zu füllen. Jeder Führer ist für das Auslegen 
und Fertigmachen seines Ballons verantwortlich. 


Nr. 19 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 

2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Kleinau. 
1. Schatzmeister: 
Kaufmann 


Geschäftsstelle: 
1. Vorsitzender: Bürgermeister D i p p e. 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: 
A. Pótzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer. 


Delitzsch. Stellvertreter: Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und 
wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer 
Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen; Post- 


direktor Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; 
Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 0. Landgraf, Jessnitz. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Mannheimer Vereins für Luftschiffahrt 
Zähringen. (E.V.) 


Geschäftsstelle: Mannheim, O 6, 7. 


Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mit- 
gliederversammlung vom 16. März 1910. 


l. Vorsitzender: Reiss, Qeh. Kommerzienrat, Qen.-Konsul, Mitglied 
der 1. Bad. Kammer. 2. Vorsitzender: v. Nieber, General-Leutnant 
z. D., Exzellenz. 1. Schriftfüher: Funk, Oberleutnant d. L., Wald- 
parkstrasse 37. 2. Schriftführer: Raichle, Kaufmann, Prinz- 
Wilhelm-Strasse 11. Schatzmeister: Riel, Kaufmann, Hebelstr. 11. 
Vereins-Ausschuss: Wilh. Prinz von Sachsen-Weimar, 
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidelberg; Böhringer, 
Pabrikant, Mannheim, Sophienstrasse 13; Clemm, Hans, Dr., Di- 
rektor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor, Stadt- 
rat, Mannheim, Augusta-Anlage; Heintze, Carl, Dr., Landgerichts- 
rat, Mannheim, L. 4, 15; Hieronymi, Fritz, Direktor, Mannheim, 
Tullerstrasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastrasse 15; 
Lanz. Carl, Dr., Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux, Friedr., 
Ludwigshafen a. Rh., Ludwigsplatz 9; v. Merkatz, Major, Mann- 


heim, L. 14, il; Morgenroth, Jg. Kaufmann, Mannheim, 
Pavel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigsplatz 12; Pichler, 
Direktor der städtischen Gaswerke, Mannheim, Werderplatz 7; 
Reinhardt, Philipp, Kaufmann, Mannheim, Lameystrasse 27; 


Ritter, Bürgermeister, Mannheim, D. 7, 14; Ruland, Leutnant, 
Mannheim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, Werderstrasse; 
Lenders, Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Scipio, 
Kaiserl. Reg.-Assessor a. D., Mannheim, N. 5, 6. Fahrten-Ausschuss: 
Bóhringer, v. Merkatz, v. Nieber, Pavel, Reichle, Reiss, Riel, Ritter, 
Ruland, Scipio, Lenders. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 
Qeschüftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für  Pahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz, 
Metzschstrasse 2. 


Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 

echtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 

o. 530.  Pahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buüchdruckereibesitzr Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No, 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, III. Ulanen- 
regiment No. 21, Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhündler Martin 

Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 


: Dem. Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr v. Older s- 
hausen,  Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen 
Staatslehranstalten, Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitäts- 
Aktien-Oesellschaft; Dr. LL Rostosky; Ingenieur E. Schlegel, 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schnee- 
weiss, Sächs. Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard Escher. 








medaillen erhielten weiter Hauptmann Lohmiüller (Strass- 
burg) und Rudolf Lichtenberg (Osnabrück); die bronzene 
Vereinsmedaille Ingenieur Lehnert (Dresden); ein Diplom 
Justizrat Dr. Reichel (Meissen). 


Die neue Bezeichnung der Parseval-Luftschiffe ist: 
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P.L.1]|A 4000 f 1zu 5 08 Versuchs- 
. luftschiff, später 
P.L.1|E]| 320 |l „ 85, | umgebaut a. Luft- 
schiff d. K. Ae. C. 
٧۹.1. 2 I A 4000 1 , 85, | P.I der Preussisch. 
Militärverwaltg. 
P.L.3 |B 6600 12z.j.ca.100 , | P Il der Preussisch. 
Militärverwaltg. 
P.L.4 | C 2300 f1zuca. 50 ,, | Luftschiff f. d. Oest. 
Regierung 
P.L.5 ID 1200 |1 „ 25 ‚ | Sportlufischiff I im 
Besitz der L.F.G. 
P.L.6 |B 6800 ]22.j.ca.110,, | Schiff f. d. Münch. 
Parseval-L. F. G. 
P.L.7]|B 6700 |2 , 110, | Schiff für d. Russ. 
Regierung 
P.L.8 |G 8600 |2 , 150, | Schnellschiff für die 
Brüsseler Ausst. 
P.L.9|D 1350 |2 ,  Á35, | Sportluftschiff 1I 
P. L. 10| D 1350 [2 ,  Á 35, | Sportluftschiff III 
P.L. 111 G 5600 |2 „ 160, | Schnellschiff für die 
Preuss. Militär- 
verwaltung 





Ein neues Flugfeld. Bereits im Frühjahr dieses 
Jahres berichteten wir über die Absicht der Vorort- 
Boden-Gesellschaft, ihr grosses, in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes Teltow bei Berlin gelegenes Gelände als 
Flugfeld ' einzurichten. Das Projekt wurde dadurch ver- 
zögert, dass bereits ein Teil der angrenzenden Pächter 
ihr Land bestellt hatten und hohe Entschädigungen ver- 
langten. Wie wir erfahren, ist das ganze hunderte von 
Morgen grosse Terrain nunmehr vollstándig frei gemacht 
und geebnet worden. Die Gesellschaft hat jedoch die 
Durchführung ihres Projektes nicht allein übernommen, 
sondern vielmehr die Herstellung und den Betrieb des 
Platzes als Flugfeld dem Internationalen Luftschiffahrts- 
haus bezw. dessen Direktor, Herrn Adolf Hinrichsen, 
überlassen, da der von dieser Firma geplante Flugplatz 
in Hoppegarten aus technischen Gründen aufgegeben 
worden ist. Man hat auch bereits mit der Herstellung 
einer Reihe von Schuppen, einer zementierten Abflug- 
bahn, besonderer Wege, Unterkunitshallen usw. be- 
gonnen, Als technischer Beirat für das neue Unter- 
nehmen wurde der bekannte Flugtechniker Herr Dr. 
Ernst Valentin gewonnen. 


Als besonderer Vorteil wird dem neuen Flugfelde 
nachgerühmt, dass es unmittelbar an dem um 20 Minuten 
von Berlin entfernten Bahnhof Teltow gelegen ist und 
von einer besonderen Industriebahn an der ganzen 
Peripherie umfahren werden kann. Der Boden des Feldes 
ist mit einer harten Grasnarbe bedeckt und vollständig 
eben. 


Die Prámlierung der Ballonphotographien. Das 
Ergebnis des vom Deutschen Photographenverein ver- 
anstalteten ersten Preisausschreibens für photographische 
Aufnahmen aus dem Ballon ist folgendes: Hauptmann 
Härtel (Leipzig) erhielt den Ehrenpreis der Fürstin zu 
Wied und die silberne Vereinsmedaille; silberne Vereins- 
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Nr. 19 


seinen ersten Aufstieg machte und am 27. August 
bereits nach Berlin flog, wobei es trotz einer Reihe 
von kleinen Defekten doch seine grosse Zähigkeit 
bewies. Dann überstand es die drei kritischen Tage 
bei Bülzig, besuchte die 118 und wurde im Winter 
1909/1910 umgebaut. Nun besitzt Deutschland nur 
noch den gebrechlichen „L. Z. HI“, der seine Metzer 
Halle seit langem nicht mehr verlassen hat. 
Dennoch wird keiner je die Reihe der glänzenden 
Zeppelinreisen vergessen oder die Begeisterung, - 
die sie überall erweckten. Keiner wird es be- 
dauern, dass durch die Millionenspende des Volkes 
Graf Zeppelin in die Lage versetzt wurde, seine 
Luftschiffe in immer vollendeterer Form zu bauen, 
und wir hoffen alle von Herzen, dass der greise Er- 
finder mit seinem Optimismus recht behalten möge. 
Seine Luftschiffe sind einer Verschwörung von 
Elementen: Orkan — Blitzschlag — Feuersbrunst 
— zum Opfer gefallen, gegen die auch festere Ge- 
bilde, als es Luftschiffe je sein werden und können, 
nicht gefeit sind. 


Hoffen wir, auch im Interesse der deutschen In- 
dustrie, der es gerade den Zeppelinluftschiffen ge- 
genüber nicht an Unternehmungsgeist und Opfer- 
freude gefehlt hat, dass die Leidenszeit für den 
Grafen Zeppelin nun endlich vorüber sei und dass 
das Glück, dessen ja kein Luítschiffer entbehren 
möchte, auch einmal den Zeppelinluftschiffen 
hold sei. 
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land“, eigentlich schon „2. Ersatz Deutschland“, erst 
im November fertig sein, so dass bis dahin die 
Passagierfahrten ruhen müssen. 

Eine kurze Uebersicht über das Schicksal der 
Zeppelinluftschiffe, die wir nachstehend in Tabellen- 
form bringen, dürfte am besten die Reihe von Un- 
glücksverkettungen veranschaulichen, die die ein- 
zelnen Luftschiffe betroffen haben. 
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Erster 
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Ende Lebens- 





















L.Z.I 2. 7. 1900 | Dezember 1900 abge-| 6 Mon. 
brochen 

L ZU ۱30. 11. 1905] 16.1.1906 Notlandung im | 21/2 
Allgáu, Abbruch Monate 

L. Z.IV erbaut 5. 8. 1908 im Sturm bei| 1'/2 


Juni 1908 
L.Z.V | 26. 5. 1909 
(Z. II) 
L. Z. VIII 19. 6 1910 
L. Z. VI | 23. 8. 1910 


Monate 
11 Mon. 
9 Tage 
22Tage 


Echterdingen ver- 

. michtet 

25. 4. 1910 Strandung 
bei Weilburg 

28. 6. 1910 Strandung im 
Teutoburger Walde 

14. 9. 1910 verbrannt in 

* der Halle zu Baden- 
Baden 


Bei dieser Tabelle ist aber zu bedenken, dass 
das Luftschiff „L. Z. VI“, bevor es als der Ersatz für 
die , Deutschland" umgebaut wurde, ein Alter von 
10 Monaten erreichte, dass es am 25. August 1909 


00cm) 


Transatlantische Flugexpedition. 


Man kann Ihnen auch vom rein wissenschaftlichen 
Standpunkte aus nur ein herzliches Glückauf zurufen.“ 

Die meteorologische Seite des Projekts ist aber aufs 
gründlichste von Dr. E. Alt, Kustos der meteorologi- 
schen Zentrale in München, welcher die Expedition mit- 
machen wird, bearbeitet worden. Er sagt unter 
anderem: 

„Als unbestreitbare Tatsache muss es gelten, dass 
heute der Flug über den Atlantischen Ozean nur in der 
Zone des Nordostpassats mit guter Aussicht auf Erfolg 
durchgeführt werden kann. Als günstigste Zeit des 
Unternehmens sind die Monate Dezember bis Mai anzu- 
sehen, welche nach langjährigen Aufzeichnungen von 
den westindischen Stürmen (Hurricanes) nur äusserst 
selten frequentiert werden.“ 

Was nun die technische Seite des Projekts anbe- 
trifft, so ist dieselbe mit Fachleuten vielfach erörtert 
und durchgearbeitet worden, ehe der Ballonfabrik von 
A. Riedinger in Augsburg der Auftrag zur Konstruk- 
tion der Gashülle und allem Zubehör gegeben und die 
Bootswerft von Fr. Lürssen in Aumund-Vegesack 
mit dem Bau des seetüchtigen Motorboots beauftragt 
wurde, das statt der Gondel an den Ballon gehängt wird. 

Das Luftschiff „Suchard“, so wird es heissen, ist 
speziell fir den Zweck gebaut, dem es dienen soll, näm- 
lich den Atlantik zu überfliegen, und zwar im Gebiete des 
N.-E.-Passats. 

Bisher sind alle Luftschiffe in erster Linie mit 
Rücksicht auf militärische Zwecke gebaut worden, d. h. 
sie mussten mindestens eine Eigenschwindigkeit von 
10—12 m per Sekunde entwickeln und leicht lenk- 
bar sein. 

Wie die Flugmaschinen jetzt hauptsächlich so ge- 
baut werden, dass sie einen Höhen- und Schnelligkeits- 
rekord erzielen können, so hat sich auch bei den Luft- 
schiffen ein Wettstreit um die Schnelligkeit entwickelt, 
bei dem die Sicherheit den kürzeren gezogen hat. 


Als vor anderthalb Jahren der Deutschamerikaner 
Joseph Brucker mit seinem Projekt vor die 
Oeffentlichkeit trat, im Luftschiff den Atlantik über- 
fliegen zu wollen, da wurde allgemein gefragt: Ist es 
denn möglich? Sind die technischen Hilfsmittel wirklich 
schon so weit entwickelt, dass ein so waghalsiges Unter- 
nehmen, wenn auch nur mit der geringsten Aussicht 
auf Erfolg ausgeführt werden könnte? Und was sagt 
die Meteorologie dazu? Gibt es auf dem oft so stür- 
mischen Atlantischen Ozean eine Region, in der ein 
Luftschiff nicht Gefahren ausgesetzt wäre, die es be- 
stehen könnte. Und merkwürdig, gerade die Meteoro- 
logie sprach sich zuerst günstig über das Bruckersche 
Projekt aus, weil es für den Flug das Gebiet des N.-E.- 
Passats gewählt hatte, wo jahraus jahrein eine leichte 
Brise von der Nordwestküste Afrikas nach den kleinen 
Antillen und der Nordküste Südamerikas hinweht. 


In diesem Gebiete ist ja auch Columbus mit seinen 
winzigen Karavellen über den Ozean gesegelt, und jener 
^ Himmelsstrich ist für eine Luftreise wie geschaffen, da 
dort wohl zuweilen Windstillen, nie aber Gegenwinde 
auftreten, welche das Luftschiff zu überwinden hätte. 


Von den verschiedenen hervorragenden Meteoro- 
logen, die sich günstig über das Projekt geäussert haben, 
sei vor allem der Altmeister Dr. Jul. Hann erwähnt, 
welcher schreibt: 


Was die meteorologische Seite des Projekts an- 
belangt, so muss ich Ihnen unbedingt zustimmen, dass der 
Ausgangspunkt von den Canaren und die winterliche 
Jahreszeit die günstigsten Auspizien für den Flug ge- 
währen. Sie haben ja auch viel erfahrene Gewährs- 
männer schon dafür, ich möchte aber trotzdem mit 
meinem Urteil nicht zurückhalten. 

Für die Meteorologie wird es von hohem Interesse 
sein, aus Ihrer Flugbahn die Trajektorien der Passat- 
strömung über dem Atlantischen Ozean zu erfahren. 
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Da die x-Werte für Ballonberechnungen häufig ` 
benötigt werden dürften, ihre numerische Ermittelung 
jedoch recht umständlich ist, so mag hier eine Hilfs- 
tabelle (Tab. 1) eingefügt werden, in der die x-Werte für 


D 
verschiedene Konstruktionsverhältnisse m = L (D Grösst- 


durchmesser, L ganze Länge des Ballons) berechnet sind. 


Tabelle 1. 
x-Werte für verschiedene Konstruktions- 


verhältnissem=-. 


L 
[ Eripsenumtang U, =x (z+ g) d 








Konstruktions- 
verhältnis 
D % Bemerkung 
xm 
1.00001) 1,0000 ')d.i.D L: „Kugelballon“. 
0,8181 1,0025 
0.6667 1,0100 
0,5385 1,0226 
0,4286 1,0404 
0.3333 1,0635 
0,2500 1,0922 
0,1765 1,1267 
0,1111 1,1677 
0,05263 1,2155 
0,0000?) 1,2732 لا‎ d. i. unendlich gestreckter 7. 


fórmiger) Ballon. 


Der Verlauf der x- Werte wird weiter durch Fig. 2 
veranschaulicht. Man erkennt aus derselben, dass x für 
den Kugelballon (L=D) den Wert 1 besitzt, wie dies 
selbstverständlich, da der Umfang des Kugelkreises dann 


E 
ولا‎ =r z tR = 2z R ist. 


Für den unendlich in der Längsachse XX ausge- 
streckten Ballon nimmt x den endlichen Wert x=1,2732 an. 
Unter Benutzung der angegebenen Ziffernwerte für 
x ergibt sich also nach den Gleichungen 4—7 die Stoff- 


spannung S, (bezogen auf 1 m tragender Stoffbreite) 





P 5 
Be e و د ې‎ RL . = kg/m 
E «zn: (777) 
: p LR pR pD l 
S. Eur دې‎ E. NIA eris Qoi د وج يک سے و ری ودرا چس و‎ QA ETAT . s 
27^ x (L4 2 R) D D Gleichg. 8 
[o] ۲ 


84. Verhältnis zwischen den Quer- 
Spannungen Sa und den Lüngsspannungen 
S, der Ballonhülle. 


Nach Gleichung 3 ist die auf 1 Meter Stofibreite 
bezogene Längsspannung der Ballonhülle 


S cis p 2 
Setzt man diesen Wert in Gleichung 8 ein, so er- 
gibt sich 
mo ee eg " -- . Gleichung 9a 
FIT 
: ۲ = 
29 1 2L 2 1 کے‎ 
L ہے‎ vm سے سے‎ ۱ ۱ Gleichung 9b 
Sj x L+2R < ( دس‎ 
L 
S: 2 1 2 
Ee کے‎ : E" تر‎ Gleichung 9c 
sl x D x (1 + m) 
1 + L 


Dieser Zusammenhang zwischen den Spannungen 
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dessen grosse Halbachse a = 5 
dessen kleine Halbachse b=R = : 

ist. (L ganze Länge zwischen Heck und Bug; D Grösst- 
durchmesser in der YZ-Ebene; s. Fig. 1.) 

Um bei handlichen und anschaulichen Zahlen zu 
bleiben, mögen sämtliche Längen in m, Flächen in qm, 
Kräfte P in kg und Gasdrucke p in kg/qm gerechnet 
werden; wobei daran zu erinnern ist, dass der gemeinhin 
in mm Wassersäule angegebene Gasdruck ziffernmässig 
gleich ist dem in kg/qm ausgedrückten Gasdruck p. 

Die Annahme, dass man den langgestreckten (L D) 
Ballonkórper als Rotationsellipsoid betrachten kann, dürfte 
in den allermeisten Fällen zulässig sein, jedenfalls ist sie 
hinreichend, um einen Einblick in die grössten Bean- 
spruchungen zu bieten, die überhaupt möglich 
sind.?) Der angegebene Rechnungsweg lässt sich überdies 
ohne weiteres auf jede beliebige Ballonform anwenden, 
wenn man die Flächen F, und Umfänge U, (s. später) 


mit Hilfe des Planimeters aus der Zeichnung ermittelt. 
Zerlegt man nach Fig. 1 einen ellipsoidischen Ballon 
in zwei zueinander senkrecht stehende Hauptschnitte P: 


und F so läuft die Aufgabe darauf hinaus, die Längs- 
kraft P, und die Querkraft P, anzugeben. 

Erstere P, wirkt in Richtung der Längsachse XX 
und ist bestrebt, die Ballonhülle im Umfange U, zu zer- 
reissen, letztere P, wirkt in der ZZ-Richtung und ist 
bestrebt, die Ballonhülle im Meridian ولا‎ zu zerreissen. 


$82. Lüngszug Pj. 


Die Kraft P, ist gleich dem Gasdruck p, multipliziert 


mit der Projektion der Ellipsoidfläche auf die YZ-Ebene, 
d. i. aber gleich ٣, somit folgt 


P =p F Gleichung 1. 

F, ist der Kreisquerschnitt mit dem Halbmesser R; 
somit folgt : 

١ - نم‎ م٩۴‎ in kg. Gleichung 2. 


Dieser Lángszug P, verteilt sich nun auf den 
Umfang U, = 2 r R der Fläche F, und wird durch die 
Stoffbahn von der Breite U, getragen. 

Für die spezifische Beanspruchung S, (in kg pro 
1 Meter tragender Breite) folgt hieraus 

P zR* pR 
S= 1! ہے ہے‎ = — 
83. Querzug P, 


In gleicher Weise folgt für den gesamten Querzug 
in der ZZ-Richtung 


Gleichung 3. 


und für die spezifische Stoffbeanspruchung im Umfange U, 
Po 7 

S= e D Gleichung 4. 
ولا ولا‎ 


Hierbei ist F, der Querschnitt der Meridian-Ellipse 


in der XY-Ebene und U, deren Umfang. 
Der Flächeninhalt der Ellipse mit den Halbachsen 


L 
a=„undb=R ist 


Fy =F ab = 7 2 Gleichung 5. 


2 
Der Umfang U, der Ellipse lässt sich in geschlos- 
sener Form nicht anschreiben; er ist: 
U,=r(a+b)« 
wobei x durch die unendliche Reihe 
7 ۲ E 2 1 /a—bįł4 1 fa—b\6 Glchg.7. 
` +7 Séi "e تہ‎ * 956 d +] | 
gegeben ist, die jedoch rasch konvergiert und zumeist 
wohl nach dem vierten Glied abgebrochen werden kann. 


س — ——— —— 


Gleichung 6. 


9) De: Herr Verfasser des Au'satzes „Die Ursachen der Kata- 
strophe“ errechnet bei pielsweise Beanspruchungen des „Erbslöh*, die 
überhaupt unmöglich sind. 
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Amtliche Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sig: Berlin. 


Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Vorsitzender: Busley, Professor, Geheimer Regierungsrat, Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 2 pt., Fernspr.: 
Amt Moabit 3253. — Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, 
Friedenau, Sponholzstr. 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil., Obserator am Kgl. Preuss. 
Meteorologischen Institut, Schöneberg, Wartburgstr. 6. Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W.15, Kurfürstendamm 77, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin SW. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 3883. — Miethe, 
Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der Technischen Hoch- 
schule, Halensee, Halberstädter Str. 7, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 3558. — Hauptmann 
Herwarth v. Bittenfeld. Reinickendorf, Luftschifferbataillon. — Zimmermann, Dr.-Ing., Wirkl. 
Geh; Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der öffentl. Arbeiten, NW. 52, Calvinstr. 4. — 


Christmann, Rentier, Friedenau. 


Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Dr. H. Elias. — Materialverwalter: 
Assessor Sticker. — Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: 
Fabrikbesitzer Krause, Oberleutnant d.L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. Süring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Förster, Krause, Oberleutnant z. S. a. D Rasch, Dr. Salle. 

Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 

Geschüftsführer: Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Charlottenburg, Sybelstr. 57. 


Alle für den Berliner Verein für Luitschifiahrt bestimmten Sendungen sind zu richten: 
An den Geschäftsführer Herrn F. Rasch, Berlin W. 9, Vossstr. 21. 


Gescháftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt Vi, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


Die Flug- und Sportplatz G. m. b. H. Berlin-Johannisthal hat für die Mitglieder des Berlincr Vereins für Luft- 
schiffahrt die Preise der auch für die Flugwoche gültigen Dauerkarten für 1910 wie folgt ermässigt: 
Stehplatz 2,50 Mk., Logen III. Reihe 8 Mk., I. und II. Reihe 10 Mk., Startplatz 30 Mk. 

Ausserdem gewährt sie den Mitgliedern 25 9o Ermássigung auf folgende während der Flugwoche geltenden 


Preise für Tageskarten: 


Stehplatz 0,40 Mk., Hügelplatz, Offene Tribüne 1,50 Mk., Promenade. Hauptrestaurant, Haupttribiine 2,25 Mk., 
Logen III. Reihe 3 Mk., I. und II. Reihe 3,75 Mk., Startplatz 7,50 Mk. 
Die nur für Vereinsmitglieder gültigen Karten sind unter Vorzeigung der Mitgliedskarte während der 


Geschäftsstunden auf der Geschäftsstelle abzuholen. 


Berliner Verein für Luftschiffahrt. 


Der Geschäftsführer: gez. Rasch. 


von Dr. I. Stroof für denjenigen Ballonführer, 
der die schnellste Fahrt geführt hat, 

von Dr. L. Joseph für denienigen Ballonführer, 
der die weiteste Fahrt geführt hat, 

von A. Neumann für denjenigen Balloniührer, 
der die längestdauernde Fahrt geführt hat. 

Die Preisverteilung findet im Januar 1911 statt. 





Amtliche Mitteilungen. 
des 


Vereins für Luftschiffahrt Limbach, Sa. 
und Umgegend. 


Geschäftsstelle: Limbach, Sa. Poststrasse 5. Fernsprecher: 340. 
Bankkonto: Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Limbach, Sa. Fernspr.: 160. 


Geschäftsstelle für Fahrtenangelegenheiten: Oberfrohna b. Limbach, 
Schröderstrasse 21. Fernsprecher: 95. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt und Nutir Dr jur. Otto, Limbach, Sa, ۰ 
strasse 5, Fernspr.: 340. Stelivertretender Vorsitzender: Piokurist Willy 
Kretschmann, Limbach, Helenenstrasse 2, Fernspr: 94. Schatzmeister: 
Bankvorstand Jean Heberer, Limb'ch, Gartenstrasse 3, Fernspr.: 169. 
Schriftführer: Buchhändler Franz Tamm, Limbach, Schulstr. 1, Fern- 
sp:echer: 656. Stel vertretender Schriftführer: Bankkassierer Franz Wiese. 
limba h, Garten:trasse 3, Fernspr.: 1€0. Beisitzer: Fabrikbesitzer Paul 
Klemm, Oberfrohna bei Limbach, *chróderstr. 14, Fernspr.: 138; Fabrik- 
besitzer Wal'erKutzschbach. Hartmannsdorí bei Limbach, Fernspr.: 180; 
Kaufmann Willy Schreyer. Burgstädt, Sa., Fernspr : 106. Vorsitzender 
des Fahrtenausschusses: Kaufmann Alfred Kässner, Oberirohna bei 
l.imbach, Schröderstrasse 21, Fernspr 95. Beisitzer des lF»;hrtenausschusses : 
Architekt Alfred Zapp. Chemnitz, Ferasprecher: 1625. Fabrikbesitzer 
Arthur Werner, Limbach, Kreuzstrasse 2. Fernsprecher: 107. 


Der Vorsitzende: gez. Buslcy. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Keitenhofweg 136. 
Telcphon: Amt II, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Qch. Kommierzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer. 2. Vorsitzender: 
Julius Wurmbach. Leiter der Ocschäftsstelle: Dr. H. Hütz. 
Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Frei- 
falırten: Direktor O. Neumann; Obmann d. Abteilung f. Motorluít- 
schiffahrt: Rittmeister a. D. R. v. Beckerath; Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: Oberst Emil Ilse. Chef des General- 
stabs des XVIII. A. C.; Obinann der wissenschaftlichen Abteilung: 
Professor Dr. Wachsmuth; Beisitzer: M. H. Böninger; Pro- 
fessor Dr. Boller; Armin Engelhard; Geh. Kommerzicnrat 
Dr. Lco Gans; Professor Eugen Hartmann; Rechtsanwalt 
Dr. Ludwig Joseph; Bankier August Ladenburg; 
Dr. J. Strooi; Gehcimcr Regierungsrat Dr. A. Varrentrapp; 
August Euler. 
Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Bóninger, Frankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121, Postschekkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an den Falırwart Herrn Dircktor Otto 
Neumann, Fraukfurt a. M., Mainzer Landstr. 259, Tel. 4630 u. 7224. 


Dem Frankfurter Verein für Luftschiffahrt sind für 
die besten Leistungen seiner Balloniührer bei Fahrten 
mit Vereinsballens im Jahre 1910 folgende Preise zur 
Verfügung gestellt: 

Von Herrn Gehsimrat Jean Andreae für den- 
jenigen Ballonführer, der die meisten Fahrten ge- 
macht hat, 























WE S Um 





Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





75 Nr. 20 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet 15 Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


1. Vorsitz. :’Hauptm. von Abercron, Inf.-Reg. Frh. v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr.52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer‘ 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt. Barmen. Vorsitzen- 
der: Hugo Eckert, Barmen. Stellvertr, Vorsitzender: Kommer- 
zienrat Theodor Hinsberg, Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrten- 
wart: P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15, Tel. 646. Stell- 
vertretender Falirtenwart: Prof. Dodo Silomon, Barmen. Lichten- 


platzer Strasse 75. Schriftführer: Fritz Peters jr. Elberfeld, 
Freyastr. 75, Tel. 221, Gesch.-Tel. 1314. Stellvertretender Schrift- 
führer: Willy Ed. Wolff, Elberfeld. Kaiser-Wilhelm-Allee ۰ 


Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, Barmen, Unterdorner Str. 70, 
Tel. 208. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; Hugo Eckert, Bar- 
men; Konsul Karl Frowein jr.. Elberfeld; Stadtverordneter Max 
Herbst. Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Herkersdorf, Elber- 
feld; Walter vom Hofe. Barmen; Rudolf Luhn. Barmen; Hans 
Molineus. Barmen; Dr. med. Pistor, Barmen; Bergassessor 
Schulte. Lünen a. d. Lippe (beauftragt mit der Leitung der Ballon- 
fahıten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen); Branddirektor Schultz, 
Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. — Geschäftsstelle der Sektion: 
Elberfeld, Kipdorf 85 (Tel. 1274, Nebenstelle), wohin alle Anfragen 
und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosei. 


Ehrenvorsitzender: Bürgermeister Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vor- 
sitzender: Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken 1. Erster 
Fahrtenwart: Reg.-Assessor v. Hartmann-Krey, Saar- 
brücken 1l. Zweiter Fahrtenwart: Leutnant Knoblauch, Inf.- 
Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster Schriftführer und Schatzmeister: 


Friedrich Dautert jun.. Saarbrücken 1. Zweiter Schrift- 
führer und Schatzmeister: E. Hofer, Saarbrücken 1. Beiräte: 
Erster Beigeordneter Schlosser. Saarbrücken 1, Leutnant 


Rommeler, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1, Leutnant Schregel, 

Inf.-Reg. 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffent. 

lichen Unters.-Amt, Saarbrücken I, Jul. Deesz, Kaufmann, Saar- 
brücken 2. Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 


In dem Ausschreiben für die nationalen Wettfahrten 
in Saarbrücken ist insofern ein Irrtum enthalten, als nur 
von dem Nenngeld íür die Fuchsverfolgung den Teil- 
nehmern die Hälfte zurückgezahlt werden soll. Dies trifít 
jedoch nicht zu für die Teilnehmer an der Weitfahrt. Da- 
für erhalten die drei Sieger in der We'tfahrt ihren ganzen 
Einsatz zuriick. 


Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. "Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 
Telephon No, 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch, HI. Ulanen- 
regiment No. 21. Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2086, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller. Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 


Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr v. Older s- 
hausen. Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlmann, Direktor der technischen 
Staatslehranstalten. Chemnitz; Oberingenieur A. Otto. Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitüts- 
Aktien-Gesellschaft; Dr. LL Rostosky; Ingenieur E. Schlegel, 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schnee- 
weiss, Sächs. Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard Escher. 








Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 


Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
I. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäxer. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. t. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufınann 
A.Pötzsch Falırtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer. 
Delitzsch. Stellvertreter: Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und 
wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Atenstádt; 7 
Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen; Post- 
direktor Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg; 

Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 0. Landgraf, Jessnitz. 


Sektion Bonn. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer ll, Bonn, Kaufmann- 
strasse 67, Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach, Beuel, Rheinstr., Tel. 9. Fahrtenwart: Gruben- 
dircktor Schónnenbeck. Bonn, Blücherstr. 10, Tel. 247. Stell- 
vertretender Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hart- 
mann-Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: 
Bankdircktor Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank. 
Tel. 19. Vorsitzender der Flugtechnischen Kommission: vakat. Bci- 
rite: Sanitätsrat Dr. Gudden., Prof. Dr. Krause, Hermann 
Neusscr. Hauptmann a. D. von Rappard, Hauptmann von 
Tümpling. Bonn. 


Sektion Essen. 


Oberbürgcermeister Geheimer Rep Rat Holle. 
Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
2. Vorsitzender: Dr. Qummert, Essen-Ruhr, Balınhofstr. 14, 
Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder. Essen-Ruhr. Schubert- 
strasse 10, Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828. Stell- 
vertretende Fahrtenwarte: A. Schulte-Herbrüggen, Essen, 


Ehrenvorsitzender: 
l. Vorsitzender: 


Bergplatz. Tcl. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen- 
Horster-Strassc. Tel. 124. Schriftführer: E. Mensing. Essen- 
Ruhr, Huttropstrasse, Tel. 1467. Schatzmeister: Bankdircektor 
Becker. Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt. Tel. 535. Beiräte: 


Beigcordneter Brandi, Essen; Bankdirektor A. Heckmann, 

Dortmund, Töllnerstr. 5; und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 

Fahrtenwart für Wescl und Umgebung: Paul Giersberg, Wesel. 
Tel. 221. Vahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


Sektion Düsseldorf. 


Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx. Düsseldorf, Rathaus. Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Müllicim a. R., Regentenstr. 52, Tel. 181. 
Beiräte: I. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 
H. Kommerzienrat Fleitmann, Iserlohn-Oestrich. IH. Kommer- 
zienrat Hermann Heye. Düsseldorf. Jügerhofstr. 9. Tel. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer. Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 
Gch. Rat v. Krüger. Eiler b. Düsseldorf, Schatzmeister u. Schrift- 
führer:  Bankdirektor Barthelmess, Düssetdorf, Steinstr. 20. Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
filischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597. Fahrtenwart: Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 
höfer. Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Gladbach, Rlieydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 19. 
Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, M EEN PaulKayser, 
refeld. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Ocschäftsstelle:e Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telenhon 530. 
für Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 


Cücilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Bankkonto: 


Geschäftsstelle 
Chemnitzer Bank Verein, 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz. 
Metzschstrasse 2. 


Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stv. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr, Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. I, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Acussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buüchdruckereibesitzer Cari Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze. Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto. Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 








Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff- Studien Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau. Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burestrasse 49: Major z. D. von Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrsirassc 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Ferusprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdircktor Gerhard Ley, 
Laufertorgraben 3. Vercinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


I. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess. Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Fahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse S. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer. Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: Emil Hopf. Kaufmann, Blumenstr. 17. 
(ich. Kommerzienrat Petri. Pirkheimerstrasse 11. 41 
Körner. Adamstrasse .ا‎ Dr. Langenheim.,. pr. Arzt. Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 


Amtliche Mitteilungeu 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Qraevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil.  Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93: Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ober Reg.-Rat; Lane, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Res Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur, Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


[IT‏ ا 


Amtliche Mitteilungen 


des . 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z D. Gaede. Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann., Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler- Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Liefmann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 2 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel. An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7. Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner,  August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke. Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
13 کے‎ 
(E. NA 


Sitz: Góttingen. 
Ehrenpräsident: Sc. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regeut des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner. Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsuorftff, Priedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr, 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfev, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Och. Reg Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadiutant Jacobs. Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius. Weender Chaussee 96. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 
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Amtliche Mitteilungen, 


des ; 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


"Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. R. Moencke- 
berg. Gr. Bleichen 64. Kassenführer: Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Dank unter: ٢ 
Verein für Luftschiffahrt, e. V." Uecbrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz. A. 
Gumprecht, Hauptmann a. D. Qurlitt. Dr. O. Schanps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Pahrtenwart:  Preg.- 
Kant. Meinardus. Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt IL. 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg. 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ..1 01۱1۹16 
Geschäftsstelle der fluctechnischen Abteilung: Eduard Paul. 
Maxdalcnenstrasse 35, Tel. Gr. 3. Nr. 2386. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gerründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur, Wilh. de Weerth, Elberfele, 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp. Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Gebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill. 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Coin, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg. Leich- 
lingen, Rhid.. Karl Maret, Harburg a. d. Elbe. Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch. Elberfeld. 
Dipl.-Ingeniecur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Gescháítsstelle: Frankfurt a. M.. Bethmannstr. 52 (Contrat. 
Hotel). , Tel. 11031. 


I. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Sch ey. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefíeld. Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle. Bischoisnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte. Gaswerk. Ferner: Richter Castend y .ا‎ 
Horner Str. 42. Baudirektor Gracpel, Hagenauer Str. 8. 
l'h. Heineken., Direktor des ..Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von lacobi. Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting. 
Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor, Prises der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Die Ursachen der Katastrophe des „Erbslöh“. 


Wir geben im folgenden noch einige Zuschriften dazu wieder, da es uns im Interesse der Klarstellung 
des Sachverhaltes unbedingt erforderlich erscheint, jede Möglichkeit der Katastrophe zu erwägen, trotzdem sich, be- 
sonders in den Abhandlungen der Herren Dr. Zimmermann und Lewent, verschiedenes wiederholt. Vorläufig schliessen 
wir die Diskussion darüber und bitten die Herren Autoren, sich vorerst persönlich auseinandersetzen zu wollen und 


Die Redaktion. 


Diese Beanspruchungen lassen sich rechnerisch 
nicht ermitteln. Es sind Zusatzspannungen zu den für 
statische Verhältnisse festgestellten, und sie finden eben, 
gefühlsmässig sozusagen, von dem Konstrukteur Berück- 
sichtigung durch die Wahl des Sicherheitsfaktors. Auf 
andern technischen Gebieten hat sich für diesen Faktor 
allmählich ein gewisser Erfahrungswert herausgebildet. 
Im Luftschiffbau ist dies natürlich noch nicht möglich ge- 
wesen. Allerdings soll z. B. Parseval bei seinen Luft- 
schiffen, soviel bekannt, den Sicherheitsfaktor 8 zugrunde 
legen. Dabei handelt es sich bei ihm um Luftschiff- 
formen, deren Begrenzungslinien glatten Verlauf auf- 
weisen. Sonderbarerweise ist die Begrenzungslinie der 
Form des „Erbslöh“ (nach der Zeichnung in Nr. 15 dieser 
Zeitschrift) im ersten Teil ein Kreisbogen, dann eine 
tangential anschliessende Gerade, hierauf eine unter 
stumpfem Winkel an die vorhergehende angesetzte 
zweite Gerade, die schliesslich in einen Parabelbogen 
überzugehen scheint. Warum man eine derartige Form 
gewählt hat, ist nicht klar ersichtlich; es mag aber sein, 
dass man Inhalt und Schwerpunkt bei einer harmonisch 
verlaufenden Form nicht sicher genug ermitteln zu kön- 
nen glaubte. Jedenfalls ist besonders der Knick am Zu- 
sammenstoss der beiden Geraden sowohl hässlich als 
auch nachteilig für Luftwiderstand und Beanspruchung 
der Hülle. Es ist sehr wohl möglich, dass bei den vor- 
liegenden ungünstigeren Verhältnissen als bei Parseval 
ein nur halb so grosser Sicherheitsfaktor als ungenügend 
bezeichnet werden muss. 

Man muss sich nur davor hüten, jetzt allgemein 
gültige Vorschriften und Gesetze aufstellen zu wollen, 
jetzt, wo der Luftschifibau erst am Anfang seiner Ent- 
wicklung steht. Eine Aufsichtsbehörde, die natürlich nach 
bestimmten Regeln verfahren müsste, könnte unter Um- 
ständen mehr schaden als fördern. Die Firma und der 
Unternehmer, die heute Luftschiffe bauen und fahren 
lassen, wissen, dass sie damit ein gewisses Risiko laufen. 
Auch der gewissenhafte Konstrukteur ist sich bewusst, 
dass er oft eine Konstruktion schafft, die sich erst er- 
proben muss, und die vielleicht von anderer Seite, mit 
anderer Auffassung, nicht gebilligt würde. Es wäre ein 
Fehler, ihm diese Erprobung zu unterbinden. 

Ein Mittel, leichtsinnige und unsachgemässe Kon- 
struktionen zu verhindern, ohne der Entwicklung zu 
schaden, ist die Auswahl richtiger Männer. Es wird 
ausreichen zu kontrollieren, ob der Bau eines Luftfahr- 
zeuges in den Händen eines technisch genügend gebilde- 
ten Mannes liegt. Ob sich dadurch für die Zukunft Ka- 
tastrophen wie das Erbslöh-Unglück vermeiden lassen, 
ist mehr als fraglich. Die Entwicklung des Luftschiffes 
wird voraussichtlich noch weitere Opfer fordern. Mögen 


sie nie unnütz sein! . 
Dipl.-Ing. Dër . 


Um zu positiveren Resultaten zu kommen, sei nach- 
stehend der Gang einer Kontrollrechnung gegeben, nach 
welcher die genaueren Werte, die wohl die ,technische 
Kommission“ in Händen hat, eingesetzt werden können. 

Die erste Frage ist, wieviel Luft war beim Aufstieg 
im Ballonett vorhanden. Um die Wichtigkeit dieser Frage 
zu kennzeichnen, seien zwei Werte. 400 und 200 cbm, 
angenommen, wobei die sich für 200 cbm ergebenden 
Resultate in Klammern gesetzt sind. 


— 
D 


uns dann das Endresultat mitzuteilen. 


Nr. 15 dieser Zeitschrift brachte unter diesem Titel 
einen Aufsatz, in dem durch eine Festigkeitsrechnung für 
die Ballonhülle nachgewiesen werden soll, dass Führer 
und Ingenieure des Luftschiffes die Schuld an dem Un- 
glück trifft: „Durch die Einstellung der Ventile auf 
50 mm musste der Ballon zum Platzen gebracht werden.“ 


Wenn ja vielleicht ein 22 jähriger Ingenieur zur 
Leitung des Baues und Betriebes eines Luftschiffes etwas 
jung ist, so muss aber doch in seinem Interesse und in 
dem der übrigen Opfer, die nun leider selbst nicht mehr 
das Wort ergreifen können, gegen diese Darstellung pro- 
testiert werden. Es trifft keinesfalls zu, dass durch 50 mm 
Ueberdruck, rein unter Betrachtung der statischen Ver- 
hältnisse, das Luítschiff platzen musste. 

Bei Annahme eines Ueberdruckes von 50 mm 
Wassersäule ergibt sich, an der Stelle des grössten Quer- 
schnitts des Luftschiffes bei 11 m Durchmesser, eine 
Längsbeanspruchung der Hülle von rund 140 kg/m, wie 
der Wert K: in den Ausführungen in Nr. 15 zeigt. 


Ist die Linge 53 m, der grósste Durchmesser 11 m, 
und nimmt man eine Völligkeit des Längenplanes des 
Luítschiffes zum umschriebenen Rechteck von % an, so 
bemisst sich die Fläche des Längsschnitts auf etwa 
400 m” und nicht, wie in Nr. 15 angenommen auf 800 m', 
wobei mit einem mittleren Durchmesser von 15 m gerech- 
net sein müsste. 

Dieser Irrtum hat zu weiteren Rechnungen und 
Folgerungen geführt, die den Gesetzen der Mechanik 
widersprechen dürften. 

Der Wert K: ergibt sich jetzt zu rund 170 kg/m und 
damit nicht grösser, sondern kleiner als Ks, das mit 
275 kg/m richtig ist. Es zeigt sich also, dass die Be- 
anspruchung der Hülle nach den Enden zu bedeutend ab- 
nimmt. Die grösste auftretende Spannung ist eben 
2 kg/m, für die der Stoff eine etwa 4fache Sicherheit 

ietet. 

Dass die Ueberlegung, die zu der Errechnung des 
Wertes K: führt, irrig ist, sieht man schon aus den Wer- 
ten, die man bei entsprechender Rechnung für die Enden 
langer Druckrohrleitungen erhalten müsste. Die hier 
herrschende Spannung müsste dann direkt proportional 
der Lánge der Leitung sein. Eine Darlegung, warum 
man nicht so vorgehen darf, wie es in den Ausführungen 
von Nr. 15 geschehen ist, würde hier zu weit führen. 

Mit dem Werte K« fällt natürlich auch die daran 
angeschlossene Erklärung für die Lage des ersten Risses. 

Bei Berücksichtigung der unter den statischen Ver- 
hältnissen auftretenden Spannungen genügte also die 
Festigkeit des Stoffes vollkommen. Eine andere Frage 
ist es, ob die hiernach vorgesehene 4fache Sicherheit 
den durch die dynamischen Verhältnisse auftretenden 
Beanspruchungen genügend Rechnung trägt. 


Zu dem in Nr. 15 Ihrer Zeitschrift unter der Ueber- 
schrift „Die Ursachen der Katastrophe* veröffentlichten 
Artikel, der das Unglück des ,Erbslóh^ zum Gegenstand 
hat, erlaube ich mir folgendes zu bemerken: 

Zunächst muss die Berechnung von وکا‎ und k, und 
damit auch die daraus hergeleitete Folgerung als unzu- 
treffend bezeichnet werden, da es nicht möglich ist, für 
die Berechnung die grossen Risslüngen bei den heraus- 
geschnittenen Zylindern zu ignorieren. 


Nr. 20 





beansprucht. Die Gurtlänge zu 35 m angenommen, ist 
die Zusatzbeanspruchung im Längsschnitt 


2052 
—--——-— e 30 kg/m. 
2.35 SC" 

Infolge der vorstehenden Ballonenden und ungleich- 
mässigen Ballonquerschnitte werden die Bahnen an den 
Gurtenden stärker beansprucht, so dass mit einem Auf- 
schlag von ca. 15%0 zu rechnen ist, also 


ks = 30 + 15%0=35 kg/m [36]. 


Die Beanspruchung während der Vorwärtsfahrt 
geht von der Luítschraube aus, welche die Hülle vor- 
würtszieht. Es wird dadurch ein Druck vor der Ballon- 
spitze erzeugt, der von der Geschwindigkeit der Be- 
wegung abhängig ist. Da eine Deformierung der Spitze 
nicht eintreten soll, so ist der maximale Luítdruck vor 
der Spitze = dem Innendruck = 50 mm Wasserüberdruck 
— 50 kg/qm, was einer maximalen Eigengeschwindig- 
keit des Ballons von ca. 20 m/Sek. gleichkommt. Die 
Zugbeanspruchung der Hülle an der Spitze ist dann in- 
folge des gleichgrossen [nnendruckes — 0. Der Aussen- 
druck vor der Spitze wird nun durch das Gas auf das 
Ballonende übertragen, so dass die nur durch Vorwärts- 
fahrt entstehende maximale Zugbeanspruchung des Ballon- 
querschnittes wird 
ee ۵0ے‎ a 
4 2 140 kg/m. 


Würde die Eigengeschwindigkeit grösser, so würde 
die Spitze eingedrückt und es würde dadurch ausser- 
dem der Innendruck vergróssert. Eine grössere Eigen- 
geschwindigkeit ist also nur erreichbar durch Anordnung 
einer starren Spitze und Luftschraube an der Spitze. 


In gleicher Weise kann bei einer — gedachten -— 
senkrecht abwärtsführenden Fahrt die maximale Bean- 
spruchung des Längsschnittes hierdurch nicht mehr als 


800 
ks = - -e 00 = 335 
5 120 50 = 335 kg/m 
werden. 
Bei schräger Abwärtsfahrt setzt sich die maximale 
Beanspruchung des oberen Ballonendes aus auf 
jeden Fall kleineren Komponenten als k, und k, zu- 


sammen, die während der Fahrt entstehen können. Da 
die Eigengeschwindigkeit des Ballons zur Zeit des Un- 
falls nicht bekannt ist, so lassen sich die genaueren 
Werte hierfür nicht ermitteln. Es geht aber aus vor- 
stehendem zur Genüge klar hervor, dass die bis dahin 
errechnete Beanspruchung des Ballons maximal 


im Querschnitt k, + k, = 280 kg/m 
im Längsschnitt وا + وا‎ + ks = 705 kg/m [706] 


nicht imstande gewesen ist, den Ballon zu sprengen. 


Nun ist aber der Ballon ca. 20 Minuten lang der 
Sonnenstrahlung ausgesetzt gewesen. Infolgedessen hat 
sich das Gas weiter ausgedehnt, und zwar nahm es den 
ganzen Ballonraum ein, wenn die Erwärmung 


735,8 - 3200 
t=273. EEN —1)=273.( an -1) 
Po * Vo 735,8 - 2901 


— 28° Celsius [89 !!] betrug. 


Eine Erwärmung des Gases um 28° innerhalb 
20 Minuten ist sehr gut möglich; es hätten dann die 
Ventile 400 cbm durchlassen müssen (innerhalb 25 Minuten 
vom Aufstieg ab gerechnet). Haben sie aber um nur 
50 cbm weniger durchlassen können, so machte dies 
eine innere Druckerhöhung aus, die sich bereehnet aus: 


Vo * Po 3250 » 735,8 


p 3200 


also Druckerhöhung 747,3 — 735,8 = 11,5 mm  Queck- 
silber, das sind = 156,4 kg/qm, so dass allein hierdurch 
eine Mehrbeanspruchung im Querschnitt von 


- = 747,8, 





p = 


Se 5,5 
ke = 156.4 ° TË 156,4 "" == 430 kg/m, 
2 2 


und im Längsschnitt von 
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Da der Motor 14 Minuten lang das Ballonett gespeist 
hat, so hãtte er 
14.607 0,5 cbm/Sek. [0,25 cbm/Sek.] 
leisten müssen. 

Bei 30 mm Wasser-Innenüberdruck wurde die Abfahrt 
angetreten. Der Innenüberdruck von 50 mm Wasser, bei 
welchem die automatischen Ventile abbliesen, wurde 
erreicht nach schon ca. 15 m Fahrthóhe. Denn bei 
3200 cbm Inhalt, und 760mm Barometerstand angenommen, 
90 mm Wasser — 348 mm Quecksilber, 30 mm Wasser 
= 2,28 mm Quecksilber, ist (p—x) + 3200 = p, ° 3200 oder 
(763,8 — x) — 762,28, also x — 1,52 mm Quecksilber. was 
ca. 15 m Höhe entspricht. 

Bei der erreichten Hóhe von 280 m hatte sich das 
Gas ausgedehnt, und zwar, wenn 1 mm Quecksilber — 
10 m Höhe gesetzt wird, auf 
_ Po* Vo (760 + 2,28) 0ء‎ 

760 2 38 — 28 2901 cbm [3108 cbm], 

wobei gleichbleibende äussere und innere Temperatur 
angenommen ist. 

Da sich der ganze Inhalt auf 


76228 ۰ 3200 _ 
7358 = 3315 7 


ausgedehnt hatte, so mussten die Ventile bis dahin 
3315 — 3200 = 115 cbm abblasen. 

Da die Explosion der Hülle nicht sofort nach dem 
Aufstiege stattfand, so ist zu folgern, dass die Ventile 
während des Aufstieges bezw. innerhalb genügender Zeit 
dies Quantum bewältigen konnten. 

Die Beanspruchung der Hülle setzt sich nun in der 
Hauptsache zusammen aus den während der Ruhe und 
den während der Fahrt auftretenden Kräften. Die ruhenden 
Kräfte sind a) der Innendruck, b) der Auftrieb, d. h. die durch 
den Auftrieb bedingte Belastung; die während der Fahrt 
auftretenden c) der:áussere Luftdruck vor der Spitze bei 
Vorwärtsfahrt, d) der äussere Luftdruck unter dem Ballon 
bei Abwärtsfahrt. 

Bei 50 mm Wasserüberdruck ist die Beanspruchung 
durch den Innendruck im Querschnitt 


۷ 








r? « 5,8 ` ; 
ما‎ —90:7— = 50 ° o = 140 kg/m, 
und im Längsschnitt 
k, = 900, 50 = 335 kg/m 


120 

bei den zugrunde gelegten Maassen von 800 qm Quer- 
schnittsfläche, 120 m Längsumfang und 11 m Durch- 
messer. 

Der Auftrieb berechnet sich, wenn ein 0 
von 1,2928 kg/cbm und ein Gasgewicht von 0,52 kg/cbm 
bei ې‎ 4° Celsius und 760 mm Barometerstand zugrunde 
gelegt wird, bei einer angenommenen äusseren und 
inneren Temperatur von 18? Celsius bei 760 mm Baro- 
meterstand, aus: 


Aeussere Luft 


1 
760 1, 14+-2;+14 
Po * Vo (1a t) ( "ag 








em -——1,05126 cbm, 
p 760 
also 
Sr Yo 1 
ورن‎ ee — 1,2299 kg/cl 
` v 1.05126 د‎ 
und 
1 
760.1. D کو ار‎ D 
5 p, * Vo * (1 +4°) 273 
ve سک ا -> د‎ SÉ dicun 
ته‎ 0 763,8 
Eo * V 01 
— 1,046 cbm, also g = — = = ———— 0,4971 kg/cbm, 
V 1,046 


folglich Auftrieb = 1,2299 —- 0,4971 = 0,7328 kg/cbm, also 
bei 2800 cbm Gas 
2800 - 0,7328 — 2052 kg [2198] Auftrieb. 
Durch diesen Auftrieb werden die niittleren Bahnen 
auf die Länge des Befestigungsgurtes am ungünstigsten 
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kennung der Gefahr auch die Betätigung des Manövrier- 
ventiles nicht ausreichte, die Gasmenge in genügender 
Zeit zu entlassen. 

Es wäre von hohem Wert, wenn die „technische 
Kommission“ über die Ventilator- und Ventilleistungen 
Aufschluss gäbe, um daran zu erkennen, inwie- 
weit die mitgenommene Luftmenge oder die Ventile die 
Schuld tragen. Denn es darf wohl als Norm hingestellt 
werden, dass die automatischen Ventile völlig hinreichen 
sollen, ohne Benutzung des Manövrierventiles gefahrlos 
in der Luft zu bleiben. 

Ferner wird sich als notwendig herausstellen, dass ' 
bei jeder Lenkballonfahrt ein Berechnungsingenieur mit- 
fährt, der nicht nur Eintragungen ins Bordbuch zu 
machen hat, sondern auch stándig die erforderlichen 
Berechnungen macht und dadurch die fortwährenden 
Gasbewegungen kontrollieren und beurteilen kann. 


Die Schwierigkeiten der Beurteilung des Unglücks 
zum Nutzen für weitere Ballonbauten ergeben sich nur 


durch Fehlen der Daten, als z. B. Luft- und Gas- 
temperaturen, Barometerstände, Geschwindigkeit des 
Ballons, Luftmenge im Ballonett bei der Abfahrt, Ventilator 


und Ventilleistungen usw. Immerhin dürfte die vor- 
stehende Rechnung, welche eine Reihe kleinerer Bean- 
spruchungen nicht berücksichtigt, genügenden Hinweis 
auf die Ursache des Unglückes geben. 


Ingenieur Ernst Schlegel, 
Lehrer für Flugtechnik am Technikum Mittweida. 
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800 
k mm. ته‎ ZB 1 4 شه‎ 1 / 
وو‎ ٢ 96, 043 kg/m 
auftreten musste. 


Letztere Beanspruchung mit k, und وکا‎ allein zu- 


sammen würde die Explosion hinreichend erklären. 

Weit ungünstiger stellte sich aber die Beanspruchung 
noch, wenn nicht eine Luftmitnahme von 400, sondern 
weniger, z. B. von 200 cbm erfolgt war. Dann war 
bereits bei 8° Erwärmung der Ballon durch das Gas 
ausgefüllt, zum Abblasen kamen dann überhaupt nur 
die beiden Gasventile in Frage. Bei Erwármung um 
weitere 200 (also ebenfalls in Summa um 289) mussten noch 
TE ات تی‎ 7 


l 

2 مسب‎ . 
3200 - 735,8 - ( + 373 20) 
0 --- — 8200 = 238 cbm 


735,8 
von den beiden Gasventilen abgeblasen werden. 

Durch den Verlust von Luft durch Abblasen ergab 
sich eine Verminderung des Ballastes, so dass der Ballon 
das Bestreben hatte, höher zu gehen. Die Abwärts- 
stellung des Hóhensteuers beweist, dass diesem Auftrieb 
dynamisch entgegengearbeitet wurde, so dass die An- 
nahme berechtigt sein dürfte, dass die Insassen im Ver- 
trauen auf die automatischen Ventile die Gefahr (eventl. 
infolge eines Verhängens des Manometerschlauches) 
nicht haben erkennen können, oder aber, dass bei Er- 








Konstruktion von Ballonkörpern 
und Beanspruchung der Ballonhülle im ellipsoidischen Prallballon. 


Von Dr. A. Zimmermann. 


Fall die Ergebnisse einer Untersuchung kurz anführen, 
die ich vor mehreren Jahren über diese und verwandte 
Fragen angestellt habe.) Es mögen dabei die in der 
Elastizitätslehre gebräuchlichen Bezeichnungen gewählt 
werden, nämlich o für die Spannung in der Längen- 


einheit des Querschnittes, a, für die Spannung in der 


Längeneinheit des Längsschnittes an einem beliebigen 
Punkte; ferner sei r dessen Abstand von der Achse, » 
der Krümmungshalbmesser und a die Neigung des 
Meridians an derselben Stelle gegen die Achse der als 
Umdrehungsfläche gedachten Ballonhülle. Der innere 
Ueberdruck sei p.  (Vergl. die untenstehende Ab- 
bildung.) 
Dann gelten für «, und ae, die Gleichungen 
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du وس د لن‎ da = سیت‎ 
1 2 cosa’ : 2cosa p cosa 
Diese Gleichungen sind zwar sehr einfach; sie 
lassen sich aber noch :etwas.. übersichtlicher gestalten. 
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| Längsachse 


1) Es handelte sich dabei allerdings mehr um die weit schwierigere 
Bestimmung des Einflusses äusserer, an der unter innerem Ueber- 
druck stehenden Ballonhülle angreifender Krüite. Einen vorläufigen 
nn darüber habe ich in der Berliner Akademie der Wissenschaften 
erstatte 


Unter dieser Bezeichnung bringt die Nummer 19 
der „Deutschen Zeitschrift für Luítschiffahrt^ eine Ab- 
handlung der Herren E. Rasch und E. Feddern!), 
deren Ergebnisse in wesentlichen Punkten unzutreffend 
sind. Da es sich um eine Frage handelt, die für die 
Sicherheit von 7 Bedeutung erlangen kann, 
so móchte ich mir erlauben, auí die in der Abhandlung 
enthaltenen Irrtümer kurz hinzuweisen. 

Der erste Fehler besteht darin, dass die Quer- 
beanspruchung S, des Stoffes als über den ganzen 


Längsschnitt gleich angenommen wird (Gleichung 4. 
Dadurch ist die Beanspruchung an einer beliebigen 
Stelle des Längsschnittes (in einem Meridian) von der 
Gesamtform des Längsschnittes abhängig gemacht. Eine 
solche Abhängigkeit besteht aber nicht; die fragliche 
Beanspruchung hängt vielmehr nur von der Form der 
Hüllenfläche in der nächsten Umgebung des betrachteten 
Punktes ab. Das ist ein Satz, der bei der Berechnung 
von dünnwandigen Rohren, Kesseln und sonstigen Be- 
hältern allgemein angewendet wird, dessen Richtigkeit 
übrigens leicht mathematisch nachzuweisen ist. Es 
genügt dazu aber auch die Betrachtung einiger Einzel- 
lle. So ist z. B. die Spannung im Längsschnitt eines 
Rohres, das zwei unter Druck stehende Behälter mit- 
einander verbindet, offenbar unabhängig von der Grösse 
und Form dieser Behälter, und zwar bei einem Rohr- 
halbmesser R und 0+0 ٦ Druck p 
T 
Hierbei wird nur vorausgesetzt, dass das Rohr 
nicht ganz kurz ist, so dass im mittleren Teile der Ein- 
fluss der Befestigung an der Behälterwand vernach- 
ıässigt werden darf. Dieselbe Gleichung gilt auch für 
einen Längsschnitt am Aequator eines im mittleren Teile 
zylindrischen Ballons vom Halbmesser R, mögen die 
Enden geformt sein, wie sie wollen. Etwas anders ge- 
staltet sich die Sache, wenn an dem betreffenden Punkte 
die Meridiane nicht gerade und parallel zur Umdrehungs- 
achse sind. Ich will für einen solchen allgemeineren 


Die in der genannten as lending versehentlich fortgelassenen‏ (ا 
Figuren siehe in diesem Heft S.‏ 
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werden kann. In der Wirklichkeit werden sich dann 
Längsfalten in der Hülle bilden, die durch keinen noch 
so starken inneren Ueberdruck p beseitigt werden 
können; denn die Bedingung für den Eintritt dieses 
Zustandes ist 


ام 


‘ also unabhängig von p. 


Hiermit ist das erste Bedenken wohl genügend 
begründet. Ein zweites richtet sich gegen die Art 
und Weise, wie die Herren Verfasser der in Rede 
stehenden Abhandlung die Spannungen S, und S, zur 


Ermittlung eines Grösstwertes benutzen. Es sind dies 
nicht Spannkräfte, sondern Spannungen für die Längen- 
einheit, bezogen auf zwei verschiedene 
Schnitte. Solche Einheitsspannungen ohne weiteres 
nach dem Parallelogramm der Kräfte zusammenzusetzen, 
ist nicht zulässig. Es muss vielmehr, wenn das Gleich- 
gewicht an einem Teilchen der Hülle betrachtet werden 
soll, mit den auf seine Trennungsflächen entfallenden, 
von deren Grösse abhängigen Gesamtspannungen 
(Spannkräften) gerechnet werden. Betrachtet man z. B. 
ein Teilchen in Form eines rechtwinkligen Dreiecks, 
dessen beide Katheten die Länge | haben mögen, so 
stimmen die auf diese Längen entfallenden Spannkräfte 
ihrem Zahlenwerte nach zwar mit den Einheitskräften 
überein, die Mittelkraft aber wirkt nicht auf eine Länge 


— 1, sondern auf die Hypotenuse von der Länge V2. 


Nebenbei bemerkt, wirkt die Mittelkraft nur dann recht- 
winklig zur Hypotenuse, wenn die beiden Seitenkräfte 
gleich gross sind. Im vorliegenden Falle besteht aber 
ar kein Anlass zu einem solchen Verfahren. Die 
pannungen S, und وک‎ sind aus Gründen der Symmetrie 


rechtwinklig zu ihren Schnittlinien (Querschnitt und 
Längsschnitt), d. h. sie sind Hauptspannungen. 
Nach einem bekannten Satze der Elastizitätslehre stellt 
also die eine von ihnen den grössten, die andere den 
kleinsten möglichen Wert vor (da es sich hier nur um 
ein ebenes Kräftesystem handelt). Es bedarf mithin des 
Suchens nach einem weiteren Grösstwert nicht; man 
würde damit nur in Widersprüche geraten. Wenn man 
z. B. das in der Abhandlung eingeschlagene Verfahren 
auf die Kugel anwendet, für die als Grenziall des 
Ellipsoides es doch auch gelten müsste, so gelangt man 
zu dem Ergebnis, dass ausser den Spannungen 
S, = S, im Parallelkreis und Meridian noch eine grössere 
Spannung Sq = S, V2 — unter 45° gegen die beiden 
ersteren gerichtet — vorhanden sein soll. Nun kónnen 
aber die Pole bei einer Kugel ganz beliebig gewählt 
werden, die Lage der Parallelkreise und Meridiane ist 
also unbestimmt, und daraus folgt, dass die Spannungen 
in allen móglichen Schnitten gleich gross sein müssen. 
Eine و‎ ۷9۷۳ mit grösserer Spannung gibt 
es nicht. 


Schliesslich möchte ich noch darauf hinweisen, 
dass die durch den inneren Ueberdruck erzeugten 
Spannungen keineswegs die einzigen sind, die auf die 
Hülle eines Motorluftschiffes wirken. In der Regel 
werden diese Spannungen sogar nur einen kleinen Teil 
des Gesamtbetrages ausmachen, und es werden die durch 
die angehängte Last erzeugten weit überwiegen. Ohne 
genauere Kenntnis der hierfür in Betracht kommenden 
Anordnungen lässt sich die Frage, ob die Hülle des 
Luftschiffes „Erbslöh“ über ihre Festigkeitsgrenze hinaus 
beansprucht worden ist, überhaupt nicht entscheiden. 
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(3) - =], 


cosa 


wo nun ] offenbar die Lánge der Normalen von dem 
betrachteten Punkte bis zur Umdrehungsachse bedeutet, 
so gehen (1) und (2) über in 


1 
Hierzu einige Beispiele. Für den Zylinder von 
Halbmesser R ist ] = R, p = œ, also 
PR 
2 


Für einen Kegel mit dem halben Oeffnungs- 
winkel a ist 1— r: cos a, p = 00 mithin 





(4) E 


Ze = PR.‏ = رہ 


di = 





pr 9 pr 
= men fa = = ٩ 
^" 2cosa 2 ^ COS a 
Für die Kugel mit dem Halbmesser p ist | = p, 
also 
91 > T di = 91 (2—1) — 01 


Für ein Ellipsoid, dessen Halbachsen a und b 
sind, von denen die gróssere a in die Umdrehungsachse 
fällt, sollen die beiden Spannungswerte am Aequator und 
am Pol bestimmt werden. Am Aequator ist | = b und 
der Krümmungshalbmesser des Meridians 

Pb = a2 : b. 
Hiermit wird 


b b? 
e, — R7; n=a(2- el 


a? 


Wäre z. B. b:a— 1:10, die Länge der Hülle also 
zehnmal grösser als der Durchmesser in der Mitte, so 


ergäbe sich 
ےت‎ c) 
da = 0| ( 1 e 


Die Spannung ist also am Aequator im Längs- 
schnitt fast penan doppelt so gross als im Querschnitt. 
Am Pol ist ,ا‎ wie leicht zu erkennen, dem Krümmungs- 
halbmesser des Meridians gleich, womit aus (5) وه‎ =e | 


folgt. Das ergibt sich auch aus der Erwägung, dass das 
Flächenelement am Pol als Teil einer Kugel angesehen 
werden kann, der sogenannten Schmiegungskugel, die 
die Hülle im Pol berührt und denselben Krümmungs- 
halbmesser besitzt wie die Hülle. Da dieser p, —b2:a 
ist, so hat man nach (4) mit 1 — b?:a: 
p b? 
2a 
Die Spannung im Pol ist hiernach im Verhältnis 
b:a kleiner als die Spannung im Querschnitt am 
Aequator, und im Verhältnis b:a (2—b2:a2) kleiner 
als die Spannung im Längsschnitt am Aequator, also 
für das obige Zahlenbeispiel gegén die eine wie 1:10, 
egen die andere sehr annähernd wie 1:20. Die im 
ingange erwähnte Abhandlung setzt statt dessen das 
letztere Verhältnis gleich 1:1 voraus. Gleichung (5) 
lehrt, dass noch viel stärkere Abweichungen von diesem 
Verhältnis möglich sind, dass die Spannung im Längs- 
schnitt Null und — bei sehr kleinen Werten des Krüm- 
mungshalbmessers » — theoretisch sogar negativ 


Spannungen in der Ballonhülle. 


Den Herren E. Rasch und E. Feddern zur Entgegnung. 
Von L. Lewent.*) 


Joh": Stellung nehmen. Ihre Arbeit wird vielleicht nicht 
verfehlen, auf die beteiligten Kreise Eindruck zu machen. 
Denn sie erscheint in dem achtunggebietenden Gewande 
mathematischer Formeln, sie hat ihre Wiege im Kgl. 


Die Nummer 19 vom 21. Sept. 1910 bringt einen 
Aufsatz der Herren Rasch und Feddern, in denen sie zu 
den in Nr. 15 von Herrn Elias vorgetragenen Ansichten 
über die Ursachen der Katastrophe des Ballons „Erbs- 


*) Anmerkung bei der Korrektur: Leider bemerke ich zu spät, dass ich bei S, und S, die Indizes gegen die Bezeichnungsweise der Herren 


Rasch und Feddern vertauscht habe. Ich bitte das zu beachten. 
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| X, رلا‎ 
pi P2 = 
Hierin sind o und ہم‎ die Krümmungsradien der 
Fläche, die zu den Elementen ds, und ds, gehören. Die 
Scheerspannung X, = Y, geht in diese Gleichung nicht 

ein.9) 

Im Rechteck ABCD ziehe man die Diagonale AD, 

und man betrachte das Dreieck ABD. Auf die Seite 


P. (2) 





رک ,كام 


Fig. 1 


wirke die Kraft Sds mit den Komponenten Xds, Yds, 
Zds. Die Bedingungen dafür, dass die Resultierenden 
aller x-Komponenten, sowie aller y-Komponenten der 
Kräfte am Dreieck verschwinden, lauten unter Berück- 
sichtigung von Gleichung (1): 


X = X, cos 9 + X, sing 

Y = Y, cos ¢ + X, sing 
Dabei ist ص‎ der spitze Winkel DBA, für den 
ds, = ds cos 9, ds, = ds sin p ist. 


Die Spannung S beansprucht das Element ds nur 
dann senkrecht, wenn Y: X = cot 4 oder 


(3) 


Xx — 
cot? g qe — cot e — 1-۵ 
X 
ist. Es gibt nur zwei Winkel 9 < 180, o =p und 
e = e, die dieser Bedingung genügen. Wegen der 
Relation 
cot ee cot eg" — —1 


ist überdies ei — ۶ص‎ = + 2: so dass also die beiden aus- 


gezeichneten Elemente ds’ und ds“ senkrecht aufein- 
anderstehen. Führt man diese Elemente an Stelle von 
ds, und ds, ein, so ist X, = Y, = 0 zu setzen, und man 
erhült statt der Gleichungen (3): | 
-X= X,sin g, Y = Y, cos g. (3a) 


Durch die 0000857 
: X\2 Yẹ i 4 
(x) = oi u | 


werden die Spannungsverhältnisse an einer und derselben 
Stelle der Fläche in einfacher Weise veranschaulicht. 
Aus der Gleichung 


S? = X? + Y? = X sin? e LV cos’p (5) 


Di D D 
folgt, dass S für e = Ound y = y ein Maximum oder 


Minimum (oder umgekehrt) wird, dass also die aufein- 
ander und auf den zugehörigen Elementen senkrechten 
Hauptspannungen X, und Y, zugleich den grössten 


und kleinsten Wert der Spannung in dem betrachteten 
Punkte der Fläche darstellen. Wie sich die Spannung 
an demselben Orte bei veränderter Lage des Elements ds 
mit dem Positionswinkel e ändert, lehren die Gleichungen 
(3a) oder (5). Ist insbesondere an der betrachteten 





3) In Bd. III seiner Techn. Phys, Technische Hydrodynamik 1910 


` leitet Herr H. Lorenz eine der Olei hung (2) ähnliche Gleic ung ab. Herr 


Lorenz 'egeht aber den Feh!er, dass er die Spannungen senkrecht zu den 
Elementen annimmt. Ist das in allen Punkten der Fläche der Fall, so 
ist die Spannung notwendig in der ganzen Fläche konstant. wie die Ober- 
flächenspannung von Flüssigkeiten. 


Material-Prüfungsamt ‘und ist mit einem  Empfehlungs- 
brief des bewährten Leiters dieses Instituts versehen. 
Eine schleunige Kritik des Aufsatzes ist daher dringend 
geboten. l | 

Herr Elias. geht a. a. O. von der Annahme aus, 
dass der Ballon „Erbslöh“ infolge inneren Ueberdrucks 
geplatzt ist und gibt in der Hauptsache zwei Gründe für 
Ger Anwachsen dés Drucks bis zu der gefährlichen 

öhe. 

Bei der Bewegung des Ballons ist die Druckver- 
teilung im umgebenden Medium sowohl als auch im Gas- 
raum verschieden von der in der Ruhe, in welcher 
aussen und innen konstanter Druck herrscht, innen natür- 
lich höherer als aussen. Herr Elias hat durchaus recht, 
wenn er diese Erfahrung heranzieht und eine Gefähr- 
dung des Hecke daraus herleitet. Zur quantitativen Be- 
urteilung der Frage fehlen zurzeit die analytischen 
Hilfsmittel noch vollständig. Diese dynamische Erklärung 
wird von den Herren Rasch und Feddern in der An- 
merkung 7 verworfen. Aerodynamische Probleme dieser 
Art liegen dem Arbeitsgebiet der Herren wohl etwas 
fern: jedenfalls lassen die Ausführungen — Berufung auf 
ein Newtonsches Gesetz u. a. — erkennen, dass ihnen 
die von Herrn Elias erwähnten Erscheinungen gänzlich 
unbekannt 'sind. | 

Beim zweiten Erklärungsversuch, dem statischen, 
nimmt Herr Elias und nehmen seine Kritiker einen ruhen- 
den Ballon an. dessen Hülle durch den überall gleichen 
inneren UeBlerdruck p prall erhalten wird.) Herr Elias 
wirft nun die Frage auf, ob durch Einstellen der Ventile 
auf einen Druck von 50 mm Wassersäule der „Erbslöh“ 
platzen konnte. Er selbst bejaht die Frage, die Herren 
Rasch, und Feddern kommen zum gegente?igen Resultat. 
Es sei hier gleich bemerkt, dass die letztere Ansicht 
richtig ist. Aber es kann nicht zugegeben werden, dass 
die späteren Autoren den früheren widerlegt haben. 


Da über die Spannungsverhältnisse in der Ballon- 
haut prinzipielle Unklarheiten zu herrschen scheinen und 
nicht nur von den Herren Rasch und Feddern Fehler 
begangen werden, soll hier kurz angegeben werden. wie 
das Problem anzufassen ist. Die meist elementaren 
Rechnungen übergehe ich. damit der Kern der Sache deut- 
licher hervortritt. Sobald wie möglich komme ich von 
allgemeineren Betrachtungen auf das Rotationsellipsoid 
der Herren Rasch und Feddern. 

Man betrachte auf der Fläche ein unendlich kleines 
Rechteck ABCD mit den Seiten AB = ds, und AD = ds, 


(Fig. 1). Infolge des Zusammenhanges mit. dem Haupt- 
körper der Hülle werden auf diese Seiten Kräfte aus- 
geübt, die der Länge der Seiten proportional sind, die 
tangential zur Flüche wirken, und die man sich in den 
Mittelpunkten der Seiten angreifend denken kann. Die auf 
dei, ds, wirkenden Kräfte seien S, ds, und S, ds. Auf 
die gegenüberlierenden Elemente wirken entgegen- 
gesetzt gleiche Krüfte, wenn man von unendlich kleinen 
Grössen höherer Ordnung absieht. Die vier Kräfte und 
die auf das Flächenelement ds, ds, in seinem Mittel- 


punkt M angreifende Druckkraft p ds, ds, müssen sich im 
Gleichgewicht halten. 

Die Tangentialebene in M sei xy-Ebene, M der 
Koordinatenanfang, die x-Achse parallel ds,, die y-Achse 
parallel ds,. Die z-Achse fällt mit der Wirkungslinie 
der Kraft p ds, ds, zusammen. Die Komponenten der 
Spannungen S, und S, seien X,, Y}, Zu und X3, Yo, Zo 
Drückt man aus, dass die Kräfte in bezug auf die z-Achse 
das Drehungsmoment Null haben, so erhált man: 

Y, = Än, (1) 

Eine weitere Bedingungsgleichung liefert die Ueber- 


legung, dass die Summe der Komponenten aller Kräfte 
in Richtung der z-Achse verschwindet: 


1) Herr Elias berührt auch den hier ausgeschiedenen Fall, dass das 
Gas nicht gewichtslos ist. 


?) Es sei von Anfang an betont, dass die Spannungen S nur aus- 
nahm«weise auf den Linienelementen senkrecht stehen (vgl. unten) Die 
Komponenten Z ds, Z9 dso sind unendlich klein zweiter Ordnung, wenn 


X ds]... von erster Ordnung sind. Weil auch p ds; dai eine Grösse 
zweiter Ordnung ist, dürfen Z ds; und Za dso nicht vernachlässigt 
werden. 





Nr. 20 
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Hiernach genügt die Betrachtung der Haupt- 
spannungen. Nach (7) ist: 


S a? — e? cos 2t. | e? sin? t 
29 a? —e? cos? t a? — e? cos? t 
2 
a^ — ef cos‘ t 


Die Querspannung S, ist also stets grösser als die 
Längsspannung S, (ausser für den Scheitel t=0, wo 
S1 = Sy), bleibt aber stets kleiner als 2 S,. Der 


Quotient $,:S, ist am grössten am Aequator 
n b? 
(: -;) wo er den Wert 2 — E annimmt. Bei Erbs- 


lóh ist b:a etwa 1:5, weshalb am gróssten Querschnitt 
bis auf 20/0 genau S, = 2S, wird. Das hat schon Herr 


Elias angenáhert gefunden, nicht aber Herr Rasch. 


Aus (6) erkennt man, dass die Lángsspannung und 
daher nach (7) auch die Querspannung stetig vom 
Aequator nach den Polen hin abnimmt. Für das 
Maximum und Minimum von S, erhált man: 


pb pbb oni 
2 und 2 a 2a" 


die zugehörigen Extremalwerte von S, sind: 
2 2 
Pb 23) p b“ 
5 M— 3 und ER 


Die Herren Rasch und Feddern geben nur einen 
mittleren Wert der Querspannung an?) und die Längs- 
spannung nur für den grössten Querschnitt. Herr Elias 
macht die völlig zutreffende Bemerkung, dass aus einem 
Mittelwerte der Querspannung kein Schluss auf die 
Spannung an einer bestimmten Stelle der Meridianellipse 

ezogen werden kann. Der Einwand trifft auch die 
erren Rasch und Feddern, wird aber von ihnen nicht 
beachtet. Tatsächlich findet Herr Elias die Querspannung 
am Aequator kleiner als das Mittel der Querspannungen, 
und er schliesst daraus logisch auf höhere Werte am 
Heck. Der von ihm berechnete Wert von 1380 kg/m 
ist schon von den Herren Rasch und Feddern, allerdings 
ohne Begründung, zurückgewiesen worden. Es ist auch 
wirklich schwer festzustellen, durch welchen Fehlschluss 
Herr Elias diesen Wert gewonnen hat; die betreffende 
Stelle ist einfach unverständlich. Immerhin besteht noch 
zwischen den Angaben des Herrn Elias, dass die Quer- 
spannung nach dem Heck hin wächst und dem Ergebnis 
der oben durchgeführten Rechnungen eine Diskrepanz, 
die behoben werden muss. Es liegt ein 67 
des Herrn Elias vor. Seine mittlere Spannung wird nur 
deshalb grösser als die besonders berechnete Spannung 
am Aequator, weil der Achsenschnitt mit 800 qm in 
Rechnung gesetzt wird. Der Flächeninhalt einer Ellipse 
mit den Achsen 53 m und 11 m ist aber nur 460 qm. 
Mit dieser Zahl ergibt sich der Durchschnittswert in 
guter Uebereinstimmung mit Herrn Rasch zu etwa 
200 kg/m, also tatsächlich kleiner als der Wert 275 kg/m 
am grössten Querschnitt.®) 


Mit denHerren Rasch und Feddern, aber aus anderen 
Gründen, kann gesagt werden, dass der von Herrn Elias 
vorgebrachte statische Grund für das Ballonunglück nicht 
in Frage kommt. Denn der Stoff vertrug eine Dean- 
spruchung von 1100 kg/m, während die grösste bei 
einem elliptischen Ballon gleicher Abmessungen vor- 
kommende Spannung beim Ueberdruck von 50 kg/m nur 





2 
b b_\_ / 
(5 )max = 2. EEN +00 


* Herr Rasch ist wegen der zur Mittelbildung notwendigen Inte- 
gration längs der Meridianellipse zur Einführung des vollständigen 
elliptischen Integrals zweiter Gattung gezwungen. 

€) Dass die Spannung am stark gekrümmten Heck am kleinsten 
ist, ist durchaus anschaulich. Kann sich der Druck im Innern zweier 
Kugelballons durch ein Verbindungsrohr ausgleichen, so sind die 
pri pre 

2 دد یوي‎ 
stärkerer Krümmung ist also weniger stark gespannt. 


Spannungen in den 81 . Die Haut des Ballons mit 


Stelle X, = Vu, so wird bei jeder Orientierung des 
Elements ds die Spannung S = X, = ۷ denselben Wert 
erhalten; die Spannung ist dann, wie in den Punkten 
einer Kugel oder dem Scheitel eines Rotationsellipsoids 
(s. u.) nach allen Richtungen gleich gross.*) 

Füt das Studium der Spannungen in einer Rota- 
tionsfláche reichen die abgeleiteten Beziehungen aus. 
Denn man geht wohl nicht fehl, wenn man aus Sym- 
metriegründen das Linienelement ds, eines Breitenkreises 
als senkrecht beansprucht annimmt. Dann aber haben 
auch die im Meridian liegenden Elemente ds, die Eigen- 
schaft, auf den sie angreifenden Spannkräften senkrecht 
zu stehen. Bei dieser Lage der Elemente ist die Haupt- 
spannung S, = Y, als Querspannung und die Haupt- 
spannung S, = X, als Längsspannung zu bezeichnen. 

Ein verlängertes Rotationsellipsoid habe die Halb- 
achsen a und b (a > b), und die Gleichung des in der 
xy-Ebene liegenden Meridians sei: 


x—acost,y =b sint. 

Durch den Punkt P = (x, y) lege man den Breiten- 
kreis (Fig. 2). Die spannende Kraft am Element ds, hat 
die x-Komponente S, ds cos y, wenn die Tangente in 
P an den Meridian die x-Achse unter dem spitzen Winkely 
schneidet. Die Summe aller dieser Komponenten, 
erstreckt über alle Elemente des Parallelkreises, ist 
2+ ٠5و دہ‎ م٢‎ Sie muss der Druckkraft auf den durch 
den Breitenkreis abgetrennten TeildesEllipsoids das Gleich- 
gewicht halten. Es ist also: 

2rzy-S,cosy=p-y?r 
Py 
2 cosy 





dp 


9 oder 


pb Vaz—e cos? t 
"2 2 a 
wobei e 1 erg b2. 
. S2 
= + see شر‎ 
2م‎ Pi 
nutzung; dieses Wertes S, : 


a2 - e? cos 2t 
a1— e? cos? t (0 


Die hier gebrauchten Hauptkrümmungsradien sind: 


Wo ea) 


"نه ورتا pam‏ 


Durch die Gleichungen (6) und (7) werden die 
Spannungsverhältnisse in den Hauptrichtungen be- 
schrieben (Spannungen senkrecht zum Meridian und 
Breitenkreis). Ist das Element ds gegen den Meridian 
um den Winkel e (wie oben) geneigt, so liegt der Span- 
nungswert S zwischen S, und S,; S steht nicht senk- 


recht auf dem Linienelement, und die Komponenten er- 
geben sich aus den Gleichungen: 


X = S, sin pY — S, cos e, 
Se 


ګ 


, )6( 


Die Gleichung - p liefert unter Be- 
S1 = وہ‎ " 


b ORAS PO ES 
V دږ‎ — e? cos? t. 


P 





Fig. 2. 


*) Dem kundigen Leser wird die Analogie auffallen mit den Ent- 
wicklungen der Spannungsverhältnisse in Körpern, die von Oberflüchen- 
und Massenkräften angegriffen werden. gl. z. B. Helmholtz, Vor- 
lesungen Bd. II; Kirchhoff, Mechanik, Vorlesung 11; Riemann-Weber, 
Partielle Differentialgleichungen, Bd. II u. s. f. Eine Stelle, wo die 
entsprechende Theorie für Flächen ausgearbeitet ist, ist mir nicht bekannt. 
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Ausschreibung. 


Nationales 


Wettfliegen für Flugmaschinen 


veranstaltet vom 


Magdeburger Rennverein 


unter Mitwirkung des Kaiserl. Aero- Clubs 


auf dem 


Rennplatz am Herrenkrug am 22. bis 24. Oktober 1910. 


Cífen für aktive, inaktive und Offiziere des Beurlaubtenstandes und Mitglieder des Kaiserlichen Aero - Clubs. 


Preise: - 


7 Ehrenpreise 


3 Ehrenpreise und 3000 Mark. 
Ehrenpreise und 3000 Mark. 
9 Ehrenpreise und 3000 Mark. 


Nennungsschluss 12. Oktober, 8 Uhr abends. 


Nennungen an das 


1. Grosser Flugpreis von Magdeburg (Gesamtdauer). 


und 25 000 Mark. 
2. Hóhenpreis. 
3. Belastungspreis. 
4. Geschwindigkeitspreis. 


Nenngeld wird nicht erhoben. 


Sekretariat des Magdeburger Rennvereins, Magdeburg, Breiteweg 4t. 


ed 
map و‎ 


Nationale Flugwoche Berlin—Johannisthal, 
9.—16. Oktober 1910. 


Ausschreibung des Allgemeinen Schnauferl-Clubs. 


Es mehren sich die Flug-Tage und Flug-Wochen, 4. Für alle benötigten Flüssigkeiten etc. haben die 
doch gab es noch keinen Flug-Abend. Diesem schmerz- Teilnehmer selbst aufzukommen, dagegen steht 
lich empfundenen Mangel will der Allgemeine Schnauferl- ihnen ein Platz zur bequemen Unterbringung 
Club abhelfen, er veranstaltet deshalb am Mittwoch, ihres Sitzkörpers frei zur Verfügung. 
den 12. Oktober, von abends 8 Uhr an einen 5. Alle Teilnehmer werden kostenlos versichert, 

dass sie sich gut unterhalten. 

Internationalen Flug-Abend 6. Hereinfliegen ist ausgeschlossen. 

offen für alle Flieger mit und ohne Lizenz. 7. Hinausfliegen können bloss solche, die es 

Die Teilnehmer müssen einem der fünf Welt- ausdrücklich verlangen. ۱ 
teile angehören, über einen guten Humor verfügen, 8. Die Benutzung „geflügelter Worte“ ist statt- 
durch einen anerkannten Club empfohlen oder durch GE EE Citatterich erkrankt, 

in legitimiertes Mitglied des Universums eingeführt : 
er a cn nd e 9. Wer höher hinauflügt als 3000 m, erhält den 
i Pf-Lanzpreis. 

Grosses Bräus-Rliegen 10. Die Teilnehmer sind verpflichtet, bei jedes- 
nach dm Bayernsaal des König]. Hof- in 0180:0007 

Bräus in der Potsdamer Strasse, woselbst m TM 
der Flug-Abend zum Austrag gelangt. 11. Ein Schlusszeichen wird nicht gegeben (cf. S 11 

der Allgemeinen Kommers-Bestimmungen).‏ سر و وو 
Bestimmungen: 12. Für Kollisionen und Umfälle, die sich beim‏ 
Nur solche Teilnehmer am Bräus-Fliegen werden Heimflug ereignen, übernimmt das Organisations-‏ .1 
voll gewertet, die vor 9 Uhr kommen. Komitee keine Haftung.‏ 

2. Die Aufnahme von Betriebsstoff ist nach den 13. Jedermann ist freundlichst eingeladen. Start- 


karten durch die Mitglieder des A. S. C. und 
die nördlich des Simplons gelegene Geschäfts- 
stelle des Allg. Schnauferl-Clubs, Berlin W. 35, 
Lützowstrasse 105. Meldeschluss: Vor Beginn, 
Mittwoch, 12. Oktober, abends 8 Uhr. 


Bestimmungen des V. g. V. d. B. (Vereins gegen 
Verarmung der Bierbrauer) in beliebiger Menge 
zulássig. 

3. ,Geringster Betriebsstoff-Verbrauch* wird nicht 
gewertet, im Gegenteil. 
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Zeit mit einem Passagier auf seinem Flieger einen Flug 
vom Drosselberg nach Waltersleben im Landkreise 
Erfurt. Hier wurde glatt gelandet, darauf begab sich 
Herr Schwade mit seinem Passagier zu Fuss auf die 
Jagd, wozu beide die Ausrüstungen auf den, Flugzeug 
mitgenommen hatten. Nach einiger Zeit kehrten sie 
mit der Jagdbeute zum Flugapparat zurück, bestiegen 
ihn und fuhren wieder von Waltersleben nach dem 
Drosselberg. Ingenieur James Schwade hat also den 
Ruhm, die erste wohlgelungene Jagdpartie mit einem 
Passagier ausgeführt zu haben. Die  Luitstrecke 
Drosselberg—Waltersleben, die ungefähr 10 km lang 
ist. wurde in 7—8 Minuten zurückgelegt. Allein 7 
bekanntlich Latham vor etwa einem Jahre zur 


Fasaneniagd. 
Der zweite Gordon-Bennett-Preis für Flugzeuge. 


Als Vertreter der teilnehmenden Staaten sind folgende 
Flicger ausgewählt worden: Für Amerika Curtiss (Curtiss, 
Motor Curtiss, 60 PS), Drexler (Blériot, Motor Gnóme, 
100 PS) und Brockins (Wright, Motor Wright). Für 
England Graham White (Blériot, Motor Gnöme, 100 PS), 
Radley (Blériot, Motor Gnóme, 100 PS) und MacArdle 
(Bleriot, Motor Gnóme, 100 PS). Für Frankreich Leblanc 
(Blériot, Motor Gnóme, 100 PS), Latham (Antoinette, 
Motor Antoinette, 100 PS) und Labouchere (Antoinette, 
Motor Antoinette). Deutschland und Italien werden nicht 
vertreten sein. 

Personalien. Sc. Hoheit der Herzog von Sachsen- 
Altenburg hat Herrn Max Oertz das Ritterkreuz I. Klasse 
des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens ver- 
liehen. 

Carl Buttenstedt y. Am 20. September ist zu 
Friedrichshagen der Königliche Schichtmeister a. D. und 
Schriftsteller Carl Buttenstedt im 66. Jahre gestorben. 
Die Luftschiffahrt verliert in ihm einen Mann, der die 
Erfolge der Flugmaschine frühzeitig vorausgesehen hat 
und von ihr schrieb und sprach, als uns noch kein 
„aviatischer Frühling“ blühte. Der Verstorbene war 
auch selbst praktisch auf dem Gebiete des menschlichen 
Fluges tätig, er war mit dem Bau eines Eindeckers 
beschäftigt, der elastische Flächen trug. Buttenstedt 
verfocht mit Eifer den Satz, dass durch die Spannung, 
die im elastischen Flügel durch Gewicht und Luftwider- 
stand erzeugt wird, der Flugapparat vorwärtsgetrieben 
wird. Der Tod hat Buttenstedt verhindert, den Beweis 
seiner Theorie zu liefern, und so müssen wir ihn zu 
ienen Pionieren rechnen, deren Vertrauen und Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft mit dazu beigetragen hat, in 
andern den Mut zu heben und zu stärken. 

Erfahrungen bei einer Landung in Frankreich. 
In den letzten Jahren wurde häufig, auch in dieser 
Zeitschrift, von den Schwierigkeiten berichtet, unter 
denen deutsche Aeronauten bei Landungen in Frankreich 
zu leiden haben. Da möchte ich doch nicht die Gelegen- 
heit vorübergchen lassen, einige Einzelheiten von: der 
Landung des Ballons „Stadt Strassburg“ mitzuteilen, dic 
am 19. Mai d. J. in der Nähe von Liévin im Pas de Calais 
erfolgte, und bei der wir, drei Assistenten von der Strass- 
burger Meteorolovischen Landes?nstalt, gerade die ent- 
gegengesetzten Friahrungen machten: Eine Liebens- 
wiürdigkeit und. notabene: Hilfsbereitschaft, wie wir sie 
dort fanden, ist in Deutschland zum mindesten eine gro:se 
Seltenheit. hc poe hj | 

Der erste Eindruck konnte allerdings gefahrdrohend 
sein: denn auf dem Landungsacker  versammelte sich 
schnell eine sicher vierstellize Zohl von Neuzierigen. die 
uns naturgemäss in unseren Operationen sehr störten, 
zumal wir nicht alle gleichmässie gut französisch 
sprachen. Wie man das schliesslich nicht anders ver- 
langen kann. brach dann auch stellenweise der Gedanke 
on Spionage durch, und so bestand immerhin die ۹۲۳ 
einer im allgemeinen unabsichtlichen, im einzelnen viel- 
leicht absichtlichen Materialbeschädieung, ohne dass man 
hieraus zu weitergehenden Schlüssen berechtigt wäre. 
Wir waren nun einmal gerade in den reich bevolkerten 
Minenbezirk von Courricres geraten. und eine vo grosse 
Menschenmenge ist an sich schwer zu zügeln. In Deutsch- 
land würde das kaum viel besser sein, wenn man im Iu- 
lande nicht cnergischere Handlungsweisen anwenden 
könnte: wlücklicherweise verzichteten wir in diesem 
Falle darauf und hielten nur. so gut es ging, die Leute 
die kurze Zeit bis zum Eintreffen der Gendarmen zurück. 
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Bambusstäben versteift und durch eine entsprechende 
Aufhängung verspannt werden.  Bindíaden und Rolle 
zum Aufwickeln werden mit dem Drachen geliefert. 
Verwandt wurde bei den Versuchen ein Drachen von 
1 qm Oberfläche, einem Gewicht von ungefähr 0,6 kg. 
Die Leine hatte eine Länge von 200 m und wog bei 
einem Durchmesser von etwa 2 mm rund 0,6 ky. 

Um den Drachen steigen zu lassen, legt man am 
besten die Leine von vornherein 200 m in der Wind- 
richtung aus und láuít gegen den Wind an. Dadurch 
bringt man ihn auch bei Windstille, wie sie des Abends 
und Morgens häufig dicht über dem Boden herrscht, über 
die Schichten ruhiger Luft hinaus bis in Höhen von 
50 und 100 m, wo er schon Wind antrifit, wenn über- 
haupt die Luft in Bewegung ist. 

Hält sich der Drachen nicht in der Luft, so ist 
erfahrungsgemäss die Windgeschwindigkeit nur 3 101/۶۰ 
oder noch geringer. Wie hoch hinauf ruhige Luít zu 
erwarten ist, lässt sich durch einen einfachen Papier- 
piloten feststellen. Steht der Drachen, so betrügt die 
Windgeschwindigkeit mehr als 3 m/Sek. Um den Be- 
trag zu ermitteln, schaltet man an das Ende der 200 m 
langen Leine die Federwage ein und kann an ihr den 
Zug in Kilogramm ablesen. Ist der Zug wleichmässig, 
so fliesst der Wind stetig; wechselt der Zug dagegen. 
so ist der Wind bóig. Man kann also ohne weiteres 
die Art der Luftbewegung erkennen und die höchsten 
Beträge ihrer Wirkung. Dieser Umstand ist für den 
Luftschifier von besonderem Wert, weil für die Fül- 
lung, Abfahrt und Landung weniger die Mittelwerte 
wichtig sind als der höchste Betrag der Windgeschwin- 
digkeit in den Böen. 

Zur Umwandlung des in Kilogramm angezeigten 
Druckes in Metersekunden lässt sich, für ieden Drachen 
und jede Hóhe besonders. eine Tabelle aufstellen mit 
Hilfe der Angaben von Geheimrat Assmann (vergleiche 
„Wir Luftschiffer“, Seite 120—124, Verlag von Ul- 
stein & Col 

Für den vorher geschilderten Roloplan von I 7 
Oberfläche und 0,6 kg Gewicht gelten bei 200 m Leinen- 
länge und einer Drachenstellunge von 45 Grad folgende 
Annüherungswerte: 


kg = m Sek. kg = m Sek. 
Lë 3 6 9 
2 4 7 10 
2.9 5 8.5 11 
à 6 10 12 
4 7 11,5 13 
5 8 13 14 


Uebersteigt der Wind eine gewisse Geschwindig- 
keit, die für den Drachen verschieden ist, so biegen 
sich die versteifenden Bambusstäbe und der Drachen 
stürzt ab. 

Das geschilderte Verfahren ist bei den Fahrten 
des Luftschiffes „Clouth“ erprobt worden, hat sich als 
Ergänzung zu den Messungen der Wetterkarten als 
durchaus brauchbar bewährt und scheint wegen seiner 
Einfachheit und Billiekeit zum Gebrauch für Vereine 
tür Luftschiffahrt besonders geeignet. 

F. v. Kleist. 


Ein 100000 Mark-Preis der „B. Z. am Mittag“. 
Eine erfreuliche Preisstiftung für die Flugkunst ist in 
Deutschland zu verzeichnen. Der Verlag Ullstein & Co. 
hat für die bei ihm erscheinende „B. Z. am Mittag" die 
runde Summe von 100000 Mark für einen Rundflug 
durch Europa gestiftet, desen erste Anregung von der 
französischen Zeitung „Le Journal" ausging, und den 
jenes Blatt allein schen mit 200 000 Francs Preisen aus- 
stattete. Dieser Rundflug soll 1911. vor sich gehen und 
von Paris nach Brüssel. Berlin, Petersburg, Wien. 
Zürich usw. zurück nach Paris führen. Es ist cine un- 
geheure Prüfung. aber die Möglichkeit, sie zu über- 
stehen, ist heute bereits gegeben. Von den 100000 
Mark der „B. Z. am Mittag“ sind 60000 Mark für alle 
Nationen offen und 40000 Mark für deutsche Führer. 
Insgesamt ist der Wettbewerb ietzt mit nachstehenden 
Preisen ausgestattet: „Le Journal“ 200000 Francs, 
.B. Z. am Mittag“ 125000 Frances, „Petit Bleu“ 25 000 
Francs. A. T. Gi. Berlin, 6250 Francs; zusammen 
346 250 Francs. 

Die erste Jagdpartie im Flugzeug. Der Erfurter 
Führer Ingenieur James Schwade unternahm vor Kurzer 
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liche Montageräumlichkeiten zur Fertigmontage, sowie 
zum Einbauen und Ausprobieren der Motoren und Pro- 
peller, sowie zur Unterbringung der fertigen Flugapparate 
dient, die oben erwähnte, unmittelbar in der Reihe der 
anderen Schuppen auf dem Startplatz gelegene grosse 
Montagehalle. Hier in der Halle und in der Fabrik harrt 
eine Reihe von Flugzeugen kommender Flüge. So ist 
ein Albatrosdoppeldecker für den Münchener Rentier 
Lindpaintner fertiggestellt, der jetzt in der Münchener 
Flugwoche so viel Ehren einheimste. Auch für Leutnant 
Ellery v. Gorrissen, der beim Ueberlandflug Frankfurt— 
Mannheim stürzte und in die Klinik geschafft wurde, steht 
hier ein Albatrosdoppeldecker bereit, mit dem er hoffent- 
lich mehr Glück hat als mit seinen früheren Maschinen. 
Aufsehen wird sicherlich das erste Auftreten des 
Antoinetteeindeckers mit 100 PS Gnömemotor erregen. 
Man hat zwei siebenzylindrige 50 PS Motoren anein- 
ander gekuppelt und erwartet von ihnen ähnliche Leistun- 
gen, wie sie zu Reims im vergangenen August zum ersten 
Male bewundert wurden. Damals fielen ihnen fast alle 
Weltrekorde zum Opfer. Der schöne charakteristische 
Bugverschnitt geht allerdings bei den Antoinettes mit 
(inömemotor verloren. Aber dafür kann der Ingenieur 
seine helle Freude an der eigenartigen Anlage des 
rotierenden Motors beim Antoinette haben. Er ist oben 
durch eine Art Haube abgedeckt, und der scharfe Luit- 
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Flugzeuge herstei&@ Wir stehen ja noch am Anfang, die 
Ereignisse übersfürzen sich, und eine Marke, die heute 
noch rot war, kann morgen schon tot sein. Da heisst es 
eben alle ruhmreichen Marken liebevoll behandeln. So 
bauen denn die Werke gegenwärtig Antoinetteeindecker, 

e Farman- und Sommerdoppeldecker, ferner im Auf- 
‘trage der kürzlich gegründeten Dorner Flugzeug G.m.b.H, 
auch deren Eindecker. Aber noch im Laufe dieses Win- 
ters werden Ein- und Doppeldecker eigener Konstruktion 
ihre Lufttaufe erhalten. Dass sich die Firma dabei an 
bewährte Typen anlehnt, ist richtig, jedoch liegen so viel 
konstruktive Veränderungen vor, dass weder von einem 
sklavischen Nachahmen die Rede sein kann, noch von 
einem eigentlich ausländischen Fabrikat. Die Fabrik- 
räume der Firma bestehen aus einer Tischlerei von 
18x48 m Flächenraum, aus der anstossenden Schlosserei, 
aus den Bureauräumlichkeiten und aus einer 30 m langen 
und 20 m breiten Montagehalle. Die Fabrik ist mit allen 
erdenklichen Hilfsmitteln und Vorrichtungen reichlich 
versehen. Sie hat B. E. W.-Anschluss, der ihr Kraft und 
Beleuchtung gibt. In der Tischlerei ist eine Serie Holz- 
bearbeitungsmaschinen aufgestellt, ebenso liegt dort eine 
grössere Menge ausgesuchter überseeischer Hölzer auf 
Stapel. während die Metallbearbeitunksmaschinen in der 
Schlosserei untergebracht sind. Im Fäbrikgebäude wer- 
den hauptsächlich die Einzelteile hergestellt. Als eigent- 
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Amtliche Mitteilungen 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Nach den auf dem 8. ordentlichen Luftschiffertage erfolgten Wahlen des Vorstandes ‚und der ständigen 
Kommissionen setzten sich diese nunmehr wie folgt zusammen: ` 
Gesamtvorstand: 
Ehrenpräsident: Se. Exzellenz. General der Kavallerie z. D., Dr. ing., Dr. Graf Ferdinand v. Zeppelin, General 
à la suite Sr. Maj. des Kónigs von Württemberg. 
Geschäftsführender Vorstand: 


1. Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. v. Nieber, Berlin, I. Vorsitzender. 
2. Herr Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Hergesell, Strassburg, I. Stellvertreter. 


3. „ Professor Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, II. Stellvertreter. 
4. „ Adalbert Graf von Sierstorpíf, Berlin. 
5. „ Hauptmann v. Abercron, Düsseldorf, Vorsitzender der Freiballonkommission. 
6. , Hauptmann d. Res. von Kehle ry Charlottenburg, Vorsitzender der Luftschiffkommission. 
7. , Hauptmann a. D. Hildebran d t, Berlin, Vorsitzender der Flugzeugkommission. 
Beisitzer: 
l. Herr Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Assmann, 7. Herr Major z. D. Knopf, Weimar. 
Lindenberg. 8. , Bankdirektor Ley, Nürnberg. 
2. „ Dr. v.d. Borne, Breslau. 9. ,  Werttbesitzer Max Oertz, Hamburg. 
3. , Kommerzienrat Büxenstein, Berlin. 10. , Geheimer Hofrat Professor Dr. v. Schmid t, 
4. „  Studiendirektor Professor Dr. Eckert, Köln. Stuttgart. 
5. Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. Gaede, ll. , Observator Dr. Stade, Schöneberg b. Berlin. 
Freiburg i. Breisgau. 12. „ Dr. med. Weisswange, Dresden. 
6. Herr Fabrikbesitzer K a m p m an n, Graudenz. i 
Syndikus: Herr Justizrat Eschenbach, Berlin. 
Sportkommission: 
1. Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. v. Nieber, Vorsitzender. 
2. Herr Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Hergesell. 
۾„‎ Professor Dr. Bamler. 
Freiballonabteilung. 9. Herr Geh. Regierungsrat Freiherr v. Gemmingen, 
٩ trassburg. 
l. Herr M v. Abercron, Düsseldorf, Vor- 6 Hauptmann a. D. A Kleist, Köln. 
: : £o d au eckel, Berlin. 
A 8 e teen EE 8. , Fabrikant Fritz 0 pel, Rüsselsheim a. M. 
4 7 A. Die 1900 Sal 9. , 181 ng: ve Parseval, Charlottenburg. 
5. o7 Drofessor. Dr Emde Ge München. 10. Oberleutnant a. D. Stelling, Charlottenburg. 
6. " Dr. Elia s, Berlin. ll. , Direktor Ernst Wolff, Oberschöneweide bei 
To o Fabrikbesitzer H. Hiedeman n, Cöln. 12 Berlin. 
8. , DrF.Linke, Frankfurt a. M. 1 
9. , Professor Dr. Poeschel, Meissen. Flugzeugabteilung: 
10. , Rechtsanwalt Rackhorst, Osnabrück. 1. Herr Hauptmann a D. Hildebrandt, Berlin, Vors. 
ll. , Oberleutnaut Riemann, Naumburg a. S. 2. , Georg Graf v. Arco, Berlin. 
12. , Hauptmann Spangenberg, Freiburg im 3. , Wilhelm Graf v. Arco, Berlin. 
Breisgau. 4. , dela Croix, Berlin. 
9. , kKorv.-Kapitün a. E E ; gel Er rd, Berlin. 
: 6. , August Euler, Frankfurt a. M. 
Luftschiffabteilung. T. „  Zivil-Ingenieur A. Gerdes, Berlin. 
l. Herr Hauptmann d. R. von Kehler, Charlotten- 8. , Oberleutnant a. D. Huth, Berlin. 
burg, Vorsitzender. 9, E Lochner, Darmstadt. 
2. , Direktor Colsmann, Friedrichshafen. 10. Kapitän z. See a. D. v. Pustau, Berlin. 
3. „ Oberingenieur Dürr, Friedrichshafen. ll. , Hauptmann Thomsen, Berlin. 
4. „ Dr.Eckener, Berlin. 12. , Major a. D. v. Tschudi, Berlin. 
Kommission zur Aufstellung von Fachausdrücken: 
l. Herr Rektor Professor Dr. Poeschel, Meissen, 4. Herr Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin. 
Vorsitzender. 9. ,„ Regierungsrat a. D. Hofmann, Genf. 
2. Freiherr v. Bassus, München. 6. . Oberlehrer Dr. Huth, Rixdorf. 
3. Dr. ing. Bendemann, Lindenberg. 7. „ Geh. Oberbaurat Dr. ing. Sarrazin, Berlin. 
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Wissenschaftliche Kommission: | 
. Herr Observator Dr. Stade, Berlin, Vorsitzender. 9. Herr Dr. Möller, Brake. 
» Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Ass- 10. , Direktor Dr. Polis, Aachen. 
mann, Lindenberg. IE X Universitätsprofessor Dr. Prandtl, Göttingen. 
„ Professor Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr. 12. „ Dr. Schmauss, München. 
» Professor Dr. Berson, Friedenau. 13. , Geh. Hofrat Professor Dr. v. Schmidt, Stuttgart. 
, Dr. v. d. Borne, Breslau. 14. , Professor Dr. Schreiber, Dresden. 
„ Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Her- 15. , Professor Dr. Süring, Potsdam. 
Ge sell, az i. Els. 16. , Direktor Weidenhagen, Magdeburg. 
e Hauptmann a. 17. , Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. -Ing. Zimmer- 


mann, Berlin. 


Rechtsschutz-Kommission: 


D. Hildebrandt, Berlin. 
F. Linke, Frankfurt a. M. 


l. Herr Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Vorsitzender. 


(Noch in Bildung begriffen.) 


Flugzeug-Führerzeugnisse sind erteilt: 


Nr. 34. Herrn Gustav Otto, München, Franz-Josef-Strasse 36, am 4. Oktober 1910. 


el b. Berlin, Schóneberger Strasse 63, am 8. Oktober 1910. 
Oktober 1910. 


iel, Schumacherstrasse 24, am 18. 


In die Liste der Freiballons ist eingetragen: 


Nr. 35. Herrn Bruno Hanuschke, Te 
Nr. 36. Herrn Friedrich Treitschke, 
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„Kölner Verein für Luftschifiahrt^ in „Kölner. Club 


Seine Majestät den Kaiser 


Die nächste Führerversammlung findetam Donnerstag, 
den 27., 81/2 Uhr abends im Spaten, 

Tagesordnung: Besprechung der sportlichen Be- 
schlüsse des Dresdener Luitschiffertages. 


riedrichstr. 172, statt. 


Führerausschuss: J. B. Elias. 
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Der Luftschiffertag hat beschlossen, sämtliche Verbands- 


fahrten in den 


Berliner Verein für Luftschiffahrt. 
Vereinsfahrt Nr. پک‎ 7 Fahrt im Jahre Nr. A. 
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Entfernung: l ٤ E FS » Db x ۱ Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21.‏ 
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„l. A. M.“ zu veröffentlichen. Pünktlich am 
17. lief bereits die nebenstehende Karte des Berliner Ver- 
eins von einer Fahrt am 16. bei der Redaktion ein. Wir 
bitten die Herren Führer um weitere rechtzeitige Zu- 
sendung. 
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77 Kommerzienrat - 


Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff- Studien - Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollman n. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


س E‏ ل لے ا مه من مہ MT ze‏ - — 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch, 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Fahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: EmilHopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Geh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrasse 1. Dr. Langenheim, pr. Arzt, Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Dechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Qraevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil.  Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter,  Bank- 
dircktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ober Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann,Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


——M اس ل ا‎ E 


Amtliche Mitteilungen 


des . 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


Il. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede., Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann., Schriftführer und 
Obmann des Falırtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Oraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler - Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Lief mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprásident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. ©. Curs. Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel. An der Paulikirche 7. 
Schriftíührer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel.. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke. Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Profesor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffah 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Qöttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl., Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Priedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Oóttingen. 


u m EE ج‎ 2 S 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. R. Moencke- 
berg, Gr. Bleichen 64. Kassenführer: M. W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bank-Konto: Norddeutsche Bank unter: „Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.۲۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
Qumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. G. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und Fahrtenwart: Freg.- 
Kant, Meinardus, Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt II, 
4269. Bank-Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ,Luttschiffahrt''. 
Qescháftsstelle der flugtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Or. 3, Nr. 2386. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto:  Bergisch-Mürkische Bank, Elberfeld, 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. deWeerth, Elberfeld, 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp, Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Gebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cóln, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg. Leich- 
lingen, Rhld., Kar] Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, Eiberfeld, 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11634. 


1. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Sche y. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch.  Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ahlefel d, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schriít- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller, Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castend y k. 
Horner Str. 42. Baudirektor Graepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des  .Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J. K. Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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endgültige Feststellung durch den Luftschiffertag nicht 
vorgenommen werden kann, und der Vorstand wurde 
daher ermächtigt, in der „I. A. M." bekannt zu geben, 
bis wann Termine zum nächsten Jahre angemeldet werden 
könnten. Nach Anhörung der Sportkommission soll er 
dann die Termine festsetzen, und kann nachträglich an- 
gemeldete versagen oder genehmigen. Im Anschluss 
hieran erklärt Oberst Schmiedecke, dass an das Kriegs- 
ministerium vielfach Anträge gestellt werden auf Unter- 
stützung flugtechnischer Veranstaltungen. Da derartige 
Anträge öfter koll'dieren, schlägt Oberst Schmiedecke vor. 
derartige Gesuche in einer Zentralstelle zu sammeln. 
Ferner bittet er, Anträge auf Unterstützung für kleine 
lokale Veranstaltungen. die kein allgemeines Interesse 
haben, an das Kriegsministerium nicht mehr gelangen zu 
lassen. Die Mittel sollen für grosse Unternehmungen zu- 
sammengehalten werden, durch Unterstützung kleinerer 
Veranstaltungen wird das Kriegsministerium in seinen 
Bestrebungen gestört. 

Der Luftschiffertag im nächsten Jahre soll in Bres- 
lau stattfinden. 

Die Anträge der Sportkommission fanden im we- 
sentlichen den Beifall des Luftschiffertages. So sind 
von jetzt ab alle Verbandsvereine verpflichtet, Acnde- 
rungen im Bestande ihrer Fahrzeuge umgehend der Ge- 
schäftsstelle mitzuteilen. Ferner wird eine Medaille für 
Rekordfahrten aller Arten von Fahrzeugen in einem 
Jahre ausgesetzt. die ausserhalb von Wettbewerben 
liegen. Die Vermesser werden durch den Vorstand nach 
Anhören der Sportkommission ernannt. Die bisher dem 
Verbandsvorstand gemeldeten Starter werden als solche 
bestätigt. für neu anzumeldende Kandidaten wird eine 
Prüfung eingeführt. Den Startern soll auch das Ablassen 
der Freiballons zufallen, und es wird verlangt. dass der 
die Ballons bei einer Wettfahrt ablassende Start- 
kommissar ebenfalls die Starterberechtigung besitzt. 
Vom 1. Januar 1912 ab dürfen Luftschifiervereine nicht 
mehr mit Clubs, welche nicht Mitglieder des Kartells 
des Kaiserlichen Automobil-Clubs oder des Luftschiffer- 
verbandes sind, Ballonverfolgungen veranstalten. Die 
Bedingungen für Ballonführer wurden ebenfalls insofern 
verschärft, als die Aspiranten zwei Ballons selbständig 
ablassen müssen, Führer, welche mindestens 12 Fahrten 
ausgeführt und von diesen 5 als Führer geleitet haben, 
können vom Vorstand des Verbandes Führerzeugnisse in 
Passform erhalten, nur solche Verbandsführer dürfen an 
Wettbewerben teilnehmen. Der Antrag des Sächsisch- 
Thüringischen "Vereins, wonach die sämtlichen in 
Deutschland ausgeführten Fahrten in der Verbandszeit- 
schrift veröffentlicht werden sollen, wird im Prinzip an- 
vcnommen. die weiteren Ausführungsbestimmungen sol- 
len von der Sportkommission festgesetzt werden. Bei 
der Frage der Einführung einer Not- oder Landungs- 
flagge wird darauf hingewiesen, dass bereits inter- 
nationale Verhandlungen schweben, um eine solche ein- 
zuführen. Daraufhin wird der Antrag zurückgezogen. 
Die Festsetzung von Mindestballast bei Landungen fand 
nicht den Beifall des Luftschiffertages, ebenso konnte 
der Luftschiifertag im allgemeinen Normen über Ver- 
leihung von Ballonmaterial nicht feststellen. 

Ein Zwischenfall zwischen dem Westpreussischen 
Verein und dem Posener Verein soll durch die Sport- 
kommission, welche als Schiedsrichter angerufen wurde, 
erledigt werden. Die Festsetzung cines bestimmten 
Termins für die Gordon-Bennett-Ausscheidungsfahrten 
wurde vom Luftschiffertag nicht vorgenommen, vielmehr 
soll die Freiballonkommission dazu weiter befugt bleiben. 


Die Anträge, soweit sie sich auf die Flugplätze be- 
zogen, werden der Flugzeugkommission überwiesen. 
Vom Frankfurter Verein wird lebhafte Beteiligung der 
l.uftschiffer an der Turiner Ausstellung 1911 befürwortet, 
und es scheint in Luftschifferkreisen Stimmung hierfür 
zu sein. 

Bei der Beratung über die Luftschifferkarten lag ein 
Antrag des Kommissionsvorsitzenden Professor Bamler 
vor, dass die Kommission sich vertagen sollte, da noch 
nicht genügend Frfahrung für die Erfordernisse von 
Karten für Luftschiffe und Flugzeuge vorliegt. Dem- 
gemäss wurde beschlossen. Es berichtete nunmehr 
Professor Pöschel über die Arbeiten des Sprach- 
ausschusses, die von diesem Ausschuss aufgestellten 
Grundsätze wurden einstimmig anerkannt. Die Ver- 
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Erörterung in der Oeffentlichkeit er nicht wünscht, die 
Vertreter der Presse zu bitten, den Saal zu verlassen. 
Grundbedingung für die Zulassung der Pressevertreter 
soll die Nennung des Namens der Herren und der Zei- 
tung, die sie vertreten, sein. Von der gewährten Zu- 
lassung wurde seitens der Presse kein Gebrauch ge- 
macht. 

Es wurde nunmehr in die Tagesordnung einge- 
treten. Zu Schriftführern wurden ernannt Dr. Stade- 
Berlin und Hauptmann von Funke-Dresden, zu Stimm- 
zählern Herr Dierlamm-Stuttgart und Herr Unver- 
dorben-Berlin. Um die Beratung über das 67 
und das Jahrbuch möglichst schnell zu Ende zu bringen, 
wurde bereits ietzt eine Kommission zur Vorberatung 
dieser beiden Punkte gewählt. in welcher Proiessor Her- 


gesell den ersten, Professor Bamler den zweiten Vorsitz 


erhielt, und die sich aus Vertretern aller Interessen- 
gruppen zusammensetzte. Als zweiten Vorsitzenden im 
Plenum wählte der Luítschiffertag während der Ab- 
wesenheit Hergesells Professor Eckert-Cöln. Der An- 
trag des Niederrheinischen Vereins, bereits nach der 
Mitgliederzahl vom 1. Oktober schon auf diesem Luft- 
schiffertage abzustimmen, konnte nicht zum Erfolg führen, 
da nur ene geringe Anzahl von Vereinen ihren nun- 
mehrigen Mitgliederstand rechtzeitig angegeben hatten. 
Bei der Feststellung der Präsenzliste wurde wahrgenom- 
men, dass noch mehrere Vereine hinzugekommen sind, 
und zwar der Verein Deutscher Flugtechniker, der Ber- 
liner Flugsportverein, der Schlesische Flugsport-Club und 
der Düsseldorfer Flugsport-Club, im ganzen waren 221 
Stimmen vertreten. Der Bericht, den der Schriftführer 
Dr. Stade nunmehr gibt, liess erkennen, dass die Luft- 
schiffahrt sich im letzten Jahre in jeder Weise ausge- 
dehnt hat. Auch die höchsten und Allerhöchsten Herren 
haben ihr dankbar empfundenes Interesse dadurch be- 
zeigt. dass der Prinzregent von Bayern, der König von 
Sachsen, der Grossherzog von Hessen, der Grossherzog 
von Oldenburg und der Herzog von Anhalt das Protekto- 
rat über die Vereine ihrer Länder übernommen haben. 
Das Schwergewicht der Ausübung des Luftsports liegt 
immer noch in der Freiballonfahrt, und hier sind auch 
für die Sicherheit der Fahrgäste besondere Massnahmen 
getroffen worden. Die wissenschaftliche Luftschiffahrt 
wurde ebenfalls nicht vernachlässigt, in der Kometen- 
nacht vom 18. zum 19. Mai betciligten sich 35 Ballons 
an der Erforschung der oberen Luftschichten. Finen 
grossen. Aufschwung haben die flugtechnischen Vereine 
venommen. Die beiden Kaiserlichen Clubs, der Kaiser- 
liche Automobil-Club und der Kaiserliche Aero-Club, 
haben das Flugwesen durch Schaffung von Preisen be- 
deutend gefördert, andere Verbandsvereine bauen selbst 
Flugmaschinen, so der Niederrheinische. und haben durch 
Veranstaltung von Wettbewerben und Vorführungen das 
öffentliche Interesse belebt. Auch die Staatsbehörden 
haben durch Stiftung von hohen Geldpreisen ihr Inter- 
esse betätigt, und es ist diesen Stiftungen wohl in der 
Hauptsache zu danken, dass flugtechnische Wettbewerbe 
in Deutschland im letzten Jahre in grósserer Zahl ausge- 
fochten werden konnten. Seit Anfang 1910 haben 
36 Flugzeugführerzeugnisse ausgegeben werden können, 
die auch von den Staatsbehörden anerkannt werden. 


Es folgte nunmehr der Bericht des Geschäftsführers 
Rasch über d'e Jahresrechnung im abgelaufenen Ge- 
schäftsiahr. Es wurden etwa 15000 M. eingenommen 
und zirka 10000 M. ausgegeben, was darin seine einfache 
Erklürung findet. dass die erweiterte Geschäftsstelle erst 
seit März existiert, also eigentlich nur ein halbes Jahr 
im Betriebe gewesen ist. Die von den beiden Rechnungs- 
prütern. durchgesehenen Bücher sind in Ordnung be- 
funden worden, und dem Vorstand und dem Geschäfts- 
führer wird für das abgelaufene Jahr Entlastung erteilt. 
Bei der Festsetzung des Haushaltsplanes für das nächste 
Gescháftsiahr sind zum erstenmal Reisekosten für Vor- 
stands- und Kommissionsmitglieder eingesetzt worden. 
Herr Kommerzienrat Büxenstein schlägt auch vor, einen 
Ehrensold für den Syndikus aufzunehmen, worauf Justizrat 
Eschenbach erklärt, dass, im Falle der Luítschiffertag einen 
solchen bewillige, er den Sold. solange er im Amte wäre, 
dem Verband zu einem guten Zweck zur Verfügung 
stellen würde. Fine lebhafte Debatte entspinnt sich bei 
der Festsetzung der \Wettfahrttermine für das Jahr 1911. 
Es wurde aber im allgemeinen konstatiert, dass eine 
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Haftpflicht- und Unfallversicherung in der Luftschitfahrt. 
Von F. Rasch, Geschäftsführer des D. L. V. 


Vortrag, gehalten am Vorabend des 8. Deutschen Luftschifiertaxes. 


walt konstruieren als bei der Luftschiffahrt, und be- 
sonders der Freiballonfahrt, bei welcher dem Führer 
wesentliche mechanische Hilfsmittel zur Ueberwindung 
der atmosphärischen Kräfte nicht zur Verfügung stehen. 

Es ist daher hier der Begriff der gesetzlichen Haft- 
pflicht ein sehr zweifelhafter, und man begegnet recht 
verschiedenen Anschauungen. — Ueberwiegend scheint 
allerdings, und zwar gerade bei Fachleuten, die Ansicht 
verbreitet zu sein, dass auch in der Luftschiffahrt die 
gesetzliche Haftpflicht fast für 3112 Fälle zutrifft, indem 
sozusagen eine culpa eventualis vorliegt — d. h. der 
Führer weiss bei Antritt der Fahrt, dass Umstánde ein- 
treten kónnen, die ihn der Herrschaít über den Ballon 
berauben, dass also gegebenenfalls eine Verhütung von 
Schaden gar nicht in seiner Macht liegt; — trotzdem 
aber tritt er die Fahrt an und macht sich dadurch für 
etwa entstehende Schäden haftbar. — Sofern dieser 
Standpunkt anerkannt wird, liegt nicht die Befürchtung 
vor, dass eine Haítpflichtversicherung für die Vereine 
zum grossen Teil illusorisch werden könnte, denn es 
lässt sich dann wohl schwer ein Fall denken, der nicht 
der gesetzlichen Haftpflicht unterläge.. Um jedoch die 
Ansprüche der Versicherungsnehmer, d. h. also der Ver- 
eine, auf alle Fälle sicherzustellen, hat der Verfasser 
versucht, ausser der gesetzlichen Haftpflicht auch eine 
Art moralische Haftpflicht zu decken, die der sogenannten 
Liberalitätsentschädigung nahekommen würde, d. i. einer 
Entschädigung, die die Gesellschaften freiwillig leisten, 
wo eine Verpflichtung zum Schadenersatz nicht vorliegt. 
— Solche Schäden aber pflichtgemäss zu decken, ist keine 
Versicherungsgesellschaft bereit, und man wird es billig 
auch nicht von ihnen verlangen können, da sie dadurch 
zur Entschädigungsleistung in jeder beliebigen Höhe und 
Anzahl herangezogen werden Könnten. 


Wie jedoch schon oben gesagt, dürfte die allge- 
meine Auffassung von der gesetzlichen Haftpflicht im 
Sinne einer culpa eventualis eine genügende Gewähr 
sein, um eine Haftpflichtversicherung für empfehlenswert 
zu halten. — So hat denn auch bereits eine grössere 
Anzahl von Vereinen eine solche abgeschlossen, zu mehr 
oder minder günstigen Bedingungen und in mehr oder 
minder weitem Umfang. Für eine Kollektivversicherung 
kommt iedoch nur eine volle Haftpflichtversicherung in 
Betracht, d. h. eine solche, die alle nur möglichen Fälle 
einschliesst, denn mit einer Teilversicherung, die nur auf 
einen Teil der möglichen Schäden beschränkt ist. die 
Deckung anderer, wenn auch seltener vorkommender, 
aber den Vereinen überlüsst, ist diesen nicht gedient. 


Fine wirksame Versicherung muss alle Eventuali- 
täten einschliessen, d. h. sie muss sich erstrecken auf die 
gesetzliche Haftpflicht des Vereins aus Veranstaltung von 
Vereinsfahrten und Wettbewerben und auf die Haftpflicht 
von Vereinsmitgliedern aus Veranstaltung von privaten 
(also nicht Vereins-) Fahrten. sei es mit eigenen oder 
fremden Ballonen, einschliesslich Wettfahrten, Rekord- 
fahrten u. a. Eingeschlossen muss dabei sein die gesetz- 
liche Haftpflicht des Vereins aus Besitz des Ballon- 
platzes nebst Einrichtungen. insbesondere der Füllein- 
richtung, sowie die Haftpflicht der Ballonführer und Mit- 
fahrenden, — der letzteren zum mindesten, sofern sie im 
Auftrage oder in Vertretung des Ballonführers handeln. 
Auch muss sich die Versicherung auf Jen Rücktransport 
des Ballons bis zum Ballonplatz erstrecken, und die 
Haftpflicht nach ausländischem Gesetz für Schäden ein- 
schliessen, die sich im Ausland ereignen; — kurzum, es 
darf nichts geben. das nicht eingeschlossen wäre, mit 
Ausnahme der Haftpflicht des Vereins gegenüber den 
Ballonfahrern. die besser durch eine Unfallversicherung 
gedeckt werden. 


Bisher hatten nach dem vorliegenden Matcrial 
14 Vereine eine solche volle Haftpilichtversicherung ab- 
geschlossen, und 11 Vereine eine Versicherung nur gegen 
solche Schäden. die beim Füllen und Vorbereiten ein- 
treten, während bei diesen eine Versicherung gegen 
iizendwelche Schäden auf der Fahrt oder bei der 
Landung nicht bestand. 


Es ist nicht das erstemal, dass sich die Vereine 
des Deutschen Luitschiffer-Verbandes mit der Frage 
der Haftpflicht- und Uníallversicherung beschäftigen — 
wiederholt schon ist sie eingehend behandelt worden. 
ohne jedoch bis heute zu einem praktischen Ergebnis ge- 
führt zu haben: nach vielen Erórterungen wurde sie 
immer wieder still begraben und dem Schoss der ein- 
zelnen Vereine zurückgegeben. Ebenso oft aber wurde 
das Verlangen nach Einführung einer allgemeinen Ver- 
sicherung wieder laut, und in der Tat gibt es kaum 
ein zweites Gebiet, das so sehr auf der Basis der Allge- 
meinheit beruht wie das  Versicherungswesen, das 
schlechterdings nur bei einer Beteiligung der Allgemein- 
heit bestehen kann. Es scheint deshalb gerechtfertigt, 
trotz der vielen vergeblichen Versuche, die Lósung dieser 
Frage nochmals aufzunehmen, die insbesondere im gegen- 
wáürtigen Augenblick deshalb brennend wird — weil auf 
Grund der bisherigen Erfahrungen die Versicherungs- 
gesellschaften sich nicht mehr in der Lage sehen, die 
jetzigen, zum Teil recht günstigen Bedingungen und 
Prümien auírecht zu erhalten, und bereits mit einer be- 
deutenden Erhöhung der letzteren (bis zum Sechsfachen 
hinauf) begonnen haben. Dadurch wird aber von vorn- 
herein für die meisten unserer Ballonfahrer die Ver- 
sicherungsmóglichkeit überhaupt ausgeschaltet, und zwar 
gerade für die, die mit ihren Mitteln haushalten müssen. 
also in erster Linie eine Versicherung benötigen. Das 
Ballonfahren ist an sich nicht billig. Ein Aufstieg kostct 
durchschnittlich pro Person 120—150 M.. — und wenn 
schon mancher es sich sehr überlegen muss, cb er diese 
Summe für eine Fahrt, die unter Umständen schon nacn 
wenigen Stunden beendet sein kann, aufwenden kann, so 
wird es ihm ganz unmöglich, ausserdem noch für eine 
Versicherung 50—100 M. Prämie zu zahlen. Anderer- 
seits kann sich auch eine Versicherungsgesellschaft nicht 
den Luítschiffern zuliebe ruinieren und muss deshalb 
an den einzelnen so hohe Forderungen stellen, wenn sie 
nicht die Garantie der Beteiligung der grossen Menge 
hinter sich hat. 

Da es sich hierbei also immer um die Masse 
handelt, kann vorläufig die Versicherungsfrage nur für 
die Freiballonfahrten behandelt werden. In der Motor- 
luitschiffahrt und beim Flugwesen handelt es sich 
immer noch um vereinzelte Fälle, für die eine all- 
gemeine Versicherung zu schaffen noch nicht möglich 
ist. da das Erfahrungsmaterial viel zu gering ist. Ja, 
selbst bei der Freiballonfahrt lassen sich trotz der starken 
Zunahme der jährlich veranstalteten Fahrten schwer 
irgendwelche Durchschnittsberechnungen anstellen, da 
eine grössere Katastrophe die ganzen Grundlagen um- 
werfen kann. 

Doch liegt dem Veríasser auf diesem Gebiet dank 
der bereitwillizen Mitarbeit fast aller Vereine für den 
Zeitraum von 1": Jahren das Material von 1000 bis 
2560 Fahrten vor, d. h., während z. B. Unfallangaben von 


Personen von über 2500 Fahrten gesammelt werden 
konnten, gingen zuverlässige Angaben über Sach- 


beschüdigung usw. nur von etwa 1000 Fahrten ein, so 
dass sich also die Untersuchungen nicht alle auf die 
wleiche Fahrtenzahl erstrecken. 

Die beiden Hauptarten der Versicherung, die für 


die Luftschiffahrtt in Frage kommen, sind die 
Haftpflicht- und die ۳۳۳٠ Ersterc 
bezieht sich in der Hauptsache auf die Ver- 
eine als solche, letztere auf die einzelnen Fah- 
rer. Während nun die  Uníallversicherung schon 


einigermassen verbreitet ist, scheint sich die Haftpflicht- 
versicherung noch keiner grossen Beliebtheit zu erfreuen 
— ein Umstand, der zweifellos auf der noch sehr lücken- 
haften Beschaffenheit des Luitrechts beruht, die den Be- 
verifi der gesetzlichen Haitpilicht noch sehr offen lässt und 
damit eine diesbezügliche Versicherung leicht illusorisch 
machen kann. Vor allem: — Die gesetzliche Haftpflicht 
hört überall da auf, wo der betreffende Schaden nicht 
durch direktes oder indirektes Verschulden des Ver- 
sicherten. sondern durch höhere Gewalt verursacht wor- 
den ist, und wohl selten lässt sich häufiger höhere Gc- 
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1!» Jahren. d. i. 100 M. pro Jahr, käme — oder für 
jeden Aufstieg ein Risiko von 6,45 M. 

Eine Versicherung pro Fahrt würde aber wohl kaum 
in Betracht kommen, da die Ballone nicht nur während 
der Fahrt, sondern auch während der Aufbewahrung, des 
Vorbereitens, Transports usw. versichert sein müssen. 
Es ist also eine Jahresprämie pro Ballon etwa von 1% bis 
2 pCt. des versicherten Wertes vorzuziehen, und eine 
solche dürfte sich bei allgemeiner Einführung wohl er- 
reichen lassen. 

Nun zur Unfallversicherung. 


Wenn auch in Laienkreisen die Gefährlichkeit des 
Ballonsports wesentlich überschätzt werden mag. so 
können wir uns nicht verhehlen, dass die bedauerlichen 
Unglücksfälle der letzten Zeit nicht dazu angetan waren, 
diese Ueberschátzung abzuschwächen, und insbesondere 
haben sie das nicht bei den Versicherungsgesellschaften 
getan, die zum Teil schwer in Mitleidenschaft gezogen 
wurden, zumal bei der verhältnismässig seltenen An- 
wendung der Uníallversicherung die Prämieneinnalmen 
den grossen Schäden gegenüber so gut wie null waren. 


Auf der anderen Seite haben uns aber nicht nur 
diese schweren, sondern auch eine grosse Zahl leichterer 
Unfälle gezeigt, wie ungeheuer wichtig die Unfallver- 
sicherung für den Ballonfahrer ist, besonders für den, 
der dauernd auf seine volle Arbeitstáhigkeit angewiesen 
ist — und wenn wir den Sport auch für diese erhalten 
und ihn nicht ausschliesslich auf die hoch Begüterten be- 
schränken wollen, so haben wir die Pflicht, den ersteren 
die Móglichkeit zu bieten, sich gegen die Geiahren des 
Sports durch Mittel zu schützen, die ihre finanziellen 
Kräfte nicht übersteigen — und das kann nur erreicht 
werden durch eine Unfallversicherung zu möglichst billi- 
gen Prämien; diese aber sind wiederum nur möglich 
bei einer allgemeinen Versicherung, d. h. bei Einführung 
einer obligatorischen Versicherung für alle Ballonfahrer. 


Die Statistik weist in den letzten 1% Jahren für 
2633 Fahrten mit rund 9000 Fahrern 48 schwerere Un- 
fälle, darunter 12 Todesfälle, auf, neben denen eine 
grössere Reihe leichter Verletzungen angegeben ist. 
die aber wohl nur einen Teil der wirklich vorgekommenen 
bilden, da die kleineren Verletzungen gewöhnlich nicht 
bekannt bezw. von den Vereinen registriert werden. — 
Die angeführten 48 schwereren Unfälle setzen sich 
ausser aus den 12 Todesfällen im wesentlichen aus 
Arm- und Beinbrüchen und Fussverstauchungen zusam- 
men, also aus solchen, die immer eine längere Behand- 
lung und längere Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben. 

In Anerkennung der Bedeutung der Unfallversiche- 
rung haben auch mehrere Vereine bereits Vertrüge mit 
verschiedenen Gesellschaften geschlossen, wonach diese 
die Mitglieder zu Prämien von 15—20 M, für jeden Auf- 
stieg gegen Unfall versichern. und zwar auf eine Summe 
von 10000 M. für den Todesfall oder für den Fall gänz- 
licher Invalidität und 10 M. tägliche Kurkosten. 

Diese Prämien sind ausserordentlich günstig, wenn 
man bedenkt, dass nur sehr vereinzelte Fahrer von ihnen 
Gebrauch machen, aber sie können auch nicht länger von 
den Gesellschaften eingehalten werden, sofern nicht die 
Unfallversicherung allgemein eingeführt wird. 

Mancher Widerspruch wird sich gegen eine solche 
allgemeine Einführung erheben, besonders von seiten 
derer, die finanziell sicher genug gestellt sind, um aui 
einen eventuellen Schadenersatz verzichten zu Können, 
bezw. die, vollkommen unabhängig, eine Sicher- 
stellung ihrer Angehörigen cder anderer Dritter nicht zu 
bedenken brauchen. Wozu sollen die sich das Ballon- 
fahren unnötig verteuern? — Diesen sei erwidert, dass 
es hier wie nirgends gilt, der Allgemeinheit ein kleines 
Opfer zu bringen, dass doch schliesslich der Zweck der 
ganzen Vereins- und Verbandsbildung der ist: Alle für 
einen und einer für alle, — und da sollten gerade die. 
die zwar infolge ihrer gesicherten Verhältnisse eine Ver- 
sicherung weniger nötig haben, die aber auch bei ihren 
erösseren Mitteln viel leichter als andere eine kleinc 
Prämie tragen können — im Interesse des Gan- 
zen für die allgemeine Versicherung eintreten und 
deren Wohltat so den Schwächeren ermöglichen. 
-— Nur aui solcher vwegenseitigen Unterstützung, 
nur auf solchem Eintreten des einen für den ande- 
ren beruht das ganze Wesen eines Vereins; wer dazu 





Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


m 8‏ سہےمسسح سشے 1 ——_ m nn nn‏ سس سس 


Seite 0 





Insgesamt ereigneten sich auf 1573 Fahrten 396 Flur- 
schälen von zusammen 5938 M., das gibt einen durch- 
schnittlichen Schaden von 3,77 M. pro Fahrt, und auf 
2242 Fahrten 35 andere Sachschäden von zusammen 
2062 M. d. i. 92 Pfg. pro Fahrt. Dazu kommen bei 
2242 Auístiegen 2 Personenbeschädigungen von zusam- 
men 100 M., d. i. 4,5 Pig. pro Fahrt, so dass sich insge- 
samt ein haftpflichtixer Schaden von durchschnittlich 
4,75 M. für jede Fahrt ergibt. Das ist ein verhältnis- 
mässig niedriger Betrag, und wenn auch, wie schon 
gesagt, zur Berechnung nur immer die Fahrten heran- 
gezogen worden sind, von denen über die betreffende 
Position ganz bestimmte Angaben vorlagen, so 1 
doch insbesondere von den kleineren Flurschäden manche 
gar nicht zur Kenntnis der Vereine gelangt sein, so dass 
sich in Wirklichkeit ein etwas hóherer Durchschnitt her- 
ausstellen dürfte; und dieser wird sich bei Einführung 
einer allgemeinen Haftpflichtversicherung bestimmt noch 
erhóhen, insofern unwillkürlich ein jeder leichter zum 
Schadenersatz bereit ist, wenn er sich versichert weiss, 
als wenn's aus der eigenen Tasche geht, zumal die dies- 
bezüglichen Verhandlungen mit den betreffenden Be- 
sitzern nicht immer zu den angenehmsten Seiten des 
Ballonsports gehören und meistens gern gemieden wer- 
den. Deshalb sind auch die Gesellschaften genötigt, eine 
Selbstversicherung zu fordern, d. h. zu verlangen, dass 
ihre Ersatzpflicht erst bei einer gewissen Höhe beginnt, 
während die erste Rate, z. B. 20—50 M.. oder ein ge- 
wisser Prozentsatz des Sclradens von den Vereinen selbst 
getragen werden muss. 

Dadurch verringert sich natürlich das Risiko der 
Gesellschaften, besonders bei den Flurschäden, die zum 
weitaus grössten Teil unter 20 M. liegen. 

So erhalten wir z. B. auf 1132 Fahrten nur 
13 Schäden über 50 M. von zusammen 1426 M., das sind 
durchschnittlich 1,26 M. pro Fahrt, und 39 Schäden über 
20 M. von zusammen 2260 M.. d. i. durchschnittlich 
2,00 M. pro Fahrt, während wir bei Einrechnung aller 
Flurschäden einen Durchschnittsschaden von 3,77 M, er- 
hielten — also fast das Doppelte von den Schäden über 
20 M. und das Dreifache der Schäden über 50 M. 

Ebenso erklärlich wie auffallend ist dabei der Unter- 
schied der Häufigkeit der Flurschäden bei den einzelnen 
Vereinen, denn naturgemäss treten solche bei den west- 
und mitteldeutschen Vereinen, die in besonders dicht 
bevölkerten Gegenden sitzen, in grósserer Anzahl auf 
als bei den Vereinen des Ostens. Rechnet man nun zu 
dem obigen Ergebnis noch etwa die Hälfte hinzu, womit 
man der Wirklichkeit ziemlich nahekommen wird, zieht 
man ferner in Betracht, dass mit der Einführung einer 
allgemeinen Versicherung unwillkürlich und erfahrungs- 
gemäss das Risiko wächst, und berücksichtigt man die 
durch die Schadenfeststellung entstehenden und andere 
Unkosten der Gesellschaften, sowie deren Verpflichtung 
zur Ansammlung eines Reservefonds für  unvorher- 
gesehene grössere Schäden, dann wächst das vorher 
genannte Risiko erheblich und dürfte mit 8—10 M. pro 
Fahrt nicht zu hoch veranschlagt sein. So schwanken 
denn auch die bisher gezahlten Prämien zwischen 9 und 
20 M. pro Fahrt, doch sind diese zum Teil durch die Ge- 
sellschaften schon wesentlich erhöht, da so niedrige 
Sätze bei nur vereinzelter Beteiligung nicht zur Deckung 
etwaiger grósserer Schäden ausreichen. 

Daherist,umdieserPrämienerhöhung 
vorzubeugen, die obligatorische Ein- 
führung "einer Haftpflichtversicherung 
fir alle Freiballonsport pflegenden Ver- 
eine erforderlich, und zwar am besten aui der 
Grundlage, dass für iede Fahrt eine bestimmte Prämie 
gezahlt wird. 

Bevor wir uns dann dem zweiten Hauptteil — der 
Unfallversicherung — zuwenden, sei kurz auch die Ver- 
sicherung gegen Verlust oder Beschädigung des Ballon- 
materials erwähnt. Hier haben sich die Versicherungs- 
resellschaften am unzuwänglichsten gezeigt, trotzdem 
die Annahme gerechtfertigt scheint, dass gerade dieses 
Risiko ein verhältnismässig niedriges ist. Es sind dem 


Verfasser für 1!» Jahre bei 2319 Fahrten 23 Beschädi- 


rungen von zusammen 15000 M. aufgegeben, worunter 
sich der Totalverlust des Ballons „Luna” mit 6300 M. 
befindet. Die Fahrten sind mit rund 100 Ballonen aus- 
geführt, so dass auf jeden Ballon ein Risiko von 150 M, in 
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. Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





Amtliche Mitteilungen 


(E. V). 


Sib: Berlin. 


des 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt 
Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Vorsitzender: Miethe. Dr. phil., Geheim. Regierungsrat, Professor und Laboratoriums-Vorsteher an der 
Technischen Hochschule, Halensee, Halberstädter Str. 7, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 3558. .— 
Stellvertreter: Schmiedecke, Oberst, Abteilungschef im Kriegsministerium, Friedenau, Sponholz- 
strasse 51—52. — Schriftführer: Stade, Dr. phil., Observator am Kgl. Preuss. Meteorologischen 
Institut, Schóneberg, Wartburgstr. 16. Fernsprecher: Amt VI, 14761. 


Beisitzer: Fiedler, Privatier, Berlin W.15, Kurfürstendamm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf 8124. — 
Max Krause, Fabrikant, Berlin S. 42, Alexandrinenstr. 93. Fernsprecher: Amt IV, 11112. — Haupt- 
mann Herwarth v. Bittenfeld, Reinickendorf, Luftschifferbataillon. — Broeckelmann, Dr. phil., 


Fernsprecher: Amt VI, 8301. — Zimmermann, Dr.-Ing., Wirkl. Geh. 


Berlin W. 30, Speyerer Str. 1. 


Oberbaurat und Vortragender Rat im Ministerium der Öffentl. Arbeiten. NW. 52, Calvinstr. 4. — 
Christmann, Rentier, Friedenau. Albestrasse 15. Fernsprecher: Amt Wilmersdorf, 6858. — Otto 
Krell, Direktor, Berlin W. 15, Kurfürstendamm 22. 


Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Dr. Broeckelmann. — Stellvertreter: Dr. H. Elias. — Materialverwalter: 
Assessor Sticker. — Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth von Bittenfeld. — Mitglieder: 
Fabrikbesitzer Krause, Oberleutnant d. L. La Quiante, Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 


Vorsitzender des Redaktionsausschusses: Professor Dr. SUring. — Stellvertreter: Dr. Stade. — Mitglieder: 
Schriftsteller Förster, Krause, Oberleutnant z. S. a. D. Rasch, Dr. Salle. 


Vorsitzender des Flugtechnischen Ausschusses: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 
Juristischer Beirat: Eschenbach, Justizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht, SW. 48, Enckeplatz 3. 
Geschäftsführer: Oberleutnant z. S. a. D.'Rasch, Charlottenburg, Sybelstr. 57. 
Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 


Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt Vi, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. | 


Das Russische Generalkonsulat (zum Visieren der Pässe) befindet sich jetzt Berlin SW. 
Hedemannstrasse 4, zwischen Königgrätzer- und Wilhelmstrasse. 


Der Geschäftsführer: gez. Rasch. 


Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr v. Olders- 
hausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlmann, Direktor der technische 
Staatslehranstalten, Chemnitz; Oberingenieur A. Otto. Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitäts- 
Aktien-Gesellschaft; Dr. L. Rostosky; Ingenieur E. Schlegel. 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schnee- 
weiss, Sächs. Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard Escher. 

















Amtliche Mitteilungen 
des 


Mannheimer Vereins für Luftschiffahrt 
Zähringen. (E. V.) 


Geschäftsstelle: Mannheim, O. 6, 7. 


Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mit- 
gliederversammlung vom 16. Mürz 1910. 


l. Vorsitzender: Reiss, Geh. Kommerzienrat, Gen.-Konsul, Mitglied 
der 1. Bad. Kammer. 2. Vorsitzender: v. Nieber, Qeneral-Leutnant 
z. D., Exzellenz. 1. Schriftfüher: Funk, Oberleutnant d. L., Wald- 
parkstrasse 37. 2. Schriftführer: Raichle, Kaufmann, Prinz- 
Wilhelm-Strasse 11. Schatzmeister: Riel, Kaufmann, Hebelstr. 11. 
Vereins-Ausschuss: Wilh. Prinz von Sachsen-Weimar, 
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidelberg; Böhringer, 
Fabrikant. Mannheim, Sophienstrasse 13: Clemm. Hans. Dr.. Di- 
rektor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor. Stadt- 
rat, Mannheim, Augusta-Anlage; Heintze, Carl, Dr.. Landgerichts- 
rat. Mannheim, L. 4, 15; Hieronymi, Fritz, Direktor, Mannheim, 
Tullerstrasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastrasse 15; 
Lanz. Carl, Dr., Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux. Friedr., 
Ludwigshafen a. Rh., Ludwigsplatz 9; v. Merkatz, Major, Mann- 


heim, L. 14, 11; Morgenroth. Jg. Kaufmann, Mannheim, 
Pavel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigsplatz 12; Pichler, 
Direktor der städtischen Gaswerke, Mannheim,  Werderplatz 7; 
Reinhardt, Philipp, Kaufmann, Mannheim, Lameystrasse 27; 


Ritter, Bürgermcister, Mannheim, D. 7, 14; Ruland. Leutnant, 
Mannheim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, Werderstrasse; 
Lenders. Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Scipio, 
Kaiserl, Reg.-Assessor a. D.. Mannheim, N. 5, 6. Fahrten-Ausschuss: 
Böhringer, v. Merkatz, v. Nicber. Pavel, Reichle. Reiss. Riel, Ritter, 
Ruland. Scipio. Lenders. 


Der Vorsitzende: vez. Miethe. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Telephon 530. 


Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf. 
Cücilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. 


Geschäftsstelle für 


Chemnitzer Bank-Verein, 
Telephon No. 836, 2036, 26 


Ehrenvorsitzender: Kreishauptnann von Burgsdorf, Chemnitz. 
Metzschstrasse 2. 


Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stv. 7. Telephon No. 836. 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Giehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorí, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky. 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 


Otto, Chemnitz, Acussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Büchdruckereibesitzer Cari Wiechert, Chemnitz, Post- 
strasse 29. Telephon No. 2674. Technischer Ausschuss: Regierungs- 


rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto. Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz. 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz. Chemnitzer Str. *. 
Telephon No. 530. Rittmeister Frhr. v. Fritsch. Ill. Ulanen- 
regiment No. 21. Chemnitz. Telephon No. 1415. Finanz-Ausschuss: 
Kommerzienrat Otto Weissenberger, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Prokurist Max Rübberdt. 
Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Bibliothekar: Buchhändler Martin 
Feller, Chemnitz, Zwingerstr. Telephon No. 3778. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 
Gegründet 15 Dezember 1902. Sitz: Barmen. | 


I. Vorsitz.:'Hauptm. von Abercron, Inf.-Reg. Frh.v. Span (3.Westf.) Nr.16, Mülheim a. R., Regentenstr.52, Tel.184. 
Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel.1849; Vorsitzender desFahrtenaus- 
schusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. Stellvertreter des Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: 
vacat; Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Schriftführer: 
Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


Die Taufrede hielt sodann der erste Beigeordnete der 
Stadt, Herr Schlosser, welcher in schwungvollen Worten die 
Bedeutung der Luftschiffahrt und des hervorragenden Anteils, 
den das deutsche Volk an dieser hat, pries. Als Taufspruch 
rief der Redner dem Ballon mit Goethe zu: 

„sorglos über die Fläche weg, 
Wo vom kühnsten Wager die Bahn 
Dir nicht vorgegraben du siehst, 
Mache dir selber Bahn“ 
und hierauf zerschellte Frau Fabrikant Adolf Ehrhardt am 
Ballonkorb eine Flasche Sekt mit den Worten: 
„Ich taufe dich auf den Namen Saar“. 

In ein auf den Täufling und die neue Sektion aus- 
gebrachtes Hoch stimmte die versammelte Menschenmenge 
begeistert ein, und vollzog sich jetzt der Start zur Fuchs- 
verfolgung. Die Ballons waren während des Taufaktes durch 
den Starter, Herrn Leutnant Knoblauch, bereits abgewogen, 
und erhob sich 12,45 Uhr die ,Saar* als Fuchs unter Führung 
des Fahrtenwartes mit Herrn Fabrikant A. Ehrhardt nebst 
Gemahlin, Henn Rittmeister von Hymmen und Herrn 
Fabrikant Offermann, um in etwa 80 m Höhe die ganze 
Stadt unter den jubelnden Zurufen und Tücherschwenken 
der die Dächer, Fenster und Strassen besetzt haltenden Be- 
völkerung zu überfliegen. Das Bild der im schönsten Sonnen- 
glanze daliegenden Stadt mit der sie in zahlreichen 
Windungen durchziehenden Saar wird den Insassen des 
Ballons für immer unvergesslich bleiben. Bald stiegen auch 
in kurzen Zwischenräumen die Verfolger auf, und genossen 
die Saaıbrücker das seltene Schauspiel, sechs Ballons über 
ihrer Stadt schweben zu sehen. Der Täufling hatte inzwischen 
die Spicherer Hóhen erreicht, und interessierte es die Mit- 
fahrer ganz besonders, diese historische Stätte von oben zu 
betrachten. Der rote Berg machte nicht den uneinnehmbaren 
Eindruck wie auf ebener Erde, sondern war kaum als an- 
steigende Hóhe zu erkennen. Die Fahrt ging dann weiter 
über Forbach, Kochern auf Mörchingen zu, und verstand es 
der Fuchs, seine Verfolger in Atem zu halten. Einer von 
ihnen, „Wesel“, musste bald hinter Forbach seine Seele aus 
der aufgerissenen Reissbahn ausatmen, und war seine Ver- 
packung, da er in hóheren Regionen den Fuchs bald über- 
holt hatte, von diesem aus gut zu beobachten. Die ver- 
folgenden Automobile hatten leichte Arbeit, da die Ballons 
bei mássigem Winde lange Zeit der Saarbrücken-Metzer Land- 
strasse entlang fuhren. Der Fuchs verschwand deshalb hinter 
Kochern auf eine Viertelstunde über den Wolken und hatte 
dann seine Verfolger bis auf die Ballons „Prinzess Viktoria‘ und 
,Crefeld'" für einige Zeit abgeschüttelt. Hinter Mörchingen 
wurde nach 31/2 Stunden im Fuchs Ventil gezogen, um die 
Landung in der vorgeschriebenen Zeit von 4 Stunden 
bewerkstelligen zu kónnen. Die Tragkraft des neuen Ballons 
war aber so gross, dass es langen anhaltenden Ventilziehens 
gebrauchte, um den Ballon nach 3 Stunden 52 Minuten in 
der Gemeinde Dedeling herunterzubringen. Der Korb setzte 
so 53011 auf, dass ein Klimmzug unnötig war. Bereits sechs 
Minuten nach geschehener Landung war das verfolgende 
Automobil zur Stelle. Unmittelbar nach geschehener Landung 
sah man in einiger Entfernung „Prinzess Viktoria“ und etwas 
entfernter „Crefeld‘“ landen. Die anderen Ballons waren in 
südlicher Richtung verschwunden. 

Die ganze Veranstaltung, die in jeder Beziehung wohl 
gelungen genannt werden darf, hat gezeigt, dass die Geburt 
der 5. Sektion des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt 
unter einem günstigen Stern gestanden hat und dass ihr 
Ballon den Weltruf der Firma Riedinger rechtfertigt. Möge 
sie sich unter gleich günstigen Auspizien weiter entwickeln, 
dem Niederrheinischen Verein zu Nutz und Frommen. 

Sieger in der Ballonwettfahrt waren die Ballons „Prin- 
zess Viktoria“, Führer Staatsanwalt Dransfeld und ,Crefeld* 
Führer Oberleutnant Klein. Das siegende Automobil (Kauf- 
mann Eckert) erreichte seinen Ballon („Barmen“) 2 Minuten 
nach der Landung. von Hartmann-Krey. 


Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
Sektion Saarbrücken. Getragen von der Ueberzeugung, 
dass das Mosel- und Saargebiet ein äusserst fruchtbarer 
Boden für die Luftschiffahrt sei und dass, man den dort 
wohnenden Angehörigen des Niederrheinischen Vereins für 
Luftschiffahrt wegen der geographischenAbgelegenheit von dem 
bisherigen Vereinsgebiet eine gewisse Selbständigkeit ge- 
währen müsse, beschloss die am 7. April 1910 zu Bonn 
tagende Mitgliederversammlung des Niederrheinischen Vereins 
für Luftschiffahrt einstimmig, die bisherige Ortsgruppe Saar- 
brücken der Sektion Bonn als fünfte Sektion des Vereins 
zuzulassen. Die Mitgliederversammlung fasste diesen ein- 
stimmigen Beschluss in Hinblick auf die rege Vereinstätigkeit 
und dıe rasche Entwicklung, welche der Verein in Saar- 
brücken genommen hatte, und in der Hoffnung, dass die 
Gewährung der Sektionsrechte den im Südwesten der Rhein- 
provinz wohnenden Mitgliedern freie Bahn machen und die 
Möglichkeit zur Entfaltung der dort noch schlummernden 
Kräfte geben sollte. 

Dass das Vertrauen des Vereins nicht getäuscht worden 
ist, bewies drei Tage später die Taufe des ersten Sektions- 
ballons. Bereits Mitte März war dieser, im Vertrauen, dass 
die Verhandlungen wegen Zulassung einer Sektion ,Saar- 
Mosel* einen günstigen Verlauf nehmen würden, bei der 
bekannten Ballonfirma A. Riedinger in Augsburg in Bestellung 
gegeben worden. Eine am 3. April 1910 mit 5 Passagieren 
unternommene Probefahrt, bei welcher der Ballon nach Er- 
schópfung des Ballastes eine Zwischenlandung machte und 
nach Aussetzung von 2 Personen und Einnahme von neuem 
Ballast die Hóhe von 4800 m erreicht hatte, ergab die Zu- 
verlássigkeit des Ballons. Es wurde deshalb die Taufe auf 
den nächsten Sonntag angesetzt und eine interne Fuchsballon- 
nebst Ballon-Automobilverfolgung arrangiert. Zur Fuchs- 
ballonverfolgung waren bereits am 8. und 9. April die 
Ballons „Prinz Adolf“, „Prinzess Viktoria‘, „Barmen*, 
„Crefeld“ und „Wesel“ hier eingetroffen. Diese mussten, da 
die Füllverhältnisse hier noch nicht hervorragend sind, bereits 
in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag gefüllt werden 
und wiegten sich morgens gegen 8 Uhr bei leichtem Land- 
regen völlig durchnässt auf dem Fuüllplatz. Der Himmel 
hatte aber ein Einsehen mit der jungen Sektion „Saar- 
Mosel“, bald nach 8 Uhr hörte der Regen auf, und besserte 
sich das Wetter von Minute zu Minute darartig, dass um 
12 Uhr der Festplatz im hellsten Frühlingssonnenschein ein 
in Saarbrücken noch nie gesehenes Bild bot. In Scharen 
strömten denn auch gegen Mittag Tausende von Menschen 
nach dem Volksgarten und füllten dort den abgesperrten 
Balloníüllplatz und mehr noch die angrenzenden Strassen 
und vor allen Dingen den Bahndamm. Auf dem reservierten 
Korbplatz versammelten sich die Vereinsmitglieder mit ihren 
Damen in duftiger Frühjahrstoilette, die Spitzen der Militär- 
und Zivilbehörden, Bürgermeister, Beigeordnete und Stadt- 
verordnete der jungen Grossstadt Saarbrücken und die Ver- 
treter der Presse. Bereits von 11 Uhr ab konzertierte 6 
Militärkapelle und schienen es die inzwischen von den 
warmen Sonnenstrahlen getrockneten sich im Winde maje- 
stätisch wiegenden gelben Ballonriesen kaum erwarten zu 
können, in den tiefblauen Aether emporzusteigen. Bald nach 
12 Uhr bestieg der Fahrtenwart, Herr Regierungsassesor 
von Hartmann-Krey, den Ring des festlich mit Girlanden 
und zahlreichen Flaggen und Wimpeln geschmückten Täuf- 
lings, um von hier aus die Begrüssungsansprache zu halten. 
In einem historischen Rückblick auf das Luftschiffahrt-Ver- 
einswesen in Saarbrücken dankte er dem früheren Direktor 
der Saardruckerei, Herrn Direktor Klinckworth (jetzt in Essen), 
der Verwaltung der ehemaligen Stadt St. Johann, der Ver- 
waltung der nunmehrigen Grossstadt Saarbrücken, der Militär- 
verwaltung, der Sektion Bonn und der Presse für die Unter- 
stützung, welche sie dem Verein bisher geleistet, und 
begrüsste die erschienenen Ehrengäste auf das herzlichste 
im Namen der Sektion. 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hohelt Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg. Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. : 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Qerhard Ley. 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Pahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Geh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrase 1. Dr. Langenheim, pr. Arzt, Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 








Amtliche Mittellungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Dechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Graevenitz, Oberst 2. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, l. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil.  Stellvertretender Vorsitzender des Falırtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigkzu Lichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt, Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur. Qeh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ober Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor;: Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, ۸۸۱۱۷۱۱٢١ des Reichstages, Cóthen; Wendt, 
Bürgermeister, Ballenstedt. 





Amtliche Mittellungen 
des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Gaede, Exzellenz. 
II. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann, Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertreiender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler- Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Lief mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graft, Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter L ö b b ec ke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hohcit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss fOr 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schrittiührer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Priedlánderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. Sl. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Och. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, 
Büllstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Pabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
scháítsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Oóttingen. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Hamburger Vereins für Luftschiffahrt. 


Vorsitzender: Prof. Dr. Voller. Schriftführer: Dr. R. Moencke- 
berg. Or. Bleichen 64. Kassenführer: W. Kochen, Rat- 
hausstrasse 27. Bauk-Konto: Norddeutsche Bank unter: .,Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt, e. ۷.٠۰ Uebrige Mitglieder des Vorstands: 
Edmund J. A. Siemers, stellvertretender Vorsitzender. Dr. 
P. Perlewitz, stellvertretender Schriftführer, M. Oertz, A. 
GQumprecht, Hauptmann a. D. Gurlitt, Dr. QO. Schaps. 
Geschäftsstelle des Fahrtenausschusses und  Pahrtenwart: — Freg.- 
Kant, Meinardus. Hamburg 39, Andreasstrasse 22. Tel. Amt Il, 
4269. Dank Konto der Fahrtenkasse: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, 
Depositenkasse K unter: Meinardus, Rechnung ..Luftschiffahrt''*. 
Geschüitsstelle der flurtechnischen Abteilung: Eduard Paul, 
Magdalenenstrasse 35, Tel. Or. 3, Nr. 2386 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Gesellschaft E.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Gescháüítzstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld, 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp. Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Gebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath PaulMeckel, Berlin, Dr. P. C. Peill, 
Elberícid. Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cóln, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg. Leich- 
lingen, Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, Eiberfeld, 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


Amtliche Mittellungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M.. Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


l. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Rceferendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
1. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. von Ah le fe I d. Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift. 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte. Qaswerk. Ferner: Richter Castendyk, 
Horner Str. 42. Baudirektor Oraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken, Direktor des ..Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi. Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 8 
J. K. Vietor., Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Amtlidje Mitteilungen 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. AT, Tel. 3124. 
Präsidium: 


Dr. med., Frauenarzt, Dresden-A., Schnorrstrasse 82, Tel. 544. 


1. Präsident: Weisswange 


2. Präsident: Hallwachs, Dr. phil, Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, 


Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 


Münchener Strasse ۰ 


1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A. 


Stellvertreter: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden-N., Arndtstr. 9, Tel. 8711. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. 
Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Strasse 2. 

Stellvertreter: Kübler, Proíossor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Münchener Str. 25. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2, Tel. 2498 

Stellvertreter: Mohr, Hauptmann und Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N.. Alaunplatz 2. 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Paul Millington Herrmann, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 10. 

Stellvertreter: Wagner, Direktor, Dresden-A., Residenzstr. 4. 

Syndikus: Trummler, Rechtsanwalt, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 

Unbeamtete Präsidialmitglieder: Poeschel, Dr., Rektor, Professor a. d. Fürstenschule St. Afra in Meissen. 


trasse 3. Korn, Otto, Fabrikbesitzer, Dresden-A. 


Wunderlich, Architekt, Dresden-A., Residenzs 


Chemnitzer Str. 65. 


Bericht über die vom Königlich Sächsischen Verein für Luftschiffahrt gelegentlich des Deutschen Luftschiffertags 
am 9. Oktober abgehaltene Wettfahrt. 


aufsteigender bis 1500 m Höhe gesehen werden. Alle 
drei flogen in den unteren Schichten nach einer zwischen 
Ost und Ostnordost gelegenen Richtung. Von etwa 500 m 
an trat aber eine deutlich erkennbare Rechtsdrehung der 
Bewegung ein, dieselbe fand hier nach Ostsüdost statt. 
Es war dies die Richtung der Isobaren, welche die 
Karten vom Sonntag und Montag früh zeigten. Diesen 
Weg haben in den ersten 20 Stunden die Ballone 
„Heyden I". „Hilde“, „Riesa“ und „Heyden lI" ge- 
nommen; „Elbe“ ist von Anfang an etwas höher geflogen 
und mehr nach Süden getrieben worden. 

In grösseren — leider durch die Wo'ken verdeckten 
— Höhen ist die Aenderung der Windrichtung noch be- 
deutender gewesen. Die drei genannten Piloten 
wurden aufgefunden: 1. bei Rohna bei Nieder- 
pöllnitz (Amt Weida), 2. bei Schmölln (S.-A.) und 3. bei 
Ronneburg (S.-A.). Die Piloten sind also in den grösseren 
Höhen in genau entgegengesetzter Richtung über Sachsen 
wieder hinweggeflogen. Ein vierter gegen 5 Uhr abge- 
lassener Pilot ging in Moritzburg nieder. 


Ergebnis der Wettfahrt. 











4 tM 
v 
Name des | 2 Name des geg Flug- Ce 
Ballons c Führers IME | dauer o 
C 5 
km Sack 
2. Klasse. 
1. 6 6801 O. Korn 565 1350141 1⁄4 |1.Prs. 
2.| Heyden I [680| Gruhl 305 [200 3° | 21/2 
3. Klasse. 
3.| Heyden II ۱945 | Lehnert 510 |2503 | 6 11.Prs. 
4.1 Elbe 945 Nestler 487 |2:9 411 3 
5. Riesa 945| Mueller 320 1170 261 81/2 




















Erläuterungen. 


Zu Ballon 1: Besonders bemerkenswert ist die lange 
Flugdauer des kleinen Ballons und die geringe Ge- 
schwindigkeit, bedingt durch das erfolreiche Bestreben, 
tief zu fliegen. — Russische Grenze óstlich Breslau über- 
Schritten; Richtung ESE; später immer mehr nach S 
drehend. „Hilde“ hielt sich bei aussterbender Kraft ge- 
rade noch bis über die galizische Grenze und landete 
bei Tarnow. 

Zu 2 und 5: Vorzeitig gelandet, um nicht nach Russ- 
land zu kommen. 

Zu 3: Gelandet beim Einbruch der zweiten Nacht 
bei Kielce in Russland. Fahrer 4 Tage festgehalten: 
sonst zuvorkommend behandelt. 


Die Veranstaltung verfolgte in erster Linie den 
Zweck, die Teilnehmer am Luftschiffertag mit einer prak- 
tisch angelegten Wasserstoifüllstelle bekanntzumachen; 
sie verdient das Interesse aller Vereine, da sie von den 
Schnellzugstationen Riesa und Róderau in 20 Minuten zu 
erreichen ist, und ständig drei Ballone zur Verfügung 
aller Mitglieder des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
hält. Die Füllung der Ballone wurde besorgt von Ar- 
beitern der Chemischen Fabrik von Heyden und beaui- 
sichtigt vom Leiter der Fabrik. Herrn Dr. Strauss, der im 
vergangenen Jahre die Füllung und den Start von über 
70 Ballonen geleitet hat. Von der Geschwindigkeit des 
Füllens und Zurechtmachens konnten die Besucher sich 
selbst überzeugen. Bei ihrem Eintreffen lagen die drei 
Ballone „Riesa“, „Heyden Il“ und „Elbe“ (je 945 cbm) 
ncch ungefüllt auf der Erde. 4 Uhr nachmittags wurden 
die Hähne geöffnet, und 4 Uhr 35 Min. stand „Elbe“ ab- 
fahrtbereit da. Der Start verzógerte sich etwas durch 
die Taufe von „Heyden Il“ und „Riesa“. Ohne diesen 
Ritus hätten alle drei gleichzeitig gefüllten Ballone 4 Uhr 
45 Min. gestartet sein können. 

Vor der 3. Klasse waren 2 Ballone der 2. Klasse, 
„Hilde“ und „Heyden I“, abgelassen. 


Der Direktor der Landeswetterwarte, Herr Reg.-Rat 


Professor Dr. Schreiber, hatte seine Dienste wieder in 
freundlichster Weise zur Verfügung gestellt; er selbst 
äussert sich folgendermassen: 

Der Sonntagmorgen war sehr trüb und nebelig. 
Eine flache Depression hatte sich am Nachmittag des 
Sonnabend über der norddeutschen Ebene gebildet, war 
zwar nach Nordost abgezogen, hatte aber eine westliche 
Strömung vom Meere her erzeugt, welche fast stets bei 
uns trübes und regnerisches Wetter bedingt. Nur der 
Nähe eines Hochdruckgebietes über Bayern war es zu 
danken, dass im Laufe des Sonntagnachmittags der Nebel 
schwand und die Wolkengrenze immer höher stieg. Für 
die Füllung und den Start der Ballone konnte die Witte- 
rung kaum günstiger sein. Nach den Bildern, welche 
die Wetterkarten darboten, konnte man vermuten, dass 
die Richtung der Bewegung der Ballone ungefähr parallel 
der Ostseeküste sein würde. Die rasche Bewegung der 
Depression liess es aber immerhin als nicht undenkbar 
erscheinen, dass eine mehr oder weniger starke Annähe- 
rung an die Ostsee selbst stattfände, und es wurden die 
Führer deshalb zur Vorsicht ermahnt. Etwas anders ge- 
staltete sich die Aussage der Pilotaufstieg e. Leider 
konnten diese nur wenige Minuten verfolgt werden; sie 
verschwanden rasch in den Wolken. Der erste gegen 
Mittag aufgelassene Pilot kam bereits in einer Höhe von 
300—400 m in den Nebel, Ein gegen 2 Uhr aufsteigender 
Pilot konnte bis zu 900 m und ein dritter gegen 3 Uhr 
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schränkung angenommenen Aufstellung vor: 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 


Seite 10 


solche für seemännische Fachausdrücke in ihm vertreten 
sind. Das Ergebnis seiner bisherigen Beratungen liegt 


Il. Luftfahrt. 


Flugwesen oder Flug 
umfassend: Flugtechnik, Flugverkehr, Flugsport 


Luitschiffahrt 


11. Luftfahrzeuge. 
ي‎ EES, 


Schwerer als Luft 








Leichter als Luft 




















Ballone (Kraftfahrzeuge) --- Flugzeuge 
—————À ېرس‎ ` mm سر‎ ` emm ` emm ` ee پټ‎ ` emm ټس‎ ` emm ` emm - EEE EEE NG aN 
Freiballone Kraftballone oder Luftschiffe Kraftflugzeuge Gleitflugzeuge oder Gleiter 
ohne Triebwerk mit Triebwerk | mit Triebwerk ohne Triebwerk 
۲۲1٤ Starrschifíe Flugdrachen Schrauben- Schwingen- 
mit Luftsack ohne Luitsack oder Drachen flugzeuge flugzeuge 
o—— ET ———— nae 
unstarre balbstarre Eindecker Doppeldecker Dreidecker usw. 
ohne Hüllenversteifung mit Hüllenversteifung 
111. Luftfahrer. 
Luftschiffer Flieger 
Bedienung Besatzung Fahrgäste oder Flugzeugführer Fluggáste oder 
Hilfsmannschaft zu 


oder Flugführer Mitílieger 


Flugmeister 


Ballone ohne Eigenbewegung heissen nach wie vor 
Freiballone; solche dagegen, denen durch ein Trieb- 
werk Eigenbewegung verliehen ist, werden Kraft- 
ballone genannt, wenn ihre Form auch zur Vermin- 
derung des Luftwiderstandes in der Regel nicht ball- 
förmig, sondern länglich sein wird. Darum hat die andere 
dafür aufgestellte, schon ietzt in diesem beschränkten 
Sinn oft angewendete Bezeichnung Luftschiffe die 
grössere Aussicht auf allgemeinen Gebrauch. 

Die Luftschiffe sind entweder Starrschiffe 
ohne Luftsack in ihrem Innern (Zeppelin) oder Prall- 
schiffe mit Luftsack, und zwar halbstarre, 
wenn ihre Stoffhülle versteift ist (Militärluftschiffe), oder 
unstarre, wenn dies nicht der Fall ist (Parseval). 
Graf Zeppelin wendet für das, was wir hier Luftschiff 
nennen, öfters die Bezeichnung Flugschiff an, doch 
glaubte der Sprachausschuss davon absehen zu müssen, 
da der Begriff und das Wort Flug ganz dem Flugwesen 
vorbehalten bleiben, während anderseits das Wort Schiff 
mit allen seinen Zusammensetzungen und Ableitunzen 
ausschliesslich unter den Oberbegriff Luftschiffahrt 
fallen soll. 

Die Flugzeuge sind teils Kraftflugzeuge, die 
von einem Triebwerk bewegt werden, teils Gleitflug- 
zeuge oder Gleiter. 

Das Wort Flugzeug, das in ähnlichem Sinne schon 
von Lilienthal gebraucht wurde, ist neuerdings besonders 
von Moedebeck wieder aufgebracht worden. Bis dahin 
sagte, wer sich für Flugmaschine, Flugapparat, Aeroplan 
deutsch ausdrücken wollte: Flieger, Schraubenílieger, 
Schwingenflieger usw. und von mancher Seite wird es be- 
dauert, dass dies künftig nicht mehr der Fall sein soll. 
Allein es schien nötig, für die flugtreibenden Menschen 
selbst einen knappen Ausdruck auízustellen. schon mit 
Rücksicht auf die zu erwartenden militärischen Flieger- 
abteilungen. Daher wird Flieger jetzt von der Person 
gebraucht. Die Bezeichnung Flugzeug hat sowohl in 
Fachzeitschriften als in die Tagespresse rasch Eingang 
gefunden. Sprachlich ist das Wort Flieger in dem einen 
wie in dem anderen Sinne geréchtfertigt. Wenn also 
„Flieger“ auch ferner noch, namentlich in Zusammen- 
setzungen, wie Wrightflieger, Antoinetteflieger, Gleit- 
flieger u. a. gelegentlich angewendet wird, so ist dies 
unbedenklich, zumal da eine Zweideutigkeit ausgeschlossen 
ist. Bei scharfer Unterscheidung aber wird man die 
Person als Flieger. das von ihr benutzte Gerät als Flug- 
zeug bezeichnen. 

Die Kraítilugzeuge zerfallen in Flugdrachen, 
wofür man in unzweidcutigem |. Zusammenhange auch 
bloss Drachen sagen wird (Einzahl: der Drache!), 
Schraubenilugzeuge und Schwingenflug- 
zeuge, 


Mitfahrer 


Führer, Steuermann, 
Aufstieg und Landung Motormann, Funker usw. 


Begründung: 

1. Für die Bewegung in der Luft überhaupt war bis- 
her ,Luftschiffahrt'* der meist übliche Ausdruck. Daran 
konnte nicht festgehalten werden, weil es sich nötig 
machte, eine bestimmte Bezeichnung für die Bewegung 
mit Fahrzeugen leichter als Luft austindig zu machen, 
für den eben ,Luítschifífíahrt" am geeignetsten erschien. 
So wurde denn für den allgemeinen Oberbegriff der Aus- 
druck Luftfahrt gewählt und dementsprechend 
Luítfahrer, Luftfahrzeug, Worte, die der 
älteren Sprache in diesem Sinne durchaus geläuiig waren. 
So finden wir sie bei Wieland, Voss, Jean Paul und 
(ioethe, z. B. im zweiten Teile des Faust, in der Klassi- 
schen Walpurgisnacht, wo Faust, Mephistopheles und Ho- 
munkulus als „Luftfahrer“ in der Höhe schwebend auf- 
treten. Bis in die Gegenwart haben sich diese Bezeich- 
nungen erhalten: Assmann und Berson haben ihr be- 
rühmtes, mit Unterstützung Kaiser Wilhelms II. heraus- 
cegebenes Werk „Wissenschaftliche Luftíahrten" ge- 
nannt.  Ueberdies ist „fahren“ das alte gute deutsche 
Wort für jede Vorwärtsbewegung überhaupt, zu Wasser, 
zu Lande, sogar zu Fuss, vgl. fahrendes Volk und Turn- 
fahrer. 

Die beiden grossen Zweige der Luftfahrt sind nun- 
mehr die Luftschiffahrt leichter als Luft und das 
Flugwesen oder, kuiz gesagt, der Flug mit der 
Losung: schwerer als Luft. Wird das Bedürfnis nach 
Abwechslung empfunden, so mag hierfür wohl auch Kunst- 
flug oder Flugkunst, Fliegekunst gesagt werden. Aber 
die von Sprachkundigen mit Recht so heftig bekämpften 
Wortscheusale Aviatik und Aviatiker müssen 
endlich wiederausderdeutschenSprache 
verschwinden, und die deutsche Presse 
sollte es als eine Ehrenpílicht be- 
trachten, hierauf mit hinzuwirken. Noch 
von dem letzten deutschen Luftschiffertage las man ja 
allgemein in den Zeitungen, er habe unter dem Zeichen 
der Aviatik gestanden. Das Flugwesen wieder umfasst: 
Flugtechnik, Flugverkehr und Flugsport. 

2. Die Luftfahrzeuge zerfallen nach dem- 
selben Einteilungsgrunde in Ballone leichter als Luft 
und Flugzeuge schwerer als Luft. Der Versuch, das 
Fremdwort Ballon zu beseitigen, erschien nach dem 
fünften der oben angeführten Grundsätze nicht angángig, 
dazu hat es sich zu fest schon eingebürgert. Wohl finden 
wir bei unseren Klassikern Luftbälle und Luftkugeln, 
häufiger aber auch bei ihnen schon dafür das Fremdwort. 
Wird es jedoch beibehalten, dann soll man es wenigstens 
deutsch aussprechen, also Balloon, nicht Ballong, und 
deutsch abwandeln, Mehrzahl: die Ballone. Die englische 
und die holländische Sprache sind uns darin mit gutem 
Beispiel vorangegangen. 
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Inhalt des Zylinders langsam in Brand. Auch der Alu- 
miniumstoff verhielt sich kaum anders. 

Bemerkenswert und von vornherein nicht voraus- 
zusehen war bei diesen Versuchen jedenfalls der Umstand, 
dass die StoffhüllevonFunken durchbohrt 
werden konnte, ohne dass der Inhalt ent- 
zündet wurde. Die durch den Funken geschlagene 
Oeffnung war dann offenbar zu klein, um dem Gase ge- 
۷٦ Sauerstoff zum Abbrennen zur Verfügung zu 
stellen. 

Nun wurden die Kollodiumballons mit einem D r a h t- 
gitter umgeben. Seine Höhe betrug 17 cm, der Aequator 
hatte einen Durchmesser von 10 cm, der Füllansatz einen 
Durchmesser von 3,5 cm. Kreisfórmig horizoiitalliegende 
Drähte waren nur am Aequator und am Füllansatz ange- 
bracht. Im Uebrigen bestand das Gitter aus 8 meridional 
von dem hóchsten Punkt bis zum Füllansatz verlaufenden 
Drähten, so dass die Drähte am Aequator durchschnitt- 
lich nahezu einen Abstand von 4 cm hatten. Man kann 
jetzt beliebig lange Funken auf den Ballon überspringen 
lassen, ohne dass er sich entzündet, nur durch Flammen- 
bogenfunken gerát der Kollodiumballon in Brand, sowie 
der Flammenbogen an die Hülle selbst heranleckt. 


Bedeutend feuerfester ist natürlich der Bal- 
lonstoff. Zum Vergleich wurde der bereits er- 
wähnte Glaszylinder das eine Mal mit Kollodium, das 
andere Mal mit Ballonstoff abgeschlossen und mit einem 
Drahtkäfig bei etwa 2 cm Maschenweite umgeben. Im 
Felde von Flammenbogenfunken entzün- 
dete sich das Kollodium nach etwa 10 Sekunden. der 
Ballonstoff überhaupt nicht, wenn man 
sieeineganze Minute auf den Käfigüber- 
springenliess. 

Lässt man unter dem offenen Füllansatz 
des mit Käfig umgebenen Ballonmodells Funken über- 
springen, so gerät der Ballon nach kurzer Zeit in Brand. 

Hier liegt offenbar eine in besonderer Weise zu 
behandelnde Gefahr vor, ebenso wie am Ventil in dem 
Augenblick, wo es geöffnet ist. 

Aber auch gegen diese Gefahr kennt die Physik 
schon seit langem einen sicheren Schutz. Es ist das 
Prinzip der Davyschen Sicherheitslampe. 
Durch das enge, die Wärme gutleitende Netz einer solchen 
Lampe kann ein brennbares Gas hindurchtreten und im 
Innern abbrennen, ohne dass die Flamme nach aussen 
durchschlägt. Freilich steht das Netz dabei vertikal, 
während es bei dem Füllansatz eines Ballons, an den 
von aussen eine Flamme herantritt, von unten geheizt 
würde. 

Aus diesem Grunde wurde der folgende Versuch 
angestellt: Man liess gegen ein horizontal aufgestelltes 
Drahtnetz der Reihe nach Leuchtgas und Wasserstoff 
anströmen, nicht aber von unten, wie das bei dem be- 
kannten Demonstrationsversuch gewöhnlich geschieht, 
sondern von oben. Jenseits der Ausströmungsöffnung, 
also unter dem Drahtnetz, wurde das Gas angezündet und 
brannte dort weiter, ohne dass die Flamme nach oben 
durchschlug. auch dann nicht, als die Flamme das Draht- 
netz bis zur Rotglut erhitzt hatte. 

Die benutzten Drahtnetze bestanden das eine Mal 
aus einem Kupferdraht mit 0,26 mm lichter Weite der 
Drahtzwischenräume, das andere Mal aus Messing mit 
0.2 mm Weite. Wurde ein Drahtnetz mit 0,60 mm 
Maschenweite benutzt, so schlug die Flamme auch bei 
Leuchtgas durch. Fs ist bemerkenswert, dass die Weite 
der Oeffnungen, bei der Entzündung eintritt, in denselben 
Bereich der Weite der Oefínung der Lócher fállt, welche, 
wie oben berichtet, von Funken geschlagen werden 
müssen, um das Balloninnere zu entzünden. 

Um den Versuch den Verhältnissen im Ballon anzu- 
passen, wurde der Füllansatz des benutzten 
Ballonmodells mit einem engmaschigen 
Drahtnetz abgeschlossen. Sodann liess man 
von unten Funken gegen das Drahtnetz schlagen. Die 
Funken wurden so dick gewählt, dass sie einen 
Flammenbogen bildeten. Solche Flammenbogen- 
funken schlugen während einer ganzen 
Minute gegen das Drahtnetz, ohne dass 
sich sein Inhalt entzündete, selbst dann 
nicht, wenn er aus elektrolytisch herge- 
stelltemKnallgasbestand. Das Drahtnetz war 
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Inzwischen ist davon unabhängig von der Ballon- 
stoff-Fabrik Metzeler & Co. in München ein neuer Alu- 
miniumstoff hergestellt worden, allerdings nicht zu dem 
Zweck, die Ballonhülle leitend zu machen, sondern um 
die Gasmasse besser gegen die Sonnenstrahlen zu 
schützen. Die Fabrik war so freundlich, mir ein Stück 
dieses Stoffes zu Versuchen zur Verfügung zu stellen. 
Dabei stellte sich nun heraus, dass der Stoff in keiner 
Weise besser leitete als der bisher gebräuchliche Gummi- 
stoff. Wir’) fanden beispielsweise den Widerstand eines 
45 cm langen und 3 cm breiten Stückes, einerlei ob es sich 
um den mit Aluminium imprägnierten oder den gewöhn- 
lichen Gummistoff handelte, zu einer Milliarde Ohm. Ein 
Hauptwiderstand lag dabei im Uebergang zwischen den 
Ouecksilberelektroden und dem Ballonstoff. Offenbar ist 
das Aluminiumpulver in den nicht leitenden Klebestoff 
derartig eingebettet, dass die metallische Leitung nicht 
zur Geltung kommt. Auch teilte mir die Fabrik mit, dass 
es sehr schwierig sein würde, den Ballon mit einer gut 
zusammenhängenden metallischen Schicht zu überziehen. 


Vielleicht gelingt es einmal, in den Gummistoff ein 
sehr feines metallisches Gewebe einzulegen. Vorläufig 
wird man am raschesten zum Ziele kommen, wenn man 
das ganze Netz, einschl. der Korbleinen, statt aus Hani- 
seilen, aus geeignet konstruierten Drahtseilen herstellt. 


Meine Versuche beziehen sich daher auf Ballon- 
modelle, welche mit einem Drahtgestell umgeben waren. 
Bevor ich jedoch diese Versuche mitteile, seien andere 
erwähnt. bei denen kleine Ballone, hauptsächlich aus 
Kollodium, ohne Schutz den Funken eines 50 cm-Induktors 
ausgesetzt waren. Die Ballone hatten Durchmesser von 
etwa 10—15 cm, und die Pole der Funkenstrecke waren 
so weit abgerückt, dass die Funken nicht immer an der- 
selben Stelle den Ballon durchschlugen. 


Dabei zeigte sich zunächst das merkwürdige Er- 
gebnis, dass mit Leuchtgas oder Wasserstoff gefüllte 
Ballone von vielen Funken durchschlagen werden konnten, 
ohne dass der áusserst leicht brennbare Stoff samt seinem 
Inhalt verbrannte. Erst wenn die Funken längere Zeit 
hindurchgingen. gelang es, die Ballone abzubrennen, wohei 
der mit Wasserstoff gefüllte sich schon früher entzündeie., 
Wurde der Ballon mit Knallgas gefüllt (elektrolytisch 
hergestellt), so explodierte er natürlich auf den ersten 
Funkenschlag. Wurden die Funken des Induktoriums 
so stark gewählt, dass tatsächlich ein Funkenflamm- 
bogen zustande kam, so brannten auch die nur mit 5 
gefüllten Ballone alsbald ab. 


Wurde statt der unten offengelassenen oder nur 
mit geringem Ueberdruck abgeschlossenen Kollodium- 
ballone ein mit Wasserstoff aufgeblasener Gummiballon 
verwendet, der unter starkem Ueberdruck abgebunden 
werden musste, wenn nicht der Wasserstoff durch die 
Spannung des Gummis sofort ausgetrieben werden sollte, 
so platzte dieser Ballon gleichfalls auf den ersten Schlag 
mit einem Explosionsknall. Dass nämlich der Knall nicht 
nur dadurch entstand, dass der Ballon infolge der Durch- 
löcherung platzte, ging daraus hervor, dass ein mit 
Sauerstoff gefüllter Gummiballon gleicher Art zwar auch 
beim ersten Funkenschlag platzte, natürlich ohne abzu- 
brennen, aber lange nicht mit solchem Knall, wie der mit 
Wasserstoff gefüllte. Der Wasserstoff wird eben wahr- 
scheinlich, indem er unter hohem Druck ausströmt, sich 
rasch mit Luft vermischen, so dass sich Knallgas bildet. 
Die ohne Ueberdruck mit Leuchtgas oder Wasserstoff 
gefüllten Ballone explodierten nie, sondern brannten 
ruhig ab. 


Um auch den gewöhnlichen Ballon-Giummistoff zu 
untersuchen, wurde mit ihm ein zylindrisches Gefáss von 
8 cm lichter Weite und 8 cm Höhe überzogen und durch 
einen Ansatz mit Leuchtgas oder Wasserstoff gefüllt. 
Man konnte dann eine Minute lang Funken hindurch- 
schlagen lassen, ohne dass das Tuch und sein Inhalt ab- 
brannte. Die dabei in das Tuch geschlagenen Löcher 
hatten Durchmesser von etwa ': bis Zo mm. Nur wenn 
Flammenbogenfunken verwendet wurden, wobei Löcher 
von etwa Lä bis !ó mm auftraten, geriet der Stoff und der 


1) Bei diesen und den folgenden Versuchen waren mir Herr 
Ludwig Schiller, Assistent am physikal. Institut Leipzig, der auch 
als dritter die erwähnte Bailonfahrt mitgemacht hatte, und Herr Universitäts- 
mechaniker G. Donner, behülflich. 
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immerhin unvollkommen nachgebildeten Faradaykäfi« 
sitzen. Dagegen ist zu bemerken, dass das Hindurch- 
treten der Hauptbahn des Blitzes durch einen Korbinsassen 
vermöge einer derartigen Anordnung ausgeschlossen wird. 
Lediglich wird es sich um geringe Abzweigungen des 
Blitzes oder um Induktionswirkungen handeln. Schon 
viele Menschen sind vom Blitz getroffen worden, ohne 
dauernden Schaden gelitten zu haben. Es kommt nur 
darauf an, dass, wenn durch den Blitz Herz- und Atem- 
tätigkeit eingestellt wurden, bald hinterher künstliche 
Atmung eingeleitet wird. Diese wird fast ausnahmslos 
möglich sein, da es sich kaum ereignen dürfte, dass alle 
Korbinsassen in gleicher Stärke vom Blitz getroffen 
werden. 

Nach alledem glaube ich, dass die Forderung auf- 
zustellen ist nach einer geeigneten Konstruktion von 
Ballonen, die nach dem Prinzip des 
Faradaykäfigs . Blitzschutz gewähren, 
und deren Füllansatz und Ventilöffnung 
nach dem Prinzip der Davyschen 
Sicherheitslampe durch ein genügend 
feinmaschiges Kupferdrahtnetz abge- 
schlossen sind. 

Was vom Freiballon gilt, gilt in ähnlicher Weise 
von den Kraftballonen. Bei den Flugzeugen ist ein sol- 
cher Drahtschutz leicht anzubringen und bei manchen 
Konstruktionen schon von selbst vorhanden. 

Physikalisches Institut der Universität Leipzig, 
17. Oktober 1910. 
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„Humboldt“”) angewandt, der beim Berühren des Ventil- 
ringes nach der Landung einen zündenden Funken gab. 
In der Tat können derartige Unfälle durch dieses Mittel 
beseitigt werden: selbstverständlich auch durch den hier 
vorgeschlagenen Ersatz der Haníseile durch Drahtseile. 
Dagegen kann die Beschränkung der guten Leitfähig- 
keit auf die Ballonhülle gegen Blitzschlag unmöglich 
Schutz gewähren. Es käme auf dasselbe hinaus, als wenn 
man im Gewitter über sich einen blind endenden Blitz- 
ableiter anbringen wollte Will man beim Vergleich 
bleiben, so geht mein Vorschlag darauf hin, sich in den 
Blitzableiter selbst hineinzusetzen. Dieses Verfahren 
wird tatsächlich mit Erfolg bei Häusern verwendet. an 
denen Blitzableiter auf allen Seiten zur Erde führen. Dort 
sitzt der Bewohner tatsächlich mitten im Blitzableiter. 
Uebrigens darf man die Anlockung des Blitzes durch 
einen Ballon auch nicht überschätzen. Nehmen wir an, 
ein Ballon von 25 m Höhe befände sich in einem elek- 
trischen Felde von 500 m Höhe, so bedeutet das doch 
höchstens eine Verminderung der Schlagweite um 5 pCt. 
Diese kommt also im allgemeinen nicht allzusehr in 
Frage gegenüber den natürlichen durch die Unregel- 
mässigkeit der Bodenbeschaffenheit und der Wolke selbst 
bedingten Ungleichmässigkeiten des elektrischen Feldes. 
Man wird ferner sagen, dass die Korbinsassen auch 
dann zu Schaden kommen können, wenn sie in dem 


2) Vgl „Börnstein, Wissenschaftl. Luftfahiten*, 1. Band, Braun- 
schweig, Vieweg, 1899, S. 147. 
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Ministerielle Regelung des Luftverkehrs. 


(Mitteilung des Ministeriums der óffentlichen Arbeiten.) 


von der Zusammenfassung der Anordnungen in eine mit 
Strafvorschriften ausgestattete Polizeiverordnung im 
allgemeinen abzusehen, und soweit nicht die Art der 
Anordnung den Erlass einer Verordnung erfordert, zu 
versuchen, ob nicht das Interesse der allgemeinen Sicher- 
heit in ausreichender Weise durch polizeiliche Verfügun- 
gen an die in Betracht kommenden Vereine und an 
Einzelpersonen nach folgenden Grundsätzen gewahrt 
werden kann. 
A. Flugwesen. 

1. Flugversuche der nicht mit einem Führer- 
Prüfungszeugnis ausgestatteten Personen sind ausser an 
den für diese Zwecke hergerichteten und eingefriedigten 
Flugplätzen da zuzulassen, wo mit Rücksicht auf die Lage 
zu den Verkehrsstrassen und dem Umfang des Verkehrs 
von einer derartigen, nötigenfalls auf bestimmte Tages- 
stunden begrenzten oder durch gewisse Schutzmass- 
nahmen eingeschränkten Benutzung eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit nicht zu befürchten ist. 

2. Flieger, die ein Prüfungszeugnis besitzen, wer- 
den im allgemeinen ausserhalb der bewohnten Ortschaften 
überall mit ihrem Flugzeug aufsteigen dürfen. Wo aber 
die besonderen Verhältnisse es erforderlich machen, 
haben die Polizeibehörden auch über die Grenzen der 
Ortschaften hinaus einen Bezirk zu bestimmen, in wel- 
chem das Aufsteigen ohne Erlaubnis verboten ist. 

3. Von einem allgemeinen Verbot des Ueberfliegens 
bewohnter Ortschaften ist abzusehen. Die Flieger sind 
aber vor dem Ueberfliegen grösserer Ortschaften unter 
Hinweis auf die hierbei drohenden Gefahren zu warnen. 
Auch ist ihnen das Ueberiliegen von Sprengstoffabriken, 
Petroleumlagern, Gasanstalten und ähnlichen feuergefähr- 
lichen Anlagen, sowie von Grundstücken, die von elek- 
trischen Hochspannungsleitungen  netzartig überzogen 
sind, zu verbieten. 

Flüge über Befestigungen und innerhalb eines Um- 
kreises von 10 km von solchen sind. falls nicht eine 
schriftliche Erlaubnis der zuständigen militärischen Be- 
hörde (Gouvernement, Kommandantur usw.) erteilt ist, zu 
verbieten. Bei der Landung von Fliegern, die hiergegen 
verstossen haben, sind sowohl sie selbst als auch Mit- 
fahrende als der Spionage verdächtig anzusehen: ihre 
Personalien sind festzustellen. und es ist nachzuforschen. 


| 


Noch ehe die reichsgesetzliche Regelung des Ver- 
kehrs in den Lüften erfolgte, hat soeben das Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten in Preussen eine bedeutsame 
Verfügung erlassen, die bis zum Erscheinen des Reichs- 
gesetzes für den Luftverkehr in Preussen massgebend 
sein wird. Der Minister der öffentlichen Arbeiten sendet 
uns diese Verfügung zur Veröffentlichung zu. Sie lautet: 

Ueber die Massnahmen, welche staatlicherseits 
gegenüber den Luítschiffahrten und dem Flugwesen ge- 
troffen werden müssen, schweben zurzeit inter- 
nationale Verhandlungen, an denen auch 
Deutschland beteiligt ist. Nach ihrem Abschluss, der zu 
Ende dieses Jahres zu erwarten ist, sollen zur Er- 
fülung der internationalen Vereinbarungen und zur Er- 
zielung der auf diesem Gebiete nach Lage der Verhält- 
nisse gebotenen Einheitlichkeit der Bestimmungen vom 
Reiche gesetzgeberische Massnahmen eingeleitet wer- 
den. Die in letzter Zeit sich häufenden 46 
bei Flugversuchen und Luftschiffahrten, sowie die Zu- 
nahme der Flugwettbewerbe und solcher Luftschiffahr- 
ten, bei denen Fahrgäste mitgenommen werden, lassen 
es aber nicht tunlich erscheinen, die reichsgesetzliche 
Regelung abzuwarten. Vielmehr werden im Interesse 
der öffentlichen Sicherheit schon jetzt gewisse Mass- 
nahmen im Wege der Einwirkung auf die Vereine, so- 
wie des Erlasses polizeilicher Anordnungen vorzusehen 
sein. Hierbei kann freilich nicht unbeachtet bleiben, dass 
es sich um eine Materie handelt, die einerseits wegen 
ihrer Neuheit und des Mangels an ausreichenden Er- 
fahrungen besondere Schwierigkeiten bietet, anderseits 
auch zu móglichster Rücksichtnahme und Schonung der 
noch im Anfange stehenden Entwicklung nötigt, um 
weiteren Fortschritten auf dem neugewonnenen 6 
keine Hemmungen zu bereiten. Diese Erwägungen wer- 
den auch bei der Anwendung und Durchführung der nach- 
stehenden Anordnungen stets im Auge behalten werden 
müssen. Wie diese Anregungen nach vorherigen Be- 
sprechungen und im Einvernehmen mit den Vertretern 
der die Interessen des Flugwesens und der Luftschiffahrt 
wahrnehmenden Vereine zustande gekommen sind. wer- 
den die Behörden auch bei ihrer Handhabung auf Füh- 
lung mit den Vereinsorganen Bedacht zu nehmen haben. 

Nach Lage der Verhültnisse wird es sich empfehlen. 
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Mitglieder eines dem Deutschen Luftschifferverbande an- 
gehörenden Vereins zu sein, haben sich an den Verein 
ihres Wohnortes, erforderlichenfalls wegen Bezeichnung 
eines derartigen Vereins an den Vorstand des Deutschen 
Luftschifferverbandes zu wenden. 


5. Aufstiege mit Fahrgästen dürfen innerhalb eines 
Umkreises von 10 km von Befestigungen nur mit schrift- 
licher Zustimmung der zuständigen Militärbehörde zuge- 
lassen werden. Die Vorschriften unter A 3 Abs. 2 finden 
entsprechende Anwendung. 


D. Allgemeines. 


1. Für Ausländer treten an die Stelle der unter 
A5, Bal. bl und C1 erwähnten Zeugnisse die ent- 
sprechenden, von dem Vorstande des Deutschen Luft- 
schifferverbandes anerkannten auslündischen Zeugnisse. 


2. Die Bestimmungen unter A, B und C finden keine 
Anwendung auf die Luftfahrzeuge der Militärverwaltung. 


3. Die Polizeibehórden haben von den ihrerseits 
erlassenen Anordnungen allgemeiner Natur, namentlich 
von solchen. durch die aus besonderen Gründen das Auf- 
steigen von Fliegern auch ausserhalb geschlossener. Ort- 
schaften verboten oder von einer besonderen Erlaubnis 
abhüngig gemacht wird. sowohl dem Deutschen Luft- 
schifferverbande als auch den in der Anlage C aufge- 
führten Fachblüttern mitzuteilen. Kosten dürfen den Be- 
hórden durch die Veróffentlichung der Anordnungen in 
diesen Blättern nicht entstehen. 


Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
gez. v. Breitenbach. 
Der Minister des Innern. 
In Vertretung: gez. Holtz. 


An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn 
Polizeipräsidenten in Berlin. 
(Fortsetzung folgt.) 


Tabelle der Freiballonfahrten des 





Name Grösst 


des Ballons | cbm Führer 


Hildebrandt 1400 | Dr. Bröckelmann 


1200 | Dr. Bürger 


Harburg 1200 | Fr. Schubert 


1180 | 2 | Schmargendorf | 16. 10. 10, 8 Uhr 55 Min. vorm. | Otto Lilienthal | 1660 | Dr. Bröckelmann 


18C0 | Oberlt. Ernst 


1680 | Dr. Wirths 


Hildebrandt 1400 | Ingenieur Berliner 


Dr. Momm 


750 | Oberlt. v. Quast 


Hermann Weingand 


1680 | H. Wendel-Leiden- 
berg 
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Ort Datum und Zeit 
des Aufstiegs 


Schmargendorf | 2. 10. 10, 9 Uhr 10 Min. vorm. 


1182 | 4 | Schmargendorf | 16. 10. 10, 10 Uhr 4 Min vorm. | Tschudi 


16. 10. 10, 8 Uhr vorm. 


1 1 Karlsruhe, Gas- | 16. 10. 10, 12 Uhr 25Min.nchm | Clouth V 


20 Königsberg, Pr. | 21.10 10, 9 Uhr 7 Min abends | Ostpreussen 


1184 | 6 | Schmargendorf | 22. 10. 10 


| 23. 10. 10, 10 Uhr 15Min.vorm | 8 


' 23 10.10, 8 Uhr 11 Min. vorm. | Dak III 
| 23. 10. 10, 9 Uhr 45 Min. vorm. | Neuss 


23 10. 10, 10 Uhr 45Min. vorm. | Altenburg 
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den Verein oder Sachverständigen unterzogen worden ist. 
Dieses Zeugnis hat ein Jahr Gültigkeit. 

3. Bei dem Aufstiege von Freiballonen zu Fahrten 
mit Fahrgästen muss ein Beauftragter des zuständigen 
Vereins oder in dessen Ermangelung ein Beauftragter 
der Ortspolizeibehörde zugegen sein. 

4. Luftschiffer, welche ein Führerzeugnis erwerben 
oder Fahrten mit Fahrgästen veranstalten wollen, ohne 
Mitglieder eines dem Deutschen Luítschifferverbande an- 
gehörenden Vereins zu sein, haben sich an den Verein 
ihres Wohnortes, erforderlichenfalls wegen Bezeichnung 
eines derartigen Vereins an den Vorstand des Deutschen 
Luftschifferverbandes zu wenden. 


C. Fesselballone. 


1. Die Führer von Fesselballonen, in denen Fahr- 
gäste mitgenommen werden. müssen sich im Bes'tze eines 
von einem Verein des Deutschen Luftschifferverbandes 
ausgestellten. von dem Verbandsvorstande visierten 
Führerzeugnisses befinden. 

2. Fahrgäste dürfen bei Aufstiegen von Fessel- 
ballonen nur dann mitgenommen werden. wenn der 
Führer ein Zeugnis darüber beibringt, dass der Fessel- 
ballon hinsichtl'ch des Materials und der Ausstattung 
einer Prüfung durch einen von der Landespolizeibehörde 
zu bestimmenden Verein oder Sachverständigen unter- 
zogen. und wenn die Aufstiegstelle von einem Sachver- 
ständigen für geeignet befunden worden ist. Die Prüfungs- 
bescheinieung hat en Jahr Gültigkeit. 

Vor dem Beginn von Aufstieren mit Fessel- 
ballonen, soweit solche. nicht wissenschaftlichen Zwecken 
dienen. muss eine Besichtigung des Ballons "ind seines 
Zubehórs durch einen Beauftragten des zuständigen 
Vereins oder in dessen Ermangelung durch einen Be- 
auftragten der Ortspolizeibehörde erfolgen. 

4. Personen, welche ein Führerzeugnis erwerben 
oder Aufstiege mit Fahrgästen veranstalten wollen, ohne 





Fahrt 
Name des Vereins | ye des Aufstiegs 


Fahit im 
Jahre Nr. 


کم 


Berliner V. f. L. 1179 


Berliner V. f. L. 


Berliner V. f. L. 1183 5 Bitterfeld 


Berliner V. f. L. 


Badischer V. f. L. 
anstalt II 


Ostpreuss. V. f. L. 


Berliner V. f. L. 


| 





Niederrhein. V. f. L. Düsseldorf 

Kaiserl. Aero-Club Bitterfeld 

Niederrhein. V. f. L. Düsseldorf 

Sächsisch-Thüring. 44 Arnstadt 
V. f. L. 
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Olieslaeger (Blériot) macht von der Bahren- 
felder Rennbahn bei Hamburg einen Ueberlandflug 
von 17 Minuten. 

Die französische Regierung stellt vom Eiffelturm aus 
Versuche mit Torpedopíeilen an, die als 
Schusswaffe gegen 1 0115611116 dienen sollen. 

L. VI“ macht unter Führung von Oberleutnant 
Stelling eine bemerkenswerte Sturmíahrt 
bei Johannisthal. 


. Die Magdeburger Flugwoche nimmt bei 


einer Anwesenheit von etwa 30000 Personen ihren 
Anfang. 


.Erbprinz und Erbprinzessin von Sach- 


sen-Meiningen machen einen Aufstieg im 
„P. L. VI“ von Johannisthal aus. 

Das Militürluftschiff „M. III" fliegt von Tegel nach 
Gotha. Zeit 614 Stunden. 

Auf dem Flugplatz von La Brayelle verunglückte der 
bekannte französische Militärluftschiffer Hauptmann 
Mathiot. Er stürzt mit einem Breguet-Doppel- 
decker aus etwa 100 m Höhe ab und war sofort 
tot. 

Der schwedische Flieger Baron Cederstróm 
geriet bei Christiania mit seiner Flugmaschine in die 
Zuschauer. wobei mehrere Personen verletzt wurden. 
Auf dem Flugplatz Teltow fand in (Gegenwart von 
8000 Schulkindern ein Schaufliegen statt. 


. Drexel (Blériot) erreicht am zweiten Tage der 


Flugwoche zu Belmont-Park bei New York eine Hóhe 
von 2000 m und stellt damit einen neuen amerikani- 
schen Hóhenrekord auf. Latham (Antoinette) 
fliegt zu Belmont-Park mit 100 km/Std. Brookins 
(neuer Wrightrenndecker) 82 km/Std. 


Chronik. 


. [111۲٤ (Etrich IV) mit Oberleutnant Geerdtz als 


Passagier fliegt von Johannisthal nach Döberitz. 
Ebenso Emil Jeannin (Aviatikdoppeldecker) mit 
Leutnant Tarnoczy als Passagier und Brunhuber 
(Albatrosdoppeldecker). Die beste Zeit erzielte 1 
der für 40 km 23 Min. gebrauchte, also mit einer 
Geschwindigkeit von 104 km in der Stunde fuhr. 


Wellman, der am Sonntag, den 16. Oktober, 
Atlantic City mit seinem Luftschiff „America“ ver- 
lassen hatte, wird nach 72stündiger Fahrt und einer 
Reise von 750 Meilen von dem Dampischiff „Trent“ 
gerettet. Die ,America" ging verloren. 


Oberleutnant Linck (Farman) stürzt zu Johannis- 
thal ab. bleibt aber unverletzt, während der Apparat 
beschädigt wird. 

Die Flugmaschine von Grawert macht in der 
Nacht auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin einen 
Probeflug von 1000 m. ) 

Thelen (Wright) fliegt von Johannisthal 
Dóberitz. 


In Petersburg erscheint eine Polizeiverordnung, 
2 das Ueberfliegen der Städte mit Flugzeugen ver- 
ietet. 

Jliner auf „Etrich-Taube“, Jeannin auf Aviatk- 
doppeldecker und zwei Albatrosdoppel- 
decker machen mit 16 einem Passagier bemerkens- 
werte Ueberlandflüge von Döberitz aus, z. T. in 
grossen Höhen. 

Treitschke (Grade) und Weinang (Wright) 
bestehen in Johannisthal das Flugexamen. 


Das Luftschiff „P. L. VI“ nimmt in Adlershof seine 
Passagierfahrten wieder auf. 


nach 
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18. 


19. 


20. 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 



















Ent- | Fahrt- Durch- 
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nun auer Höhe digkeit emer ungen 
km |St.Min| m km 


















150 Prüchtige Fahrt bei wol- 
kenlosem Himmel über 
das mecklenburgische 


Seengebiet. 


250 









ca. 2201 9 00 Herrliche Fahrt bei 


wolkenlosem Himmel. 
62 4 35 


1080 Landung sehr glatt. 











ca.540| 13 53 38,6 | Erste Alleinfahrt des 
Vereins. 
620 117 001 900 36,5 Die Landung erfolgte auf be- 


stimmten Wunsch eines 
Mitfahrenden, trotz Abra- 
ten aes Führers. Daher die 
Wasserlandung. Rettung 
durch holländisch. Lr:tsen- 
dampfíer nach 34 Stunden. 


5 45 
300 | 6 46| 1200 44 
km/St. 
5 30 Die Fahrt war bei dem 






guten Wetter eine 


wunderbar schöne. 


2200 | 27,5 
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Malchin in Mecklen- | 2. 10. 10, 4 Uhr 10 Min. nchm. 


Krüden b.Seehausen| 16. 10. 10, 3 Uhr 50 Min. nchm. 
16. 10. 10, 3 Uhr 40 Min. nchm. 


16.10.10, 5 Uhr 55 Min. nchm 


22 10. 10, 11 Uhr vorm. 


23. 10. 10, 2 Uhr 57 Min. nchm. 
Nördlich Rotterdam | 23.10.10, 3 Uhr 15 Min. nchm. 


Wickede in Westf. ' 23. 10. 10, 5 Uhr 45Min. nchm | 192,5 


Datum und Zeit 
der Landung 


16. 10. 10, 5 Uhr nchm. 


23. 10. 10, 10 Uhr 5 Min. 


23. 10. 10, 4 Uhr nchm. 





Mitfahrer Ort der Landung 







| 


Dr. A. Leick 
Dr. W. Leick 


burg 


(Altmark) 
Kirchwalsede, zw. 
Hamburg und 

Bremen 


Glass 


Dalılenburg bei 
Lüneburg 


Schirrheim (Hage- 
nauer Schiessplatz) 


Bei Rostock in 
Mecklenburg 

In der Nordsee, 
20km von hollän- 
discher Grenze 





5 km westl. von 
Rotterdam | 

Bei Bohmte, Reg.- 
Bez. Osnabrück 








Oberlehrer Fischer 


Bankvorstand Kastan 
Assessor Dr. Kastan 


Frau Schubert 
Frl. 
Direktor Maret 
Dr. Borghorst 


Dr. Niemann 
Dr. Hoffmann 
Frau Dr. Hoffmann 


Rittmeister v. Lessnig 
Oberlt. v. Ernest 
Lt. v. Hoffmeister 


Ingenieur Gebauer 
A. Nicolai 


Nordhaus, Probst, 
Uellner 


Oberlt. Burmann 
Lt. v. Boenigk I 
Lt. v. Boenigk II 


Ernst Tellering 
Frau Ernst Tellering 
Direktor Brinckhoff 
Fri. Agnes Kiss 
Fabrikbes. Max Snrge 
Brauereibes. F. Walo 
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T Ei er? 


Ee m 

: 0 Maske: 4 Der: Werigtaführer Oberleut- 
Bat ae HEWE Mente, Rin 
Mägxdeburger Phuesicetinss, stinzte: dort: am. Dieustag, 





den 25. v. M. qt seinem. ‚Zweidecker Jop den Augen ٢ 
“XEME: Gattin 30018 au. Der Sturz ertalgte: aus ih m Höhe; ٢ 
als Mente - 7 Aentlug zwecks Landung ` Xersuclte.- "E: 
Er halte den Motor abgestellt imd das Höhenstener zum — 
‚Abstieg gerichtet, Hess gann Aber den Motor wieder an. 
ohne: das. Sieugr- wieder entsprechend‘. zu aidera De | 
Folge davon war, dass der Apparat: sich. jählings .über- ٢ 
schlug ond den Flieger: unter sich begrub.: Mente stand i 
ám 41, Lebensiahr, war Trier Offizier, beim Eisenhalm-- ے‎ 
regiment und wurde im Feldzue gegen China dekoriert, |. 
er schied dann: dus dem Dienst mi bildete d E Met. 17۷ 
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v Herr Heinrich Haas | 
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 Sympatiyen ‚aller erwart; die: ihm kannten. CH 
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Fig maskin Wrights, 6. m. b. H.. 
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Amtliche Mitteilungen 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 


Vorstandssiß: Berlin. 


(E. V.) 


Gegründet 28. Dezember 1902. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


Berichtigung. 


Unter den amtlichen Mitteilungen in Heft 21 ist 
unter „Sportkommission — Luftschiffabteilung^ zu ,be- 
richtigen: 

4. Herr Dr. Eckener, Friedrichshafen. 

5. Herr Dr. Max Freiherr von Gemmingen, München. 


Der Geschäftsführer: 
gez. Rasch. 


rat Kari Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, ۸6883616 Kio- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 


Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. $. 
Telephon No. Finanz-Ausschuss: Kommerzienrat Otto Weissen- 


berger, Chemnitz, Chemnitzer Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. 

Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Biblio- 

thekar: Buchhändler Martin Feller, Chemnitz, Zwingerstrasse. 
Telephon No. 3778. 


Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr v. Olders- 
hausen,  Chemnitz-Hilbersdorf, Cä ilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlman I, Direktor der technischen 
Staatslehranstalten, Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitäts- 
Aktien-Gesellschaft; Dr. L. Rostosky; Ingenieur E. Schlegel, 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schnee- 
weiss, Süchs. Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard Escher. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Mannheimer Vereins für Luftschiffahrt 
Zühringen. (E.V.) 


Geschäftsstelle: Mannheim, O. 6, 7. 


Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mit- 
gliederversammlung vom 16. März 1910. 


1. Vorsitzender: Reiss, Geh. Kommerzienrat, Qen.-Konsul, Mitglied 
der 1. Bad. Kammer. 2. Vorsitzender: v. Nieber, General-Leutnant 
z. D., Exzellenz. 1. Schriftfüher: Funk, Oberleutnant d. L., Wald- 
parkstrasse 37. 2. Schriftführer: Raichle. Kaufmann, Prinz- 
Wilhelm-Strasse 11. Schatzmeister: Riel, Kaufmann, Hebelstr. 11. 
Vereins-Ausschuss: Wilh. Prinz von Sachsen-Weimar, 
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidelberg; Bóhringer, 
Fabrikant, Mannheim, Sophienstrasse 13; Clemm, Hans, Dr., Di- 
rektor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor, Stadt- 
rat, Mannheim, Augusta-Anlage; Heintze, Carl, Dr., Landgerichts- 
rat, Mannheim, L. 4, 15; Hieronymi, Fritz, Direktor, Mannheim, 
Tullerstrasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastrasse 15; 
Lanz. Carl, Dr. Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux, Friedr., 
Ludwigshafen a. Rh., Ludwigsplatz 9; v. Merkatz, Major, Mann- 
heim, L. 14, 11; Morgenroth, Jg. Kaufmann, Mannheim, 
Pavel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigsplatz 12; Pichler, 
Direktor der städtischen Gaswerke, Mannheim, Werderplatz 7; 
Reinhardt, Philipp, Kaufmann, Mannheim, Lameystrasse 27; 
Ritter, Bürgermeister, Mannheim, D. 7, 14; Ruland, Leutnant, 
Mannheim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, Werderstrasse; 
Lenders, Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Scipio, 
Kaiser! Reg.-Assessor a. D.. Mannheim, N. 5, 6. Fahrten-Ausschuss: 
Bóhringer, v. Merkatz, v. Nieber. Pavel, Reichle, Reiss. Kiel, Ritter, 
Ruland. Scipio, Lenders. 


Rekord. 


Am 25. Oktober hat Herr August Euler auf 
dem Truppenübungsplatz Darmstadt einen Flug von 
3 Stunden 6 Minuten 18 Sekunden ausgeführt und damit 
den bisherigen deutschen Dauerrekord um 26 Minuten 
und 18 Sekunden geschlagen. 


Der Vorsitzende: 
gez. v. Nieber. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Qeh. Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer, Vorsitzender: 
Julius Wurmbach. Leiter der Gescháftsstelle: Dr. H. Hätz. 
Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Frei- 
fahrten: Direktor 0. Neumann; Obmann d. Abteilung f. Motorluft- 
schiffahrt: Rittmeister a. D. R. v. Beckerath; Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: Armin Engelhard; Obmann der wissen- 
schaftlichen Abteilung: Professor Dr. R. Wachsmuth; Beisitzer: 
M Boeninger; Professor Dr. W. Boller; August 
Euler; Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Qa ns; Professor Eugen 
Hartmann; Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des 
XVIII. Armeekorps; Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Bankier 
August Ladenburg; Dr. I. Stroof; Geh. Regierungsrat 
Dr. A. Varrentrapp. 
Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121, Postschekkonto Nr. 2202. 
Fahrtenanmeldungen an den Fahrwart Herrn Direktor Otto 
Neumann, Frankfurt a. M., Mainzer Landstr. 259, Tel. 4630 u. 7224. 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz. Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Gescháftsstelle für  Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant von Laffert, 
Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Geschäftsführer und Syndikus: 

echtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 

o. 530. Fahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cácilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz. Post. 
sırasse 29. Telephon No. 2674. Architekt A. Za pp, Chemnitz, 
Poststrasse 15. Telephon No. 1625. Technischer Ausschuss: Rerierungs- 
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Amtliche Mitteilungen 


Luftschiffahrt (E. V.). 


Sik: Berlin. 


de 


Berliner Vereins für 
Gegründet 31. August 1881. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Oberst und verfügte nach kurzer Untersuchung des 
Falles die Beförderung der Luftschiffer zunächst nach 
Warschau. In der angenehmen Begleitung eines ihnen 
beigegebenen Hauptmanns, dessen liebenswürdige Gattin 
es sich nicht hatte nehmen lassen, für die Fisenbahníahrt 
Proviant in Hülle und Fülle mitzugeben, langten sie 
Dienstag abend in Warschau an. und erhielten hier, 
dank der Bemühungen des deutschen Generalkonsuls, Grafen 
Schulenburg, eine Stunde später schon die amtliche Mit- 
teilung. dass der Heimreise nichts im Wege stehe. Nach 
Rückempíang des gesamten beschlagnahmten Materials 
an Schriftstücken und Instrumenten wurde noch in 
derselben Nacht die Reise über Alexandrowo nach 
Berlin angetreten. Ganz anders gestaltete sich 
eine Fahrt, die am 24. August, abends 6% Uhr, im 
wasserstofigefüllten Ballon ,Hewald" Chefredakteur 
Adolf Stein in Begleitung des Zahnarztes Thormeyer 
und dessen Gattin von Bitterfeld aus unternahmen. Man 
war bei der Abfahrt über die Richtung des Windes 
nicht ganz sicher, rechnete mit einer Fahrt nach Osten 
und war dann angenehm enttäuscht, als schon in mässi- 
ger Höhe sich herausstellte, dass man nach NW fahre, 
und diese Richtung sich bis zum Morgen in NNW wan- 
delte, so dass man hoffen durfte, auf einer der dänischen 
Inseln zu landen. Diese Voraussicht täuschte nicht, die 
Landung geschah nach genussreicher Fahrt um 9 Uhr 
10 Min. vormittags auf Laaland in der Nähe des Ortes 
Slösse-Moos. Die an einer Hecke nach kurzer Fahrt 
im Schlepptau erfolgende Entleerung des Ballons zog 
eine grosse Menge von Menschen herbei. Der des 
Deutschen mächtige Lehrer und der hinzukommende 
Arzt machten den Dolmetscher, und nun ergoss sich 
über die Luftschiffer, die viel erzählen mussten, ein Strom 
von Freundlichkeit, Herzlichkeit, Hilfsbereitschaft und 
Gastireundschaft seitens der schlichten Landbewohner, 
dessen sie sich nicht versehen hatten, und der sie rührte. 
Besonders galt das Interesse der Leute der vom Himmel 
gekommenen Frau, die von ihren blondköpfigen Ge- 
schlechtsgenossinnen umdrängt wurde. — Erwähnt sei 
noch, dass der Versammlung von Anfang bis zu 6 
der Kapitänleutnant der japanischen Marine, Shiro 
Aihara beiwohnte, der nach einem 312 Monate in Linden- 
berg durchgemachten Kursus in der Aerologie jetzt die 
Ballonführerqualifikation zu erwerben beabsichtigt. 


Aus Anlass der dreihundertsten Versammlung des 
Berliner Vereins für Luftschiffahrt am 
17. Oktober gab der Vorsitzende, Geheimrat Busley, ein 
zedrüngtes Bild der Entwickelung dieses nunmehr 
29 Jahre alten Vereins. Drei Männer waren es, die am 
31. Oktober 1881 den Gedanken der Gründung eines Ver- 
eins zur Förderung der Luftschiffahrt mit Eifer erwogen, 
der Schriftsteller Angerstein, der Buchbindermeister Max 
Wolff und der Ingenieur Gerhardt, und schon 10 Tage 
später war durch sie der „Deutsche Verein für Luft- 
schiffahrt" zunächt mit 17 Mitgliedern ins Leben gerufen. 
Von 1881 bis 1892 hat der Verein sich zumeist nur mit 
wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigt, um gesicherte 
Grundlagen für die Physik der Atmosphäre zu gewinnen. 
Erst als 1892/93 aus kaiserlicher Munifizenz dem Verein 
zu wissenschaftlichen Ballonfahrten, von Geh.-Rat Ass- 
mann und Berson hier angeregt, 50000 M. 72101105561, be- 
zeisterte sich eine ganze Schar von Männern für die er- 
weiterten Zwecke des Vereins, der unausgesetzt die Zahl 
seiner Mitglicder anwachsen sah. Da dic Entwickelung 
zum Zusammenschluss drängte, wurde auf Anregung des 
Vereins am 28, Dezember 1902 der „Deutsche Luftschiffer- 


Eine ausserordentliche Versammlung des Ber- 
liner Vereins für Luftschiffiahrt (die 
299. Vereinsversammlung) fand am 12. September 5 
$ 22 der Satzungen auf Antrag von 20 Vereinsmitgliedern 
angesichts des im Oktober in Dresden bevorstehenden 
S. Deutschen Luftschiffertages zur Beratung zweier 
Punkte von dessen vorläufiger Tagesordnung statt. Diese 
beiden Punkte betreffen die Ergänzungswahlen zum Ver- 
bandsvorstand und zur Sportkommission. Mit Bezug 
hierauf war es der Wunsch und die Absicht der Antrag- 
steller, dafür Sorge tragen zu helien, dass bei den in 
Aussicht stehenden Wahlen der wachsenden Bedeutung 
der Flugmaschine neben Ballon und Motorluftschiff ge- 
bhührend Rechnung getragen werde. Dieser Gesichts- 
punkt und die hieran zu knüpfenden Folgerungen fanden 
durch einen einleitenden, längeren Vortrag des Kapitäns 
zur See von Pustau einleuchtende Begründung und Recht- 
iertigung. Neu aufgenommen in den Verein wurden 
25 Mitglieder. Zum Punkte der Tagesordnung „Fahrt- 
berichte‘ gab der Vorsitzende des Fahrtenausschusses, 
Dr. Bröckelmann, zunächst bekannt, dass die Führer- 
qualifikation den Herren Dr. Goll und Robert Klose ver- 
liehen worden ist. und ersuchte dann die anwesenden 
Leiter dreier seit letzter Versammlung ausgeführter, 
interessanter Ballonfahrten, selbst über ihre Erfolge und 
Erlebnisse zu berichten. Es sprach hierauf, dieser Auf- 
iorderung folgend, zuerst Ingenieur Berliner über seine 
in den Tagen des 20. und 21. August in Begleitung von 
Maurermeister Schónknecht von Schmargendorf aus 
unternommene Fahrt, die in Russisch-Polen, wie üblich, 
nicht ohne Behelligung durch Argwohn der Wächter der 
jenseitigen Staatsordnung. ihr Ende nahm.  Uebler er- 
ging es in diesem Punkte den drei Herren, die laut Be- 
richt des Führers, Ingenieur Gericke, am Sonntag, den 
27. August. morgens 7 Uhr, von Schmargendorf ab- 
fahrend, mit dem Ballon „Tschudi“ bei dem herrschen- 
den Westwinde über die russische Grenze verschlagen 
wurden. Die Luítschiffer. zu denen ausser dem Ge- 
nannten noch Rechtsanwalt Dr. Kohrs und Baron 
von Bremer gehörten, landeten am späten Nachmittag 
nach einer Fahrt von über 400 km sehr glatt bei Lask, 
einem etwas südwestlich von Lodz gelegenen Stäätchen. 
Weder die Hülle, noch die Insassen des Ballons hatten 
irgendwelchen Schaden genommen, und man war eben 
beschäftigt. die Heimreise vorzubereiten, als das Schick- 
sal in Gestalt russischer Gendarmen auf dem Schauplatz 
der Begebenheit erschien, und die drei Luftschiffer erst 
nach Pabianice zu einer ersten Revision und von da 
20 km weit nach Lask zum Landrat entíührte. Hochnot- 
peinlich war nun allerdings die Verhandlung am Sonn- 
tag abend nicht gerade, etwas genierlich nur die zwei 
Tage lang zu ertragende militärische Ueberwachung. 
Man duríte im letzten Gasthof von Lask absteigen, sicli 
dort beliebig gut verpilegen ) so billige Krebse hatte 
man noch in seinem Leben nicht gegessen. Schade nur, 
dass der an Krebse sich unwillkürlich knüpíende Ge- 
danke an ihre Virtuosität im Rückwärtsschreiten immer 
schmerzlich an die eigene Behinderung der Rückreise 
erinnerte —-) man durfte sich beliebig lange ۰ 
weil der auf Urlaub abwesende Oberst zur Untersuchung 
des schwierigen Falles erst herbeitelegraphiert wurde; 
aber etwas langweilig wurde die Sache doch, da sie sich 
bis Dienstag hinzógerte, und inzwischen durch die Zei- 
tungen zu einer Haupt- und Staatsaffäre aufgebauscht 
wurde. sintemal man unter den beschlaznalimten Schrift- 
stücken neben den ganz regelmässigen Pässen auch ein 
Exemplar der .Generalstabskarte" von Russisch-Polen 
entdeckt hatte!!! Endlich kam der sehnlich erwartete 
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tischen Flugübungen zu geben. ist der dem Verein gehörige 
Gleitflieger nach dem Ballonplatz in Schmargendorf ge- 
schafft worden, wo er den Vereinsmitgliedern zur Ver- 
fügung steht. Mit Abfassung einer Geschichte der Luft- 
schiffahrt sind Dr. Hennig und Ingenieur Feldhaus mit 
Unterstützung eines vom Verein gewählten Ausschusses 
tätig. Das Amt des Geschäftsführers ist, nachdem es 
fünf Vierteljahr im Ehrenamt durch Fabrikbesitzer Krause 
versehen worden, am 1. März an Oberleutnant Rasch 
übertragen worden. Die Mitgliederzahl hat sich von 
1426 auf 1600 vermehrt. Leider aber haten gerade in 
diesem Jahre Verein und Verband eine Reihe noch in 
frischester Erinnerung stehender schmerzlicher Verluste 
erlitten, deren besonderer Verdienste um die Sache der 
Luftschiffahrt ehrend gedacht wurde. — Den Rechnungs- 
abschluss legte der Geschäftsführer, Oberleutnant Rasch, 
vor. Er ergibt einen Einnahmeüberschuss von 22680 M. 
Die M.tglieder Dr. Salle und Unverdorben haben die Rech- 
nung geprüft. Auf ihren Antrag wurde die Entlastung des 
Geschäftsführers und des Vorstandes ausgesprochen. Der 
mit 32 000 M. bilanzierende Voranschlag für 1910/11 6 
genehmigt. Ueber die seit 1. Januar ausgeführten Ballon- 
fahrten berichtete der Vorsteher des Fahrten-Ausschusses 
Dr. Bróckelmann. Es haben stattgefunden mit den 
7 Ballonen des Vereins 128 Fahrten (gegen 105 im glei- 
chen Zeitraum des Vorjahres), davon 114 von Schmargen- 
dorf, 10 von Bitterfeld und 4 von verschiedenen Orten 
aus. Es beteiligten sich daran 378 Personen, unter ihnen 
30 Damen. Zurückgelegt wurden 15208 km in 891 Stun- 
den, somit durchschnittlich pro Fahrt 119 km in 7 Stun- 
den. Wettfahrten fanden statt am 22. Januar mit 8 Bal- 
lonen, am 8. Mai (Zielfahrt) mit 13 Ballonen. am 18. Mai 
mit 11 Ballonen. Es beteiligte sich der Verein an der 
Dresdener Oster-Wettfahrt mit 3, an der Leipziger und 
Bitterfelder Wettfahrt mit je 2 Ballonen, Die Führer- 
qual.fikation empfingen in der Berichtszeit 18 Personen 
‘deren Namen regelmässig in den Berichten genannt wor- 
den sind, ausser den beiden in den letzten Wochen quali- 
fizierten: Janus und Baronin von Ende), Von der ver- 
einsseitig gebotenen Möglichkeit, sich vor Antritt einer 
Ballonfahrt gegen Leibes- und Lebensgefahr zu ver- 
sichern, wurde neunmal Gebrauch gemacht; doch trat kein 
Unglücksfall ein, selbst kleine Verletzungen wurden nicht 
gemeldet. Der vom Vereinsmitglied Unverdorben ver- 
waltete Brieftaubenboden weist einen Bestand von 
60 Brieftauben auf, de zum Teil sehr hübsche Flüge vom 
Ballon ausgeführt haben. 

An den Vortrag des Stabsarztes Dr. Flemming: 
„Waslehren uns Ballonunfälle? schloss sich 
eine Diskussion, in der nahezu allseitig den vom Vor- 
tragenden empfohlenen Verbesserungen zugestimmt und 
vorgeschlagen wurde, damit Versuche anzustellen. 

Zu dem Punkt der Tagesordnung „Wahlen“ wurde 
mitgeteilt, dass der gegenwärtige Vorsitzende, Geheimrat 
Busley, zu seinem Bedauern verhindert sei, eine even- 
tuelle Neuwahl anzunehmen, da ihm vom Reichskanzler 
das Amt des Generalkommissars der Deutschen Abteilung 
in der Turiner Weltausstellung von 1911 übertragen wor- 
den sei, was ihn ein halbes Jahr von Berlin entfernt hal- 
ten werde. Es wurde mit allseitigem Bedauern von die- 
ser Behinderung des um den Verein hochverdienten Vor- 
sitzenden Vermerk genommen und unter lebhaftem Bei- 
fall ein von Professor Sür:ng gestellter Antrag, Geheimrat 
Busley zum Ehrenmitglied des Vereins zu ernennen, ein- 
stimmig zum Beschluss erhoben. Durch Zuruf wurde 
alsdann, da gegen diesen Wahlmodus kein E.nspruch er- 
folgte, Geheimrat Prof. Dr. Miethe zum ersten Vorsitzen- 
den erwählt und in der gleichen Art der bisherige Vor- 
stand in seinen Aemtern bestätigt, sowie Direktor Krell 
neugewáhlt. Die Erwählten nehmen, soweit sie an- 
wesend, die Wahl an, Geheimrat Miethe mit dem Vor- 
behalt, dass ihm das Amt nach einem Jahre wieder ab- 
genommen werde. Geheimrat Busley dankte für das ihm 
während seiner Amtsführung erwiesene Vertrauen und für 
die ihm erwiesene Ehrung. 

Zum Schluss der Versammlung machte Geheimrat 
Busley noch die Mitteilung, dass auf dem Invalidenkirch- 
hof das Denkmal Moedebecks enthüllt sei; es bestehe aus 
einem Obelisk von schwarzem schwedischen Granit auf 
einem Sockel aus grauem Granit und trage die schlichte 
Inschrift : 

„Dem Gedächtnis des erfolgreichen Vorkämpiers 

für die Luitschiffahrt gewidmet." 
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Verband" gegründet, dem die vier damals erst bestehen- 
den Deutschen Luítschiffer-Vereine Berlin, München, 
Strassburg, Augsburg mit zusammen 1500 Mitgliedern und 
7 Ballons beitraten. Es genügt zur Kennzeichnung des 
seither eingetretenen Aufschwunges die Notiz, dass dem 
Verbande heute 64 Vereine mit 55000 Mitgliedern und 
120 Ballons angehören. Kaum gegründet, erhielt der Ver- 
band die Aufforderung, sich einer ins Leben zu rufenden 
internationalen Vereinigung anzuschliessen. Die Grün- 
dung der Fédération Aéronautique im Jahre 1905 war das 
Ergebnis. Ihr gehörten damals 7 Staaten an, heute ist 
die Zahl verdoppelt (13 europäische Staaten und die Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika). 1906 konnte der jetzt 
sich Berliner" Verein nennende Verein sein 25jähriges 
Bestehen durch eine Ballonwettfahrt von Tegel aus 
feiern, an der 16 Ballone teilnahmen. Zugleich wurde dem 
Verein als erfreuliches Zeichen der Einschätzung seines 
Königs aufs neue ein kaiserliches Geschenk von 15 000 M. 
aus dem Dispositionsfonds zuteil. Im darauffolgenden 
Jahre erwarben Mitglieder des Vereins wiederholt erste 


Preise bei internationalen Wettfahrten (Oscar Erbslöh, 


Hauptmann Abercron), und 1908 vereinigten die von Ber- 
lin ausgehenden drei internationalen Wettfahrten so viel 
Ballone, wie seither noch nirgends wieder vereint gesehen 
worden sind, nämlich 78. die von angemeldeten 90 starte- 
ten. Doch nicht der Fórderung der Balloníahrt allein 
haben die Bestrebungen des Vereins gegolten, er hat das 
regste Interessse auch den andern Zweigen der Flug- 
technik gewidmet und im Jahre 1909 den deutschen 
Flugzeugführern die erforderliche Geldunterstützung ge- 
währt, um die von ihnen erfundenen Flugzeugkonstruk- 
tionen zur praktischen Ausführung zu bringen. Zwei 
davon — Arndt und Dorner — waren eríclgreich, der 
Dritte ist noch am Versuchen. Ebenso hat der Verein, 
innerhalb der ihm durch seine Mittel gezogenen Grenzen, 
das Unternehmen nationaler Wettflüge auf Flugzlatz 
Johannisthal durch Bewilligung dreier Geldpreise von 
2000, 1000 und 500 Mark gefördert und nach Kräften auch 
für die Unterstützung der Flugsache vor andern Seiten 
und befreundeten Vereinen gewirkt. So steht zu hoffen, 
dass der Verein in Verfolg der bisherigen Bahnen, wenn 
er einst seine nächste 300. Versammlung feiert, unter den 
ersten und ansehnlichsten Luftschiffer-Vereinen geblieben 
sein wird. — Noch gedachte Geheimrat Busley in war- 
men Worten eines jüngst verstorbenen Mannes, der zu 
den ältesten Freunden und Förderern der 71 
und des Berliner Vereins gehört hat, Carl Buttenstedt in 
Rüdersdorf, zu dessen Ehren sich die Versammelten von 
den Sitzen erhoben. Neu als Mitglieder angemeldet haben 
sich 21 Personen, sie fanden in den satzungsgemässen 
Formen Aufnahme. — Es folgen die Berichte des Vor- 
standes und des Gescháftsführers über das zum erstenmal 
am 30. September beendete (Geschäftsjahr. somit gegebe- 
nenfalls über neun Monate. Dr. Stade eröffnete die Reihe 
der Mitteilungen mit dem allgemeinen Bericht: Es haben 
7 Vorstandssitzungen und 7 Mitgliederversammlungen seit 
1. Januar 1910 stattgefunden, ausserdem mehrere Sitzun- 
gen des flugtechnischen Ausschusses (bestehend aus je 
drei Mitgliedern unseres Vereins, des Kaiserlichen Auto- 
mobil- und des Ka'serlichen Aero-Clubs). Allmonatlich 
wurden die neu eingerichteten Führerabende abgehalten 
und in Verbindung hiermit in der Ballonhalle durch Haupt- 
mann Herwarth von Bittenfeld praktische Unterweisun- 
gen in der Materialbehandlung. Dank einem von der 
Stadt Berlin gestifteten namhaften Zuschuss zur Förde- 
rung der wissenschaítlichen, insbesondere der meteorologi- 
schen Hóhenforschung. konnten einige wissenschaftliche 
Ballonfahrten ausgerüstet werden. u. a. die in der 
Kometennacht von den Herren Süring, Berson, Lüdeling 
und Weidert ausgeführten Fahrten. Selbständig hat 
Stabsarzt Flemming einige wissenschaftliche Fahrten 
unternommen. Wichtig ist die auf Anregung aus dem 
Verein getroffene Bestimmung, dass zu erhöhter Siche- 
rung der Ballonführer gegen Unfälle vor Aufstiegen regel- 
mässig Auskünfte von den Wetterdienststellen eingeholt 
werden müssen. Gemäss der vom Verein übernommenen 
Mitwirkung bei Verleihung von Ehren- und Geldpreisen 
an Flieger ist mitzuteilen, dass die von Dr. Lanz-Mann- 
heim für deutsche Flieger gestifteten Zusatzpreise am 
28. April von Behrend, am 11. Juli von Dorner gewonnen 
worden sind, und die vom Verein und dem Kaiserlichen 
Automobil-Club gestifteten von Jeannin und Heidenreich 
am 12. August und 15. Oktober. Um Gelegenheit zu prak- 
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Amtlidye Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedridy August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 31l, Tel. 3124. 


Amtliche Mitteilungen 


Sä chsisch-Thüringischen Vereins fürLuftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee .تا‎ 


Erfurt; 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel: 


Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


Bankdirektor Bauer, Merseburg. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Gartenstr 12. Stell- 
vertreter: Hauptmann von Oidtmann, Halle a. S., Dorotheen- 
strasse 18, Berginspektor Liebenam, Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 





Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 


Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedereallee 5. 


Protektor: Se, Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsident: Se. Hoheit Ernst 11., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf. Weimar, Bevedereallee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. EE R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: vakat. 1. Schatzweist r: Ur. Gei rıscher, Jena, Sillersır. 8. 
2. Schatzmeister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss : 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstr. 2. Mitglieder: 
Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14; Ingenieur 
Wolff, Altenburg: Kaufinann Rich. Gerhardt, Gera. 


Ortsgruppen in Jena, Altenburg, Gera, Gotha, Weimar, Ilmenau, Coburg. 














Eberhard, Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 47, Telephon: Wies- 
baden 3520. Stellvertreter: Leutnant van Beers, Wiesbaden, 
Rheinstr, 51, Telephon: Wiesbaden 3027. 


Te 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftsstelle: Stettin, Or, Domstr. 1. 


l. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Or. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Grib el, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B, Stoe wer jun., Stettin, Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
kamer, Stettin. Kaiser-Wiihelm-Strasse 92. 


Die Automobilverfolgung gestaltete sich 
äusserst schwierig und bewies, dass es noch vieler 
Uebungen bedarf, um einen Ballon, der bei unsichtigem, 
nebeligen Wetter aufstieg. oder den sein Kurs über ge- 
birgige Terrains führt, abzufangen. Zwar war es dem 
Kraftwagen des Herrn Hugo Grün gelungen, schon acht 
Minuten nach Fall des Ballons „Mainz-Wiesbaden“ am 
Landungsplatze zu sein; allein er hatte die Aufgabe, 
„Coblenz“ zu fangen. Der Nebel hatte ihm diesen Streich 
gespielt. ,Coblenz" wurde von keinem Kraftwagen er- 
reicht. Ein Kraftwagen der Konkurrenz war durch einen 
in Frankfurt aufgestiegenen Ballon irregeführt worden 
und schied daher aus. Kraftwagenführer waren Frau 
Martha von Treskow und die Herren Dr. Kurt Albert. 
Heinz Gross, Heinrich Opel. Werner Möschke, Adolf 
Hohl, Hugo Grün, Georg Drescher, Karl Siebel und Jos. 
Góbel. Jedem Ballon waren acht Brieftauben mitgegeben 
worden. Von den ,roten" Tauben erreichten nur 2, von 
den ,blauen" 6 ihren Schlag. Die Preisverteilung wurde 
abends in Verbindung mit einem Festessen im Kurhaus 
von Herrn Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen vor- 
genommen. An Automobilführer konnten Preise nicht 
verteilt werden, da ihnen der Nebel eine Verfolgung un- 
möglich machte. Ein Festball beschloss die Ver- 
anstaltung. 


Sektion Erfurt. (E.V. 


Qescháítsstelle: Bismarckstrasse 9. 


Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
Schriftführer: Postinspektorr W. Steffens, 
Erfurt, Bismarckstr. 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, 
Prfurt, Bismarckstr. 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, 
Erfurt, Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt. Sedanstr. 41. 1. Vertreter: 
Oberleutnant im Inf.-Regt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 1 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Halle a. S, (E. V) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Qocht, Halle a. S., Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle a. S., 
Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, Halle 
a. Saale, Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt 
Kassler, Halle a. S., Poststr. 6. 1. Schatzmeister: Bankdirektor 
Rich. Schmidt, Halle a. S.. Paradeplatz 5. 2. Schatzmeister: 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Wiesbaden. 


1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schóne Aussicht 28, Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H. Burandt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9, 


]. Vorsitzender: 
sitzender: vakat. 








Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major Sieberg in 
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftführer: Justizrat 
E. Heintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: Wies- 


baden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwait H. Brass, Wiesbaden, 
Kaiser-Friedrich-Ring 16, Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: 
Heinrich Raupp. Stüdt. Gaswerke, Mainz, Telephon: Mainz 3820. 
2. Schatzmeister: Karl Schmitz. Mainz, Ballplatz 3, Telephon: 
Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrtenausschusses: Hauptmann 


Kriegsmässige Ballonverfolgung. Ein interessantes 
Vorhaben brachte am Sonntag, 23. Oktober, der Mittel- 
rheinische VereinfürLuftschiffahrt (E.V.) 
in Verbindung mit dm Wiesbadener Auto-Club 
zur Ausführung: den Aufstieg zweier Ballone mit kriegs- 
mässiger Verfolgung durch Automobile. Es stiegen auf 
die beiden Vereinsballone ,Coblenz" (Farbe rot) und 
„Mainz-Wiesbaden“ (blau). Letzterem war es 
nur durch reichliche Abgabe von Ballast gelungen, sich 
vor einem Anprall an das Gasanstaltsgebäude zu retten. 
Leiter der Ballone waren Oberleutnant von Holbach 
vom 6. Dragoner-Regiment und Oberleutnant Móschke 
vom Infanterie-Regiment Nr. 117. Unparteiische und Mit- 
fahrende waren die Herren Leutnant Düllberzg, Lega- 


tionssekretär Freiherr von Richthofen, Leutnant 
Brunn, Gaswerksbesitzer Siebert. Ebert 
Burandt und Fräulein von Holbach. „Coblenz“ 


stieg um 10 Uhr 30 Min. auf und nahm die Richtung nach 
Nordwest, um schliesslich 12 Uhr 45 Min. bei dem Dorf 
Ehr, 10 km südlich von Boppard, glatt zu landen. 
„Mainz-Wiesbaden“ mit seinen 5 Insassen war 
eine Viertelstunde vorher aufgestiegen. Sein Kurs ging 
über den Rheingau nach dem Hunsrück, wo er 12 Uhr 
4 Min. bei Niederburg, 2 km westlich von Oberwesel 
glatt niederging. Er hatte Höhen bis zu 1400 m erreicht. 


























۳ اکن مھ سم ETE SELEY‏ حہ مه کیک رجہ تا TER‏ 
Eee e tuber pe‏ 


Sie 4 


oci 


Wee te Won did d Fahrien ist ides 3 T 





Führung des me o 
د‎ fedo E 


m 





en Schleiffahrt - fine Avere Interessante 7ے‎ 
- Fahrt brachte der 31 Janar des Ldwes 1909 E» war. دد‎ 
"Messungen: onis = و‎ 





EE: x 
‚verschledeiie Lan- 





Afs des Ballons Harburg" "bn: bitieck am. 


| Dow "Tnrnerschatt am 18. Ze, d908 be 


. Unter den: Augen von siwa FA UNF Scuau 








sien xs die Ablahtt- inter. der 
VECES. Herrn. ES "Nollhtaudt- dat 
Cwar-die Fahrt eme: Aussersf stürmisch 


-dnnzsversuche - &emacht..- Hi Saidh Gndete ii eime 


SE el 4 





1 nach den. ‚vorgenommenen: 
de schnellste Fahrt, die der Ballon gemacht hatte, د‎ 
10 iow UM EIE Betrug 233a week 





SE Nicht in fen Schnesstufi: zu geraten müsste ef i v 


Balon auf: dent Rittergut. Lipsa fir. Rekierumgshezirk IE 


I: Auf dieser. Paliet warden in Fahrtlinie ے٠‎ 
کرت‎ km in 4 Stg A0 Min. durcheilt.- 
1910: landete der Ballon in der Nafe vi 
 Fahrtdauer Dg. eias über‘ di HL : 
räumen. wurden seitens! Mes 


i3. Septeriber الب‎ 
an Metz. nach éiner وت‎ 
بل‎ gewissen Zeit- ١ 
"Vereins tür Luftschiffahrt. 








in. Verbindung put dem Norddeutscheit. Attomobil-Glah ' 





1 dier iis aoci Aeg. Ballon: .Dardburg^ führten o 
T cand der: damit: Seine: t Fahrt. unternahm. SC 
Costiegzen- die Gonde! He | 
oder. Kassenführer des: Vereine und Herr Blass ais Führer a 











1 
i 







|: Rede widerlezie er besonders هال‎ irige Ansicht des ٤ 
nach. den .Perischritien der. lenkbären Lai 


410111 مسوم‎ NOK. ; 
| Dampfsehitten. mur anf den Seh, erzielt werden تک‎ 
LL kënne so tekrutierten- Sich auch. aus dern Freihallonfahrern. dy rs. 
qme künftigen: Führer der. Jenkbaren Plus Set SESCH 
: ‚Als. der. Reiner. mut einem Click. ‚ah. Keine: Rede. SCH 
v schloss, ا‎ Het der دد‎ gie Same, : a wolle. | 


Kachen 


HES ihrer 2180117 : 





Jp; Balnverfolgmigen durch ‚Automobile veraisstaltet,. die eS VA 
m ae einer Ausserst rexen- ‚Beteiligung erireuten.- P. 

Coo Van den fülheern des. Vereins ist in. gestern. tune ; 
. Pohl: zu nemnem der bet - 


Mit: iin be- 
cr Bankdirektor A. W. 






Oterstahsarzt. Dr, ‚Richter. und Ingenieur Gratin tiegen 
„ta راتا‎ Sprangten beide: Billuns - 
Grösse, und das ‚Ausbalancieren - mam ` seiner. Anane, Sek 
Ts Als. die ‚Öleichgewichtslaxe. erreicht: war, tat der Aue 
l-sitzends des Vereins 117 Luftschiffahrt ur Hambarec Herr. 
+ Prof. Dr. Voller, 3 
 -Amitsiübitüunt.. als Direktor des. Hamburger: Stra telera: 
| torfums.- feiern: hielt 


‚der vor kürzetit erst seit SURGES 


konnte, an dié Gondel heran und 





du: seine 






scie 








— aus beteiligte sich. der Verein. auct. ausserhalb Hambures ep 205. wm 
"n BT Batlonawistiegen. an GR LAN پا ات‎ 
Lübeck: 
fuühttes wurden zweier 

zwei Jetzie Preise errungeis - dach“ keteiligte sich der - 


Beine dud: ,.,20 0 des Vereins. PA 3 SS‏ وسم 


SE Im ا ا‎ 








c dre Katser-Wilhelm-Kanale- d der 


ner ewi 


devnilz: aude;‏ پا 


een Den. Ballon „Bürgermeister: ‚Mönckeberi 
-] führte Ten Oberleutnant v. Hammerstein vent Al, di. 
enteric Regiment seite Bexfeiter "warten die. Herreii 


eine: kurze Arsprache an die. ‚Anwesendeit. ^ 


| 1 Freibalfons: sereustandlos geworden 
JL - Wasser: die heste- Schulung. TUE 


































uam 8 ر٣ را‎ 


Als. Sr Te 
oH. Februar des lahros.1908 der. Verein. tür Luftschiffahrt f 
in 11301700 701 wurde, svar es der Dm sene NEE NE SE 
: Stadt se verdiente. Herr Edt: SEMER der in. Wochhetzbe p e 
-ker Weise dem Verein’ seinem ersten Ballon, Jen: 155 x = BERN 
x iassenden. Ballon. «Hamburg. ECRANS AA 
o desselben Auhres konnte der. "Ballon 3er yonder: و‎ e Et 
AUR. Ricker: in: Augsburg, geliefert war. Seine. ersten. |. 
1 SE "Freiballan- 1 و‎ 
T sus mn den NUI tT mehr und mehr, e Eer e 
vod مو‎ BoscHloss. man. die: Anschaffung eines. zweiten. ۸ 


orota ۶۲۶٣۸11۲۲۲۷۸۰۱ ausgelost "wurden, aufge. SE 


den Wett 2 SE | 


Ape ا‎ 

gescht ڈنف( عولط‎ Cornel der dem 1 EE 
- Balla. Hamburg" gu Jahre 1908 bet siper seiner ersten | ^ NS 
‚leider eid Mensetenlehen — E 


Vv ^ X RES UE 01 

H A N A Ur 
Amtliche Weeer ` NEE EE 
* * x , ) 

"e T ۰ JA N D (d, 2 ۸ 0١ Wi 7ئ‎ 

».. D 2 y v 


sh 


"Tei Ami D. 


teten: Platze nahe der Dase 7 


Maru Schad: hat 
man ‚durch “einen langen Schlauch. den Füllansate der. [| 
Balans nit dem ۸+۸ der Gasanstalt. verbundeh, ` d 
und feise heriunt. es Sich im der gelben Hülle su tezen 
 —Seiab stehen die- beiden Ballonkórbe, ` mit 6 
| "Es gilt heute dem 


N 23 


mn E کا سے سد‎ nn یس ور اس‎ t 
nr می‎ PE RR مھ‎ —— IT 











p cu Anton. für Luftschiffahrt. ` 


Vorsitzender: Prol, ti. Y ei fer. Schrittiührer : pr. R.Moene ke 6 2 a 
AE hen, EE ei 


Bis ben. Sa Kassenfähr 


rer: MN 
hausstrasse, we: ank-Kontos N 


Bank: water" Hamburger ۰‏ ادو لا 
Uebfige Mitgfleder des e‏ 

J. A Siemers, stelleestretender Varsitrender. ` 
Piribwitz, "sichwertretender Schriftfkärer,. M rri. 
reebt, art... Ze, 9 Se 
د نوا‎ 


sitan, D.- 


Mpina rd As. Tonne m Andreassirasse 22. 


Bank-Kanto der Fa ericht Bank, Filiae ام اد‎ 





Jiüvtechütschen : Se giar 
‚Magılalenensträsse 3$. 








7 
Te ne د د‎ PS. = Pe 


VS Iam dede ee 


Der 100. دو‎ des Vatena für Late fahrt | 


m Hamburg. US NR 


ar ud ‚schwer. hingen am -irühen. Morgen ale 
NONE: die^ Wolken über ler. Stadt Hamburg 








a Pat feiner. Sprütirexen - Jie. vom. Himmel. 163 and S 
nur langsam stieg der lichte Rauch aus den zail- |. 
‚reichen. Fährikschormste 





men ter Norstad Barmbeck | 
Wm die Luft. Auf dem: 


amstalt. ad der Stätte, die sindig den Schauplatz der 





Verein fir‘ ھ02‎ dh e 
 EÉómund. 


g pus pnt. 
یی‎ 13:6 des - Fahrtenausschusses und- -Pahrtenwartz 


uM i e 
Depositenkasse K unter: Wi ei nar y ric s. Rechnung Luft S 
Zeie. ger A, LM pic 


> Ballenaufstiege ‚des : Vereins. für Luftschiifahrt in Ham- — em oh. Herr Freiherr. 3 v 


| Sg burg. bildet, entfaltete Sich. Schum am Morgen om reres 


-ie Treiben Ant zwei vrüssewu Planer hatte. man die leuche — 
‚tend gelben. Hillen der Vereinsballans — Harburg" und. - 

o Bürgermeister. Mónckeberg^ ausgebreitet, pud mit dem 
LGE SC bedeckt, ‚Eine Anzahl Soldate 





ucvem 31. Infanterie- - 
EF. ‚benachbarten Stadt Altona etten geschäflig ` 
„während die beiden diesmaligen 7 
glions, He Herren Freiherr. v. Pol und Freiherr: 

serstein, ihre. Anordiungest erteilen. - 









vnd bunten Schleifen xescImnückt. \ 
Hallomauistie&c des Vereins für. Luitschiffahet i 





werden. Man Wat zu diesem ` 
: veranstaltet. aud Gäste ande 
ےق‎ zahlreich. erschienen. | 2 









Mattes füllt. sich mit einer dichten- 
i Kapelle des. Bitanterie- Regiments | 






ESCA tennene. 


SE Bose RISE ihre Justiren: ‚Weisen erte, Amd miu 
Interesse - verfotgt dna: das Anwachsen. der Palen 


und die Vorbereitungen zü der Aubiläumsfahrt. - 


‚schenkte... "Ag د‎ 


DIE: 






ipier nehmen. - sec für. 





ire Mittel hierzu würden durch eine. Vereins — 


bracht. urd- am 20. Mai 77 könnte, der Verein: dann - 


"deu. zweiten: Ballon; deu: 1200 cbm. jassenden „Bürzer- 
"meister. Münckebezg's in die: Lutte entsendem. - "Mit desen 
Ballons wiirden D Jahre 1998 20. im Jahre 1900 BFA 


stiege Amterfiommen: Ausser: den Fahrten voit Hamburz 
4n Goin. ‚Frankfurt a WM. ` 
R Bein 
she, ein: "eene drei drite und, - 


‚Bremem ESSEN Wed: Zürich 






Verein: Auch. a: HINEIN sa Preisen. „Der Verein 
chesitzt-2 2022۴ ar FPuhnrskto met Führeraspiränten.. 








ien von Eft race: 


“der: 
„alle. Fahrten: dun: Landingen. Que 
Zu Teil: wären diese Fahrten recht Interessant 


md "rier. id 200 ھا‎ in. er: GEET Mur 


>. 


ZE شر‎ : 
ct Hamborg- ووو‎ gleichzeitig Soll das erste. Hundert durch f 
den AufsHez des kleineren. 5 د‎ 1٢ „Bürgermeister epe 
Méackebere pro begonnen ' 
o Zwecke Site kieme Feie 
YA رت‎ Afes: "eren dns sind 7 

u Har der Rauen: ‚angehört, ER Wird. Bechter, CC 
le WHERE E 


Balls 
کا ول‎ 


Fahrten ! zustigss, | "md 
| kéiers, Aerbeten ^ 
۸۸ Ee, 


u‏ دا سر 
el tahrten.‏ 


دود س يږ ate ٢‏ 


e E Ze a 


Deutsche Zeitschrift für. tschifahrt SER W 23 io 


Lbs ود‎ Qrimentelter durch = wonken n einer وو‎ die SC 


tc Die Domper führen. um 9 Uhr. vormittags ab. wahr و‎ 
T rend: mandie Bollune wegen des starken. Windes (m 580. m - 
etwa Je Selahrdenmeter) erst nach ist zwei Shien ent 
Jo liess, "Die, د اړو‎ des Hamburg" hate Fhe. N. PORE 
] de des „Bürgermeister | JdMafcheberz Oberleutnant. 
2 Frhr. KS Mammerstein : (vom Int. "Ext 30. dud die: se 
| m eutschwinden die Ballore den Blicken der Zürück- <f 7 
‚Die Balone ‚sollten: binnen 48 stunden und mert ` 


: Ze ut "dies ie duhres- 
für Hamburg seltener 0811551 xing die Fahrt iber: 
€ Alster: Eppendart ind dem Haxenbeckeeen Tiespark ` 
Stellingen. xveleh--letzterec sich. besonders schön ans- 
der, juicer Hohe machte. Deutlich waren die Eisbären ` 
"jm dem Nordlaudsparraam ond die Löwen n den Grotten > 
Rennen Pam wurde bei i-Haseldert dig 2 





ald- 
hemmen: tiickische- Wasserlüufe- und Moore (das Lang 
‚Kehdinven 4$i reich daran) des. < Wanderers Eile” und die. : 
ctt Mehrzalr! der Fahrzeuwe stürzt sich letzt suf. die Teilen - 
(000 | es و‎ dig Se Aber ist; rid A R 
NEN GET : et vo "otn 44 m beträgt die. Geschwindiekeit der wt im Dareh- 3 
کے‎ d Jean en E ME. eeu oon der Stunde und erreicht: am Boden. bei der Lan. 
2 Nach etwa Lue ständiger Fahrt landeten: die dre Hao 
i lene in einer Entferwung vom 7590 ker van Hamburg: 
Der Hamit aut einsamer. Heide zwischen. Wall- ` 
-stieken hei: Sievern; südlich Cuxhaven „Abe weite von 
nn cher Chaussee bei 15167۶0067۶ und „Bürgermeister - 
 Mónckeberg- zwischen. Walen- u: Wassergräben WE 


x Hamburg Sünde nach: 23 Minien: tit dem. Autós 5 

= 4nobil des. Herrn Méestehial erreicht ٢۳ Minuten wären... 
tür die eintrettenden- Fahrzeuge ach dey- ‚Landung zum ت‎ 
Abfangem der Balone freigegeben) während „Bürker- ے‎ 
‚meister Mönckeberg” und allge" micht Pr cht warden, ےت‎ 
Herr Westphal zrhielt-eiuen ersten Preis für Auto- < 
= icht und due Wa genbesitzer:. semer Grippe de inen 

` Erinnerongsbecher, "während die danibare sche ESSE ` 
goldene Stuatsmedallle; dem. Führer. Sep RO x 








E D 
-—Ó—MMÀ د ا پان ہی سس‎ — —— ` RES EEE اپل‎ - ne سس‎ nn EE ee ER? EE 
س د ا س س د د ر‎ nen > een يمو‎ LE wë EEE EN er EE e d 


A‏ و 




































1 ٢ jreigab, 





„Miss it denn xm Stidtle binans und in südltcher- Rehe 3 T 
Kleinen: "lies ران‎ Grote ^ ات‎ 


Y. e. 


LAT. 


CE qe: kn dantem. - کے‎ 
cs Ber herrlichstem Sonsienschein tei: 





Ballunverfotgmg - durch. Ee‏ ہیں 


militárisches ۸ ل0170‎ 6561: iem Norddentschen: Ato 18 one Gitter“ die 


Se Mëuckebergt der. 2 وا‎ war; wurde: 
Lis Zar um. den Autos gesehen und ۷٢6) Áber h 






Adi 22. ‚Oktober. fand in Hamburg eine sehr. 71 






eier ml. 


Hansestadt Heine د‎ EEN zur Veri Tee: ker DUE 





Ahr lg. die inleende m: irische ee pugtundo- 3 


Baum. dessen fmger (Grenze ` ena Sd. ko Nen der -— düng emwa 75 km. 


armee in Verbindung zu treten, werden die drei Balto 


| | j mme JOtteradori. - 
Am ` Bailonfüllbfatz 0 ieh s "Auk dd. ACE 

""Jeder. Wagen -0017 Ginen - 2 
"Ans allen Fahrzeuge: Ate T 





der. Oberieiter "bestimmt, dass die Grupper ber und nórd- = 
lich var "Stade an Ghausseegabeln. die Bolong erwarten ` 


v abd t پز‎ 


= ‚Mönckebere” A RE وو‎ s H«G 


E Ka . ۱ Å زاس : / لو ںیگ ا‎ 
ہہ ہیف‎ mg eegenem دشر ښک‎ al ee ee به د سيق ما‎ de ee کم ہی‎ ar en Zr سم ج‎ aans sanana ger Aen 


ein. autrerender Moment beim Wetitiiegen c des Waschen" Luissihitier-Vereims: 1 


) وی ہت‎ mu. | ۹ 4 Ar 

RR ١ 3 > : 1 ^i Pte 1‏ ید یں کے و ia‏ وہ gi d‏ : او d‏ ۹۰۹ھ 
AN f‏ و ا d wi SEIL CM‏ و کم راو ٢ e» e deg? MP HE ; b ud 7 QU diet meh‏ د وٹ نن وا 

LEU A o $ Zo e, d e OS Ca ` E 5 è E j M 4 PR 








dich sie: en. ihren Ihre: Aünsehe.. zur sicher | 
Fahrt darbriugeu. Um 9 Uhr 45 Min. erscholl däs: Kome A 
mande „Lasst loss!" und. langsam schwebten. begleitet | ٢ 
-von den inbeinden- Zurnfen: emer zahlreichen Menschen- E j 
فو اور‎ 0 die. ‚beiden Ballone in die Hale; ihrem Plemeute - 
DOM 007 Mürtzeuschséenken ^ und. Tückerwellen hlüben. 
Je bod: drüben.. tie Musik ۱۲۱0076۳٣ die alte Vo! Kater: 


co ogebfiehenen. تد ولا‎ Uhr nachmittags“ ‚landeten. .die — 
— Ballons, die ‚sich möglichst zusanımengchalten haltet; bet کاب‎ 
o0; oMieenHutg au. der Weser, resp. ad. der و‎ 2 ELO 
eH دل لدد دا‎ sine Jeden Zwischenfall, m 


nd Motorräder, veranstaltet vom. Hamburger Vere جو‎ 
Loftschiffahrt in: Verbindung mt der "Vereinigung داز‎ 


: ED und Gau YI der Mötorichrervereinigung, ` 


1 د‎ eG bud lehrreiche: Veranst-ltung- sfattz di S alee, e 
‚noch an Interesse, eewatnt. dass der Senat der Fr 


(0 stellt hatte. 


Binmenalster Ahlert: Um pit ener anrüchenden Entsatz- 


„Hamburg“; i Bürgermeister Mëuckttere? und ise" au - 3E: 
^c. gelassem. ^ Nie. ‚wercen ` beim ` Ueberitiegen - der Eier: 
—  sehliessumeslime: - کون‎ amc Aen - Amen md 
Matarrüderu. verfolgt“ EE | 


MA. E Matorráder: 0 
0o وو‎ zier- ais ATuparteliSchen.. 
N tem vier (urne eu ‘gebildet, lie besonders -erwannteg ات‎ 

EE  Grupperieitern- unterstanden. Da nach den letzter ee e = 
5 cc رات ماق‎ Bericht der. deutschen Seewarte in Tambwe — T 
chc und der: "Drachenstation: in Oross-Borstel-der Wind: ds E 

—Bstiehet bezw. ostsüdóst] cher Richtung avehte, sa hatte - 


| schien. me EE 27 50 Tapay 10080 60 g a 


C E E TRUM T pum he O EINER, Tue Ist. de enr WE رو‎ und muss Mengen, weiden.” 


Wi E vti) ١ ۰ ۸0۰ da ^et 
ER EP EY EIER Ses میں‎ Tr پت‎ dém, IT EN IE 1". 


à \ f d 4 


Nr. 23 Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt Seite 9 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Nicdersächsischen Vereins für Lu(tsch'ffahrt (E.V.). Sitz: Göttingen. Geschäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen 
Vereins für Luftschifiahrt von Bitterfeld und Umgegend. Geschäitsstelle: Bitterfeld, Weststrasse 5 und Lindenstrasse 18 
Rhein.-Westf. Motorluftschifi-Gesellschaít E. V. Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85. 

Frankfurter Flugsportklubs E. V. Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 52. 

Bremer Vereins für Luftschif ahrt E. V. Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
Motorluítschifi-Studien-Gesellschaft m. b. H. Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf- West, Spandauer Weg. 

Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt E. V. Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) in Dessau. 

Brei:gau-Verein für Luftschiffahrt. Sitz: Freiburg i. B. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Freiburg i. Br., Kaiserstr. 152. 
Braunschweigischen Vereins für Luftschiffahrt. Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 


Ballonfahrten im Deutschen Luftschiffer-Verband. 


Abkürzungen: A. = Aufstieg. F. i. J = Fahrt im Jahre Nr. V. F. — Vereinsfahrt Nr. F. = Führer. M. = Mitfahrer. Ldg = Landung. E. = Entfernung. D. = Dauer 
H = Grösste Höhe. D. G. = Durchschnittsgeschwin:gkeit. V. = Vormittags von 12:1 nachts bis 12 mittags. N. = Nachmittags von 12:1 mittags bis 12 nachts. 


Berliner Verein für Luftschiffahrt. 


A. in Reinickendorf, F.i. J. 7, V. F. 1185, „Ernst“, 
100. Fahrt, 28./10., 12:50 V., F. Forsbeck, M Ing. Simon, 
Dr. Voigt, Ldg Fehrbellin, 28.10, 2:25 N., E. 50 km, D. 1:35, 
H. 350 m, D. G. 32 km, Führerfahrt von lug. Simon, Ballon 
mit Wasserstoff gefüllt. 

A. in Schmargendorf, F.i. J. 8, V. P. 1186, ewald, 
30./10., 9:05 V., F. Rob. Klose, M. W. A. Hüffermann, 
Ldg. bei Lindow, :30./10., 4:10 N., E. 792 km, D. 7: 05, 
H. 1510 m, D. 1 km, Zwischenlandung in Bergsdorí. 


A. Cóln, ,Cóln*, 25./9., 10:10 V., F. P. Stollwerck 
. M. H. Knodt, Fabrikbesitzer, Leutnant Pieifer, J. Sehl 
Fabrikbesitzer, Ldg. Vaals, Do 4:10 N., E. 75 km 
D. 6:00, H. 1700 m, D. G. 19 k 
A. Cöln, „Overstolz“, 2./10. ` 9:40 V., F. P. Stoll- 
werck, M. Frau Elsa Stollwerck, Otto Primavesi, Gustav 
Hegel, Hugo Venn, Ldg. Rüdenbrock. 2/10. 2:40 N., 
E 2:0 km, D. 5:00, H. 5500 m, D. G. 44 km. Ballon 
mit an as geiüllt. 
A. Cöln, „Overstolz*, Ars 10:00 V., F. P. Stoll- 
werck, M Emil Krüger, Romland, Wilh. Clouth 
De Willemstad b. den 23.110, 3:45 N., E. 220 km 


Hannoverscher Verein für Luftschiffahrt. D. 5:45, H. 2100 m, D. G. 36 km 


A. Minden i. W.. „Pelikan“, 2./10., 9:18 V., F. Oberlt. 
Henrici, M Leutn. Bloem, Ldg. Oldenbrok. 6 km westl. 
Brake, 2./10., 1:25 N., E. 120 km, D. 4:07, H. 650 m, 
D. G. 292 km. 

A. Hannover, „Hannover“, 9./10., 11:25 V., F. Ing. 
Kleinrath, M. Fabrikbes. F. Weule sen., Fabrikbes. Weule 
jun, Frl. G. Weule, Ldg 2 km nórdl. Wabenstedt, 9/10., 
4:45 N., E. 86 km, D. 5:20, H. 1400 m, D. G. 16.1 km. 

A. Hannover, „Pelikan“, 9./10., 8:20 V., F. Prof Dr. 


Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 

A Diüsseldorf-Grfbg., .Abercron*, 9./10., 10:00 ۰ 
F P. Stollwerck, M. J. Sehl, P Rothstein, H Ludwig, 
Ldg Valbert, 9./10., 4 : 40 N., E. 70 km, D. 6:40, H. 2300 m, 
D. G. 11 km. 


Süchsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt 








(Sektion Thüring. Staaten). 


A. Gera-Reuss, F. i. J. 6, „Altenburg“, 15./10,, 5:05 ٠ 

F. R. Gerhardt (75 Fahrt), M. Dr. Franke, Frau Franke, 

Leutnant Knoerzer, Ldg. Zwolle a. d. Zuider See, 16 :10., 

1:20 V., E 523 km. H. 1590 m, D. G. 29 km. Zwischen- 
landung bei Reichenbach. 


(Sektion Gotha S. Ortsgruppe Nordhausen.) 


A Nordhausen, „Nordhausen“, 6/11. 10:19 V., 
F. Bergassessor Liebenau, M. Dr. med. H. Schulze, 
Brennereibesitzer P. Schulze, Gutsbesitzer O. Schulze, 
Ldg. Gorsleben, 6/10, 1:20 N, E. 60 km, D. 3:01, 
H. 2000 m, D. G. 20 km Meist Fahrt über den Wolken 
bei absoluter Gleichgewichtslare. Der Versuch, unter 
den Wolken die Fahrt fortzusetzen. kostete nahezu sämt- 
lichen Ballast, daher frühzeitige Landung erforderlich. 

A. Bitterfeld. „Halle“, 6./11, 1:55 V., F. Ltn. Krey, 
M. Haupim Bartenstein, Ltn. Falk, Ldg. Langenleuba in 
Sachsen, 6/11., 12:5» N.- E. 135 km, D. 11:00, H. 00 m 
Zwischenlandung bei Niederhavn 6۰ 

A. Bitterfeld, „Halle“, 30./10., 8:34 V., F. E. Weise, 
M. W. W. Huth, M. E. Huth, Ldg Brandenburg a. H, 
30./10, 3:53 N., E. 100 km, H. 750 m, D. G. 13,5 km. 


Schlesischer Verein für Luftschiffahrt (e. V.). 
A Görlitz, .Rübezahl*, 30.,10., 10:09 V, F. San.- 
Rat Freise, M. Frau Dr. Katzbaum. Fräul. Sonnecken, 
Mcehling, W. Raupach, Lig. Metzschlau b. Sprottau, 
E. 72 km, D. 5:00, H. 2250 nı. 


Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 

A. Lyck, ,Ostpreussen*, 30 /10., F. Ltn. Francescon, 
M. Redakteur Fischer, Gutsbesitzer Opitz, Tertianer 
Märkens, Ldy. Lvssewen. vor der russischen Grenze, 
E. 24 kin, D. 53 Min., H. 460 ۰ 


Precht, M. Justizr. Stehmann, F. Stehmann jun., Ldg. 
Badetz, südw. Zerbst, 9/10., 2:30 N., E. 158 km, D. 6:10, 
H. 1680 m, D. G. 25,4 km. 

A. Hannover, „Pelikan“, 16./10., 10:40 V., F. Dr. 
Herzfeld, M. Dr. Ostern, G. Hirsch, Ldg. 7 km südl. Jever, 
16 /10., 4:07 N., E. 190 km, D. 5:27, H. 800 m, D. G. 
317 km. 

A. Hannover, ,Hannover*, 16./10., 9:40 V., F. Prof. 
Dr. Precht, M. Justizrat Stehmann, Frau Stehmann. Nayes, 
A. Stehmann jun., Ldg. Rodenkirchen, 7 km südl. Jade- 
busen, ٢ 1:05 N., E. 151 km, D. 3:25, H. 540 m, 
D. G. 418 km. 

A. Hannover, „Pelikan“, 23./10., 12:54 N. F. Dr. 
Herzfeld, M. Stranz, Spillner, Ldg. Holdorf i. Oldenburg, 
23./10., 3:35 N., E. 124 km, D. 2:41, H. 1280 m, D. G. 
44,4 km. 

A. Hannover, „Continental II^, 23./10., 11:05 V., 
F. Prof. Dr. Precht, M. Dr. Riedel, Arch. Kielliorn, Kfm. 
Patzsch, Ldg. Kluse, nórdl. Meppen, 23.10, 3:43 N., 
E. 175 km, D. 4:39, H 1100 m, D. G 378 km. 

A. Hannover. „Hannover“, 23./10., 10:55 V., F. Dipl.- 
Ing. Direktor Fusch, M. Klee, Kreuser, Ldg. Bockhorn, 
Kr So'ingen, 23./10., 12:55 N., E. 80 km, D. 2:00, H. 
1400 m, D. G. 40 km 


Kölner Club für Luftschiffahrt 


A. Godesberg, „Overstolz“. 28 /8.. 9:07 V.. F P. Stoll- 
werck. M. Leutnant Catrin, Notar Bremus, R. Küpper iun., 
Ldg. Rees, 28.,8, 1:30 N., E. 145 km, D. 4:30, H. 1100 m, 
D. G. 32 km. 

A. Cöln, ,Overstolz^, 18./9, 12:30 N, F. P. Stoll- 
werck, M. Direktor Bracher, Direktor Bursy, 0 
Schoeller, Ldy. Tónisberg, 18.۶9, 4:30 N., E. 71 km, 
D. 4:04, H. 1700 m, D. G. 18 km. 
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Ballonsignale. 
Vortrag gehalten am Vorabend des Deutschen Luftschifiertages in Dresden 


von C. von Salviati. 


parallel der optischen Achse zum Einrichten und Er- 
kennen der Zeichen sind Bedingungen zur Erzielung 
einer guten Verständigune auf einige Entfernung. Wird 
die Signallampe starr mit dem Sucher verbunden, so 
muss die Apparatur so eingerichtet werden, dass die 
ganze Lampe leicht den Bewegungen des Sucheríern- 
rohres folgt, mit welch’ letzterem man sich bei der 
Korrespondenz beständig auf die Gegenstation, sei es ein 
Ballon oder eine Lichtstation auf der Erde, einrichten 
muss. Der Kasten, in welchem die Lampe beweglich 
untergebracht ist, wird umgehangen und das verschieb- 
bare Fernrohr in Augenhöhe festgestellt. Die Zeichen 
werden einfach durch Auf- und Zuklappen des vorderen 
zweiteiligen Deckels gegeben. 

Die Reichweite dieser Korrespondenz ist dann ab- 
hängig von der Helligkeit der Lampe, der Oeffnung und 
Qualität des Reflektors oder Linsensystems und auch 
ebenso von der Güte und Oeffnung des Beobachtungs- 
fernrohres auf der Gegenstation. Dei Nacht sind jeden- 
falls grosse Reichweiten zu erzielen. bei Tage werden 
diese Lampen bei gleicher Oeffnuns jedenfalls auch die- 
jenigen des Tripelspiegels erreichen oder übersteigen. 
Theoretisch müsste bei gleichen Verhältnissen, also bei 
gleich intensiver Lichtquelle, «lie Reichweite eine 
viermal grössere sein als bei Anwendung des Tripel- 
spiegels. oder die Reichweiten müssten gleich sein. wenn 
die Ballonlampe sechszehnmal geringere Helligkeit 
besitzt als die Leuchtstation des Tripelspiegels. 

Ich komme nun zu dem eban genannten Tripel- 
spiegel der Firma Carl Zeiss in Jena, einem Meister- 
stück der Technik und der auf die Optik angewandten 
Mathematik. 

Der Tripelspiegel arbeitet nur mit dem reflek- 
tierten Licht einer Lichtstation. 

Das Wesen des Tripelspiegels liegt darin, dass er 
das auf ihn fallende Licht fast genau in derselben Rich- 
tung, in der es ankommt, wieder zurückwirft, ohne dass 
er besonders genau gerichtet zu werden braucht, er 
muss nur ungefähr so gestellt werden, dass das an- 
kommende Licht ihn senkrecht trifft. Das Prinzip des 
Tripelspiegels sind 3 (beinahe) senkrecht aufeinander- 
stehende spiegelnde Flächen in Gestalt eines dreiflächigen 
Prismas mit Totalreflektion: er bildet so eine räumliche 
hohle Ecke einer abgeschnittenen Würfelspitze oder 
Wiürfelecke. Der Spiegel ist aus einem einzigen massi- 
ven Cilasstück geschliffen. 

Der Tripelspiegel ermöglicht, vom Ballonkorbe aus 
ohne eigene Lichtquelle die Korrespondenz mit 
einer Lichtstation auf der Erde zu führen, oder umge- 
kehrt, von dem Lichtblitzen eines Scheinwerfers vom 
Lenkballon aus getroffen. olıne eigene Lichtauelle von 
der Erde aus sofort Antwort zu geben. Ein Reiter 
oder Automobilinsasse, der mit dem Tripelspiegel aus- 
gerüstet ist. braucht nur ab- resrektive auszusteigen, 
den umgeháüngten Tripelspiegel aufzuklappen und die 
vordere Fläche des Spiegels mit der Hand unge- 
fähr auf die Geeenstation zu richten, um die 
Korrespondenz zu eröffnen. Es ist hier nicht die Zeit 
und der Platz, den Strahlengang der einzelnen reilek- 
tierten Lichtbüschel zu behandeln. Ich habe durch 6 
der Firma einen Tripelspiezel und Geräte von einer 
Lichtsignalstation hierher schaffen lassen. um die ein- 
fache Handhabung der Geiáte und Korrespondenz der 
Stationen zeigen zu können, in der Annahme, es wäre 
den Vereinen interessant, diese Methode kennen zu 
lernen, welche für den Freioallon wie geschaffen ist, da, 
wenn ich recht berichtet bin. ausser dem Thüringer Ver- 
ein kaum ein anderer Verein denselben bisher ge- 
braucht hat. Die Handhabung ist kurz folgende: Die 
Lichtstation leuchtet den Spiegel stets an (gibt perma- 
nent Dauerlicht), auch wenn sie nicht spricht. Wenn die 
Tripelspiegelstation Antwort geben und sprechen will, 
unterbricht sie den reflektierten Strahl durch Niederdruck 
des Tasterknopfes und gibt dann mittelst des letzteren 
die Morsczeichen. 


Die grossen Lenkballons haben schon längst als ein- 
ziges ihnen würdiges modernes Verständigungsmittel 6 
drahtlose Telegraphie in ihre Dienste gezwungen, und 
auch die kleineren suchen ihnen hierin zu folgen. Nur 
bei dem unten offenen Freiballon hat man noch nicht 
gewagt, eine komplette Funkenstation in den Ballonkorb 
einzubauen, sie verbietet sich, abgesehen von der (ic- 
fahr, über die sich diskutieren lässt, durch das Gewicht 
der Stromquelle und den Platz, den die Sendestation mit 
dieser notgedrungen einnehmen muss. Eine Empfangs- 
station lässt sich jedoch ungefährlich in dem Ballonkorb 
anbringen. 


Als Antenne lässt man vom Ballon einen mehrere 
100 m langen Draht herunterhängen. Als elektrisches 
Gegengewicht dient der Ballon selber und als solches 
müsste noch eine doppelte Drahischlinge um den Ballon- 
körper angebracht werden, etwa um den Aeqiator. 
Man könnte auch besser den Aequator oder den ganzen 
oberen Ballon mit einer dünnsiten, womöglich spiegeln- 
den Metallhaut überziehen oder galvanisieren, welche 
Einrichtung noch sonstige auch ballontechnische Vor- 
teile hat. Allerdings müsste man, nur mit einer 
Empfangsstation ausgerüstet, die Empfangszeiten der 
Telegramme verabreden, z. B. etwa alle volle Stunden. 


Immerhin verursacht eine solche Einrichtung für 
Funkentelegraphie grössere Kosten und sie ist auch 
nicht für alle Ballone ohne weiteres durchzuführen. 


Meines Wissens ist nun ein bei der Verständigung 
von Ballon zu Ballon sehr vorteilhaftes und leicht zu 
beschaffendes Verstándigungsmittel bisher beinahe unbe- 
nutzt geblieben. jedenfalls aber stiefmütterlich behandelt 
worden; dies ist die Verständigung mittelst Lichtsignalen 
in Morsezeichen. (Gesichter haben sich Ballone gegen- 
seitig verhältnismässig recht oft, leider jedoch ohne sich 
verstándigen zu kónnen, da der Fall, dass sie sich bis 
auf Rufweite nähern konnten, aus leicht einzusehenden 
Gründen ein ganz seltener ist. 


Hat jeder Ballon seine gute Signallampe und be- 
herrscht einer der Insassen die Morsespraclie, so ist die 
Verständigung der Ballons unter sich und in gegebenen 
Fällen auch mit der Erde leicht. Ich meine, es wäre 
doch wohl von einiger Bedeutung, wenn die Ballons 
ohne Ballastopfer sich mit den 311 einzelnen besonderen 
Tagen zu errichtenden Beobachtungsstationen auf der 
Erde oder — wenn es bekannt wird, dass Ballone solche 
Korrespondenz führen können — gelegentlich vielleicht 
mit Schiffen in landeinwärts gelegenen Binnenhäfen 
oder dem morsekundigen Bahnpersonal durch Licht- 
signale in Verbindung setzen können. Ich denke, alle 
Vereine können sich ohne grosse Kosten solche geeig- 
neten Signallampen von guter optischer Quali- 
tät und möglichster Helligkeit für ihre Ballone be- 
schaffen. Die letzteren beiden Bedingungen müssen, 
wenn man eine in Betracht kommende Reichweite er- 
zielen will, unbedingt erfüllt werden. Als Signallicht für 
den Freiballon ist am besten wohl ein Nertstlicht oder 
anderes Intensivsrlühlicht. für die kleinen (natürlich erst 
recht für die grossen) Lenkballone elektrisches Bogen- 
licht zu wählen; bei diesem muss die Lampe — wie die 
Sicherheitslampe der Bergleute — durch entsprechend 
enge Metallgaze an den Luftzufuhr- und Abfuhrstellen 
gegen Explosionsgefahr geschützt sein. Der zur Speisuug 
der Bogenlampe nötige Strom könnte mit Hilfe eines 
kleinen Dynamo von dem Motor des Lenkballons ab- 
vzezweigt werden. Die für den Freiballon in Betracht 
kommende Nernstlampe braucht allerdings mindestens 
60 Volt Spannung, Die notwendigen trockenen Akku- 
mulatoren (Edison-Akkumulatoren) können ganz gut in 
einem Ballastsack an Stelle des Ballastes untergebracht 
und aussen an den Ballonkorb gehängt werden. Gute 
parabolische Reflektoren von geringer Streuung oder an 
Stelle derselben gute Linsensysteme wie bei der alten 
Sienallampe des "ignalgeráts der Armee und die An- 
bringung eines guten lichtstarken Sucheriernrohres 
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Wie ich schon eingangs erwähnte, wird die Korre- 
spondenz des weit vorgeschickten Lenkballons auf 
grosse Distanzen stets durch die Funkentelegraphie be- 
wirkt werden. Zur Geheimhaltung derselben kann man 
nur zu einem umständlichen Chiffriersystem mit seinen 
grossen Nachteilen seine Zuflucht nehmen, da das Richten 
der elektrischen Strahlen noch nicht genügend fortge- 
schritten ist. Selbst das System von Tosi und Bellini 
kann nur erre'chen. dass die elektrischen Strahlen in 
einem bestimmten Winkel, in einer bestimmten Richtung 
weiter ausgestrahlt werden wie in andern Richtungen. Vou 
einer Geheimhaltung ist hier also nicht die Rede. Wir 
sehen also, dass bei Anwendung der drahtlosen Tele- 
graphie, abgesehen von de: eben erwähnten Unmöglich- 
keit der Geheimhaltung und ausser den vielfachen 
Störungen, die durch gleichzeitig aufgegebene Tele- 
gramme des Feindes und Freundes verursacht werden, 
noch der  Unsicherhe't erregende Umstand hinzu- 
kommt. dass man nicht mit Sicherheit den Absender 
eruieren kann. Was diese Uebelstánde im Ernstíalle be- 
deuten und welche heillose Verwirrung unter Umständen 
in den drahtlosen Telegrammen entstehen können, 
brauche ich wohl nicht erst auszuführen. Es stellt sich 
also direkt als grosses Bedürfnis heraus, ein Mittel zu 
einer störungsfreien direkten und vor allem geheimen 
Korrespondenz zu finden, und dieses Mittel bietet die 
gerichtete Lichttelegraphie, wenn auch lange nicht auf 
so grosse Entfernungen, wie die drahtlose Telegraphie. 
Aber gerade auf diese Entfernungen bis zu ca. 50 km wird 
die unmittelbare Korrespondenz von grösstem Nutzen sein. 
Man denke nur daran, dass die Ballone durch die feind- 
lichen Ballongeschütze auf Panzerautos zurückgetrieben 
werden. Ich meine daher, diese beiden Tele- 
graphierarten sollten sich gegenseitig 
ergänzen. Schon die vorhin geschilderte Korrespon- 
denz mit dem Tripelspiegel ist bei Tage eine ganz ge- 
heime. bei Nacht nur die Zeichen des Tripelspiegels. auí 
die es aber doch im wesentlichen ankommt. Bei Tage 
gehen die Lichtstrahlen der Lichtstation in die Hóhe zur 
Station im Ballonkorbe und werden vom Tripelspiegel 
nur auf den Beobachter der Lichtstation, der die 
Depesche aufnimmt, reflektiert. Die Strahlen der Licht- 
station könnte daher nur ein Flugzeug, das die Licht- 
linie kreuzt, einen kurzen Moment wahrnehmen, aber 
nicht deuten, da es wegen seiner Eigenbewegung sofort 
wieder aus dem Strahlenkegel herauskommt. In der 
Atmosphäre wird der Strahlenkegel des Scheinwerfers 
nur des Nachts durch den Dunst sichtbar, in grösseren 
Höhen über 500 bis 1000 m in der klaren Atmosphäre. 
über jener Schicht hört seine Sichtbarkeit auf, wie wir 
bei der Scheinwerferstation der „Jla“ oft Gelegenheit 
hatten, zu bemerken. Freilich würden die Morsezeichen 
des Lichtgebers im Dunst gelesen werden können, wenn 
auch die Erreichung des Ballons durch die geschwächten 
Strahlen der Leuchtstation, noch dazu, da diese ihn auf 
der dem Feinde entgegengesetzten Seite im allgemeinen 
treffen würden, die Ballonbesatzung nicht in Gefahr brin- 
gem würde. Man kann aber auch in der Zukunft, wen 
mich nicht alles täuscht, den ausgesandten Lichtkegel 
der Lichtsignalstation oder Lichtsignalstationen ohne 
wahrnehmbares Zucken desselben ganz geheime Worte 


— in des Wortes eigenster Bedeutung — flüstern lassen. 


Hierzu braucht man allerdings zur Hörbarmachung der 
Laute eine lichtempfindliche Zelle und einen elektrischen 
und optischen Empfangsapparat. Letztere beiden wür- 
den aber zusammen nicht die Schwere eines grösseren 
Tripelspiegels erreichen. Schwierig wäre nur, den 
optischen Empfangsapparat auf den sprechenden Scliein- 
werfer einzurichten, weil die erlaubten Schwankungen 
nicht ganz so gross sein dürfen. Die Herren wissen 
schon, welche Methode ich meine — die Lichttelephonie 
mit Hilfe der Selenzelle. Diese Methode ist durch die 
vor wenigen Monaten erfolgte Erfindung des Telephon- 
relais durch den Engländer Brown jetzt in ein neues 
Stadium getreten. Die höchste Reichweite der Lichttele- 
phonie war bis jetzt 6 bis 8 km, man konnte aber viel- 
fach die Worte auch auf diese Entfernung nicht mehr 
verstehen, sondern hórte nur ein nicht mehr recht zu 
definierendes Geräusch. Bei der Verstärkung durch das 
Telephonrelais, welches bei Anwendung eines Apparates 
den Ton zwanzigmal, bei Anwendung von zwei Appa- 
raten den Ton vierhundertmal verstärken soll, muss man 
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Schwankungen verändern den Gang des Licht- 
strahles nicht, man kann den Spiegel innerhalb seines 
Wirkungsbereichs — Wirkungsbereich nennt man den 
Bereich, in welchem ein Lichtstrahl noch von allen 
drei spiegelnden Fláchen reflektiert werden kann — 
bewegen wie man will, der Lichtstrahl wird doch zur 
Leuchtstation reflektiert. Blickt man also z. B. in den 
Spiegel hinein, so bleibt das Spiegelbild auf derselben 
Stelle stehen, mag man den Spiegel drehen, schütteln 
oder hin- und herpendeln (natürlich innerhalb des Wir- 
kungsbereichs). Das Drehen oder Pendeln des Ballons 
hat also auf die Sicherheit der Korrespondenz keinen 
Einfluss. Der vorgezeigte Tripelspiegel*) ist so ein- 
gesetzt, dass bei Benutzung desselben, wenn er mittelst 
des Tragriemens umgehangen und getragen wird, das 
reflektierte Signallicht in zwei Lichtbüschel geteilt wird, 
die in einer horizontalen Ebene liegen, so dass man 
je nach der Entíernung der Leuchtstation den Tripel- 
spiegel einige Zentimeter rechts oder links der Mitte 
der Signallampe aufleuchten sieht. Der Tripelspiegel ist 
nämlich gleichzeitig als Entfernungsmesser konstruiert, 
daher die geringe beabsichtigte Abweichung von der 
senkrechten Stellung der Spiegel aufeinander, der hier 
befirdliche im Massstabe 1 : 10000; man sieht daher 
auf 3 km Entfernung den Tripelspiegel 30 cm neben der 
Mitte der Signallampe aufleuchten. Die Reichweite des 
Tripelspiegels hängt einerseits ab von der Helligkeit 
(Flächenhelligkeit) der Lichtquelle der Leuchtstation, die 
ihn anleuchtet. und andererseits dem Flächeninhalt seiner 
freien Fintrittsöffnung für diese Lichtstrahlen; sie ist also 
proportional der Oeffnung, d. h. des Durchmessers der- 
selben. Der hier befindliche Tripelspiegel hat mit der 
250 mm Signallampe der Firma Zeiss eine Reichweite 
von 5 km bei Tage, 15 km bei Nacht (bei mittleren 
Luftverhältnissen), bei den viermal helleren elektrischen 
Scheinwerfern hat er eine solche von 10 km bei Tage 
und 30 km bei Nacht. 

Was den Faktor der Helligkeit betrifft, so ist noch 
zu bemerken: Bis jetzt ist die intensivste künstliche 
Lichtquelle das elektrische Bogenlicht; eine Steigerung 
der Temperatur und damit die Intensität des Flammen- 
bogens wird durch Verwendung anderen Elektroden- 
materials und anderer Druckverhältnisse, als in der 
freien Atmosphäre vorhanden sind, zu erreichen ver- 
sucht und steht die Lösung dieses Problems wohl bald 
zu erwarten. 

Sonnenlicht mit Hilfe des bei der Armee vor- 
handenen Heliographen für den Tripelspiegel zu be- 
nutzen, ist leider nicht angüngig, da ein Hauptspiegel 
mit starr verbundenem Nebenspiegel nicht den beiden 
Bewegungen der Sonne und des Ballons gleichzeitig 
folgen kann. Wird aber ein möglichst plan- 
paralleler Hauptspiegel und dicht daneben, aber 
getrennt von diesem. ein etwas zrósserer. ebenso be- 
schaffener Nebenspiegel aufgestellt, und werden diese 
beiden Spiegel (mit feiner Vertikal- und Horizontal- 
einstellung versehen) von je einer Person bedient, so ist 
mit diesem allerintensivsten Licht eine Reichweite von 
60 km und mehr in unseren Breiten zu erreichen. 

Dem steht natürlich schon jetzt nichts im Wege 
und ist jetzt auch die Firma Zeiss bei der Arbeit, noch 
grössere Tripelspiezel anzufertigen; ein solcher von 
150 mm Oeffnung würde dann eine Reichweite von 15 km 
bei Tage und 45 km bei Nacht haben. Bei solchem 
grossen Spiegel wird aber der Glaskórper sehr schwer. 
Die Firma hat sich daher ein Patent darauf geben lassen, 
mehrere gleiche Tripelspiegel neben- und übereinander 
auf einem Brett zu montieren, damit sich die Wirkungen 
summieren. Vier solche richtig montierten 100 mm 
Tripelspiegel würden danach dann eine Reichweite von 
ungefähr 20 km bei Tage und 60 km bei Nacht haben. 
Dieses sind doch schon recht in Betracht kommende Ent- 
fernungen bei der ganz geheimen Sprache des 
Tripelspiegels; denn nur der direkt neben dem Schein- 
werfer stehende Beobachter kann die Spiegelsignale er- 
halten! Aber ein jeder Panzer kann mit einem seiner 
Scheinwerfer auf diese angegebenen Reichweiten die 
Tripelspiegelstation auf dem Ballon befragen und ge- 
heime Antwort resp. geheimen Bericht erhalten. 
Die Reichweite dieser Methode kann, wie ich eben aus- 
geführt, noch vielfach verbessert werden. 

*) Vortragender führt einen Tripelspiegel vor. 
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Amtlid)je Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt VI, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 


Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


um 1 Uhr nachts ein genauer Kurs nach Westen fest- 
gestellt wurde, regte der Führer ein Ueberíliegen des 
Kanals nach England an und fand daíür die Zustimmung 
seiner Begleiter. Gegen 7 Uhr morgens wurde die 
holländische Grenze passiert, 115 Stunden später befand 
man sich über dem Zuyder-See, um 8 Uhr 35 Min. wurde 
in 1100 m Hóhe Amsterdam überflogen, das einen unver- 
gleichlich schönen Anblick gewährte. Der Ballon trug 
um diese Zeit noch 9% Sack Ballast, womit man bei der 
herrschenden Windgeschwindigkeit von 50 km den Kanal 
gefahrlos hätte überfliegen können. Leider stellte sich 
um diese Zeit dichter, jede Fernsicht hindernder Nebel 
ein, was auf Wunsch eines der Mitfahrenden der Anlass 
wurde, die Fahrt übers Meer aufzugeben und zur Lan- 
dung zu schreiten. In 100 m Höhe durchstiess absteigend 
der Ballon die Nebeldecke. Leider mussten die Luft- 
schiffer feststellen, dass sie der See ganz nahe, nämlich 
nur 50 m davon entfernt waren, und das Schlepptau des 
stark fallenden Ballons auf der letzten Düne aufsetzte, 
leider bereits im Wasser. Es waren nur 4% Sack Ballast 
noch übrig. Der Füllansatz wurde zugebunden, und so 
ging es in 20—30 m Höhe etwa 5 km weiter. Plötzlich 
aber trat ein starker Fall ein. Der Ballon war durch 
Abgabe von zwei Sack nicht mehr zu halten, und schon 
standen die Luftschiffer im Korb 1 m im Wasser und 
mussten sich auf den Korbrand flüchten. So ging die 
Schleiffahrt weiter. Zum Glück hatte ein holländischer 
Lotsendampfer den Ballon gesichtet und machte sich an 
seine Verfolgung. Diese war nicht leicht, da er immerhin 
noch mit 20 km Geschwindigkeit flog. Nach 40 Minuten 
holte indessen der Dampfer den Flüchtling ein, die beiden 
Fahrtteilnehmer bestiegen das Rettungsboot, und ۵ tempo 
riss der Führer den Ballon auf und stieg auch seinerseits 
in das Boot. An Bord des Dampfers wurden die Luft- 
schiffer mit trockenen Sachen versehen und aufs beste 
verpflegt, ebenso vier Stunden später, als sie in Ymuiden 
an Land gingen. Der Ballon wurde bald nachher von 
einem Schlepndampfer geborgen. Wie schwer es für den 
Führer ist. nicht immer auf die Bitten der Mitfahrenden 
einzugehen, beweist dieser Fall am besten; denn mit dem 
vorhandenen Ballast (96 Sack), war es ein Leichtes, in 
drei Stunden die englische Küste zu erreichen und so 
eine Wasserlandune zu vermeiden. Der letzte Punkt der 
Tagesordnung: „Geschäftliches“, brachte noch die Mit- 
teilung, dass Frau von Quast, Exzellenz, die Führerquali- 





fikation erworben hat. A. F. 

heim, L. 14, 11; Morgenroth. Jg.. Kaufmann, Mannheim. 
Pa vel, Leutnant, Heidelberg, Ludwigsplatz 12; Pichler : 
Direktor der städtischen Gaswerke, Mannheim, Werderplatz 7; 
Reinhardt, Philipp. Kaufmann. Mannheim, Lameystrasse 27; 


Ritt er, Bürgermeister, Mannheim. D. 7, 14: Ruland ‚ Leutnant, 
Mannheim; Smrecker, Ingenieur, Mannheim, Werderstrasse:; 
L en ders, Leutnant, Heidelberg, Neckarstaden 21; Sci pio, 
Kaiserl. Reg.-Assessor a. D.. Mannheim, N. 5, 6. Fahrten-Ausscliuss : 
Böhringer, v. Merkatz. v. Nieber, Pavel, Reichle, Reiss. Riel. Ritter, 
Ruland. Scipio. Lenders. 


Münchener Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 
Die am 8. November stattgefundene Hauptversamm- 
lung wählte folgende Herren in den Ausschuss: 
l. Vorsitzender: Professor Dr. Hahn. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Emden. 
Schriftführer: Oberleutnant Lochmüller. 
Schatzmeister Hoibuchhändler Stahl. 
Revisor: Kaufmann Russ. 
Beisitzer: Oberpostassessor Bletschacher, Pro- 
iis Dr. Finsterwalder, Maior Nees, General Neu- 
reuther. 





Die 301. Sitzung des Berliner Vereins für Luitschiff- 
fahrt am 7. November, die erste vom neugewählten Vor- 
sitzenden, Geheimrat Prof. Dr. Miethe, geleitete, eróffnete 
er mit der Aufnahme von 14 neuen Mitgliedern. Es folgte 
ein Experimentalvortrag des Ingenieurs Heinicke über 
„Sicherung der Luftfahrzeuge gegen Ent- 
zündungen durch den plótzlichen Aus- 
gleich statischer Ladungen verschiede- 
nen Potentials“. Der Vortragende schlägt vor zum 
Ausgleich von Spannungen: 1. Bekleidung des Ballons 
mit einem ganz dünnen metallischen Netz (Lametta), 
2. Finflechtung einer metallischen Seele in alle hänfenen 
Schnüre, Seile, Taue, 3. Anordnung einer Unter- 
brechungsstelle zwischen Ballonnetz und  leitendem 
Schlepptau und Einschaltung an dieser Stelle von einem 
Transformator, der den elektrischen Strom in Wellen 
und dann in Wärme umsetzt. In der sich anschliessenden 
Diskussion wurde im allgemeinen den Heinickeschen 
Vorschlägen zu 1. und 2. zugestimmt unter Vorbehalt, 
dass die leitende Verbindung aller Metallteile gesichert 
sei. Dagegen fand Vorschlag 3 ebenso allseitige Ab- 
lehnung. Nachdem zeigte Dr. Budig einen kleinen, hand- 
lichen, von ihm hergestellten Apparat zu gleichem Zweck 
der Herstellung eines Ausgleichs der Spannungen von 
Ballon und Luft. Der Apparat erinnert an den nach dem 
Delitzscher Unglück gemachten Vorschlag, einen Teil 
des Ballastes als Wasserballast mitzuführen und ge- 
gebenen Falles das Wasser in Form eines 5 
auszugiessen. Der Budigsche Apparat ist ein 4 Liter 
Alkohol enthaltendes Geíáss, dessen Inhalt man mittels 
komprimierter Luft durch neun radial gestellte Spritz- 
rohre nach allen Seiten aussprühen lässt. Es folgte der 
von Dr. H. Elias erstattete Bericht über die vom 27. bis 
29. Oktober in Paris abgehaltene Konferenz der 
Fédération Aéronautique Internationale, über die in dieser 
Zeitschrift bercits berichtet ist. Zum dritten Punkt der 
Tagesordnung: ,Fahrtberichte", gab Ingenieur Berliner 
die Beschreibung seiner Fahrt mit dem Ballon „Hilde- 
brandt" am 22. Oktober und dessen Landung in der 
Nordsee. Am Nachmittag, 5 Uhr, des genannten Tages 
in Begleitung der Herren Nicolai und Gebauer in 
Schmargendorf aufgestiegen, erfreute man sich bei Ost- 
wind einer anfánglichen Geschwindigkeit von 30 km. 
Der Ballon fuhr gut ausbalanciert in etwa 100 m über 
die Havelseen und Brandenburg dahin; die Orientierung 
wurde auch während der Nacht dauernd erhalten. D 





Amtliche Mitteilungen | 


des 
Mannheimer Vereins für Luftschiffahrt 
Zähringen. (E. V.) 


Qeschäftsstelle: Mannheim, O. 6, 7. 


Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse gewählt in der Mit- 
gliederversammlung vom 16. März 1910. 


1. Vorsitzender: Reiss, Geh. Kommerzienrat, Gen.-Konsul, Mitglied 
der I. Bad. Kammer. 2. Vorsitzender: v. Nieber, General-Leutnant 
z. D., Exzellenz. 1. Schriftfüher: Funk, Oberleutnant d. L., Wald- 
parkstrasse 37. 2. Schriftführer: Raichle. Kaufmann, Prinz- 
Wilhelm-Strasse 11. Schatzmeister: Riel. Kaufmann, Hebelstr. 11. 
Vereins-Ausschuss: Wilh. Prinz von Sachsen-Weimar, 
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidelberg; Böhringer, 
Fabrikant, Mannheim, Sophienstrasse 13; Clemm. Hans, Dr.. Di- 
rektor der Zellstoffabrik, Waldhof; Darmstädter, Victor, Stadt- 
rat, Mannheim, Augusta-Anlage; Heintze. Carl. Dr., Landgerichts- 
rat, Mannheim, L. 4, 15; Hieronymi. Fritz, Direktor, Mannheim, 
Tullerstrasse 23; Kauffmann, Otto, Mannheim, Hildastrasse 15; 
Lanz. Carl, Dr., Mannheim, Lachnerstrasse 18; Lux, Friedr.. | 
Ludwigshafen a. Rh., Ludwigsplatz 9; v. Merkatz, Maior, Mann- 
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Amtliche Mitteilungen 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 3 ,لا‎ Tel. 3124. 


Präsidium: 
1. Präsident: Hallwachs, Dr. phil., 07 Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, 


Münchener Strasse 2 


2. Präsident: v. Funcke, Hauptmann dnd Batt. -Chef im F.-A.-R. 12, Dresden-N. 8, Arndtstr. 9, Tel. 18539. 
1. Schriftführer: Schulze- Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. | 
Stellvertreter: Leschetizky, Oberleutnant a. D., Redakteur, Dresden-A., Schandauer Strasse 12, Tel. 5187. 


Geheimer Hofrat, Kaiserlich Russischer Staatsrat, 


Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Grübler, 


Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Bernhardtstrasse” 98, Tel. 19348. 


Stellvertreter: Heubach, Fabrikdirektor, Heidenau. 


Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Mohr, Hauptmann und Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, 


Dresden-N., Alaunplatz 2. 


Stellvertreter: Korn, Otto, Fabrikbesitzer, Dresden-A., Chemnitzer Str. 65, Tel. 8185. 
Vorsitzender des Finanzausschusses: Millington- Herrmann, Paul, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 10 


(Deutsche Bank). 


Stellvertreter: Wunderlich, Gerhard, Architekt und Baumeister, Dresden-A., Residenzstrasse 3, Tel. 19051. 
Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt und Notar, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 
Beisitzer: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2; Poeschel, Dr., Professor, Rektor a d. 


Dr. jur., Justizrat, Rechtsanwalt, "Meissen; Schreiber, 


Fürstenschule' St. Afra Meissen; Reichel, 


Dr., Rog erungaran Professor, Direktor des Königlich Meteorologischen Instituts, Dresden- N., Grosse 


In den vergangenen 9 Monaten sind von 143 Vereins- 
mitgliedern 40 Fahrten, sämtlich ohne Unfall, sehr erfolg- 
reich ausgeführt worden. Der Verein besitzt jetzt 
39 Führer, darunter 2 Damen, 21 Führeraspiranten, darun- 
ter 2 Damen; an gefahrenen Mitgliedern sind 145, darunter 
13 Damen, vorhanden. 

Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung die 
Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters. 
Diese gab ein recht erfreuliches Bild von der Finanzlage 
des Vereins. Es erfolgte der Nachweis, dass der Ballon 
„Dresden“ vollständig amortisiert, der Verlust der „Luna“ 
ausgeglichen, die übrigen Ballone schon grosse Abschrei- 
bungen aufzuweisen haben. Die Entlastung des Schatz- 
meisters wurde ausgesprochen. 

Der dritte Punkt der Tagesordnung verzeichnete die 
Vornahme der Wahlen. Herr Dr. Weisswange teilte mit, 
dass er den Antrag einer Wiederwahl aus beruflichen 
Gründen ablehnen müsse. Die Versammlung musste die 
Gründe anerkennen. Aus den Reihen der Mitglieder 
wurde das lebhafte Bedauern ausgesprochen, dass der 
so überaus verdiente Präsident, welcher mit grosser Tat- 
kraft den Verein ins Leben und über seine ersten Jahre 
geführt habe, zurücktrete. Herr Professor Dr. Pöschel 
rühmte aus den Reihen des Vorstandes die rege zähe 
Arbeit, die Dr. Weisswange dem Verein gewidmet hatte. 
Es wurde hierauf zur Wahl des neuen Vorstandes ge- 
schritten, welcher einstimmig gewählt wurde und die 
an der Spitze dieses Berichts genannte Zusammen- 
setzung hat. 

Dr. Weisswange brachte alsdann den statistischen 
Bericht des Professor Dr. Bamler vom Luftschiffertag 
der Federation in Paris zur Verlesung. 

Dem geschäftlichen Teil der Versammlung folgte 
der Vortragsabend, der mit einem interessanten Exposé 
des Regierungsrats Prof. Dr. Schreiber begann. Dieser 
erläuterte an der Hand einer Reihe von im Lichtbild ge- 
zeigter Wetterkarten die Wetterlage um die Zeit des 
9. Oktober, des Tages der Wettílüge aus Anlass des 
Luftschiffertages. Die geistvollen Ausführungen mussten 
auch dem Laien einen Begriff der Verschiebung von den 
Druckverhältnissen in der Atmosphäre geben, wie sie 
ursächlich Wind und Wetter beeinflussen. Mit den 
fesselnden Berichten der Herren Ingenieur Lehnert und 
Fabrikant Nestler über ihre letzten Ballonfahrten nach 
Russland und ihre Erlebnisse daselbst, die durch sehr 
gute Lichtbilder erläutert wurden, schloss der Abend. 


Meissner Str 


Die Hauptversammlung des Königlich Sächsischen 
Vereins für Luitschiffahrt fand am Mittwoch, den 9. No- 
vember, W8 Uhr abends, im physikalischen Institut der 
technischen Hochschule zu Dresden statt. Infolge Ver- 
legung des Geschäftsjahres des Deutschen Luftschiffer- 
Verbandes auf die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September 
ist auch im Verein diese Verlegung beschlossen worden. 
Es hatte sich daher auch diese Hauptversammlung mit 
den Neuwahlen zum Präsidium zu beschäftigen. Aus 
demselben Grunde stand auch der Bericht über das ab- 
gelaufene Geschäftsiahr an erster Stelle auf der Tages- 
ordnung. Herr Dr. Weisswange, der bisherige verdienst- 
volle Präsident des Vereins eröffnete die Versammlung 
und begann seinen Bericht mit einem kurzen Rückblick 
auf die dreijährige Geschichte des Vereins. Im stän- 
digen Wachstum begriffen, zählt er heute 638 Mitglieder, 
darunter 11 Ehren-, 5 Patronats- und 19 lebenslängliche 
Mitglieder. Das vergangene Jahr brachte nach dem 
schmerzlichen Verlust der „Luna“ eine grosse Anzahl 
sehr eríreulicher Ereignisse, worunter an erster Stelle 
das erfolgreiche Nationale Wettfliegen Ostern 1910 zu 
nennen ist. Diesem wurde die Ehre des Besuchs Seiner 
Majestät des Königs, der Königlichen Familie, sowie der 
Minister und Spitzen der Behörden zuteil. Dem Verein 
wurde, ein Beweis Allerhöchsten Wohlwollens, das Prä- 
dikat „Königlich“ verliehen. Als eine Ehrung des Vereins 
war es ferner zu betrachten, dass Dresden für das Jahr 
1910 zum Ort des Luftschiffertags gewählt worden war. 


Leider konnte in diesem Jahr die Abhaltung einer 
Flugwoche nicht durchgeführt werden, da die bereits 
im Frühjahr durch einen Unglücksfall vereitelten Flüge 
des Ingenieurs Grade kostspielige Vorbereitungen er- 
fordert hatten. Zu den erfreulichen Errungenschaften 
zählen auch noch die Gründungen: der neuen Füllplätze: 
Radrennbahn in Gruna-Reick und Weissig-Nünchritz. 


Die Geschäfte des Vereins wurden in 11 Präsidial- 
und 2 Mitgliederversammlungen erledigt. Eine Reihe 
von Vorträgen fand statt. Sehr bewährt hat sich die 
Einrichtung von Führerabenden, wo bei recht lebhaftem 
Besuch die Erfahrungen zur Erweiterung der Kenntnisse 
der Führer und Aspiranten ausgetauscht wurden. - Im 
Winter fand wie im Vorjahre ein Kursus in der König- 
lichen Landeswetterwarte statt, welcher in aufopfernder 
Weise vom Direktor derselben, Herrn Regierungsrat 
Professor Dr. Schreiber, abgehalten wurde. 
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Amtliche Mitteilungen 


des ` 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 


I. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron, Inf.-Reg. Frh. v. Sparr (3. Westf.) Nr. 16, Mülheim a. Rhein, Regentenstr. 52, 
Tel. 184. — Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel. 1849. — Vor- 
sitzender des Fahrtenausschusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. — Stellvertreter des 


Essener Credit- 


Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: vacat. — Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr 


Anstalt, Tel. 635. — Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 


höfer, Hilden (Rheinland), Düsseldorfer Str. 54. Fahrten- 
wart für München-Gladbach, Rheydt, Aachen und Düren: 
Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. Tel. Amt Rheydt 19. 


Fahrtenwart für Krefeld: Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 
2. Westf. Husar.-Regt. 11, SE Stellvertreter: Paul Kayser. 
refeld. 





Sektion Wupperthal. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Voigt. Barmen. Vorsitzen- 
der: Hugo Eckert, Barmen. Stellvertr. Vorsitzender: Kommer- 
zienrat Theodor Hinsberg, Barmen, Ottostr. 13, Tel. 2. Fahrten- 
wart: P. C. Peill, Elberfeld, Wortmannstr. 15, Tel. 646. Stell- 
vertretender Fahrtenwart: Prof. Dodo Silomon, Barmen. Lichten- 


platzer Strasse 75. Schriftführer: Fritz Peters jr. Elberfeld, 
Freyastr. 75, Tel. 221, Gesch.-Tel. 1314. Stellvertretender Schrift- 
führer: Willy Ed. Wolff. Elberfeld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41, 
Tel. 2576. Kassierer: Sulpiz Traine, Barmen, Unterdorner Str. 70, 
Tel. 208. Beisitzer: Karl Britt, Elberfeld; Hugo Eckert, Bar- 
men; Konsul Karl Frowein jr.. Elberfeld; Stadtverordneter Max 
Herbst. Elberfeld; Rechtsanwalt Dr. Herkersdorf, Elber- 


feld; Walter vom Hofe, Barmen; Rudolf Luhn. Barmen; Hans 

Molineus. Barmen; Dr. med. Pistor, Barmen; Bergassessor 

Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauftragt mit der Leitung der Ballon- 

fahıten ab Rhein—Elbe, Gelsenkirchen); Branddirektor Schultz, 

Barmen; Fritz Weskott, Elberfeld. — Geschäftsstelle der Sektion: 

Elberfeld, Kipdorf 85 (Tel. 1274, -Nebenstelle), wohin alle Anfragen 
und Zuschriften zu richten sind. 


Sektion Saar-Mosel. 


Ehrenvorsitzender: Bürgermeister Mangold, Saarbrücken 1. Erster 
Vorsitzender: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. Zweiter Vor- 
sitzender: Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken 1. Erster 
Fahrtenwart: | Reg.-Assessor v. Hartmann-Krey, Saar- 
brücken 1. Zweiter Fahrtenwart: Leutnant Knoblauch, Inf.- 
Regt. 70, Saarbrücken 1. Erster Schriftführer und Schatzmeister: 
Friedrich Dautert jun.. Saarbrücken 1. Zweiter Schrift- 
führer und Schatzmeister: E. Hofer, Saarbrücken 1. Beiräte: 
Erster Beigeordneter Schlosser, Saarbrücken I, Leutnant 
Rommeler, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken I, Leutnant Schregel, 
Int, Reg 70, Saarbrücken 1, Dr. Weber, Chemiker b. d. öffent. 
lichen Unters.-Amt, Saarbrücken 1, Jul. Deesz, Kaufmann, Saar- 
brücken 2. Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 


meyer, Duisburg: Dr. Weber, Saarbrücken; Dr. Martin, 


St. Ingbert; Paul Probst, Düsseldorf, und Reg.-Referendar 
von Flügge, Saarbrücken. 

Der Fahrten-Ausschuss beschloss, dass in Zukunft 
von den Führeraspiranten eine Alleinfahrt als Vorbe- 
dingung für die Erlangung der Führerqualifikation ver- 
langt werden solle. Diejenigen Aspiranten. die bis zum 
4. November d. J. 5 Fahrten und mehr gemacht haben, 
sollen noch nach den alten Satzungen qualifiziert wer- 
den, falls die Führerprüfung vor dem 15. Februar 1911 
erledigt wird. Im übrigen tritt die Bestimmung sofort 
in Kraft. 

Der Vorsitzende des Fahrten-Ausschusses: 
Dr. Bamler. 


dungen sind weniger günstig. da auf den erzgebirgischen 


‚Bahnen nur im Winter zur Zeit des Wintersports einige 


Eilzüge laufen. Man fährt, von Chemnitz mit der Bahn 
etwa 2, von Zwickau 1'% Stunden bis Schwarzenberg. 

Das genannte Werk produziert Wasserstoff auf 
elektrischem Wege von mindestens 99 pCt. Reinheit und 
versendet das Gas auch in Flaschen. 

Im Frühiahr 1911 wird 1 Gasometer von ca. 4000 cbm 
Fassungsvermögen für Wasserstoff fertiggestellt sein. 
Bis dahin wird das Gas an Ort und Stelle aus Flaschen 
abgegeben. doch berechnet das Werk auch in diesem 
Falle nur 10 Pig. pro cbm, wie die Werke in Bitterfeld 
0111 7 

Am 28. September unternahm ich mit Herrn Otto 
Korn, Dresden, und dem Oberingenieur des Werkes. Herrn 
Nellen, in dem ersterem Herrn gehörigen 630 cbm grossen 


Sektion Bonn. 
Vorsitzender: Rechtsanwalt Wassermeyer ll, Bonn, Kaufmann- 
strasse 67, Tel. 1287. Stellvertr. Vorsitzender: Fabrikbesitzer A. W. 
Andernach. Beuel, Rheinstr., Tel. 9.  Fahrtenwart: Gruben- 
direktor Schónnenbeck, Bonn, Blücherstr. 10, Tel. 247. Stell- 
- vertretender Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, Schlossstr. 4a. 
Fahrtenwart für Saarbrücken: Regierungsassessor von Hart- 
mann-Krey, Saarbrücken. Schatzmeister und Schriftführer: 
Bankdirektor Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank, 
Tel. 19. Vorsitzender der Plugtechnischen Kommission: vakat. Bei- 
rite: Sanitütsrat Dr. Gudden, Prof. Dr. Krause, Hermann 
Nensser, Hauptmann a. D. von Rappard, Hauptmann von 

Tümpling. Bonn. 





Sektion Essen. 


'Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister: Geheimer Reg.-Rat Holle. 
Il. Vorsitzender: Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. 
2. Vorsitzender: Dr. Qummert, Essen-Ruhr, Bahnhofstr. 14. 


Tel. 295. Fahrtenwart: Ernst Schröder, Essen-Ruhr, Schubert- 
strasse 10, Tel. 649, während der Geschäftsstunden auch 828. Stell- 
vertretende Pahrtenwarte: A, Schulte-Herbrüggen, Essen, 


Bergplatz, Tel. 2078; Heinrich Schmatz, Altenessen, Essen- 
Horster-Strasse, Tel. 124. Schriftführer: E. Mensing. Essen- 
Ruhr,  Huttropstrasse, Tel. 1467. Schatzmeister: Bankdirektor 
‚Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. Beiräte: 


Beigeordneter Brandi, Essen; Bankdirektor A. Heckmann, 

Dortmund, Töllnerstr. 5; und Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 

Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Qiersberg, Wesel, 
Tel. 221. Fahrtenwart für Bochum: Otto Dierichs, Bochum. 


۱ Sektion Düsseldori. 
Vorsitzender: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Rathaus, Stellv. 
Vors. Hptm. v. Abercron, Mülheim a R., Regentenstr. 52. Tel. 184. 
Beiräte: 1. Geheimrat Ehrhardt, Düsseldorf, Reichstr. 20. Tel. 588. 


N. Kommerzienrat Fleitmann. Iserlohn-Oestrich. Ill. Kommer- 
zienrat Hermann Heye, Düsseldorf, Jügerhofstr. 9. l'el. 317. 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmannsgasse. Tel. 497. 


Geh. Rat v. Krüger, Eiler b. Düssetdorf, Schatzmeister u. Schrift- 
führer: Bankdirektor Barthelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20.  Stell- 
vertreter: Rittmeister von Obernitz, Adjutant des West- 
fälischen Ulanen-Regiments Nr. 5, Düsseldorf, Jägerhofstrasse 3. 
Tel. 4597.  Fahrtenwart: Regierungsrat Ludovici, Düsseldorf, 
Prinz-Georg-Str. 36. Tel. 9074. Stellvertreter: Paul Klingel- 


Mitteilungen des Fahrten-Ausschusses: Auí Grund 
des bestandenen praktischen und theoretischen Examens 
sind zu Führern ernannt worden die Herren: Amtsrichter 
Krüger, Gelsenkirchen; Apotheker Leimkugel, Essen; 
Ingenieur. Matton, Essen; Reg.-Baumeister Prager, 
Münster i. W.; cand. iur. Schüller, Bonn; Brauerei- 
direktor Saalfeld, Essen: Ingenieur Thiel, Saarbrücken; 
Hauptmann Herber, Saarburg i. L.; Fabrikant Hugo Kau- 
len, Elberfeld; Dr. Fuchs, Barmen. Zu Führeraspiranten 
sind ernannt worden die Herren: Bankdirektor Sachs, 
Essen; 10561 Hageböck, Borghorst; Gerichtsassessor 
Lutterbeck, Coesfeld; August Bonnet, Meisenheim, und 
zu Führeraspiranten vorgemerkt wurden die Herren: 
Apotheker Klisserath, Cochem; Brauereibesitzer Ruthe- 


Ein neuer Wasserstoff-Ballon-Füllplatz im Sächsischen Erzgebirge. 


In dem wildromantischen Schwarzwassertal zwischen 
Schwarzenberg und Erla, nur 9—10 km von der böhmi- 
schen Grenze, ist durch die Anlage des Wasserstoff-Sauer- 
stoffwerks, G. m. b. H., Schwarzenberg i. Sa.*) ein neuer 
Wasserstoff-Füllplatz entstanden, auf den ich durch die 
folgenden Zeilen die Aufmerksamkeit der deutschen Luft- 
schiffer richten möchte. | 

. Der Aduístiegplatz liegt auf einer Wiese in einem 
Talkessel auf 445 m Seehóhe, gegen Winde von Westen 
und Osten durch bewaldete Berge vorn ca. 200 m relativer 
Höhe geschützt, etwa 5 Minuten vom H P. Schwarzen- 
berg entfernt. . 

Man erreicht den Ort am bequemsten von Chemnitz 
im Automobil in etwa ؤ11‎ Stunde, Die Eisenbahnverbin- 

*, Bahnstation und Postamt Erla, Erzgebirge; Telegrammadresse: 

Wasserstoff, Erlaerzgebirge. 
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Klemm, Oberfrohna bei Limbach, Schröderstr. 14, Fernspr.: 138; Fabrik- 
besitzer Walter Kutzschbach, Haıtmannsdorf bei Limbach, Fernspr.: 180; 
Kaufmann Willy Schreyer, Burgstädt, Sa., Fernspr.: 106. Vorsitzender 
des Fahrtenausschusses: Kaufmann Alfred Kässner, Oberfrohna bei 
Limbach, Senióderstrasse 21, Fernspr 95. Beisitzer des Fahrtenausschusses: 
Architekt Alfred Zapp, Chemnitz, Fernsprecher: 1625. Fabrikbesitzer 
Arthur Werner, Limbach, Kreuzstrasse 2. Fernsprecher: 107. 


TN 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Westpreussischen Vereins für Luftschiffahrt 
zu Danzig (E. V.). 


Gegründet: 27. November 1909. Sitz: Danzig. 


Geschäftsstelle: Dr. Schucht, Danzig, Stadtgraben 11, . Fern- 
: sprecher 333 und 2294, 

Vorsitzender: Professor Schütte, Danzig-Langfuhr, Jaeschken- 
taler Weg 47b. Stellvertretender Vorsitzender und Vorsitzender des 
Fahrtenausschusses: Hauptmann Boisserée, Kleine Gasse 12/13. 
Schriftführer: Dr. Schucht, Stadtgraben Il. Schatzmeister: Kauf- 
mann 0. Schäfer, Langgasse 31. Stellvertretender Schriftführer: 
Landesrat Claus, Stadıgraben 17. Stellvertretender Schatzmeister: 
Redakteur Hertell, „Neueste Nachrichten". Stellvertretender 
Vorsitzender des Falirtenausschusses: Oberlt. Frhr. v. Schenck 
zu Tautenburg, Danzig-Langíuhr, Hauptstrasse. Syndikus: 
Rechtsanwalt Francke, Hundegasse 94. Beisitzer: Dr. von 
Brunn, Zeitungsverleger Kofemann, Wirkl. Geh. Kriegsrat 
Dr. jur. Keber, Kaufmann Krautwurst, Leutnant von 
Laffert, Stadtrat Schürmann, Major a. D. Wachsen. 











Amtliche Mitteilungen ` 


des 
Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. - 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geh. Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer, Vorsitzender: 
Julius Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hütz. 
Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Frei- 
fahrten: Dircktor O. Neumann; Obmann d. Abteilung f. Motorluft- 
schiffahrt: Rittmeister a D. R. v. Beckerath: Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: Armin Engelhard; Obmann der wissen- 
schaftlichen Abteilung: Professor Dr. R. Wachsmuth; Beisitzer: 

. H. Boeninger; Professor Dr. W. Boller; August 
Euler; Geh, Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen 
Hartmann; Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des 
XVIII. Armeekorps; Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Bankier 
August Ladenburg; Dr. I. Stroof; Geh. Regierungsrat 

H "Dr A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Böninger, Frankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121, Postschekkonto Nr. 2202. 
Pahrtenanmeldungen an den Fahrwart Herrn Direktor Otto 
Neumann, Frankfurt a M., Mainzer Landstr. 259, Tel. 4630 u. 7224. 


das schöne mit Schlössern. und Klöstern bedeckte Tepler 
Hochland führte. Die grossen Cumuli mit ihrem fort- 
gesetzten Wechsel | zwischen  Sonnenstrahlung und 
Wolkenschatten hatten -viel Ballastopfer verlangt. des- 
halb sahen wir von einer Fortsetzung der Fahrt, die uns 
über den Böhmer Wald nach Bavern geführt hätte, ab. 


Etwa 20 km südlich von Karlsbad bei Thensing 
schritten wir nach halbstündiger Fahrt am Schlepptau 
5 Uhr nachmittags zur Landung, die sehr glatt verlief. 


Bei der siebenstündigen wundervollen Fahrt hatten 
wir nur 90 km zurückgelegt. Aufstiegs- und Landungs- 
platz sind 51 km voneinander entfernt. 


Die Bevölkerung verhielt sich äusserst entgegen- 
kommend und hilfsbereit, so dass der Ballon in hóchstens 
| Stunde verladen war. 

Wir erreichten abends das schóne Karlsbad, wo die 
Saison noch nicht ganz zu Ende war. so dass wir mor- 
zens noch das Frühkonzert an der Brunnenpromenade er- 
leben konnten. 


Ich hoffe, dass deutsche Luftschiffer von dem neuen 
Auístiegplatz noch oft ähnliche genussreiche Fahrten aus- 
führen werden. Als einen besonderen Vorzug des Platzes 
möchte ich seine Lage mitten in landschaftlich hervor- 
ragend schöner Gebirgsgegend sowie den Umstand her- 
vorheben, dass die bei uns so häufigen W- und WNW- 
Winde den Luítschiffer von Schwarzenberg aus südlich 
an Riesengebirge und Sudeten vorbei nach Galizien oder 
Ungarn und nicht nach Russland führen, dessen Ungast- 
lchkeit erst kürzlich wieder ein sächsischer Ballon er- 
jahren musste. 


Frhr. v. Oldershausen, 
Vorsitzender des Fahrtenausschusses des Chemnitzer 
Vereins für Luftschiffahrt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 


Pommerschen Vereins für Luftschiffahrt. 


Gegründet 16. Januar 1908. Sitz: Stettin. 
Geschäftsstelle: Stettin, Qr. Domstr. 1. 


1. Vorsitzender: Landrat von Brüning, Stettin, Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der Kaufmannschaft 
Q.Manasse, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 12. 1. Schatzmeister: 
Kommerzienrat Gribel, Stettin, Deutsche Str. 33. 2. Schatzmeister: 
Fabrikbesitzer B. Stoewer jun., Stettin, "Neu-Westend, Martin- 
strasse 12. 1. .Schriftführer: Fabrikbesitzer W. Stahlberg, 
Stettin, Neu-Westend. 2. Schriftführer: Reg.-Assessor von Putt- 
l kamer, Stettin, Kaiser-Wiihelm-Strasse 92. 











Amtliche Mitteilungen 
des 
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Wiesbaden. 


1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 28, Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H. Burandt. Wiesbaden, Gustav-Freytag-Str. 9. 
Telephon: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major Sieberg in 
Wiesbaden, Kaiscr-Friedrich-Ring 59, 1. Schriftführer: Justizrat 
eintzmann, Wiesbaden, Moritzstr. 20. Telephon: Wies- 
baden 2649. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt H Brass. Wiesbaden. 
Kaiser-Friedrich-Ring 16, Telephon: Wiesbaden 338. 1. Schatzmeister: 
Heinrich Raupp. Städt. Gaswerke, Mainz, Telephon: Mainz 3820. 
2. Schatzmeister: Karl Schmitz. Mainz. Ballplatz 3, Telephon: 
Mainz 107. Vorsitzender des Vereins-Fahrtenausschusses: Hauptmann 
Eberhard, Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 47, Telephon: Wies- 
baden 3520. Stellvertreter: Leutnant van Beers, Wiesbaden, 
Rheinstr. 51, Telephon: Wiesbaden 3027. 


———— nn ——— zem 
———— pem = 


Amtliche Mitteilungen 
de 


Vereins für Luftschiffahrt Limbach, Sa. 
und Umgegend. x 


Geschäftsstelle: Limbach, Sa., Poststrasse 5. Fernsprecher: 340. 


Bankkonto: Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Limbach. Sa. Fernspr.: 160. 
Geschäftsstelle für Fahrtenangelegenheiten: Oberfrohna b. Limbach, 
Schröderstrasse 21. Fernsprecher: 95. 


Vorsitzender: Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. Otto, Limbach, Sa, Post- 
strasse 5, Fernspr.: 340. Stellvertretender Vorsitzender: Prokurist Willy 
Kretschmann, Limbach, Helenenstrasse 2, Fernspr: 94. Schatzmeister: 
Bankvorstand Jean Heberer, Limbach, Gartenstrasse 3, Fernspr.: 160. 
Schriftführer: Buchhändler Franz Tamm, Limbach, Schulstr. 1, Fern- 
Sprecher: 656. Stelivertretender Schriftführer: Bankkassierer Franz Wiese, 
Limbach, Gartenstrasse 3, Fernspr.: 160. Beisitzer: Fabrikbesitzer Paul 








Ballon „Hilde“ einen gelungenen Aufstieg. Die Füllung ging 
sehr glatt in einer Stunde von statten: es herrschte sehr 
schwacher Nordwestwind, der in Höhen über 700 m fast 
vollständig abilaute. Diese Windrichtung musste uns auf 
Prag zu führen. 9 Uhr 55 Min. vormittags konnte der 
Ballon abgelassen werden. 

Da wir den 1000-1200 m hohen Kamm des Erz- 
gebirges überfliegen mussten. liessen wir uns durch 
Sonnenstrahlung und geringe Ballastabgabe allmählich bis 
auf 1200 nr hochziehen und flogen nun anderthalb Stunden 
lang und fast 30 km weit ununterbrochen über die pracht- 
vollen Wälder des Sächsischen und Böhmischen Erz- 
gebirges dahin. Die zum Teil von dünnen. weissen 
Cumuli umschwebten Berge und die von rauschenden Ge- 
birgsbächen durchzogenen Täler boten uns Bilder von 
ausserordentlicher Schönheit. Bald nach 11 Uhr flogen 
wir nördlich am Fichtel- und Keilberg vorbei und passier- 
ten die Reichsgrenze bei Oberwiesenthal. Auf böhmi- 
scher Seite herrscht nicht der geregelte Forstbetrieb wie 
in Sachsen, man sieht viel Mischwald, dessen Laubholz- 
bäume jetzt in allen Farbenschattierungen vom Grüngelb 
bis zum dunkeln Rot schimmerten. 

Genau mittags gelangten wir nahe bei dem Graf Thun- 
schen Städtchen Klösterle in das malerische Egertal und 
iiberflogen die auf einem Basaltkexel liegende stattliche 
Ruine Schönburg. 

. Die Fahrt verlangsamte sich südlich der Eger im 
Deppauer Gebirge sehr. häufig spürten wir starke Luft- 
wirbel. der Wind drehte sich, wir wandten uns allmählich 
nach Süden, gelangten über 1030011۱7. Podersam 2 Uhr 
20 Min. nachmittags nach Rudig und hatten ietzt die Rich- 
tung auf Pilsen. Als der Wind über 1000 m ganz auf- 
hörte, liessen wir uns durch mehrere Ventilziize wieder 
auf 600 m hinab; hier wehte ein recht frischer Ostwind 
von etwa 6 m/sek., der uns nun in flotterer Fahrt über 
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Amtliche Mittellungen 
der 
Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenprüsident: Se. Hohelt Herzog Ernst Il. von Sachsen-Altenburg. 

I. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Ge- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg, Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg.  Qescháítsstelle: Bankdirektorr Gerhard Ley. 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Fahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: Emil Hopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Qeh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrasse 1. Dr. Langenheim, pr. Arzt, Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 5. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 





Amtliche Mitteilungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing., Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil.  Stellvertrectender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter, Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages, 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zuLichtenfels, Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur., 
Oberbürgermeister; Eilsberger, Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange, 
Geh. Ober Reg.-Rat; Lane Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse, Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cöthen; Wendt. 
Bürgermeister, Ballenstedt. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede. Exzellenz. 
ll. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann, Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Qraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler - Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Liefmann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff, Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 





Amtliche Mittellungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig. Augusttorwall 5. 


Ehrenpräsident: Se. Hohelt Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 


Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Pahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbb ec ke, Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche 6 09 


des 


Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Pr an dti, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorfíff, Friedlünderweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Oeschäftsstelle): Bankdir. B en fey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Qeh. Reg. Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Ge- 
schältsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Oöttingen. 








Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 

Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Klcinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Kari Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer, 
Delitzsch. Stellvertreter: Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und 
wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer 
Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen; Post- 
direktor Wiedicke, Postdirektor Lattermann, Wittenberg: 

Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 0. Landgraf, Jessnitz. 


Amtliche Mitteilungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. deWeerth, Elberfeld. 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp. Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Gebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill. 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cóln, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg, Leich- 
lingen, Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, Elberfeld, 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


M9. — 3‏ ل ا ےس - M‏ 


Amtliche Mittellungen 


des 


Frankfurter Flugsportklubs E. V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11634. 


l. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Schey. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mittellungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle, Bremen, Bischofsnadel 12. 
4. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D. vonAhlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Qrosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller, Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte. Gaswerk. Ferner: Richter Castend y k. 
Horner Str. 42. Baudirektor Oraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des .‚.Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting., 
Domsheide. Professor Ad. Vieth,  Neustadt-Contrescarpe 112. 
J.K. Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Ballonfahrten im Deutschen Luftschiffer-Verband. 
سي‎ Zurück- 
c | gelegte | Durch- 
5 Ba SE schnitts-| Grösste 
3 | Name des Führers | Ort Dauer | in km | ge E 
ZS) Tag Name des Ballons (an erster Stelle) gek ek schwin- Bemerkungen 
zz Ort des Aufstiegs und der Mitfahrenden der Landung darunter 60 reichte 
.-— Fahrt tatsáchi.| in km 
3 zurück- | in der Höhe 
ہے‎ St. M. Beer Stunde 
Berliner Verein für Luftschiffahrt. 
10 |11.11.| „Nordhausen“ Leutnant Krey, Divisions- Insel Usedom 2 30| 102 70 | 650 | Landung nach Schlepp- 
1910 | Schmargendorf pfarrer Dr. Schaack, fahrt übers Half. 
Leutnant Runkel 
11 13.11. „Ischudi“ Leutn. P. Franceson, | Platkow bei 2 45 82 | 28,8 | 1200 — 
1910 ¦ Schmargendorf Leutn. Engholm, Leutn. , 7 
K. Franceson, Herr Räppe | | 
14 27.11. „Tschudi“ Oberleutn. v. Quast, | Grüneberg bei | 4 20 45, 102 | 480 | Zwischenlandung bei 
| Schmargendorf kais. jap. Kapitänleutn.: Löwenberg | | Oranienburg. 
| | ' Aihara, Gerichtsassessor | 
| | | Dr. Kastan | | | | 
| 1 | 
Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt. 
7 ۱20.10. „Anhalt“ Hauptm. v. Oidtmann, | Buschow 4 40| 100 | 22 | 1780 | Fahrt vorzeitig abge- 
1910 | Dessau Dir. Buhe, Oberlt. Frhr. | brochen, da der Ballon 
v.Grote, Leutnant Frhr. | zurück sollte. 
| v. Gleichen | 
8 22.10. „Anhalt“ Hauptm. v. Oidtmann, | Volpriehausen 5 5 198 A0 | 1780 | Fahrt über den Harz. 
' 0 Dessau Dir. Buhe, Ltn.v.Vieting- | | | 
| hoff, Oekon. Reichardt | | | 
Sächsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt. 
35 13.11. „Altenburg“ Rich. Gerhardt, Major | Lupitza i. Posen | 11 313 | 28,5 | 2400 ! Zwischenlandung bei 
1910 | Chemnitz Fürstenau, Leut. Georgi, | Sagan. 
Dr. Isenburg. 
36 115.10.| „Altenburg“ Rich. Gerhardt, Zwolle i. Holland 18 15 | 529 | 29 1400 — 
1910| Gera Frau Dr.Franke,Gross-Aga, 
Dr. Franke, Gross-Aga, | 
Leutn. Knoerzer-Gera 
37 2019. „Altenburg“ Richard Gerhardt, Reg.- | Raspenau bei 6 30, 230 35 | 3200 |Fahrtüb.Sächs. Schweiz, 
1910 | Altenburg Assessor Wandelt, Friedld.i. Schl. Erzgebirge und Riesen- 
Druckereibes. Geigel, gebirge. 
| Domänenpächter Breiting 
38 |30.10.| „Altenburg“ Dr. Wandesleb, Bergrat | Burxdorfb.Mühl-; 7 36| 102 | 13,4 | 2300 | Zickzackfahrt am Rande 
1910 | Altenburg Boehnisch - Altenburg. | berg eines Tiefs im Süd- 
Landrichter Dr. Geisen- westen. 
heyner-Altenburg, 
Rechtsanw. Dr.Wunder- | 
lich- Altenburg 
39 ۱30.10. „Thüringen“ Oberleutn. Riemann, Saalfeld 9 15 60 | 11,8 | 1200 — 
1910 | Hildburghausen Frau Saur, Zahnarzt | 
Gellert, Dr. Albracht | | 
17.11. „Nordhausen“ Hauptmann v. Oidtmann, | Miala in Posen 7 12! 330 6 1490 -— 
1910 | Bitterfeld Oberleutn. Beyer, Leutn. | 
Frhr. v. Loén, Student ۱ | | 
Fritz v. Dippe | | 
Niedersächsischer Verein für Luftschiffahrt. 
16 13.11. „Segler“ | Franz Peter Defregger, | Blüthen bei Karl 7 30! 224 | 33,5 | 1530 — 
‚1910| Göttingen Ernst Hensel, stedt 250 
| Karl Schwartzkopff 
| | Gerhard Vossius | | | | 
Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
113.11. „Zähringen“ | Dr. med. Momm, bei Leer in Ost- 91,2 
1910 | Gelsenkirchen friesland 


1020 | Weitfahrt. 


| 


192 نن 





Carl Kürten 





| 
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Die meiste Abwechslung in den Aufstiegsorten 
bei verhältnismässig wenig Fahrten zeigen die 
Fahrten der Frau Hedwig von Reppert. Eine Fahrt 
ist von Cöln aus erfolgt, zwei von Zürich und ۴ 
drei von Mainz und Berlin. Unter diesen Fahrten 
sind die Zielfahrten gelegentlich des Gordon- 
Bennett-Fahrens von Berlin am 10. Okt. 1908 und die 
Fuchsiagd, die am 1. Okt. 1909 ebenfalls gelegentlich 
des Gordon-Bennett-Fliegens von Zürich aus statt- 
fand, bemerkenswert. Diese Fahrt wurde zugleich 
vonFrau von Reppert zum erstenmal selbstándig ge- 
führt. .Von ganz besonderer Schónheit muss die 
von Herrn Dr. Bróckelmann geführte Fahrt vom 
1. August 1909 von Zürich aus gewesen sein, 6 
Frau von Reppert mitgemacht hat; sie führte über 
den Bodensee das Gebirge entlang, mit wunder- 
voller Aussicht auf die Alpen vom Berner Ober- 
land bis zu den Tauern. Die Landung erfolgte am 
Fusse des Wendelsteins aus 3200 m Höhe. 

Was die Zahl der Fahrten anbelangt, so hält 
Freifrau von Ende, von Geburt eine Brasiliancrin, 
entschieden den Rekord unter den deutschen 
Damen. Sie hat im Laufe eines Vierteliahres ge- 
legentlich der „Jla“ nicht weniger als 16 Ballon- 
fahrten ausgeführt und hat dafür auch den von der 
„Jla“ ausgesetzten Preis für die grösste Fahrten- 
zahl erhalten. Ihre Führerfahrt hat Freifrau von 
Ende erst bei ihrer achtzehnten Fahrt gemacht, 
und zwar gelegentlich des nationalen Wettbewer- 
bes, den der Berliner Verein für Luftschiffahrt am 
22. Januar dieses Jahres veranstaltet hat. Es war 
eine l6stündige Nachtfahrt, die von Berlin bis nach 
Bóhmen führte, und die zum Teil bei starkem 
Schneetreiben stattfand. Ihre erste selbständige 
Fahrt hat Freifrau von Ende anlässlich der 
Dresdener Wettfahrt am  Ostermontag dieses 
Jahres ausgeführt. 

Auch die beiden Schwestern Fräulein M. und 
E. Grosse aus Meissen haben sich den Genuss einer 
Alpenfahrt zu verschaffen gewusst. Sie sind am 
23. April 1909 unter Führung von Hauptmann 
von Funcke in Innsbruck aufgestiegen und nach 
mehr als 12stündiger Fahrt über die nördlichen 
Kalkalpen hin in Mähren gelandet. Von den hoch- 
poetischen Schilderungen, die die beiden Damen 
seinerzeit veröffentlicht haben, hier eine kleine 
Probe. Sie waren über dem Karwendelgebirge in 
eine Wolke geraten, der Austritt aus dieser Wolke 
wird folgendermassen geschildert: „Als sich die 
Nebel zerteilen, liegt eine wunderbare Welt unter 
uns: hier wilde Spitzen und Türme, dort schroffe 
Wände, basaltsäulenartig zu uns emporstrebend, 
da messerscharfe Grate, von denen schon der Ge- 
danke in die Tiefe gleitet, dazwischen ein Chaos 
von Schuttströmen. Ueber allem ein Hauch un- 
berührter Einsamkeit, ehrfurchtgebietender Grösse. 
Dazu die herrliche Fernsicht! Im Süden ganz nah 
die Schneekette der Zentralalpen, wolkenlos die 
Silvrettagruppe, die Oetztaler und Stubaier Berge; 
von silbernen Nebeln umgürtet, aber mit ihren 
Gipfeln darüber hinausragend die ٨٧ 
Gruppen. Im Westen und Osten dehnen sich die 
nördlichen Kalkalpen bis zu dem fernen Dachstein, 
und im Norden schweift der Blick über die Vor- 
alpen mit ihren Scen bis weit hinaus in die Fbene. 
Nach Südost über die Speckkarkette und das Vom- 
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war, d. h. Frau la Quiante befand sich ganz allein 
im Korb, ein Beweis ihrer unbegrenzten Zuver- 
sicht in ihre Fähigkeit als Ballonführerin. Diese 
Solofahrt von einer Dame ist um so mehr anzu- 
erkennen, als es noch nicht viele deutsche Herren- 
fahrer gibt, die eine solche ausgeführt haben, wäh- 
rend der Aéro-Club de France z. B. sie von seinen 
Führer-Aspiranten verlangt. 

Frau la Quiante hat später noch gelegentlich 

der Fuchsiagd am 7. Juni 1909, die von Breslau 
aus stattfand, zu gleicher Zeit mit Frau Lina 
Abegg, der Gattin des in diesem Frühjahr auf so 
tragische Weise verunglückten Breslauer Pro- 
fessors Dr. Abegg, einen Ballon geführt, und zwar 
sind beide Damen bei dieser Fuchsjagd Siegerin- 
nen geworden. Frau Abegg landete 1,2 km weit als 
erste vom Fuchs, während Frau la Quiante den 
zweiten Preis davontrug. Die anderen, von Her- 
ren geführten Ballone erhielten bei dieser Fahrt 
keine Preise. Gerade bei einer Fuchsjagd kommt 
es darauf an, Windrichtung und Stärke in den ver- 
schiedenen Höhen genau zu erkennen und verwer- 
ten zu können, denn nur so ist es dem verfolgen- 
den Ballon möglich, dem Fuchsballon bei der Lan- 
dung möglichst nahezukommen. 
. Eine weit schneidigere Leistung als diese 
Wettfahrt hat Frau Abegg durch die Teilnahme an 
einer Winterfahrt aufzuweisen, die sie vom 28. 
zum 29. Dezember 1909 unter Führung ihres Gatten 
von Breslau aus unternahm. Es handelte sich um 
eine Dauerfahrt, und zwar sollte der bisherige Re- 
kord des Schlesischen Vereins, dessen Vorsitzen- 
der Herr Abegg war, geschlagen werden. Die 
Fahrt erfolgte zur Zeit der kürzesten Tage und 
fast durchweg bei einer Temperatur von —20 Grad 
Celsius; die durch die Kälte erstarrten Luftschiffer 
konnten sich noch nicht einmal durch Nahrungs- 
aufnahme erwärmen, weil alles im Korbe gefroren 
war. Die gestellte Aufgabe wurde trotz der schwie- 
rigen Nebenumstände erfüllt; nach 23 Stunden 
35 Minuten landeten die Luftschiffer bei Nierstein 
am Rhein. 

Die zweite Dame, die zu gleicher Zeit mit Frau 
la Quiante zur Ballonführerin qualifiziert wurde, 
ist Frau Hilde Bamler, Essen. Wenn sich diese 
Führerin auch nicht an Wettfahrten beteiligt hat, 
so hat sie doch gelegentlich einer wissenschaft- 
lichen Fahrt vom 4. Juni 1906 eine Leistung auf- 
gewiesen, die damals in dem Niederrheinischen 
Verein einen Rekord bedeutete. Die Fahrt begann 
nachts um 12 Uhr in Godesberg, ging zunáchst bis 
Koblenz rheinaufwärts und dann, einer Rechts- 
drehung des Windes folgend, über die Eifel bis 
nach Verdun. Es wurde während der Fahrt eine 
Temperaturdifferenz von +22 bis 6 Grad Celsius 
in 4500 m Höhe durchfahren. Ganz besonders 
interessant machte diese Fahrt eine Luftspiegelung, 
welche die Luftschiffer in der grössten Höhe ge- 
nossen. Sie sahen nämlich, während sie über den 
Ardennen schwebten, die Küsten eines Meeres mit 
ihren Einbuchtungen und Vorsprüngen so deutlich, 
dass sie die Erscheinung hätten zeichnen können. 
Erst beim Abstieg, in etwa 2000 m Höhe, ver- 
schwand die Erscheinung. Diese Fahrt war zu 
jener Zeit die längste im Verein ausgeführte Fahrt, 
sie dauerte 151% Stunden. 
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Das Luftschiff „Clouth“. 


Hülle besteht aus doppeltem Baumwollstoíí mit Gummi- 
zwischenlage und einer Gummiauflage auf der Innen- 
seite, die Aussenseite ist gelb gefärbt. Im Innern be- 
findet sich das Ballonett, das mit Luft aufgeblasen wird, 
um Gasverluste auszugleichen und die Form zu er- 
halten. Eine Scheidewand trennt es in zwei Teile, ver- 
hindert ein Hin- und Herfluten der Luft und eine Ver- 
schiebung des Schwerpunktes. Die Formerhaltung der 
Hülle wird ausserdem durch zwei Stangen unterstützt, 


so dass der innere Ueberdruck sehr niedrig bleiben 


kann; hierdurch wird der Ballonstoff erheblich ge- 
schont und die Gefahr des Platzens vermindert. Die 
Stangen hängen an einem System von Holzknebeln an 
den Längsseiten der Hülle, nehmen die Last der Gon- 
del auf und verteilen sie sehr günstig auf die ganze 
Länge der Hülle, so dass schon bei ganz geringem 
Ueberdruck der Rücken der Hülle eine gerade Linie 
darstellt. Die Stangen selbst bestehen aus mehreren 
Teilen, die durch Zapfen leicht und sicher miteinander 
verbunden werden. 

Ueberdruckventile auf der unteren Seite des Gas- 
raums und des Ballonetts verhindern 61 5 
Anwachsen des Druckes, während ein Entleerungsventil 
und eine Reissbahn auf dem Rücken eine schnelle Ent- 
gasung ermöglichen. ; 

Um das Stampfen und Rollen zu dämpfen, sind 
zu beiden Seiten des Heckes an der Hülle zwei kasten- 
artige Doppelflächen festgeschnürt. Zu dem gleichen 
Zwecke trägt ferner die untere Seite eine grosse 
Fläche, an die sich das doppelflächige Seitensteuer an- 
schliesst. Zur Höhensteuerung dient eine weitere Dop- 
pelfläche, die unter der Spitze des Schiffes in den Aui- 
hängungskabeln gelagert ist. 

Die Aufhängungskabel bestehen aus Drahtseilen, 
werden mit Schlaufen und Knebeln an den Tragestangen 
befestigt und können durch eine Spannvorrichtung dicht 
über der Gondel nach Bedarf verlängert oder verkürzt 
werden. 

Die Gonde! ist ein Gitterträger, der aus Stahlróhren 
gebildet wird. Durch ihre verhältnismässig bedeutende 
Länge von 6,75 m erleichtert sie die gute Formerhal- 
tung der Ballonhülle und bietet reichlich Platz für die 
Luftschiffer. In der Mitte ist der Motor von 40 PS 
aufgestellt. Er treibt mittelst Kegelradübertragung zwei 
zweiflügelige Holzschrauben, welche auf einem besonde- 
ren Bock gelagert sind, um die Propeller möglichst 
nahe an den Widerstandsmittelpunkt zu verlegen, wo 
sie am günstigsten wirken und vor Verletzungen bei 
der Landung geschützt sind. Hier ist auch der kleine 
aber sehr kräftige Ventilator zum Füllen des Ballonetts 
angeordnet, der gleichfalls durch den Motor betätigt 
wird. Während hinter dem Motor sich Platz befindet 
für den Maschinisten und einen Begleiter, ist in der 
Spitze der Gondel der Stand für den Führer und einen 
Mitfahrer. Hier befinden sich auch die Handräder für 
die Höhen- und Seitensteuer, das Barometer zur Höhen- 
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Die Tageszeitungen brachten am 15. d. M. die 
Nachricht, dass die Abteilung für Luftschifíbau der 
Firma Franz Clouth, Rheinische Gummiwarenfabrik 
m. b. H. in Cöln-Nippes, sich mit der Luftfahrzeug-Ge- 
sellschaft m. b. H. in Berlin (Parseval) vereinigt hat, 
um die gewonnenen Erfahrungen gemeinsam zu ver- 
werten. Daher wird es willkommen sein, über das 
Luftschiff ,Clouth" Näheres zu erfahren, zumal bisher 
kaum darüber berichtet ist. 

Angeregt durch die Erfolge der Luitschiffahrt, be- 
schloss im Jahre 1907 der in weiten Kreisen bekannte, 
kürzlich verstorbene  Grossindustrielle Franz Clouth 
einen lange gehegten Plan zu verwirklichen und den 
Luftschiffbau aufzunehmen. Während man andererorts, 
um eine möglichst hohe Eigengeschwindigkeit zu er- 
reichen, den Inhalt der Schiffe ständig vergrössert hatte 
und dabei zu Massen gelangt war, welche den Trans- 
port und die Handhabung schwierig machten, sollte 
hier ein Fahrzeug geschaffen werden, das bei genügen- 
der Leistungsfähigkeit einen möglichst kleinen Inhalt 
besass. Das Schiff musste so bemessen werden, dass 
es sich noch mit den Gzs5vorráten einer Fekdluftschiffer- 
abteilung unter Zuhilfenahme der Gaskolonnen füllen 
lässt. Sein Gewicht war so zu beschränken, dass es 
bequem auf Feldfahrzeugen fortgeschafft werden kann 
und keine wesentliche Belastung für die Truppe dar- 
stellt, Endlich sollte es sich im Freien, also ohne Halle, 
füllen, fahrtbereit machen und verankern lassen, ohne 
dabei andere Mannschaften als die einer Feldluitschiffer- 
abteilung zu beanspruchen. Diese Forderungen waren 
nur zu erfüllen bei einfachster Bauart, durch welche 
m auch die nötige Betriebssicherheit gewährleistet 
wird. 

Das Jahr 1908 verging über der Anfertigung der 
Pläne und Entwürfe. Der eigentliche Bau unter Lei- 
tung von Richard Clouth wurde im Winter 1909 begon- 
nen und im Juni beendet. Alle Teile mit Ausnahme des 
Motors wurden in den Werkstätten der Firma Clouth 
hergestellte. Dadurch hatte man die Gewissheit des 
sicheren Zusammenarbeitens aller Teile und konnte, 
gestützt auf dies Bewusstsein, es Ende Juli wagen, das 
Schiff ohne vorherige Probefahrten zur Internationalen 
Luftschiffahrt-Ausstellung nach Frankfurt a M. zu 
senden. Die späteren Fahrten lieferten den Beweis, 
dass dies Vertrauen berechtigt war. 

In den ersten Tagen des August wurde das (e- 
rät abgeladen und in der Halle zur Füllung vorbereitet. 
Die Füllung selbst vollzog sich ohne Störung, so dass 
gegen Mitte August der Ballon fahrbereit in der Halle 
stand. 

Seiner Bauart nach gehört es zu den unstarren 
Schiffen. Die Hülle fasst 1850 cbm und hat die (Gestalt 
einer Spindel von 42 m Länge und 8,5 m grösstem 
Durchmesser. Das hintere Ende ist schärfer zugespitzt 
als das vordere, um die Luft leichter abgleiten zu 
lassen und so den Fahrtwiderstand zu verringern. Die 
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Zur Benutzung des Kompasses im Dallon. 
Von Dr. A. Bestelmeyer. 


karte genau nördlich (östlich usw.) gelegenen Punkt 
anvisiert. (Man stelle dazu den Kompass am besten im 
Freien auf, da Häuser überall grössere Fisenteile ent- 
halten; aber nicht auf einem Gartentisch mit eisernem 
Gestell!) 

Dies sind die wesentlichsten allgemeinen Punkte, die 
bei Benutzung des Kompasses zu beachten sind. Im 
Ballon kommen einige Besonderheiten hinzu, die bei der 
Konstruktion bezw. der Wahl des Kompasses zu be- 
achten sind. 


Wenn man es auch vermeiden wird, gleichzeitig mit 
einer Kompassbeobachtung von den anderen Mitfahren- 
den Turnübungen ausführen zu lassen, so wird man doch 
verlangen, dass der Kompass auch funktioniert, ohne 
dass absolute Ruhe im Korbe ist, dass er also nicht auí 
geringfügige Erschütterungen des Korbes mit lange 
dauernden  Pendelungen antwortet, eine geeignete 
Dämpfung, Aufhängung usw. ist demnach wün- 
schenswert. Das Drehen des Ballons erschwert die Beob- 
achtung mit einem gewöhnlichen Nadelkompass; denn bei 
dem Nachdrehen des Gehäuses muss man fortwährend 
darauf achten, dass die Nadel mit der Nullmarke bezw. 
mit dem Missweisungspfeil zusammenbleibt, und gleich- 
zeitig über die Mitte der Teilung weg nach dem beob- 
achteten Punkt visieren. Deshalb ist auf alle Fälle ein 
Kompass vorzuziehen, desen Teilung mit der 
Nadel fest verbunden ist und mit dieser spielt. 
Ob die Nordsüdrichtung der Teilung mit der Magnetnadel 
zusammenfállt, oder ob die mittlere Missweisung schon 
berücksichtigt ist. ist weniger wichtig. Soll der Kompass 
hauptsáchlich in Deutschland benutzt werden. so halte ich 
die Anbringung einer Missweisung von 10 Grad 7 
zweckmüássig. Man kann dann im allgemeinen eine be- 
sondere Korrektion für die Missweisung entbehren; und 
will man besonders genau ablesen, so hat man eben eine 
um 10 Grad kleinere Korrektion anzubringen, die dann in 
Deutschland hóchstens einige Grade plus oder minus 
beträgt. Als Teilung empfiehlt sich 6۱16 56 
(bezw. Teilung von 2 zu 2 oder 10 zu 10 Graden; einzelne 
Grade lassen sich dann leicht schátzen), von Norden aus 
im Sinne des Uhrzeigers durchnumeriert von 0 Grad 
bis 360 Grad: diese Numerierung vereinfacht die 
Notierung. Die Missweisung ist dann, soweit nicht be- 
reits bei der Teilung berüchsichtigt. von der abgelesenen 
Gradzahl in Abzug zu bringen. 


Die wichtigste Aufgabe des Kompasses ist die, die 
Fahrtrichtune zu bestimmen. Bei dem gewöhn- 
lichen Kompass bedeutet dies eine gewisse Schwierigkeit. 
Denn die Magnetnadel mit ihrer Teilung zeigt uns ia 
immer nur die Himmelsrichtung an. nicht aber die Be- 
weeunesrichtung des Ballons. Um diese zu beurteilen. ist 
es üblich. bei ausgelegtem Schlepptau über dessen Ende 
nach dem Erdboden zu visieren und die Richtung des 
so am Erdboden beohachteten Weges mit dem Kompass 
zu vereleichen. Die Praxis zeigt. dass dieses Verfahren 
ziemlich unsicher und ungenau ist. Erheblich besser ist 
es schon, sich einen Punkt zu merken. über den man ge- 
nau hinweggeflogen ist. und ihn aus grösserer Entfernung 
riickwärts anzuvisieren. Das erfordert natürlich zwei 
Beobachtungen in längerem Zeitintervall, und gibt auch 
nur die mittlere Beweeungsrichtung während dieser Zeit. 
Ich habe daher vor längerer Zeit einen Ballonkompass 
konstruiert. der innerhalb eines Bruchteiles einer Minute 
de Bewegungsrichtune und gleichzeitig die Be - 
weeungsgeschwindiekeit des Ballons zu 
messen gestattet. Dieser Ballonkompass. der von der 
Firma Spindler & Hover. Göttingen, fabriziert 
wird. war im vorigen Jahre auf der .Jla“ 111 
und hat sich inzwischen in den Händen einer Reihe von 
Führern bewährt. Die umstehende Figur 1 zeigt den 
Kompass nach Abnahme der (hei der tatsächlichen Aus- 
führung nicht abnehmbaren) Vorderwand des Kastens. 
Fr besteht aus einem kard-nisch aufgehäneten Aluminium- 
rohr. in dessen oherem Fnde zwischen zwei Glasplatten 


Die Brauchbarkeit des Kompasses im Ballon ist 
früher mehrfach 32186717611611 worden. Wenn diese 
Zweifel auch im Prinzip nicht berechtigt sind, so zeigt 
doch die Tatsache, dass sie überhaupt aufkommen konn- 
ten, dass gewisse Fehlerquellen bei der Benutzung des 
Kompasses im Ballon leicht übersehen werden. 


Von den schädlichen Einflüssen, die sich im Ballon 
ebenso wie auf fester Erde bemerkbar machen, ist vor 
allem an die allbekannte, aber nicht immer beachtete 
Tatsache zu erinnern, dass Eisen und Stahl die 
Magnetnadel ablenken können, und dass diese Ablenkung 
nicht verhütet oder verkleinert wird, wenn sich die be- 
treffenden Eisenstücke in irgendwelchen Hüllen befinden. 
Schon die Schlüssel oder das Messer in der Tasche des 
Beobachters können den Kompass beeinflussen; mehr noch 
grössere Eisenteile oder solche, welche dem Kompass 
zufällig sehr nahekommen. Im Ballon achte man in dieser 
Hinsicht auf den meist eisernen Versteifungsring des 
Aussen-Sandsackes samt der Blechschaufel, sowie auf die 
an den Korbleinen hängenden Eisenhaken der Ballast- 
säcke. Der Eisenring, an dem der Korb hängt, ist bereits 
so weit vom Korbe entfernt. dass sein Einfluss normaler- 
weise ausser Betracht gelassen werden kann. Man 
braucht überhaupt nicht allzuängstlich zu sein, wenn man 
nicht ausnahmsweise grosse Genauigkeiten erreichen 
will, sondern mit einer Genauigkeit von 1—2 Grad zu- 
frieden ist. Immerhin können bei Ausserachtlassen ۳ 
nötigen Vorsicht auch Fehler von 45 Graden und mehr 
vorkommen. Lange, schmale Eisenstücke wirken stärker 
als kurze, dicke; vertikale stärker als horizontale. Am 
besten verschaffe man sich vor der Fahrt eine Schätzung 
für das, was erlaubt und was schädlich ist, indem man 
den Kompass auf einen Tisch stellt und durch Eisengegen- 
stände aus verschiedenen Entfernungen und Richtungen 
die Nadel abzulenken sucht. 

Mit dieser Prüfung verbindet man zweckmässig 
eine zweite, die der Spitzenreibung. Man lenke 
die Nadel mit einem Stück Eisen wiederholt ab, entferne 
das letztere wieder und sehe zu, ob die Nadel immer 
wieder bei demselben Teilstrich zur Ruhe kommt; oder 
besser: man drehe den Kompass ohne Erschütterung zanz 
vors'chtig nach rechts und links, und sehe. ob die Nadel 
die Drehung nicht vielleicht mitmacht. Ich hatte ein- 
mal einen offiziellen Vereinskompass in Händen, bei dem. 
ohne dass etwas daran verdorben gewesen wäre, die 
Nadel eine Drehung von 30 Grad ruhig mitmachte. Auch 
sehr starke Dämpfung, so angenehm sie an sich ist. kann 
im Fre’ballon infolge von dessen Drehungen zu Fehlern 
Veranlassung geben. Doch dürfte dieser Fall bei den 
üblichen Kompassen nur selten vorkommen. 


Als dritte Fehlerquelle sei die Missweisung 
(Deklination) erwáhnt. Jedermann weiss, dass in unseren 
Gegenden die Maenetnadel nicht genau nach Norden, son- 
dern etwas westlich davon zeigt; aber nicht jedermann 
achtet darauf: und nicht jedermann weiss, dass die 
Grósse der Missweisung (Winkel zwischen der Magnet- 
nadel und der Nordrichtung) schon innerhalb Deutsch- 
lands merklich verschieden ist. Punkte auf dem gleichen 
Meridian haben nur wenig verschiedene Missweisung: 
beim Fortschreiten von Westen nach Osten dagegen 
nimmt die Missweisung um ungefähr 1 Grad auf je 
140 km ab. Sie beträgt zurzeit in 


London: 16 Grad. 
Paris: 14 Grad, 
Kóln: 12 Grad, 


Berlin: 9 Grad. 
`` „. Breslau: 7 Grad. 

"Königsberg: 5 Grad. 
D'e zeitliche Aenderung der Missweisung (ca. — 0.1 Grad 
pro Jahr) kann ausser acht gelassen werden. Hat der 
Komrass eine schmale Nadel, so kann man einfach die 
bekannte Missweisung der betreffenden Gegend in Rech- 
nung setzen: andernfalls stelle man sie vor dem Aufstieg 
fest. indem man einen nach Ausweis der Cieneralstabs- 
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Ministerielle Regelung des Luftverkehrs. 
‚(Mitteilung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten.*) 
Anlage A. Gondeln: 
Muster zum Revisionsbuch. m See 
Nationale. نت‎ Aufhängung: 
Besitzer: “09 11-0 
KS Se Motüreti: : 
Hersteller: . Luftschrauben: 
Ee E و زي لېه به په‎ Ventilatoren: . AN 
System (Fabrikzeichen): Kraftübertragungen: . 
Woo olg des aerem ox uus Ballasteinrichtungen: 
Datum der Herstellung: 
Indienststellung ; 
Gas-Rauminbalt in cms رهز نے‎ E ونومرون‎ 
Länge: cux cu oou وت وا‎ ٢ UR CARE ٢ و کے‎ | 
Höhe: Se Borg M. Be Aare ut Sei 
d Breite: . des Tragekörpers. (Ebenso eine beliebige Anzahl Doppelseiten.) en 
Einschl. Anbauten: | Fahrtberichte 


(für jede Fahrt auszufüllen). 
Tag: . . — 77 وی کو وہ مو رد‎ 
Führer: . 

Besatzung:. 


Fahrgäste : . 
Gasfülung: Tag: . . . . . . . . Menge: 
Letzte Nachfülung: . . . . . 2 2 202. 5 
Betriebsstoffe: 

a) Benzin: 


b) :ا0۵‎ . 
c) Kühlwasser: . 
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Ballast: . 
Aufstiegsort: . 
Aufstiegszeit: 
Fahrt über: 


Fahrt nach: 

Orösste Höhe: 
Landungszeit: 
Landungsort: . 
Ballastverbrauch: 
Grund der Landung: . 
Witterung: . 
Bemerkungen: 


Anlage B. 
Vereine, die zur Prüfung von Freiballonen und Fessel- 
ballonen ermächtigt sind: 

l. Berliner Verein für  Luftschiffahrt, Berlin W. 9, 

Vossstrasse 21; 
. Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt, Barmen, 


Hugo Eckert; 
. Posener Verein für Luftschiffahrt, Posen, Thiergarten- 


strasse 8. 

. Ostdeutscher Verein für Luftschiffahrt, 
Oberbergstrasse 401; 

. Mittelrheinischer Verein für Luítschiffahrt, Mainz, 
Schillerplatz 1; 

. Cólner Klub für Luftschiffahrt, Coin, Kattenbug 1-3; 

. Niedersächsischer Verein für Luíftschiffahrt, Göttingen, 
Sternstrasse 6; 


. Schlesischer Verein für Luftschiffahrt, Breslau, Kaiser- 
Wilhelm-Strasse 21; 


Graudenz, 


NN C o CQ N 


Gesamthöhe des Luftschiffes: 


Seite 2 


Zahl und Art der Gondeln: 
Aufhängung der Gondeln: ; 
Zahl, Verteilung und Stärke der Motoren: 


Zahl, Art, Grösse, Ort, Material der Benzinbehälter: 
Zahl, Verteilung, Art und Grösse der Luftschrauben: 


Zahl und Art der Steuer: 
a) Höhensteuer: 
b) Seitensteuer: 
Zahl, Grösse, Stoff der Oaszellen: 


Ballonets: ; 


Zahl und Art der Ventilatoren: . 
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Zahl: . 
Art: 
Ort: ` der Gasventile 
Grösse: . 

Hub: . "e | 

Ballonetventile: . 


Ventilbetätigung durch: 
Räume für Fahrgäste: 


Hóchstzahl der Fahrgäste: 
Mindestgewicht an Ballast: SC 
Art und Unterbringung des Ballast: . 


Seite 4 
(Seiten 5 bis 14 wie Seite 4) 


Revisionsbefunde. 
Datum: کے جس د می مک‎ 
Gashüllen (Festigkeit): 
= (Dichtigkeit): 
Ballonets: . d. d 
Ventile: . 
Starre Gerüstteile: 


3) Schluss aus Nr. 22. 
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. Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt, Königsberg 


i. Pr., Steindamm 2; 


. Westpreussischer Verein für Luitschiffahrt, Danzig, 


Holzmarkt 12/14; 


. Bremer Verein für Luftschifiahrt, Bremen; 

. Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt, Dessau; 

. Bromberger Verein für Luftschiftahrt, Bromberg; 
. Westfälisch - Lippescher 


Verein für Luftschiffahrt, 


Bielefeld; 


. Oldenburgischer Verein für Luftschiffahrt, Oldenburg; 
. Verein für Luftschiffahrt am Bodensee, Konstanz; 

. Trierer Klub für Luftschiffahrt, Trier; 

. Luftschiffahrtsverein für Münster und das Münster- 


land, Münster; 


. Seeoffizier-Luftklub, Wilhelmshaven; 
. Kurhessischer Verein für Luftschiffahrt, Marburg. 


Anlage C. 
Fachblätter. 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt, Berlin W. 35, 
Lützowstrasse 105. 


. Die Luftflotte, Berlin W.30, Martin-Luther-Strasse 10. 
. Zeitschrift für Flugtechnik und  Motorluftschifiahrt, 


Berlin W. 57, Bülowstrasse 73. 


. Luftschiffahrt, Flugtechnik und sport, Bielefeld, Ver- 


lag E. Gundlach. 
Im Reich der Lüfte, Berlin SW. 68, Zimmerstrasse 70. 


. Der Luftverkehr, EISE Ie Nonnenstr. 25/27. 
. Flugsport, Frankfurt a. M., 


Bahnhoísplatz 8. 
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3 
4 
9. 
6 
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. Pommerscher Verein für Luítschiffahrt, Stettin, Gr. 


Domstrasse (Kreishaus); 


. Hamburger Verein für Luftschiffahrt, Hamburg, Rechts- 


anwalt Dr. Mónckeberg, Hamburg, Gr. Bleichen 64; 


11. Württembergischer Verein für Luftschiffahrt, Stuttgart; 
12. Magdeburger Verein für Luftschiftahrt, Magdeburg, 
Wetterwarte der Magdeb. Zeitung, Bahnhofstrasse 17; 
13. Frankfurter Verein für Luftschiffahrt, Frankfurt a M., 
Kettenhofweg 136; 
14. Lübecker Verein für Luftschiffahrt, Lübeck, Israels- 
dorfer-Allee 13a; 
15. Sächsisch - Thüringischer Verein für Luftschiffahrt, 
Weimar, Belvedere-Allee 5; 
Sektion Halle a. S., Halle a. S., Poststrasse 6; 
Sektion Erfurt, Erfurt, Bismarckstrasse 6; 
Sektion Thüringische Staaten, Jena, Weimar, Bel- 
vedere-Allee 5; 
16. Kaiserlicher Aero-Club, Berlin W.30, Nollendorfplatz 3; 
17. Nordwestdeutscher Verein für Luftschiffahrt, Osnabrück 
Wittekindstrasse 4; 
18. Hannoverscher Verein für Luitschiffahrt, Hannover, 
Schriftführer: Podbielskistrasse 327; 
19. Verein für Luftschiffahrt Kolmar (Pos.), Kolmar (Pos.), 
Bankdirektor Strohmann; 
20. Leipziger Verein für Luftschiffahrt, Leipzig, Markt 1; 
. 21. Braunschweigischer Verein für Luítschiffahrt, Braun- 
E Augusttorwall 5; 
22. Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und .ا‎ 


Bitterfeld, Weststrasse 5 und Lindenstrasse 18; 


Seite 20 





[C 


Der Ballon „Saar“. 
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Isobaren am 13. 11. 2 Uhr nachm. 
"y » 13. 11. 8 


amm ^ un. uA ٠ہ‎ ٩ 7 $i 

esssescessese ,, » 14.11.8 ,, vorm. 
zu festgestellte Fahrtkurve 
am mm a walhrscheinliche Fahıtkurve 





Höhenbeobachtungen: 
Aachen, 13. 10. د ورون‎ 14. 10, 101,2 vorm" 
Bis 350 m SSW 6—7 mps 17 m SSE 6 mps 
560-.800 m SW 15-17 mrs, 500 m S 14 mps 


darüber Drehung nach Ost. 1000 m SSW 22 mps 


Wie unseren Lesern aus den Tageszeitungen be- 
kannt ist, ist bei Gelegenheit der Gelsenkirchener Wett- 
fahrten der Ballon „Saar“ auf die Nordsee getrieben und 
bisher nicht gefunden worden. Die Fahrt war, wie der 
Organisationsausschuss mitteilt, als Uebungsfahrt für 
jüngere Führer gedacht, um sie für grössere Wettfahrten 
vorzubereiten. Vor der Fahrt gab die Aachener Wetter- 
warte eine Prognose, welche das Erscheinen einer 
Depression westlich der britischen Inseln meldete, und 
das dadurch erzeugte Einsetzen südlicher Winde. Es 
wurde noch mitgeteilt, dass diese Angaben sich für den 
Sonntagnachmittag und für den Montag voraussichtlich 
wenig ändern würden. Aus der beigefügten Wetter- 
karte, in welcher die Isobaren von 5 zu 5 mm einge- 
tragen sind, und zwar, wie aus der Unterschrift hervor- 
geht, am 13. mittags, 13. abends und 14. früh, ist zu er- 
sehen, dass die Aachener Prognose im vollen Umfange zu- 
traf, so dass der Wettervoraussage kein Vorwurf gemacht 
werden kann. Die Lage der Isobaren ist im wesentlichen 
dieselbe geblieben, das Minimum hat sich zwar ver- 
tieft und die Krümmung der Isobaren hat sich verschärft. 
Im allgemeinen laufen diese auf der Flugstrecke West- 
deutschland, Nordsee, Südnorwegen fast parallel. 6 
bessere Prognose konnte kaum gegeben werden. Die 
Ballons sind im allgemeinen zur Nordseeküste gekom- 
men und in der weiteren Umgebung von Norderney ge- 
landet. Auch die „Saar“ ist diesen Weg gegangen und 
gegen 10 Uhr abends von einem Boote bei 54 Grad 
10 Min. Nordbreite und bei etwa 7 Grad östlicher Länge 
gesehen worden. Sie hat demnach den in unserer Karte 
dick gezeichneten Weg zurückgelegt. Ihr Flug war von 
Gelsenkirchen aus fast rein nórdlich. In dieser Richtung 
aber konnte der Führer kein Land vermuten, der Führer 
hatte, wenn man nicht annehmen wollte, dass er die 
Orientierung verloren hat, was aber ausgeschlossen er- 
scheint, denn die Nacht war schr klar und alle anderen 
Ballons hatten die Orientierung behalten und konnten die 
See sehen und lange vorher landen, der Führer hatte 
also die Wahl. entweder nach Norwegen bezw. Jütland 
oder nach England bezw. Schottland zu gehen. Er ver- 
liess sich entweder auf die von der Aachener Wetter- 
warte angegebene Rechtsdrehung oben, um nach Jütland 
zu kommen. vergass aber dabei, dass die Isobaren und 
damit der Wind im Verlaufe der Fahrt sich stark nach 
links drehten. oder aber er verliess sich auf diese links- 
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haupt ist eine Ueberfliegung grösserer Wasserstrecken 
nur dann zulässig, wenn sie mit Sicherheit zu erwarten 
ist. Trotzdem ist kein Grund vorhanden, besondere 
Massnahmen zu treffen, um derartige Vorkommnisse zu 
vermeiden. Wenn jemand etwas Besonderes leisten will, 
und dies hat der Führer ziemlich deutlich vor der Fahrt 
ausgedrückt, und wenn seine Mitfahrer damit einverstan- 
den sind, so helfen keinerlei Bestimmungen. Derartige 
Bestimmungen würden auch die sportliche Entwickelung 
stören und zurückhalten. und es würde niemand einfallen, 
etwa beim Pferdesport Hindernisrennen oder schnelles 
Reiten zu verbieten, weil dabei tödliche Stürze vor- 
kommen. Andererseits aber müssen die Führer sich vor 
Augen halten, dass sie in dem Fall, in dem sie leichtsinnig 
gewesen und trotzdem verhältnismässig gut davon- 
gekommen sind, dass sie dann eine scharfe Unter- 
suchung der obersten sportlichen Behörde zu ge- 
würtigen haben, dass sie, sofern ihre Schuld er- 
wiesen ist, wohl kaum der sportlichen Bestrafung 
entgehen werden. Etwas ganz anderes aber be- 
weisen uns die wagemutigen Fahrten,: welche unsere 
Führer in letzter Zeit immer und immer wieder unter- 
nehmen. Sie zeigen uns, dass der sportliche Schneid, der 
leider in vielen Fällen „Schneid der Unschuld“ ist, in 
Deutschland durchaus nicht ausgestorben ist. Sobald 
Deutschland in den anderen Sports in der Luftschiffahrt, 
vor allem im Flugsport, technisch das Ausland, also 
Frankreich und Amerika eingeholt hat, ist es mit Sicher- 
heit zu erwarten, dass die rein sportlichen Erfolge, so- 
weit sie Schneid und Uebung erfordern, nicht ausbleiben 
werden. Vorläufige muss uns immer noch erst die Technik 
die Mittel dazu in die Hand geben. F. 
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drehung, die er dan überschätzte. Jedenfalls hatte der 
Führer nach seiner Fahrtrichtung und nach den ihm vor 
der Fahrt gewordenen Mitteilungen kein Recht, auf das 
Wasser zu gehen; denn die Möglichkeit, Land zu er- 
reichen, war sehr gering, wenn nicht ausgeschlossen. 
Die Zahlen auf der Karte bedeuten die Uhrzeiten, und 
zwar 4 Uhr nachmittags Gelsenkirchen, 10 Uhr abends 
nördlich Norderney, 14. 4 Uhr morgens westlich von 
Jütland und 10 Uhr morgens in der Nähe der Orkney- 
Inseln. Die Fahrtkurve, wie sie der Ballon voraussicht- 
lich genommen hat, ist nach den Isobaren gezeichnet, und 
zwar unter Berücksichtigung des bekannten Gesetzes, 
dass der Wind in einiger Höhe, etwa 300 m, parallel zu den 
Isobaren läuft, was besonders über dem Meere in hohem 
Masse zutrifft. Nach den Isobaren am 13. hatte der Ballon 
wenig Ablenkung nach West, am 14. mehr. Wenn die 
„Saar“ wirklich den angegebenen Kurs oder einen ähn- 
lichen geflogen ist, so kann sich ihre Fahrt äusserst tra- 
gisch gestaltet haben. Es ist nicht ausgeschlossen, dass 
am 14. bei Tagesanbruch die hohen Gebirge Norwegens 
zu rechter Hand sichtbar waren, und dass ferner gegen 
mittag die schottischen Hochländer links auftauchten und 
ebenso die Orkneyinseln gesichtet wurden, ohne dass der 
Führer eine Möglichkeit gehabt hät‘, dorthin zu gelan- 
ven. Es ist aber durchaus nicht zu sagen, wie lange der 
Ballon geflogen ist. Er hatte zwar viel Ballast mitbekom- 
men, 24 Sack gibt die Fahrtleitung an, die recht lange 
reichen mussten. "Vielleicht aber hat er unterwegs auf 
der Nordsee schon Schnee bekommen und ist nach ver- 
hältnismässig kurzer Zeit in das Wasser gefallen. 

Es ist im Vorhergehenden schon kurz angedeutet 
worden, dass der Führer nach Wetterkarten und Fahrt- 
kurve auf keinen Fall auf das Wasser gehen durfte. über- 





Oktave Chanute T. 


gleich ins Wasser des Potomacflusses, und Langley war 
dem Gelächter der Mitwelt preisgegeben. Immerhin 
haben die wenigen Sekunden des verlängerten schrägen 
Absturzes dieser Flugmaschine genügt, um in einigen 
die Ahnung von der Möglichkeit eines Maschinenfluges 
aufkommen zu lassen. Dennoch fand Chanute seit jener 
Zeit weder den rechten Mut noch die nötige Unter- 
stützung, um an den Bau einer Flugmaschine zu gehen. 
Er machte sich vielmehr hauptsächlich an die theoretische 
Vorarbeit. 1895 erschien sein berühmtes, dem Verbande 
der amerikanischen Ingenieure gewidmetes Werk über 
die Widerstände in der Luft. Er wies darauf hin, dass 
das Newtonsche Luftwiderstandsgesetz nicht für die 
Flugtechnik in Betracht käme. Später konstruierte er 
eine Reihe von Modellen, an denen er seine Theorien 
nachprüfte. Den Spuren Lilienthals zu folgen, und mit 
grossen Gleitfliegern zu fliegen, untersagte ihm sein hohes 
Alter, aber in Herrings und Avery fand er zwei begei- 
sterte junge Schüler, die seine Ideen in die Praxis um- 
setzten. Vor etwa zehn Jahren traten auch die Wrights 
mit ihm in Verbindung, und beide Parteien beschlossen, 
da sie sich über einige theoretische Fragen nicht einigen 
konnten, je eine Flugmaschine zu bauen. Wie man-weiss, 
sind die Wrights aus diesem Wettbewerb als die Sieger 
hervorgegangen. Die Bedeutung Chanutes ist weniger 
in seinen. äusseren Erfolgen — er baute zahlreiche Gleit- 
flieger nach den verschiedensten Systemen —, sondern 
in der starken Anregung, die seine Arbeiten für die 
jüngere Generation gaben und die denn auch in Herrings 
vute Früchte trugen. 


Ein Altmeister des modernen Fluges, Octave 
Chanute, ist am 23. November 1910 im Alter 
von 78 Jahren zu Chicago nach längerem Leiden 
einer Lungenentzündung erlegen. Wie der Franzose 
Penaud, der Amerikaner Langley und vor allem der Deut- 
sche Otto Lilienthal, gehórte Chanute in die Reihe der 
Vorkämpfer, der Winkelrieds, die wohl eine Gasse in 
die Phalanx von Vorurteilen zu brechen vermochten, 
aber dabei sich doch selbst tódliche Wunden zuzogen. 
Der áussere Lebensweg Chanutes ist nicht sehr bewegt. 
Von Geburt war Chanute Franzose, aber den gróssten 
Teil seines Lebens brachte er in Amerika zu. Als Zivil- 
ingenieur war er von 1849—1863 im Eisenbahnwesen 
tätig. Von 1863—1867 war er Chefingenieur der Chicago- 
Alton Railwav. von 1873—1883 leitender Ingenieur der 
Erie Railway. 

Die ersten Arbeiten Chanutes auf flugtechnischem 
Gebiete liegen ungefähr 35 Jahre zurück, und er ist vor- 
aussichtlich durch die Schriften Penauds auf den Gedan- 
ken gekommen, sich mit Flugversuchen zu beschäfti- 
gen. Um die gleiche Zeit fing auch Langley seine Flug- 
studien an, und die beiden Gelehrten traten bald in eine 
rege Korrespondenz. Als dann Langley als Professor 
des berühmten Smithsonian Instituts eine grössere Geld- 
summe von der amerikanischen Regierung erhielt, um 
seine Maschine zu bauen, wurde auch nicht die geringste 
Einzelheit konstruiert, bevor nicht die Ansicht Chanutes 
eingeholt war. Das Schicksal der Langleyschen Flug- 
maschine ist ja hinlänglich bekannt. Obwohl flugfáhig. 
geriet sie doch beim Abflug vom Verdeck eines Kranes 
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gesslichen Otto Lilienthal, die 2. Auflage herausgegeben. Er 
hat ihr eine .Entwickelung", in der Hauptsache eine 
Biographie seines Bruders, mitgegeben und ebenso einen 
kurzen Nachtrag, der einige Brücken von den Gedanken 
Lilienthals zur Flugkunst von heute schlägt. Denn Otto 
Lilienthals Buch ist keineswegs veraltet. Fs steht viel- 
mehr noch heute als wertvollstes Werk an der Geburts- 
stunde der modernen Flugkunst, es begleitet diese ein gut 
Stück des Weges und trennt sich erst am Ende der Ent- 
wickelung von ihr, um auf ein Ziel Zu weisen, dessen Er- 
reichung wir heute allerdings kaum zu hoffen wagen. Das 
ist die Kunst des motorlosen Gleitfluges, des persön- 
lichen Kunstfluges, des wahrhaft grossen, beseligenden 
Vogelfluges. Lilienthal war der Prophet eines solchen 
Fluges. Ehe er den Himmel mit seinen Vogelschwingen 
stürmen konnte, ist er tödlich gestürzt, und seine Jünger 
und Schüler haben es vorgezogen, es sich mit dem Motor 
in der Luft bequem zu machen. Otto Lilienthal gibt in 
seinem berühmten, uns allen wohlbekannten Werk. das 
längst vergriffen war. jene klaren, grundlegenden Unter- 
suchungen über den Vogelflug. Wenn auch seine grossen 
Tráume sich nicht erfüllten, so dienten die Untersuchun- 
gen doch all seinen Nachfolgern als wertvollstes Material 
für die Flüge mit motortragenden Flugzeugen. Was 
Lilienthal über die Kraftleistungen beim Fliegen. über den 
Luftwiderstand, die Flügelformen sagt, ist auch heute noch 
nicht veraltet, und nur, wenn er auf den Segelflug ohne 
Motor als die einzig würdige und erstrebenswerte Flug- 
kunst für den Menschen hinweist, werden wir Zweifler, 
wie auch in ihm schon der Zweifel leise aufgestiegen war. 
Dennoch darf dieses Werk bei niemandem fehlen, der 
irgendwie der Flugkunst mehr als ein blosses Interesse 
für die neuesten Rekorde entgegenbringt. Auch der 
Naturfreund wird mit grossem Genuss ein Werk lesen, 
das von einem Manne geschrieben wurde, der die Natur 
geradezu schwärmerisch liebte. . -t- 


Abriss über die Luftschiffahrt und Flugtechnik von Oberst- 
leutnant Hermann Hoerner. (Naturwissenschaftliche 
Taschenbibliothek Band 6, A. Hartlebens Verlag.) 


Ein kleines, aber vorzüglich durchgearbeitetes Werk. 
das all den fast unübersehbaren Erscheinungen in der 
Luftschiffahrt gerecht wird. Ueberall ist die geschichtliche, 
technische, sportliche. wissenschaftliche und militärische 
Bedeutung der Luftfahrzeuge dargestellt. so dass dies auch 
mit zahlreichen Bildern ausgestattete Buch dieses bekann- 
ten Luftforschers ein Führer für jeden, der sich für die 
Luftfahrt interessiert, ist. -0. 


Neu erschienene Werke. 
Besprechung vorbehalten. 


Dr. Fritz Huth, Luftfahrzeugbau, Konstruktion von 
Luftschiffen und Flugmaschinen. Mit 341 Abbildungen 
und Tafeln. 2. verbesserte Auflage. Berlin W., 
M. Krayn. 

Dr. R. Emden, Grundlagen der Ballonführung. Mit 
6 Abbildungen im Text, 3 Tafeln in Mappe und 
60 Uebungsbeispielen. Leipzig u. Berlin, B.G. Teubner. 


Technisches Weltregister.  Uebersicht über 
die Techn. Literatur der Welt. Probeheft. Herausg. 
0. Flamm, Geh. Reg.-Rat, Prof. Berlin-Charlotten- 
burg, Boll & Pickardt. Jährl. 24 Hefte. Preis 24 M. 


A. Guironnet, Ing. des Arts et Manufactures. For- 
mulaire pour la Construction des aéroplanes. 163 S. 
Paris, Librairie aéronautique. Pr. 3 fr. 

Carl Waack. Von André bis Zeppelin. Das Luft- 
schiff im Dienste der Polarforschung. Mit 2 Por- 
träts und 3 Abb. Rostock, C. J. E. Volkmann Nacht, 
E. Wette. 

Prof. Dr. F. W. Hinrichsen u Dipl.-Ing. 
K. Memmler. Der Kautschuk und seine Prüfung. 
Mit 64 Abb. Leipzig, S. Hirzel. Preis geh. 8 M., 
in Leinen geb. 9 M. 

R. Saulnier, Ingenieur des Arts et Manufactures. 
Equilibre, Centrage et Classification des aéroplanes. 
Paris, Libraire aéronautique. Pr. 3 Fr 

Flaskamp, Hauptmann und Kompagniechef im Tele- 
graphen-Bat. Nr. 1. Tätigkeit der beiden Funkentele- 
graphenabteilungen in  Südwestafrika 1904—1907. 
Berlin, R. Eisenschmidt. Pr. 3 M. 
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geeignet.ist. Zusammenfassende Ueberblicke über das 
wirklich Erreichte geben die beiden Werke von Peyrey 
und Gaston, das erstere in geschichtlicher Folge über 
alles bisher Geleistete, das letztere über die im Laufe 
des Jahres 1910 erprobten Flugzeuge. Von diesen sind 
gute Zeichnungen und Konstruktionseinzelheiten vorhan- 
den, welche interessante Vergleiche zwischen den ein- 
zelnen Maschinen gestatten. Leider fehlen in den Zeich- 
nungen vielfach die Masse, die aber im Text angegeben 
sind. Durch Hinzufügung dieser würden die Zeichnungen 
noch sehr gewinnen kónnen. Eine Taíel, welche die 
wesentlichen Kennzeichen der Fhigmaschinen enthält, 
schliesst das Werk. 

Die ersten Formeln und die unbedingt notwendigen 
Kräftezerlegungen, die jeder wissen muss, der auch nur 
zum geringsten Verstándnis einer Flugmaschine kom- 
men will, bringt Raybaud in kurzer übersichtlicher Form. 
Petit gibt einige Anweisungen zur Konstruktion von 
kleinen Modellflugzeugen, die sich jeder mit billigen 
Mitteln herstellen kann. 

Die bisher besprochenen Werke sind durchaus ernst 
zu nehmen. Nun aber ein ganz anderes Gebiet. Roux 
und Buchalo wollen beide ungefähr dasselbe, sie halten 
den Drachenflieger nicht für die vorteilhafteste Lösung 
des motorischen Fluges, sondern sehen das Heil nur im 
Schwingenflieger. Dabei geht Roux in sehr interessan- 
ter, forscher Weise vor. Wenn man auch nicht mit dem, 
was er schreibt, einverstanden ist, interessant ist, wie 
er schreibt. Er rückt verschiedenen Vorurteilen, wie er 
sie nennt, zu Leibe. unter anderem auch jenem Satz: 
»Das beste, was der Mensch tun kann, ist, die Natur 
nicht nachzumachen"; den er versucht zu widerlegen. 
Kritik überflüssig. Man versáumt nichts, wenn man das 
Werk nicht liest, aber man kann sich einige vergnügte 
Stunden damit machen. 

Nicht einmal dieses letztere gilt von der „Statik 
des Fluges“ von Buchalo. Der Autor kommt wieder auf 
das zu sprechen, was in der Zeit, als der Flugmaschinen- 
erfinder als ein harmloser Irre angesehen wurde, jedem 
vernünftigen Menschen ein Lächeln entlockte. Schon 
damals fiel das Wort vom „mühelosen Segelflug‘, und 
auf etwas ganz  Aehnliches, auf einen mühelosen 
Schwingenflug will der Autor hinaus. Woher die Leute 
nur wissen wollen, dass der Flug für die Vögel so mühe- 
los ist! Ein jetzt in hoher Stellung befindlicher Luft- 
schiffer pflegte seinerzeit zu sagen, er glaube gar nicht, 
dass der Flug so mühelos ist, man sehe ordentlich, wie 
die Vögel sich abquälen. Das widerlegt nun Buchalo 
auf amüsante Weise. Er sagt: „Die Lerche würde 
nicht so lustig singen, wenn sie von Mutter Natur zu 
einer schweren Arbeit verurteilt wäre.“ Als ob man 
bei der Arbeit nicht lustig sein könnte! Hat der Autor 
noch nie einen Bergsteiger gesehen, der, nach schwerer 
Anstrengung auf dem Gipfel angelangt, einen Juchzer in 
die Berge schickt? Und will er daraus etwa schliessen, 
dass der Mann sich nicht angestrengt hat? Aber ernst- 
haft, ich muss leider gestehen, was der Autor eigentlich 
entdeckt haben will, welche rätselhafte Kraft den mühe- 
losen Flug hervorbringt, habe ich nicht verstanden. Es 
scheint, als ob durch die Pendelung der Flügel Arbeit 
aufgespeichert werden soll. Unter Pendelung ist übrigens 
hier nur das Hin- und Hergehen verstanden, durch die 
Schlagbewegung soll nicht etwa ein Druck auf die Luft 
und dadurch ein Heben hervorgebracht werden. Die 
Flügel sollen vielmehr durch den Luftgegenstrom ge- 
hoben werden, „welcher beim Flug immer 
vorhanden ist“ Natürlich, wenn ein genügender 
Luftgegenstrom vorhanden ist, so wird jeder Gegen- 
stand, ganz gleichgültig ob Flugmaschine oder Möbel- 
wagen, angehoben. Aber wo bekommt man den Gegen- 
strom her? U. A. w. g. Vielleicht gibt das demnächst 
erscheinende, bereits angekündigte Werk „Die Dynamik 
des Fluges'", das vorliegende spricht ja nur von der 
„Statik“ des Fluges, darüber Auskunft. Von den „Flug- 
zeugen der Zukunft“, von H. Picq, ist leider noch weni- 
ger Gutes zu sagen, sie sind ein Zwischending zwischen 
einem Segelrade und einem Reaktionsflieger, irgend- 
einen Wert hat das Werk nicht. E. 

Der Vogelffug als Grundlage der Fliegekunst von 
Otto Lilienthal. 2. Auflage. Verlag R. Oldenbourg. 
Zwanzig Jahre nach dem Erscheinen der ersten Auf- 
lare hat jetzt Gustav Lilienthal. der Bruder des unver- 
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scháftigt, tragen fast durchweg rechtspolizeilichen 
Charakter. Während ihre Lösung keine Schwierigkeiten 
bieten wird, sind die erwáhnten beiden Fragen in der 
Wissenschaft scharf umstritten. Namentlich die recht- 
liche Behandlung des Luítraums gibt zu mannigfachen 
Zweifeln Anlass. Da ihre Regelung den Ausgangspunkt 
nicht nur für die praktisch wichtigere Frage der Haft- 
pflicht, sondern überhaupt für die gesamte Gestaltung 
des „Luftrechts‘ bildet, sei sie im folgenden einer kurzen 
Betrachtung unterzogen. 

Unser bürgerliches Recht sieht an jedem Teile des 
Luftraums denjenigen als herrschaftsberechtigt an, dem 
das Eigentum an dem darunter befindlichen Teile der 
Erdoberfläche zusteht. Dieses Recht ist kein „Eigentum“ 
— denn Eigentum kann nur an „körperlichen“ Gegen- 
ständen bestehen —, gewährt dem Eigentümer eines 
Grundstücks vielmehr nur die Befugnis, den Raum über 
der Oberfläche seines Grundstücks ausschliesslich 
zu benutzen. Eine solche Befugnis ist für die wirtschaft- 
liche Ausnutzung eines Grundstücks unbedingt erforder- 
lich, da ohne sie beispielsweise keine in den Luftraum 
hineinragenden Anlagen errichtet werden dürften. Wie 
sie aber auf der einen Seite erforderlich ist, so findet sie 
auf der anderen Seite ihre Grenze in der tatsächlichen 
Möglichkeit, ein Grundstück zu verwerten. Darum 
schränkt $ 905 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs sie 
auch mit den Worten ein: „Der Eigentümer kann Ein- 
wirkungen nicht verbieten, die in solcher Höhe vorge- 
nommen werden, dass er an der Ausschliessung kein 
Interesse hat.“ l 

Diese Bestimmung des Gesetzes scheint auf den 
ersten Blick den Bedürfnissen der Luftschiffahrt ent- 
gegenzukommen und daher eine Erweiterung mit Rück- 
sicht auf die veränderten Verkehrsverhältnisse nicht er- 
forderlich zu machen. Tatsächlich wird denn auch in 
der Literatur die Freiheit der Luftschiffahrt als durch 
8 905 BGB. genügend gewährleistet angesehen. So sehr 
aber auch dieses Ergebnis im Interesse einer ungehinder- 
ten Entwicklung des Luftverkehrs zu begrüssen wäre, es 
kann nicht als zutreffend erachtet werden. Schon der 
Wortlaut des Gesetzes enthält keine Entscheidung für 
die doch nicht seltenen Fälle, in denen — man denke an 
Flugapparate — wegen der geringen Höhe des Fluges 


‚eine Kollision zwischen den Interessen des Grundeigen- 


tümers und denen des Fliegers möglich ist. Sodann 
aber wird übersehen, dass $ 905 Abs. 2 — in positiver 
Fassung — jede Einwirkung verbietet, an deren Aus- 
schliessung der Grundeigentümer ein Interesse hat, wo- 
bei als Massstab für das Interesse die Höhe festgesetzt 
ist. Die Entstehungsgeschichte des $ 905 zeigt (Komm.- 
Prot. 3529), dass hier jedes nur irgendwie schutzwürdige 
Interesse gemeint ist, eine Auffassung, der sich auch das 
Reichsgericht angeschlossen hat (Entscheid. Bd. 59 S. 116). 
Es lässt sich nun nicht verkennen, dass seit der Zeit, in 
welche die 'Entstehung des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
fällt, der Begriff des Interesses des Eigentümers an dem 
iiber seinem Grundstück befindlichen Luftraum eine ver- 
änderte Gestalt angenommen hat. Die Möglichkeit der 
wirtschaftlichen Verwertung, von der ja der Umfang des 
Interesses in erster Reihe abhängt, endete damals wenige 
Meter über Häuserhöhe; eine Gefährdung idealer Inter- 
essen, wie beispielsweise des freien Ausblicks zum 
Himmel, war eigentlich nur durch Telegraphendrähte 
denkbar. Das Interesse des Eigentümers wurde also mit 
zunehmender Höhe geringer, weil eben eine Benutzung 
des Grundstücks nur von der Erdoberfläche a us mög- 
lich war. Demgegenüber setzt heute die Flugtechnik den 
Grundeigentümer in die Lage, den Luftraum über seinem 
Grundstück wie ein Eigentümer zu beherrschen, fügt also 
zu der rechtlichen Befugnis auch die tatsächliche Macht 
hinzu. Dieser Umstand hat zur Folge, dass die Höhe 
der Einwirkung für die Abgrenzung des Interesses nicht 
mehr entscheidend ist. Erstreckt sich das Recht des 
Eigentümers eines Grundstücks auf den Raum über der 
Oberfläche, so hat er ein Interesse an der Ausschliessung 
aller Handlungen, zu deren Vornahme er selbst im- 
stande ist. Er ist demgemäss befugt, die Verwendung 
des seinem Grundstücke entsprechenden Luftraums für 
Zwecke der Luftschiffahrt zu verbieten. 

Zu demselben Ergebnis führt übrigens noch eine 
andere Erwägung. In welcher Höhe auch immer die 
Fahrt eines Luftschiffes oder Flugapparates vor. sich 
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werden dieser Tatsache am Freitag abend wurde sofort 
für Abhilfe gesorgt, indem auf dem grössten Teil der 
Strecke neben den Körben weisse Tücher auf dem Boden 
befestigt wurden. Nach den Aussagen der Flieger hat 
sich das gewählte System vollständig bewährt, wenn 
auch die Körbe selbst nicht gut sichtbar waren. Es hat 
sich aber herausgestellt, dass es wohl möglich ist, den 
Flieger sicher zu führen, wenn ihm durch die zwei in 
verhältnismässig kurzer Entfernung voneinander stehen- 
den Körbe oder andere, Zeichen eine Linie gegeben 
wird, welche ihm genau die Richtung anzeigt. Nur 
diese Frage, ob das System der Doppelzeichen 
praktisch ist, war zu beantworten, und in dieser Be- 
ziehung hat der Ueberlandflug ein durchaus positives Er- 
gebnis gezeitigt. Wie überaus schwierie das Gelünde zu 
finden ist, beweist schon die Tatsache, dass Wincziers 
bei seinem Hinflug zuerst etwa 30 km zu weit óstlich nach 
Sperenberg getrieben wurde und dann richtig den Weg 
nach Trebbin fand, aber von dort anstatt westlich nach 
Bork. südöstlich nach Luckenwalde flog und erst von 
hier Bork erreichte. Wenn trotz dieses schwierigen Ge- 
ländes alle drei Flieger ohne jede Abirrung das Ziel, 
Trebbin sowohl wie Johannisthal erreichten, so beweist 
das eben. dass das System der Doppelzeichen sich vor- 
züglich bewährt hat. 

Allerdings bleibt die Frage noch offen, wie die 
Zeichen selbst konstruiert sein sollen, damit man sie 
auch bei unsichtigem Wetter genügend sicher wahrnehmen 
kann. Es sind noch Erfahrungen zu sammeln über die 
Form. die Grösse und die Entfernung der Einzelzeichen, 
welche vorläufig auf 150 m festgesetzt war, aber wie es 
scheint. noch grösser bemessen werden kann. In dieser 
Beziehung wird man gut tun. die Strecke Bork—Johannis- 
thal als Probestrecke mit Konstruktionen verschiedener 
Art und Grösse auszurüsten, damit in den nächsten 
Monaten bei verschiedenem Wetter einige Flieger er- 
proben können, welche Konstruktionen sich am besten 
bewähren werden. In Frage kommen ausser Körben ver- 
schiedener Grösse, flach auf dem Boden liegende, weiss 
gestrichene Brettzeichen oder solche von dachförmiger 
Art. Für die Sichtbarkeit auch bei Schneefall wird man 
die Flächen durch Längslücken unterbrochen versuchen 
können. welche dicht über dem Boden angebracht sind. 
damit der im Schatten liegende Boden sich als dunkle 
Streifen von den weissen Brettern abhebt. 

Das Interesse der von. der Flugstrasse Bork— 


Johannisthal berührten Gemeinden für den Flugsport ist, 


$0 gross. dass überall die Eigentümer mit der Aufstellung 


der Zeichen einverstanden gewesen sind. Allein man . 
wird, wenn man daran gehen will, grössere Flugstrassen 


zu bauen, doch damit rechnen müssen. dass auf Wider- 
stand der Figentümer gestossen wird, und es wird ganz 
unentbehrlich sein, dass für den Bau von Flugstrassen eine 
reichsgesetzliche Regelung getroffen wird, welche die 
Eigentümer verpflichtet, die Aufstellung der Zeichen gegen 
angemessene Entschädigung zu dulden. ` 

Welch ausserordentlichen Vorteil die Anlegung sol- 
cher Flugstrassen, deren Herstellung sehr geringe Kosten 
verursacht. haben wird. kann man aus folgender Auf- 
stellung ersehen. l 

Ohne Flugstrasse könnte z. B. ein Flug von Aachen 
nach Berlin nur stattfinden, wenn sich der Flieger an 
die vorhandenen Strassen. und zwar hauptsächlich an die 
Fisenbahnlinien hält und sich diese als Führung dienen 
lässt.*) Diese Eisenbahnlinie zwischen diesen beiden 
Plätzen ist aber, obgleich sie durch verhältnismässig 
flache Gegenden führt. um genau 50 pCt. länger als die 
Luftlinie, denn sie beträgt 650 km, während die Luftlinie 
430 km ist. Da die künstliche Flugstrasse sich genau 
an die Luftlinie halten könnte, ergibt sich also eine ganz 
bedeutende Ersparnis an Weg. Die Strecke, zu welcher 
der Schnellzug mehr als zehn Stunden braucht. würde 
der Flieger. welcher über der Flugstrasse die Linie 
nimmt. in 4 bis 5 Stunden bewältigen Können. 

Luftschifiahrt und Grundeigentum. Die rechtlichen 
Erörterungen, die sich an die Eroberung des Luftraums 
knüpfen, haben im wesentlichen zwei Fragen zum Gegen- 
stande: die Rechtsnatur des Luftgebietes und die Haftung 
für Luftunfälle. Die zahllosen sonstigen Einzelheiten, mit 
denen sich eine bereits umfangreiche Literatur be- 


*) Oder aber, wenn der Führer in der Orientierung bereits ander- 
weltig gut vorgebildet ist. D. Red. 
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Amtliche Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sig: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 


Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 
Giro-Conto: Deutsche Bank,, W. 9, Königgrätzer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 


Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Schriftführer: Amt Vi, 14 761. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — 
Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 


` Amtlide Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August III. König von Sachsen. 


Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 


Präsidium: 


t. Präsident: Hallwachs, Dr. phil., Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7 
Münchener Strasse 2. 

2. Präsident: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden-N. 8, Arndtstr. 9, Tel. 18539. 

1. Schriftführer: Schulze- Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: Leschetizky, Oberleutnant a. D., Redakteur, Dresden-A., Schandauer Strasse 12, Tel. 5187. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Grübler, Geheimer Hofrat, Kaiserlich Russischer Staatsrat. 
Professor a. d. Techn. Hochschule. Dresden-A,, Bernhardtstrasse 98, Tel. 19348. 

Stellvertreter: Heubach, Fabrikdirektor. Heidenau. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Mohr, Hauptmann und Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12. 
Dresden-N., Alaunplatz 2. 

Stellvertreter: Korn, Otto, Fabrikbesitzer, Dresden-A., Chemnitzer Str. 65, Tel. 8185 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Millington- Herrmann, Paul, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 10 
(Deutsche Bank), 

Stellvertreter: Wu nderlich, Gerhard, Architekt und Baumeister Dresden-A., Residenzstrasse 3, Tel. 19051. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt und Notar, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 

Beisitzer: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2; Poeschel, 'Dr., Professor, Rektor a.d. 
Fürstenschule St. Afra Meissen: Reichel, Dr. jur., Justizrat, Rechtsanwalt. "Meissen; Schreiber. 
Dr., ner Str 18. Professor, Direktor des Königlich Meteorologischen Instituts, Dresden- N., Grosse 
Meissner tr. 1 


f 


1 Fahrtenausschusses: Hauptmann Boisserée, Kleine 03556 715 
Amtliche Mittel ج8‎ Schriftführer: Dr. Schucht. Stadtgraben Il. Schatzmeister: Kaui- 


| mann 0. Schäfer, Langgasse 31. Stellvertretender Schriftführer: 
Westpreussischen Vereins für Luftschiffahrt Landesrat Claus, Stadtgraben 17. Stellvertretender Schatzmeister: 


| Redakteur Hertell, ..Neueste Nachrichten". — Stellvertretendcr 

Zu Danzig (E V). Vorsitzender des Palrtenausschusses: Oberlt. Frhr. v. Schenck 

Qegründet: 27. November 1909, Sitz: Danzig. zu Tautenburg, Danzig-Langfiuhr, Hauptstrasse. — Syndikus: 

Geschäftsstelle: Dr. Schucht, Danzig, Stadtgraben 11, Fern- Rechtsanwalt Francke., Hundegasse 94. Beisitzer: Dr. von 

sprecher 333 und 2294. Brunn, Zeitungsverlegr Kofemann, Wirkl. Geh. Kriegsrat 

Vorsitzender: Professor Schütte, Danzig-Langfuhr. Jaeschken- er m Keber. Kaufmann Krautwurst, Leutnan von 
taler Weg 47b. Stellvertretender Vorsitzender und Vorsitzender des -affert. Stadtrat Schürmann. Major a. D. Wachsen. 

Amtlidye Mitteilungen 


des 


Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. . Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel Erfurt: 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. Fahrtenwart. 


Sektion Erfurt. (E. V.) Oberleutnant Riemann, Naumbu S.. Qartenstr 12. Stell 
ے‎ GER i rg a. S.. Gartenstr : eli- 
Geschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. vertreter: Hauptmann von Oidtmann. Halle a. S., Dorotheen- 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel. Erfurt. Cyriakstr. 13b. 2. Vor- strasse 18, Berginspektor Liebenam., Nordhausen. 


Bankdirektor Bauer. Merseburg. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 





sitzender: vakat.  Sclriftíihrer: Postinsnektor W. Steffens. Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 
Erfurt, Bismarckstr. 9. Schatzmeister: Bankdircktor Otto Wolff. ges a i 
Erfurt, Bismarckstr. 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann. 
Prfurt, ` Qustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt. Sedaustr. 41. 1. Vertreter: 
Oberleutnant im Int.-Regt. 71 Besser. Erfurt, Steigerstr. 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Sulıl. 


Sektion Thüringische Staaten. (E. V.) 
Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar. Belvedereallee 5. 


Protektor: Sc. Kal, Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprásident: Se. Hoheit Ernst Il., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
l. Vorsitzender: Moior z. D. Knopi, Weimar, Belvedereallee 5. 
2. Vorsitzender: Proi. Dr. R. Straubel. Jena, Botzstrasse 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 10. 2. Schrii:- 
führer: vakat. ]. Schatzineist.r: Dr. 'G. Fischer, Jena, Silliers'r. S. 
2. Schatzmeister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschiuss: 
Vorsitzender: Dr. Wanderslcb, lena. Botzstr. 2. Mitglieder: 
Direktor Rosskotl en. Jena, Saalbahnhofstrasse 14; Ingenieur 
Wolff, Altenburg: Kaufmann Rich. Gerhardt, Gera 


Sektion Halle a. S. (E. V. 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 
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zu landen, dass er vielmehr den in der Erdnáhe herr- 
schenden starken Südostwind benützen wollte, um nacli 
Schottland herüberzufahren. Er hat wohl angenommen. 
dass bei der Annáherung an die Depression dieser Wind 
an Stärke noch zunehmen würde, und dass die Links- 
drehung, die er seit der Annäherung an die Küste der 
Nordsee festgestellt hatte, noch intensiver werden 
würde. Seither fehlt jede Spur von dem Ballon und 
seinen Insassen. 

Man hat nun des Längeren die Frage erörtert, ob 
der Verein recht daran getan hat, die Fahrt unter diesen 
Umständen stattfinden zu lassen. Gewiss, er hätte sie 
absagen können, man braucht ja überhaupt keine Ballon- 
wettfahrten zu machen! Wenn aber ein Luftsportverein 
seine Führer für grössere Aufgaben ausbilden will, dann 
musste er die Fahrt unter diesen Umständen stattfinden 
lassen. Im übrigen sei an dieser Stelle bemerkt, dass 
die vielfachen Notizen. welche angeblich von dem Di- 
rektor der Aachener Wetterwarte, Herrn Direktor Dr. 
Polis in die Zeitungen gebracht worden sind und davon 
sprechen, dass Herr Dr. Polis die Führer besonders vor 
der Nordsee gewarnt habe, nicht von der Wetterwarte 
Aachen ausgegangen sind, dass vielmehr von dieser 
Stelle nur die Wetterprognose erfolgt ist, die eingangs 
des Berichtes erwähnt worden ist. Eine an die Aache- 
ner Zeitung „Echo der Gegenwart“ telephonisch abge- 
gebene Notiz befindet sich vielmehr in vollständiger 
Uebereinstimmung mit der von der Sportkommission 
vertretenen Ansicht. Der N. V. ist von Herrn Dr. Polis 
ermächtigt worden, diese Erklärung an dieser Stelle ab- 
zugeben. Die Aussicht an die See zu kommen durfte 
ebenfalls die Sportkommission nicht zur Aufgabe der 
Wettfahrt veranlassen, denn wie schon erwähnt, nimmt 
über % der gesamten Fahrten des Vereins den Weg auf 
die See, und im übrigen beweist die glatte Landung der 
8 anderen Ballone, dass die Führer des Vereins wohl 
mit diesen Landungen vertraut sind. 


Als am Morgen des 14. von nur 7 Ballonen Nach- 
richten einliefen, und die Möglichkeit bestand, dass dic 
2 noch fehlenden Ballone auf die Nordsee hinaus getrie- 
ben worden seien, hat der Fahrtenausschuss sofort durch 
dringendes Telegramm das Reichs-Marine-Amt benach- 
richtigt, und in entgegenkommendster Weise hat dieses 
sofort die Marinestation in Cuxhaven mit der Nachior- 
schung nach den vermissten Ballonen beauftragt. 16 Tor- 
pedoboote, sowie die Schiffe ,Ziethen" und „Nautilus“ 
suchten die Küste bis nach Norwegen hin ab, und als 
am Dienstag noch keine Spur von dem vermissten Ballon 
gefunden war (der achte noch vermisste Ballon „Braun- 
schweig" war inzwischen als gelandet gemeldet) gingen 
noch weitere 6 Torpedoboote zu dem Zweck in See. 
Nach vergeblichem Suchen meldete das Marineamt 1 
Dienstag abend, dass die Suche als ergebnislos auíge- 
geben worden sei. Die Sektion Saar-Mosel hat des weite- 
ren die Gesandtschaften in London, Christiana und Ko- 
penhagen telegraphisch um Hilfeleistung bei den Nach- 
forschungen ersucht. Ausserdem wurden die Wetter- 
stationen Dunrossness in Shetland, Vardo am Nordkap, 
Malin-Head in Irland, Hernosand in Schweden und das 
Konsulat in Stockholm verständigt. Auch an alle Marinc- 
stationen für Fischerboote sind Anfragen ergangen, so 
dass somit alles, was möglich war zur evtl. Auffindung 
des Ballons und seiner Insassen geschehen ist. Leider 
liegt bis heute keinerlei Nachricht vor, so dass wohl die 
Insassen des Ballons als verschollen angesehen werden . 
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windstille Zone. Der Ballon „Elmendorf“ befand sich 
in etwa 1150 m Höhe und hörte plötzlich unter sich 
rufen; obwohl die Insassen wussten, dass die Stimmen 
nicht von der Erde kommen konnten, beugten sie 1 
doch über den Korbrand hinüber, um dem Rufer zu ant- 
worten. Dabei entdeckten sie unter sich einen grossen, 
runden, schwarzen Schatten, der offenbar von einem 
Ballon herrührte. Es entspann sich nun folgendes Zwie- 
gespräch zwischen dem Führer und dem des unteren 
Ballons: 

„Welcher Ballon ist das?“ 

„Saar.“ 

„Führer Leutnant 11166۰ 

„Ja, wer oben?“ 

„Elmendorf, Führer Amtsrichter Krüger; haben ٥ 
Orientierung?“ 

„Ja, links hinter uns Rheine.“ 

„Stimmt nicht, das ist Münster!" 

„Nein, ganz bestimmt Rheine!“ 

„Wie hoch sind Sie denn?“ 

„800 m und Sie?“ 

„1150 m“. 

„Haben Sie dort Gleichgewichtslage?“ 

„Ja, schon lange.“ 

„Wir nicht.“ 

„Na, dann kommen Sie doch 76٠ 

„Ja, ich komme gleich!“ 

Hiermit hört die Unterhaltung auf, da der Ballon 
„Elmendorf“ inzwischen wieder Fahrt bekommen hatte 
und sich nunmehr schnell von der „Saar“ entfernte. 

Aehnliche Begegnungen bei Rheine hatten auch 
andere Ballone, die an der Wettfahrt teilnahmen; so 
trafen sich in 1000 m Höhe die Balone ‚Schröder“ und 
. „Zähringen“. Die Ballone waren so nahe, dass die In- 
` sassen sich bequem unterhalten konnten. Es wurde 
nicht nur eine ganze Zeitlang ein Stillstand in der Fahrt 
festgestellt. vielmehr trieben die Ballone wieder über 
Rheine zurück. 

Des weiteren scheint der Ballon „Saar“ in der 
Gegend von Dornumergrode, dort wo der Ballon „Schrö- 
der“ unter Führung von Dr. Fuchs landete, gesichtet 
worden zu sein, und zwar in ziemlicher Erdnühe. Wie 
ein Berichterstatter der D T.-Ztg." schreibt, soll er 
Dornumergrode in 60 m Höhe überflogen haben, dann 
heruntergegangen sein, als ob er landen wollte, gleicli 
darauf aber wieder höhere Regionen aufgesucht haben, 
obgleich er noch etwa 2 km Landungsgebiet vor sich 
hatte, das in der Nacht als solches wegen des vielen 
daraufstehenden Wassers schwer zu erkennen war. Drit- 
tens ist der Ballon von dem Lotsenschoner „Ritzebüttel“ 
bei dem Feuerschiff von Norderney gesichtet worden. 
und zwar um 9% Uhr abends; der Ballon flog in etwa 
200 m Höhe in NW-Richtung auf die See hinaus. Er 
wechselte mit dem Lotsenschoner Lichtsignale, machte 
aber keinerlei Anstalten herunterzugehen, so dass der 
Lotsenschoner nach kurzer Zeit ihn aus den Augen ver- 
loren hatte und die Verfolgung auigab. Endlich ist der 
Ballon von dem Fischerboot .Godhanı“ um 10 Uhr 
10 Minuten gesichtet worden, und zwar 24 Grad 10 Min. 
nördlicher Breite und 7 Grad 21 Minuten östlich von 
Greenwich. Der Ballon flog in nordwestlicher Richtung 
bei vollem Sturm. Er überflog den Dampfer direkt in 
150 m Höhe, ebenfalls ohne den geringsten Versuch zu 
machen, herunterzugehen. 


Aus den angeführten Tatsachen geht zweiiellos 
hervor, dass der Führer des Ballons „Saar“ gar nicht 
die Absicht gehabt hat, an der Küste oder in ihrer Nähe 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Wiesbaden. 


1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen. 
Wiesbaden. Schóne Aussicht 28, Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H Buran dt, Wiesbaden, Qustav-Freytag-Str. 9, 
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Amtliche Mitteilungen 


der 
Motorluftschiff- Studien -Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg. 

1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 

2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 

schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg. Dern- 

burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg. 
Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf- West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. 


Amtliche Mitteilungen 
des 
Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e. V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor Gerhard 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Fahrtenausschusses: Julius Berlin, Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer., Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: EmilHopf, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Geh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrase 1. Dr. Langenheim, pr. Arzt. Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Flaschenhof- 
strasse 5. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 


Sitz: Ley, 








Amtliche Mitteilungen 


des 
Anhaltischen Veroins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Graevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb. 
Dr. phil.  Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter. Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages. 
Bitterfeld; Freiherr von Dallwigk zu Lichtenfels. Oberst 
und Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Eilsberger. Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident; Lange. 
Geh. Ober Reg Rat: Lane Herzogi. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz.; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur., Kreisdirektor; Stróse. Professor; Traut- 
mann, Kommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt. 
Bürgermeister. Ballenstedt. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie z. D. Qaede, Exzellenz. 
II. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann, Schriftführer und 
Obmann des Fahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Oraff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler - Littenweiler 
b. Freiburg. Mitglied des Fahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Liefmann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Frei- 
burg i. Br., Kaiserstrasse 152. 


۱ 


Amtliche Mitteilungen 
des 


Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig, Augusttorwall 5. 

Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Vorsitzender: Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, Wil- 


Ehrenpräsident: 


helmstr. 92, Tel. 492. Stelivertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel, Augusttorwall 5. 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. O. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 


tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7. Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Löbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tel. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Löbbecke, Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. med. W. Bernhardt. 
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Amtliche Mitteilungen 


des 
Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. NA 


Sitz: Göttingen. 
Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
l Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Steilver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 20 I. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, Friedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestelmeyer. 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Qeh. Reg Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühlstr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 9%. Ge- 
schäftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Qóttingen. 


Ehrenpräsident: 


Amtliche Mittellungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Qegründet 18. Februar 1909. 


Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 


1. Vorsitzender: Bürgermeister Dippe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 


Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer. 
Delitzsch. Stellvertreter: Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und 
wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Atenstädt; Oberlehrer 
Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen; post- 
direktor Wiedicke. Postdirektor Lattermann, WittenDerg: 
Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant ©. Landgraf, Jessnitz. 
Graf zuSolms-Sonnenwalde, Rittmeister à l. s. der ۰ 
Rittergutsbesitzer, Rósa. 


Amtliche Mitteilungen 


der 


Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Gesellschaft E.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto:  Bergisch-Mürkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld. 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp. Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Qebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken,Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill. 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cöln, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W.. Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg. Leich- 
lingen, Rhld., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, Elberfeld, 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang. Düsseldorf. 


Amtliche Mittellungen 


des 
Frankfurter Flugsportklubs E. V. 
Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 116234. 


I. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Sche y. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Pranz Quelle, Bremen. Bischofsnadel 12. 
«. Vorsitzender: Vizeadmiral a. DD vonAhlefeld, Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
tührer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte, Gaswerk. Ferner: Richter Castend y .کا‎ 
Horner Str. 42. Baudirektor Qraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des „Nordd. Lloyd‘. Hauptmann 
von Jacobi. Mcterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting, 
Domsheide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 2 
LK Vietor. Präses der Handelskammer, Osterdeich 49a. 
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Aktien-Gesellschaft; Dr. L. Rostosky; Ingenieur E, Schlegel, 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J, Schnee- 





Amtliche Mitteilungen 
des 


Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon: Amt II, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Geh. Kommerzienrat Jean 
Andreae, Präsident der Handelskammer, Vorsitzender: 
Julius Wurmbach. Leiter der Qeschüftsstelle: Dr. H. Hütz. 
Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Frei- 
fahrten: Direktor O. Neumann; Obmann d. Abteilung f. Motorluít- 
schiffahrt: Rittmeister a. D. R. v. Beckerath: Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: ArminEngelhard; Obmann der wissen- 
schaftlichen Abteilung: Professor Dr. R. Wachsmuth; Beisitzer: 
M. Boeninger; Profesor Dr. W. Boller; August 
Euler; Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Fugen 
Hartmann; Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des 
XVIII. Armeekorps; Rechtsanwalt Dr. Lud wig Joseph; Bankier 
August Ladenburg; Dr. Il. Stroof; Geh. Regierungsrat 
: Dr. A. Varrentrapp. 
Es sind zu richten: Zahlungen an Kolb & Boninger, Frankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121. Postschekkonto Nr. 2202. 
Pahrtenanmeldungen an den Fahrwart Herrn Direktor Otto 
Neumann, Frankfurt a. M., Mainzer Landstr. 259, Tel. 4630 u. 7224. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Luftschiffahrt- Verein Münster für Münster 
und das Münsterland. | 


1. Vorsitzender: Landesrat Fels. 2. Vorsitzender: F brikant Specht- 
Dülmen. Schrit:führer Reda teur Koene; stellverir. Schrif führer: 
Rechtsanwalt Berrenberg. Schatzme' ster : Reichsbankdirektor C o s k e. 
Vorsi zender des Fa rtenausschusses: Stad'baurat Lar mi n, sämtlıch in 
Münster. keisıtzer: Kaufmann Robert jr, Münster Haupımann N i e- 
mann, Münster: Fabrikant Mülder, Emsdetten; Fabrikant K n u bel, 
Munster; Regierun.sbaumeister Hensen, Münst-r; Architekt Muths, 
Münster. Flugtechnischer Ausschuss: A chitekt Muths, Münster; 
Regierung baum. ister Bohrer Münster: Kaufmann E mermache T, 
Munster; Regicrungsbauführer, M askow, Münster; Dr. jur. Pieper, 
Münster. 








r 





haven zustrebte und unter geschickter Ausnützung der 
verschiedenen Windrichtungen auch erreichte. 

Die Ballone waren während der ganzen Dauer der 
Fahrt vom besten Wetter begünstigt und sämtliche Teil- 
nehmer sprachen sich sehr befriedigt über ihre schöne 
Fahrt aus, besonders die wundervolle Nachtfahrt über 
das Harzgebirge wird allen eine unvergessliche Er- 
innerung bleiben. 

Das Ergebnis des Wettfliegens war folgendes: 


Name d iini 
و‎ Name der aue 7:70 
Klasse IV. 
„Leipzig“ Prof. Pfaff 334 16 56 I. Preis 
„Magdeburg“ Loebell 324 16 55 
„Ischudi“ Guthmann 215 16 22 
Klasse III. 
.Harburg" Schubert 347 21 08 I. Preis 
„Anhalt“ Dr. Everth 340 17 52 JI. Preis 
„Delitzsch“ F. Bauer 325 19 26 
„Hewald“ A. Cassirer 288 21 55 
Klasse II. 
„Bitterfeld“ Graf zu Solms- 337 16 49 I. Preis 
Sonnewalde 
„D. A. K. IH“ Forsbeck 305 16 42 11. Preis 
«D. A. K. II^ von Quast 303 15 22 
„Clouth III“ C. R. Mann 253 21 58 


Bordbuchpreis: F. Bauer, Führer vom „Delitzsch“. 


Der Sonderpreis für die unter den Farben des 
Bitterfelder Vereins fahrenden Ballone: „Bitterfeld“, 
„Delitzsch“, „Clouth IN“. ein von der Mutter des ver- 
storbenen Carl Luft gestifteter prachtvoller Humpen, fiel 
dem Führer des Ballons „Bitterfeld“, Herrn Graf zu 
Solms-Sonnewalde zu. 


_— 


| Amtliche Mitteilungen des 


Frankfurter Flugsportklubs. 


Am 19. November flog Se. Königliche Hoheit Prinz 
Heinrich v. Preussen vor den offiziell als Zeitnehmer 
bestätigten Mitgliedern unseres Klubs v. Hammacher und 
v. Hiddessen, Leutnants im Leibdragoner-Regiment Nr. 24, 
sowie August Euler die vorgeschriebenen Runden zur 
Erlangung des Führerzeugnisses für Flugmaschinen. 





Amtliche Mitteilungen 


des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Qescháftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 


Geschäftsstelle für  Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 


Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, 
Telephon No. 836, 2036, 26. 


Ehrenvorsitzender: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant von Laffert, 
Chemnitz. 


Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger, 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Teiephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund Qiehler, Chemnitz, 
Sachsestr. Telephon 98. Schriftführer: Horst Schubardt, 
Kaufmann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. Stellvertretender 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Oeschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 
No. 530.  FPahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stellvertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 


Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, Chemnitz, Post- 
5113556 29. Telephon No. 2674. Arc itekt A. Zapp, Chemnitz, 


Poststrasse 15. Telephon No. 1625. Technischer Ausscuuss Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 


strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Klo- 
sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 


Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 
Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. £. 
Telephon No. 530. Finanz-Ausschuss: Kommerzienrat Otto We ssen- 
berger, Chemnitz, Chemnitzer Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. 
Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer Str. 7. Biblio- 
Buchhändler Martin Feller, Zwingerstrasse. 
Telephon No. 3778. ; 
Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Maior Freiherr v. Older s- 
hausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cä ilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlman ı, Direktor der technischen 
Staatslehranstalten, Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitäts- 


thekar: Chemnitz, 








Verein f. Luftschiffahrt von Bitterfeld u. Umgegend. 


Bericht über das Ballon-Wettiliegen vom 25. Sept. 1910. 


Am 25. September veranstaltete der Verein für 
Luftschiffahrt von Bitteríeld und Umgegend sein erstes 
Wettfliegen und damit zugleich das erste grössere 
Wettfliegen mit Wasserstoffgas überhaupt, 
welches somit auch für weitere Kreise von grossem 
Interesse war. Dementsprechend war auch der Besuch 
der festlichen Veranstaltung ein ungeheuer grosser. 2000 
Karten zum Startplatz konnten ausgegeben werden und 
ca. 8000 bis 10000 Menschen hatten sich noch in der 
Nähe des Startplatzes eingefunden, um das selbst in 
Bitterfeld noch nicht gesehene Schauspiel, 11 Ballone 
hintereinander starten zu sehen, zu schauen. 


Ein wundervoller Herbsttag, so recht geeignet zu 
einer Fahrt in die Lüfte, begünstigte das Fest. Die 
Vorbereitungen waren so gut getroffen, dass die Start- 
kommission unter Führung des Herrn Hauptmann Härtel 
pünktlich zur festgesetzten Zeit mit dem Start beginnen 
konnte. Innerhalb 47 Minuten waren sämtliche 11 Bal- 
lone aufgelassen. 


Die von 3 Wetterwarten eingeholte Wetterlage be- 
sagte übereinstimmend, dass bei nordwestlichen Winden 
die Fahrtrichtung ungefähr in die Nähe von Wien führen 
würde. Jedoch schon bis zum Start hatte der Wind eine 
Rechtsdrehung gemacht und die Ballone flogen in süd- 
licher, teils südwestlicher Richtung ab. 


Schon nach kurzer Zeit trat eine weitere Drehung 
nach Westen und fernerhin nach Norden ein und sämt- 
liche Ballone wurden über den Harz in der Richtung nach 
Bremerhaven der Nordsee zugetrieben. Unter diesen 
Umständen wurde aus einer beschränkten Weitfahrt, 
die auf maximal 22 Stunden festgesetzt war, eine Ziel- 
fahrt, bei welcher unter Ausnützung der verschiedenen 
Windrichtungen in verschiedenen Höhenlagen ein 
möglichst weit vom Aufstiegsort entiernter Landungs- 
platz aufzusuchen war. Diese neue Aufgabe wurde von 
mehreren Führern gut gelöst, am besten vom Führer des 
Ballons „Harburg“, Herrn Oberpostsekretär Schubert, 
welcher laut Aufzeichnungen seines Bordbuches ziel- 
bewusst dem nördlichsten zu erreichenden Punkte Cux- 
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Die Mehrzahl der Unfälle tritt aber ein, wenn 
der Ballon in Berührung mit der Erdoberfläche ge- 
rät: bei der Abfahrt sind sie verhältnismässig 
selten, weil der Luftschiffer bei gefahrdrohenden 
Verhältnissen meist noch imstande ist, die Fahrt 
zu unterlassen oder doch durch intensives Aus- 
werfen von Ballast einen Anprall an benachbarte 
Hindernisse zu vermeiden. Bei der Landung da- 
gegen häufen sich die Gefahren in ausserordent- 
lichem Masse, und zwar ist es hierbei vornehmlich 
die Windstärke, welche durch Herbeiführung einer 
wilden Schleiffahrt in weniger schweren Fällen zu 
Stürzen aus dem Korbe mit ihren nicht immer unbe- 
denklichen Folgen, oder auch durch Schlagwirkung 
schwerer Gegenstände im Korbe, oft auch der In- 
sassen selbst untereinander Quetschungen und 
Knochenbrüche, in den schwersten den Tod durch 
Genick- oder Schädelbruch verursacht. (v. Sigs- 
feld am 1. Februar 1902 bei Antwerpen.) Ge- 
legentlich bewirkt auch eine rapide Abwärts- 
bewegung der Luft, wie sie in Böen (Fallböen) 
stattfindet, einen verderbenbringenden Aufprall des 
Korbes mit ähnlichen Folgen (Prof. Abegg am 
3. April d. 1. bei Kóslin). Die Reissbahn, welche 
jetzt wohl alle Ballons führen, hat allerdings durch 
schnelle Abkürzung der Schleiffahrten die Gefahren 
der Landungen bei stürmischem Winde wesentlich 
verringert, ebenso wie die Vorschrift, in solchen 
Füllen tunlichst in einem Walde zu landen, aber bei 
dem Zusammenwirken ungünstiger Umstände sind 
Katastrophen doch noch häufig genug. Der zum 
Sturme angewachsene Wind ist es auch, der den 
Lenkballons die schwersten Gefahren bringt, wenn 
sie am Erdboden gefesselt hin- und hergeworfen 
und auf- und niedergerissen werden (Lenkballon 
„Zeppelin“ am 5. August 1908 bei Echterdingen, 
„erbslöh“ am 13. Dezember 1909, „Z. H“ bei Weil- 
burg am 24. April d. J. u. a. m.), oder wenn sie in- 
folge einer Verminderung oder eines Verlustes ihrer 
Eigenbewegung in einem Walde oder an Berges- 
hängen stranden (Lenkballon ‚Deutschland‘ am 
28. Juni d. J.). Denselben Gefahren sind natürlich 
auch die Flugzeuge ausgesetzt. Ferner können noch 
starke Niederschläge in Gestalt von Regen, Schnee 
oder auch Hagel den Ballon dermassen belasten, 
dass er, wenn sein Ballast erschöpft ist, mit grosser 
Geschwindigkeit sinkt und im schweren Aufprall 
auf den Boden die Korbinsassen mehr oder weniger 
ernstlich verletzt, wenn sie nicht imstande gewesen 
sind, sich im letzten Augenblick in den Ring oder 
die Auslaufleinen zu retten. 

In den allermeisten Fällen ist aber nicht die 
Stärke, sondern die Richtung des Windes 
die Ursache der Gefahr, wenn er den Ballon nach 
unwirtlichen Gegenden oder auf die See hinaus- 
führt, in denen er und seine Mannschaft zugrunde 
geht, wenn nicht ein rettendes Ufer erreicht werden 
kann, oder ein rettendes Schiff die Insassen auf- 
nimmt. Obwohl ein, wenn auch nur noch teilweise, 
mit Gas gefüllter unverletzter Ballon lange Zeit auf 
dem Wasser schwimmt und bei wenig bewegter Sce 
seine Korbinsassen vor dem Ertrinken bewahrt, 
wenn sie imstande sind, im Korbe auszuharren, so 
wird das doch nur für kürzere Zeit erträglich sein, 
da der vom Winde getricbene Ballon den mit Was- 
ser gefüllten und nahezu untergetauchten Korb 
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Vorgängen und die Kenntnis des überflogenen Ge- 
lándes. Leblanc, der gefeierte Sieger im fran- 
zösischen Rundflug, gab, wie in einem interessanten 
Artikel der „Jilustrierten Aeronautischen Mitteilun- 
gen“ (Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt) Heft 18 
dieses Jahres berichtet wird, allen denen, die die 
Absicht haben, in eine Flugmaschine zu klettern, 
den dringendsten Rat: „Lasst es vorläufig, Ihr 
würdet nur unnütze Anstrengungen machen und 
Zeit verlieren. Macht erst Eure Fahrten ım Frei- 
ballon, dann seid Ihr reif für die Flugmaschine.“ 
Und der Rundflug selbst hat ihm recht gegeben, 
denn die meisten der an sich prächtigen Flüge 
sind nur deshalb unvollendet geblieben, weil sich 
die Flieger mangels genügender Kenntnis des Ge- 
ländes gründlich verflogen hatten. Dem gesunden 
Gedanken tragen auch die internationalen Vorschrif- 
ten für die Gewährung des Zeugnisses als Luft- 
schifführer Rechnung, das nur solchen erteilt wird, 
die geprüfte Freiballonführer sind. Mit Recht wird 
deshalb an der genannten Stelle der Freiballon ,,die 
hohe Schule der Luftschiffahrt‘‘ genannt! 

Die wesentlichsten Gefahren, die dem Luft- 
schiffer drohen, werden, abgesehen von denen, die 
im Material, im Fahrzeuge selbst begründet sind, 
durch atmosphärische Vorgänge, durch Witterungs- 
erscheinungen hervorgebracht. Man wird zunächst 
zu unterscheiden haben zwischen den Gefáhrdun- 
gen, de während der Fahrt selbst und den- 
jenigen, die bei der Abfahrt oder bei der 
Landung erfolgen. 

In höherem Grade noch als das Seeschiff auf 
hohem Meere, fern von allen Küsten und Uhntiefen, 
den geringsten Gefahren ausgesetzt ist, befindet 
sich auch das Luftschiff und der Freiballon in 
grösserer Höhe über dem Erdboden in verhältnis- 
mässig guter Sicherheit: da sie in ihrem Medium, 
der Luft, völlig untergetaucht sind, fehlen ihnen 
auch die gefahrdrohenden Wirkungen der Wellen, 
denen das Seeschiff ausgesetzt ist. Nur heftige Ver- 
tikalbewegungen, wie sie bei intensiven Luftwirbeln, 
wenn auch glücklicherweise selten genug, auf- 
treten, können einen Ballon gefährden entweder 
dadurch, dass er schneller in grosse Höhen ge- 
rissen wird, als sein sich hierbei entsprechend aus- 
dehnendes Gas entweichen kann, und deshalb seine 
Hülle zerreisst (Katastrophe des Ballons „Erbslöh“ 
am 13. Juli 1910), oder dass er dabei in verderben- 
bringende Pendelungen gerät, die einen Sturz der 
Luftschiffer aus dem Korbe befürchten lassen. 
Flugzeuge sind allerdings auch noch den äusserst 
häufigen kleineren Luftwirbeln ausgesetzt, die in 
jeder lebhafteren Luftströmung vorzukommen pfle- 
gen und die in Gestalt von kurzen, schnellen 
Schwankungen der Windrichtung, häufig verbunden 
mit plötzlichen böenartigen Aenderungen der Wind- 
geschwindigkeit, eine grosse Gefahr für die Flieger 
bilden. Eine zweite, äusserst ernste Gefährdung 
aller Luftfahrzeuge während der Fahrt verursachen 
die Gewitter, bei denen ein Blitzschlag den Ballon 
oder das Flugzeug treffen und zerstören kann: ein 
schreckliches Beispiel hierfür hat die Vernichtung 
des Ballons „Delitzsch“ gebracht, der am 16. April 
dieses Jahres während der Fahrt von einem Blitz 
getroffen wurde, wobei 4 Luftschiffer das Leben 
verloren. 








zu denen in West- und Norddeutschland noch sieben 
Nebenstellen in Bonn, Dortmund, Kassel, Koblenz, 
Giessen, Oldenburg und Flensburg kommen, ist 
durchaus imstande, an der Hand der täglich entwor- 
fenenWetterkarten, vielfach unterstützt durch eigne 
telegraphische Nachrichten aus dem engeren Gebiet 
der Wetterdienststellen, in grossen Zügen und für 
ausgedehnte Bezirke den allgemeinen Charakter der 
in den nächsten 24 Stunden zu erwartenden Witte- 
rungserscheinungen anzukündigen, aber sie vermag 
mit ihren jetzigen Hilfsmitteln weder kürzer 
dauernde und plötzlich eintretende Phänomene vor- 
herzusehen, noch solche zeitlich und örtlich enger 
zu umgrenzen. Bis vor kurzem beruhten alle Unter- 
lagen der Prognose ausschliesslich auf den in der 
untersten erdnächsten Luftschicht an einer Reihe 
von meteorologischen Stationen in ganz Europa 
ausgeführten Beobachtungen, die gleichzeitig an 
einem oder einigen Terminen angestellt, einer 
Zentralstelle, in Deutschland der Deutschen See- 
warte in Hamburg, telegraphisch übermittelt und 
dort gesammelt an die einzelnen Wetterdienst- 
stellen ebenfalls  telegraphisch weitergegeben 
werden, wo sie zum Entwerfen synoptischer 
Wetterkarten dienen. Seitdem sich aber aus der 
Meteorologie eine besondere Wissenschaft der 
oberen Luftschichten, die „Aerologie“, herausge- 
schält hat, die an besonderen grösseren Observato- 
rien oder kleineren „Drachenstationen“ in inten- 
siver Weise betrieben wird, hat man versucht, auch 
die Kenntnis der Vorgänge in der Höhe für die 
Witterungsprognose nutzbar zu machen. Das 
Königreich Preussen besitzt zurzeit in seinem 
Aeronautischen Observatorium in Lindenberg das 
grösste aller derartigen Institute, bei dem es seit 
nahezu acht Jahren gelungen ist, täglich ohne eine 
Lücke wenigstens einen erfolgreichen Aufstieg 
von Drachen oder Fesselballons zustande zu brin- 
gen, die selbstregistrierende Apparate in grössere 
Höhen emporheben: die hierbei gewonnenen Auf- 
zeichnungen lassen erkennen, welcher Luftdruck, 
welche Temperatur und Feuchtigkeit, sowie welche 
Windgeschwindigkeit in den durchmessenen Schich- 
ten angetroffen wurde; hierbei werden unter 
günstigen Bedingungen, die vornehmlich von der 
Windstärke abhängen, Höhen bis zu 6000 m und 
mehr erreicht. 

Für die Erforschung noch höherer Schichten 
verwendet man freifliegende Gummiballons von 
einigen Kubikmetern Inhalt, die, mit Wasserstoff- 
gas gefüllt, ähnliche Registrierapparate bis zu Höhen 
von 20 bis 20 Kilometer emportragen und dort 
platzen: ein Fallschirm oder ein zweiter, nicht 
platzender Gummiballon lässt den Apparat zur Erde 
zurücksinken, wo er in den meisten Fällen unbe- 
schädigt aufgefunden wird. Indem man aber bei 
.Sichtigem* Wetter die Flugbahn dieses Ballons 
mittels eines oder zweier Theodoliten verfolgt, er- 
hält man die Richtung und die Geschwindigkeit der 
Luftstrómungen in den verschiedenen Höhen, in 
denen er seinen Weg genommen hat. 

Den letztgenannten Zweck erreicht man aber 
auch in weniger kostspieliger und einfacherer Weise 
dadurch, dass man kleinere Gummiballons ohne 
Apparate, sogenannte  ,Pilotballons", aufsteigen 
lässt und mit einem Theodoliten visiert. Bei Auf- 
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hinter sich herschleppt und ihn deshalb mehr oder 
weniger schief stellt. Aus diesem Grunde würde 
auch eine Abdichtung des Korbes, wie sie oft vor- 
geschlagen wurde, keinen Vorteil gewähren, wenn 
man ihn nicht vom Ballon abtrennen kónnte. 6 
Versuche, im Ringe oder Netze des Ballons selbst 
einen Haltepunkt zu finden, werden infolge der 
hierdurch bewirkten ungleichen Belastung stets zu 
einem Rollen des Ballons führen, die den Schutz- 
suchenden unter Wasser taucht.  Herrscht aber 
starker Wind mit schwerem Seegange, dann sind 
die Luftschiffer binnen kurzer Zeit verloren, wenn 
ihnen nicht ein Schiff Hilfe bringt. (Ballon ,,Bus- 
ley“ mit Niemayer und Hiedemann, sowie 
Ballon ,St. Louis“ mit Arnold und Hervat 
am 12. November, Ballon „Plauen“ mit Hack- 
stetter und Schreiterer, Ballon ‚Her- 
gesell“ mit den Leutnants Foertsch und Hum- 
mel, die beide ertranken, am 13. November 1908 
bei dem Gordon-Bennett-Wettfliegen in Berlin; 
wahrscheinlich auch der Ballon „Saar“ mit 
Rommler, Lange und Zimmermann am 
13. November d. J.)*). Treibt der Rallon aber gegen 
eine steinige Küste, dann treten roch die 7 
der Brandung und des Zerschellens der Korb- 
insassen hinzu. (Katastrophe des Ballons .Pom- 
mern“ bei Sassnitz am 3. April d. J., bei der die 
Luftschiffer Delbrück, Benduhn und Heyn 
den Tod fanden.) 


Wie aus der obigen Zusammenstellung hervor- 
geht, hat das Jahr 1910 nahezu für alle Modalitäten 
der schwersten Gefährdungen beklagenswerte Bei- 
spiele gebracht. 

Es soll nun im folgenden versucht werden, 
einige der Möglichkeiten zu erörtern, um, wenn 
auch nicht alle, so doch einen Teil der Katastrophen 
zu vermeiden, welche so viele und schmerzliche 
Opfer gekostet haben, wobei jedoch die aus Mängeln 
des Materials und unzweckmässigen Massnahmen 
des Ballonführers entspringenden ausser Retrach- 
tung bleiben sollen. 


Luftwirbel mit vertikalen Bewegungen, Ge- 
witter, stürmische Winde und Fallbóen, schwere 
Niederschläge, sowie Winde, die das Luftfahrzeug 
in Gegenden führen, die eine gefahrlose Landung 
nicht gestatten, sind, wie wir gesehen haben, die 


wesentlichsten Gefahrenquellen: alles meteorolo- 


gische Vorgánge, denen eine fortschreitende Orts- 
veránderung mit grósserer oder geringerer (e- 
schwindigkeit eigen ist. Die Frage liegt des- 
halb nahe, ob es nach dem heutigen Stande der 
meteorologischen Wissenschaft nicht möglich wäre, 
diese verderbenbringenden Vorgänge vorherzu- 
sehen, und die Luftschiffer rechtzeitig vor ihnen 
zu warnen. 


Die moderne Witterungsprognose, wie sie zur- 
zeit im Deutschen Reiche an 15 „öffentlichen 
Wetterdienststellen'* mit den besten Hilfsmitteln der 
Wissenschaft von erfahrenen Meteorologen aus- 
geübt wird,und zwar in Aachen, Frankfurta. M.,Weil- 
burg, Ilmenau, Magdeburg, Hamburg, Berlin, Bres- 
lau, Bromberg, Kónigsberg i. Pr., ferner in Dresden, 
Münchcn, Stuttgart, Karlsruhe und Strassburg i. E., 


*) Ballon ,Touring-Club" mit Metzger, Distler und Joerdens 
am 3. Dezember. 


Jahre auch bei den Kaisermanövern in West- 
preussen, schöne Erfolge erzielte, und der letzt- 
genannte während der Ja" in Frankfurt nicht 
wenig dazu beitrug, dass bei den während dieser 
Ausstellung ausgeführten äusserst zahlreichen Luft- 
fahrten kein einziger ernsterer Unglücksfall vor- 
gekommen ist.*) 

Diese Experimente, welche aus dem Gebiete 
der allgemeinen Witterungsprognose in das der 
Luftschiffahrt hinübergriffen, haben den Nutzen des 
Verfahrens erkennen lassen, obwohl es sich nur auf 
die Ergebnisse einer oder einiger aerologischen 
Stationen stützte, zu denen allerdings zahlreiche 
telegraphische und telephonische Meldungen über 
die in der näheren und ferneren Umgebung zurzeit 
herrschenden Witterungsverhältnisse 111: ۰ 
die das Bild der Wetterkarte vervollständigten und 
erweiterten und ein vertieftes Urteil über die bevor- 
stehenden Witterungsvorgänge ermöglichten. 

Aui Grund dieser Erfahrungen und Erfolge 
dürfte es an der Zeit und geboten sein, eine um- 
fasserde und weitschauende Organisation des Prog- 
nosendienstes unter ausgiebiger Verwendung aero- 
logischer Beobachtungen für ganz Deutschland in 
Angriff zu nehmen, und das Kgl. Aeronautische Ob- 
servatorium Lindenberg, das vermöge seiner ver- 
hältnismässig grossen und vollständigen technischen 
Hilismittel und Einrichtungen an der Spitze aller 
aerologischen Forschungen steht, bereitet einen der- 
artigen , Warnungsdienst für Luftfahrer“ vor. 
dessen Grundlagen bereits vor einigen Monaten in 
einer Denkschrift den náchstbeteiligten Ministerien 
unterbreitet worden sind und allgemeine Billigung 
geiunden haben. Selbstverständlich kann das Kgl. 
Preussische Observatorium seine Tätigkeit 
zunächst nur auf Preussen und die nächsten Nach- 
bargebiete erstrecken, während für die zu er- 
hoííende Allgemeinorganisation für ganz Deutsch- 
land die Mitwirkung des Reiches und der süddeut- 
schen Zentralstelle an der ausgezeichnet arbeiten- 
den Drachenstation am Bodensee erforderlich 
werden dürite. 

Der voraussichtlich noch im bevorstehenden 
Winter seitens des Observatoriums Lindenberg 
probeweise und auf eigene Kosten in Angriff zu 
nehmend- Plan sei hier in seinen allgemeinen Um- 
rissen erläutert. 

Eine Anzahl von Wetterdienststellen oder, wenn 
wegen der Kosten tunlich, besser noch sámt- 
liche nord- und mitteldeutsche, erhalten seitens 
des Lindenberger Observatoriums einen Theodo- 
liten, eine Füllwage zur Auftriebsbestimmung der 
Pilotballors, eine entsprechende Anzahl von 
Gummiballons urd die zur schnellen Auswertung 
der Visierungen erforderlichen graphischen Hilfs- 
mittel. Wo die Beschaffung von komprimiertem 
Wasserstoiigas in Stahlflaschen nicht möglich ist, 
wird ein Nass-Gradenwitz scher Gaser- 
zeuger geliefert, der aus Calciumhvdrür ein zwar 
sehr teures, aber reines Woasserstoffeas herstellt. 

Die Wetterdienststeilen sollen gebeten werden. 
an jedem einigermassen geeigneten Tage tunlichst 
vegen S Uhr morgens einen Pilotballon. aufsteigen 
zu lassen und solange als möglich zu visieren. Die 
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stiegen gefesselter Drachen oder Ballons lässt die 
Richtung, in der diese stehen, die Windrichtung er- 
kennen, und die Geschwindigkeit des Windes wird 
durch mitgeführte selbstaufschreibende Anemo- 
meter ermittelt. 

Ausser dem genannten grossen Observatorium 
in Lindenberg, das 65 km südöstlich von Berlin ge- 
legen ist, gibt es in Deutschland zurzeit nur noch 
zwei Drachenstationen, deren eine in Gross-Borstel 
bei Hamburg der Deutschen Seewarte unterstellt 
ist, während die andere in Friedrichshafen aus Bei- 
trägen des Deutschen Reiches, der Königreiche 
Bayern und Württemberg, des Grossherzogtums 
Baden und des Reichslandes Elsass-Lothringen 
unt?rhalten wird. Abweichend von den übrigen er- 
folgen hier die Aufstiege von einem schnellfahren- 
den kleinen Dampfer aus auf dem Bodensee, was 
ganz wesentliche Vorteile für die Erreichung grösse- 
rer Höhen bringt, und deshalb seit langem in das 
Programm einer weiteren Ausgestaltung der aero- 
logischen Forschungen in Gestalt einer „schwim- 
merden Drachenstation“ auf der Danziger Bucht, 
einer Nehenstelle des Kgl. Aeronant'schen Obser- 
vatoriums in I indenberg, bedauerlicherweise bisher 
vergeblich, aufgenommen worden ist. 

Durch die Heranziehung der Beobachtungen in 
den höheren I uftschichten glaubte man mit Recht 
neue und wichtige Unterlagen für das Verständnis 
der atmosphärischen Vorgänge im allgemeinen, vor- 
nehrrlich der die Witterungserscheinungen beherr- 
schenden Gebiete tiefen und hohen Luftdrucks zu 
gewinnen, und dadurch die Wetterprognosen zu 
verhessern, und viele fleissige Köpfe und 6 
arbeiten daran, die Brücke zwischen den 7 
W'«sersgehieten zu bauen. Dabei hat sich als das 
rächstliegerde und verhältrismässig einfachste 
Resnltat ergeben, dass die Kenntnis der oberen 
| vítstrómingen nach Richtong und Stärke. sowie 
deren Aerderungen mit der Höhe wertvolle Finger- 
zeige für die hevorstehende Fortpflanzungsrichtung 
eben jener Hoch- und Tiefdruckgetiete gibt, von 
denen die Gestaltung des Wetters abhängig ist. Es 
Lo daher rahe. mangels der Mittel für eine wahr- 
haft organische Ausgestaltung dieser Forschungs- 
methode, zurächst die eirfachste und billigste 
der „P’lothallons", den Zwecken der Wettervorher- 
sage dierstbar zu machen, urd Fachtmänner, wie 
Schreiber, Kremser, Hergesell, de 
Quervain und Börnstein, Peppler und 


andere, haben wiederholt auf deren Wert hin- 
gewiesen. 
Praktische Versuche dieser Art im Interesse 


der Luftschiffahrt wurden zuerst seitens des Kgl. 
Aeronautischen Observatoriums Lindenberg im 
Jahre 1607 ausgeführt, vm bei den Probetahrten des 
Parsevalschen Luftschiffes ein Pild der zurzeit 
in einem Umkreise von 30—100 km herrschenden 
Witterungsverháltnisse zu gewinnen, zu welchem 
/wecke in fünf Orten. in Eberswalde, Potsdam. 
Reirickendorf, Ritterfeld und Lindenberg, vor allen 
Auffahrten Pilotballonaufstiere ausgeführt und 
deren Ergebnisse nach dem Auistiegzsorte gemeldet 
wurden. Weitere derartige Versuche 11 
Dr. Polis in Aachen und Dr. Linke in Frank- 
furta. M. am. weber der erstere Bei den zahlreichen 
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rung bis zu einer Höhe von 1000 bis 2000 ın 6 
möglich ist. Das ist aber besonders dann der Fall, 
wenn man eine bestimmte und tunlichst frühe 
Morgenstunde wählt, während die Wahrscheinlich- 
keit eines Erfolges nicht unbeträchtlich wächst, 
wenn man auch noch die Vormittagsstunden bis 
zum Mittag heranzieht und Vorsorge trifft, dass 
auch ein vorübergehendes Aufklaren des Himmels, 
wie es relativ háufig in dieser Zeit zu erfolgen 
pflegt, zu einem Aufstiege benutzt werden kann. 
Zur Verringerung der Kosten werden seitens des 
Lindenberger Observatoriums zwei Gróssen von 
Pilotballons geliefert werden, deren gróssere 30 g, 
die kleineren aber nur 10 g wiegen: die letzteren 
sollen dann zur Anwendung kommen, wenn nach 
Lage der Verhältnisse eine längere Visierung nicht 
zu erwarten ist, wodurch sich eine unnótige Ver- 
schwendung vermeiden lásst, da der gróssere 
Ballon 2 M., der kleinere aber nur 0,80 M. kostet. 

In besonderen Fällen könnten auch die von der 
Firma Saulin Aachen gelieferten, auch am Linden- 
berger Observatorium erprobten 67م‎ 
während der Nachtzeit von Nutzen werden, wie das 
Polis in der „Deutschen Zeitschrift für Luftschiff- 
fahrt", Heft 20 d. J., beschrieben hat. Sie erfordern, 
da sie eine elektrische Glühlampe zu tragen haben, 
einen wesentlich grösseren und entsprechend teu- 
reren Gummiballon, der, um leichter von den 
Sternen unterschieden werden zu kónnen, intensiv 
rot gefärbt ist. 

Trotzdem wird es aber voraussiciüich noch 
manche Tage geben, an denen nur einige, schlimm- 
stenfalls sogar keine Visierungen gelingen, sodass 
nur die Beobachtungen der mit Drachen oder Fessel- 
ballons arbeitenden Observatorien zur Verfügung 
stehen würden. 

Um dieser unliebsamen, dem Endzweck wenig 
förderlichen Kalamität entgegenzutreten, wird am 
Aeronautischen Observatorium der weiterc Plan er- 
wogen, einigen hierzu besonders geeigneten Statio- 
nen eine einfache und leicht zu handhabende 
Drachenausrüstung zu geben, die gestattet, in allen 
denjenigen Fállen, in denen genügender Wind weht, 
einen Aufstieg auf 1000 bis 1500 m Höhe zustande- 
zubringen, bei dem ausser der Windrichtung auch 
noch eine genäherte Messung der Windstärke mög- 
lich ist, die man aus dem Zuge, den die Drachen 
auf den Haltedraht ausüben, mit einer für den Zweck 
ausreichenden Genauigkeit ermitteln kann. Die 
Hóhe des Drachens lásst sich, wenn er selbst nicht 
sichtbar ist, allerdings nur mit einer mässigen 
Sicherheit aus dem Winkel seines Haltedrahtes 
unter Berücksichtigung einiger ..E-fahrungskoeffi- 
zienten“ feststellen, wobei dic Verwendung nur 
cines einzigen Drachens einige Erleichteruns 
gewährt. Anderseits dürfte eine Unsicherheit von 
einigen hundert Höhenmetern dem beabsichtigten 
praktischen Zweck wenig Eintrag tun. 

Eine ‘kleine Handwinde mit einfacher Feder- 
wage zur Zugmessung, einige ganz leichte Drachen, 
vielleicht von der gewöhnlichen Form nach Edd v 
oder halbrunde russische Drachen, einige tausend 
Meter Stahldraht von 0,4 bis 0,5 mm Stärke würden 
genügen, um dieses wichtige „Komplement“ für die 
Pilotballonvisierungen zu schaffen. In Nr. 20 der 
„Deutschen Zeitschrift für Luftschiffahrt" schlávt 
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Resultate der Auswertung, die bei geübten 136017 
achtern kaum eine Viertelstunde in Anspruch 
nimmt, werden. alsbald in einer chiffrierten 
Depesche nach Lindenberg gemeldet, dort sofort mit 
denen anderer Stationen zu einer Sammeldepesche 
vereinigt und diese wieder den mitwirkenden 
Wetterdienststellen übermittelt. Diese gelangen 
hierdurch in den Besitz eines Bildes der Luft- 
strömungen in den verschiedensten Höhen über 
weiten Gebieten von Nord-, Mittel-, West- und 
Ostdeutschland, das sie, falls die Depeschen recht- 
zeitig einlaufen, noch für ihre allgemeinen Prog- 
nosen, andernfalls für die Aufstellung von Luft- 
fahrerprognosen oder Warnungen benutzen können. 
Am Lindenberger Observatorium, wo der tägliche 
Morgenaufstieg mit Drachen oder Fesselballons, 
der gegen 8 Uhr, im Sommer ausserdem ein noch 
früherer um 5 oder 6 Uhr, erfolgt, ausser den Wind- 
beobachtungen auch noch solche über die anderen 
meteorologischen Elemente ergeben hat, wird gegen 
11 Uhr ein Pilotballon visiert und, wenn tunlich 
und erforderlich, gegen 2 Uhr ein zweiter, sodass 
innerhalb 6 bis 9 Stunden 3 oder 4 Sondierungen 
der Luftschichten bis zu einigen tausend Metern 
Hóhe erfolgen, wodurch sich die Móglichkeit ergibt, 
aus den in dieser Frist eingetretenen Aenderungen 
der Luftstrómungen wichtige Schlüsse zu ziehen. 
Wenn es die Mittel gestatten, sollen auch noch an 
einigen anderen Stationen zweite Auístiege gegen 
Mittag zur Ausführung kommen, wobei in erster 
Linie die vermóge ihrer zweckentsprechenden Ein- 
richtungen besonders geeignete Drachenstation der 
Deutschen Seewarte in Hamburg in Anspruch zu 
nehmen wäre. 

Ausser den Wetterdienststellen sollen aber 


noch, wenn irgend angángig, einige Ergánzungs- 


stationen eingerichtet werden, die an grösseren 
Flugplätzen und Luftschiffhallen ohne besondere 
Schwierigkeiten geschaffen werden könnten, wic 
z. B. das bereitwillige Entgegenkommen der Luft- 
fahrzeug-Gesellschaft in Bitterfeld erkennen lässt. 
Hierzu würde ausser anderen noch die für das 
Frühiahr 1911 in sichere Aussicht genommene 
„Luftschiffwarte auf dem Inselsberge bei Gotha“ 
treten, deren Einrichtung auf besondere Veranlas- 
sung des Herzogs von Sachsen-Koburg 
und Gotha durch das Aeronautische Observato- 
rium Lindenberg erfolgen soll. Ebenso ist zu er- 
warten, dass die seit längerer Zeit auf dem Feld- 
berge im Taunus geplante acrologische Station 
binnen kurzem mitzuwirken in der Lage sein dürfte. 
Ferner ist aber noch die Einrichtung einiger Statio- 
nen an den deutschen Küsten in Aussicht ge- 
nommen, wo verschiedene Navigationsschulen 
schon jetzt ihre Mitwirkung zugesagt haben. Auf 
diese Küstenstationen soll in Anbetracht der hier 
besonders wichtigen Gefahrszone für die Luft- 
schiffahrt besonderer Wert gelegt werden. 

Wenn nun auch die Methode der Pilotballonauf- 
stiege die verhältnismässig geringsten Mühen und 
Kosten verursacht, so leidet sie doch unter einer sehr 
erheblichen Schwierigkeit, die in demVorhandensein 
„unsichtiger“ Luft infolge von Nebel oder tiefliegen- 
der Bewölkung begründet ist. Besonders in den 
Wintermonaten kann man kaum auf mehr als dic 
Hälfte solcher Tage rechnen, an denen eine Visic- 
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Funke diese Entfernung in einem fast unmessbaren 
Bruchteile einer Sekunde zurück, und man müsste, 
falls nicht technische Gründe eine ganz beträchtliche 
Verlängerung dieser Zeit zustande brächten, durch 
eine telegraphische Benachrichtigung in der Fort- 
pflanzungsrichtung unter allen Umständen so recht- 
zeitig von dem Herannahen einer derartigen Er- 
scheinung gewarnt werden können, dass man 
noch Zeit genug hätte, um die geeigneten Vorsichts- 
massregeln zu treííen. Die „technischen Gründe“ 
verlängern aber den Bruchteil einer Sekunde durch- 
schnittlich auf nahezu eine volle Stunde, wobei aller- 
dings, soweit es sich um gewöhnliche „Ucberland- 
telegramme“ innerhalb gewisser Grenzen handelt, 
die Entfernung, z. B. innerhalb des Deutschen 
Reiches, keine nennenswerte Rolle spielt. Mit dieser 
zurzeit kaum herabzusetzenden Uebermittelungs- 
frist von einer Stunde wird man rechnen müssen, 
um die Erfolgsaussichten eines „Vorpostendienstes“ 
zu bewerten. 

Betrachten wir einige Beispiele: ein Gewitter 
mit schwerer Böe an seinem vorderen Rande zieht 
in breiter Front, die von Strassburg bis Aachen 
reicht, mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 
70 km in der Stunde nach Nordost und wird um 
12 Uhr mittags von diesen beiden Stationen, vie!- 
leicht auch noch von einigen zwischen ihnen liegen- 
den, nach Lindenberg gemeldet, das in der Zug- 
richtung rund 600 km entfernt ist. Zu der Zeit, wenn 
das Telegramm nach einer Stunde in Lindenberg 
eintrifft, ist das Gewitter bereits bis zur Frontlinic 
Mannheim -- Düsseldorf fortgeschritten. Eine 
Warnung dieser ersten Stundenzone könnte auch 
von den Ausgangsstationen Strassburg— Aachen aus 
durch ein Telegramm nicht erfolgen, da dieses eben- 
falls erst nach nahezu einer Stunde eintreffen würde: 
hier müsste der Fernsprecher zu Hilfe genommen 
werden, der gemeinhin die Uebermittelungsfrist auf 
weniger als die Hälfte verkürzt, wenn nicht das Ge- 
witter die Benutzung des Fernsprechers ausschalten 
würde. Eine von Lindenberg auf dem gewöhnlichen 
telegraphischen Wege ausgehende rückláufige War- 
nung. die abermals eine Stundenírist beansprucht, 


würde die Gewitterfront schon zwischen Hanau 


und Münster i. W. antreffen, also als , Warnung" 
ebenfalls gegenstandslos sein. Dagegen würde ein 
Telegramm der Auseangsstationen die Gewitter- 
front schon um eine Stunde überholen. Von hieran 
würde demnach die eigentliche wirksame ,,Vor- 
postenzone* beginnen: auf der Linie Würzburg— 
Bielefeld wiürde die Warnung von Lindenberg aus 
eine Stunde, zwischen Bayreuth ——Góttingen— 
Premen zwei Stunden, zwischen Plauen i. S.— 
Halberstadt- Hamburg drei, zwischen Chemnitz-- 
Leipzig—Magdeburg-—Liübeck vier, zwischen Dres- 
den—Berlin—Rostock fünf, und zwischen Górlitz— 
Lindenberg— Stralsund sechs Stunden vor dem Ge- 
witterausbruch eintreffen — vorausgesetzt, dass 
dessen Richtung und Geschwindigkeit annähernd 
die gleiche geblieben ist, was allerdings bei grösse- 
ren Frontgewittern gemeinhin zutrifft. Erfahrungs- 
gemäss erlöschen diese (cwitterzüge an der 
Meeresküste, schreiten aber im Binnenlande bis in 
die späteren Abendstunden weiter. Gegenüber der 
aus der Wetterkarte allein zu entnehmenden allge- 
meinen Warnung: „Gewitterneigung in West- und 
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E. v. Kleistfür den gleichen Zweck die Benutzung 
des leichten ,,Rotoplan-Drachens" vor, der schon bei 
Wind von 3 Sekundenmeter Geschwindigkeit auí- 
steigt. Dann blieben nur noch diejenigen verhält- 
nismássig seltenen Fálle übrig, in denen unsichtige 
Luft und kein Wind herrscht: um auch diese zu 
überwinden, wáre allerdings die Inanspruchnahme 
ganz erheblich grósserer Mittel für die Verwendung 
von Fesselballons erforderlich, was man aber nach 
Lage der Verhältnisse „einer besseren Zukunft‘, die 
hoffentlich nieht allzu fern ist, überlassen müsste. 
Bei windstillem Wetter sind glücklicherweise aber 
auch die Gefahren der Luftschiffahrt, soweit sie 
durch den Wind ‚hervorgerufen werden, ziemlich 
geringfügig! 

Aus dem Gesagten ergibt sich, dass in erster 
Linie durch den geplanten Warnungsdienst die aus 
dem Winde, seiner Richtung und Stärke entsprin- 
genden Gefahren der Luftschiffahrt berührt werden; 
ausserdem sprechen aber die bisherigen Erfahrun- 
gen dafür, dass aus der synoptischen Betrachtung 
seines Verhaltens an weiter entfernten Orten und in 
verschiedenen Höhen der Atmosphäre unter Zu- 
grundelegung der Wetterkarte wertvolle Schlüsse 
über die Gestaltung auch der übrigen Witterungs- 
faktoren gezogen werden können, welche der Vor- 
hererkennung von  Gewittern, starken Nieder- 
schlägen und dichter Bewölkung dienen können. 
Dass auch die Bewölkung eine schr erhebliche Ge- 
fährdung der Luftfahrten veranlasst, geht vornehm- 
"lich aus der Tatsache hervor, dass sie, wenn sie 
eine dichte und weit verbreitete Decke bildet, dic 
Orientierung des Luftschiffers ausserordentlich er- 
schwert oder ganz verhindert, wenn er nicht in der 
Lage ist, sich der durch Marcuses, A. Wege- 
ners und anderer Arbeiten ermóglichten astrono- 
mischen Ortsbestimmung zu bedienen, was wohl, 
so wichtig es wäre, noch auf längere Zeit für die 
Allgemeinheit der  Luftschiffer ein 7۳ 
Wunsch“ bleiben dürfte! Bedauerlicherweise ist es 
der Meteorolorie noch nicht gelungen. trotz. mancher 
interessanten Versuche. wieder von Dr. Elias. die 
atmosphärischen Bedingungen genügend  festzu- 
stellen. unter deren sich der Nebel hildet. der 
meist in noch höherem Grade als die Bewölkung 
die Orientierung des Luftschiffes verhindert: eine 
Progrose auf den Eintritt von Nebel ist daher 5 
derallleemeinenWetterkarte zurzeitnichtabzuleiten. 

Wir haben bisher nur von einer Witterungs- 
prognose gesprochen, welche sich vornehmlich auf 
der Verteilung des Luftdrucks, wie sie die Wetter- 
karte und der Verlauf der oberen Luftstrómungen 
erkennen lässt, aufbaut: es gibt aber noch eine 
andere Möglichkeit, diesen Zweck zu erreichen, den 
man kurz einen „organisierten ۳ 
nennen könnte. Nahezu alle bedeutenderen Witte- 
rungserscheinungen schreiten mit grösserer oder 
geringerer Geschwindigkeit über das Land fort, ge- 
tragen von den I uftströmungen, unter denen die 
in höheren Luftschichten mit durchschnittlich dop- 
pelter Geschwindigkeit verlaufenden cine grössere 
Rolle spielen als die der Erdoberfläche nahen. Die 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit der hauptsächlich- 
sten derartigen Phänomene überschreitet gemeinhin 
nicht 15 bis 20 Meter in der Sckunde, d. h. 55 bis 
70 km in ciner Stunde. Dagegen legt der elektrische 
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tige Bö, ein schwerer Regen- oder Hagelfall bis zu 
einer Entfernung von 5 km mit Sicherheit wahr- 
nehmbar wäre, was den Tatsachen nahezu ent- 
sprechen dürfte, so würde jeder Beobachter einen 
Flächenraum von rund 78 qkm zu überwachen im- 
stande sein: bei einem Flächeninhalt des Deutschen 
Reiches von 540 775 qkm würden demnach 6933 Be- 
obachter erforderlich sein, die ihre Aufmerksamkeit 
auf die Witterungsvorgänge richten. Es leuchtet 
ein, dass diese Voraussetzung nicht erfüllbar ist. 
Nun sind allerdings die schwereren atmosphärischen 
Erscheinungen, auf die es für unsere Frage wesent- 
lich ankommt, verhältnismässig selten von einer 
derartig begrenzten Ausdehnung, so dass man wohl 
imstande wäre, sie noch aus einer Entfernung von 
10 km wahrzunehmen: in diesem Falle würde der 
Beobachtungsraum auf 341 qkm wachsen und die 
erforderliche Beobachterzahl auf 1584 herabgehen. 

Das Königlich Preussische Meteorologische In- 
stitut, dessen Beobachtungsnetz ausser dem König- 
reich Preussen auch noch die kleineren Nachbar- 
staaten mit Ausschluss des Königreichs Sachsen und 
der süddeutschen Staaten umfasst, hat auf einem 
Areal von rund 393000 akm etwa 1500 Gewitter- 
und Regenbeobachter, d. h. je einen auf durch- 
schnittlich 262 qkm mit einem Beobachtungsradius 
von rund 9 km. Hieraus ergibt sich die Tatsache, 
dass die oben an zweiter Stelle genannten Voraus- 
setzungen in diesem Beobachtungsnetze mehr als 
erfüllt sind. Legt man aber, wie oben erörtert, 
einen Beobachtungsradius von 10 km zugrunde, so 
würde für dieses Gebiet eine Anzahl von 1153 Be- 
obachtern genügen. Könnte man demnach aus der 
Zahl der vorhandenen 1500 Beobachter 1150 aus- 
wählen, die nach ihren örtlichen und persönlichen 
Verhältnissen am besten für diesen Zweck geeignet 
sind, und könnte man diese verpflichten, von jedem 
in ihrem Bezirke wahrgenommenen Phänomen der 
genannten Art eine telegraphische Meldung an eine 
Zentralstelle zu erstatten, so dürfte man mit ver- 
hältnismässig guter Sicherheit erwarten, über alle 
der Luftschiffahrt vornehmlich gefahrbringenden 
Witterungsvorgänge unterrichtet zu werden. 

Bei der heutigen Ausdehnung und Dichte des 
Telegraphen- und Fernsprechernetzes in den ge- 
nannten Gebieten und einer hierauf Rücksicht neh- 
menden Auswahl der Beobachter wäre auch dic 
Möglichkeit einer derartigen Berichterstattung zu- 
zugeben, und die Erfüllung unserer Voraussetzung 
bliebe daher nur eine ,,Geldfrage", deren Bedeutung 
durch folgenden Ueberschlag beleuchtet werden 
mag. | 
Im Durchschnitt von zehn Jahren entfielen auf 
eine Gewitterstation des Preussischen Mcteorolo- 
gischen Instituts jährlich 30 Gewittermeldungen, bei 
1150 Stationen also rund 34 500. Berechnet man dic 
Kosten eines chiffrierten Telegramms auf 50 Pig, 
so würde ein Jahresbetrag von 17 250 M. erforder- 
lich sein, wie man sieht, eine zwar nicht uner- 
schwingliche, aber immerhin nicht gerade leicht zu 
beschaffende Summe, die aber noch dadurch eine 
nicht unerhebliche Vergrösserung erfahren würde, 
dass seitens der Post leider für jede durch den Fern- 
sprecher zugesprochene Depesche ausser der 
eigentlichen Telegrammgebühr noch ein Zuschlag 
von 20 Pig. erhoben wird. Da nun ein grosser Teil 
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Norddeutschland" könnte die „Vorpostenmeldung‘“ 
lauten: „Gewitter mit Sturmbö aus Südwest auf 
der Linie Würzburg— Bielefeld gegen 3 Uhr zu er- 
warten; zwischen Bayreuth— Bremen gegen 4 Uhr 
usw.“ 

Die Wirkung einer derartigen Warnung dürfte 
etwa folgende sein: Der Führer eines auf der Linie 
Würzburg —Bielefeld gegen 2 Uhr zum Aufstieg be- 
reiten Freiballons, der soeben am südwestlichen 
Horizont einen noch harmlos ausschauenden Cirrus- 
schirm aufkommen sieht, über dessen Charakter er 
mit den örtlichen Sachverständigen ergebnislos dis- 
putiert, wird voraussichtlich angesichts der einge- 
laufenen Warnung seinen Aufstieg verschieben und 
zunächst seinen Ballon gut verankern, wenn er ihn 
nicht in einer Halle der zu erwartenden Gefährdung 
entziehen kann. Eine Stunde nach dem Vorüber- 
gehen des Gewitters kann er voraussichtlich eine 
gefahrlose und genussreiche Fahrt ausführen. Ein 


auf der Linie Bayreuth—Bremen um die gleiche ` 


Zeit fahrbereiter Ballonführer, der bei dem noch 
wolkenlosen Himmel an ein Gewitter gar nicht 
denkt, wird sich bei dem Eintreffen der Warnung 
vor einem nach etwa 2 Stunden zu erwartenden 
(iewitter vor allen Dingen daran erinnern, dass 
gemeinhin der Unterwind dem herannahenden Ge- 
witter entgegenweht; er wird, wenn er den Auf- 
stieg wagen will, bemüht sein, schnell in die obere 
Luftströmung zu kommen, welche die gleiche Rich- 
tung hat, wie das zu erwartende Gewitter. Gelingt 
ihm das nicht binnen einer halben Stunde, so muss 
er unbedingt zur schleunigen Landung schreiten, 
um nicht direkt in das Gewitter hineinzugeraten. 
Anderenfalls kann er unter steier Aufmerksamkeit 
vielleicht noch stundenlang vor dem Gewitter her- 
fahren und, wenn er geschickt genug ist, noch seine 
Landung und die Verpackung des Ballons bewirken, 
che er von dem Gewitter eingeholt wird. Für Luft- 
schiffe dürfte eine derartige Warnung noch erheb- 
lich grössere Vorteile bringen. 

Es darf aber nicht verschwiegen werden, dass 
ausser dem hier skizzierten „Schulfall“ noch gar 
manche anderen, die nützliche Wirkung einer War- 
nung erheblich verringernde Möglichkeiten ein- 
treten können, z. B. die gleichzeitige Entwickelung 
eines mit dem Hauptgewitter parallelen, viellcicht 
auch abweichend gerichteten vorausgehenden Ge- 
witterzuges, wie das nicht selten an den Rändern 
von Gebirgen, zuweilen auch an grósseren Fluss- 
läufen eintritt, oder ein auf enger umgrenztem Ge- 
biete entstandenes, nur wenige Kilometer breites 
und nach kurzem Zuge wieder erlóschendes Ge- 
witter. 

Hierbei erhebt sich die wichtige Frage, ob und 
unter welchen Voraussetzungen überhaupt die Mög- 
lichkeit vorhanden ist, rechtzeitige Kenntnis von 
allen derartigen Phänomenen zu erhalten. 6 
Antwort auf diese Frage kann zurzeit noch nicht 
anders wie verneinend lauten, da die Möglichkeit, 
alle örtlich enger umgrenzten Witterungserschei- 
nungen tatsächlich wahrzunehmen, eine kaum je- 
mals erreichbare Verdichtung des Beobachtungs- 
netzes erheischen würde. Nimmt man, um einen Be- 
griff von der für diesen Zweck erforderlichen Be- 
obachterzahl zu erhalten, an, dass ein eng umgrenz- 
tes Phänomen, wie ein lokales Gewitter, eine hef- 
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fordert, wie das in der obengenannten Denkschrift 
veranschlagt worden ist, rund 450 M., die Kosten 
einer einfachen Drachenausrüstung betragen etwa 
150 M.; für 25 Pilotstationen demnach 11250 M. und 
für etwa 12 Drachenausrüstungen 1800 M., und 
10 Gaserzeuger 600 M., zusammen 13650 M. 

An laufenden Ausgaben entstehen folgende: 
150 Gummiballons zu 30 g (2 M.) und 150 kleinere 
von 10 g (0,85 M.) == 127,50 M., 20 cbm Wasser- 
stoffgas zu 1 M. — 20 M,, aus Calciumhydrür er- 
zeugt je 6 M. = 120 M., Drachen und Drähte 
100 M., Nebenkosten 100 M. Demnach für 25 Statio- 
nen 8587,50 M. 

Für Telegramme: 300 Telegramme der Pilot- 
stationen an die Zentralstelle zu 0,50 M., für 
25 Stationen 3750 M., 365 Telegramme der Zentral- 
stelle an 17 Wetterdienststellen zu 1 M. — 6205 M., 
geschätzt 1500 Warnungsdepeschen an Luftschifie 
zu 1 M. = 1500 M., Nebenkosten und Renumera- 


` tionen an 25 Pilotstationen zu 200 M. — 5000 M., 


Betrag für die Fernsprechermeldungen von 1150 
Stationen an die Lokalzentren 12000 M., Betrag 
für je 200 Telegramme der 50 Lokalzentren an die 
Hauptzentralstelle 10000 M. Laufende Jahres- 
kosten zusammen 38 455 M. 

In der Voraussetzung, dass unter einer der- 
massen intensiven Ueberwachung der atmosphári- 
schen Vorgänge, wie sie den obigen Vorschlägen 
zugrunde liegt, der Nutzen für die praktische Luft- 
schiffahrt jeder Art ein sehr beträchtlicher sein 
dürfte, ist wohl die Annahme gerechtfertigt, 5 
bei der weitaus grössten Anzahl von Luftiahrten 
eine Prognose verlangt und auch ein gegenüber dem 
Werte des Objektes geringfügiges Honorar gezahlt 
werden würde. Beziffert man dieses auf 10 M. für 
eine Depesche, so ist, da man auf Grund der Er- 
fahrungen des Jahres 1909 innerhalb des wiederholt 
ımgrenzten (Gebietes auf etwa 1500 Luftfahrten 
rechnen kann, eine Einnahme von 15000 M. zu er- 
warten, so dass sich die tatsächlichen laufenden 


. Jahreskosten auf 23500 M. ermässigen würden. 


Stellt man dieser Summe die erschreckenden 
Unglücksfälle allein des laufenden Jahres gegen- 
über, und nimmt an, dass nur einige derselben durch 
den vorgeschlagenen Warnungsdienst hätte vermie- 
den werden können, so dürfte kein Zweifel daran 
bestehen bleiben, dass die geplante Organisation 
eine nutzenbringende sein würde. 

Man könnte, um einige Beispiele anzuführen, 
vielleicht annehmen, dass unter den Unglücksfällen 
des letzten Jahres der noch unaufgeklärte Verlust 
des Ballons „Luna“ mit dem Leutnant Richter 
vom 19. Dezember 1909, der entweder in der nörd- 
lichen Ostsee oder in den Einöden des Gouverne- 
ments Archangelsk sein Ende gefunden haben 
dürfte, ferner die Katastrophe der Ballons 
„Schlesien“ und „Pommern“ am 3. April, ebenso 
der Blitzschlag in den Ballon „Delitzsch“ und auch 
der nicht mehr zu bezweifelnde Verlust des Ballons 
„Saar“ durch einen Nachrichtendienst der geplanten 
Vollständigkeit hätten vermieden und  drei- 
zehn mutige und ausgezeichnete Männer ihren 
ferneren Aufgaben hätten erhalten werden können. 
Ob es auch gelungen wäre, die Strandungen der 
beiden Zeppelinluftschiffe zu verhindern, kann ange- 
sichts der Tatsache nicht angenommen werden, 
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der Gewitterbeobachter auf dem Lande oder in 
kleineren Ortschaften wohnt, dürfte die Zuhilfe- 
nahme des öffentlichen Fernsprechers nicht zu um- 
gehen sein, wodurch sich die zu erwartenden Kosten 
auf etwa 20000 M. erhöhen würden. Zieht man 
aber ausser den Gewittern auch noch andere lokale 
Witterungserscheinungen, wie Böen, starke Nieder- 
schláge, das Eintreten von Nebel usw. in den Kreis 
der Berichterstattung, so dürfte die Jahressumme 
von 30 000 M. eher zu niedrig als zu hoch geschátzt 
sein. 

Wesentlich billiger würde sich ein Verfahren 
gestalten, bei dem die Meldungen aus einem Be- 
zirk von 50 km Radius, innerhalb dessen die Fern- 
sprechgebühr nur 25 Pig. beträgt, an eine in dessen 
Mitte gelegene Zentralstelle ausschliesslich durch 
den Fernsprecher übermittelt werden. Da der 
Flächeninhalt eines derartigen Bezirkes 7850 qm 
beträgt, würde der  Beobachtungsbereich des 
Preussischen Meteorologischen Instituts rund 50 
solcher Bezirke enthalten. Die nach dem obigen 
Ueberschlag an den 50 Zentralstellen eingehenden 
Fernsprechermeldungen würden, da alle Neben- 
gebühren entfallen, für die Gewittermeldungen allein 
nur 8625 M., einschliesslich weitergehender Be- 
richte aber etwa 12000 M. kosten. 

Leider darf man sich nicht verhehlen, dass der 
Fernsprecher einen für unsere Zwecke äusserst ver- 
hängnisvollen Fehler besitzt, der darin besteht, dass 
er aus Sicherheitsgründen während eines Gewitters 
ausser Dienst gesetzt wird, so dass er gerade in 
den wichtigsten Fällen versagen dürfte, und durch 
das soviel umständlichere und teuere Telegramm 
ersetzt werden müsste. 

An den Lokalzentren, als welche man vornehm- 
lich Wetterdienststellen und ähnliche, mit Sachver- 
ständigen besetzte Institutionen wählen müsste, 
würde aus den eingehenden Meldungen ein Sammel- 
telegramm unter Zusammenfassung der örtlich zu- 
sammengehörigen Erscheinungen verfasst und an 
die Hauptzentralstelle des ganzen Warnungs- 
dienstes, z. B. das Aeronautische Observatorium in 
Lindenberg, befördert - werden, was in den meisten 
Fällen durch eine chiffrierte Depesche von höch- 
stens 20 Wörtern geschehen könnte. Nimmt man 
an, dass das bei jeder Dienststelle an 200 Tagen im 
Jahre erforderlich wäre, so würde sich ein Gesamt- 
betrag von 10 000 M., im ganzen also von 22 000 M. 
ergeben. Man erkennt aus dieser Ueberschlags- 
rechnung, dass es sich unter diesen Umständen um 
eine nicht allzu ,jhofínungslose"* Summe handeln 
würde, wobei noch der ganz ausserordentliche Vor- 
teil für die Verbesserung der allgemeinen Prognosen 
der öffentlichen Wetterdienststellen in das Gewicht 
fallen dürfte. 

Bei dem ausschlaggebenden Einfluss, den die 
Kostenfrage auf die Durchführbarkeit der ganzen 
Organisation hat, mögen auch noch die weiteren er- 
forderlichen Aufwendungen kurz erörtert werden. 

Beschränkt man den geplanten Warnungsdienst 
zunächst auf Preussen und die obengenannten Nach- 
barstaaten, so kommen 17 Wetterdienststellen, ein- 
schliesslich der Nebenstellen, in Frage, zu denen 
noch etwa 8 Ergänzungsstellen auf Bergen, an Luft- 
schiffhäfen und an den Küsten hinzutreten mögen. 
Die erste Einrichtung einer Pilotballonstation er- 
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noch im Bereiche des abziehenden östlichen De- 
pressionsgebietes lag, ergab ein Drachenaufstieg 
in der unteren Luftschicht schwachen Westsüd- 
west, bei 500 m starken West, bis 1000 m und bei 
1500 m wieder Westsüdwest, und bei 2000 m West 
zu Nord von gleicher Geschwindigkeit (12 Sekun- 
denmeter); eine Temperaturinversion zwischen 360 
und 500 m Höhe, die unter einer geschlossenen 
Wolkendecke angetroffen wurde, deren untere 
Grenze bei 860 m Höhe lag, und das Zurückdrehen 
des Windes über der Inversion nach Westsüdwest 
in einer Schicht von 1000 m Mächtigkeit schien 
darauf hinzuweisen, dass ein neues Aspirations- 
zentrum von West aus heranrücke, dessen Einfluss 
zunächst nur in dieser Zwischenschicht bemerkbar 
war. Immerhin hätte sich aus diesen Verhältnissen 
keine Prognose auf die bevorstehende Wind- 
änderung gründen lassen, die ausserdem durch die 
Wetterkarte genügend deutlich gemacht wurde. 
Auch in Gelsenkirchen ergaben die Pilotballons 
eine Windschichtung, die in einer Linksdrehung bis 
zu 800 m Höhe und darüber folgender Rechts- 
drehung zum Ausdruck kam: hätte man Tem- 
peraturen messen können, so würde wahrscheinlich 
auch dort eine Inversion gefunden worden sein, wie 
sie für die Vorderseite einer heranrückenden De- 
pression charakteristisch ist. Leider erfolgte an 
diesem Tage kein Aufstieg der Hamburger Drachen- 
station, der mit grosser Wahrscheinlichkeit eine 
deutliche Linksdrehung des unten schon südsüd- 
östlichen Windes und damit eine nicht zu über- 
sehende Warnung vor der herannahenden Depres- 
sion und südöstlichem Winde gegeben haben würde. 
Der Grund für den Ausfall dieses im vorliegenden 
Falle wahrscheinlich ausschlaggebenden Aufstieges 
lag darin, dass der 13. November ein Sonntag 
war, an dem wegen der erforderlichen Mehrkosten 
ein Aufstieg nicht ausgeführt werden kann! 


Am Aufstiegsorte wurde man sich nach der 
Entlassung der Ballons bald darüber klar, dass man 
den Ballonführern durch die Mitteilung der in etwa 
1000 m Höhe gefundenen Rechtsdrehung des Windes 
eine bei fehlender Orientierung höchst bedenkliche 
Weisung mitgegeben habe: der Wind drehte im 
Laufe des Nachmittags immer mehr nach Süd und 
Südost und führte demnach die inzwischen schon 
der Küste nahegekommenen Ballons direkt auf die 
offene Nordsee zu. Glücklicherweise blieb aber 
allen Ballons die volle Möglichkeit der Orien- 
tierung, wie die mit erfreulicher Präzision erfolgten 
Landungen hart vor der See beweisen. Hiermit 
aber dürfte auch kein Zweifel mehr bestehen 
bleiben, dass die Insassen des Ballons ‚Saar‘ nicht 
gegen ihren Willen die Meeresfahrt, die ihre Todes- , 
fahrt werden sollte, angetreten haben. Vielleicht 
könnte man aber aus der Tatsache, dass der Ballon 
gegen 6 Uhr abends östlich von Rheine in West- 
falen in 800 m Höhe angetroffen worden ist, sowie 
dass er gegen 10 Uhr in nur 200 111 Höhe das Feuer- 
schiff von Norderney mit Südostwind überflogen 
hat, schliessen, dass der erfahrene Führer Leutnant 
Rommel die angesichts der Küste nicht zu er- 
kennende Linksdrehung bemerkt und, vielleicht zu 
spät, eine Landung hat ausführen wollen. 

Würde sich nun die Hauptdepression, wie ge- 
wöhnlich, schnell nach Ost verlagert haben, dann 
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dass in diesen Fällen Herr Dr. Polis alle nach 
Lage der Dinge móglichen Massregeln zur Warnung 
in sachgemässester Weise ergriffen hatte. 

Es soll auch bei dieser Gelegenheit nicht in Ab- 
rede gestellt werden, dass sich in und neben dem 
geplahten, ein weites Gebiet umfassenden War- 
nungsdienste in besonderen Fällen die Ausführung 
von enger umgrenzten und tunlichst verdichteten 
Beobachtungen und Ueberwachungen durchaus 
empfehlen dürfte, in der Weise, wie sie gerade der 
letztgenannte unermüdliche Meteorologe zu einer 
erfolgreichen persónlichen Spezialitát ausgebildet 
hat; ebensowenig dürfte es aber zweifelhaft sein, 
dass auch diese aus den Feststellungen des All- 
gemeindienstes noch eine ganz wesentliche Ver- 
tiefung erfahren müsste.. In diesem Sinne ist auch 
keineswegs eine Ausschliessung der mitwirkenden 
amtlichen Wetterdienststellen von der Aufstellung 
eigener Luítschifferprognosen beabsichtigt, viel- 
mehr nicht nur deren ausgiebige Versorgung mit 
allgemeinem Beobachtungsmaterial, sondern auch 
ihre Zusammenarbeit mit der Zentralstelle in Aus- 
sicht genommen worden. 

Der der jüngsten Vergangenheit angehörige 
Verlust des Ballons ,,Saar'" mit seinen drei todes- 
mutigen Luftschiffern —- es scheint festzustehen, 
dass diese aus freiem Willen das Wagnis einer 
Ueberfliegung der Nordsee unternommen haben, 
während alle übrigen 8 Ballons ihre Landung nahe 
der Küste ohne Unfall bewerkstelligt haben —- sei 
noch im Sinne des geplanten Warnungsdienstes 
erórtert. 

Die Wetterkarte des 13. November zeigte das 
Vorhandensein von zwei ausgebreiteten Tiefdruck- 
gebieten, deren eines im Abziehen begriffen über 
Westrussland lag, mit einer Teildepression, die am 
Vortage über der Nordsee gelegen hatte, über der 
südlichen Ostsee; westlich von Schottland nahte 
unter starkem Barometerfall eine neue umfangreiche 
Depression, die ein weit nach Süden vorgeschobe- 
nes Teilminimum erkennen liess. Zwischen den bei- 
den Tiefdruckgebieten erstreckte sich ein vom Nord- 
meere bis zu den Alpen reichender Hochdruck- 
rücken, der aber zwischen dem Skagerrak und der 
Ostseeküste bei Wustrow, wo sich die beiden Tief- 
druckgebiete am nächsten waren, nur als eine 
schmale Brücke zwischen dem nórdlichen und süd- 
lichen grossen Hochdruckgebiete erschien: diese 
Brücke und ihre Fortsetzung bis zu den Alpen schied 
die westlichen Winde im Osten von den östlichen 
bis südlichen des Westens. Hiermit war eine in 
bezug auf die Erkennung der bevorstehenden Wind- 
richtung äusserst schwierige Wetterlage gegeben, 
die auch durch die in Aachen, sowie am Aufstiegs- 
orte in Gelsenkirchen und in Lindenberg erfolgten 
Windbeobachtungen in den höheren Luftschichten 
nicht ohne weiteres aufgehellt werden konnte. In 
Aachen, das der neuen Depression zunächst lag, 
wurde bis zu 500 m Höhe mässiger Südsüdwest, 
bis 800 m stürmischer Südwest, darüber noch stär- 
kerer Westsüdwest festgestellt. Am Aufstiegsplatz, 
der ebenfalls dem neuen Tiefdruckgebiete ange- 
hörte, wurde kurz vor der Abfahrt der Ballons 
durch Pilotvisierung bis 200 m Höhe Südwest, bis 
660 m Südsüdwest, darüber aber wieder Südwest 
beobachtet. In Lindenberg, das morgens 8 Uhr 
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Vaterland dreier seiner besten Söhne nutzlos be- 
raubt. — Hocheríreulich und jeden Freund unserer 
Flotte mit Genugtuung erfüllend ist das energische, 
nicht Mühe und Kosten scheuende sofortige Aus- 
schwärmen einer wahren Flotte von Torpedobooten, 
um die Vermissten zu retten. Dieser leuchtende 
Beweis der Achtung unserer Marinebehörde vor 
der Luftschiffahrt und vor denen, die sich ihr wid- 
men und gegebenenfalls opfern, muss nicht nur 
jedem Luftschiffer, sondern auch jedem Deutschen 
die Brust mit Stolz erfüllen. ü 


Aber man darf auch nicht die Augen vor der 
Tatsache schliessen, dass die Häufung von Un- 
glücksfällen, wie sie das laufende Jahr gebracht 
hat, nicht ohne Einfluss bleiben kann auf die Freu- 
digkeit zur Ausübung des so schönen und Männer 
erziehenden Ballonsports. Die Statistik des lau- 
fenden Jahres dürfte, wie man schon jetzt voraus- 
sehen kann, einen nicht unbeträchtlichen Rückgang 
in der Zahl der Freiballonfahrten aufweisen! Dem 
kann und wird aber nichts besser wieder aufhelfen, 
als die baldigste umfassende Inangriffnahme eines 
grosszügigen, auf allen Hilfsmitteln der modernen 
Forschung und Technik aufgebauten Warnungs- 
dienstes! 

Die Erörterung der Todesfahrt vom 13. No- 
vember fordert aber noch zu einigen meteorolo- 
gischen Bemerkungen heraus, die unter Umständen 
von weitreichender Bedeutung werden könnten. 
In einem Bericht über diese Fahrt im „Berliner 
Lokalanzeiger‘‘ Nr. 586 erwähnt der Referent, dass 
„der Wind den Isobaren im allgemeinen folge,“ und 
Rommler wohl gemäss dieser Regel (die allen 
Ballonführern zur sorgfältigen Beachtung empfohlen 
zu werden pflegt), entlang der Isobare für 760 mm, 
die auf der Sonntagswetterkarte vom Jadebusen 
nordöstlich nach Jütland, und dann weiter über das 
Skagerrak nach Skandinavien verlaufen sei, nach 
Norwegen gelangt sein könne. Gegen diesen funda- 
mentalen und eine sehr mangelhafte Kenntnis der 
tatsächlichen Verhältnisse verratenden Irrtum muss 
auf das bestimmteste Front gemacht werden: aller- 
dings folgt der Wind den Isobaren, aber nicht den 
in einem bestimmten vergangenen, durch die 
Wetterkarte festgestellten, sondern den wirk- 
lichen, an jedem Punkte der Fahrt 
vorhandenen! Bekanntlich sind die Luft- 
wirbel, wie sie die barometrischen Depressionen 
kennzeichnen, nur in recht seltenen Fällen und 
auch dann nur für kürzere Zeit stationär; vielmehr 
schreiten sie, wie Köppen, nachdem er schon 
vor 28 Jahren den überall unbeachtet gebliebenen 
Beweis erbracht hatte, neuerdings in den Annalen 
der Hydrographie 1910, Heft 10 wieder dargelegt 
hat, gemeinhin mit der Geschwindigkeit und in der 
Richtung der stärksten Luftströmung selbst fort, 
und mit ihnen ihre Isobaren. Das hat natürlich zur 
Folge, dass ein Luftteilchen, oder ein Ballon ohne 
Figenbewegung in unseren Breiten nur dann von 
der Südseite eines Luftwirbels auf dessen Nordseite 
geraten kann, wenn dieser selbst seinen Ort nicht 
verändert, also stationär ist. Deshalb verlaufen 
mit geringfügigen Abweichungen alle Windbahnen 
auf der rechten Seite der Depressionsbahn nahezu 
parallel mit der Fortbewegungsrichtung der De- 
pression selbst. 
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hätte die mit ihr wandernde südwestliche Luft- 
strómung eine Landung in Jütland oder schlimmsten- 
falls an der langen norwegischen Küste ermóglichen 
können, und hierauf dürfte wohl auch der Ballon- 
führer gerechnet haben, da die Erreichung der im 


Norden weit zurückgebogenen Küste von Nord- . 


-england und Schottland bei südóstlichem Winde, 
auf dessen weiteres Linksdrehen bis zur ostwest- 
lichen Richtung unter normalen Verhältnissen 
durchaus nicht gerechnet werden konnte, ein höchst 
tollkühnes Wagestück gewesen wäre. Nun zeigte 
aber die Wetterkarte des 13. November einen weit 
nach Süden vorgestreckten Ausläufer der De- 
pression mit rein südnördlichen Isobaren, die an 
Stelle des gewöhnlichen Fortschreitens in östlicher 
Richtung eine solche nach Südost und unveränderte 
Südostwinde hervorriefen. Hierzu trat aber noch 
ein verhältnismässig seltenes Ereignis: die De- 
pression blieb während der Nacht vom 13. zum 
14. November und am 14. November selbst, ja sogar 
noch am 15., wesentlich stationär, d. h. sie rückte 
ganz ungewöhnlich langsam nach Südost vor und 
veränderte dabei ihre Achse in der Weise, dass 
diese eine halbe Drehung von Nordsüd nach Nord- 
west-Südost, und schliesslich nach Südwest-Nord- 
ost ausführte, wobei auf ihrer Vorderseite fast wäh- 
rend der ganzenZeitSüdost- undSüdwinde wehten. 
Diesem ungewöhnlichen Verhalten dürften die uner- 
schrockenen Männer zum Opfer gefallen sein: sie 
trieben nun wohl in der Achse der Nordsee weiter, 
verfehlten die Orkneys, Shetlands und Faröer, 
während die einzige ferne Rettungsmöglichkeit, 
Island, durch die an der Nordseite der Depression 
wehenden schwachen Ostwinde ausgeschlossen war. 


Andernialls wäre bei dem, wie festgestellt, 
reichlichen Ballastvorrat von 24 Sack und einem 
völlig neuen Ballon die Möglichkeit einer solchen 
Fahrt durchaus vorhanden gewesen, welche die 
seitens des Schweizer Oberst Schaeck sowie 
des amerikanischen Siegers Hawley und seiner 
deutschen Konkurrenten Gericke und v. Aber- 
cron bei dem letzten Gordon-Bennett-Wett- 
fliegen in Nordamerika geschaffenen Dauer- und 
Entfernungsrekords noch nicht erreicht haben 
würde, da zur Ueberfliegung der 1800 km betra- 
genden Strecke bis Island bei der zwischen Rheine 
und Norderney konstatierten Geschwindigkeit von 
etwa 12 Sekundenmetern eine Flugzeit von nur 
42 Stunden erforderlich gewesen wäre. Aber auch 
diese Hoffnung muss wohl aufgegeben werden, 
nachdem bis heute, den 20. November, jede Nach- 
richt ausgeblieben ist, die der islándische Telegraph, 
der täglich seine Wetterdepeschen nach dem Fest- 
lande befórdert, wohl lángst gebracht haben würde. 
“So bliebe nur noch die allerletzte Möglichkeit, dass 
ein Fischereifahrzeug die Luftschiffer aufgenommen 
haben kónnte, das noch unterwegs und deshalb 
nicht imstande ist, Nachrichten über die Rettung zu 
geben. Wenn wir auch wahrlich allen Grund haben, 
auf solche Männer stolz zu sein, die dem Tode 
furchtlos ins Auge schauen und ihr Leben, ohne mit 
der Wimper zu zucken, zum Opfer bringen, so darf 
man sich doch nicht verhehlen, dass, abgesehen von 
dem hochwertigen ethischen Gesichtspunkte, das 
Spiel den Einsatz nicht wert gewesen ist: da eine 
adáquate Aufgabe nicht zu lósen war, haben sie das 
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welche seitens der Wetterdienststellen sowie des 
Aeronautischen Observatoriums auf Grund der ein- 
gelaufenen Meldungen über die Ergebnisse der 
Pilot- und: Drachenaufstiege sowie über 67 
und aussergewöhnliche Vorkomninisse auszugeben 
beabsichtigt wird, sollen denjenigen Luftschiffern, 
welche darum ersucht haben, vor ihren in 
der Vorbereitung begriffienen Auf- 
fahrten zugehen und sie in den Stand setzen, ent- 
weder gegebenenfalls die Abfahrt zu beschleunigen 
oder zu verschieben, schlimmstenfalls gänzlich auf- 
zugeben, oder ihre Massnahmen während der Fahrt 
nach den vorhergesagten Witterungserscheinungen 
zu treffen. Diese Massnahmen könnten in der Auf- 
suchung zweckdienlicher Luftströmungen in 
grösserer oder geringerer Möhe bestehen, oder in 
der Reservierung von Ballast für das 1 
schwierigen Landungsterrains, wie Sümpfen oder 
Wasserflächen, ferner in der erhöhten Aufmerksam- 
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Der beklagenswerte Ausgang der „Driftfahrt‘ 
von 13. November birgt aber noch ein besonders 
tragisches Moment, das darin seinen Ausdruck 
findet, dass bei ihr nicht die hundertfältig bewährte 
Regel, sondern die verhältnismässig selten gefun- 
dene Ausnahme in Wirksamkeit getreten ist. 
Die Depression war tatsächlich nahezu stationär 
und die Luftbahnen in einem grossen Teile ihrer 
Umgebung erfuhren infolgedessen während zweier 
Tage nur ganz unbeträchtliche Richtungsänderun- 
gen. Konstruiert man nämlich nach Köppens 
Vorschlage die Traiektorie der Luftbahnen für eine 
Höhenlage von etwa 500 m, so findet man folgende 
wahrscheinliche Positionen des Ballons „Saar“, 
unter der Voraussetzung, dass er sich dauernd in 
einer Höhe von einigen hundert Metern gehalten 
hat, und dass der Wind dort etwa die gleiche Ge- 
schwindigkeit gehabt hat, wie zwischen Rheine und 
Norderney, d. h. gegen 12 m p. S. Der praktischen 





Wind- 
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keit auf das Näherkommen von gefahrdrohenden 
Witterungserscheinungen, wie Gewittern, Böen, 
starken Niederschlägen, denen ein Luftschiff viel- 
leicht auszuweichen vermöchte, oder in Ent- 
schliessungen zur schleunigen Landung, wenn die 
Orientierung verloren gegangen und auf Grund der 
in der Warnung angegebenen Richtung und Ge- 
schwindigkeit des Windes eine Annäherung an die 
Küsten, an höhere Gebirge oder andere Hindernisse 
zu erwarten ist. Zwar wird mancher erfahrene 
und meteorologisch geschulte Luftschiffer auch 
ohne eine Warnung aus den Formen und der 
Schichtung der Wolken, aus dem schnellen Empor- 
quellen von Kumulusköpfen, aus Ringerscheinungen 
um die Sonne oder den Mond, aus dem Verhalten 
seines Ballons bei dem Ballastgebrauch und noch 
manchen Eriahrungsgrundsátzen imstande sein, 
sich gegen drohende Gefahren zu wappnen, aber 
nicht alle vereinigen diese Kenntnisse in sich, und 
die meisten fahren vielmehr unbekümmert frisch 
darauf los und unter Umständen in ihr Verderben. 
Wenn nun auch eine solche, vorder Abfahrt 
erfolgte Warnung in vielen Fällen von Nutzen für 
den Luftschiffer sein dürfte, so müssten doch in 
Anbetracht der nicht selten unerwartet eintretenden 
^enderungen der Wetterlage weitere Warnun- 
gen während der Fahrt von unvergleich- 
lich grösserem Wert sein. 





140 km nordwestlich von Helgoland 


Höhe von Skagen, je 330 km von 
der jütischen und schottischen 


Insel Anglesea, Küste von Wales . 


Datum und 
Zeit 


Position 

13. 11. ? Gelsenkirchen 
6p | Oestlich von Rheine i. Westi. 
10p į Norderney-Feuerschiff 

14. 11. 2a 
lla 


Küste entfernt . 


op | Hóhe der südlichen OrkaeyssInseli: 
250 km, Norwegen ne) 


250 km entfernt . 


15. 11. 2a | Schottland bei Edinburgh : 


lla 
op | Bei Londen 


Witterungskunde erwächst aber aus diesem relativ 
seltenen Fall die wichtige Aufgabe, mehr als bisher 
und tunlichst frühzeitig diejenigen Zeichen zu er- 
kennen, welche einen sicheren Schluss gestatten 
darüber, ob eine Zyklone eine wandernde, oder eine 
stationäre sein wird. Der vorliegende traurige 
Fall beweist zur Genüge den Wert einer solchen 
Prognosc. 

Dieser Versuch, der natürlich auf Genauigkeit 
keine hohen Ansprüche erheben kann, da die wich- 
tigste Unterlage, die Kenntnis der Windgeschwin- 
digkeit fehlt, zeigt, dass der Ballon, falls er sich 
bis in die Abendstunden des 14. November in der 
Luft gehalten hätte, unter rechtwinkligem Umbiegen 
seiner Bahn von Südost nach Nordost am 15. gegen 
2 Uhr nachts Schottland hätte erreichen können, 
nach dessen Ueberfliegung er an die irische See, 
und unter abermaligem rechtwinkligen Umbiegen 
mit Nordwestwind gegen 5 Uhr bei London hätte 
landen können. Er würde damit in der Tat eine 
stationäre Depression nahezu umkreist haben! 

Zum Schluss dieser Erörterung über die Ge- 
fahren der Luftschiffahrt und die Mittel, sie zu ver- 
mindern, möge noch eines weitergehenden, zurzeit 
im Kgl. Aeronautischen Observatorium Lindenberg 
unter Mitwirkung der berufensten Fachmänner in 
vorbereitenden Angriff genommenen Projektes Er- 
wähnung getan werden. Die Warnungstelegramme., 











umirhebliähun - 
Beh Mähren! SE 


poe Mitglieder. pon S | 


cMorsic qu ۱ 


"Pin ech ii eegen Veto soll NE 


—vatoriufus: nach in diesem. Winter m: Angele 
erächtet, SE 
zum geringsten: Teile. ‚dureh‘ SEINEN. 
E eene ‚Arbeiten. ‚geschaffenen: i issenschartlichen: T REIN 
= E niebnissen: ve den Anfarderangen: der. modernen... | 
| اتا“‎ angepasste ( argassntion ai if ‚frei ier ROSE 
76 111 EE RER 


^ De? Ki? Lat په ې‎ Se A WE ra WÉI Mis ۰ y ` 
A a و‎ e? MA ovii PE SA Tb itp M rea > à ° 
, (KY MCA Ad پنیا‎ A7 e ۱ : ` 
ې‎ d - D رای ئا‎ e AT EA $: if 2 : 1 1 ~ 
٩ 3 A ۰ ۷ . Gw ۳۴ 5 z -. E * wl " € " ۰ 
s - N a Jw " RK? > بی = و ا ترا که‎ ۹ 
کے - & ^ “ج و‎ t پے‎ TE IT 0 
: E E - r- an ^ ' یں‎ KC مد‎ 
t e DES > m 2 EE" 2 
2 H - "d - a mm, x ٭ ٭‎ ^ y "e 2 a A8 ` 
" 2 Y 7 ^ Ey dem mox 
— [u ٠ ' 
۲ d هم و دا‎ ٠-٣ : 
: : : S 7 EK مب بو نه کے لج‎ Sé 
r > ٤ » چا بے مھ‎ # "4 . Ze IL "X > H 
> d d D D 2 5 < * ۲ y e SCH ۴ T^ dh 
4 
e x 
xs w^ 
" 





cH der Gassie würden aleihi. auch ae 
; N Get gsgesellscharten, 
Po duugesiehis der kehien. Unglücks saille: gexenüber: 2 


yorausgeselzt, dass der ANariungsdicist. o 





$c‏ وو 


سے سے سے سے کے تب ۔ مسے کے EE‏ 
- شم ERSBE‏ هرو compe Eee GE‏ 
EEE‏ 
وس ږو 7 
ER‏ 








سا ran CS LS‏ یہی 


8+ اه و‎ EY us. d dinem We 


‚richtung bewähren, so dürfte es uch Mehi ER 








aus age, 





SCH Seine: سای‎ ai. e 
‚Ballınmaterial su vig als ET, aor enade gut 


‚bewähren, ا‎ GN 0 


"welche sicht zurzeit. 


obe Wünschen: ‚der-. Lufttahrer.. Ausserst: ‚ablehneid - M 
verhalten, Infolge der 6 uu 
DECH wieder: vin grösscres Eitgegenkommen 144,2 
| UREN, E 
' das ertt: Nas man. von ihm. billiger weise SENAT, i 
kam" | í C 





4 ید 





soweit es die im laufenden Jahre ohnehin soon 
‚recht beträchtlich in Ansprüch. genonmetien. Mittel. 
"gestattet, seitens des Kgl Aeronantischen. € Serr; SE 


 dianimen. werden, das es tür sene. Aufgabe: 
mut "Wen mecht 





au, مه۸‎ Observatorium | Lindenberg, د‎ 
am, 27 November. mm. 5 


Kee ER 


RAN 


«T4 1-٣) | 


٣ - ' 1 
ROEE ہاو‎ : 


v 4 fi 
TEESE 


ee ا‎ 





_ Deutsche Zeitschrift für 







T init bereits vorhandenen Funkenstatipnen, vielleicht. - 
< amter der Mitwirkung. der. Militirlnttschiffe fest "` 
sielet liesse; die Nützlicbkeit. einer: erar tigen Eins ٢ 


möglich” sein, die allerdings ‚sicht. 


Die SE dm کی دغه‎ ‚Sir. 


یم کی 


‘So dürfte, um mr ein Bo- |.‏ ا 
Uo spiel zu nennen; an einen Tage, dessen Weiter | AR‏ 
age Vor der. Abtahrt: eines Lufischiffes oder Ballons |‏ 
ED LAT Warnungen keine. Handhat Begebes: hatte, e d‏ 
رو دی فان UA VIR dd Funksproch. dés. Inhalts;‏ 
uit. Einer ü des; 2‏ 





Seite 20. 


` مې شک کے کک P‏ څرت لست قم 
— م ہے e‏ 









Dude T N könnte 00 mur GA us 
| WE. 11: سے‎ 7 7 phie ertiüllt : werden, und. TWAC S 
انار‎ mir re mit. Motoren gester buli 


















: paraten dr das £e ben: ER oki s ait Machines 
ven versehen siva, Sondern auch für don Freiballoi, 
— dem nan nür einen E mpfangsappatat might 
men. die Möglichkeit. in Aussicht’ Zu. steller- pour 


Emnfünger. zu. 


JA ہا یں‎ wn 






> clektriscber È 










و ےم و 


ner 


i Kennt e reen ehe SE 
SA ofr ihe Fi hring. and die Sicherheit: des. Fahrzeuges. iy 
Yor Nutzen sein können, 


٩ ‚schweren Ben md Hagel. اف2‎ 


NALE 


Wek und P Ge nach "Nordosten. T ant ne 3 ا و‎ 1 
für de Führer des Lüttiahr |; 
لا‎ MS S 


Hames GE Erias 
وت‎ van dein srheblichem ‚Weit, Seit, 


e richten: aus. اہ و‎ trauen dà. Scheint ibi: We 
oc Möglichkeit in. Aussicht zu stehen; wit Aen Fini- > 
zengen in. svellentetegraphischen Kerkehr zu treten, qo 
oco was bei den immer, atisuedeliiter werdenden. UN AR 

CC موہ‎ EEY wiss ee STEET bieten dirie. | 





- ITem 


ROME diesen. Zwecke eingeleueten. Verarbeiten si 


— cc Hälteisihässig, leichte! 10 wenig. Raum einehmende GES E 
SS "konstruieren, - die Secignet- Sind, a 
‚diesen EW ecke ein dienen. - Eine grössere: ‚Sender. 
^ocstatión, Tür deren: Errichtung. das Sreigelegems, ep ان‎ 
Lx herge ‚reichlich. versehene Königbelte | 
>> Aerenautitsche Observatorium HE Lmndenbeng: mme p 
FE besonders. geeignete : Stelle sein cürde; mite 
x ede Reichweite: war 00 bis dU: Kilametern ARTE: vd 
Coo ccdmstunde sem, Allen: zwischen ‚Aachen: und Mene d 


und her befindlichen. en A 






Haderslebeti‏ لن دش د 


| Der. heutigen $ Ausge abe ] 








سس رسس لسم LICUIT I I‏ الله اب په i‏ 7 





Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





Seite 22 — 





Delag. 


stück war Kaviar an Bord — und schon war es Nach- 
mittag. 

Dürr versuchte das Schiff nach Münster zurück zu 
zwingen. Baumlose Stellen wurden benutzt, dichter am 
Boden, in geringerem Winde dem Wind einige Kilometer 
abzugewinnen. Immer hofiten wir, dass der Sturm ab- 
flaue, alle drei Motoren arbeiteten nun gleichmássig gut, 
ununterbrochen. Hinter uns lag Osnabrück, dort war 
Militár und Exerzierplatz, aber zwischen uns und Osna- 
brück schob sich eine schwarze Wetterwand bis zur 
Erde herab, nach unten in gelben Farben auslaufend, un- 
geheuer hoch; dorthinein mussten wir, wenn wir Kehrt 
machten, Osnabrück zu erreichen; und das wollten wir 
nicht. So standen wir stundenlang, die Spitze auf 
Münster zu. Jetzt meldete sich eine neue Sorge, dic zur 
Entscheidung drängte. Vorn noch für eine Stunde Benzin, 
hinten für 4 Stunden, das konnte ausgeglichen werden 
und so versuchten wir auszudauern. Dann aber liess 
Dürr das Schiff wenden, Richtung auf Osnabrück. Kaum 
waren wir in die Wolken hinein, da zeigte der Baro- 
graph cin rapides Steigen, senkrecht ging die Linie in 
die Hóhe, in nicht messbarer Zeit waren wir über 1000 
Meter emporgestiegen. Gelber Schwaden zog durch das 
Schiff und eisige Kälte. Schnee legte sich auf Schiff und 
Steuer; auch der Kompass verschneite, mehrfaches 
Drehen der Magnetnadel zeigte, dass wir in einem Wirbel 
waren. Unseren Gästen wurde es jetzt ungemütlich, 
aber noch ahnten sie nicht, dass wir hoch in den Wolken 
hingen, noch war ihre Ruhe nicht gestört; denn man salı 
nichts als gelben Nebel. Jetzt aber wurde es notwendig, 
einige Herren nach vorn zu bitten, die Spitze des Schiffes 
herab zu zwingen, dem auftreibenden Wirbel entgegen. 
Drei Herren folgten gerne dem Winke und eilten in die 
äusserste Spitze des Schiffes. Das Mittel wirkte sofort: 
der Barograph zeigte nun schnelles Fallen und die 
lebenden Laufgewichte wurden wieder zur Kabine zu- 
rückgebeten. Wie der Barograph zeigte, gelang es, den 
Fall des Schiffes aufzuhalten, obgleich die grosse Last 
nassen Schnees und Gasverlust starken Abtrieb er- 
zeugte, dem nun die Höhensteuer erfolgreich entgegen- 
wirkten, plötzlich riss der Wolkenvorhang und wir sahen 
unter uns und vor uns waldiges Gebirgsland, den Teuto- 
burger Wald, auf dessen Rücken wir mit grosser Ge- 
schwindigkeit lossteuerten. 


Indessen waren wir, die in der vorderen Gondel 
keinen Dienst hatten, zur Kabine geeilt und einige Herren 
wurden zur Unterstützung der Steuerwirkung in den 
hinteren Laufgang geschickt. In grossen Mengen floss 
nun das Wasser des schmelzenden Schnees vom Schiff. 
In jedem Moment musste das Schiff leichter werden, und 
wenn nun die Motoren in ununterbrochenem Gange blie- 
ben, dann gelang es, das Falirzeug über den Rücken des 
Gebirges zu bringen. In diesem Moment versayte der 
vordere Motor und nun sah man, was kommen musste. 
„Landen wir?“, fragte ein Herr hinter uns, als uns die 
Gipfel der Tannen schon bedenklich nahe waren. „Nein. 
wir stranden!“ 

Es ist die Meinung verbreitet, dass das Luftschifi 
nun in die Bäume gefallen sei und dass nur dadurch die 
Insassen gerettet wurden. Diese Meinung ist irrtümlich, 
obgleich 20 Schriftgrelehrte an Bord waren. Es ist das 
nicht wunderlich, denn die Eindrücke des Augenblicks 
waren gross, nur wenige werden Einzelheiten wieder- 
geben können, die sie nicht selbst betrafen. Einzelne 
Herren haben später versucht, den Irrtum, dass das 
Fahrzeug gefallen sei. aufzuklären, sie sind nicht 
durchgedrungen. Es ist klar, dass ein Körper von 
der Grösse eines Z-Schiffes, der, wie es hier viel- 
leicht infolge des Gasverlustes und der Schneelast 
der Fall war, über die dynamische Wirkung hinaus 
4—500 kg wog, nicht schnell fallen kann. Die 
„Deutschland“ ist nicht gefallen. Als der Motor 
versagte, senkte sich langsam das hintere Ende in die 
Tannenspitzen. Wir lagen weit hinaus aus dem 
Kabinenfenster gelehnt und sahen nach hinten. Wie ein 


Das Jahr 1910 hat in der Luítschifíahrt für Z-Schifie 
mit Unterbilanz abgeschlossen. Auf finanziellem Gebiet, 
wie auch in bezug auf das Vertrauen, von dem bisher 
die Entwickelung der Erfindung des Grafen Zeppelin ge- 
tragen wurde, wird es grosser Anstrengung bedürfen, 
erhebliche Verluste auszugleichen. 


Der kurze Aufenthalt des Luftschiffes „Deutschland“ 
in Düsseldorf wat nach glänzender Fahrt vom Bodensee 
zum Niederrhein vom Wetter wenig begünstigt, nur einc 
Fahrt über das Kohlenrevier konnte zur. Austührung 
kommen, dann war es unmöglich, bei seitlichem Winde 
die Halle zu verlassen. 


Am Morgen des 28. Juni hatte der Wind sich ge- 
dreht, so dass ein Ausbringen des Schiffes möglich war, 
und die Windstärke war nicht so, dass man einen Flug 
richt hätte wagen können. Es waren die Vertreter der 
Presse geladen, die aus allen Teilen des Reiches und aus 
dem Auslande gekommen waren, um an dieser Fahrt teil- 
zunehmen. Punkt 8 Uhr 30 Min. sollte es losgehen; am 
Tage vorher war Abflauen des Windes in Aussicht ge- 
stellt, der Wind war abgeflaut; die nächste Wetter- 
meldung konnte erst nach 10 Uhr eintreffen, Punkt 8 Uhr 
30 Min. begann die Fahrt. Heute wissen wir auch, dass 
die Fahrt besser unterblieben wäre, wir wussten es schon 
nach einer Stunde, als ein Motor versagte und die Wind- 
stärke zunahm. Aber nun galt es, gute Miene zu machen, 
ein harmloses Gesicht aufzusetzen, denn man hatte 20 


Vertreter der öffentlichen Meinung an Bord. Was wür- 


den die Herren geschrieben haben, wenn man sie einen, 
zwei, drei Tage und länger warten liess. Um des Fin- 
drucks willen auf die öffentliche Meinung wurde die Fahrt 
auf die Minute angetreten. Es war ein Fehler! Das 
jetzt zu wissen, ist kein Kunststück! In Zukunft ist es 
Pflicht, hart zu sein, auch wenn die Fahrgäste tage- 
und wochenlang vergeblich warten. Und im Sommer 
1910 hätten sie wirklich oft wochenlang warten müssen. 


Es war auch ein Fehler, dass das Fahrprogramm 
nicht geändert wurde. Einige Herren hatten gewünscht, 
die Industriestädte zu überfliegen; aber als der Wind 
stärker wurde und ein Motor häufig stoppte, hätten wir 
gegen den Wind halten. müssen. ohne Rücksicht auf 
Wünsche der Gäste. man hätte dann leicht in den Hafen 
zurückgekonnt. Rücksicht ist Schwäche für den Führer 
des Luftschiffes! Das soll in Zukunft als erster Satz in 
der Anweisung für Führer der Z-Luftschiffe geschrieben 
stehen. 


Als die „Deutschland“ am 28, Juni über Ritterhausen 
stand, begann der Kampf mit dem Wind, mehrfach drück- 
ten Regzenbóen das Schiff hinab und zwangen zur 
Ballastabgabe; die Orientierung war in solchen Momenten 
sehr erschwert, besonders im Miünsterlande, wo kein 
Kirchturm, kein Dorf hervorsticht, wo nur Hof an Hof 
vereiht ist, und gleichmüssig hohe Hecken Nachbarn von 
Nachbarn scheiden. Diese Hecken verhinderten auch die 
Leute zu sehen, den Kriegerverein, der bei Kattenwenne 
angetreten war, dem Luftschiff zu helfen, als wir dort 
stundenlang auf gleicher Stelle standen. — Wenn unsere 
Führer nur 20— 30 Leute beisammen gesehen hätten, dann 
würde man dort zur Erde gegangen sein. Oder wenn 
man die Erfahrungen, die bei den Fahrten von Baden 
aus gesammelt wurden, schon besass, dann wäre man 
herabgeiahren, und hätte an kurzem Seil einen Boten zur 
Erde gelassen, Hilfe zu holen. Ja. „wenn“! 

Von Münster wurden wir nach Norden abredrängt. 
in dichter Rezenbóe waren wir nahe der Stadt gewesen, 
aber ein kurzer Moment, in dem Orientierung unmöglich 
war, genügte, uns nach Norden zu werfen. So standen 
wir zwischen Münster und Osnabrück auf der Bahnlinie, 
standen und standen. 

Von den Herren der Presse sind die Ereignisse die- 
ser Stunden in mancherlei Farben geschildert. Noch 
ahnten die Herren nicht die Sorgen der Männer in der 
Führergondel, noch wurden die Stunden nicht lang, wenn 
auch der Magen schwächer wurde, denn nur zum Früh- 


Obgleich das Wetter in den Wochen vom 21. August 
bis 14. September den Fahrten nicht günstig war, konnten 
doch in dieser Zeit in 25 Tagen, an 19 Fahrtagen 34 
Fahrten unternommen werden. 


Die Einnahmen betrugen 76 000 Mark, die Ausgaben 
31000 Mark. Mit einem Ueberschuss von 45000 Mark 
wären die notwendigen Abschreibungen wohl zu decken. 
Nun konnte ,L.Z.6" bei den Fahrten in Baden nur 10 
bis 12 Fahrgäste aufnehmen, während die „Deutschland“ 
nach ihrer Wiederherstellung für 24 Fahrgäste bequem 
Platz hat, ohne dass die Betriebskosten sonderlich 
grösser werden. Auch lässt sich nach den Erfahrungen 
in Baden an Betriebskosten in Zukunft mancherlei 
ersparen. Für Gas wurden in Baden 12430 Mark ver- 
ausgabt, wobei ein cbm mit 55 Die berechnet ist. In 
Frankfurt würde man infolge der Frachtersparnis mit der 
Hälfte des Preises gut ausreichen. Es kommen täglich 
durchschnittlich 800 cbm Gas zur Nachfüllung, nur nach 
Fahrten über die Vorberge des Schwarzwaldes wurde 
dieser Verbrauch überschritten. Das Gas wird im Luft- 
schiff nicht wesentlich schlechter, so dass eine Neufüllung 
auch bei monatelangem Betriebe nicht notwendig ist. 
Es wird in Zukunft dahin gestrebt werden, dass die Zahl 
des Hilfspersonals beim Landen der Luftschiffe herab- 
gemindert wird. Das ist durch geeignete Vorrichtungen 
beim Ein- und Ausbringen aus der Halle möglich. Da 
Rundhallen zu teuer sind und drehbare Hallen andere 
Nachteile haben, bildet die enge rechteckige Halle nach 
wie vor bei seitlichem Wind eine Gefahr für die Luft- 
schiífe. Verringert wird die Gefahr durch Hallentore an 
beiden Seiten. Es wird dann bei Winden schräg zur 
Hallenachse doch immer noch möglich, den Wind beim 
Herausbringen mitzubenutzen. Die Halle in Frankfurt 
a. Main wird mit zwei Toren gebaut. 


Die Halle bei Baden-Baden bewährte sich gut. Im 
oberen Rheintal ist dem Bodenwind durch Vogesen und 
Schwarzwald die Richtung gewiesen, und so kam es, 
dass der Wind nur selten die Ein- und Ausfahrt er- 
schwerte. 

Auch dem Feuer gegenüber hat die Halle gut stand- 
gehalten. Den grossen Gasmengen fehlte die Luftzufuhr 
zur Verbrennung. Erst weit über dem Hallendach ver- 
brannte darum der grössere Teil des Wasserstoffgases. 
Alle, die am Löschen des Gondelbrandes teilgenommen 
hatten, fanden genügend Zeit, die Halle zu verlassen, 
nachdem das Gas Feuer gefangen. Eine Explosion fand 
nicht statt. 


Ueber die Ursachen des Brandes sind die wildesten 
Gerüchte entstanden. Festgestellt ist folgendes: Nachdem 
das Luftschiff von der Fahrt zurückgekehrt, und die 
Herren bis auf den aufsichtsführenden Ingenieur und 
einen Führeraspiranten in der Stadt waren, beschäftigten 
sich die Monteure in der Gondel mit Reinigung der 
ölbespritzten Gondelwände, indem sie diese mit benzin- 
getränkten Lappen putzten. Zu diesem Zwecke stand ein 
Eimer mit einer Handbreit hoch voll Benzin in der Gon- 
delmitte. Diese Arbeit war beendet, und es ist möglich, 
dass das in dem unteren Gondelraum, der durch einen 
Blechfussboden getrennt ist, Benzindämpfe lagerten, die 
durch eine Nachexplosion der Auspuffgase entzündet 
wurden, als nun einer der Monteure den Motor ankur- 
belte. Es ist nicht zu beschönigen, dass dies geschah, 
bevor der Eimer aus der Gondel entfernt war. 5 
Benzin wird in Zukunft nicht mehr in die Gondeln 
kommen. Die Benzinvorráte, die im Luftschiff lagerten, 
sind, obgleich sie mitten im Feuer standen, unversehrt 
geblieben. 


In der hinteren Gondel des „L. Z.6“ befanden sich 
2 Daimler-Motoren. Es waren die gleichen Motoren, die 
bei früheren Fahrten des Luftschiffes durch mehrfache 
Zylinderbrüche Störung verursachten. Es ist hervor- 
zuheben, dass diese Motoren, die inzwischen verbessert 
waren, bei den Fahrten dieses Jahres nicht einen Mo- 
ment aussetzten. Die Durchschnittsgeschwindigkeit bei 
diesen 34 Fahrten des ,L. Z. 6" betrug 47 km. Die 
Lage des Luftschiffhafens bei Oos scheint für Rund- 
fahrten besonders günstig, die Wetterverhältnisse lassen 
sich in der Rheinebene leicht übersehen: mehrfach konnte 
Gewitterwolken ausgewichen werden. Die Fahrten nach 
Strassburg fanden besonderen Anklang, aber auch die 
Fahrt über die Schlachtíelder bei Wörth ist ungemein 
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Schiff, welches vom Stapel läuft, teilte die hintere 
Gondel die grünen Wellen; die Tannengipfel schlugen 
mächtig zur Seite. Eine 100m lange Bahn zeichnete 
so die Gondel in den Tannenwald, bis sie tiefer sank und 
die Propeller in Stämme schlugen. Mit einem unge- 
heueren Klirren, als wenn 1000 Gläser sprangen, doch 
ohne jeden Ruck in Mitte und Vorderteil sass dann das 
Schiff fest. Stummes Fragen auf allen Gesichtern. 
„Meine Herren, das Luftschiff „Deutschland“ ist ge- 
scheitert!!“ 

„So geschehen 5 Uhr 10 Minuten!“ Ich glaube, es 
war der Verleger der .Kólnischen Volkszeitung", der 
das antwortete. 

Wir können unseren Gästen dieser Fahrt Dank und 
Anerkennung aussprechen für ihre Haltung. Auch nach 
dem Aussteigen, waren sie hilfsbereit. Es war 72 
Schiffbruch mit Angst und Schrecken. 


Es ist von einem Baumstamm gesprochen, der sich 
durch den Boden der Kabine gebohrt hätte und man hat 
sich ausgemalt, wie leicht er einen Herrn der Presse 
hätte durchbohren können. Man hat diesen Baum für 
den rettenden gehalten, an dem das Schiff festsass. An 
der hinteren Gondel sass das Schiff fest, als es tiefer 
sank und die Stämme stärker waren, als die treibende 
Kraft des Fahrzeuges. Als die Bäume nicht mehr 
brachen von dem Anprall der Gondel und der Propeller, 
da brach das Schiff. Der vordere Teil hing über den 
Wipfeln und auch die Kabine war nicht viel tiefer. Erst 
als nun Gas gezogen wurde, senkte sich auch dieser Teil 
des Schiffes und ein abgebrochener Baum, der schon 
vorher vielleicht den dünnen Kabinenboden durchbrochen 
hatte, stieg dort drohend empor, und wurde entdeckt, 
als man Umschau hielt. Ein angenehmer Sitzplatz wäre 
er nicht gewesen, aber man hätte Zeit gehabt, ihm 
Platz zu machen. Weder dieser Baum, noch andere 
waren unsere Rettung, wohl aber wurden sie zum Ver- 
derben des Schiffes; auf freiem Felde wäre nicht eine 
Gondelstrebe verbogen worden. 

Da lag nun das beste aller Luftschiffe: wie zum 
Hohn lachte jetzt blauer Himmel durch die Tannengipfel, 
und der Sturm liess nach. 

Mit dem Schiff waren unser Stolz, unsere Hoff- 
nungen und Absichten für diesen Sommer in Brüche 
gegangen. Finanziell war der Verlust nicht so gross, 
wie es erst scheinen wollte Alle Teile, bis auf das 
Gerippe waren brauchbar. Nun liegt die „Deutschland“ 
neu hergestellt in der Halle in Friedrichshafen, um im 
Frühjahr 1911 in Hoffnung auf mehr Glück zurück an 
den Rhein zu fliegen. 

Bei dem Neubau des Gerippes sind die inzwischen 
eesammelten Erfahrungen und Fortschritte ausgenützt. 
Das Schiff wird viel leichter sein, so dass der Auftrieb 
in Zukunft das Mitnehmen von mehr Ballast und Benzin 
gestattet. Ein Unfall, ähnlich wie der vom 28. Juni wird 
kaum noch móglich sein. 

Der Delag hat die Wiederherstellung der „Deutsch- 
land" 1506000 Mark gekostet. 

Um das Jahr nicht vorübergehen zu lassen, ohne 
den Versuch regelmässirer Fahrten mit Fahrgästen auf- 
zunehmen, wurde vom Luftschiffbau Zeppelin das Luft- 
schiff „L.Z.6“ íahrfertig gemacht und der Delag für 
Fahrten von Baden aus leihweise zur Verfügung gestellt. 
Das jähe Ende dieser Fahrperiode ist bekannt. 

Es waren Wochen schönen Erfolges, und schon 
hofften wir, das Ziel zu erreichen, den Beweis erbringen 
zu können, dass die Lebensfähigkeit einer Gesellschaft, 
die Fahrten mit Z-Schiffen betreibt, möglich ist, möglich 
trotz hoher Rückstellungen für Abschreibung und Re- 
serve, die notwendig sind, da gingen auch diese Hoff- 
nungen in Flammen auf. 

Der finanzielle Verlust war auch hier nicht gross, 
12 Versicherungsgesellschaften decken den Schaden. 
Aber unser junges Unternehmen hatte ein schwerer 
Schlag getroffen, an Vertrauen und Ansehen ist ein 
erosser Verlust vorzutrazen. Zwar mit dem System 
hatte der Brand nichts zu tun; das wurde allgemein 
anerkannt. Aber es war immerhin das dritte Z-Schiff, 
welches in diesem Jahre verloren ging. Erfolg und 
Misserfolg entscheiden. 

Allerdings liegen. nun nach einer längeren Fahr- 
periode Erfahrungen vcr, die der weiteren Entwickelung 
dienlich sein werden. 
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Nr. 25 Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt . Seite 29° 29 
Ballonfahrten im Deutschen Luftschiffer-Verband. 

تحت DISTANT pem | Zu, ück- Nro‏ ك 
z | Regie Durch-‏ 
l k schnitts-| Grösste‏ | | | 5 
pn | Name des Führers | Ort | Dauer in km ge- ee |‏ 
SS Tag Name des Ballons (an erster Stelle) | | der e nn | Bemerkungen‏ 
Zu Ort des Aufstiegs | und der Mitfahrenden | der Landung Fahre darunter | me‏ 
See in der | Höhe‏ | | | | 3 
elegter| Stund‏ | | | .له 

mE | | St. M. | Weg | Stunde | 

Berliner Verein für Luftschiffahrt. 

12 27.11., ,,Hewald" | Oberltn.Wissmann, Dipl.- | | Gut Stretense 0 


730 0 | 20 | 1150 ' Starkt bewölkt 
| 


850 |2 Zwischenlandungen 


Führeralleinfahrt 


2530 سان‎ au der Weitfahrt 


der Sektion ,Saar-Mosel" 
des Niederrhein. Vereins. 
Die Fahrt gine über Saar- 
brücken, Metz, Verd n, 
Virton, Arlon, Luxemburg, 
Nennig, Greimerath, Schil- 
lingen, Tuttenheim, Witt- 
lich, Kinderbeuren, Beupel. 











925 | 146 
330 1050 
135 59 | 1350 


Anclam 


Hardenbeck bei | 6 35 | 
| Boitzenburg  : 
Blickstedt b. Kiel 4 45 | 


218 


Ing. A.Wolff, Dr. med. 
| Georg Koch. E. Lauren- | 


Rechtsanwalt Dr. Kohrs bei Parchim 


1910 Schmargendorf 


13 27.11 | „Gross“ 
: 1910  Schmargendorf 
15; 4.12. „Hildebrandt“ 
.1910 Schmargendoif 


16 | We Ernst" 
.1910 | Schmargendorf 


Karsten 


tius, H. Lübeck 
Oberltn. Brandenburg, 
Leutn Herf, Gulich, 
Wendoıiff 


Königl. Sächsischer Verein für Luftschiffahrt. 


15 — | — 





ته gs).‏ 110:7 
٦ —‏ — :230 
نک مه400 
— — :135 





يی — 320 
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| Genthin 900 
TEN 
| Skopau b. Hall | 7 0 
| f ۱ 
Gensa b. Merse- | 5 10 ۱ 
| bur | | 
| Prenzlau 126 | 
Münster | 27 35 | 
Wilhelmshagen | 7 50| 
b. Berlin | 
 Duben b. Uckro 8 20 
| ? pog 
Stralkowo , 8 55 
Sterkowitz bei 7 00. 
| Saaz ! | 
Crossen a. d. Od. | ? 5 


| | 
| Crossen a. d. Od. , | 929 


‚Hermsdorf bei ' 6 2 | 
Sohrau | | 

| Welsswasser 4 10° 
(Bóhmen) 








| 2.10. „Heyden I“ | Posern 
1910 | Weissig 
2 610| Wettfahrt s. I. A.M., 
1910, Heft 22, S. 5 | 
7 1610. „Dresden“ Posern 
1910 | Dresden | 
8 ۱6.10. „Riesa“ | Mueller 
1910 Weissig | 
9 17.10. „Elbe“ , M. G. Hauptmann 
1910; Weissig | 
10 Kach ‚Hilde“ | O. Kom 
1910 Weissig Ä 
1 (30.10. „Heyden Il“ | Posern 
1910 Weissig | 
„Dresden“ MO Hauptmann 


1910 | Dresden 





Trierer Club für Luftschiffahrt. 


97 | 181/41 1620 
? ; 


871/2 EI 


318 : 


52 ; 138 | 1850 | 


| 
o8 | 


144 | 41 3750. 
? | 





Moselweis bei ' 5 25 
Coblenz 

ı Bahnhof Besse 19 51 

| a.d. Mosel | 

| 

Daun 3 50 

| (Eifel) 

 Mothern 3 35 
(Elsass) 


3 30.10. „Elbe“ | Lehnert 
1910 | Weissig | 
4| 3.11.: „Hilde“ ` O. Korn 
: 1910 | Weissig | 
0; 6.11.) „Elbe“ Posern 
1910 67 | 
6 13.11. „Hilde“ Mueller 
"1910| 6 | 
dr 11. „Heyden I“ . Leschetitsky 
, 1910 | Weissig 
8 13.11. „Dresden“ Guhl 
'1910 Chemnitz 
9 16.11. „Hilde“ M. G. Hauptmann 
1910 Weissig 
4 810. „Trier“ Fr. Mohr, 
‚ Trier Oberleutnant Block, 
Leutnant Thönnissen, 
W. Mohr 
5 16.10, „Trier“ Fr. Mohr, 
Saaıbrücken Fr. Surlemont, 
J. Friedrich 
| 
6 30.10 | „Trier“ | Hauptmann v. Müller, 
| Trier ١ A. Rautenstrauch, 
| | .. J. Koch, 
| Leutnant Heimann 
7.22.11. 56 v. Müller, 
| Trier Hauptmann Wulff, 
J. Haw, 


| ı Grim 
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ته ت0‎ bu = : | Zurück- E 
| | gelegte | Durch- 
| Fahr- Ischnitts- 16 
Name des Führers Ort | Dauer | in km | Re 27 | 
(an erster Stelle) der 0 06 | Bemerkungen 
und der Mitfahrenden | 4er Landung ` darunter! “Eel | relchte 
| Fahrt tatsächl . in km Höhe 
| zu in der 
| St. M. "wer | Stunde | 
Württ. Verein für Luftschiffahrt. E. V. 
Interne Fuchsballon- Wettfahrt. 

Alíred Dierlamm, Holmsheim bei | 238: 55 '22 1300 | Fuchsballon 
Hermann Burkhardt, Bruchsal 
Carl Vischer, | | | 
Alfred Eitlo | 

Dr. A. Kahn, | Sondernheim : 2 40 77 28,8 | 1100 | 
Erwin Maier-Beckh, | (Pfalz) | | 
Herbert Gutmann | Ä | 

Leutnant Justi, Linkenheim 309, 70 3 1300 
August Nagel, | | | 
Dr. Hägel, | | | | 
Leutn. v. Gemmingen | | | | 

Robert Kröner (Allein- | Graben-Neudort 224 68 28,3 | 1000 | Il. Preis, Führerfahrt. 
fahrt) | 

Albeıt Hirth, Liedolsheim 228. 71 ı 288 800 
Hermann Herdegen, w. Graben | 
E. Härle | | | 

Hermann Euting, ' Scheckenbron- 245 57 20,7 1390 |. Preis 
A. Gesenius, ' mper-Hofí bei | 
Schwegler, Bruchsal 
O. Fezer | | 

Frankfurter Verein für Luftschiffahrt. 

Ref. F. Landmann, zw.Kagelu.Herz-| 6 50| 142 — | 400 ! 
Assessor Hoehl, ' felde, östlich | 
Ref. Dr. Engelmann, Berlin | 

R. Marburg, | Rettluíf b. Chem- 7 308. — 2950| 
Wilh. Montanus, . nitz | 
E. Fuld | | 

Ref. F. Landmann, b. Hermsdorf i. S. 6 07 97 — 300 
Fil. Westenberger, (Eisenbahnlinie | 
Assess. Heinz Petersen, Chemnitz — | 
Ref. Max Wolf ١ Zwickau) i | 

Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 

Leutnant Franceson, | Sodehnen | 4 58 17: 8 | 1150 | Erster Aufstieg in Inster- 
Oberlehrer Meves, | 40 | burg von der Bezirks- 
Leutnant Hanke, | gruppe ,,Alt-Preussen". 
Leutnant Zscheuschler 

Leutnant Franceson, Plutrinnen (Sam- 23 17 — NN |Balloníahrt mit Automo- 
Kaufmann Haberland, land) 44,3 | bilverfolgung. Ballon 
Prof. Lühl, | erhält 1. Preis. 
Leutnant Polster, 

Dr. Wirths 


Führerprüfung des Herrn 


740 
Radach. 


705 `, 


850 6 km Schleppseilfahrt 
' auf dem Rhein. 





Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt. 


Hptm.v. Oidtman-Halle, ' Brewitz b. Salz- | 7 10| 175 

Kím. Radach-Leipzig, wedel | 

Zahnarzt Brodmann- | | 
Leipzig | | | 

Oek. Reichardt-Dessau | | | 

| | 


Sächsisch-Thüringischer Verein (Sektion Halle). 


428 ` 
488 


Leutnant Knorzer Zwisch.Rörsee u. 
Vinde-Hetsinge 


| am Gross. Belt | 


Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 


Momm, 
Referendar Engels, 
Kaufmann Euler 


| Gorinchen a. d. ١ 5 41 150| 26,5 


| Waal 
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er 

ZS Tag ' Name des Ballons 

5چ Ort des‏ ه2 

37 3.12. | „Stuttgart“ 
| 1910 | Stuttgart 

38 3.12. | „Ulm“ 
1910 | Stuttgart 

39 | 3.12. | „Augusta II“ 
1910 | Stuttgart 

40 ,3.12. | „Schwaben“ 
1910 | Stuttgart ` 

41:3.12 | „Continental II" 
1910 Stuttgart 

42 3.12. „Continental I“ 
1910 | Stuttgart 

56 ۱13.11. „Hansea“ 
nn Bitterfeld 

57 30.11. „Moenus“ 
1910! Griesheim a. M. 

58 |24.11.! ,,Hansea" 
1910 Bitterfefd 
| 

244.12. ' „Ostpreussen“ 
, 1910 Insterburg 

—  — ,Oslpreussen* 

Kónigsberg 

— 27.11. „Anhalt“ 
1910 | Bitterfeld 
28.11. „Halle“ 
10 Bitterfeld 
25.11. ,, Schroeder“ 
1910 Gelsenkirchen 


————— س ران م سے — وي سي E o‏ 







































مع تپ bé‏ 
آ  ‚Kraher‏ 
مها 


e 77 3. 
| am Baber 3,30 


j $ Kr Id 4 
r legnaw- a WE? 
sehr“ glatt) 


SE des: heuer See: Tür ا 0700411 بر وو‎ SC Siden te ie gaai 
کی ناج ماعالمی‎ beendete die Wettfahrt mit. Zwischenlandung, ` die drei 


t 








3 abends ER 9ء و‎ ee des EE 


2 a im: Senn der Aviatik-ErsotAloppeldecker des 
o Herra Miller. E 





SE 200 07 rides dür- dránzüsische-  Miiitürifugzeugs. 


SSC grosse. Bankett beum. Schluss. AEG. Pariser Luitschiti-- 
- Zah Ausstellung 


Roques. hwspekieut.—- 
Militar futisch 13311717 ` 
: anzösische 
Krieesininisterium Tür, 191f- O0. Frans: tür. Preise 


vat dern. C General. 


det:  ranzbsischen |‏ ولا تا 





ad Drämen Hur Komsttukteuré vun Fluronsehiaen Pi 





‚das Heer ausgesetzt, RET 





Meutbew erben für 





—. 9H wird aha iR grasser Welthewerb ran Tan? > 
وان‎ güsischen "Miltärlistapparaten. stattfinden. - 
6ک‎ 


Per Kons 
tiks Apparares: der aus diesem W etibewert. c 
"hervorgeht wird 7 Franes- و‎ SERE AF 
eehülten SCH 
amd weiterhüi-eine- Bestellung von. TU Maschinen gleicher: 0 
„Art: Zum. Preise: en je 46000. Pranes mt hier Prämie: 
»den die Mischi 















"Als وون‎ 









«nef - fliext, ais das vorgeschriebene: ‚Mindestternpo. 











! Maman SCH 
-Teieliiana: - 
Ret Haber 


"Der Führer: fulic - allein’ weiter und Jandete-g, 
Pairi 


EEE ne mn er "ee سے پس خي‎ 





and. | 
Lielexrenheit 071121611 anzukiindiven,.dass. das 


$ le. Kriegsvurwaltung zu verkanfenden Apparat 


Yan 5097 Francs: Tr dedeh Kilometer, 


Dess 
` Vereins. ar 


| 
MAI: x "wegen 1 
S SUE MU ide 





LA 1 [wieken : ao | 1 Be um 
8 2 Y: p d اه شو‎ S 





Au Geier min 


X vd. An LES ار مر‎ 3. Uy Ga d 
y ١ Wat A Wë Wu gm WE OO 
"au ^y ۵ La - 0ھ‎ A "AW Er T [« vu 
d AA. 0 
e m4 i > i TORA, Zi v 
,etp ger: "EA 
d CAE ee ^- وناب کو پر‎ NE! Lo کار‎ eg Tu. d 
e DEPT AU en de i NO QUE مل‎ a AR SE 
„A. 5 اف او‎ NEA e CR PTA 
: 








I ue کپ‎ 





«Bemerkungen: 
Sieger war Ghemnitz^,. Zweiter Leipzig*.- 

SE stiegen Bus, 

= iüut y Batons patien ae nibe Rep ENTER, 
































ben Ws po Bas p‏ فی 03ھ "Auf. dem.‏ أ 
quit günstiger Witterung. TERES. Leben gebracht: Yon dem |‏ 
Grade-Schütera. stehen ka. "und Landsbe‏ 
Von dem dort Abenden: 13‏ ع0910 ۳0/1/01 ‚der:‏ 
‚Flüge ausgeführt. Dam‏ ا haben ebentgls einige‏ 
‘Grade selbst erproht die letzten Verhesserungen der Aere‏ 
schiedegen- Type durch. EMIT ere Ruidflüm ce, die iud ٢‏ 
کر صن diwelen weit über den Wak führen. Er. enter‏ 
Arne ‚oft: isi grossen. Zyeisitzer zur Unterrichten seiner -‏ 
Ze enwärtig ie Bork und‏ ما یرک ا ۱ | 
HER e Ketter" zum 11018977١‏ 
ANimistárke hinaus, =‏ ټمر ٩‏ 













: cu e RUE beim Landen kürzlich eine: awe 


Jiebsame  Bekanntschaft mit dem: Waldrande, sò daxs ۰ 
Sein. Apparat و دا‎ ٢٢ نک و‎ d nnde, während erselbst- |. 
Siel- ment verletzte, Kart Dieiz hat init seinem 15 Meter |- 
‚klsfternden, mit 50 pferdigem Argus-Motur üsgerüstelen . |- 
; E de SEN در‎ ae er ‚eine EEE ps 




















: Dr Finalist arci Sachsen. Fe ende Mit- om DH kn Sid. äs ZI ‚Eier! Müximalleisiung SEfCUZE- sau. 
cé des Chemnitzer Vereins JE Luttschiffatirt jetzt Ki kml ant einer Reise: var FU kin Lage Dies, 
i int Prinzip beschloss = Dem: deutschen :Lüftschifer- E BEBE BIHE Ergäinziiigsprimnie:. voit. Ao ono" fraucs- mi 

Zeit vom 20. bis 20. Mai aume- | Apparat, Dier siegreiche Konstroktewr koup. also. für. 


IRA Francs: Aufträge erhalten. « Dec. Kaustrakteun 
der sieh als Zweiter ‚klassifiziert, erhält einen Auttrau 
uut Gë Maschinen: zum: Dreier, 24 401111 7 EOS, AUSSET- 


siline eme 7 indigkeit "van RU km 9۹: Stunde ` 
erreicht, a: Ti: er. kann zusammen. A n: Frames‘ ein c 

| hemsent ` Der. "sich. "gie. Dritter klassifizierende: Kon- 
'struktear erhat 4 Maschinen. un Auftrag mE A 
` Prämien, EUR Mass: qn LU Pans کس وو‎ E 









OW SE 2006 ©: 
207 Masebineit-: qu ا‎ hein j N ES 
ار د‎ 71. Yu. 3 
E A ese: TE ler diea 1 x 
&ministeriumis; Jie A issi e کہ‎ 
i BES Dis z e 4 





Bn bestehen, N Es werden, Se 





S ew ers des Krie 
Me EGER Ant. Qktnher: 111 Staten. amd 1 


Verbande ا تا اکا‎ fie او‎ 
meldet warden c "Sümithe- ‚sächsischen "Vereine: diese 
ab .utisehiiiahrt: W erden Sich am der. Vetranstalumg betei- g 









7116171 vo 2 iner Statt sollauseeschlassen, ٠۰ 
fiven se Br FR "ene v r Stadt sollausgeschlossen, - oed ene Dame ven Io: TERN ROME ehe Mac 


‚werden dadurch. dass der Anfangs- dnd Endmutkt. der: ed 


Flüge in dieiemze: Stadt edet wird, ‚deren: Verein His ^ 


cum 15; Februar 1911 dié meisten. Mitter. Lea dem gesamten er 
Preisen der Flüsse AE د د‎ ٢ت‎ sieht, . SECH EH Se 
co Zu den Preisen des wesamten Ruidflaies EE ens] 
ren شڈ‎ die Pune. ECH? Go am M es توق‎ 
fangs amd. Enh der F Vu 


















für, GA ‚ale مھت‎ 


` ` Ant وول‎ Fela C Gren MUN M M E E 





Ausser der Bauktitre- des bekannten Eindeckers „Falk DE 


Och drei, weitere: “Schnppem. - 
(Brett: Mots ier Lühschiffalrt. - 


Nr. TSE Eigenfnm. des s] 
Im. Sehuppew 2*b5e- کے‎ 


00 ‚Sich, Der ۸ 00508108267 von DERE ar Milter: ca 


HX Séi 


N Ba, 





Wr ad 








A VES aho 
cuc jen: Flug widmen. ist ‚grösser: als in algemeen. ANE 
i cnommen wird. مک‎ beträgt, nach. der. Ikaruskorrespon-. 
‘Woh denen allein 13 auf. Prank 
bedestendste. Fluzleistuny walls. > 
brachte dieser دفو‎ Helene: Duteteun ` indem sie mg uer 
|]. Dämmerung einen‘ Flug vom E SERS Mitten. zuriek- ہے‎ 
موہ‎ (Siehe Titelbild) In Deutschland. widmen sich deal 
o Fiegen- Feäulein. Kütbe. Paulus: auf Wright, Frau Lieu ےت‎ 
Denge Segantini auf Etrich und die Bildhauerir Fräuleht © 
"Nelly Beese aus Dresden auf Wrteft. dos 
RED der Welt 27 ue 1 ک0‎ en Madeleine سو‎ "à 


Nr. 25 


ماد چ رتت جم usu ss‏ سو و e‏ سه 


SC و یت‎ " ۷ 70 Mi^ 


: Balone. ‚Das Ktiessdepariement der: ‚Vereinigten Staaten 
JI hat das: Resultat. des GE der, rb s 
SR ege "Wie folgt. angegeben: E می‎ 
کت‎ 1 oA er cud, Fahrers Mr. Hawley N 0)0 
by N 2 1 
AE دن دا‎ „Fahrers, Hans Bers Er : 













EE cre 


0 Lc | fent MO CEU EE 
Urs سر‎ POOR: px SE 


Die jüngste. Fig Ji 








P Mtiialir St. Post. ; Et x Ves we RER 


rieke, Mitiahrer. S$ ې‎ E Perk Hs - 9 33 


و 


. Fabrers oHm Aber 
‚Mitfahrer A. Blaukentz: i oo 










‚Mitfahrer, P; Atmbeuiste 


Maerbuek qm PANES iw. Naets XM ch hor‏ بک 


RR ` Mattabrer Assmann E AN ' 
es. Messner, 


۷ ٩ ۰ 
t dare 
: پا‎ T! eL D ven 


CFali ter: 


EA z Honey: 
"et, Mitfahrer: Tolle 
3 pape. ‚Fahrer: 
E Wüste E E 









idu foi. پر انا‎ ' 
' E E ub m. T smi m 


"+1 Frauen. Bhd: dr dei. Danes, dis 





Kommen. Hie 


-Lipage.- De: 





di Y. سه‎ [3 Ve 
mit H (rouge Kai A az 1515, auf dem Fivepinte سور‎ 





iE AST. ermanig‘ 
EE d atu: 
420011 GI eta, Fahre ORES Schagck, E راد‎ 


UE SA AIRE Ea 
Li < Mitfahrer ivaudan - e 
vob dee P ranae Pike A Lehane 
E x Mitabrer: AW. "NI Mumm ` NN 
E Boat, ھکر‎ 


5 = و ول‎ ٢ "19. 
| reich: 





Deutsche Zeitschrift für r Luftschflah 


re مت یی ویش کے ہش‎ ILL Se 





nm XT 


we کے‎ 


ا 


رس 


mmo ni!‏ ...جج م20 


UC A Uhr 2 Mimiten, erhob sich nacht ver- ہے‎ 
رف0 0ڑ و سے‎ Amiant auf etwa 48: Dis: 20 ALS 


e 


L. [50607 de: Bart; Ar: bekannte 





—— پس‎ ne nt ten, او يلا‎ 


A General focques, ` پ2‎ 
dnspekteut- der französischen. Muttär-Lufischltfährt. ` 


Lo schwierigen Gelände An’ einem. dec 


SURE Punkt zu landen haben. der ru Kam vom - 
‚Start entfernt. legt. Weiter wenden gie ٢ ` 
„nacheinander diesen: Punkt: an Fuge: verlassen. لا‎ 
imer. an derselben Stelle lauder müssen. 





Ber: Apparet muss-an git und Stella äus, ` | 


` einandergenninmdn. uad -übor  Chwüseeen und. 


Strassen gurt Es étpunkt zurlickgebracht: werde. ` 


: e ra Muss: die: "Maschine - inen Pie. sen RO km 
it. einer, Nutzlast von 300 fx i einer Ueschwipe 
| wekt won 50 kini Std zuriekfegen können. — 

Det; Schluss. Her Meranstaltin wird unc 


| MIN November. du. amd ander: Seen 


"Tage seii; De Maschinen: werden mit 308 Au 


— Belasting 30 km wit emer Stiindenleistiimg won. | 
mindestens HO- km Sh. ütrlickléeen misse. : 
ist Afr. Bo Klassement. MASS | 


Ino 


me SCH Dees: Spee aueh. eier Arel indern: die 
E D ‚Frankreich thre Fabrik haben, hergestellt sein, 


is Eh. neuer. deutscher Passszjerrekord. ` Aui 
dem Flugplatz Johannisthal bat Am 6. Dezember 


mua, Bemthaher Einen nennen deutschen Ewe: : 
5 ‚giernekörd: ا لاد‎ indem «er mit 4 Person 


- Küiher 30 de Ballast}: 5 ko: weit flows rund 


UN heiintzte. her diesem: Eier eier. Altiatros-Doppe!-- 


decker: nit 5h. PR. Onomenntor, ` 11111111100۶ star: 


fetis Mm 
F he mid تل ور‎ zweimal. dr Pigtaln 
: ڑا‎ Ce 


Moreki die, 3200890. der Jerez 


i. Kerte an werner Obseevatornim: dn: Toon 
EL Parıs, in. Piala auf 1110 KA AR, anm. 02 hrexo nc 
—Pspadiítionen. wach, Russland url 301 ۰ Anti 


schen ` REAR, auch. der. praktischen ات 71ب(‎ 1110117 
ERTIES Deag CERME bat "st zm ۸911۷1101 
Her AY sense haften 


dew 09 ای‎ 


SE E ie ely Ingigkeit 






oder Tra? SSSR (kelem 


_ Seite 8 


E‏ وص مميت 
une ZH‏ 


ارو 


GOOD 2 2222022 حد0ہدد2تت‎ | | 


Verkehrs- 


-Sotben erschien: 


Im Auto 
078 


Preis elegant oeh MK: H: 


Ein rech 31۱/0۴5 Buch- 
von 11182101211ا:‎ Reiz; das ` 
din «einzig ` däschengde. = 
todikühüe 88۱8888837 
ges "Oberfeutaaintse Arape 
cUm Cegenstand Dat. 


e Zu Walten dureh jede, Bucha 
dod handing: 


niet "vum Verlag: 


-po4 Mereintgie. Varkagkänstalten B 
٢ Bustav Braunbeck &. 


E E Goienberg-Druckergai 
۸000000 Berlin: W: 35. 








ee:‏ تار 


Ze 


One. T 


anerkannt. 
‚AR die SE 


"Deutsche Zeitschrift für Luttschittahrt 


eur DIT T T لم‎ mer rumen سے‎ Bu SE ين بد قم‎ 
کا‎ d 


nn nn‏ فم د 


a E -‏ م م 


b Hélène Dutrieu bel ihrem Rekorddauerüug für Damen: ۱ » Kn 


at bo af 8 set: hehe 3s 34 Jahren It St dien — | 


SEAT beitet; 


"sucht: tätigen oder stillen Teilhaber. 


Forts gang. Jüaberrugende: Aortetle, des 
XE um ‚Rachtenten & Nyemein 
Bitte "gt Adresse unter Ge fae 


Expedition dieses. 


Ee elis: VIER zigiser.Ai ۶۷۷۷ء‎ seines. Patenischutzus.. | 
0 Risiko: glänzendes Geschäft, System peu, micht mehr ` 
Zndërekt, wir alle anderem. Gondern dreki die ‚Motorleistung 
i adsmutzend. 
| Svaltirer Fortachritt, 
شک‎ 





ern L 


T 


دځ 0685 502508525800 06658 


Nr: 285 


ت کس مه سسا سخ nn‏ 
AE EE‏ سے یس یں 











D. R. P. 
226 933 


SS Pat. ang. 
DR GM 
442 243 
4442 246 
442 699. 


quee 


Deutsche: Zeitschrift für Lufschitahrt ` E‏ ین 


Fin. ielgelobier. Fhigmutor. 7 "Hun uu 0 2 فا ا‎ brs HBG und so ا‎ Hass 


Altona, den. 16. ED Sea béilüden behebt nichts 56 schnell und An so. ängenchryer - 
ds AE Moo 0 0000 SE 7 Meise’ als: «in Clas. wirklich‘: gater 25 Trozpstseher > 
و‎ Dier Besitz Ihres -Geebrien vom 14, 0777 E p Cognac Es 1155 allerdings enr Gagnan solir der aus 7 
Ihren hotb. Hass. ich mif Hiram l'lugmotor gusserordent-- j^ RFE Wein der Charente Bach aflbewährter. Merde 
lich zuirieden bir. Die Leistung desselben ist>eine vare -[ ۱051/1111) ist. Die beste Garantie der Echtheit: bieten. 
Quiche, ausserdem. arbeiter derxethe. ا‎ nang: mit. o die Origiuatabiüllongen der. renommierten - Firm کا لا‎ 
100776 0727 Zuvrerlissickeit. = FR  Prunier YE ih Dese (Chárente, Frankreich. $ 
Der Motor. erfüllt ae: Ansprüche, welehe am: einen 12 Weser Marken sind m MIS versét Qualitäten bis Zu den’ 
melen 1 001 7 SEHNE werden: keme و ای‎ ältesten: 3ahrz cnim. i den. besseren MN cinhandlungen ` 


00 0 و‎ : 
ger; H Hamann." te 


"hr nener üstsrräichlacher Eindecher - 3st vot den H 
ZEN Schindler u: Brzeskt in: Wien gebaut. worden. Bes 
snhders interessant ist die Molor- und Proöpelleranlage, 
Dr 50. PS TReetatiansmotut: treibt 2 xegenlautige. Schrau- 
hen. Während sich‘ die Zy linder In der. Riclitnnme det einen 
Sclirdube drehen. TAONE de SE m Simne der. 
Anderen. REN AH 


S RE: N: kahen. 0 
= Die Vorträge über. c Plugschiitahrt, die van der Aka: 
denne für:  Avidfik-  xemensam. mit dem Münchner: 
81ھ‎ Knftsehittahrt veranstaltet: werden, finden. am - 
6. und 20. Dezemher, MA. 24. und AL. Jamıar statt und 
heininmen . abends. ۶7 o ‚Pie Fhexersehiite: Hto-Mbherti ` 
ist mit الو‎ Appajdteu, 2 Reno- und t Farmanns 
maschine dieder ech dom- ۴۱٣۶٣۷۱۵ Puctibeim. Miers 
xesiedelt ünd wird mt 07-٠011 1ج‎ Fliexern;. 02 
fern es das schöne: Wetter zuHisst; wieddr heyinnen. | 













په ساد بخه با e E e‏ 


LUFTSCHIFF-MOTOREN. 


Type. Hc ES ue ما‎ horizontal Mk. 8 600, — 





| de dé. nue DM سس وہ‎ 6 400, KH 
E SECH UE an SE re 
: 200. UE N A "p d 16.090, — 








Anfragen. 72 


Meme Marce‏ بل E el | E NY. er 7 Paris-bourhevoie‏ تسس ساسا 


٢ 


. 7۰ AME 


gegründet i909. 


dotem als Spezialität: ` | 
erp 
416 
Flug-Hotore 


Za :‏ 
و« ا وج 


» ا و‎ 
کت‎ 
۱ Heren: 35 
penr Kensto 


Yormehmes Weinhaus. 


üriginetles 1 


= Treffpunkt ` 
der مو‎ 
BAR der Sportwelt 


| Holzpropeller 
Spannschrüuben | | 
Stahlrohre .۰/ کئئٰ)‎ |) 1 







- Wilhelm Morell, Leipzig 27 


: Zeen u, bagerin Bertin: ing. W.Schlapp, | 
Cnatiottenstr. &- nius 1 IV, 4332. 1 











1ےہ 
dn: | Betteng 3‏ | 
Y‏ سا "Zeitschrift‏ : 
Bambusrohr mimis‏ 
haben sicts Erlon: -2‏ 
‘OTTO SCHLICK [EE‏ 


"Berlin C; Prenzlauer Str, ‚20. 1% erter S 
اک‎ SE mE / 5 dor, Eh O سوا‎ ×۰ 


Rider pic git, ` 
E billigsten rasen. ` 


۶۲۸۷ سو‎ u, franko! 








Id وینو هاا — — سے‎ À 





——— 


e 





Fun maschinen Model, HANE. frai u; va. WS "200 « well fig. = 
METER ang. 49 cnt beein: Clu tarintotor H. vnzeitDlrecin schtanteer Sehr 
solde Aluminium ensirek Aut Radern نما‎ v; Bode anisteige 
Studienapparat -Rg HO ma! preisgokr,, M. 5,— inkl. Porlan, Venim. 
P. EHRENFELD, 7:80:12 n. m. Z8. Gönfhostrasse A... 
Réi Neu étschieuener Aviatik-Rafalog über treilisg. Fhrgmaschlnen-Modelle: - 
NO J ultschrauhen H. Konstriktionsmuteriai Tun حا‎ d usy: * kagtenfiel-- 














Seite 33 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





Amtliches. 


Fahrgästen muss ein Beauftragter des zuständigen 
Vereins oder In dessen Ermangelung ein Beauíftraz- 
ter der Ortspolizeibehörde zugegen sein. 

4. Luítschiffer, welche ein Führerzeugnis erwerben 
oder Fahrten mit Fahrgästen veranstalten wollen, 
ohne Mitglieder eines dem Deutschen Luftschiffer- 
verbande angehörenden Vereins zu sein, haben sich 
an den Verein ihres Wohnortes, erforderlichenfalls 
wegen Bezeichnung eines derartigen Vereins an 
den Vorstawd des Deutschen Luftschifferverbandes 
zu wenden. 

Für Ausländer treten an die Stelle der von einem 

Verein des Deutschen Luftschifferverbandes ausge- 

stellten, von dem  Verbandsvorstande visierten 

Führerzeugnisses die von dem Verbandsvorstande 

anerkannten ausländischen Zeugnisse. 

Es wird ergebenst ersucht, von dem Aufstiege eines 
Ballons jedesmal mindestens 24 Stunden vorher der Po- 
lizeiverwaltung Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 3. Dezember 1910. 

gez. Dr. Stelzenberg. 


Polizeiverordnung. 
Für die in Graudenz stattfindenden Aufstieg« 

mit Freiballonen werden hiermit auf Grund des § 132 

L. V. G. aus ordnungs- und sicherheitspolizeilichen Grün- 

den folgende Anordnungen getroffen: 

1. Die Führer von Freiballonen, in denen Fahrgäste 
mitgenommen werden, müssen sich im Besitz eines 
von einem Verein des Deutschen Luitschifferver- 
bandes ausgestellten, von dem Verbandsvorstande 
visierten Führerzeugnisses befinden. 

2. Fahrgäste dürfen bei Fahrten von Freiballonen nur 
dann mitgenommen werden, wenn der Führer ein 
Zeugnis darüber beibringt, dass der Freiballon hin- 
sichtlich des Materials und der Ausstattung einer 
Prüfung durch einen von der Landespolizeibehörde 
zu bestimmenden Verein oder Sachverständigen 
unterzogen worden ist. Dieses Zeugnis hat ein 
Jahr Gültigkeit. Zu den zu derartigen Prüfungen 
ermächtigten Vereinen gehört auch der Ostdeutsche 
Verein für Luftschiffahrt Graudenz. 

3 Bei dem Aufstiege von Freiballonen zu Fahrten mit 


(O 


Zeitungsschau. 


Wir bemerken, dass wir den nachstehenden Zeitungsstimmen keineswegs deshalb Raum geben, weil wir uns mit ihnen identifizieren. Wir bringen sie 
vielmehr deshalb, um unseren Lesern einen Ueberblick über die mannigfachen Bewegungeu und Stimmungen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt zu geben. 


während das Nachprüfen von Steuerungen wohl nur in 
stark wechselndem Gelände einigen Erfolg verspräche. 
Kurz — es ist eine solche Mannigfaltigkeit notwendig, 
dass sie an einem Orte nie vereinigt zu finden ist." 

Die Gestaltung einer Reichsversuchsanstalt denkt 
er sich folgendermassen: 

„Ein grosses Kuratorium, das sich aus Vertretern 
der bestehenden Universitäten, Hochschulen und son- 
stigen Forschungsinstituten, sowie aus den Delegierten 
der beteiligten Industrien und den grossen Verbänden 
zusammensetzt, tritt in regelmässigen Zwischenräumen 
zusammen, um die gerade wichtigen Arbeiten an die 
geeignet erscheinenden Forscher zu verteilen, bezw. um 
an den zweckmässig erachteten Plätzen die praktischen 
Erprobungen ausführen zu lassen und bewilligt für eine 
bestimmte Zeit die dazu notwendigen Gelder.“ 

Eine „Hymne an den Grafen Zeppelin“, von Hans 
Brandenburg besingt den modernen Luftschiffer. Der 
Schluss lautet: 

„Kommst du zum Völkerfrieden, im Grenzenlosen 

Verwischend die Länder- und Blutesgrenzen, 

Dass aller Rassen zukunftgewordener Vollmensch 
niedersteige 

Zum einigen Erden-Vaterland? O senke dich, 

Du spielender Flieger, du beklemmend fremder und 

Beseligend längst Vertrauter, herab auf uns, die 

Entblössten Häupter der Tausende, uns stockt das Herz 

Dem Unerhörten entgegen alles Kommenden, brandend 

Umschwillt dich ein Jubelmeer des Willkomms, 

Und in den Dankestränen unserer Augen lacht 

Die Morgensonne jeder Zukunft auf.“ 


Eine Irrfahrt in 5000 Fuss Höhe schildert der Graf 
von Lesseps in einem amerikanischen Magazin: 

„Lieber Freund, es ist kein Vergnügen. Schon viele 
Menschen haben sich auf dem Lande oder auf dem Meere 
verirrt, aber sie sahen doch wenigstens das Land oder 
das Meer. Doch ich war in der Luft verirrt und konnte 
nichts sehen, schlechthin nichts, weder Himmel noch 
Land noch Meer. Ich werde diese Stunde nie vergessen. 
Ringsumher war alles schwarz, schwarz, schwarz. Die 
Wolken umschlossen mich dicht, die Sonne war unter- 
gegangen. Alles, was ich besass, war mein Kompass. 
Anderthalb Stunden lang glitt ich in dieser wallenden 
Finsternis hin und her, und versuchte, mich zurechtzu- 
finden. Endlich, die Zeit war mir wie eine Ewigkeit 
erschienen, sah ich unter mir ungewiss ein Licht schim- 


Zum Fliegerexamen des Prinzen Heinrich von 
Preussen schreibt die „Köln. Ztg.": „Vor allem wichtig 
ist die Tatsache, dass jetzt einer der Grossadmirale 
unserer deutschen Marine die Eigenart des Flugzeuges 
viel besser wird beurteilen können, als es ihm auf Grund 
von Berichten und Meldungen möglich wäre. Gerade für 
die Marine kann die Flugmaschine vielleicht die grösste 
Bedeutung erlangen. Die Eigengeschwindigkeit unserer 
Schiffe ist beschränkt, und hohe Maasse lassen sich nur 
durch den Aufwand unverhältnismässig grosser Mittel 
erreichen. Doppelt, ja fast dreimal so rasch fliegt der 
Flugdrache, und vielmehr so weit späht man in ihm aus 
der grösseren Höhe aus. Neben dieser überaus wert- 
vollen Erkundungstätigkeit braucht man den Einfluss, den 
man auf den Kampí selbst ausüben wird, indem man 
lernt, Geschosse zu schleudern, gar nicht hoch einzu- 
schützen, um zu wünschen, dass alles geschieht, um den 
leichten, billigen Flugdrachen für die Zwecke unserer 
Marine brauchbar zu machen.“ Die „Revue de l’Aviation“ 
fasst das Interesse des Prinzen Heinrich am Flugwesen 
folgendermassen auf: 

„Prinz Heinrich von Preussen wird nächstens zum 
Admiral der deutschen Luftflotte ernannt werden. Um 
beim Flugwesen mitreden zu können, hat er Unterricht 
genommen und eben mit Erfolg sich der Führerprüfung 
unterzogen.“ 

Ueber die „Förderung der Luftschiffahrt in Deutsch- 
land“ schreibt Beieuhr, Assistent der aerodyna- 
mischen Versuchsanstalt in (Göttingen, in der „Täglichen 
Rundschau“: 

„Dass wir fliegen können, wissen wir jetzt; es 
handelt sich für uns jetzt darum, die Hilfsmittel so aus- 
zugestalten, dass mit einer gewissen Oekonomie ge- 
rechnet werden kann. Wir müssen also mit allem Ernst 
an die Fragen herantreten, die unsere Erkenntnis der 
Vorgänge bei der Luftdurchquerung erweitern können.“ 


Er empfiehlt nicht eine Zentralisierung der Versuche 
an einem Ort, denn bei aerodynamischen Versuchen 
„sind für die ergiebigste Durchführung der einzelnen 
Erprobungen die verschiedensten Witterungs- und órt- 
lichen Verhältnisse unbedingt geboten. Für Propeller- 
prüfungen z. D. wäre ein möglichst windstilles Gelände 
erforderlich, Versuche mit Gleitflugzeugen wieder ver- 
langen Ginen  gleichmüssigen, ständig aus derselben 
Richtung wehenden Wind, Erprobungen von Gleitboot- 
Flugzeugen verlegte man zweckmässig an die Küste, 














Zen نان ہ الما موس‎ Leen E E 








Type „Rotor“ 


= D R. P. EE =- | 2 





تہ یت GEZ‏ س mm‏ ہے کے ہچ ری مایت i‏ په ]و ہے کہ ست کے TCR‏ 


Die ersie dem Gren Kriczsmntsterbuar dürch agb 
konstroierte und gelieterte transportabte Lufischiifballe "1 
Gelegentlich.des Kalsermauövers, September 1909, hat sich‘. 
die Halle: im schweren Gewittersturm vorzüglich bewährt: 


Man a Bas Ki | 


kg 89 00 


in allen. Dimensionen 
für aeronautische Zwecke : 


wh: m. ER 


Katalog FL ‚gratis. ond وو‎ 7 ٢ 
GEGRÜNDET p 








 Aeroplan-Stoff iniu اس‎ 
Motoren, Kühler 
` Propeller, Laufräder 
 Complette Steuerungen ` 
-Biegsame Wellen "تت‎ Ai E 
 Stahlaràhte, 8 anner | " B 





=F; $, 3 10 und: pn Cy. es = 
Das Ideal des Flugmotors - 


Sh rv e Nau نایم هه‎ er یئاو‎ S 


Georg Hoffmann 


Frankfurt. a. MO : 


Se hille rstrásse. 30. 





۰۷۱۸۷۵ 2۶7۶ھ‎ etc. 


dee, di 10۷ EEN Aut E 








سب چو 1 3 car‏ ام » > gan,‏ 2+ چچ `" نی سم یکو - > ر ا کے کے ےچ کے کے چ چ یں ف پو > ا کک 


Seite 37 


E 
EH Ken 





sichtigte Einführung einer amtlichen Abnahme von Flug- 
zeugen. „Soll ich Ihnen kurz skizzieren, was das ganze 
Zeugnis ist. Ein Vorwand für die Einrichtung eines 
Spezialbureaus im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, 
die Ernennung einiger Ingenieure, Sekretäre, und not- 
wendigerweise auch die Aufstellung eines Budgets, dessen 
Kosten die Flugmaschinenbauer zu tragen haben werden.“ 

Die Ueberflüssigkeit der amtlichen Abnahme leitet 
die Zeitschrift aus folgenden Gründen her: 

„Tun nicht sowohl der Konstrukteur wie der Führer 
selbst in ihrem ureigensten Interesse alles, um eine Flug- 
maschine vor der praktischen Benutzung so vollkommen 
wie möglich zu machen. Hat sich nicht der Käufer vor 
der Lieferung von der Güte der Maschine überzeugt? 
Erhält er nicht beim Kauf schriftliche Garantien, dass 
der Apparat in Ordnung ist? Was gibt es besseres als 
diese Bürgschaften. Und nun noch ein amtliches Zeugnis." 

Weit vernünftiger ist es nach Ansicht des Blattes, 
die Konstrukteure durch . hohe Preise — wie es der 
Kriegsminister in Frankreich tut — anzuhalten, die Flug- 
zeuge immer vollkommener zu gestalten. 


Ein Preis für deutsche Flugzeugkonstrukteure. In 
der ,Vossischen Zeitung" lesen wir: Eine dankens- 
werte Idee wird im Verein Deutscher  Flugtech- 
niker in seiner nächsten Wochenversammlung am Freitag 
zur Erörterung kommen. Es handelt sich darum, einen 
Teil des reichen Geldsegens, der auf die praktischen 
Flieger und ihre Fabriken im nächsten Jahre sich senken 
wird, den deutschen Konstrukteuren und Technikern, die 
ihre Tätigkeit in den Zeichenbureaus und den Werk- 
stätten entfalten, zuzuwenden. Die Veranstalter der 
Flugwochen und Ueberlandílüge im kommenden Jahre 
sollen veranlasst werden, 2 v. H. der zur Verfügung 
stehenden Geldmittel für einen Fonds für die deutschen 
Konstrukteure und Techniker, die die gróssten Eríolge 
im Jahre 1911 zu verzeichnen haben, zu stiften. 
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mern, ich kreuzte ihm entgegen: das Glück war mir hold, 
es war ein Scheinwerfer von Belmont Park. Und nun 
bot die Landung keine Schwierigkeit mehr, ich schwebte 
einfach hinab und landete dort, wo ich wollte. Weiss 
man einmal, dass man eine sichere Landungsstelle unter 
sich hat, so ist die Gefahr vorüber. Es ist mir dann 
einerlei, ob mein Motor stehen bleibt oder nicht, ich gleite 
einfach zur Erde nieder." 


Der Triersche Volksfreund erfáhrt über die neu 
zu bildenden Luftschiffer-Bataillone folgendes: Die 
beiden im neuen Etat geforderten neuen Luítschiffer- 
Bataillone werden ihre Standorte in Berlin und Kóln 
erhalten. Das Luftschiffer-Bataillon Nr. 2 erhält Berlin, 
das Luftschiffer- Bataillon Nr. 3, Köln als Garnison. 
Jedes Bataillon ist zu zwei Kompagnien zu formieren, 
von denen je eine einen anderen Standort erhält. 
Eine Kompagnie des Luftschiffer-Bataillons Nr. 2 wird 
nach Königsberg verlegt werden, während eine des 
Bataillons Nr. 3 in Metz garnisonieren soll. 


Gegenwärtig besteht das Luftschifier-Bataillon aus 
vier Kompagnien, von denen zwei provisorisch durch 
Abgabe von Infanteriemannschaften gebildet wurden, die 
in Köln und Metz untergebracht sind. Werden die Mittel 
für die beiden neuaufzustellenden Bataillone bewilligt, 
so kommen die beiden provisorischen Kompagnien des 
bestehenden Luitschiffer-Bataillons in Fortfall. Die Armee 
würde dann drei Bataillone zu je 2 Kompagnien zählen, 
so dass, da zwei vorläufig aufgestellie Kompagnien 
bereits in Köln und Metz vorhanden sind, die durch 
etatsmässige ersetzt werden, praktisch, abgesehen von 
der Errichtung von Bataillonsstäben, nur eine Vermehrung 
um zwei Kompagnien stattfinden soll. 


„Das überflüssige Flugmaschinenzeugnis* betitelt 
„La Revue de l'Aviation" ihren Leitartikel in 
der Dezembernummer 1910. Sie schreibt über die beab- 


Corr. ccÉÉ——— 


Chronik. 


— Jacques Faure stirbt zu Quebec im Alter von nur 
37 Jahren an einem Fieber, das er sich auf einer 
Jagd zugezogen hatte. 

3. Auf dem Flugíelde Centocelle bei Rom stürzt der 
Farman Doppeldecker des Ingenieurleutnant Cam - 
marita aus 25 m Höhe infolge Versagens des 
Motors ab. Der Führer und sein Passagier, Pionier 
Cartellani. wurden getótet. 

— Hamilton (Curtiss Doppekecker) stellt einen 
neuen Schnelligkeitsrekord auf. Er fliegt 6437 m 
in 3 Minuten 19 Sek. = 116,5 km/Std. 

4. Der deutsche Ballon „Touring-Club“ stürzt mit drei 
Personen bei den Orkneyinseln in die See, wobei der 
Kaufmann Ernst Metzger aus München ertrinkt. 
Der Ballon landet kurz darauf auf den Orkneyinseln. 

5. Heine Dutrieu (Farman) fliegt 1 Std. 9 Minuten 
(60,8 km) und wird dadurch vorläufige Siegerin des 
„Prix Femina“. 

— Die Luftschiffahrtsvereine beschliessen, vom 20. bis 
29. Mai 1911 einen Ueberlandflug durch Sachsen ab- 
zuhalten. 

6. Orville Wright fliegt zu Johannisthal mit dem ver- 
besserten Wrightflugzeug. 

7. Simon Brunhuber (Albatros-Doppeldecker) stellt 
zu Johannisthal einen neuen deutschen Passagier- 
deba auf, indem er mit drei Passagieren 5 km weit 

liegt. 

8 René Barrier (Blériot) stellt zu Memphis (Am.) 
einen neuen Weltrekord der Geschwindigkeit mit 
140 km in der Stunde auf. 

9. Legagneux (Blériot) stellt zu Pau einen 7 
Weltrekord der Hóhe mit 3250 m aut. 

ll. Amerigo (Aviatik-Doppeldecker) stellt auf dem 
Habsheimer  Flugplatze einen neuen deutschen 
Dauerrekord mit 3 Std. 19 Min. 39 Sek. auf. Gleich- 
zeitig Zeitrekord für Passagierilug. 


November. 


25. Orville Wright besucht in Johannisthal die Flug- 
maschine Wright G. m. b. H. 

— Ingenieur Hoff (Wright), ein Schüler des Kapitäns 
Engelhardt, besteht sein Führerexamen. Ebenso der 
18jährige Werndten, ein Schüler von Hermann 
Dorner. Beide in Johannisthal. Auf dem Flugfelde 
Johannisthal werden im Laufe des Tages 41 Flüge 
gemacht. 


26. Laureus (R. E. P.) schlägt zu Buc sämtliche bis- 
herigen (eschwindigkeitsrekorde mit Passagier. 
(10 km bisher 8: 14% jetzt 7: 44, 50 km bisher 48:28 
jetzt 38: 47%, 80 km bisher 1: 16:59% jetzt 1:1:55.) 

— Der Schifisfähnrich Delage u. Leutnant Maillot 
fliegen von Etampes nach Blois und zurück, 200 km 
in 3⁄4 Stunde ohne Zwischenlandung. Neuer 
Distanz- und Dauerweltrekord für Passagierflug. : 


— Frl. Mary Marvint (Antoinette Eindecker) fliegt 
zu Mourmelon 53 Minuten. Sie gewinnt damit den 
Pokal feminal. 

— Fabrikbesitzer Scott, Ohio, stiftet 5000 Dollars für 
den Flug von Baltimore nach Wheeling (13 km). 

27. Wiencziers (Bleriot) überfliegt Münster und 
die 972 

— Simon (Harlan Eindecker) fliegt zu Johannisthal 
mit 2 Passagieren. 


— Greilich (Harlan Eindecker), zu Johannisthal 
bei starkem böigen Wind 1 Std. 2 Minuten 55 Sek. 
in der Luft. 

Dezember: 


2. Loridan (Farman), versucht mit Faye als Mit- 
flieger den Flug Brüssel—Paris, verunglückt aber 
beim Start. Maschine zertrümmert. Insassen un- 
verletzt. 
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Amtliche Mitteilungen 
des 


Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


Gegründet 28. Dezember 1902. E Vorstandssib: Berlin. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Fernsprecher: Amt I, 1481. 


I. 
Freiballonführerzeugnisse. 


Nach den Bestimmungen des Kónigl. Preuss. Ministeriums der óffentlichen Arbeiten und des Innern müssen 
in Preussen Führer von Freiballonen, in denen Fahrgüste mitgenommen werden, ein von einem Vereinsvorstand aus- 
gestelltes und vom Verbandsvorstand visiertes Zeugnis besitzen. Die Ausstellung der Zeugnisse erfolgt vom 15. Fe- 
bruar 1911 ab auf Antrag bei demjenigen Verein, von dem der betreffende Führer ernannt wurde. 

Die Freiballonführer werden daher ersucht, diesbezügliche Anträge unter Angabe der folgenden Personalien: 
„ VOT- und Zuname, Stand, Geburtsort, Geburtsdatum, Nationalität und Datum der Ernennung zum Führer“, sowie unter 
Einreichung zweier gleicher يه شا‎ (Visitformat, unaufgezogen), von denen eine in das Führerzeugnis eingeklebt 
wird, die andere bei den Vereinsakten verbleibt, baldigst an die Verbandsvereinigungen einzureichen. 


II. 
Warnungsdienst für Luftfahrer. 
Die Verbandsvereinigungen werden hierdurch auf die Mitteilung über die Einrichtung eines „Warnungs- 
dienstes für Luftíahrer^ auf Seite 3 dieses Heftes aufmerksam gemacht. Eine möglichst ausgiebige Benutzung des 
Warnungsdienstes wird dringend empfohlen. 


II. 
Flugzeug-Führerzeugnisse haben erhalten: 


Nr. 39. Ingenieur Ernst Weinaug, Berlin, Stibbenstr. 5. 

40. Bruno Werntgen, Frankfurt a. M., Salzhaus 6. 

41. Diplom-Ingenieur C. Th. Wilhelm Hoff, Plau, Mecklenburg. 

42. Raymund H. Eyring, Berlin-Johannisthal, Parkstr. 20. 

43. Leutnant Wildt, München, Thorwaldsenstr. 21. 

44. Benno König, Berlin-Johannisthal, Köpenicker Strasse 3, 1. 

45. Carl Müller, Berlin, Köpenicker Strasse 70a, p. Adr. H. Grabert. 

46. Diplom-Ingenieur Karl Grulich, Berlin-Johannisthal, Trützschlerstr. 2. 

Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer: 


v. Nieber. Rasch. 


3 3233,33 a 


Freiballonabteilung der Sportkommission. 


a) Ausschreibung des D. L. V. für das Jahr 19i1: 

Der Deutsche Luftschiffer-Verband setzt für das Jahr 1911 je eine Medaille aus: für die weiteste Fahrt und 
für die an Dauer längste Fahrt, sofern diese Fahrten ausserhalb sonstiger Wettbewerbe gemacht sind. 

l. Der Bewerber muss Mitglied eines Verbandsvereins sein. 

2. Die Fahrten müssen stattgefunden haben nach den Bestimmungen des Deutschen Luítschiffer-Verbandes. 

3. Der Aufstieg muss erfolgt sein mit einem Ballon, welcher beim Deutschen Luftschiffer-Verbande ange- 
meldet ist, von einem Orte in Deutschland aus. 

Die Fahrt muss begonnen haben spátestens am 31. Dezember 12 Uhr nachts. 

9. Zwischenlandungen sind nicht gestattet. 

6. Behórdliche Landungsbescheinigungen sind nicht erforderlich, als Beweismittel für Ort und Zeit der 
Landung gelten: 
a) die Aussagen des Führers und der Mitfahrer, 
b) das Landungstelegramm, 
c) der Fahrtbericht, 
d) das Barogramm, 

e) bei Landungen in Deutschland der Frachtbrief. 

7. Die Medaillen werden zuerkannt durch die Freiballonabteilung der Sportkommission des Deutschen Luft- 

schiffer-Verbandes auf Grund des von den Vereinigungen bis zum 1. Februar 1912 eingereichten Materials. 


gez.: Dr. Bróckelmann, 
stellvertretender Vorsitzender der Freiballonabteilung der Sportkommission. - 
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Amtlidje Mitteilungen 


Berliner Vereins für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegründet 31. August 1881. Sik: Berlin. 
Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Vossstrasse 21. 
Geschäftszeit: Wochentags von 9—4 Uhr. Bücher-Ausgabe: Mittwochs und Sonnabends von 2—4 Uhr. 


Giro-Conto: Deutsche Bank, W. 9, Kóniggrützer Strasse 6. — Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Fernsprecher: Geschäftsstelle: Amt I. 1481. — Ballonhalle: Wilmersdorf 4702. — Fahrten-Ausschuss: Amt VI, 8301. 





Amtlidje Mitteilungen 


des 


Königlich Sächsischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Protektor: S. M. Friedrid) August I. König von Sachsen. 
Geschäftsstelle: Ferdinandstr. 311, Tel. 3124. 


Präsidium: 

1. Präsident: Hallwachs, Dr. phil, Geheimer Hofrat, Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, 
Münchener Strasse 2. 

2. Präsident: v. Funcke, Hauptmann und Batt.-Chef im F.-A.-R. 12, Dresden-N. 8, Arndtstr. 9, Tel. 18539. 

1. Schriftführer: Schulze-Garten, Dr. jur., Rechtsanwalt, Dresden-A., Ferdinandstrasse 3, Tel. 3124. 

Stellvertreter: Leschetizky, Oberleutnant a. D., Redakteur, Dresden-A., Schandauer Strasse 12, Tel. 5187. 

Vorsitzender des Technischen Ausschusses: Grübler, Geheimer Hofrat, Kaiserlich Russischer Staatsrat, 
Professor a. d. Techn. Hochschule, Dresden-A., Bernhardtstrasse 98, Tel. 19348. 

Stellvertreter: Heubach, Fabrikdirektor, Heidenau. 

Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Mohr, Hauptmann und Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, 
Dresden-N., Alaunplatz 2. 

Stellvertreter: Korn, Otto, Fabrikbesitzer, Dresden-A., Chemnitzer Str. 65, Tel. 8185 

Vorsitzender des Finanzausschusses: Millington-Herrmann, Paul, Kommerzienrat, Dresden-A., Ringstr. 10 
(Deutsche Bank). 

Stellvertreter: Wunderlich, Gerhard, Architekt und Baumeister, Dresden-A., Residenzstrasse 3, Tel. 19051. 

Rechtsbeistand: Trummler, Rechtsanwalt und Notar, Dresden-A., Seestrasse 14, Tel. 22. 

Beisitzer: Baarmann, Hauptmann z. D., Dresden-A., Mozartstrasse 2; Poeschel, Dr., Professor, Rektor a.d. 
Fürstenschule St. Afra, Meissen; Reichel, Dr. jur., Justizrat, Rechtsanwalt, Meissen; Schreiber, 
Më E Professor, Direktor des Königlich Meteorologischen Instituts, Dresden-N., Grosse 

eissner Str. 15. 


Fahrtenausschusses: Hauptmann Boisserée, Kleine Oasse 12/13. 
Schriftführer: Dr. Schucht, Stadtgraben Il. Schatzmeister: Kauf- 
mann O. Schäfer, Langgasse 3l. Stellvertretender Schriftführer: 
us Claus, و و‎ Den 17. RSS دو هخ‎ Schatzmeister: 
٠ edakteur Hertell, „Neueste Nachrichten‘. Stellvertretender 
zu Danzig (E. V.). Vorsitzender des Pahrtenausschusses: Oberlt. Frhr. v. Schenck 
Gegründet: 27. November 1909. Sitz: Danzig. zu Tautenburg, Danzig-Langfuhr, Hauptstrasse. Syndikus: 
Geschäftsstelle: Dr. Schucht, Danzig, Stadtgraben 11, Fern- Rechtsanwalt Francke, Hundegasse 94. Beisitzer: Dr. von 
sprecher 333 und 2294. Brunn, Zeitungsverleger Kofemann. Wirkl. Geh. Kricgsrat 
Vorsitzender: Professor Schütte, Danzig-Langfuhr, Jaeschken- an jur. Keber, Kaufmann Krautwurst, Leutnant von 
taler Weg 47b. Stellvertretender Vorsitzender und Vorsitzender des affert, Stadtrat Schürmann, Major a. D. Wachsen. 


Amtliche Mittellungen 
Westpreussischen Vereins für Luftschiffahrt 











Amtlidje Mitteilungen 
des 


Sächsisch-Thüringischen Vereins für Luftschiffahrt 


Gegründet 1. November 1908. Geschäftsstelle: Weimar, Belvedere-Allee 5. 


Vorstand: Major z. D. Knopf, Weimar, Vorsitzender; Dr. Gocht, Halle; Stadtrat Gensel Erfurt: 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S., Fahrtenwart. 


Sektion Erfurt. (E. V.) 


Oeschäftsstelle: Bismarckstrasse 9. 


Bankdirektor B auer, Merseburg. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S.. Gartenstr 12. Sell- 
vertreter: Hauptmann von Oidtmann, Halle a. S., Dorotheen- 


strasse 18, Berginspektor Liebenam, Nordhausen. 
Ortsgruppen in Nordhausen und Naumburg a. S. 





Scktion Thüringische Staaten. (E. V.) 


Sitz: Jena. 
Geschäftsstelle: Weimar, Belvedereallee 5. 


Protektor: Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossherzog von Sachsen. 
Ehrenprüsldent: Se. Hohcit Ernst I., Herzog von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedercallee 5. 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. R. Straubel, Jena, Botzstrasse 10. 
I. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Orietgasse 10. 2. Schrift- 
führer: vakat. 1. Schatzmeist. r: Dr. G. Fischer, Jena, Sillierstr. 8. 
2. Schatzmeister: B. H. Peters, Jena, Am Landgrafen 1. Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Dr. Wandersleb, Jena, Botzstr. 2. Mitglieder: 
Direktor Rosskothen, Jena, Saalbahnhofstrasse 14; Ingenieur 
Wolff, Altenburg: Kaufmann Rich. Gerhardt, Gera. 


Ortsgruppen in Jena. Altenburg, Qera, Gotha, Weimar, Ilmenau, Coburg. 


1. Vorsitzender: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b. 2. Vor- 
sitzender: vakat. Schriftführer: Postinspektor W. Steffens, 
Erfurt, Bismarckstr. 9. Schatzmeister: Bankdirektor Otto Wolff, 
Erfurt, Bismarckstr. 91. Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, 
Erfurt, QGustav-Adolf-Strasse 7. Fahrtenausschuss: Vorsitzender: 
Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt. Scdanstr. 4l. 1. Vertreter: 
Oberleutnant im Inf.-Regt. 71 Besser, Erfurt, Steigerstr. 39 II. 
Ortsgruppen in Arnstadt und Suhl. 


Sektion Hallea. S, (E. V) 
Geschäftsstelle: Mühlweg 10 und Poststrasse 6. 


1. Vorsitzender: Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S.. Hedwig- 
strasse 12. 2. Vorsitzender: Bankier Curt Steckner, Halle a. S., 
Martinsberg 12. 1. Schriftführer: Kaufmann Leo Lewin, Halle 
a. Saale, Mühlweg 10. 2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt 
Kassier, Halle a. S., Poststr. 6. 1. Schatzmeister: Bankdirektor 
Rich. Schmidt, Halle a. S.. Paradeplatz 5. 2. Schatzmeister: 
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Amtlidje Mitteilungen . 
des 


Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt (E. vu 


Gegründet 15. Dezember 1902. Sitz: Barmen. 
I. Vorsitz.: Hauptm. von Abercron, Inf.-Reg. Frh. v. Sparr (3. Westf.) Nr. 16, Mülheim a. Rhein, Regentenstr. 52, 


Tel. 184. — Il. Vorsitzender: Ernst Milarch, Oberlehrer, Bonn, Argelander Strasse 120, Tel. 1849. — Vor- 
sitzender des Fahrtenausschusses: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Tel. 1422. — Stellvertreter des 
Fahrtenausschuss-Vorsitzenden: Stach v. Goltzheim, Crefeld, Bochumer Allee 11. — Schatzmeister: Bank- 


direktor Becker, Essen-Ruhr, Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. — Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen- 
Unterbarmen, Haspelerstr. 10, Tel. 239. 

















Führer und Aspiranten des Vereins eingeladen werden, 
sind für letztere obligatorisch. 


2. In Zukunft werden nur Führeraspiranten zum 
Führerexamen zugelassen, die mindestens an drei Fahrten- 
ausschuss-Sitzungen teilgenommen haben. 

Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Dr. Bamler. 


Amtliche Mitteilungen des Fahrtenausschusses: 
Zu Führeraspiranten des N. V. f. L. sind ernannt 
worden die Herren Hauptmann Schüler, Jülich, Direktor 
Paul Probst, Düsseldorf und Referendar Dr. von Niese- 
wand, Bonn. 
Ferner hat der Fahrtenausschuss folgende Beschlüsse 
gefasst: 


1. Die Fahrtenausschuss-Sitzungen, zu denen 6 


EE 


Warnungsdienst für 7. 


Das Königlich Preussische Aeronautische Observatorium Lindenberg wird am 2. Januar 1911 den von ihm 
zunächst probeweise für die Monate Januar, Februar und März vorbereiteten Dienst zur Abgabe von Witterungs- 
KE und Warnungen für Luftfahrer in Tätigkeit treten lassen. Die öffentlichen Wetterdienststellen in Hamburg, 

agdeburg, Berlin, Dresden, Breslau und Bromberg, ferner die Navigationsschule in Elsfleth (Oldenburg) und die 
Luitfahrzeug - Aktiengesellschaft in Bitterfeld werden morgens, gelegentlich auch noch mittags, Pilotballonaufstiege 
ausführen und deren Ergebnisse telegraphisch nach Lindenberg melden. Die Heranziehung der im Westen und Nord- 
osten befindlichen Wetterdienststellen ist für später in Aussicht genommen. Wie in dem Aufsatze in Nr. 25 der 
Jilustrierten Aeronautischen Mitteilungen „Ueber die Gefahren der Luftschiffahrt und die Mittel, sie zu verringern". 
erörtert worden ist, soll später zu den Windbeobachtungen in den höheren Luítschichten noch eine: dauernde Ueber- 
wachung aller grósseren meteorologischen Erscheinungen treten, die durch ein tunlichst dichtes Netz von Beobachtungs- 
stationen auf grósserem Gebiete zu erfolgen hat. Der zurzeit unerschwinglichen Kosten wegen muss auí dieses sehr 
wesentliche Hilfsmittel vorläufig verzichtet werden, so dass die Warnungen noch nicht zeitlich und örtlich enger um- 
grenzt werden können und deshalb zunächst noch nicht diejenige Treffsıcherheit erlangen dürften, wie sie später un- 
bedingt zu erzielen sein wird. Auch muss daran erinnert werden, dass es sich zunáchst nur um einen ersten Versuch 
im grósseren Umfange handelt, dessen Erfolgen weitere Massnahmen zugrunde gelegt werden sollen. 

Unmittelbar nach Eingang der Wetterdepeschen der Seewarte und der Meldungen einiger Pilotballonstationen 
wird am Aeronautischen Observatorium eine auf die Bedürfnisse der Luftschiffahrt zugeschnittene Prognose aufgestellt 
und etwa von 11 Uhr an allen Mitgliedern des Deutschen Luftschiffer-Verbandes sowie den Militärluftschiffern tele- 
graphisch übermittelt, die darum ersucht haben. Als Ersatz für die Telegrammgebühren werden 2 Mark für eine 
gewöhnliche und 6 Mark für eine „dringende“ Depesche berechnet und monatlich eingefordert; Vorhereinsendung 
oder bezahlte Rückantwort ist nicht erwünscht, weil zu Weitläufigkeiten führend. 

Bei Benutzung des Fernsprechers gelten folgende Sätze: Wenn das Ansuchen um eine Prognose durch 
den Fernsprecher erfolgt, und die Möglichkeit vorliegt. diese ohne eine neue Verbindung sofort mitzuteilen, wird eine 
Gebühr von 1 Mark, anderfalls das Doppelte der für die neue Verbindung zu zahlenden Ferngesprächsgebühr in 
Rechnung gestellt. Dasselbe gilt bei „dringenden“ Gesprächen.: Die Begleichung der Gebühren muss im Interesse 
einer geordneten Abrechnung spätestens bis zum 15. des nächsten Monats erfolgen, ohne dass eine Mahnung abge- 
wartet wird; andernfalls werden Prognosen nicht ferner abgegeben. Voraussichtlich wird es möglich sein, ausserdem 
unter Zugrundelegung der 2-Uhr-Wetterkarte eine zweite Prognose gegen 5 Uhr nachmittags auszugeben, wenn sich 
einige Pilotballonstationen bereitfinden lassen, gegen 2 Uhr einen zweiten Aufstieg auszuführen und nach Lindenberg 
zu melden. Im allgemeinen soll die um 11 Uhr ausgegebene Prognose für die Zeit bis zum nächsten Morgen, die unı 
5 Uhr nachmittags speziell für die Nacht und den nächsten Vormittag Geltung haben. 

Das Ersuchen um ein oder zwei, wenn gewünscht „dringende“ Telegramme oder Ferngespräche ist an die 
Adresse: „Observatorium Lindenberg, Kreis Beeskow“ zu richten; für den Fernsprecher ist das Amt 
Beeskow Nr. 40 in Anspruch zu nehmen. Die Anmeldung muss die genaue Adresse des Bestellers, der für die 
Kosten aufzukommen hat, sowie des Vereins enthalten, dem derselbe angehört, ferner die Zeit und den Ort des be- 
absichtigten Aufstieges und ول لس سی‎ den besonderen Zweck der Fahrt (Zielíahrt, Dauerfahrt, Fernfahrt). Es 
muss darauf aufmerksam gemacht werden, dass morgens vor 8 und abends nach 6 Uhr wegen Schlusses der Dienst- 
stunden Bestellungen nicht angenommen werden. An Sonn- und Festtagen kann nur eine Vormittagsprognose gegen 
11 Uhr abgegeben werden. | 

Das Observatorium hat den dringenden Wunsch, sich über die grössere oder geringere Nützlichkeit des 
neuen Warnungsdienstes in völlig objektiver Weise ein Urteil zu bilden und bittet deshalb alle Empfänger von 
Prognosen, diese einer sachgemässen, den Zweck im Auge behaltenden Kritik ohne Voreingenommenheit zu unter- 
ziehen und hierüber entweder tunlichst bald durch ein besonderes Schreiben, oder wenigstens monatlich zugleich mit 
der Abrechnung berichten zu wollen. Anderseits würde eine Veröffentlichung solcher Kritiken, wenigstens für die 
Probezeit, nicht erwünscht sein. 

Bei allen Schreihen oder Depeschen ist ausschliesslich die amtliche Adresse des Observatoriums ohne 
Nennung des Namens des Direktors oder eines anderen Beamten zu benutzen. 

Der Direktor des Königlich un Aeronautischen Observatoriums, 
r. Assmann. 
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Amtliche Mitteilungen 
der 
Motorluftschiff- Studien - Gesellschaft m. b. H. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II, von Sachsen-Altenburg. 
1. Vorsitzender: Se. Exzellenz Staatssekretär F. v. Hollmann. 
2. Vorsitzender: Geh. Baurat Dr. E. Rathenau, Berlin. Qe- 
schäftsführer: Hauptmann d. R. v. Kehler, Charlottenburg. Dern- 
burgstrasse 49; Major z. D. von Parseval, Charlottenburg, 
Niebuhrstrasse 6. 


Geschäftsstelle: Berlin-Reinickendorf-West, Spandauer Weg. 
Fernsprecher: Amt Reinickendorf 175. ! 


مها سمیسټمممستار M‏ ———— —— 





SEN Mitteilungen 
des 
Nürnberger Vereins für Luftschiffahrt e.V. 


Gegründet am 29. August 1908. 


Sitz: Nürnberg. Geschäftsstelle: Bankdirektor QOerhard Ley. 
Laufertorgraben 3. Vereinslokal: Café Kusch. 


Zusammenkünfte: Jeden Montag abend. 


1. Präsident: Bankdirektor Gerhard Ley, Laufertorgraben 3. 
2. Präsident: Professor Dr. Hans Hess, Kaulbachstr. 22. Vors. 
des Pahrtenausschusses: Julius Berlin. Kaufmann, Marien- 
strasse 8. Kassier: Bankier Martin Kohn, Königstrasse 26. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Kaufmann, Prinzregenten- 
ufer 3. Ausschussmitglieder: E mil H o p f, Kaufmann, Blumenstr. 17. 
Qeh. Kommerzienrat Petri, Pirkheimerstrasse 11. Kommerzienrat 
Körner, Adamstrasse 1l. Dr. Langenheim, pr. Arzt. Orts- 
strasse 20. Freiherr v. Pechmann, Hauptmann, Fiaschenhof- 
strasse 55. Eberhard Ramspeck, Steinbühlerstr. 12. 





Amtliche Mittellungen 


des 
Anhaltischen Vereins für Luftschiffahrt (E. V.) 
in Dessau. 


Vorsitzender: von Oechelhaeuser, Dr.-Ing.. Generaldirektor. 
Stellvertr. Vorsitzender: v. Qraevenitz, Oberst z. D. Schrift- 
führer: Wandel, Bankdirektor. Stellvertr. Schriftführer: Bürk- 
ner, I. Staatsanwalt. Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Bueb, 
Dr. phil.  Stelivertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Varnhagen, Oberleutnant. Schatzmeister: Richter,  Bank- 
direktor. Stellvertr. Schatzmeister: Venator, Kommerzienrat. 
Beisitzer: Bauermeister, Kommerzienrat, Mitgl. d. Reichstages. 
Bitterfeld; Freiherr von DallwigkzuLichtenfels. Oberst 
"nd Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ebeling, Dr. jur.. 
Oberbürgermeister; Bilsberger. Dr. jur.. Geh. Regierungsrat 
a. D., Bernburg; Hess, Dr. jur., Hofkammerpräsident:; Lange, 
Geh. Ober Reg.-Rat; Laue, Herzogl. Anhaltischer Staatsminister, 
Exz; Mühlenbein, Geh. Reg.-Rat, Dessau; Sachsen- 
berg, Dr. jur.. Kreisdirektor: Ströse, Professor; Traut- 
mann,kKommissionsrat, Mitglied des Reichstages, Cóthen; Wendt. 
Bürgermeister. Ballenstedt. 





س 
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Amtliche Mitteilungen 


des 
Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Sitz: Freiburg i. B. Gegründet 1908. 


I. Vorsitzender: General der Infanterie zz D. Qaede. Exzellenz. 
Il. Vorsitzender: Rentner W. Weyermann., Schriftführer und 
Obmann des Pahrtenausschusses: Hauptmann Spangenberg. 
Stellvertretender Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Graff. Schatz- 
meister und Mitglied des Fahrtenausschusses: Löffler - Littenweiler 
h. Freiburg. Mitglied des Pahrtenausschusses: Universitäts-Professor 
Dr. Lief mann. Geschäftsstelle: Rechtsanwalt Dr. Graff. Pret, 
burg i. Br.. Kaiserstrasse 152. 











Amtliche Mitteilungen 


des 
Braunschweigisch. Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Braunschweig. Augusttorwall 5. 


Ehrenprüsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mocklonburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. ` 


Vorsitzender: Oraf v. d. Schulenburg-Wolfsburg. Wil- 
helmstr. 92, Tel. 492. Stellvertretender Vorsitzender: Regierungs- 
assessor a. D. Dr. jur. Eberhard Hörstel,  Augusttorwall 5, 
Tel. 733; Fahrtenwart: Dr. phil. ©. Curs, Eulenstr. 7. Stellver- 
tretender Fahrtenwart: Oberleutnant von Seel, An der Paulikirche 7. 
Schriftführer: Rechtsanwalt A. Andree, Langerhof 7, Tel. 1616. 
Stellvertretender Schriftführer: Redakteur Reissner, August- 
platz 4. Schatzmeister: Fabrikant Walter Lóbbecke, Blumen- 
strasse 6, Tcl. 675. Stellvertretender Schatzmeister: Fabrikant Otto 
Lóbbecke, Blumenstrasse 6, Tel. 675. Beisitzer: Rittmeister 
von Eickhof gen. Reitzenstein, Professor M. Möller 
und Dr. mcd. W. Bernhardt. 


Amtliche Mitteilungen 


des 


Niedersächsischen Vereins für Luftschiffahrt 
(E. V.). 


Sitz: Göttingen. 
Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 
Ausschuss für 1910. 


Vorsitzender: Senator Jenner, Feuerschanzengraben 5. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht-Str. 201. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorftf, Priedländerweg 59. 
Stellvertretender Schriftführer: Privatdozent Dr, Bestelmeyer, 
Sternstr. 6. Vorsitzender der Fahrtenkommission: Prof. Dr. Pütter, 
Burgstr. 51. Schatzmeister (u. Qeschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank. Beisitzer: Geh. Reg Rat Prof. Dr. Riecke, 
Bühistr. 22; Oberleutnant u. Regimentsadjutant Jacobs, Kirch- 
weg 6 Fabrikbesitzer W. Sartorius, Weender Chaussee 96. Qe- 
schüftsstelle: Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Vereins für Luftschiffahrt von Bitterfeld und 
Umgegend. 


Gegründet 18. Februar 1909. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststr. 5 und Lindenstr. 18. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Dip pe. 2. Vorsitzender: Chemiker 
Dr. Jäger. 1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 1. Schatzmeister: 
Bankprokurist F. Neumann. 2. Schatzmeister: Kaufmann 
A. Pötzsch Fahrtenausschuss: Vorsitzender: Ingenieur Fr. Bauer, 
Delitzsch. Stellvertreter: Chemiker Dr. Hilland. Beisitzer und 
wissenschaftlicher Beirat: Dr. med Atenstädt; Oberlehrer 
Prof. Dr. Klotz; Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen; Post- 
direktor Wiedicke. Postdirektor Lattermann, Wittenberg: 
Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant 0. Landgraf, Jessnitz. 
Graf zuSolms-Sonnenwalde, Rittmeister à I. s. der Armee, 
Rittergutsbesitzer, Rösa. 


Amtliche Mittellungen 


der 
Rhein.-Westf. Motorluftschiff-GesellschaftE.V. 


Gegründet am 12. Dezember 1908. 


Geschäftsstelle: Elberfeld, Kipdorf 85, Telephon 1274. 
Luftschiffhalle: Leichlingen, Telephon 12. 
Bankkonto: Bergisch-Märkische Bank, Elberfeld. 
Postscheckkonto Nr. 3820, Amt Cöln. 


Stellvertr. Vorsitzender: Dr. jur. Wilh. de Weerth, Elberfeld, 
Schatzmeister: Bankdirektor Moritz Lipp. Elberfeld. Schrift- 
führer: Oscar Gebharg. Elberfeld. Beisitzer: Eberhard 
Kempken, Wickrath, Paul Meckel, Berlin, Dr. P. C. Peill. 
Elberfeld, Walter Selve, Altena i. W. Technische Kommission: 
Ingenieur Max Bucherer, Cóln, Ingen. Hugo Kaermssen, 
Altena i. W., Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg. Leich- 
lingen, Rhid., Karl Maret, Harburg a. d. Elbe, Dipl.-Ingenieur 
Schuchard, Barmen, Ingenieur Dr. Thielsch, Elberfeld. 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


سس د اټ اب LY mmm‏ اسم nr‏ یمیس یي mn‏ ا سخ ےی“ یں ہے == 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Frankfurter Flugsportklubs ج‎ V. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M.. Bethmannstr. 52 (Central- 
Hotel). Tel. 11 634. 


l. Vorsitzender: C. H. v. Passavant. 2. Vorsitzender: Assessor 

Dr. Alex Meyer. Schatzmeister: Frhr. v. Sche y. Vorsitzender 

der technischen Kommission: Bernhard Flinsch. Schrift- 
führer: Referendar v. Rottenburg. 


Amtliche Mittellungen 


des 


Bremer Vereins für Luftschiffahrt E. V. 


Geschäftsstelle: Franz Quelle. Bremen. Bischofsnadel 12. 
4. Vorsitzender: Vizeadmiral a. D von Ahlefeld. Contrescarpe 71. 
2. Vorsitzender: Professor Dr. Grosse, Humboldtstr. 90. Schrift- 
führer: Franz Quelle, Bischofsnadel 12. Schatzmeister: Oscar 
Müller. Martinistrasse 36. Vorsitzender d. Fahrtenausschusses: 
Direktor Dr. Schütte. Qaswerk. Ferner: Richter Castendyk. 
Horner Str. 42. Baudirektor Qraepel, Hagenauer Str. 8. 
Ph. Heineken. Direktor des ..Nordd. Lloyd". Hauptmann 
von Jacobi, Meterstr. 8. Oberpostdirektor von Schlichting. 
Domslicide. Professor Ad. Vieth, Neustadt-Contrescarpe 112. 
J|. K, Vietor. Präses der Handelskammer. Osterdeich 49a. 
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Amtliche Mitteilungen des Deutschen Touring-Club. 


Bericht des Ausschusses für Luftschiffabrt des Deutschen Touring-Clubs über die Fahrt 
des Ballon „Touring-Club“ vom 3. bis 4. Dezember 1910. 


setzt. Er machte hiervon vor und während der Fahrt 
seinen Fahrtteilnehmern keinerlei Mitteilung; es ist also 
anzunehmen, dass die Auskunft günstig war, sonst würde 
er sich sicherlich darüber geäussert haben: denn alle 
drei Herren waren darüber einig, die Fahrt nur dann 
anzutreten, wenn ein günstiger Verlauf zu erwarten 
stünde. 

Auch hatten die Herren eingehende Besprechungen 
mit dem bewährten Führer des Münchener Vereins für 
Luítschiffahrt, Herrn Assessor Bletschacher, und mit 
Herrn Direktor Scherle von der Riedingerschen Ballon- 
fabrik, einem Herrn, der schon über 100 Fahrten ge- 
macht hat. Herr Scherle war es auch, der den Ballon 
abliess und den Fahrern kurz vor der Abíahrt noch zu- 
rief: Mit dieser Füllung können Sie 3 Tage fahren, lassen 
Sie sich aber in Frankreich nicht einsperren. 

Um 4 Uhr 35 Min. stieg der Ballon mit ca. 50 Sack 
Ballast hoch und bewegte sich, von einem leichten Ost- 
wind getrieben, in westlicher Richtung. Der Ballon fuhr 
zunächst nach dem noch vorhandenen Barogramm, wel- 
ches von 4 Uhr 30 Min. nachmittags bis 4 Uhr 30 Min. 
morgens reicht, in einer durchschnittlichen Hóhe von 
650 m absolut; genaue Aufzeichnungen liegen nicht vor, 
da das Bordbuch von Herrn Metzger geführt wurde und 
mit ihm in den Wellen zu Verlust ging. Schon kurz nach 
der Abfahrt wurde es völlig dunkel, so dass eine Orien- 
tierung mit der Karte nach dem Gelände unmöglich war. 
Etwa um 6 Uhr gelang eine mündliche Orientierung, 
welche einwandfrei ergab, dass sich der Ballon in der 
Nähe von Ulm befand. Die Geschwindigkeit betrug dem- 
nach höchstens 40 km in der Stunde. Der Führer konnte 
demnach mit Zurücklegung einer Strecke von etwa 400 
bis 500 km bis Tagesanbruch rechnen. Nach dieser Be- 
rechnung musste das Erreichen einer Küste in der ange- 
gebenen Zeit ausgeschlossen erscheinen, da in der bis- 
herigen Flugrichtung gewiss die Entfernung bis zur 
Küste etwa 1000 km beträgt. Auch bei einer Aenderung 
der Windrichtung in nordwestliche oder südwestliche 
Richtung wäre die Küste noch rund 700 km entiernt ge- 
wesen. 

Sehr bald setzte dichter Nebel ein. Eine weitere 
mündliche Orientierung mittels Sprachrohr gelang im 
Laufe der Nacht trotz eifrigster Bemühungen nicht mehr, 
wohl aber wurde die Gehörorientierung aufrecht er- 
halten. Wiederholt wurde das Rollen der Eisenbahn, 
das Rauschen von Flüssen, Strassenlärm usw., festge- 
stell. Das erhaltene Barogramm weist wiederholt Ver- 
suche auf, mit der Erde Fühlung zu bekommen. Es 
wurde auch das mehrmalige Anstreifen des Korbes an 
Tannenspitzen und damit das Ueberschreiten von Höhen- 
zügen festgestellte. Da westlich von der Fahrtrichtung 
mehrfach Gebirge anzutreffen sind, war für die Führer 
kein Grund gegeben, eine Aenderung der Fahrtrichtung 
anzunehmen. Zeitweilig konnten auch Lichter durch die 
zerrissene Wolkendecke wahrgenommen werden, da sie 
aber nur kurze Zeit sichtbar waren, konnten sie zur 
Feststellung der Fahrtrichtung mittels des Kompasses 
nicht benützt werden. 

Eine nächtliche Zwischenlandung zur Orientierung 
wäre, da der Nebel bis auf 80 m herunter reichte, zweck- 
los gewesen, da bei dieser Höhe ein Ueberblick über das 
(ielände je nach der Bodengestaltung begrenzt, jedenfalls 
aber ungenügend gewesen wäre. 

Von einer nächtlichen Schleppseilfahrt behufs stän- 
diger Orientierung wurde zur Vermeidung von Beschädi- 
gungen abgesehen; zudem war bei Beginn der Fahrt die 
Fühlleine ausgelegt worden. 

Es war somit während der ganzen Nacht einwand- 
frei festgestellt, dass sich der Ballon über dem Festland 
befand. Es war auch kein Grund vorhanden, in der Nacht 
auf unbekanntem Gelände zu landen. 

Mit Tagesgrauen wurde sofort der Versuch der ge- 
nauen Orientierung unternommen und zu dem Zwecke 
Ventil gezogen. Jördens und Metzger hatten vom Füh- 


Nachdem die Ueberlebenden, Herr Direktor Distler 
und Herr Hauptmann Jördens, am 9. Dezember 1910, 
abends, von England zurückgekehrt waren, fand am fol- 
genden Tag, abends, eine Sitzung des Ausschusses für 
Luitschiffahrt des D. T. C. statt, in der als neutrale Sach- 
verständige der Kommandeur der Luftschiffer-Abteilung, 
Herr Hauptmann Hiller und Herr Baron von Bassus 
nebst Herrn Assessor Bletschacher fungierten. 

Als vorläufiges Resumee dieser Sitzung ist bereits 
an die Presse folgende Erklärung abgegeben worden: 

„Nach Kenntnisnahme der. schriftlichen Berichte 
der Herren Distler und Jördens und einer eingehenden 
Besprechung dieser Berichte unter Hinzuziehung dieser 
beiden Herren und der als Sachverständige anwesenden 
Herren: Hauptmann Hiller, Kommandeur der k. b. Luft- 
schifferabteilung. Baron von Bassus, korresp. Mitglied 
des Kgl. Bayerischen Automobil-Clubs und Assessor 
Bletschacher, Mitglied des Münchener Vereins für Luít- 
schiffahrt, wurde folgendes festgestellt: 

Wenn auch an einzelnen Massnahmen des Füh- 
rers wührend der Fahrt Kritik geübt werden kann, be- 
steht keine Veranlassung, dem Führer Distler irgend 
einen Vorwurf zu machen. Er hat sowohl vor, als auch 
während der Fahrt alles getan, was seine Pflicht als 
Führer war. Der Verlust des Herrn Metzger ist auf 
einen beklagenswerten Unfall zurückzuführen, an wel- 
chem den Führer kein Verschulden trifft. 

Ein eingehender Bericht über die Fahrt und ein aus- 
führliches Protokoll über die Verhandlungen werden ver- 
öffentlicht. 
gez.: Hiller, Bassus. Bletschacher, Dr. Uebel, Köhler, 
Dr. Falk, Braun, Engels, Frank, Wirth, Zaduck.“ 

Auf Grund des vorhandenen Materials (mündliche 
und schriftliche Berichte usw.) und der in der oben er- 
wähnten Sitzung abgegebenen Sachverständigen-Gut- 
achten berichten wir folgendes über die Fahrt: 

Aufstiegplatz: Gersthofen bei Augsburg; 

Füllung: 1500 cbm Wasserstoff; 

Ballast: ca. 50 Säcke zu mindestens 17 kg; 

Führer: Direktor Distler; 

Mitfahrer:  Führeraspiranten Hauptmann Jördens, 
Direktor Ernst Metzger. 

Herr Direktor Distler ist seit Jahren Geschäftsfüh- 
rer des Deutschen Touring-Clubs. Hauptmann a. D. Jör- 
dens ist augenblicklich geschäftlicher Leiter der Flieger- 
schule des Herrn Dr. Gans, München, Oberwiesenfeld. 
Herr Direktor Ernst Metzger hatte aus Liebe zum Sport 
seinen ersten Beruf als Apotheker aufgegeben und war in 
die Automobilbranche übergetreten. 

Die beiden letztgenannten Herren sind Führer- 
aspiranten des D. T. C., und wollten mit dieser Fahrt 
ihre Winter- und Nachtíahrt absolvieren. Die Fahrt war 
von den 3 Herren seit längerer Zeit geplant und aufs 
eingehendste vorbereitet worden. Sie sollte bereits 
eine Woche früher stattfinden, unterblieb aber, weil die 
Wetterlage ungünstig war. Wiederholt wurden von den 
Fahrtteilnehmern Erkundigungen über die Wetterlage 
eingeholt. Die letzte Auskunft lautete so, dass ein Grund 
zu einer weiteren Verschiebung einer Dauerfahrt nicht 
vorhanden war. 

Noch am Mittag des 3. Dezember trat Herr Haupt- 
mann Jördens mit Herrn Dr. Alt von der meteorolo- 
gischen Zentralstation München von Augsburg aus 
telephonisch in Verbindung. Die gegebene Auskunft 
lautete: „Der Ostwind würde voraussichtlich anhalten, 
die Fahrt voraussichtlich nach Westen, vielleicht nach 
Frankreich gehen. Regen sei nicht- ausgeschlossen, 
Schnee unwahrscheinlich.“ | | 

Herr Direktor Metzger, welcher erst kurz vor der 
Abreise in Gersthofen eintraf, während die beiden ande- 
ren Herren sich schon vormittags nach Augsburg bege- 
ben hatten, um alle Vorbereitungen zu treffen, hatte sich. 
wie sein Bruder bestimmt versichert, in telephonische 
Verbindung mit der Wetterwarte auf der Zugspitze ge- 
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Aktien-Gesellschaft; Dr. L. Rostosky; Ingenieur E. Schlegel, 
Dozent für Aviatik am Technikum Mittweida; Ingenieur J. Schnee- 
weiss, Süchs. Werkzeugmaschinenfabrik 'Bernhard Escher. 


Amtliche Mitteilungen 


des 
Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Kettenhofweg 136. 
Telephon: Amt Il, 1142. 


Verwaltungsausschuss: 1. Vorsitzender: Qeh. Kommerzienrat Jean 

ndreae, Präsident der Handelskammer, 2. Vorsitzender: 
Julius Wurmbach. Leiter der Geschäftsstelle: Dr. H. Hil tz. 
Stellvertreter: Dr. F. Linke; Obmann der Abteilung für Frei- 
fahrten: Direktor 0. Neumann; Obmann d. Abteilung f. Motorluft- 
schiffahrt: Rittmeister a. D. R. v. Beckerath: Obmann der Ab- 
teilung für Flugtechnik: Armin Engelhard; Obmann der wissen- 
schaftlichen Abteilung: Professor Dr. R. Wachsmuth; Beisitzer: 
M. Boeninger; Profesor Dr. W. Boller; August 
Euler; Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Gans; Professor Eugen 
Hartmann; Oberst Emil Ilse, Chef des Generalstabs des 
XVIII. Armeekorps; Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joseph; Bankier 
ووي‎ Ladenburg; Dr. I. Stroof; Geh. Regierungsrat 

"Dr. A. Varrentrapp. 

Es sind zu richten: Zaliiungen an Kolb & Boninger, Prankfurt 
a. Main, Neue Mainzer Strasse 9, Tel. 121, Postschekkonto Nr. 2202. 
Pahrtenanmeldungen an den Pahrwart Herrn Direktor Otto 


Neumann, Frankfurt : a. . M., _ Mainzer 1 Landstr. 2 259, Tel. 4630 u. 7224. 
Amtliche Mitteilungen 


des 
Luftschiffahrt- Verein Münster für Münster 
und das Münsterland. 


1 Vorsitzender: Landesrat Fels. 2. Vorsitzender: F.brikant Specht- 
Dülmen. Schritiführer: Redakteur Koene; stellverir. Schrif führer: 
Rechtsanwalt Berrenberg. Schatzmeister: Reichsbankdirektor Coske. 
Vorsi:zender des Fa'rtenausschusses: Stadıbaurat Lar mi n, sämtlich in 
Münster. Beisitzer: Kaufmann Robert jr, Münster: Hauptmann N ie- 
mann, Münster; Fabrikant Mülder, Emsdetten; Fabrikant Knubel, 
Munster; Regierungsbaumeister Hensen, Münster; Architekt Muth s, 
Münster. ` Flugtechnischer Ausschuss: Architekt Muth s, Münster; 
Regierungsbaumeister Bohrer Münster; Kaufmann Eımermacher, 
Münster; Regierungsbauführer, wi askow, Münster; Dr. jur. Pieper, 
ünster. 











Amtliche Mitteilungen 
des 


Chemnitzer Vereins für Luftschiffahrt. 


Geschäftsstelle: Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 530. 
Geschäftsstelle für Fahrtenangelegenheiten: Chemnitz - Hilbersdorf, 
Cäcilienstr. 3, Telephon: 4450. 

Bankkonto: Chemnitzer Bank-Verein, Chemnitz. 
Telephon No. 836, 2036, 26. 

Ehrenvorsitzender: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant von 1. 


Chemnitz. 


Vorsitzender: Kommerzienrat Konsul Otto Weissenberger. 
Chemnitz, Chemnitzer Stz. 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Stellver- 
tretender Vorsitzender: Stadtrat Edmund QGiehler, Chemnitz, 
Sachsestr.  Telephon 98. Schriftfübrer: Horst Schubardt, 
Kauímann, Chemnitz, Moritzstr. 9. Telephon 419. 8۳٨7 
Schriftführer: Prokurist Max Rübberdt, Chemnitz, Chemnitzer 
Strasse 7. Telephon No. 836, 2036, 26. Oeschäftsführer und Syndikus: 
Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Telephon 

No. 530.  FPahrten-Ausschuss: Vorsitzender: Major Frhr. von 
Oldershausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cäcilienstr. 3, Telephon 
No. 4450. Stelivertr. Vorsitzender: Dr. Leopold Rostosky, 
Chemnitz, Lotharstr. 1, Tel. No. 50, Louis Hermsdorf. Rechtsanw. von 
Stern, Chemnitz, Chemnitzer Str. 1. Tel. No. 530. Obering. Arthur 
Otto, Chemnitz, Aeussere Klosterstr. 27. Telephon No 1035, 1903. 
Buchdruckereibesitzer Cari Wiechert, Chemnitz, Post- 
sjsasse | Telephon No. 2674. Arc itekt Zapp, Chemnitz, 
Poststrasse 15. Telepnon No. 1625. Technischer Ausschuss: Regierungs- 
rat Karl Robert Mühlmann, Chemnitz, Wilhelmplatz 7. 
Telephon No. 3820. Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse. Oberingenieur Arthur Otto, Chemnitz, Aeussere Kio- 


sterstrasse 27. Fabrikant Richard Reinecker, Chemnitz, 
Bernhardstr. Tel. No. 1010. Redaktionsausschuss: Dr. Leopold 
Rostosky, Chemnitz, Lotharstr. 1. Telephon No. 50, Louis 


Hermsdorf. Rechtsanwalt von Stern. Chemnitz, Chemnitzer Str. £. 


Telephon No. 530. Finauz-Ausscliuss: Kommerzienrat Otto Weissen- 
berger, Chemnitz, Chemnitzer Strasse 7. Telephon No. 836, , 26. 
Prokurist Max Rübberdt, Chemaitz, Chemnitzer Str. 7. Biblio- 


Buchhándler Martin Feller, 
Teiephon No. 3778 
Dem Vorstand ist die nachfolgende flugtechnische Ab- 
teilung angegliedert: Vorsitzender: Major Freiherr v. Older s- 
hausen, Chemnitz-Hilbersdorf, Cä ilienstr. 3, Telephon: 4450. 
Mitglieder: Regierungsrat Mühlman 1, Direktor der technischen 
Staatslehranstalten, Chemnitz; Oberingenieur A. Otto, Siemens- 
Schuckertwerke, Chemnitz; Willy Poege, Dir. der Elektrizitäts- 


thekar: Chemnitz, Zwingerstrasse. 





gen, was insbesondere für einen mit Wasserstoff gefüll- 
ten Ballon gilt, In welcher Höhe dieses Ventilziehen er- 
folgte, ist nicht festzustellen, da das Barogramm fehlt 
und der Führer sich an das Ergebnis einer diesbezüglich 
gemachten Ablesung nicht mehr erinnern kann. Es 
wurde versäumt, die Wirkung des Ventilziehens an dem 
vorhandenen Statoskop rechtzeitig zu konstatieren, 
was nur wenige Sekunden erfordert hätte und somit noch 
vor dem Durchstossen des Nebels hätte erledigt sein 
können. Wäre diese Konstatierung rechtzeitig erfolgt, 
so hätte der Führer die starke Fallgeschwindigkeit des 
Ballons, die jetzt nach dem nach wenigen Augenblicken 
eintretenden Durchstossen der Nebeldecke auch von 
diesem erkannt wurde, noch mildern können und dies 
auch sicherlich getan. Für letzteres spricht, dass er zur- 
zeit des Ventilziehens durch die Mitfahrer Ballastsäcke 
bereitstellen liess. 

Der Begriff „energisch“ Ventilziehen ist übrigens 
ein relativer; ob das Ventilziehen zu stark war, lässt 
sich theoretisch nicht entscheiden. Der Praktiker weiss, 
wie verschieden Ballons auf Ventilziehen reagieren, je 
nach der Wärme der unten übereinander liegenden Luft- 
schichten. 

Ein energisches Ballastauswerfen wurde allerdings 
versäumt; doch ist dieses aus der Situation erklärlich. 
Gerade in dem Augenblicke, da man nur Wasser unter 
sich sieht und aut eine Fahrt von unbestimmter Dauer 
gefasst sein muss, wird es begreiflich, dass ein Führer 
mit jedem Korn Ballast sparen will. Zum mindesten 
kann man daraus dem Führer keinen Vorwurf machen, 
denn das tragische Ergebnis der nächsten Sekunden 
konnte doch niemand ahnen.  Schliesslich weiss jeder 
Führer, dass oft das stürkste Ballastausgeben den Sturz 
eines Ballons nicht mehr auíhalten kann. 

Dass das Schleppseil vor dem Ventilziehen nicht ab- 
gelassen wurde, ist vollkommen korrekt. denn man 
wollte ja nicht landen und hatte zudem die 80 m lange 
Fühlleine ausgelegt. Ferner muss berücksichtigt wer- 
den, dass es in Anbetracht der damals gegebenen Wit- 
terungsverhältnisse durchaus möglich war, dass das ra- 
pide Falten des Ballons durch Regen, der inzwischen 


rer Befehl erhalten, mit je einem Sack Ballast bereit zu 


sein. Ein zweimaliges energisches Ventilziehen brachte 
den Ballon rasch zum Fallen: Der ausgeworfene Ballast 
konnte das Fallen jedoch nicht genügend abbremsen 
und so kam der verhängnisvolle Aufprall auf das Wasser. 

Kaum hatte der Ballon die Wolken und Nebel- 
schicht durchstossen, als die Fahrer zu ihrem Schrecken 
gewahr wurden, dass sie kaum mehr als 80 m von den 
Wogen des Meeres getrennt waren, über das sie mit 
grosser Schnelligkeit getrieben wurden. Hinter sich 
sahen sie eine braune, unbebaute Düne. Bevor es ge- 
lang, den Fall des Ballons abzubremsen, klatschte der 
Korb mit Gewalt auf das Meer auf; Distler rief noch: 
„Festhalten!“ im nächsten Moment hatte ein Wellen- 
berg den Korb verschlungen, die drei Insassen unter sich 
begrabend. Als der Ballon wieder in die Höhe ging, be- 
merkte Jördens zu seinem Enisetzen, dass Metzger 
fehlte. Da Distler sich sofort nach dem Auftauchen nach 
den Instrumenten umgesehen hatte, wurde er erst durch 
Jördens auf das Unglück aufmerksam gemacht. Das 
alles spielte sich in kürzester Zeit ab. Die beiden Ueber- 
lebenden riefen wiederholt laut Metzgers Namen, aber 
vergeblich. Metzger war anscheinend bei dem starken 
Aufprall aus dem Korb geschleudert worden. Durch 
welche unglückliche Zufälligkeiten er, der stärkste von 
den dreien, sich im kritischen Augenblicke nicht fest- 
halten konnte, liess und lässt sich nicht feststellen. 

Mit welcher Gewalt die Fahrer von der Welle er- 
griffen wurden, geht daraus hervor, dass Herrn Distler 
und Herrn Hauptmann Jördens die Schneemützen, 
welche sie über die Ohren gezogen hatten, vom Kopf 
gerissen wurden. 

Es erübrigt nun zu untersuchen, 
energische Ventilziehen dem Führer als Fehler ange- 
rechnet werden kann. Beim ersten Tagesgrauen des 
4. Dezember, sobald als angängig, wurde ein erneuter 
und diesmal energischer Versuch zur Gewinnung der 
Orientierung gemacht. Es wurde „energisch“ Ventil 
rezogen; da es sich nur um eine Orientierung, nicht um 
eine Landung handelte, wäre es besser gewesen, durch 
mehrmaliges ,Rucken" den Ballon zum Fallen zu brin- 
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Eberhard, Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 47, Telephon: Wies- 
baden 3520. 


Stellverueter: Leutnant van Beers, Wiesbaden, 


Rheinstr. 51, Telephon: Wiesbaden 3027. 





geringe Hóhe. Durch den Sturz ins Wasser hatte die 
Gondel, deren Boden mit dicken Decken und der Ver- 
packplane bedeckt war, Wasser geíasst; ebenso die 0 
noch vorhandenen Sandsácke. Der Ballon selbst war 


vollständig mit Wasser überzogen, da es regnete und 


schneite. Der Ballon erhob sich etwa zu einer Hohe 
von 250 m und trieb so den ganzen Tag, bald hóher, bald 
tiefer, über dem Meere dahin. Dazwischen setzte ein 
empíindlicher Frost ein, welcher das Barometer mit einer 
Fiskruste überzog. Ein Sandsack nach dem andern 
musste geopfert werden. Schliesslich waren diese stein- 
hart gefroren und mussten abgeschnitten werden. Um 
sich neuen Ballast zu schaffen, wurden die leeren Säcke 
an den Ring gebunden, um darin das von dem Ballon 
herunterrinnende Wasser 30210131861. Zu dem gleichen 
Zwecke wurde eine Zeltbahn zu zwei Drittel über den 
Korb gebreitet und das darin angesammelte Wasser als 
Ballast ausgeschüttet. Um 2 Uhr gewahrten sie einen 
Dampíer vor sich; ihr Schreien und Winken aber war 
vergeblich. Der Dampíer bemerkte sie nicht, er hatte 
anscheinend selbst schwer gegen die hohe See anzu- 
kämpfen. Um diese Zeit entschloss sich der Führer das 
Schleppseil auszulegen. Gegen 4 Uhr kam ein grosses 
Segelschiff in Sicht; aber auch dies zog an ihnen vorbei. 
Die letzte Hoffnung war geschwunden. Nun setzte die 
Dunkelheit ein; auch der Ballast ging zu Ende; nach und 
nach wurde der ganze Korbinhalt wie Mantel, Proviant, 
Photographenapparat. Akkumulator, Verpackplane, dem 
Meer geopfert. Schliesslich wurde auch die Instru- 
mententasche hinausgeworfen, der Barometer und Baro- 
graph entnommen worden war; auch letzterer musste 
noch geopfert werden. Das Barometer wurde an einer 
Schnur an der Korbwand befestigt. Eine kleine elek- 
trische Taschenlampe, der Barometer und der Kompass ` 
waren noch vorhanden. Am Schlepptau wurde der Korb 
bereits in mächtigen Sätzen von Welle zu Welle ge- 
schleudert. Eben wollte der Führer daran gehen das 
Schlepptau zu kappen, als er in geringer Entfernung 
Lichter erblickte. Zwei Ventilzüge brachten den Ballon 
auf das Wasser. Der Aufprall war so heftig, dass der 
Korb in den Ballon hineingeworfen wurde. Beim zweiten 
Aufprall wurde im Wasser Grund gespürt. Distler riss 
den Ballon: der Sturm erfasste denselben mit unheim- 
licher Gewalt und nun begann eine Schleiffahrt, die. wie 
am nächsten Tag festgestellt wurde, erst nach 1800 m 
ihr Ende fand. Das Gas war bereits vollständig ent- 
wichen; der Sturm hatte die leere Hülle vor sich: her- 
getrieben. Die beiden Insassen lagen unter dem Korb, 
und nur mit Mühe gelang es den Erschöpiten, sich aus 
dem Korbe zu befreien. 


Es war 9 Uhr 30 Min. abends geworden. Sie waren 
nach dem Vorausgegangenen so erschöpft, dass sie sich 
erst einige Zeit sammeln mussten; dann unterstützten ` 
sie sich gegenseitig, um in der Richtung auf den Licht- 
schein eines Hauses zuzugehen. Nach ungefähr 20 Mi- 
nuten erreichten sıe das Haus, wo sie der Besitzer in 
denkbar bester Weise aufnahm. 


Sie waren in Kirkwall auf einer der Orkneyinseln. 


Das Haus, das sie aufgenommen hatte, gehörte 
einem Herrn Leonhard, der es mit seiner Mutter und 
zwei Töchtern bewohnt. Die ausserordentliche Pilege, 
die ihnen zuteil wurde, machte es möglich, dass Distler 
nach etwa einstündiger Ruhe mit Herrn Leonhard und 
zwei seiner herbeigeholten Freunde zum Landungsplatz 
gehen konnten, um sich zu überzeugen, ob Ballon und 
Korb nicht zu nahe an der See lügen, und sie gegebenen- 
falls noch zu bergen. 


Nach langem Suchen wurde an einem umgerissenen 
Stachelzaun ein Stück der deutschen Reichsílagge ent- 
deckt; sie gab den Anhaltspunkt. um den weiteren Weg 
der Schleiffahrt zu verfolgen. Etwa 1800 m von der 


Amtliche Mitteilungen 
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Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt. 


Sitz: Wiesbaden. 
1. Vorsitzender: Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, 
Wiesbaden, Schöne Aussicht 28, Telephon: Wiesbaden 804. 2. Vor- 
sitzender: Konsul H Buran dt, Wiesbaden, Gustav-FPreytag-Str. 9, 
Teliepton: Wiesbaden 3379. 3. Vorsitzender: Major Sieberg in 








eingesetzt hatte, und durch abwärts gerichtete Luft- 
stróme noch beschleunigt worden war; gegen letztere 
nützt erfahrungsgemäss die intensivste Ballastausgabe 
wenig. Seitlich abwärts gerichtete Luftströme uud 
Wirbelungen treten in Lee von Küsten oft auf, und in sol- 
chen Situationen kann die Fallgeschwindigkeit auch nicht 
Jim Gesicht" oder an der über dem Korb hinausge- 
streckten Hand eingewertet werden. 


Die weitere Frage, ob der Führer zurzeit des Ven- 
tilziehens mit der Möglichkeit rechnen musste, dass er 
sich in der Nähe des Meeres befand, muss verneint wer- 
den. Zunächst spricht trotz der Fahrtdauer von ca. 15 
Stunden die zu Aníang festgestellte Fahrtrichtung und 
Geschwindigkeit in Verbindung mit der  kontinentalen 
Lage des Auístiegsortes dagegen; ferner war eine der- 
artige Aenderung der Windrichtung und Windgeschwin- 
digkeit für den Führer nicht vorauszusehen und nicht 
feststellbar. Endlich hat zurzeit des Ventilziehens be- 
reits ein orkanartiger Sturm geweht, und das Ventil- 
ziehen erfolgte sicherlich noch über festem Boden, in 
Berücksichtigung des Sturmes wahrscheinlich noch 
einige Kilometer vor der Küste. Dass ein Rauschen des 
hochgehenden Meeres vor dem Ventilziehen auch unter 
der Annahme von nur einem Kilometer Entfernung bis 
zum Meere nicht gehört wurde, ist aus dem meerwärts 
gehenden Sturm und dem gleichzeitig fallenden Regen 
durchaus erklärlich. Nach dem Ueberfliegen der Küste 
aber die Landung zu versuchen, hätte bei dem seewärts 
treibenden Wind den Tod aller Insassen wohl zur Folge 
gehabt, weil auf keine Rettung in der Nähe zu hoffen 
war. Man musste mit seinem guten Glück und einer evtl. 
Landung in England oder vielleicht auf einer anderen 
Insel rechnen. 


Auf Grund dieser Feststellungen kam die Kommis- 
sion und der gesamte Luftschiffahrtausschuss des D. T. C. 
zu dem einstimmigem Urteil, dass der Tod des Herrn 
Metzger auf das Zusammentreffen einer Reihe von un- 
glücklichen Umständen zurückzuführen ist, dass eine 
Schuldfrage, sofern sie gegen den Führer des Ballons 
überhaupt erhoben werden sollte, verneint werden muss. 
Hätte sich der Ballon zurzeit seines Niedergehens über 
Festland befunden so wäre unter den gleichen Um- 
ständen eine derartige Katastrophe nicht eingetreten. 
Wer übrigens selbst schon eine Landung ohne Schlepp- 
seil bei heftigen Bodenwinden mitgemacht hat. wobei 
der umgestülpte Korb lange Strecken auf der Erde ge- 
schleift wurde, und wer es schon miterlebt hat, wie dabei 
ein Führer, der sich in den Tauen festgehalten hat, her- 
ausgeschleudert wurde, wird den unglücklichen Fall ohne 
weiteres begreifen. 


Dass Distler trotz des erschütternden Unfalls seine 
ruhige Ueberlegung nicht verloren hat, ist aus einem 
weiteren Verhalten während der Fahrt ersichtlich, bei 
der er nahezu 14 Stunden dem Tode ins Auge blickte und 
sich trotzdem keinen Verstoss gegen die Ballonführung 
zuschulden kommen liess; dass er über dem Meere den 
Moment der Landung richtig erfasst und sie auch ge- 
wandt durchgeführt hat, ist ein Beweis dafür, dass er 
die für einen guten Führer unerlässlichen Eigenschaften 
der Ruhe und Entschlossenheit in vollem Masse be- 
sitzt. Wenn Distler nach der endlich vollzogenen Lan- 
dung nach kaum einstündiger Ruhe trotz der Ueber- 
müdung nach einer schlaflosen Nacht und 29 stündiger 
Fahrt, zerschunden und zerschlagen an allen Gliedern, 
wiederum hinauseilt, um nach dem Schicksal seines 
Ballons zu sehen, so zeugt das von hohem Pflicht- 
bewusstsein. 

Es erübrigt nur noch die Schilderung des weiteren 
Verlaufes der Fahrt. 

Der Ballon erhob sich nach dem verhängnisvollen 
Aufprall trotz der grossen Gewichtserleichterung nur in 
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Küste entfernt lag der Ballon hinter den Trümmern einer Es sei hier festgestellt, dass die Aufnahme in ganz 
Steinmauer, die bei der Schleiffahrt durchschlagen wor- England die denkbar herzlichste war; nicht nur in Kirk- 
den war. Ein Verpacken des Ballons war in der Nacht wall, sondern auf der ganzen Fahrt durch England und 
nicht mehr möglich. Sie taten dies, unterstützt von den besonders in London, wo die Herren von Mitgliedern der 
Einwohnern, am Morgen des 5. Dezember. | mit dem D. T. C. befreundeten Motor-Union aufs 

Nach eintägigem Aufenthalt bei Herrn Leonhard wärmste und hilfsreichste empfangen wurden. Nach ein- 
und unter der treuen Pflege desselben und seiner Ange- tägigem Aufenthalt in London fuhren sie über Ostende 
hörigen, erholten sich die beiden Herren rasch wieder nach München weiter, wo sie nach 6tägiger Abwesen- 
und traten am 6. Dezember, vorm. 10 Uhr, die Heim- heit, leider unter Verlust eines teuren Mitfahrenden, am 
reise an. Freitag, den 9. Dezember, abends, eintrafen. 


E Lex 


Ballonfahrten im Deutschen. Luftschiffer- Verband. 
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Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. Fahrten der Sektion Essen. Füllplatz Gelsenkirchen. 


91| 8. 10. | „Schröder“ | Schróder, Herr u. Frau | Doetinchem, 4 20| 88 | 20,0 ! 1100 
| Herz, Frau Dr. Holland | | 
Hannesen | | 
92123. 10. | „Wesel“ Saalfeld Ex i; 4 35| 152 | 33,3 1740 ز۳61‎ 
olland ۱ 
93| 8. 13. | „Schröder“ Dr. Kempken, Leutn. |Roxel bei 530| 75 | 140 1500, 
۱ Stübel-Berlin, Schulte- | Münster 
Borbeck | 
94/13. 11. | „Krefeld“ Landrichter Westphal, | Heinitzpolder 4 00 200 | 50,0 1200 Wettfahrt. 





Brauereidirekt. Ruthe-| am Dollart 
meyer, Berginspektor 























Dobbelstein 
95,13. 11. | „Essen“ Leutn. Köttgen, Hauptm. | bei Bunde, Ost-| 4 05 | 193 | 47,00 950 : 
Meissner, Kaufmann friesland | 
Rigaud : 
96/13. 11. | „Prinz Adolf“ Hauptm. Herber, Oberlt. | Jeugumerfáhre | 4 15 200 | 49,0 | 1100 ; ٩ 
Dincklage, Ltn. Kolbe| b. Leer, Ostír. | | 
9713. 11. | „Braunschweig“ |Fabrikbes. Kaulen, Ru- | Utlandshorn 4 55 | 238 | 48,6 1000 | Wettfahrt. 
0011 Sopp, Gustav westl. Norden | 111. Preis. 
, Funkenberg | | | 
98,13. 11. | „Elmendorf“ Amtsrichter Krüger, Backemoor bei 3 28 185 | 52,8 1260 Wettfahrt. 
Hptm. Schüler-Jülich,| Leer | | | | 
Kaufm. Strasmann- | | | 
| Elberfeld | | 
99113. ll. | „Neuss“ Paulus, Kuhn, Dr. Blum bei Jever 4 20 240 | 55,3 ' 22407 nn 
| | Ä | . Preis. 
100.13. 11. | „Zähringen“ Dr. Momm, Gutsbes. [OD ee bei 3 45! 192 | 51,2 1020 Wettfahrt. 
| Karl Kürten, Düsseldorf `  Leer.Ostíriesl. i | 
101113. 11. | „Saar“ Leutn. Rommler, Leutn. — سے — یق <ا‎ — | Verschollen. 
Lange-Saarbrücken, | 
Kaufm. Zimmermann- | | 
Elberfeld | | | 
102113. 11. | „Schröder“ | Dr. Fuchs, Paul Roth- |Dreihausena.d. 4 55 243 49,4 | 970 | Wettíahrt. 
stein Nordsee | I. Preis. 
103| 8.12.| „Bochum“ Knappschaftsdirekt.Hei- | Borkhausen bei, 4 40, 124 | 30,0 1850 
mann, Lutterbeck, Lingen | | | 
Strátling, Specht | | | 
104/10. 12. | „Schröder“ ‚Prof. Milarch, Dr. von | Dornumer Siel 5 00: 245  48lz 1950 Wissenschaitl. Fahrt. 
ı, Niesewand-Bonn,Guts-| a. d. Nordsee | 
' besitzer Halfmann, 
' Weber-Gelsenkirchen | | 
105,111.12. | „Bochum“ Lappe, Thielsch, Hagen- | Friesoythe im . 600 — | — 800 
bóck, Wachtmeister Langen Moor | 
. Dreesen i | | 
106116. 12. | „Bochum“ Leimkugel, Dassel- Lehmdermoor 3 15 221 680 1500 
Allagen, Apothekenbes.| bei Hahn, | 
. Dieckmann, Frau Oldenburg | | 
| Knobbe-Essen | | | | 
107118. 12.) „Schröder“ Leutn. Kóttgen, Trapp- | Breckerfeld, 100 40 — — 
| Ä | Wesel, Marzahn- Westíalen 
: Düsseldorf, Dr. von | | 





| | ` Niesewand-Bonn 
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Berliner Verein für Luftschiffahrt. 
17 18.12! „Hewald“ 'Oberleutn. a. D. de la! Antonswald 140 226 50,0 550 
Schmargendorf ; Quiante, Dr. Kastan, Stat. der Linie | 
Dr. Gerngross Kreuz Dosen | 
18 | 17. 12.) „Heyden I“ E Guthmann, Dr. von | Schwekatowo '10 5 ' 400 ' 40,0 | 420 
eissig Landgraf, v. Forell | 
19 | 22.12. „Hildebrandt“ Dr. Bröckelmann Belgard i. P. 6 30 240 37,0 | 1000 | Wissenschaftl. Fahrt, 
Schmargendorf magnetische Orts- 
| | | | | | bestimmung. 
20 22.192 „Tschudi“ ' Prof. Dr. Süring, Dr. Klein-Silberbei, 4 34| 174 45,0 3000 Wissenschaftl. Fahrt 
Schmargendori , Budig Reetz für 6 
| | | Forschungen. 
Kaiserlicher Aero-Club. 
18.12 „D. A. K. I“ Ihre Exz. Frau v. Quast, | Kahren bei 330 144 | 41,4, 775 7 
Bitterfeld Gerichtsassessor Dr. Kottbus | | 
Schubart | | | 
Schlesischer Verein für Luftschiffahrt. 
38 18.12. „Schlesien“ Dr. Loebner 15, Frau| Kempen 630 184 0 | 1000 Landung wegen Nähe 
Hirschberg , Wrobel, Ing. Wrobel, | der russisch. Grenze. 
١ cand. jur. 5 | | 
Münsterscher Verein für Luftschiffahrt. 
20|22.12. „Münster“ i Oberlt. Hoppe, Wilhelm bei Hildesheim. 7 15; 140 ' 6,3 1100 . Ballon war von 4%Uhr abends 
Münster Hagebóck, Leutnant | Drüngen verankert zwecks 
Klingemann Weiterfahrt am 
| musste wegen stürmischen 
Wetters aber aufgerissen 
| werden. 
Sächsisch-Thüringischer Verein für Luítschiffahrt (Sektion Thüringen a. Saale). 
45 13.11. „Thüringen“ Treuherz und Zersch, Riesa 2 Se) 100 41,6 1860 eu vog eben 
. Altenburg Frl. Blässig, Linke mobilen Verrat und ge: 
| | angen. 
47. 412 „Thüringen“ Roltsch, Dannemann, Laderholz(Prv. 6 58 296 ! 40,0 0 : 
| ^ Jena Hoffmann, Taubeneck Hannover) ` d 
48 11.12. „Thüringen“ Dr Degenkolb und Dr. bei Gansleben 7 55 159 | 21,5 700 | Eine Zwischenlandung (55 
Jena | Wandersleb, Dr. med. | Du سو‎ Kältern Boden. 
Schlegel, Ltn. Frhr. luft andauernd in einer 
Hiller von Gärtingen bis 129 C. überwärmten 
Luftschicht. 
49 19.12, „Thüringen“ Direktor — Rosskothen, Raschau 2 53 105 36,0 1400 | Starker Schneefall. 
Jena Frau A. Lenz. cand. 
| med. Willer, Roltsch | 
Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und Umgegend. 
34. 9.10. „Bitterfeld“ Graf zu Solms- ' Weisswasser 640 160 24 0 
Sonnewalde 36 | | | 
Kölzig 1 | | | 
R.-Krone 7 | | 
35. 16.10. „Bitterfeld“ Dr. Giese 10 Voigtsholz bei 6 10 i65 : 26,8 460 
| ! Dr. Sprent 1 Peine | 
| Dr. Stäuber 2 | | 
36. 21.10. „Bitterfeld“ iv. Etzdorf 32 | Bonenburg, 6 15 230 368 | 0 
| | v. Dippe 2 . 65. Pader- | | 
v. Höhne 2 . born | | 
v. Veltheim 2 | | | | 
37. 30.10. „Bitterfeld“ Dr. Hofmann leserich bei 5 45 65 113 0 
v. Hohenberg 1 Wiesenburg | 
| E. Messow 1 : | | 
W. Wolf 1 | | 
38. 13.11. „Bitterfeld“ Dr. Giese 11 Spandau 130 119 | 264 | 930. 
| Dr. Hilland 2 | ! 
Frau Hilland 1 i | 
Dr. Jaeger 2 | | 
|, Frau Jaeger 2 , | | 
39. 11.12. „Bitterfeld“ | Oberleutn. Forsbeck 15 Weferlingen 515 110 20 | 220 


E. Messow 2 | 
W. Schubert 5 | | 
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Flugpreise 1911. 
Deutschland. 


1. Preis des preussischen Kriegsministers für Ueberlandflug Berlin—Aachen (Stiftung fraglich) . . 100 000 Mark 
2. Preis des Deutschen Luftschiffer-Verbandes für Ueberlandílug Berlin—Aachen. (Näheres Geschäfts- 
stelle des Deutschen Luftschiffer-Verbandes, Berlin W. 9, Vossstr. 21 : 
3. Preis der „B. Z. am Mittag“ für den Rundflug durch Europa . 100000  , 
4. Preis des Grafen Zeppelin, Ueberlandilug Ulm Friedrichshafen 25000 „ 
5. Kaiserlicher Automobil-Club, Berlin W. 9, Leipziger Platz 16, Flug Berlin— -Hamburg—Hannover—Berlin 000000 , 
6. Kartell südwestdeutscher Luftschiffvereine für das erste Zuverlässigkeitsfliegen i in der oberrheinischen 
Tiefebene امس موہ‎ CSL وت‎ 300000 ٠ 
Frankreich. 
A. Der Aéro-Club de France hat die Kontrolle über nachstehende Preise: 
1. Preis des Oberst von Levé für eine Photographie beim Fliegen 1000 Francs 
2. Coupe Ernest Archdeacon für den Entfernungsrekord, der während zweier Jahre nicht geschlagen 
wird. Wert. . 2 000 e 
A Coupe 0000" d'Aviation (Stifter Henry Deutsch de la Meurthe) Paris—Orléans ohne Landung 
n 300 m Höhe. Wert. . 10 000 m 
4. Coupe Michelin (ursprünglich 8 x jährlich 20 000 Francs, jetzt noch 6 X 20 000 Francs jührlich für | 
den Flieger, der bis zum 31. 12. des Jahres den "ape Flug 7ءء‎ 
o. Grand Prix Michelin, Flug Paris—Puy de 6 100 000 ii 
6. Coup Femina. Grösster Flug einer Dame. Wert . . 2 000 : 
7. Preis Jaques de Potiakoff, für Gleitflug von 1 Minute Dauer 1 0 7 
8. Preis Lalance für besten Fallschirm : د‎ 000 ٧ 
9. Coupe de la Meurthe, Pokal. Wert . . 10 000 ۸ 
Ausserdem für die drei Ersten des Rundiluges Saint Germain— Senlis, Maux Melon 
und zurück (200 km um Paris) . "n Ew de we ode vines, وہ‎ XA e & 20 s 
10. Preis „de perfectionnement apporte aux apparails d'aviation* . 10 000 ٠ 
11. Preis des Aéro Club de France für das französische Luitschifi, das nach dem 1. Januar 1911 zuerst 
die Fahrt Paris—Reims und zurück macht . . . 50۵000 . و‎ 
B. Die Ligue Nationale Aérienne hat die Kontrölle über 9 e 
1. Preis der „Petite Gironde“ für einen geraden Flug im Departement der Gironde : 1000 Francs 
2. Preis Georges Poignant für einen Rundflug von 100 km in 01 als einer 6 1 000 5 
3. Preis Edouard Rabourdin für den längsten Ueberlandilug . ۱ Dd 1 000 s 
4. Preis Claudel, für einen Flug zu Rouen . 1 000 ۲ 
9. Passagierpreis für den lángsten Passagierlug ٠ 500 5 
6. Preis oulé für einen Flug vom Pic du idi bis Bagniéres de Bigorre : . . . 110000 7 
7. Preis „Circuit de Lisieux“,. Rundflug von Lisieux über Orbec, Vimoutiers,  Livarot, Mézidon 
nach Lisieux . A" اس ا ا‎ e ری و‎ & ۱ E د‎ 000 7 
8. Preis „du lancement" gültig bis 4. 4. 1911. 1 000 7 
9. Preis der grössten Entfernung in geschlossenen Kreisflügen bis 4. 2, 1911 gültig 1000 , 
10. Preis des Fluges beim gróssten Winde bis 4. 4. 1911 PUES SC s 1 000 ٧ 
11. Preis der Stadt Biarritz für einen Gleitflug 1000 , 
12. Preis René Arnoux bis 16. 7. 1911 gültig : 1 000 S 
13. Preis der geringsten Sperrigkeit einer Flugmaschine : 2 000 5 
14. Wettbewerb für leichte Motoren ; 20 000 3 
C. Verschiedene. 
1. Preis de „Auto“, Flug Bordeaux—Paris . 25000 Francs 
2. Preis Dufayel, Paris, Flug Bagatelle—Ste. Adresse - : P ue ae iE. DE ہہ ہو یرت کر‎ ug 20 000 ^ 
3. Preis René Quinton, Gleitflug 1/4 Std. Motoren angehalten R o eer 4 دا کے‎ Ug 10 000 7 
4. Preis des Ministers der öffentlichen Arbeiten für französische Konstrukteure ; 20 000 e 
9. Preis du „Journal“ Flug Paris—Berlin—Brüssel—London 200 000 e 
Preis der „B. Z. am Mittag" als Zusatzpreis 125 000 5 
Preis des , Petit Bleu* als Zusatzpreis . f 25 000 8 
Preis der „Automobil- und Flugtechnische Gesellschaft“, Berlin, als Zusatzpreis ; o 000 " 
6. Stadtrat von Boulogne für den Piloten, der am häufigsten mit Passagier den Kanal überfliegt . 25 000 7 
7. Preise des französischen Kriegsministers für Militárflugzeuge . . . 1200000 e 
8. Preis Deutsch de la Meurthe für Flug über Kanal mit Kommandant Paul Renard als Passagier 25 000 : 
9, Preis des Automobil-Club de France, Paris, Rue Francois I. 35, Flug Paris—Brüssel und Zurück 150 000 7 
10. Aéro-Club von Pau, Flug Paris—Pau in mindestens 3 Tagen . . : jw 20000 و‎ 
11. „Eclair“, Paris, für einen Wettbewerb von Schutzanzügen für Flugzeugtührer 2 0 ۸ 
12. Preis des Herrn Quinton für die besten SE wie Luftstrassen für Flieger geschaffen 
werden sollen ۱ ۱ ۱ . "EM er 000 7 
00 
Coupe Gordon Bennett, Kontrolle für 1911 hat der A&ro Club of the United 00 2x 25000 Francs 
Preis der „Daily Mail", London, Flug durch England und Schottland . : 250 0 e 
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geben daher im nachstehenden die wichtigsten Rekorde des modernen 





Flugrekorde. 


Auf kein Wild wird so viel und andauernd gejagt wie auf den Rekord, und vor allem das letzte Jahr ist ein 


Wir 
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Jahr der neuen Flugrekorde gewesen. 


Flugs wieder, denn in diesen schlichten Zahlen- und Datenreihen verbirgt sich der ungemein hohe Fortschritt der Flug- 
kunst. Wir bemerken noch, dass nicht alle Rekorde offiziell sind, dass sie aber dennoch aufgenommen wurden, 
um jetzt kurz vor der Jahreswende ein. abschliessendes Bild aller Leistungen zu bieten. 


Rekorde der Entfernungen. 














Datum | Ort und Land Name und Maschine | ہے‎ | Motor | PS Schraube | _Rekord-Zeit 
| RKB Std. Min. Sek. 
1 km 
31. 5. 08 ' Juvisy (Frankreich) Delagrange (Delagrange) D "Antoinette ' 50 | Voisin — I 185 
3. 9. 09 | Juvisy (Frankreich) Ferber (Farman) D Antoinette 50 , Voisin — 1 15 
5 km 
20. 5. 09 | Pont Long (Frankreich) Tissandier (Wright) D Wright 30 Wright | 5 265 
3. 7.10 Reims (Frankreich) Morane (Blériot) , E 6 100  Integrale — 2 80 
10 km 
21. 9. 08 — Auvours (Frankreich) W. Wright (Wright) D ' Wright 30 ' Wright . - 13 135 
20. 5.09 Pont Long (Frankreich) Tissandier (Wright) D , Wright 30 Wright ~- 10 46 
26. 8. 09 | Reims (Frankreich) Blériot (Blériot) کا‎ 06 |, 90 | Integrale -- 1 4T 
3. 7. 10 Reims (Frankreich) Morane (Blériot) E 6 | 100 6 — 5 42 
20 km 
21. 9. 08 | Auvours (Frankreich) ı W. Wright (Wright) D | Wright 30 | Wright — 26 13895 
20. 5. 09 : Pont Long (Frankreich) : Tissandier (Wright) D | Wright 30 Wright — 2| 2935 
27. 8. 09 Reims (Frankreich) . Curtiss (Curtiss) ! D | Curtiss o0 Curtiss - 15 15 
3. 7. 10 Reims (Frankreich) | Morane (Blériot) | E | Gnöme 100 Integrale — 12 0 
30 km 
21. 9. 08 Auvours (Frankreich) W. Wright (Wright) | D | Wright 30 Wright — 99 28 
20. 5. 09 , Pont Long (Frankreich) Tissandier (Wright) D | Wright 30 Wright — 32 28Vw 
27. 8. 09 | Reims (Frankreich) Curtiss (Curtiss) | D Curtiss . 50 ı Curtiss — 23 0 
9. 9. 10 | Bordeaux (Frankreich) ' Morane (Blériot) | E 6 . 100 ' Integrale — 19 32 
40 km 
21. 9. 08 | Auvours (Frankreich) . W. Wright (Wright) | D Wright | 30 i Wright — 52 48 
20. 5. 09 | Pont Long (Frankreich) : Tissandier (Wright) D ! Wright 30 : Wright — 43 8 
27. 8. 09 | Reims (Frankreich) Latham (Antoinette) | E ' Antoinette ! 50 ' Antoinette — 34 55 
9. 9. 10 | Bordeaux (Frankreich) Morane (Blériot) : E 6 , 100 | Integrale 26 121/10 
50 km 
21. 9. 08 | Auvours (Frankreich) . W. Wright (Wright) D | Wright | 30 Wright 1 6 46% 
20. 5. 09 | Pont Long (Frankreich) |, Tissandier (Wright) D ' Wright 30 ' Wright — 54 8% 
27. 8. 09 ' Reims (Frankreich) Latham (Antoinette) E | Antoinette 50 . Antoinette | — 43 56 
9. 9. 10. | Bordeaux (Frankreich) Morane (Blériot) | E Gnóme | 100 , Integrale -- 82 0 
1 km 
27.8. 09 Reims (Frankreich) ` Latham (Antoinette) ٢ , Antoinette ' o0 | Antoinette 1 28 17 
9. 9. 10 Bordeaux (Frankreich) Morane (Blériot) . E Gnóme 100 | Integrale 1 6 0 
150 km 
27. 8. 09 | Reims (Frankreich) | Latham (Antoinette) E Antoinette 50 Antoinette 2 13 9 
-9. 9. 10 | Bordeaux (Frankreich) ' Aubrun (Blériot) E  Gnóme 100 Integrale 1 43 1931 
200 km 
3.11.09 | Mourmelon (Frankreich) ` H Farman (Farman) D ; Renault 90 | Integrale | 3 42 4 
9. 9. 10 ' Bordeaux (Frankreich) : Aubrun (Blériot) E 6 100 ' Integrale 2 18 0 
250 km 
3.7.10 Reims (Frankreich) Olieslaegers (Blériot) E ` Gnóme 100 , Integrale 3 8 60 
300 km 
3. 7. 10 Reims (Frankreich) Olieslaegers (Blériot) E  Gnóme 100 , Integrale ق3‎ — 0 
400 km 
28.10.10 , Buc (Frankreich) Tabuteau (Farman) " D Renault | 50 | Integrale o 38 — 
500 km 
21.12.10 | Pau (Frankreich) Legagneux (Blériot) , E . Gnöme o0 Integrale | 5 50 — 
Absolute Geschwindigkeit. 
NM ! NN SONNEN TN Zahl gg 
Datum Ort und Land Name und Maschine | der Motor PS | Schraube Rekord 
Flächen km'/St. 
12. 10. 06 | Bagatelle (Frankreich) ۱ Santos Dumont (Dumont) | D | Antoinette o0 Dumont 41,292 
26. 10. 07 | Issy (Frankreich) | H. Farman (Farman) ! D | Antoinette 50 | Voisin 2,700 
20. 5. 09 | Pont Long (Frankreich) Tissandier (Wright) . (ا‎ Wright | 30 , Wright 54,810 
23. 8. 09 | Reims (Frankreich) Curtiss (Curtiss) D ' Curtiss | o0 | Curtiss 69,821 
24. 8. 09 | Reims (Frankreich) Blériot (Blériot) E Gnóme 90 ; Integrale 74,318 
28. 8. 09 | Reims (Frankreich) Blériot (Blériot) E | Gnóme 50 Integrale | 76,955 
11. 1. 10 : New York (Amerika) Curtiss (Curtiss) D Curtiss 90 ; Curtiss 88,500 
5. 7. 10 ' Reims (Frankreich) Morane (Blériot) E Gnôme 100 , Integrale 106,508 
13. 8. 10 | Lanark (England) Radley (Blériot) E 6 100 , Integrale .122,000(?) 
27. 9. 10 , Mourmelon (Frankreich) | Latham (Antoinette) E Antoinette 100 ` Antoinette 1 10,000 
1. 10. 10 ¦ Mourmelon (Frankreich) ¦ Latham (Antoinette) E Antoinette 100 , Antoinette 112,000 
4. 12. 10 Memphis (Amerika) Hamilton (Curtiss) D i Curtiss Curtiss | 116,5 
8. 12. 10 Memphis (Amerika) Barrier (Blériot) او‎ Gnöme 100 46 140 
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Verwendung von Luftschiffen im Seekrieg. 


eigenen Befehlshaber zu verschaffen. Nach Möglich- 
keit sind hiermit zu verbinden die Beunruhigung des 
Gegners und die Zerstörung von Anlagen, die dem Feinde 
bei der Kriegsführung von Nutzen sind. Da die stra- 
tegische Aufklärung nicht im unmittelbaren Zusammen- 
hange mit dem Gros erfolgt. so ist der Führer von diesem 
gänzlich unabhängig und wird meist vollkommen de- 
tachiert mit einem selbständigen Operationsbefehl ar- 
beiten, zu dessen Durchführung er entweder kampi- 
kräftiger Aufklärungsschiffe oder solcher Aufklärungs- 
mittel bedarf, die sich dem Kampfe entziehen können 
oder sich schliesslich nach Erfüllung ihrer Aufgabe ohne 
allzu grossen personellen und materiellen Verlust opfern 
müssen. Für die Uebermittelung von Meldungen der 
strategischen Aufklärung an die eigene Operationsbasis 
kommt fast allein die Funkentelegraphie in Betracht. 

Wie verhalten sich nun die augenblicklich:n 
Leistungen der Motorluftschiffe zu diesen Aufgaben? 

Es ist zu erläutern: 

a) Der Aktionsradius, 

b) die Möglichkeit des Beobachtens. 

c) die Móglichkeit der Uebermittelung von Mel- 

dungen, 
d) die Möglichkeit, feindliche Anlagen zu zerstören, 
e) die Möglichkeit, sich feindlichen Angriffen zu 
entziehen. . 


a) Der Aktionsradius. 


Die Verwendbarkeit in grósseren Entfernungen von 
der Küste ist von dem Aktionsradius und damit fast aus- 
schliesslich von dem bei der zu befórdernden Personen- 
zahl mitführbaren Speisevorrat der Motoren abhängiz. 
Die Tragfähigkeit des Gases überdauert den Benzin- 
vorrat im allgemeinen. 

Der Aktionsradius ist ausserdem abhängig von der 
Grösse der Fahrt und der Windrichtung. Während z. B. 
das Parsevalluftschiff Type B mit vollem Benzinvorrat 
von 800 kg bei der hóchsten Umdrehungszahl (1200) und 
gleichzeitigem Gebrauch beider 100 PS Motoren etwa 
16 Stunden mit 31,1 sm pro Stunde fahren kann, also 
einen Aktionsradius von rund 497 sm hat, so kann es mit 
900 Umdrehungen und einem Motor rund 27 Std. mit einer 
Geschwindigkeit von 19,4 sm pro Stunde fahren, mithin 
im ganzen etwa 524 sm zurücklegen. Es lásst sich auch 
beim Luftschiff eine „ökonomische Fahrt“ ausprobieren. 
Unter „Geschwindigkeit“ ist stets nur die Eigenbewe- 
gung oder die Geschwindigkeit bei Windstille zu ver- 
stehen. Der Wind — nach Richtung und Stärke als 
ständig angenommen — verändert den auf einer Karte 
um einen Punkt geschlagenen Aktionskreis für eine Fahrt 
und Rückkehr zum Ausgangspunkt zur Ellipse, deren 
kleine Achse in der Windrichtung liegt. Die neueste, 
augenblicklich in der Ausarbeitung befindliche Type des 
Parsevalschiffes garantiert 20 Stunden Fahrt mit 34 sm 
oder 680 sm ununterbrochener Fahrt. Die Entfernung 
von Emden nach Portsmouth beträgt 343 sm, von Emden 
nach Sheerness 267 sm, von Emden nach Edinburg 
398 sm, von Emden nach Cherbourg 400 sm, von Memel 
nach Libau 47,5 sm. 

Wenn wir also z. B. in Emden einen Luftschiffhafen 
errichteten, so könnte man ohne Schwierigkeit die 
Hauptstützpunkte westlicher fremder Mächte erreichen 
und zum Stützpunkte zurück gelangen. Dasselbe gilt für 
Memel im Osten, mit noch grösserer Leichtigkeit für 
Schleswig-Holstein im Norden. 

Im Aktionsradius würde also kein Hinderungsgrund 
für die Verwendbarkeit des Luftschiffes liegen. 


b) Die Möglichkeit des Beobachtens. 


Ueber die Möglichkeit des Beobachtens vom Luft- 
schiff aus gegen Schiffe liegen noch keine abge- 
schlossenen Erfahrungen vor. Es leuchtet aber ohne 
weiteres ein, dass der bedeutend vergrösserte Gesichts- 
kreis derienige Faktor ist, welcher die Verwendung des 
Luftschiffes als Aufklärungsmittel besonders wünschens- 
wert erscheinen lässt. 


Eine zuverlässige und schnelle Aufklärung ist für 
den Befehlshaber im Seekriege die wichtigste Vorbedin- 
gung für den Erfolg. Je eher er über den Aufenthalt, 
die Stärke und Zusammensetzung und die Anmarsch- 
richtung des Feindes Bescheid weıss, desto besser kann 
er die Kriegslage beurteilen und die eigene Flotte aui 
den Feind ansetzen. Wenn es daher schon ganz allge- 
mein falsch ist, an der technischen Vervollkommnung 
der Kampímittel zu sparen, so wird sich dieser Fehler 
besonders schwer bei den Aufklärungsmitteln einer 
Flotte rächen. 

Die Motorluitfahrt in irgendeiner Form wird vor- 


aussichtlich in absehbarer Zeit eines der wirksamsten: 


Aufklärungsmittel sein. Es verlohnt sich, schon jetzt 
zu untersuchen, welchen Wert sie bei ihrer augenblick- 
lichen Leistungsfáhigkeit in der Hand des Flottenbefehls- 
habers hat, und wenn sich erkennen lásst, dass sie schon 
jetzt überhaupt wertvoll ist. dann verlohnt es sich auch, 
sie sofort der Marine nutzbar zu machen, ohne Rücksicht 
aui Verbesserungen, die vielleicht in kurzer Zeit unsere 
heutigen Luftiahrzeuge veraltet erscheinen lassen. 

Zunächst ist Klarheit über den Begriff der Auf- 
Klärung erforderlich. Die Aufklärung soll den Befehls- 
haber orientieren über Aufenthaltsort, Bewegung und 
Stärke des Feindes. Wenn sie daneben noch imstande 
ist, die feindliche Aufklärung zu verhindern oder zu 
stören und womöglich den Feind über die Absichten der 
eigenen Flotte zu täuschen, so erfüllt sie ihre 6 
besonders gut. 

Ueber weitere Aufgaben der Aufklärung, soweit 
sie den Sicherungsdienst und Vorpostendienst betreffen, 
braucht hier nicht gesprochen zu werden. Luftschiffe 
kommen hierfür zunächst nicht in Frage. weil sich die 
Teile der Marschsicherung ihrem Zweck entsprechend 
dicht bei dem Gros halten müssen und ein hoch in der 
Luft schwebendes Luftschiff den Standort des Gros weit- 
hin verraten würde, und weil andererseits für diesen 
Dienst eine gewisse Kampfkraft unerlässlich ist. Kampi- 
krait gegen fahrende Ziele aber einem Luftfahrzeuge 
heute schon zusprechen, hiesse in das Gebiet der Phan- 
tastereien übergehen, ganz besonders im Auíklárungs- 
dienste der Marine, wo jedes freie Kilogramm Auftrieb 
dem Aktionsradius unbedingt nutzbar gemacht werden 
miss. 

Die Aufklärung, soweit wir sie hier besprochen 
haben, gliedert sich in zwei gänzlich voneinander unab- 
hängige Teile, die taktische und die strategische Auf- 
Klärung Für die taktische Aufklärung scheint vorläufig 
das Flugzeug die grössere Aussicht auf Brauchbarkeit 
zu haben. Zunächst wird es mit der weiteren Vervoll- 
kommnung des Flugzeuges immer leichter sein, der 
Hochseeflotte eine Anzahl Flugzeuge mit auf die Reise 
zu geben, als eine entsprechende Anzahl von Luftschiffen. 
Luftschiffe müssten zum mindesten ein Spezialschiff als 
Ballonschiff mithaben, und dieses Ballonschiff müsste 
neben seiner eigenartigen Konstruktion auch noch über 
eine bedeutende Geschwindigkeit verfügen, um wirklich 
bei der Flotte bleiben zu können. Dann aber bleibt noch 
immer der Nachteil bestehen, der schon bei Erwähnung 
des Sicherungsdienstes berührt worden ist, dass nämlich 
das aufsteigende. Luftschiff auf viele Meilen sichtbar sein 
und den Standort der eigenen Flotte verraten wird. 

Dem Flugzeug fehlt zwar zunächst noch die wich- 
tigste Vorbedingung, nämlich die Aufstiegs- und Lande- 
fähigkeit an Bord von Schiffen. Aus diesem Grunde hat 
es heute noch keinen Zweck, sich in Vermutungen über 
die spätere Brauchbarkeit des Flugzeuges für die tak- 
tische Aufklärung zu ergehen. Immerhin lässt aber der 
heutige Stand der Flugzeugtechnik mit einiger Berech- 
tigung den Schluss zu, dass die augenblicklich be- 
stehenden Schwierigkeiten im Laufe der Zeit über- 
wunden werden können. 

Anders verhält es sich mit der strategischen Auf- 
klärung. Zweck der strategischen Aufklärung ist es, 
mözxlichst frühzeitig Nachrichten über den Feind dem 
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Werften, Docks und Festungen, besonders auch in- 
dustrieller Anlagen im Innern des Landes. Dies näher 
zu erläutern ist nicht nötig. Jeder Seeoffizier weiss, 
dass damit dem Feinde im Seekrieg der wichtigste Rück- 
halt genommen wird. Auch der moralische Eindruck ist 
nicht zu verachten, wenn er sieht, wie ihm mit geringem 
Einsatz wertvolle Anlagen zerstört werden. 


Wie liesse sich die Verwendbarkeit des Motor- 
luftschiffes praktisch durchführen? 


Die Frage, welches System von Luftschiffen für 
aie Marine am brauchbarsten ist. soll hier nicht erórtert 
werden, einesteils deshalb, weil man sich über diese 
wichtige Frage erst entscheiden kann, nachdem die Ma- 
rine in praktische Versuche eingetreten ist, andererseits 
deshalb, weil der Verfasser dieser Zeilen einer Luft- 
schiifbau-Gesellschaft angehört und daher für ein be- 
stimmtes System  voreinrenommen erscheinen könnte. 
Jedes System hat ja auch seine besonderen Vorteile: 
Das eine bietet einen grösseren Komfort für die Mit- 
fahrenden, der bei längeren Reisen und Einteilung der 
Besatzung in verschiedene Wachen nicht zu gering ver- 
anschlagt werden darf, das andere hat das viel gerin- 
gere tote Gewicht, damit die verhältnismässig grössere 
Nutzlast, ferner die überlegene Geschwindigkeit und die 
Einfachheit der Bedienung für sich. Es ist auch durch- 
aus wahrscheinlich. dass sich die Marinen nicht an ein 
System binden werden, sondern jedes da verwenden 
werden, wo seine speziellen Eigenschaften von Wich- 
tigkeit sind, 

Wir können hier die Kostenfrage gänzlich ausser 
acht lassen. Im Gegensatz zu der dem Reichstage seiner- 
zeit (1908) zugegangenen Denkschrift des Abgeordneten 
Freiherrn von Gamp, welche sagt, dass es unmöglich sei, 
jeden Fortschritt der Technik bezüglich der maritimen 
Einrichtungen mitzumachen, das seien Opfer, die kein 
Staat ertragen könne, im Gegensatz zu dieser Denk- 
schrift können wir behaupten, dass diejenigen Landes- 
verteidigungsmassregeln die kostspieligsten sind, welche 
ihren Zweck nicht vollkommen erfüllen das heisst, die 
Sicherung des Reichs nicht genügend verbürgen; ausser- 
dem können wir für die Kosten eines kleinen Kreuzers 
so viel Luftschiffe mitsamt Hafenanlagen bauen, als wir 
brauchen. 

Es wäre zu empfehlen, zwischen Ofiensiv- und De- 
fensiv-Luftschiffen zu unterscheiden. Das Offensiv- 
Luftschiff soll die Hochseeflotte in ihrer Aufklärungs- 
tätigkeit unterstützen, das Defensiv-Luftschiff bei der 
Verteidigung unserer Festungen und Werftanlagen ver- 
wendet werden. . 

Das Ofdffíensiv-Luftschiíff muss in der Lage sein, 
grössere Reisen zu unternehmen und zu diesem Zweck 
zwei völlig voneinander unabhängige Triebwerke haben. 
Erwünscht ist ferner die Möglichkeit einer Landung auf: 
glattem Wasser und eine möglichst hohe Tragkraft. Das 
Schiff muss eine genügende Besatzung für einfachen 
Wachwechsel mitzunehmen imstande sein. | 

Als Defensiv-Luftschifíe wären kleinere Luftschiííe 
vorzuziehen. Da ein grosser Aktionsradius nicht nótig 
ist, sondern es nur darauf ankommt, das Luitschiff so 
schnell wie möglich ohne grosse Vorbereitungen klar 
zum Aufstieg machen zu können, kommen die Vorteile 
der  Prall-Luftschiife voll zur Geltung. Sie sollen 
möglichst gering bemannt sein und nur den Zweck haben. 
in der Nähe aufzuklären die Zerstörung feindlicher Luít- 
schiffe zu bewirken und damit die eigenen Anlagen zu 
schützen. Die nähere Durckkonstruktion eines solchen 
Typs. der nebenbei die Fähigkeit haben muss, sehr hoch 
zu steigen. muss dem Bedarf vorbehalten bleiben. 

Wo müssen Luftschiffe stationiert sein? 

Da Entfernungen im eigenen Lande durch die tele- 
graphische und funkentelegraphische Ueberspannung für 
die Nachrichtenübermittelung keine Rolle spielen, da 
andererseits jeder dem Luftschiff ersparte Kilometer 
einen Gewinn bedeutet, so ist die selbstverständliche 
Antwort für Offensiv-Luftschiffe: an den 7 
Grenzen. An der Westgrenze wäre Emden, an der Ost- 
grenze Memel der gegebene Ort, im Norden vielleicht 
Flensburg. Da die Luftschiffe nicht mit so starken funken- 
telegraphischen Gebestationen rechnen können, dass sie 
ihre Meldungen direkt der Flotte übermitteln können, so 
müssten in den Luftschiffhäfen Grossfunkenstationen sein, 


Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt 





Seite 26 


wesentlicher Unterschied ist, ob diese Entiernung in 
horizontaler oder vertikaler Richtung liegt. Diese Tat- 
sache der Erschwerung der Schiessübungen bietet zu- 
nächst einmal einen nicht gering zu veranschlagenden 
Vorteil des Luftschiffes denn ohne fortdauernde Schiess- 
übungen, die nach Möglichkeit den wirklichen Verhält- 
nissen ähnlich sind, schiesst selbst der beste Geschütz- 
führer unzuverlässig. 

Es ist anzunehmen, dass in 1500 m Höhe die Ent- 
fernung des Luítschiffes so schwer genau zu messen 
sein wird, dass es sich als schusssicher bezeichnen kann. 
Etwas anderes ist es natürlich, ob sich ein 5 
jederzeit während der Fahrt so ohne weiteres auf 1500 m 
erheben kann. Die wissenschaftlichen Fahrten von Pro- 
fessor Berson haben gelehrt, dass in den oberen Re- 
gionen eine besonders starke Windzunahme bei zyklo- 
naler Wetterlage und häufigen Westwinden auftritt. 
Wenn wir mit einem westlichen Gegner rechnen und 
diese in der Nordsee vorherrschende Witterung zugrunde 
legen, so ergibt sich, dass das Luftschiff auf der Hin- 
fahrt zum feindlichen Lande sich zweckmässig tief 
hält, um einerseits Gas zu sparen und andererseits nicht 
durch den Gegenwind aufgehalten zu werden. Da die 
Haupttätigkeit des Luftschiffes mit der Eröffnung der 
Feindseligkeiten eintritt, so wird auf eine Beschiessung 
durch feindliche Artillerie auf der Hinfahrt auch weniger 
zu rechnen sein. Auf der Rückfahrt ist aber gegen das 
Erheben in hohe Regionen nichts einzuwenden, denn 
auf der Rückfahrt ist der Gasverlust nie so schmerzlich 
als auf der Hinfahrt, und die in den oberen Regionen 
herrschenden stärkeren Westwinde fördern die Eigen- 
geschwindigkeit. 

Wenn Ostwinde über der deutschen Bucht wehen, 
ist eriahrungsgemäss der Wind in höheren Luitschichten 
nicht stärker, als unten. 

Die Artillerie ist also für das Luftschiff kein gefähr- 
licherer Gegner als für andere Kampfmittel, wohl aber 
ist es das feindliche Luftschiff. Um sich diesem zu ent- 
ziehen, kommt es auf 2 Faktoren an, nämlich auf die 
Geschwindigkeit und die erreichbare Höhe. Hierin wird 
die Ueberlegenheit einer an Nutzlast gleich starken Luft- 
flotte über die andere beruhen. Diese beiden Faktoren 
müssen auch vornehmlich den Ausschlag für die Wahl 
von Marineluitschiffen geben. 

Die augenblicklichen Höchstleistungen sind etwa 
17 m Eigengeschwindigkeit und eine erreichbare Höhe 
von 2000—2500 m. 

Nachdem wir uns über die Leistungsgrenzen des 
Luftschiffes klar geworden sind, können wir diese mit 
den Anforderungen, welche die Aufklärung stellt, ver- 
gleichen und die Folgerungen ziehen. 

Wir sehen dann: 


1. Die Luftschiffe kónnen die Kreuzer 
nie ersetzen. 

Eine ausführliche Begründung dieses Satzes ist 
überflüssig, wenn wir nur darauf hinweisen, dass Luft- 
schifíe weder den Vorposten-, noch den Sicherungsdienst 
aus den eingangs erwähnten Gründen versehen können. 


2. Die Luftschifíe können die Kreuzer in 
ihrem Dienste unterstützen. 
Einerseits strategisch dadurch, dass sie möglichst 
frühzeitig über dem feindlichen Aufmarschgebiet er- 
scheinen und ihre Meldungen entweder direkt oder über 
nahegelegene Land-Funkentelegraphenstationen an die 
Flotte geben. Dadurch ersparen sie dem Flottenchef die 
Detachierung von Kreuzern 70 diesem Zweck, deren 
Wert an Personal und Material den des Luftschiffes 
unverhältnismässig übersteigt. Sie ermöglichen viel- 
leicht auch nach und nach eine Verminderung der 
kleinen Kreuzerbauten zugunsten der grossen. 
Andererseits taktisch, dadurch, dass sie die mit 
dem Feinde gewonnene Fühlung erhalten. Bei dem 
grossen Gesichtsfelde des Luftschiffes und der Tatsache, 
dass die Luft nach oben viel länger sichtig bleibt als 
nach der Seite, ist dem Feinde das Aussichtkommen 
sehr erschwert, wührend die .Gefahr des Abgedrüngt- 
werdens für das Luftschiff überhaupt nicht besteht. 


3. Die Luftschiffe kónnen die Aufklärung 
nutzbringender machen `` 

Sie können nämlich, wie schon vorher gesagt, den 

Gegner schädigen durch Zerstörung seiner Schleusen, 
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trägt. Die Räder lassen sich auf dieser nach rechts und Die Flügel, die mit doppelseitig gummiertem 
links verrücken, so dass bei einer Landung mit seitlichem Aeroplanstoff überzogen sind, haben eine Spannweite von 
Winde die Räder nicht von dem abgetriebenen Apparat 13,25 m und eine Tiefe von 2,5 m, somit also ca. 30 qm 

. gebrochen werden, sondern sich ruhig auf der Achse Fläche. Damit an den beiden Flügelenden keine schäd- 
verschieben, bis eine vorhandene seitliche Federung die lichen Luftwirbel entstehen, sind diese abgerundet. Die 
Kraft des Windes weich aufgenommen hat. Die Achse Abrundungen geben gleichzeitig den Flügeln ein gefäl- 


Eine wesentliche Ver- 
besserung der Flügel besteht 
darin, dass ein beträchtlicher 
Teil derselben vollkommen 
elastisch ist. Hierdurch stellt 
sich der hintere Teil der 
Flügel je nach der Geschwin- 
digkeit und Belastung des 
Flugzeuges so ein. dass die sau- 
genden Luftwirbel, durch die 
Hubkraít erzielt wird, zur vollen 
Entwicklung kommen können. 
Eine eventuell störende Falten- 
bildung des Stoffes bei starker 
Krümmung des Flügels ist durch 
besondere Konstruktion ausge- 
schlossen. 


Sehr einfach ist die. Befesti- 
gung der Flügel am Kórper des 
Flugzeuges. Auf dem Körper 
sitzen zwei Dreiecke aus Stahl- 
röhren. Sämtliche oberen Spann- 
0۳35116 eines Flügels laufen in 
zwei grösseren Spannschlössern 
zusammen, von denen jedes an 
der oberen Spitze eines der bei- 
den Stahlrohrdreiecke befestigt 
ist. Sämtliche unteren Spann- 
drähte eines Flügels vereinigen 
sich in zwei Schraubenbolzen. 
die am Fahrgestell befestigt sind. 
Am Flugzeugkörper selbst ist je- 
der Flügel mit drei Bolzen schar- 
nierartig verbunden. Das Ab- 
nehmen und Wiederansetzen der 
Flügel ist ebenso einfach wie 
praktisch. Um die Flügel zu de- 
montieren, werden die vorbe- 
zeichneten sieben Verbindungs- 
stellen binnen weniger Minuten 


. vom Körper gelöst. Wesentlich 


ist hierbei, dass alle Spanndrähte 
ihre einmal eingestellte Länge 
behalten; so dass beim Wieder- 
befestigen nur die beiden signier- 
ten oberen Spannschlösser zuge- 
schraubt zu werden brauchen, 
nachdem die unteren zwei Bolzen 
am oberen Körperholm eingezo- 
gen worden sind. Die Möglich- 
keit. das Harlanflugzeug in kür- 
zester Zeit versandbereit zu zer- 
legen und es ohne technische 
Schwierigkeiten schnell wieder 
betriebsfertig herzurichten, gibt 
Zeugnis davon, dass sein Kon- 
strukteur in erster Linie auch 
den praktischen Bedürfnissen 
Rechnung getragen hat. Da bei 
niederen Flügen in der Kurve der 
innere Flügel mit seinem äusser- 
sten Ende der Gefahr ausgesetzt 
ist. den Boden zu berühren, ist 
zum Schutze gegen Beschädigun- 
gen jeder Flügel an seinem 
äussersten Ende unten mit einem 
federnden Bügel aus spanischem 
Ronr versehen. 

Auf den oberen beiden Hol- 
men des Flugzeugkörpers ist am 
hinteren Ende eine horizontale 

Stabilisierungsiláche 
befestigt. Auf dieser Horizon- 


selbst ist durch Gummiringe gefedert. liges Aussehen. 
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Harlanfiugzeug in der Luft. 
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abgegeben; bald hängen alle wieder an Ort und Stelle. 
Aber das Festhalten am Korb ist eine unsichere Sache, 
zudem stossen und drängen sich die Leute. Da ergeht 
denn an die Umstehenden die Aufforderung einzusteigen. 
Ein Sturm auf das Korbinnere beginnt, wie er nicht 
schlimmer sein kann an der Theaterkasse, wenn Caruso 
singt. Jeder möchte gern mal im Korb wenigstens ge- 
sessen haben. Es ist doch wenigstens der Anfang einer 
Ballonfahrt. Alle bis auf 3 fixe Burschen, 2 mit der 
blauen Couleur der Obertertianer, ein brauner Quin- 
taner, dürfen im Korb verbleiben, werden aber gleich 
angestellt, das lange Schleppseil, welches noch hoch 
über den Baumkronen liegt, einzuholen und beim kunst- 
gerechten Aufrollen im Korb hilfreiche Hand zu leisten. 
Nachdem das geschehen ist, ist nach dem Ermessen des 
Führers der Korb ungefáhr so beschwert, als wenn der 
Ballon nachher zu seiner Nachtfahrt abgewogen wird. 
Von den elektrischen Lichtsuchern und Fourieren ist 
noch nichts zu sehen. Um nun zu probieren, ob vielleicht 
auch noch die aussen befindliche Sandtasche mit Ballast 
gefüllt werden muss, fordert der Führer die Leute an 
den Haltetauen auí, ein klein wenig locker zu lassen. 
Ganz sacht schwebt der Ballon über dem Boden oder 
schleift vielmehr über ihm, und wird vom Talwind gegen 
die Báume zurückgetrieben, über die er hergekommen 
ist. „Lasst nur, er kommt gleich wieder herunter!“ 
Unter allgemeinem Jubel beginnt die Probefahrt, kurz 
vor den Bäumen kehrt der Ballon um, und schwebt lang-. 
sam zu Tal, immer noch höchstens einen Meter von der 
Erde; die Menge geht in gewöhnlichem Schritt mit, und 
die drei Mitfahrer salutieren stolz. Der Aufmerksamkeit 
des Führers entgeht es allerdings nicht, dass in einem 


." Augenblick plötzlich die Haltetaue aus dem Bereich der 


Menge emporgehoben sind; gleichzeitig schlägt uns ein 
warmer Luítstrom entgegen. Nun ist's geschehen! Eine 
warme Luftschicht auf der Talsohle hat das Ballongas 
erwärmt. dadurch seine Tragfähigkeit erhöht, und nun 
strebt der Ballon unaufhaltsam so lange hoch, bis alle 
Falten und Runzeln verschwunden sind, d. h. bis zu seiner 


Prallhóhe. die die vorher erreichte Maximalhóhe stets 


wesentlich übersteigt. Ich sehe mir meine iugendlichen 
Mitfahrer an; Gott sei Dank, sie zittern nicht, sind na- 
türlich aufs höchste überrascht, mögen sich auch im 
Korb noch nicht bewegen, weil er bei jeder Bewegung 
wackelt, und mógen noch nicht hinunterschauen. Mein 
nächster Gedanke gilt den Untengebliebenen. Ein lautes 
Gemurmel dringt noch herauf, ist's Beifall oder Erre- 
gung? Und was werden der andere Herr Führer und 
seine Mitíahrer für Augen machen, wenn sie den flüch- 
tiren Ballon entdecken? Unsere Sachen haben wir für 
die Nachtfahrt schon getauscht, die da unten haben die 
meinigen, ich die ihrigen. Doch diese Gedanken sind 
jetzt alle nebensáchlich, ich muss mich jetzt um meine 
unfreiwilligen Mitfahrer kümmern, und mal zunächst ihr 
Vertrauen zu gewinnen suchen. Da stellt sich denn 
heraus, dass sie in meine Kenntnis der Ballonführung 
grosses Misstrauen setzen: sie halten nümlich den aus- 
gestiegenen Lichtsucher für den eigentlichen Führer und 
mich für einen simplen Korbgenossen, und haben ja nach 
der aufgeschnappten Unterhaltung mit dieser ihrer 
Rollenverteilung gar nicht so vorbeigedacht; denn dass 
ein Luitfuhrwerk gleich zwei Kutscher auf einmal hat, 
können sie a priori nicht annehmen. Es gelingt mir, die 
Schatten dieser Zweifel durch Auskramen einiger Ballon- 
kenntnisse zu zerstreuen: der wirklich bezaubernde Blick 
auf die wohlbekannten heimatlichen Gefilde tut das 
übrige, jeder entdeckt etwas Neues aus dem vom Korb 
zusammengefassten heimatlichen Horizont. Meine schüch- 
terne Frage, was wohl Mutter, Schwester, Brüder, Onkel, 
Tanten sagen würden, wird in zuversichtlichem Sinne 
beantwortet, und zur weiteren Beschäftigung wird an 
jeden eine Ballonpostkarte verfasst. Inzwischen sind 
wir während 20 Minuten auf 3000 Meter Meereshöhe 
gestiegen, und es ist empfindlich kalt, wohl 6—8 Grad 
unter Null. Somit hat das Klappern jetzt einen phy- 
sischen und keinen seelischen Grund. In den Korb- 
taschen entdecken wir noch Schokoladentafeln, die ein 
klein wenig Trost und Wärme geben. Am lustigsten ist 
der kleine Ouintaner in seiner braunen Mütze. Alle drei, 
nennen wir sie mal Hans, Fritz und August, sind schon in 
1000 Meter Hóhe fest entschlossen über ihr künftiges 
Lebenslos — „nur Luítschiffer kann ich sein!“ Zur Er- 
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Haltemannschaften nicht genug für ihre nicht allzu grosse 
Geistesgegenwart danken können. 

Einem richtigen Ballon steht manchmal der Sinn 
nach Abenteuern genau wie manchem Menschen. Ballon 
„Bielefeld“ hatte an zwei Samstagen hintereinander 
genau denselben Punkt überflogen, aber einmal in der 
Richtung Süd-Nord auf der Fahrt von Godesberg nach 
Dortmund, beim zweitenmal in der Richtung West-Ost, 
auf der Fahrt von München-Gladbach zum Sauerland, 
und zwar die Bismarcksäule auf der Höhe von Hagen. 
Nun erinnerte er sich wohl noch seines Bubenstreichs 
von der ersten dieser Fahrten: in der Dämmerung tauch- 
ten die Hochófen des Industriegebietes um Dortmund auf, 
vorher in der Fahrtrichtung lagen friedliche Bauernhöfe, 


in der Mitte der Obstgärten, Wohnhaus, Ställe und Wirt-' 


schaftsgebäude im Quadrat um ihn herum, einen solchen 
Obstgarten mit vereinzelten Bäumen, die wohl in erster 
Linie zum Anbinden der Wäscheleinen dienten, suchte 
sich „Bielefeld zur Landung aus. Wer vermutet nun, 
dass sich durch solch friedliche Abgeschiedenheit mitten 
hindurch der kommunizierende Draht des Telephons und 
sorar in fünffacher Stärke hindurchzieht? So gab es 
denn in Telephonhóhe über dem Landungsplatze ein 
Rucken und Reissen, und Kippen und Purzeln, und 
Brechen von Baumästen, welches gar nicht im Programm 
vorgesehen war. Einem Uebeltäter wird zu dem Bösen, 
das er wirklich begangen hat, ja immer noch etwas ange- 
hängt, so auch hier: „Bielefeld“ sollte auch noch einen 
Schornstein und ein Hausdach demoliert haben, aber das 
ist nichts weiter wie üble Nachrede. Nun wurde der 
heimtückische Ballon bei seiner zweiten Fahrt, als er 
wieder die Bismarcksäule überfuhr, wohl an seine letzten 
Streiche vor acht Tagen erinnert, und beschloss, etwas 
noch nie Dagewesenes zu leisten. Ein richtiger Heim- 
tücker ist vor Ausführung seines Streiches immer be- 
sonders brav und artig. Der Wind iegte mit 50 Kilo- 
meter Geschwindigkeit über die Kuppen des Sauerlandes, 
und wenn der Ballon mit dieser Geschwindigkeit in der 
norddeutschen Tiefebene hätte landen müssen, dann 
wären seine fünf Passagiere wohl ein klein wenig durch- 
einander geschüttelt worden. So waren uns die tief ein- 
geschnittenen Täler des Sauerlandes wegen ihres Wind- 
schutzes sehr willkommen, umsomehr, als wir sie recht- 
winklig überquerten, also ein geschickter Ventilzug den 
Ballon in völligen Windschatten bringen musste. Ge- 
horsam ging ,Bielefeld" ans Schleppseil, überraschelte 
noch einen tiefherbstlich gefärbten Buchenwald und 
senkte sich im Spazierrängertempo ins Tal hinab, von 
herbeieilenden Leuten leicht gefesselt. Und nun das alte 
Bild: in wenigen Sekunden Hunderte von Leuten, in 10 
Minuten sozusagen die ganze Stadt um den Ballon 
herum, der im Windschatten so ruhig dasteht wie auf dem 
Füllplatz. „Wo kommt Ihr her?" „Wo fahrt Ihr hin?" 
„Wann fahrt Ihr weiter?" Diese stereotypen Fragen, 
auch Nr. 2 und 3, müssen wir auch dann über uns er- 
gehen lassen, wenn der Ballon mit zerrissener Brust am 
Boden liegt und eingepackt werden soll. Diesmal haben 
aie Fragen ja nun wirklich Berechtigung, denn es wird 
eine Weiterfahrt in die Nacht geplant. Hat doch die gelbe 
Kugel nur auf ihrer unteren Hälfte einige Falten und 
Runzeln, die beim Aufstieg in die Höhe, wo das noch 
reichlich vorhandene Gas sich wieder ausdehnen kann, 
allesamt verschwinden werden. Aber fünf lebende, wohl- 
genährte Luftschiffer trägt „Bielefeld“ nicht mehr in die 
Nacht, höchstens drei im ganzen, und da zwei Führer 
im Korb sind, ein alter und ein eben durch diese Fahrt 
promovierter, tritt der alte zugunsten des jungen gern 
zurück, und die Mitfahrer werden durchs Los bestimmt. 
Für die Nachtíahrt muss elektrisches Licht besorgt 
werden, auch der über Mittag zusammengeschmolzene 
Proviant ergänzt werden. In seliger Erwartung stürmen 
der Führer junior und seine 2 Auserwählten in die nahe 
Stadt davon, um das Nötige zu besorgen; im lang- 
sameren Tempo folgt der vierte, den's nicht getroffen 
hat; ihn interessieren weder die Vorbereitungen zur 
neuen Fahrt, die er nicht mitmacht, noch der Ballon, der 
ihn für die Nacht verschmäht. Nur der Führer senior 
ist im Korb geblieben, der von vielen Händen festge- 
halten wird. Die leeren Säcke werden an einer nahen 
Sandgrube wieder zum Ueberlaufen gefüllt. Für jeden 
Sack gibt's 20 Píg., da finden sich willige Hände genug, 
und jeder Sack wird nur gegen Quittung des Füllers 
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